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$0rtftt3tiitg  Ut  ttrTunben        htt  9trfttevitiig0)ett  bet  ältiivfgfftfcit  ttitb 


BICDLXXVL  Mig  6tegi)iinlb  Ibeaufhragt  bnt  ^Burggrafen  %m!btiäf  Mtt  StfirnBrrg,  M  btm 

^fe  ficam     Sknifi^at  jDvtat  a$altat,  am  2.  Ibt^  1411« 

Sigmn&dt  von  Gotes  Gnadea  Rdmifeher  König,  zu  tSlm  Zyten  Merer  des 
IBches.-Tiid  ra  Ungeiu  ete.  König:  Hoebgcborncrp  Kebn»  Obeim  tmd  Fflrfte,  Wann  diner 
Eflbe  Tvol  iTilTeDtltch  ift,  wie  gar  rwertiche  der  erfame  Orden  unfser  Uebcn  Fragen  des  tut* 
fchen  Hufses  von  dem  kottig  von  Polan  vud  fioen  belfern  in  kurtten  zyten  oberzogen 
und  befchedicht  ift  vnd  wte  j^r  hertelichen  demfelben  Orden  in  den  Brufcliyren  fanden 
In  grfinilichen  zu  Vf?r(lprben  vnd  zu  verf\'l|Gren  angefelzt  wurden  und  wievi»»!  clfriftlicliPn  p!u- 
tes  in  denli;iben  kürlziicheu  virgoOen  iit,  das  wir  alle»  klegelicheu  Iciiriben,  und  wie  utl  daz 

lefxt  iwifcben  TOfgenanlen  Orden  und  den  obgenanlen  yon  Polan  und  ir  beider  lande 
und  Iftte  ein  Ridüuoge  inrbrielR  und  vermagt  Ift;  Dammb  beducbt  wie  mcht  not  fy  diner 

Bebe  darumh  zu  fchribeo.  Waoo  uns  aber  du  vorlKracht  ift,  daz  dtefelbe  RIcTi(unge  alfo 
pTobeücli  nhcrfaren  fy  und  werde,  daz  wir  beforgen,  daz  aber  nu  kriege  nicht  allfin  z^vi- 
fclifn  (it-iii  vortrenanfen  Orden  und  dem  vun  Polan,  funder  uns  auch  dem  Uiche  und  an- 
der Chrtltner  lande  erweckit  werde,  wann  fuliche  kriege  uns  und  daz  Riehe  und  villicht 
«fie  gmlie  Cfarifteoheit  anruren;  Darumb  wollen  wir  die  tnit  diner  und  ander  unfer  und  de« 
'  fBehce  ftirften  und  getruwen  Rat  und  Helfe  gern  unterfteeii,  als  verre  ww. immer  mochten: 
und  lafsen  darnmb  db  iidi  wifaen»  das  der  Marfcbalk  des  voigenanten  Ordens  su  uns  kom- 
men ift  und  hat  nnt  degelicheu  vorbracht,  wif  daz  die  vorgenante  Htchtunge  an  dem  vor- 
genanten Orden  gar  nianiklichin  überfaren  fy  und  werde,  und  daz  ir  der  vorgenante  von 
Polan  uiclit  nachgee,  Wann  er  «lern  vorgenanten  ünieti  vil  iuif.r  gefangen  nocli  nicht  ledig 
hat  gelallen  und  er  auch  vü  ftucke  iordere,  die  wider  die  Richtunge  fy,  und  neiuiulidj,  daz 
er  ■Iii«-  nrraehe  fucbe,  da  der  itzunt  genant«  Marfchalk  meintet,  ala  der  Orden  «ol  bewilaen 
maclc»  wo  das  not  fie,  die  Jich  mn.  in  kriege  denn  lu  frAntfcbaft  treffen,  ala  er  das  da«  ^afa 
ertzelen  kau,  Vnd  bat  darumb  una  ala  einen  ronufclien  konig  |pr  cmftltchen  angesufen,  den 
fNuiyM^,  JJ,  9.  IV..  i  . 
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vorgnuiten  Ordni  ni  Hül0i  tu  kommen»  das  «r  aUb  iiieht  me  vefdwbet  werde.  Ueber 
Oheim,  wann  nu  derrelbn  Orden  sn  dem  Rmnifeben  Riehe»  dem  wir  nu  von  gOUfieher 

fcbickunge  vurgefelzit  fm,  geborit  vor]  ein  fetter  fchtlt  der  chriftenheit  an  dem  Orte  vil  Jar 
gewefen  ift,  und  obttiot  \%\\  furhafs  fiii  Pol;  Darum!)  gehiide  »ins  y  von  des  Riehes  tint! 
Recht  lind  mich  der  gantzcn  Chriflenheit  wegiii  darzu  zjitun,  als  diner  lie!>e  felbir  nol  vir- 
fteet,  daz  der  voririiante  Orden  icht  nie  veruneret  nerde.  Und  danimb  wollen  wir  unfser 
dreffelich  boirchnft  zu  dem  vorgnanten  von  Pol  an  uq  verzogen  liehen  tun  und  noch  arbeiten 
und  virfucheo  laben,  aia  wir  befte  mögen,  das  der  krieg  unterHanden  werde  und  das  der 
vorgnante  Orden  und  er  by  der  voi^pnanten  Richtmige  pliben.  Wann  der  vorgnante  Bbr- 
fdialk  meint,  hette  der  von  Polan  der  Richtunge  gefolget  und  dem  Orden  fin  gefangen, 
der  er  noch  &j  fechshnndert  helle,  fedn^e  geiafsen,  und  ander  rtiick-p  voliezogen,  der  Orden 
Leite  Im  w-rtlerumb  getan,  waz  die  Hichlunge  ufsgewiDV't  lielt,  und  er  meint  auch,  daz  der 
Ordeo  darumb  vorkommen  vrotle.  Mociite  aber  foliche  kri^g  nicht  unterftanden  werden,  To 
wifl«  din  liebe,  da^  um  eorkommen  ift  w»d  alletegelicfa  vurkuu^it,  das  (rtificbe  Bitter  und 
kneeht  uTs  dem  konigreiche  von  Beheim  iind  andern  vnfera  lieben  Bruder«  landen  dem  ror- 
gnanlen  von  Polan  zu  Dinft  oder  zu  Holffe  rieten,  daz  funder  zweifei  vinfser  gemtit  alfe 
vil  me  lickümmert  und  fwerlichen  betrübt,  So  vii  daz  grobelichen  wider  die  heihgen  kirchen, 
uider  (.'lirillener  glauben,  di*»  'j^-3vi{7.o  Chrifteulieit,  \vi«!pr  vtm,  das  Riehe  und  funderlichen 
wider  den  vorgenanten  unlsern  lieben  Bruder  ilt,  waan  olleubar  und  landkundig  ift,  daz  der 
vorgeoantc  von  Polau  den  vorgenanten  Orden  widder  Recht  und  Jiemenlicben  widder  ui^- 
Jaere  lieben  Bruilen  UbTpruidie,  den  er  vor  dem  kriege  swirebna  In  timl  gekrieget  und  du 
dr  Jieh  mit  Lithauen  undTa'ttern  und  andern  unglüubigen  unfaera  Herren  Jefu  Cbrifti 
und  fins  Glaubens  lefteren  beholffen  hat,  und  daz  die  manig  Criflenphit  virgofsen ,  uufchid- 
die  kioder  und  Wibsbilder  ermordet,  Frawen  und  Jungfrawen  erfmehet  hinweg  gefüret,  das 
heiifge  SacrainfiiJe  gpvirerf.  kir^lien,  klüfter  und  fjotslHif-er  als  jenn'rlirlien  vcrergert  haben, 
und  da;£  das  viilicht  zu  LM\ii;i  ri  tagen  niclit  mai;  \\  i  u  i  i  i  irhf  ^venlt  u.  Und  wan  daz  alles 
nicht  allein  dem  Ordeu,  iunder  aller  CriÜeiilieU  uuU  zuvor  an  aileu  konigen,  iürften  und  Rit- 
teifidiall,  die  darumb  Toigiefelat  und  gewirdiget  fio,  das  lie  unCieni  Glauben,  das  Criftenfulk 

■  beiebirmen  füllen  und  funderlichen  unfaem  lieben  Bruder  me  den  andern  konigen  geGdidien 
nachdem  und  er  vormals  ein  Uf8f|>ruche  getan  und  des  vorgnanten  Ordens  gerech (igkeit 
weyrsi  und  nachdem  und  er  den  landen  neher  gefeffen  vnd  von  gots  gnaden  nierliii;::  ift; 
darumb  nympt  uns  lere  fremde  und  unbillicb,  daz  Acfa  über  daz  allis  Ritter  und  Knechte 
ud  dem  vorgenanten  konigrel'  ho  7a\  Beheim  und  andern  unfsers  lieben  Bruders  landen 
aUb  vilgelfen  und  dem  von  Polan  und  finen  ungläubigen  helilern  zu  Dinfte  und  zu  bjtfle 
netten,  und  das  jmans.  der  mentrdiliche  fyiiine  und  Rittemame  hat,  alfo  fnode  und  virhertet 
gefiD  mag,  der  fich  wider  foliehe  vorgenante  aller  Criltenbett  offenbar  lache  und  rechte  wi- 
der fojiche  ungläubigen  vorgnanten  fache  und  die  Criften  lefterer  und  unfsers  glauben  flörer 

">^fchet:  und  virwar,  welche  daz  thun,  die  fint  biilich,  der  daz  grüiitlichcn  betrachtet,  fnöder 
n  Dattern  oder  andere  Heiden  rw  acliten,  und  loliche  haben  nnbillich  Criften-,  Riflers- 
.'r  Adelsoameo,  und  gelruweu  j  daz  uulser  iieber  Bruder  icht  von  den  wylfe  und  daz  Tie 


Digitized  by  Google 


dn  ane  finen  willen  und  urlaub  thun,  und  begeren  von  diner  liebe  mit  gantzem  ernfte  und 
HvIV,  daz  du  rn'ü  Im  und  finen  Retben  im«]  wo  fich  d^z  ^reburet  als  grüntlichen  und  ernft- 
liehen  reden  und  In  find  fie,  als  hoch  immer  kaneft,  hittin  und  ennanen  wofleft,  daz  fie  ir 
gemfite  uiiwecicen  und  dieie  vorgefchrieben  goU  und  der  Crifleubeit  fache  und  Dinge,  die 
dartxu  geborent,  dafmeh  ger  vU  lu  fdirriben  were»  giitlichMi  n  herbtea  nemea  imd  betndi« 
ten  und  alb  ton,  dai  ^gcntKcfa  und  beftlidieii  beftidt  werde,  d«(  nymant,  wer  der  ly,  «ft 
dem  vorgenanten  konigreich  zu  Bebeint,  Mer.ern,  ufz  SleÖen  und  ander  imlMn 
lieben  bruders  landen  ZU  dem  vorjyenanten  von  Polan  oder  finen  helflern  wider  den  voige- 
nanten  Orden  riit:  imd  wenn  ymand  gerieden,  daz  der  wider  rufTt  werde,  und  wen  daz  , 
Iroan  unfserm  lieijen  bruder  darume  ungeliurrame  were,  daz  der  darumb  an  lib  und  an  gut 
geftrafllt  wQrd,  Virfteen  wir  in  der  Waiirheit  niciit  anders,  dann  daz  unfaera  lieben  bruders  . 
finen  keoigreiebe  und  Jind  grofe  era  und  nnt^  die  wir  y  gen»  und  billidie  leben,  und  auch 
grofs  notdurifk  fy;  wen»  ane  aw^d  weldin  die  finen  des  xorgeoanten  Ordena  6nden  au 
Diui'ten  riteot  'die  tun  wider  got,  wider  Criftenglauben,  vrider  ttnGiem  fiebcn  bruder,  una  und 
das  heilige  Riclip,  Als  vor  erlutt  hat:  Wann  nir  v  von  des  Ricbs  wegin  ?iirh  polalTer)  mö- 
gen: wir  njüfsen  und  Julien  durch  der  vor  genanten  lache  »villen  dem  voi  genanten  Orden  • 
beiden,  und  wir  gctruwen,  wan  unfser  lieber  bruder  folicbe  vorgeuante  Gebott  getan  hat, 
das  ymant  darfiber  zu  dem  vorgenanten  von  PöUn  riet}  wenn  aber  yniaa  aia  fiwreler  fb* 
lidu  gebots  iNcht  achtet,  To  hoffen  wir  unfaer  lieber,  bruder  lafle  immer  dnen  darumb  ftra- 
fen  und  ilylTe  fich  fio  gebod  gehorfam  lu  fin.  Und,  lieber  Oheim,  wulieft  dir  als  frnlt- 
Jichen  lafTen  fin,  ds  wir  dir  gantz  getruwen,  als  du  wol  virftepft,  daz  daz  ein  grofs  notdurffl 
ift,  wir  den  v(ir;»enanten  Ordpn  v  nit  «^ebTsen  mögen.  Auch,  lieber  Oheim,  begern  wir  mit 
ganfzem  ernite,  daz  du  mit  unlerm  lieben  bruder  redden  und  In  llifseliche  biden  wolles,  daz 
er  dem  vorgenanteu  Orden  die  Baley,  die  er  zu  Beheim  bat,  wider  gebni  und  folgen  iai^e 
dureb  unlscm  willen,  wen  der  Ordea  leider  vil  gelitten  hat,  Uafera  bruders  gnaden  und 
Hillfii  wel  be^brfi.  Geben  au  der  fi  urg«,  den  ifitwocfaen  nadi  laut  Eodreatag,  unben 
fiid»  dea  Ungrifehen  etc.  b  dem  XXIIII  und  des  Romirchen  in  dem  andern  Jare. 

Ad  mendajtum  Dom.  Regia  Johaonea  Kirchen« 
Dem  Hnrhgebomen  Fridericben,  Burggravnu  att<Nurenberg,  • 
unlern  lieben  Oheime  und  Förften.  ^ 

SHt^  Sft^act),  Stntti  eiaiMun»  L  «n^.  42S. 


UCDLXXVII.  $tMi  eiigmuiib  «ofi^fKi  Um  Sin^fm  dn  m 

4OUOttn0.  <S»idbni,  m  l.gchr* 

Wir  Sygmund,  von  Gots  gnaden  Romifcher  launig,  zu  allen  zyten  Mcrer  dee 
Beiche  und  au  Ungern,  Dalaaden,  Croncie»  de.  h^amm  md  lfm  Imot  ofenbar  mit  dpafe«» 
brif  dien  deo,  die  m  fiihan  oder  hecen  lefai,  ab  wir  dem  hod^jeiomea  FridriiJuf«, 

1* 
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Barg  grauen  zu  numbtrg,  wifein  libai  obrini  Radi  and  Fiirfteii^  MOOwigfr.  golden  ni 

iargnite  us  unter  Kumc^n  Camer  wa  gtha  ▼omiilB  verfehriben  haben»  nadi  ihhalt  iiorer 
briefe,  im  (Inruber  g^eben,  Haz  wir  im  mit  ivolbedachtpr  mute  und  rechter  wifTen  folich 
vier  tufend  gülden  verwyfet  fnhn  und  vfnT'^'fpn  in  Krnft  dis  hrifs  vf  unlem  und  des  Rycha 
Sfewren,  die  uns  als  eynen  Rnm  Kimi^r  Ji,  (Jen  iSteten  nureiit)prg,  Rothemburg,  halle, 
nordiingen,  Sweinfurt,  üiukei&puhel,  Wiodaheym  uuü  Wiffemborg  uod  auch 
vor  der  halben  Juden  IWivre  iit  Harenberg  inlielien  irallee,  abe  daa  er  difelben  SlUnnm 
und  halbe  luden  fieme  alle  iare  nfheben  und  innenien  fotle  und  mo^  ala  'lang  und  wir  eder 
unfer  nachkomen  an  dem  Ryche  das  nit  widenTeo«  Uit  urkund  des  brifs  verfiegelt  mit  un- 
fern Kuniglicben  anhangenden  Infigel,  geben  zu  ofen,  nach  Grifts  geburte  vierzehen  hundert 
iare  und  darnach  in  dem  Czweiften  iare,  des  nehften  Fritr»^s  vm  unfer  Frawen  tag  puritica- 
donis,  unfer  rjrche  de«  uogerlTchea  io  dem  lauf  und  aweto^igiUeu  uaU  de»  RomifcheD  iu  den 
andern  iaren. 

nac^  3nng'«  Mifc«UaoeA  U,  31. 


MCDLXXVUL  Urt^cttofiNniil  in  Qchfjf  bcrimt  bn  ^CT^ai  ii»b  Itbu^  m  VMU 

Intbnrg  fieg^  bm  <0Mfni  Ubd^  Mit  ZxtAmt  nt^a  i$ri(btitfbnti|ee  nr^otetoi  jOogcn. 

So  abe  hercsoge  Johan  vnd  hereaoge  Tirieh  ven  nekilborg  gebnidara^ 
fdiuldtgen  graffen  vIrich  von  lindöw  jnä  fine  man'vnd  neotich  daa  werner  vo« 

hohzendorrr  vmb  finer  willen  Tülle  enteMgit  haben  den  genante«  hetciogen  ete.  Do 

antnerihe  wir  hcrczoge  Johan  vnd  herczoge  virich  zcii,  daa  wir  werner  von 
holczeri  d  0  r  ff  nirfit  v<ii  (hedigen  vnd  ift  vnfspr  man  noch  unfser  kriecht  nicht:  vnd  hoth 
her  vmb  Vufeu  willen  nutcy.n'^a,  das  ift  vnU  geheüe  nicht  vnd  hafii  ii  cti  dormn  niiht  grbe- 
then  vnd  bewerren  vns  nüt  eni  nicht.  Spreche  wir  durulT  vor  reciii,  wii  lieh  graife  vi« 
rieh  dea  ndl  rechte  vfiieman»  ala  recht  ift,  er  bfibrt  dee  ane  wandU.  ander  fcholti 
werner  von  hotuendorff  nam  anncn  lothen  cica  Merow  jo  dem  wiflanden 

frede  czwelf  virtel  bires,  fobinczhen  pfcra  vnd  greiflf  die  luthe,  die  gobin  dreyhundirt  mark 
lubifch :  das  trthe  er  in  das  lantli  zcu  Reppin.  Dor  antwert  wir  grraffe  virich  zcu,  fo  er 
fchribit  das  werner  fchade  getan  hat  in  deme  lande  zcu  Mera\v,  do  antwert  wir  zcu,  als 
wir  vor  geaotwert  haben,  das  wir  vtis  niyt  wer|ner  nicht  werrea  vnd  der  fcbade  ift  in  vn- 
fer  lanth  nicht  komen  etc.  Spreche  wir  vor  rechte,  alzo  als  wir  .Torgefprocben  babeo,  wil 
fidh  des  grafe  virich  orit  rächte  awfwifin  ab  redit  ift,  her  blibet  dea  ane  wandel.  Die 
dritte  Tchult;  werner  von  holtiendorff  nam  vnfen  manne  Achen  van  Bttlow'sctt 
Czibol  czwey  fchog  kue  vnd  ein  halb  fchflg  pferde  in  eyme  vonviften  frede  etct  Dor 
antwert  wir  Gr  äffe  virich  zcu  etc.  So  afzo  vorp^efchriben  ift,  dn?  wir  vns  mit  werner 
nicht  werren  vnd  der  fchade  ift  in  vnfer  lanth  nicht  kumeo.  Spreche  wir  vor  rechte,  alzo 
wir  vor  gßfprocben  haben,  wil  fich  ües  graffe  virich  dea  mit  rechte  awfwisea  alz  recht  lit,  her 
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bifbetb  U  ane  wandil.  Die  virJe  fchult:  wem  er  von  holczendorff  vnd  des  grafen 
Bin»  nofBRn  «au  Strafen  eilf  ochfen  vnd  lier  pfcnie  vnd  toten  äm  wen  Reppio  scu  eCc* 
|>er  antwert  irir  grafe  Tlrich  icii,  so  fi«*  fcbriben  ▼on  werner  vnib  den  fchadea  acta 
Strafin,  ätm  Wie  Man  folden  metb  geweft  fin,  das  wir  vns  royt  em  nieht  enwerren  vnä 

wernpr  hat  des  zcu  Reppin  nicht  zni  gethon:  vnd  haben  vnfp  man  wps  j^pthon.  dieneo» 
Ben  fie  vn«;,  wir  wollen  en  dorobir  helfpn  r^'zf)  vil,  als  vns  von  rechte  geborth.  Spreche 
wir  Vor  rechte  vnib  werner,  ah  wir  vor  gelpruchen  haben,  als  obin  gefchreben  fteit;  Sun- 
dir  -vmb  die  Man,  die  fie  fcbuldigen  vnd  nicht  namhaftig  machen.  Spreche  wir  vor  reefater 
wenn  faertzoge  joban  vnd  hcreioge  virleh  die  man  dem  Grafen  namhaftig  machen, 
fo  fchal  her  en  helfm  des  rechten  ale  Ttl  alf  her  in  fjmer  antwert  felher  berurth.  Die  . 
ftnifte  fchult:  das  die  Ludericcze  namen  zcu  Bolhil,  das  was  am  Montage  achtage, 
febinczhen  ochfen  vnd  drey  vnd  virczig  Icue  vnd  czwclf  fwyne,  das  tetin  die  ludericzcze 
von  Reynifberg  vnd  wedir  darczu.  Dor  antwert  wir  Grafe  vi  rieh  czu,  das  wir  vns 
m)t  den  Lud-eryczen,  die  das  tatheii,  nicht  entverren,  vnd  ift  auch  nicht  gefchen  zcu 
Reynfberg  czu.  Ouch  mejne  wir  daa  wir  vmb  Botila  wille  nidit  mogeRdi  antwertheo» 
wenn  es  leitb  jn  erem  lande  nicht  etc^  Dorolf  Spreche  wir  Tor  Redite,  ia  daa  em  die  Ln- 
deriscse  nicht  mit  nehte  geboren  senvorthedigen  vnd  iicfi  mit  en  nicht  enwirreth  vnd 
zcu  tmem  Sloflo  Reynifberg  zcu  nicht  gefchen  An,  als  her  fchribeth,  wil  her  das  irwey- 

'  fen  als  recbt  ift,  her  blibet  is  ane  wandil.  Vmb  ßolhll  Spreche  wir,  Ipifb  i<*  in  orcrn 
lande  nicht  vnd  gebortb  dorn  von  Mekilborg  mit  rechte  niclit  zciuiortlieiligen,  er  biibet 
Li  ane  wandii.  Die  fecbrte  fchuit:  kunroth  plate  Naui  vor  SUarfewe  vier  pferth  nu  in 
diOiBr  wocbe  ete; '  Dor  antw^he  wir  Grafe  vlrich  ezii,  ttas  kunroth  plathe  vnfer 
kneelit  mcht  en  is  Tnd  werren  vns  myt  em  nicht  etc.  Sprecfie  wir  vor  rechte,  is  her  fin 

.  knecht  nicht  vnd  wirret  Heb  myt  em  nieht,  als  her  in  fyner  fchuith  fchribit,  wil  (Ich  des 
awswifen  als  recht  ift,  her  blibet  is  rine  wantJÜ.  Die  fewimJe  fctiirft :  dos  gnifen  Man  vnd 
knccbt  Narnpn  vlrich  Lu  b  i  r  ft  n  r  1 1 1;  vier  plerde.  Dor  antwertiie  wir  graffe  vlrich  zcu, 
wir  wiileo  nicht,  wer  die  Man  vnd  knechte  iin,  die  das  geihan  haben,  bepuuien  Ae  fy  vus, 
wes  wir  von  rechte  des  gcnitien  addir  entgeldin  .follin^  das  wol  vt'ir  thun.  Spreche  wir  von 
Vorrechte,  Smthedem  Hole  der  her  fie  nidit  namhafiig  macht»  So  ift  her  joicht  antwort 
pffichtig.  Die  achte  fchult:  du  die  von  Älem  namen  Arnolt  me^fern  cswey  pferth 
«I  Sand  wnipargen  tage  ulf  vierczen  marg  Lubifcher.  Dor  antwerthe  wir  acu,  das  das  die 
von  Alem  nicht  gelhon  haben  vnd  wir  haben  Arntb  Meyfern  gereithe  recbtis  dor  obtr 
geholffen  vnd  he  en  das  vortni?.  Spreche  wir  vonechte,  hat  he  das  nicht  geian,  kan  her 
das  bewifen,  als  recht  is,  er  blihet  is  anc  wandil.  h  im  ouch  Vorrechte  ausgefproclien  vnd 
hat  b  In  gener  vortragen,  er  btibet  is  onch  ane  wandSL  Die  Nennde  fdintt:  sen  lubeke 
iMiBcn  des  gmfcn  man  vnd  knecht 'bans  von  Amern,  Rbil  Romer  von  R.epptn  vnd 
doriM  cswe  vnd  czwcncng  kne  fechs  ochfen  vnd  vier  pferde.  Dor  antwerthe  wir  grafe 
vlrich  zcu,  das  hans  von  Arnem,  Ebil  Romer  vnfse  knechte  nicht  en  fin  vnd  weren 
VTiR  mit  en  nirbt  vnd  haben  das  czii  Reppin  nicht  zcui^etbm  eic.  Sprecbpn  wir  Vorrechte, 
wil  her  das  irwiien,  alti  recht  is,  das  lie  feyne  Ma^  vnd  knechte  nicht  en  fein  noch  zcu 
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Reppin  niclit  leugefchen  ift,  wO  her  du  imireo  als  recht  U,  her  hübet  is  tue  wandü. 

Die  cz«nde  fchult:  das  des  Grurea  knechte  griflfim  vor  Cairkow  dray  gebuer,  die  goben 
vf  drejßg  fchok  vnd  worden  beltlialzt  czu  Reppin.  Der  antnerl  wir  Gräfe  vlrich 
?.(•)!,  (las  (las  jii  diffem  fiTdi'  niclit  gelchen  ift  vnd  ift  gefdiPn  vor  viifser  frouuen  der  Burg- 
grriiline  Irede  Sundir  were  is  jn  deiue  ffrede  gidclieu,  er  were  im  wandüs  dürum  pllich- 
tig:  was  vor  denie  frede  gelcheii  iit,  du  fpreche  wir  nicht  uff.  Die  ciitie  Ichuit:  woren  des 
Grafen  Mao  vnd  knechte  seu  dem  flifr«  vnd  BnntheD  vod  Nomen  do  uff  hunderth  fchok 
in  Tofaer  freitwen  frede  ete.  Dor  aotwerthe  wir  Gräfe  vlrich  seu,  das  das  ▼nfser  Man 
•dir  knechte  nicht  gethan  hnhcn,  wenn  Iietteo  Tie  vns  ymaiule  benumetb,  wir  wolden  do  an- 
dirs  vff  geantuert  haben.  Sprechen  wir  Vorrechte,  Siii(h  dem  inole  das  fie  fy  nicht  nam- 
haftig  machen,  do  fprechen  wir  nicht  uff  etc.  Die  czwolfte  fcholt:  woren  des  graffn  f_vf?<* 
lior^efnide  vor  dem  Swarcze  io  dem  Clofter  guthe,  dor  nomen  fie  die  ochfio  vnd  do  bli- 
ben  na  fecbs  ochfen  vnd  do  volgethen  w  herczoge  vlrich  noch  vnd  vorterbcthe  nit  vn- 
fen  hengefi  also  gulh  ata»  fitofczig  Tchog  vod  ctwey  andir  pferth  .aho  guth^aU  ciwencf^ 
fdiog  in  vnfer  frauwen  frede,  Do  aalwert  wir  Gräfe  vlrich  csu,  das  das  langp  gefelicn 
ift  vor  dem  vorwiften  frede,  wen  das  her  fchribit  in  das  Ctofter  guth,  do  entwerte  wir  C20^ 
daj.  d:is  gefchen  ift  durch  des  willen,  djs  he  Iis  nonifn  in  vnfer  Clofter  guth  zcu  dolgan 
vierfKig  ochzen  ouch  baiiffen  dem  wilfiuden  ireUen.  Spreche  wir  vor  rechte,  is  is  vor  deroe 
frede»  getciien,  den  die  Burggra iiniie  gemacht  halb,  So  fprecbe  wir  niclit  doruff:  js  is 
abir  in  deme  f reden  gefchen^  fo  i»  Iier  jm  wandiU  pflichtig.  Die  dreycsende  fcholt:  scn 
debeiow  namen.  des  Grafen  faofpgefinde  cyn  vnd  dwencsig  pferd,  des  tetben.  fie  scn  Rep- 
pin zL-ii  oiuth  in  vofser  frauwen  frede.  Dor  aotwert  wir  grafe  vlrich  scu»  da«  vnÜMr 
faofgeßnde  des  nicht  gethon  hotfa  vnd  neu  Reppin  mcfat  sci^efcben  ift. 
0(ai^  im  Ori||lnslr. 


MCDLXXIX.    :öf|ct)attc;uniie«,  ttd^c  tie  Stobt  'JJrivm^alf   Hv6f  SJafaUen  fccr  ^erj^gc 
3o^ann  lutii  üiviäf  »on  ^{etfldibuig  tn  ita  ^a^vm  1414  uub  1413  erlitten  t^at. 

-  ^  ^ 

Herteghe  iohaons  vnd  hertegbe  virikes  man.  Anno  domini  Bf".  CCCC.  XV. 
des  dynghedaghes  vor  margarete  hehbe  vns  delTc  nafclireuen  befcbedeghet,  Alz  her  hei-* 
molt,  hynryk,  henneke  vnd  gbedewart  alle  f^e!teyten  dy  pieffen,  dy  fn  der  !u- 
bec^e  waoaftycJit  iynt  vnd  der  mekelleuborgbelchen  tieren  man  fynt,  vud  heimoit  van 
pieffen,  her  helraoldes  none,  quitzow,  kopperman,  Clawea  van  wenden,  haae 
van  redykfterpe  to  deme  radepol,  heydebreker»  hennynghee  fwaghcr  van  pleC« 
fen,  vos  vnd  alle  der  plefTen  knedite,  dy  lyden  Icnnden.  * 

item  in  dem  lande  to  ftemeberghe  Vortmer  hans  roarkwart,  reymer  bruder 
gkelieylen  dy  baruekowen  vnd  ere  knechte,  reymer  Pretczentyn. 

lie  n  in  dem  lande  to  butczow  Vortmcf  dankwerth  van  bulow  met  fynes  va- 
der  kueclite  viid  perde. 

'  '  '       Digitized  by  Google 


Itpm  <\y  fiuun  a  deOVs  Torgerchrraen  fcliaden  loppet  vppe  twe  hnmlert  fehok  vud 
tejgeit  Ic-iuik  lunüer  vufe  burgiier,  6y  dar  Tyn  glievangUen  vnil  gheoiordet  vod  gbevvundet 
trer  weghen.  .   '  - 

item  Ok  Ijdryk  van  quitsow  i«»»«l»r  mede/ 4iin  Vits  dHTe  voigefchreoeii  Icha^e 
yeghende,  dy  reyt  to  der  tyd  van  der  lubecze  vtugtes  dar  wcdd^r  vpp,  dat 'Ofk  to 
benort  hertcj^he  iolian  vnd  hertogh  vlriro  van  m ekel lenb o rc h. 

Item  Anno  doniini  M.  CCCC.  XIIII.  des  diinre(la;;hes  vor  myclialiel  lieft  c  law  es 
bowner  vud  kone  brnnt  fchaden  gcnamen  vau  herteg  iohans  vüd  herlegh  virikes 
manne  van  mekelienborch,  dat  hebben  ghedan  benumet  hans  van  redykTtorp  vnd  bru- 
njog  van  rttdykftorpe*TaB  dem^  radepole  vnd  der  plerfen  kaechte  van  lubecso, 
qnitesow,  koppevjnao,  weraek«  holtao,  hynryk  fwelebekep  Uder,  elaweavan 
wendeo,  reyrchyeke,  ey  kern  an.  DelTe  vorgerchreuen  hebben-  bowirer  ghenameii 
XXX  mark  vyrerleye  mtinte  vnd  kune  hrande  ghpvnns^hen. 

Item  dy  plpffen  knechte  lielihen  viifco  borghere  mychd  farnonre  gheaamcD  UU 
perde,  dy  zo  ghut  fyn  alz  Vl[  bemerdie  [chuk. 

Iteon  delTe  vui^befchreben  Ichade  ys  vns  gefchyn  yn  der  tyd,  dat  dy  hpchgeboreo 
vofffte  fredryk  borehgreve  ito  norenborghe  ,vnse  hcn»  ghewoKet  ya  vnd  myt  herr 
teghe  tohan  vad  herteghe  vtrike,  heien  to  oekeHraborcb,  aa  fate  vnd  an  vruntfehap 
gbefetca  hebben. 

Item  annn  domini  M.  CCCC.  XV.  des  dunredaj^es  na  funte  gallea  hebben  vns  be- 
fchedeghet  fando  v  lans^hekop  reyneke  hyrfwede,  furynk  kowHitcze  vnd  fcheybe,  dat  fynt  der 
pryghenyczen  kn<;chte  vod  tydeke  vryberg  knechte  vnd  ys  giiefcliyn  yn  dat  lant  to 
robell  yn  vribergs  bot,  dat  hertege  iohannes  vnd  hertege  vlrykea  man  ya.  Defle 
fchade  loppet  vppe  Vii  'mark,  dar  dy  man  dy  perde  .vor  gMofet  heh  von  vribergbe 
vnd  1  punt  vor  1  Tadel. 

Item  anno  doiuini  M.  CCCC-.  XV.  des  mandages  na  Tünte  Jucaa  dage  hebbe  vnTe 
bori^lier  fclhide  «yhen?iinpn  van  herte^Iic  iohannis  vnd  hertej'P  virikes  manne  van 
inekel  lenborg  an  jjerden  vnd  an  andern  ghere<le,  dat  lo[i|)et  v[)[»e  liundert  mark  lubvfch 
funder  vnTe  borgher,  dy  ghevanghen  fynt,>  alz  heine  gliefen^iaglieii,  vyeke  gliyre,  inychel 
ghyTenhaghen,  amt  becker  vnd  hejtae  inoe.  Dyt  beUws  gbedan  twe  wartborghe,  en- 
gbftlk^  aunt,  fcheybe  kloden»  ftreuyng  wynft  vnd  vele  mer  delTer  varforeuea  bo- 
ren knechte  vnd  der  prjghenyte:|en  knechte  vnd  hebben  dyt  vluttycht  van  den  haghen 
gbedan  vnd  dar  Avedder  to,  yn  der  tyd,  alz  delTe  ghefcreueo  heren  den  haghen  hat  hebben. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  XV.  des  fund.iges  na  funte  iohannis  daghe  hebben  vns 
belchedegefiaTpar  grabow,  reyneke  bvfwpd!«  \ni|  mer  der  prygenyczen  knechte 
an  twen  perden,  dy  zo  gut  weren  aU  XX  mark  tub.  Djt  yd  gbefchyu  to  dun  vynken, 
dal  ok  faertege  iobannia  vnd  herteghe  vlrykea  man  fynt. 

Item  anno  domini  M.  CCCC.  }^V.  hell  dydryk  van  qoitcxofr  yna  beTchedeget 
vnd  vnfiBn  borger  clawas  Ichimmelpennyngc  giievanghen  vppe  den  weghe  to  der  welfnak, 
ab(  hy  eye  leebt  pelegiyme  «raa,  vnd  heft  em  ghenameO'  eyn  perd,  tafche  vnd  pconyoghe 
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vnd  ander  gherad«,  dal  tnra«  ab  g^ut  ab  XX  lehok  benylci,  md  ys  to  d«  lub^ei«  l«> 
gcfd^t  dar  hertege  iohannis,  herlege  vtryk es  Hot  ys  vod  fyne  man  Tyn. 

Item  wen  vns  Dydcryk  van  quitaow  befcfaedeC,  Ib  heft  AeffM  fye  koaolite  daiw 

mede  vnd  ys  vtifTe  fygheat  wedder  recht. 

Item  fo  hebbe  der  pleefren  knechte  vod  dy  baraekowen  ghevangbea  cbei  vyk- 
ken,  bufle  fweder,  merteo  waotmaker,  otte  brunow,  bans  voa  vnd  allewart. 


burc^  fnnot  Sittiw  S)ieten4)  oon  Dui^o»  erlittrn  ^ 

Dyt  ys  dy  (chade,  dy  roy  Clawefe  vqq  quitaowe  vnd  injBfln  aroMii  iedeii  ^e* 
fisbyn  ys  vte  drme  lande  to  Hobele  vnd  dar  wedJer  yn. 

To  deuie  irfleu  male  hebben  fy  rity  ghetiauieti  to  leooeuitae  Vod  tO  quitslioaei 
XXUI  vnd  I  reyfich  perde  von  X  fcbokken  grofcheo. 

Itpm  to  klefeke  VII  perde,  To  fchrepecow  VII  perde,  To  bluten  XI  perde, 
To  ciemelie  VI  perde  vnd  to  glouetzie  IUI  perde.  Dyt  bebb«i  ghedaeo  der  pryg- 
ghenitaen  knediten,  alze  ludeke  byfewedc^  Couwelitze  tfynft  Vnd  gberfte  gfaame  vnd  bo« 
band  es  knechte,  dy  io  dcnae  bnd«  to  robel  wanet»  anders  gheiten  vlatow. 

Item  Dyderk  van  quitzo^v,  dy  was  niet  IX  perden  fo  danoenbergbe  vnd  den 
hadd  ik  alzü  eiikede  vorbadet,  dat  liü  my  nicht  künde  vntkamen  hebben  vnghevanghen  ed- 
der vngheflaghen.  Men  ouer  de  horgher  van  leutzen  dy  leten  eoe  do  durch  ere  flat  ry- 
den,  alao  dat  he  mj  dar  apede  ntirar^  de»  myn  here  vnd  ik  Cynt  der  tyd  to  grolen  fclia- 
dca  komen  fynt. 

Item  Dyderk  van  quit>ow  .^beft  my  af  gbemortbraot  ene  fchttne  Tul  komes  to 
klefeke  vnd  dat  dede  he  van  lubette  vnd  dar  wedder  to,  dar  heft  he  raj  an  ghefchadra 

abo  gbut  alzc  veftich  fcfiok  grofchen. 

Iteiu  üvderk  van  qiiitzow,  lop  to  mv  vp  fn  kli  li  ke  vrn]  tjrep  my  af  ray- 
neu veddeteu  henuing  van  quilzow  vnd  naiu  my  dar  at  haraelcli  vud  ander  gherede, 
ebo  ghttt  alae  VI  fchok  groldieo:  dat  he  ok  vlufich  to  dede  to  lohet ae; 

Item  dea  ghanfea  brodeghe  knedite,  abe  gbeike  wardenberdi  vnd  olde  Iredrik, 
nemen  myneu  papeo  to  fchrepekow  II  perde  fo  ghut  alze  VI  fchok  gr. 

Alle  defTe  vorghefchreuen  ftücke  de  mach  ik  und  wil  Te  wol  bewyfen. 

Ilem  Barekumao  vnd  mowrin,  dv  hebhen  my  äff  gheflaghen  eyn  ujan  van  1  e  n  n  e - 
vitze  vod  liebben  em  gheoameu  twtt  peid«  vod  bebbeo  dat  vluchtiph  tu  dan  tu  deme 
wredeobagbeD. 

M«^  im  firigiiutr. 
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«»Ibciii  lie  bcm  SiRggrafm  im  VIMUt^  tS»  SRfufflrftfiR  fie|»Ibifit  bic  JSf(be  m  (1415?) 

Joban  vnde  virich,  broder,  von  goües  giiade  hertogea  to  Mekelenborg. 
Wetil  Burgeraoefter,  RadoMD  Tode  gaotze  Meenheit  to  p rem p flow,  alse  gi  vm  in  Smle 
Inlbraiicii  dig»  Imldfgedea  vnde  nvoren  enen  «et  vpp«  dem  karenberge,  dat  ^  Tsfe 
pand  wefen  woMen  To  lange,  wcnte  gi  tds  Solkich  duPent  Tcliok  •;euen,  difTeo  ept  hebba  gi 
vns  mene  fworen  vnde  hpblien  vns  dat  nicht  geholden,  alfe  gi  vns  huldigede.n,  fworen  VDdtt 
loueden,  dar  wii  iw  von  dtT  tiid  her  alle  jar  in  8unte  kalhprinen  dage  orkunde  dar  af  gedan 
hebben  in  vnfen  breuen  vnde  hebben  iw  dar  vnime  genianet  vnde  gi  tredea  von  vns  to  vnfen 
broderen  den  Stetinfchen  heren,  dar  gi  iw  to  fetteden,  vorlweuedeo»  vade  du  hebbe  gi 
«ner  nrid  fidwdeo  nm  em  getredcn,  aht  gi  von  vm  tradeo  vnde  alfe  wii  irvwcn 

hebben,  lo  faebbe  gt  dem  borehgreunn  bnldegat  vnde  tworen,  alze  iuwan'erflieren  aldna  ' 
hebbe  gi  der  fctnnden  Oaf,  dar  gi  mede  fpriogen,  wen  gi  willen:  hir  vmm9,  alle  wi  iw  ir 
vaken  von  iare  to  iaren  manet  hebben  in  Simte  katherincn  dage,  fo  vor  maoe  wii  iw  noch 
vnde  manen,  nu  gi  enen  erAieren  hebben,  dat  gi  \\y  von  vns  brekeo  vnJc  vorherden  in  deu 
fciianden  lenger  nicht  vode  eruen  de  iuwen  kinderen  nicht:  wente  dat  wii  iw  aldus  lange 
nicht  geveidet.  hdbben,  dat  hebba  wii  laten  vmme  vnfer  broder  der  Stetinfchen  lieren  willoi,. 
nn  deme  «n  dat  vnnne.eren  wÜlen  lenger  mdA  laten,  dar  Tmtne  breket  iw  mid  eren  Ton 
voa«   Sehnt  dtt  nidi^  fo  mote  wii  vnfer  frunt,  heren  vnd  l)eddpraer  lüde  dar  to  neten,  dt 
vns  dat  helpen  manen,  dat  gi  vns  fo  vele  holden,  alfo  gi  vns  louet,  huldeget  vnd  fwORB- 
hebben.    Geuen  vnder  vnfem  hcrtoge  juhans  jngefegel,  des  wii  bfide  brukea« 
Dem  Burgermefteren ,   iladmanneo  vnde  gaotze  Meonheit  to  prempr-  ^ 
low  kome  vnfer  briiT. 

#1*4  ^  £i«|iiuik. 


MCDLXXXIL  -£)cr  ^att)      ^rcn^loti^  tEicilt  bcm  ^I^unt^rafui  hat  wtfi^mbt  &üinü>m  in 

^«jßäc  »0«  EtiEcfknburg  nn^  am  20.  3lo>o,  (1415?) 

Dinft,  horfam,  vnderdenigheit,  werdicheit  vnd  wes  wi  gudes  vormoghen.  Hochgebom 
furfte  vnd  leue  gnedige  here.  Twen  furftiiken  gnaden  zende  wi  hir  in  delTem  vnfen  breuen 
belloten  eyoen  briff  der  heren  von  Mek  elin  Ixirj^^h,  dar  in  jwe  gnaden  derkennra  mögen, 
wo  Sdieotliken,  wo  bonliken  vnd  fwerlÜLen  dy  bereu  viui  iclieudea  vnd  manea  ou^  yo  vayn 
wen  med  emi,  med  warhcjrt  vnd  med  rechte,  dar  bi  ok  jwe  gnaden  nMAen  mogbrn,  wo 
fy  jwer  gnaden  befte  vnd  jww  landa  md  der  |wen  nMynen,  vnd  wo  p  an  en  werdicheit 
vnd  tzoU  gheuen.  Men  dyt  ghefduit  vna  alle  darvme,  dat  wi  jwen  gnaden  erfhuldingbe 
hebben  ghedan.  Iwen  furftliken  gnaden  bydden  ;vi  med  p;ati(/ren  vnderdenighen  ffite,  dat  jwe 
gnade  vor  vn«  trachte  vnd  dat  gi  vns  tho  daghea  vnd  to  rechte  byden:  ^vi  witteo  nach  \\\er 
gnaden  hulpe  vnd  md  den  heren  daghea  vnd  rechtes  nicht  vorwe&n  vnd  wi  willen  vus  vor 
.  #Mpn|.LSikiV.  2 
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antworden,  »He  Irkere  bediierue  liifie-  ^•^^]lte  allciil,  diit  {'\  mis  oner  iliLiiten  vnd  fi-riuen,  dat 
(luu  (y  meti  vuwarheit  von  fcbicbt  vuü  med  vniei  lUe  vnii  med  hateo,  vnd  w\  bidden  des 
|vreD  gDCifidilikai  fad  vnd  mtiVDide.  Scriptum  fequead  die  kathitcin^  nolkro  Tab  fecrato. 

Iw«r  umdeii  Tnderdai%^  Btdaoaan«  tho  Prempfhw. 
Dame  Hodigebomen  Eddelen  fiiHten  Maryreue  ffre'derike  Tarene 
leucn  gncdigen  bereu* 

fMf  bin  fii^iiMfrr 


MCDLXXXIII.  Tlattffca^  ^riebn'cfi  ermnfmf  brrt  .^rcr^pf^  UIntfj  ^ütt  ?D?tcftctibura  bic  'J^ffcfibim.^ 
fnitrr  jßafaUm      IQalt^afar  i)on  Acuten  mih  bta  (>3rafcn  t)on  i'mtLni^  eiii^ufitUcii,  fiir  »rk^e 

er  ft(^     ^itäfi  erbotut        am  12«  ^cbr.  1416« 

Viirern  fruntlicboD  dinft  zuuor.  Hochgeboren  furfte  lieben  fwegereo.  Als  nirnecbfllen 
einen  frc"lrn  Ijodeydingt  vnd  gemacht  haben  swifchen  weh,  herczoj^  Jolinnn  zu  Swerin 
Vnfenii  lieben  fvveger  berczojt!^  albreclit  vnferm  fone  \Tid  andern  eweni  riiithi'Hern  an  ejneo 
Vnd  den  virolgeboren  vnrerm  liebeu  getru^veo  berren  Balt  ha  Taren  von  wenden  vnd  feinen 
nnilfadrern  am  andern  tcyle»  aacfa  dem  ab  denn  derfelbe  freden  von  vch  beyden  leylen  be« 
griffen  ift;  Alto  ift  dcflelb  Ton  wenden  Ittr  vne  komen  eh^^cnd,  daa  er  felcha  firedea  nidit 
genyfiNi  kenne»  fimdcm  er  vnd  Tetne  lande  vnd  lute  grofzliclien  dorjnne  grofzlich  von  uch 
vud  den  mvren  vfz  vnd  jn  uwer  lande,  Slofz  vnd  gepieten  befchedigt  vnd  ubergriffen  werden, 
dorumb  er  fafle  gemanet  habe,  des  jm  doch  weder  glich  nach  recht  uiderfaren  könne  vnd 
werde  alfu  vergewaldigt,  vnd  hat  vns  angeruffeii  vnd  vermanet.  Des  gleich  auch  der  wol- 
geboren  vnfer  lieber*  getrower  Graff  Vir  ich  von  Ilndow  vns  cleghch  mit  feinen  relen 
vorbradkt  bat,  daa  ir  |n  fehdet.  Er»  fine  lande  vnd  lute,  manigfeiticlieber  von  uch  vnd  den 
uwren  vb  vnd  jn  uwar  lande  gepiete  vnd  Slofze  verwd^gt  vnd  befchedigt  werden,  vna 
auch  an  niffend  vnd  vermanend,  das  fye  aliz}te  vberlnetig  geweft  fin  vnd  nach  vollenbieter, 
das  uir  jn  zu  rechte  mechtig  fin  follen.  W:\nt  jr  nun  wol  wifTen  mugt,  wie  derfelbe  von 
wenden  vnd  auch  Graff  Vlrlcb  mit  fampt  den  landen  vns  gewaiit  fin,  das  nirvonfchul- 
den,  als  der  Märke  Manne  vnd  laude,  fy  mogUch  befcbirmen  vnd  wir  uch  auch  luuntlich 
Ittcbt  fOr  fy  gepoten  vnd  by  heinrieh  Befticlc,  Bitter  inm  ntea,  ucb  daa  auch  velko- 
mcnlich  au  empotcn  haben,  daa  wir  dee  ober  fye  maditig  fin  vnd  felcb  icbde  doniff  gern 
In  abetoij  foideat,  daa  alles,  naeh  dem  da  vna  furbmdit  ift,  noch  mit  geholfen  hat,  daa  vna 
doch  fremde  nymet,  nach  dem,  lieber  Sweger,  herczog  Virich,  als  ir  uch  gein  vns  uer- 
fcbrcben,  globt  vnd  £i:ernoren  habt  vnfe  vud  der  Marcke  lande  vnd  bilc  a:li(h  uwren  evgcn 
landen  vod  Juten  getruwliclier  zu  fclmczcii  vnd  ?n  fcliinnt-n,  ^r,.;,)  [  im-tiiln  Ijen  geraten  vnd 
befaellen  fin  foUet  vnd  weil  ut,  als  das  wro  bnuc,  vna  doruber  gegeben,  eigentlich  vfawifen, 
Vnd  nemUeh  am  lectften  ndi  bdde  verrduiben  habt,  daa  feldi  iurprudi  vnd  gaiednikayl^ 
die  jr  habt  an  dem  vckerlaad  vnd  an  den  von  Prempriaw  vnd  in  den  Grenen  von 
Mftpp^  vnd  der  Sut  in  Reppin  von  geCngmil*  nwei  hereiog  ioben  wegen,  das 
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4u'll«i  fbOt  t»  nfan  gnädigen  lieiNn  dem  Bomifchen  vnd  hungaildicn  Iconge,  vdi  bj 

äiym  jaren  fnintÜch  oder  leditlich  zu  enfcheiden,  wo  das  aber  bynnen  derfelben  zyte  nicbt 
gefchee,  das  jr  fye  glich  wol  nicht  lehden  noch  anlangen  füllet  dann  mit  (!em  Rechfpn,  des 
uch  von  jn  gniigen  folle,  ab  das  der  felb  brieE  auch  clerhch  vfzwirt,  den  jr  bcde  veriigelt 
doruber  geben  habet;  Alfo  lafleo  wir  uch  aber  wilTen,  das  wir  des  egnanten  von  wenden 
Tod  auch  de«  egnante»  Greffen  VI  rieb  eu  redite  ganci  meebtig  Tin,  an  nemen  vnd  zu 
geben  odfr  an  geben  vnd  sn  nemen,  wie  lieb  4n  gepuret,  Vnd  ab  fye  vnd  dieflbiben  ire 
laude  vnd  lut^  als  ander  vnfer  vnd  der  Marcke  Manne,  lande  vnd  lute,  vns  an  WllydiQgen 
grpoffCB,  Bitten  wir  uch  noch  fruntlichen  mit  fleißigem  erofte,  jr  wollent  uch  an  rechte  von 
jn  gnogen  lafTen  vnd  fy  nirlit  felidpn  ,  fchedigen  nach  fchcdigen  iafzen.  In  auch  vmb  folcb  ' 
vnglich,  als  jn  von  uch  vinl  den  iiwren  gefclK-Lti  iit,  vnd  npntlich  bvnnen  freden,  korung (fic) 
vnd  Wandel  ton  vnd  es  aliu  iugeu  woiieL,  das  uir  vud  iie  über  iolch  verlchreiben  vnd  pflicht^ 
eb  jr  neb  geio  vna  verfiduiben  bebt  vnd  ancb  ober  /oleb  vberbietung  dea  reebten,  ab  wir 
liir  fy  bieten,  Vordier  iiod»  nanung  idit  bederffen,  das  wir  mit  ciinnder  in  fiwktfdwfli 
vnd  gute  bellen  vnd  bleybcn  mögen:  want  ir  feibs  wol  verftet,  wo  jr  das  verfluget  vnd  die 
vnfern  darüber  verwaldigen  woldet,  das  vns  das  zu  lyden  nicht  fu^'te  vud  wolden  ße  auch 
vugerae  nach  lafzeri  uch  vnd  vns  alfo  vorderr  clag,  arbeit,  kofte  vnd  muwe  verheben  wul- 
lent,  das  tvullen  gerne  verdinen.  Juvver  verkhriuea  aotwurt  wider.  Datum  Borcl^ 
feria  quarta  ante  vakntiui,  Anno  etc.  XYl". 

4 

MCDL3C2CXIV«  $bi|fovbertm0  gletcfiett  Sii^alt«  an  bc»  ^o^mu  im  SttdMurg  mit 

Seaitgnii^me  auf  brffett  9)tMfi|»e  8c)w«Nft<»»MflMi,  wm  12»  gfir*  UlO. 

Vnlern  fruntlichen  dinft  zuvor.  Hochgebomer  furfte  vnd  lieber  fweg«r.  Die  wolge- 
bome  vnle  Geben  getruwenbere  Balthafar  vnn  wenden  vnd  Grftff  virieb  von  lindow 
beben  vns  deglidien  fnrbrtdit  das  jr  fio  febdel,  jldieAgt  vnd  in  febeliing  oft  jn  fyt,  des 
>  wir  oechftens  mrffefaeo  neb  beyden  teylen  vnd  vnfern  Swegern  hern  johan  vndbern  vlricb 
gebrudem  herczogen  zu  Meelcolburg  einen,  freden  beteydingt  haben  etc.,  Alfo  lalaeli 
wir  ucb  «nffen,  das  die  feiben  von  wenden  vnd  von  lindow  vnfere  vnd  der  Marek  Manne 
mit  fampt  iren  landen  vns  alfo  gewant  fin  vTid  zu  verU  v  Jiri«jen  geporen  vnd  jr  auch  volko- 
melicli  zu  recht  meebtig  An,  gein  aiiermeniciiciien  zu  uemea  vnd  zu  geben  oder  zu  geben  vnd 
lu  nemen,  vrie  ficb  das  gepore^  das  wir  audi  vormabs  fnr  fye  gepoten  baben,  mtcb  fitr  Jyie 
bieten^  vnd  jcnmd  bercaog  vlricb  vnfenn  rwogv  an  gefebriben  vnd  fnr  fye  ab  votmab- 
oll  ledit  gepoten  baben-,  want  ir  nun  lieber  fwoger  uwre  leben  vom  heiligen  riebe  genda 
von  vnfern  gnedtgcn  hera  Romifdien  vnd  hungnfchen  kooig,  vnd  folche  lehen  von  der  Mar- 
grauefchafft  rurpnde  aucb  von  finen  pnaden  als  von  einem  Margrauen  entpfangen  habet,  die 
euch  alfo  gelihen  lin  ,  als  ir  bas  wiiien  utotrl,  do  von  jr  vns  den  vnfern  vud  der  Marcke 
gtttes  pflichtig  fyt  vud  voii  nicht  fehdea  uucii  icliedigcn,  iuoder  umer  vorera  vnd  der  lande 
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rrunten  werben  follent  etc.,  Danimb  bilen  w!r  uch  fninflichen  mit  ^ncseo  fllfze,  jr  wellet  die 
felben  vod  wenden  vnd  von  iindow  ober  folch  recht,  als  wir  für  fie  gepoten  haben  vritl 
bieten,  nicht  fehden  noch  fchedigen  vmb  uwern  nach  ynianden  wülfo,  fuQdero  (iie  fehde  aJs 
ir  gtm  jo  habt  abeton.  Hsteod  ir  deon  dlicluerl^  febdiiDg  zu  jn,  fo  Tmh  wir  ir  surediC« 
vatmküg,  ala  ob  geTchribet  Act^  vdcI  woldoi  «cb  de«  ▼oUcoivaGcbM  von  jn  hsHM  Vnd  glua- 
bcB  ndi  gencilicb,  ir  fuget  m  alfe,  das  ea  do  bey  hMbfi  vnd  kayieiky  andwa  an.  jn  bcpia- 
net,  das  wollen  ^vir  geine  vcrdineo  nwer  Antwort  wte.  Datum  Borekf  feck  qnacia  ante 
vatentiai,  Anno  XVI''. 

Ra4  0if  i^lritiscr 


■Dtto  iinb  (ioftmir  i^on  ^tfmmmi  Stettin  cinerfeitö,  unb  bi:  Agaren  »pn  Jöcric  ftntcrcrftite  über» 
ixü^m  tiit  iBefeitigung  i^rrr  ^hrrttigfetten  tem  iDlarf^raicn  giici^nt^  ))Oit  Brotttxiibur^  uiib  tun 
f>cr3og  Srttfi  t^cn  ©ac^feit'Saimi^nrg,  «n  9*  a)9af  1416. 

Es  ift  berett  vn<]  betedüiget  czwircLrn  ikn  hochgeboren  iurften  heren  Johan  vud 
herren  Virich,  brudern,  henren  Johan  vnd  herreo  Aiebrecht,  fellero,  hercogen  za 
Mekellonburg  etc.'  vnd  berreo  Otten  vnd  berren  Ca  fem«  r  bmdem  hereogcn  sa 
so  Stetin  etc.  an  eynem,  den  wolgeboren  herreo  Balthafar  vsd  herren  wilbelu^  Sco- 
deniy  herren  zu  werle,  von  jren  vnd  herreo  Criftoffers  jres  gefangen  fetten  wegieo  an 
dem  andern  (eile,  als  von  aller  zufprocbe,  fcbeiungen,  frydebruche  vnd  aller  vnd  iglicber 
fachen  vnd  gebrechen  wegen  nicht  vfzgenommen,  wie  fich  dy  tzwifchcn  den  genanten  beyden 
teilen  bis  uü  difzen  hewtigen  taj  gemacbet  vnd  verlouflen  haben,  der  feiu  iy  au  beider  fiel 
gegangen  an  dy  bochgeboro  furflen  lierren  frydrichen,  Marggrau-en  zu  Bi'audenburg 
'vnde  Burggraueii  su  Nu rcnb er g etc. ?nd herrtn Eriche,  herosogeo  tu  Saehfenete: 
dy  fuUem^dit  bdico  fuHen,  fy  darvmb  ancotldiciden  in  fruntfcbaft  adeir  oiit  *a«bi«  vöd  ivai 
fy  darjnne  etntrechtichlich  fcheiden  vnd  vGKTprcdien  werden,  do  fall  es  bey  hüben  vnde  das 
füllen  otjch  beyde  teyfe  VDUorlirochlich  halden  anc  allerleye  widdenede,  alle  aru^elift  geoczlioh 
vfzgelcheideQ,  vod«  doruff  füllen  beyile  teei  jre  frhnldp  vnd  zufprucbe  derlicli  vnJ  eigeotlidi 
befcbrieben  vnd  dy  in  zweierleieu  veriigiiteo  fcbrillteo  vii  diizeo  neheften  fantt  johaanis  lag 
liner  gebort  zu  Perle  berge  vor  den  Ratmanneo  gUdi  Jcegen  enambr  obergeben  mda  ebop* 
«ntworden;  yS  folcbe  fchulde  füllen  beyde  teel  jre  antworde  fetCMO  deriidi  «od  eigentlidi 
vnd  dy  dotaaeh  uff  den  oeheften  lanct  jacobi  tage  ouch  an  czwifeldjgeo  fchrifllen  vocfigelt 
mit  fampt  den  «eff%eltta  fchulden  fchtcken  vod  fenden  dem  obegeaanten  Ifarggranen 
ffry deichen  eine  kegen  Tangermunde  in  das  Slofz,  finen  hov\ptlt*«ten,  ab  er  felber 
do  nicht  were,  vnd  dy  andere  lu'rczo<;e  Eriche  oder  ßuen  h(i\\  [iik  ulcii  in  das  S\oh  zu 
lowenburg:  uff  dicfelbegen  fchulde  vnd  anhvurde  dy  genanleu  v/:.\\eu  iuiUuu  iich  des 

fediten  erfiiren  fuUep,  vad  wen  fy  dea  rechten  beraten,  vnd  dorcau  bereyt  fyu  vud  deoobrep 
genanten  tejltn  einca  benanten  tag  befcheiden  werden  kcgen  Perleberg  vad  jn  daa  «er 
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wocben  zuiior  verkuudigen;  fo  fulltMi  die  ft'lbi'j;eu  czweo  fuiHen  vnd  dy  obeiigeuaiiten  bejde 
tty\t  VQUorczogeoiich  vff  de»  geoanlen  tag  kumen  vod  da  fein  vud  voudanoe  oiciit  rche|^eD, 
fy  wcnlan  dam»  vor  cntfclmden  in  fnintrdiaSI  ader  mit  redite  Vnd  werM,  daa  fy  dy 
bayde  tayl'fai  fintotfidnift  aidit  cntfchnden  miicfaten»  So  füllen  fy  dat  recM  vunorcsogentKch 
vnd  eintrecbtiglich  vljEr|>rae1i«n  vnd  dofelben  beydeu  teylen  von  fich  vwRgeHt  geben.  Wcre 
aber,  das  dy  genanten  czwen  furfteii  in  vfzfpnHliunge  des  rechton  g^aticz  ader  enlcyll  nicht 
eintrfchtig  worden,  woran  firh  das  ftofzen  weide,  das  füllen  fy  ao  beyderliet  zultnnt  vtjn 
dem  tage  befcbribeQ  vorfigelt  von  fich  fchicken  dem  hochgeborn  furflen  hem  Bei  u den  zu 
Brunfwig  vnd  lunenburg  etc.  herczogen,  den  dy  obegenanten  beyde  teyle  gewUlet 
vnä  gakoren  haben,  der  danne  darvnib  vbrpredien  vnd  falchen  vfitTprocb  binnen  achte  wochen  '  ^ 
beyden  teylen  befchriben  vnd  vergalt  fchicken  vnde  antwof^nn  bH:  vnd  mit  welchi^m  redit« 
der  zufalleD  tverdet,  daa  Recht  fall  fulkommen  vnd  vogeAraOet  bliben  vnd  von  beyden  Teilen 
vnuorbrochlich  j^pfirrlden  ^verden.  Were  aber,  das  der  genante  herczoge  Bernd  von  an- 
dern linen  geJi  lielTku  iider  hindefuifze  wegen  binnen  den  achte  wochen,  nach  dem  als  dy 
Recht  au  jui  bracht  werden,  nicht  vliTprechen,  funder  das  vorczihen  vnde  fulche  vizfpruche 
udit  von  fidiTehidtep  worde,  als  obengefchreben  fteit;  So  füllen  denne  Marggraue. Fre- 
derich vnd  heresoge  Erich  obengenante  dy  vorgenanten  Rechte  vnucfcsogenilich  fchicicen 
vnd  brengen  an  den  hod^borenfurftenherren Rudulffen,  ta  Sachfen  vnd  lunenburg 
herczogen  etc.  den  dy  obengenanten  beyde  teyi  ouch  zu  eynem  obermanne  gewillet  vnd 
gekoren  haben,  der  denne  aber  dorvmb  vfzfitreilien  vnd  fnichi'n  vfzrproch  binnen  achte  wochen 
nach  dem  vnde  dy  Recht  an  jin  bracht  werden,  beyden  teyUu  belcliiii>  j  vnd  verfigell  fthik- 
kea  vod  antwordeu  fall:  vnd  mit  welchem  rechte  er  zufallen  werdet,  üaä  Hecht  fall  vnge- 
Afaffrt  bleiben  vnylo  von  b^den  teylen  ftete>  vefie  vnd  vnnorbndilidi  ane  dierleye  widdeiv 
rede  gdnldea  werden  on  geuerde.  Gbefchege  oudi»  da  gut  lange  vor  ly,  da»  Marg graue 
Frndericb  ader  hercioge  Erich,  fy  bode  ader  jr  einer,  ee  ^a  recht  vfzf^rechen 
wurden,  von  todcs  we«2ren  abegingen;  So  füllen  dy  obegenanten  furAen  von  Mekj'lltiihiirg 
vnd  von  Sffifin  an  herczoge  Kriehs  ffatt  vnd  dy  von  uendcit  m  IMarggrauen  frj-  ; 
drichs  flatt  ander  furften  kyieu,  dy  danne  alle  gcwalt  \nd  fnilotnaciit  haben  füllen  an  aller- 
mafa^  da  dy  genanten  czwen  furften  haben.  Were  ouch  das  der  obegenautc  obcrman  eyner 
ader  fy  beyde  abegiugeh,  da  god  vor  fy,  So  foUen  dy  obegenanten  teile  binnen  vier  wochen 
nach  des  tudes,  der  abegangen  wer,  suGiinen  komen  gnin  Perleberg  vnd  nidit  von  danne 
fcheiden,  fy  haben  fich  danne  vor  eines  andern  obermann  voreynet,  der  denne  ouch  alle 
gewalt  vnd  macht  haben  fall,  als  von  den  obengenanten  furften  vnd  übermanne  gefchreben 
fteet.  Au  welchem  teyle  aber  das  abeginge  vnd  von  dem  alle  vnd  jirtiche  obengefchreben 
flucke  vnd  Artikel,  alle  fy  begriiieu  vnd  geteydingel  fein,  nicht  fulkukuaitlich  geluilden  vnd  ' 
tnifuret  worden.  So  foHen  dy  obengenanten  Marggraue  ffrederich  vnde  herczoge 
Erich  dem  andern  teyle  nAi  ganczer  macht  biftendig  vnd  bdittllTe»  fein  vnde crnftlieh  dvrczü 
Iwengeii,  das  da»  gehaldeo  vnd  fulfuret  %verde,  des  fych  ouch  beyde  teyl  obergeben  vnd  das 
gewillet  haben.  Doruff  haben  dy  obegenanten  furften  von  Mekellenburg  vnd  von  Stettin  vnd 
ouch  dy  van  wenden  alle  fede,  vnwilleii  vnd  widdcrwertikeit  n^deigefiagen  vnde  abe  getan 
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vnde  füllen  aller  fadien  vnd  fcfaeliiiigeii,  ivie  üch  6y  bis  her  miowfleii  habM,  geoeifidi 
fuDrt  vnd  entrichtet  fein,  dM  Ty  den  obengeiuiitfln  Marggrave  ffrydriehe  vodheresoge 
Erfche  ^nd  oueh  bryde  te«I  kegeo  den  ander  mit  haode  vnde  oiit  munde  bj  |ren  furft- 
licheD  truwcD  vnd  eren  czuhaiden  geredt  viid  globt  habeo.  Vnd  Wf  obengcnanten  Jobaa 
vnd  Virich  biudcre,  Johan  vnd  Alebrecht,  fetteren,  lierczogen  «u  Mekellenburg, 
Otte  vnd  Cafenier  brudere,  herczogen  zu  Stettin,  au  eyoem,  Vnde  wir  liaithafar 
vod  wiihehn,  bcudere,  berren  zu  werle,  von  vnrera  vnd  harren  Criftoffers  volxers 
gefangen  vetters  ^vegen,  an  den  andein  teyle,  bd^nneo  öffentlich  idt.dilimQ  brii»  TordUer- 
nenniglich,  da«  alle  obengefchrebea  ftucke  vnd  fachen  mit  Tnfeni  iribeo»  guten-  Willen  vnd 
fulbort  alfo  begriffen  vnd  getedlDget  fein :  vnd  Avir  haben  den  obengenanten  furften  Marg- 
graue frederiche  vnu  herczoge  Eriche  vnd  ouch  vnfer  igliclier  dem  andern  rait  han^ 
vnd  mit  nmnde  bpy  vnfern  fiirftlichen  truwen  vnd  eren  geredt  vnd  globt,  reden  vnd  globeu 
iu  difzem  briue,  das  \>ir  alle  obengefchreben  ftucke  vnd  Artikel!  ftete,  Vefte  vnd  Vnuor- 
brocblich  iialdcn  iuliuu  vnd  wollen  ane  alles  nidderrpreciien  vnde  argelift.  Zu  Vrkuude 
haben  um  Marggraae  ffrederieh  vnd  bercioge  Erich  A^ealewte  md  wir ftUe oben- 
grnant«  furften  von  Bf  ekel  Inn  bor  cb,  von  ftettin  vnd  herre  von  werte  vnfere  jiigefigele 
uff  difzen  briefl*  >Tirreatnch  lafzen  drucken.  Geben  zu  Perleberge^  Nach  crifti  geburt  vier- 
czehenhundert  vnd  in  dem  Sechfczehendeo  jarei^  am  dunrfiage  nach  jobaanis  tage  ante  Per- 
tarn  btinam.  , 
9Mi  tUUi^MiiK  »fi^rift 


Mit  SHomj,  i^n  mit  brat  Minist  8iegmunb  aud^ufü^^ntn,  am  80.  SRof  1416. 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Rnmift^her  kümi;  zu  nüeu  rzeiten  Merer  des 
Reicks  vnd  kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vsd  tun  kuut  offentiicii  lutt  dilem  briue  allen  den, 
die  In.fehen  oder  hören  lefeui  daa  Wir  durch  vomunft,  trewe  vnd  Weisheit  willen,  der  wir 
vna  in  dem  Erwirdtgen  Johanfeu,  Ercsbifehoff  sn  Meinie,  dea  heiligen  AnalM  m 
dewtfdien  landen  Erczcanczler,  vnferm  Üben  Nefeo»  vnd  dem  hochgeboin  Fridrichei^ 
Barggrafen  zu  Nuremberg,  vnferm  Üben  Swager,  vnfern  furften,  genczlichen  vorfehen 
vnd  an  In  nol  erVnnl  vthI  erfunden  haben,  denfelben  Jolianfen  vnd  Fridrichen  mit  wol- 
bedachtem  mute,  ^uttm  Kate  vnd  rechter  wilTen  vnfere  gancze  iiml  volle  macht  vnd  jjewalt 
gegeben  haben  vnd  geben  In  die  in  craft  diez  bnues,  czwifchen  vas  vnd  dem  Alierdurcli- 
leucht^flen  furflen»  hem  Sigmunden  knnige  ete.  vnferm  Üben  Bruder,  gute  fmnlfiBhaf^ 
fDnnnge,  eynunge  vnd  bmderliche  libe  zu  beftellen  vnd  lu  machen,  vt  fulebe  ftneke  vnd 
Artikel,  als  die  ncchften  von  vns  vnd  deiu  Edlen  Cunraden  von  Bickenback  «vnd  dem 
Erfamen  Meifter  Heinrichen  von  Ernfels,  Probft  zu  fand  Victor  bey  Aleincze,  vnfern 
befundern  üben,  des  egenanten  Joli:ins  Frczbifchoffa  zu  Mcincze  Tiefen,  vnd  ourh  dem 
egenauleu  Fridrichen,  von  des  egeoanten  bem  Sigmunds  vulers  üben  Bruders  wegen, 
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fffrfigek  And:  vnd  wie  die  egenentn  Johans  vnd  Fridricb  Tffdierdben  ftackeviid  Artikel, 

die  ^nant  fruDtfchsfl,  fununge,  eyniingc  vtiJ  bruderliche  Übe  czwifclicn  vds  vnd  dem  ege« 
nantcn  hern  Sigmunden  vnfenn  Üben  Bruder  beftellen  und  machen,  das  ifl  vnfcr  guter 
wille  und  wort,  vnd  wollen  ouch  das  fiele,  gancze  vnd  imuorruclct  halden  vnd  volfurcn,  glei- 
cherwets,  als  ab  wir  selber,  gegenwurlig  geuefen  neren  vnd  das  leiplichen  vfgetrageD,  geendet 
▼od  beftalt  betten.  Hit  vrlninl.  dies  brines  vorfigelt  'mit  mfer  Icuniglichen  Hrieftat  InligeÜ 
Geben  su  Prege,  Mach  Crifia  geburt  Tin»ebenhnndei(t  Jar  vnd  dornacb  in  dem  Sechcse- 
bendem  Jare,  des  nechfteo  Sunabent  nach  gots  vITartlage»  vnfer  Relcbe  des  Behemifchen  in 
dem  dreyvndruRfczigifleD,  vnd  des  Romifchen  in  dem  virczigiftfn  Jaren.  Ad  mandatum  do- 
inini  Kegis  JohanTies  Wellbg.  decretor.  doctor. 

ft«^  fO^  SUaii  Vkuycün  n  tti^.  161. 


MCDLXXXVIL   iBefdiÄbtgnttßcit,  m]^t  btv  Sifd^ef  m\  .^tiijfTOcr<t  fcitmd  hvc  Wledknbw^ 

Q^mxmi:  in  bcu  3a(>rcn  1417  l>iö  1420  cdtltcu. 

DefTe  nafchreuen  ftuckc  vnd  fcliadon  fint  gefohen  deme  lüfrchoppe  van  hanel- 
berghe  den  fjnen  vnd  fynt^n  landen  v?n  der  herfcbapp  vnd  liereri  to  Mekienborch,  den 
eren  vnd  ereo  landen  vt  deaie  lande  to  Mekienborch  vnd  JSwer^n  vnd  dar  >veddcr  yn  bjonen 
der  heran  frede^  To  deme  erften  jn  deme  jarealfineo  fchreff  etc.  Anno  eta  XVD*  GUuati 
mit  fynen  knechten,  airo  be  wai  eyn  houedman  der  meklenboi^befcben  beren  to  gorloae. 
Des  Sondagbea  alfmen  Singhet  judica  ia -der  vaftcn,  nam  rofOik  vor  leppin  in  deme  bede 
to  der  plattenborch  1111°'  peerde,  fo  gut  alfo  VIII  fchok  boh*  gr.  Dil  fchach  (o  gor- 
)i>7f»  llio.  Ifcm  An  deine  di-^'ho  vnfos  bereu  liernmplH^irt  Glnnal?!,  refchi  el,  l»pyne 
gohele,  Curd  lyndow,  pipunpaliu  vud  nier  liauej;;('liudes  lierto^^hen  a  I  b  r  e  cli  t  leliger 
dechUiiffe  hebben  gbenamen  vor  leppin  VI  peerde,  To  gut  alio  Xil  fchok  boh.  gr.  vod 
bebben  dy  ghevnret  fluditieb  in  dat  I^nt  to  Sweryn*  Item  dea  Sondag^a  vor  vnfer  leoan ' 
firaniven  dagbe  erer  bort  vilebom  van  dem  Slote  to  dem  wredettbagben,  dat  dy  fiilnen 
meklenborghefchen  heren  bertoghen  joban  viid  Albrecht  feligliei  beualen  baddeo, 
gberke  boltzaue  hcfTt  ghemorlbrant  to  dem  durpc  befem  HI  fchuoen  mit  körne  vnde 
des  Sondaghes  na  Lamberti  in  der  nacht  ghemorthrant  ene  rcliuue  mit  körne  to  wernckow, 
den  fchaden  ny  achten  vppe  hundert  bemcITche  fchok  grulü  hen:  vnd  hell  dat  ghedan  (luch-  • 
tich  to  deme  haghen.  item  jn  Sunte  Andre  auende  dett  nachtes  de  fulue  vilcbum  heft 
ghemortbrant  eynen  boS^  hnfs  vnd  fcbfinen  mit  körne  to  glineke  vnd  de  feghel  Tcbunevpr 
wiftok  vittchtich  to  deme  haghen  vnd  daraff,  den  fchaden  wy  achten  vp  XXX  bob-fdiok 
SnnHiia  U*.  fchok  boh.  gr. 

Anno  o(r  XVlll.  Iten)  An  dem  Palmen  des  naclifes  hefft  ghemorlhrrtnt  vilebom 
to  deme  dorpe  groten  liaffelow  vief  hone,  hufs  vnil  Ichnnen  mit  körne  vnd  Inilsglierat, 
den  fchaden  achten  vp  hundert  fchok  gr.  boh.  vod  heift  dat  ghedan  fiuchtich  to  deme 
haghen.  . 
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Itein  tlcs  iMaii<I.'»[,'Iff^s  na  vifitacionis  Nam  de  hoiiedman  van  Herne  haglicn  vnd  Tum 
kncclite  vor  wiftock  X  pcerde  vnd  vor  dem  bcfem  i  perl»  deo  (chaden  «vy  TeUea  vppe 
XXXX  buh.  Tchok  iluclUich  to  deine  hagben. 

Kern  dm  doiiredaghea  oegheft  dar'iM  N»m  de  fulue  boiMdmaa  vw  wKtok  an  der 
lake  iy  baffelow  cjo  perd^ipn  X  Tcbokkea  vnd  vengk  den  knrdit,  de  gaf  to  der  lbhnt-> 
tiagke  ok  vp  X  fchok:  ok  i'chach  dit  ilucbtidl  to  dem  haghen. 

Item  des  Sondaghes  vor  jacobi  G I a ii a t z.  pallatz,  bernefchinkel.  ftratzeborch, 
dy  dargatzen  nemen  vor  d^me  dorpe  CeroUz,  <lat  wy  hcbbcn  ghckoPt  to  deme  hilj^hen 
blöde,  XXXllI  ppi-rdp  fo  gtit  alfo  LXVl  fchok  bnh,  gr.  fluchtich  to  gorloze.  Item  jn 
Sunte  froDcilci  uacbl  hvS  glieuioitbraitt  viieboin  to  langheueide  eyne  fchune  vul  komes 
fo  gut  eile  XX  fchok  bdi.  gv.  fluchticli  to  deme  kagheii.  SuniBn  U\  fezag.  bob.  gr.  vnd 
XLVI  Tcxag.  gl.  bobn. 

Anno  etc.  XIX.  Item  des  mandaghes  na  judica  jn  der  vaFten.  De  houetman  van 
'<äeme  haghen  ^nd  mer  meklenhorglier  vnd  wenlleiitler  reden  van  deme  haghen  vnd  wun- 
den fik  mit  den  St  argha  r  deren,  de  vor  wiftok  weren  ghprnnt,  vnd  nompn  to  lutken 
h  äffe  low.  Alfo  do  in  der  jacht  vnfe  dener  na  jagheden  den  roucren,  hebben  fy  mit  vorfafe 
vns  af  ghewunoen  wol  X  vanghen  v^id  X  rpyfeghe  peerde,  fo  gut  alfo  IL  bob.  rciiok  vnd 
vnfen  vedderen  ineyoeke  ror  afghegiepen  vnd  den  befcbattet  vppe  11  fcbok  mit  tciinglicn 
vt  vnd  in  toridende  vnd  eynra  guden  man  dot  gheTcbaten  inebtidi  to  deme  hagben:  vnd 
de  Scbaltinghe  is  ghekamen  an  Achim  van  Detvitz  van  der  heren  wegheo  to  Meklen- 
borch  vorgfienant.  Ileru  des  donredaghcs  Na  deme  Sontln^he  Cantate  IieETt  de  Sidue  houed- 
mau  van  deme  haglien  to  vute  vnd  to  peerde  den  Irede  des  kerkhaues  to  wernekow 
ghebraken  vnd  dar  van  ghenamen  alfo  dane  quek,  allo  dar  vppe  was  vnd  eyneo  bur  ghe- 
vanghen,  wech  ghevuret  vnd  befcbattet,  deo  fcfaaden  vry  achten  vppe  LXXX  fchok  boh.  gr. 
funder  aiiervarioghe  dea  Mea  .  vnd  fryheit  der  hilgheii  kericen.  Item  dee  dmghefJagee  vor 
voTea  boren  hemmeluart  de  vorbenomede  bouedman  van  deme  hagben  vnd  de  Fri^he- 
ilitsen  vordingheden  befero  vnd  wernekow,  de  twe  vnlzer  dorp,  vp  voftich  fchok  boh. 
vnd  vorbranderi  dar  etHke  ghebuwe  vnd  nemen  dar  quek  vnd  t^ut,  alfo  gut  alfe  hundert 
fchok  boh.  Item  dar  negeft  an  deme  dagiie  vnles  heren  In- mmehiard  de  fiduen  van  deme 
haghen  vnd  priggenitzen  branden  vnfe  dorp  tzatzik  mit  deme  kerkhaue  vnd  nemen 
dat  quek  dar  van,  fo  gut  rife  IQj  fdiok  gr.  bob.  vnd  dea  fidaen  anendee  nemen  fy  to  ner- 
nekow  XXIX  ofle»  vnd  koye  vnd  VUl  perde,  fo  gut  alfo  LXXIUI  Ichok  boh.  gr.  vnd 
vnd  vorbranden  dar  de  keike  vnde  fpiker  vp  deme  kerkhoue,  den  fchaden  des  brande«  to 
beyden  dorpe  wy  achten  vppe  1I^  fchok  buh.  gr.  fli|chtich  to  dem  haghen.  Item  desdin- 
ghefdaghes  na  vifitarionls  marie  Refchinkel,  jiipenpalm,  herfe,  hi'nrik  van  ditten. 
helmold  van  Plelleu  vnd  !i(T(n^riien  aihrecht  hi)!l-ln fiiiilo  itoHpn  den  kerkholT  to 
groten  haffelow  vnd  nemen  dar  van  aliu  dane  quek  dar  was,  woi  dat  dorp  verdinghet 
badden  vppe  XX  vemM  bera  vnd  dy  bereydet,  den  fchaden  vry  acbtan  vppe  hundert  (dwk 
bob.  gr.  Snnmia  IX*.  Iciag.  beb.  Item  XGUU  fexag.  gr.  boh. 
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^  Anno  XX.    Item  des  mandaghcs  ua  Inuocault,  genant  kopralichmandacb,  her toghen 
Joban  Tnd  hertogbea  Albraoht  «Ce.  imt  em  fnlm«  Kues  mit  gn»l«r  Aiiar  babben  tm  ' 
a%hcbniit  d«  grota  deflär  kvrken  keiittoni  vnd  al!«  ghi^Niwa,  dat  dar  Itaa,  oiebtea  vtg^ 

nomen  vnd  dar  to  de  dorpere  jabef,  glineke,  Tzatzik,  papenbruk,  langheiielt  alli 
vorbrant  vnd  dat  haliie  dorp  CricJiftorp  de  ander  lielfte  mit  deme  gantzen  dorpe  kon-  f 
niiipi^pfberghc  vortlinghet  vppe  XL  fexag.  boh.  XX  verndel  .bers  vnd  VIll  wifpel  heueren 
vnd  dar  to  ghenameo  an  queke  vnd  an  gherede,  wes  de  armen  lüde  haddra:  dar  Ymme  \vy 
.vnfer  renlheD  vnd  pachte  alfus  langhe  entvbrea  hebben  vod  aiuten  in  langhen  tokautenden 
tydeo  vntvmn:  den  rchadan  ^vy  achten  vppe  vear  vod«  twiotieb  hmdart  fdiok  bob.  gr.  fimder 
diogheniflen.  Item  des  mandagbea  aa  Santa  Patan  da|^  vorbraadan  da  vm  deaoa  bagb-an 
dat  dorp  belem,  korken,  kerktom,  wedemen  vnd  alleot  wes  dar  ghebuwetwas,  dan  fchadcn 
wy  achten  vjipp  II  fchok  höh.  Item  de«  donredaghes  dornffxheft  hinrik  vndReynifT  van 
pleffen  nemen  vns  vor  wiftok  an  perden  vod  koyen  fo  gut  alfo  XL  fchoV  hr\h.  Item 
des  fuluen  auendes  quemen  fe  vreddcr  vnd  nemen  koye  fo  gut  alfo  XX  fchuk  iluchti.ch  to 
dema  bagbaa  fsd  vart  taJubatta  imd  Meroits.  Item  ja  dar  eU  dttfent  meghededagfaa 
De  vao  der  Maroits  Tangfaen  beyna  aradaa  vnd  nemen  «n  II  peerAe,  den  fdiadan  finer 
fchattinghe  vnd  paarda  vry  achten  vppe  XX  bob.  fchok,  -  to  der  roernitz.  Item  an  Sunta 
Nicolai  aoende  Reymar  van  pleTfen  vnd  der  Priggaaitaen  knechte  nemen  vorendeoer 
klotzen  vor  wiftok  eyn  reyfich  peerd  van  X  fchokken.  Item  des  donredaghes  in  dcma 
""vartenlauende  Reymar  van  pleffen  vorbrande  eyn  hufs  to  dem  befem  vnd  puchede  dat 
dorp  vud  fioch  enen  iiiati  dot,  den  Schaden  wy  aciiteu  vppe  LXXX  fchok  boii.  ane  den 
doden,  dar 'wy  bnta  vor  efcfaea,  to  der  mernit«.  Itan  daa  dinghefdaghea  na  frimtalia 
kleynedlnft  grep  ropenacken^  Tnfen  knacht,  vnd  nam  am  eyn  pard  fo  gat  alfo  X  fnag.  - 
vnd  deden  dat  tluchdch  to  der  mernitz  binnen  freden,  dea  wy  fefaaden  hebben  vppe XXlOl 
fchok  boh.  Item  (hs  Sonauende«  vor  Martini  Nam  vns  Reym  er  van  pleffen  vorkramptze 
eyn  reyfich  perd  fo  gut  alfo  X  gr.  boh.  Item  in  Sunte  Siiuefiers  drighe  Nam  vns  Rey- 
mer  van  pleffen  vor  leppin  I  fexag.  koye,  fo  gut  aife  XXIV  (cbok,  van  der  meraitz 
af  vod  lo.    Summe  XXIX  fexag.  bok  uiiuus  IV  fexag. 

.Anno'XXIL  Iten  dea  donredagbaa  Na  Lavrenty  De  ftralandorpa  van  Crittatsa« 
da  Pleffen  van  labets  vnd  Clawa  ror  van  Sibbula  nemen  vor  der  doffa  dvlant  Miap 
vnd  Ii  ft'xng.  koye  To  gut  alfo  C  fexag.  et  XC  foag.  gr.  boh.  vnd  fchoten  viilar  fnitar  fona 
hans  tzyker  dot  vor  wiftok,  dar  wy  vor  efchen  Wandel  vnd  blltat  vnd  oanCD  VDi  DI 
reyfighe  peerde,  fo  gut  alfo  XXIV  fchok  boh.  etc« 


MCDLXXXVin    Tie  etatf  SBittfiodf  unb  bcr  a?iTdH'f  nit  ^^awlbcrg  ttqnibireii  j^llWlilS 
Lmö  1423  bm^  bic  SJIfrftenburg.'Staagarfccr  erlittenen  <S4>>*^p"' 
Dyt  fynt  de  fcbaden,  de  der  flat  wyftok  ghefcheen  fynt  ute  deme  lande  Star- 
gbarde  vnd  liobeU  Na  gadea  bord  etc.  jo  dmeAcbteyodeo  jare  Clawea  voühennigh 
^«e.  I.  »t.  IV.     '  '      •        _         *  •  $ 
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van  Oftberen,  hiorik  veltberch  lujt  «er  ISdbbop,  Alb  Tee  bofel  gbevai^eö  haddi^'*^ 

dar  na  des  dooredaghes  vor  Nicolai  grepen  fie  up  der  daher  vyff  borgher  vnd  veer  knechte, 
den  fee  aflf  fchatteden  roftich  fchok,  fo  gud  alfo  LXX  fchok  bemefcher  grofchen.  Item  da 
Muen  grepm  eyuen  Itadknecht  van  wiftok  by  dem  Czechelin  vude  ocmen  em  eyo  perd» 
AUb  gud  alfo  XL  mark  lub.  den  knecbt  halp  vnfe  here  de  mar^eue  los,  üat  perd  bleff  na. 
Üem  j«  «tem«  JUX  jani  Clawvi  ynd  henningb  Tan  Oftheran,  liinrik  Taltbarch, 
bannigh  parffaw  myt  eiaa  IwIpaiaB  haddao  ghananan  vor  der  doffa:  Tn&  fruntToIglia- 
den  «aote  vor  der  halenbeke,  dar  (laghen  fee  eynen  boigber  doet  vnde  nemen  den  bor- 
gberen  IV  pcrde  fo  g^ud  alfo  XIIl  (chok  bemefch.  Fteni  an  deme  fuluen  jare  bans  vnde 
Eggert  ^\arborghe,  hiorik  tefke  de  nemen  der  blokkelchen  vnde  Ghanteko)  leben 
IV  . pcrde  in  d^e  groper  holte,  fo  gud  alfo  XVX  mark  lub.  dat  dede  fee  to  myrow  in 
vnda  bL  Ilani  in  dema^ fuluen  jara  Eggert  warbareh,  patar  wagbenara  fana  van 
Mirow  namen  Anid  fiebuUan  by  dar  dabargbäwafcban  maloa  HI  pnda  fo  gud  AUbr 

IV  fchok  bemefcher  vnda  Tordaa  da  to  Mirow  Uk  Item  in  deme  fuluen  jare  Bngbalk'o 
manduuel,  Ebel  trefkow,  Clawes  fcheybe  nemen  XXXIl  perde  by  deme  vorde  to 
haffelow,  ff)  ^vA  alfo  LXX  fcbok  bob.  gr.,  de  fee  vluc.hteghes  Vörden  in  dat  Innd  to 
Röbel  vnde  pyi^Hiünduiu  to  Myrow.  Item  in  deme  luluen  jare  Clawes  fehutte  vnde  Kbe- 
link  grepeu  ule  veriuaune  in  deine  boppeduugbe  vud  uemeu  em  11  perde  vud  gberede  fo  gud 
aUI»  VI  fcbok -bok  gr»  vnda  bofdiattedaa  ana  np  daaia  urardar  vor  vorftanbergh«  np 

V  fchok  bdi.  g.  vnde  worden  aUa  dagha  via  den  Oftberen  vnda  valtbargban  ghafpifet 
dar  fee  van  van  tilen  ber  vmnia  nemen,  dat  en  tile  up  ere  flot  faode.  Item  in  deme  XXD 
jare  benningh  vnde  Clawes  van  Oftberen,  hinrich  veltberch,  hennigli  parfzow, 
lubberitorp  myt  erer  felfchopp  nemen  vor  wyftock  des  vridaghes  des  hilfjhen  licba* 
ofes  dagbe  XXXUI  perde  alfo  gud  alfo  LXX  fchok  bob.  gr.  vodu  grepen  Vll  manne,  da 
fee  boCohattedan  to  Blumeahagben,  Arnfbargba  vnda  vorftenberghe  upp  LX  fdiok 
bok  gr.  vnd  nanMU  d^  lulue«  vor  wiftob  AädeibaUr  kuyge  fo  gud  alfo.  LX  gr.  Item 
bans  van  Bedikftorpe  vnde  bermen  moltzanes  knechte,  peder  etc.  bk  dame  fuluen 
jare  flugben  twe  borgher  dot  van  wiftok  by  deme  dorpe  doffe  vnde  nemen  emVlIperde^ 
Alfo  njiid  allo  AlV  fchok  hob,  gr. ,  vnde  Vörden  de  in  dat  lant  to  Stargard  des  erften 
»atlilrs  In  \\  alow  des  Ainli  ii  u  to  wefeuf)erghe  ID.  Item  in  deme  XXUI  Jare  Tvllata 
Qütijlke  vnde  mer  her  haus  priggenitzeii  knechte  neuieu  beriueu  breder  vnde  Ciawes 
marggrenaa  XIV  perde  fi»  gnd  alfo  2XX  Ibbak  bob,  groff.  de  vordeo  fee  to  dea  vynken. 
Item  Clawee  wniff  vnd  fyna  knecbte  flnghan  dawea  wailuneftar  vor  den  beranwiak«! 
dot  vnde  nemen  em  eyn  perd  fo  gud  alfo  XX  lub.  mark  vnde  an  reden  peuoighen  XVIII 
mark  lub.  Summa  CCCC  fcbuk  buh.  gr.  XXiV  £chok  vnde  V  manne  dot  gheflagheo,  dar 
la  Wandel  vnd  bute  vor  efchen  to  rechte. 

Delle  nalchreuen  fchaden  fynt  ghefcheen  deme  Biffchoppe  to  hauelberglie, 
fioen  vnderiaten  vnd  iineme  lande  van  den  iStargardereru  viid  Uobelerei  vi  den  iauden 
Stergard«  vnd  R^bal  vnd  dv  waddar  fai  hgmnea  der  baren  Inda.  Tho  deme  erllea  dy 
an  vnda  dyt  krataa  nijt  cven  knacbtaa  bebben  gheconet  vor  den»  l'seebalim 
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VII  «n«ä,  VI  ktjtt'  fl  rfndere,  III  plnghperde,  XX  svryn  vnde  Vül  Map:  ddfe  Idbadt 
3»  gMchtek  Tppe  JQLV'beh.  fchok  grofleD.  lUm  dy  fiiluen  Ofthero  vode  kratz  hebben 
ghpvanghen  vor  der  vere  tu  Beilin  III  roenne  "vnde  hebben  dy  bofchattet  vppe  XVI  beb. 
fchok  vnde  nemen  eo  XIV  perde  vnde  abcodaoe  gberede  vnde  glielt,  alze  Iv  bv  (ik  haddcn: 
delte  Icliade  ys  gheaclitet  vppe  LX  boh.  fcbok.  Item  beynatz  der  oltheru  knecbt  myt 
eren  hulperen  nemes  to  k«rw«f«  na  4«ai«  Mthaoe  W  fMfde  fe  gut  «Im  IX  fchok.  Item 
dy  fidue  beyinti  myt  TyiMr  Mfdiop  naneo  cyme  manne  by  ghermeiid^rpe  ID  porde.  lo 
gut  alze  IX  fcbük  vnde  howen  em  myt  Torfate  dy  bend«  äff,  dar  wy  vor  tTchen  wandel 
md  bute.  Item  dy  üftherB  vorbonomet  hebben  gbebraot  tu  der  babyts  eyn  hoff  äff,  tu 
groten  baffelow  III  haue  vnde  dy  ffhunen  vu!  kornes  vnde  vordyngbet  vnde  dy  kcrke 
tu  lulterow  aß  ghebrant  vnde  ghenamen  \I  perde  X  offen  IV  wiltnette,  den  fchaden  vry 
achten  vppe  CG  fcl^ok.  Item  hebben  dy  Oitheren  ghenamen  vor  der  groten  doffe  tu 
twey  tidea  XXVIII  perde  vade  XXI  koye,  den  .IclMidea  wj  adßen  vppe  liXXX  fididk 
boh.  Item  dy  fulueo  Oflherii  hebben  ^eaaniAt  -vor  deme  Cieehelyne  III  perde  To  gut 
alze  IX  fchok  hohem.  Itenr  dy  lulaen  Oftkern  ntmen  vor  deme  tzecbeün  VllreyfS^he 
perde  vnde  venghen  VI  vangben  vnde  nemen  den  ere  hamfch:  dy  vanglien  ^vordeo  loa  gbe- 
deghedynghet  van  vnreme  hern  denie  Markgreuen  tn  enerswolde,  dy  perde  vnde  bamfch 
bleuen  na:  den  fchaden  wv  arhten  vpp«  C  frhok.  Item  'It  s  fiidion  daghes  nenien  dy  fuluen 
Ofthero  vor  deme  tzecLeiiu  IV  uiien  vnde  I  plugperü  iu  gul  alze  IX  fcbok^  Itemnemea 
dy  fiiluen  Ofthern  Tor  wiftok  hermeä  bredere  IV  parde  fo  gut  ^se  XV  lieliok.  Summa 
V«  feng.  tndif  XXXVI  beb.  fcbok.  -  . 

Addo  XVIII.  vlrik  lubberftorpe  dea  fun&gbes  tu  exufge  myt  fyner  felchop 
branden  tu  bellyn  dat  tojhus  vnde  ftotten  dy  wedeme  vnde  fpikere  vppe  deme  kerckhaue 
vnde  nenien  wea  darynne  was  vnde  leydeden  difQiker  wyfe  den  peiTe  dar  fulnes  in  evnemo 
feie,  den  fchaden  vnd  hoen  wy  achten  vppe  C.  fcbok  boh.  Item  des  funnauendes  tu  ju- 
tiet  (Hc)  Eggert  warborgb,  hinrik  tefkens,  krubbeke  vnde  ere  felchopp  hebben 
nameo  tot  wiftok  VII  perde  fo  got  alse  XIII  fi^ok,  tu  ayrow  vt  vede  yn.  Item  man- 
daghce  na  judiea  Eggert  warborgb,  binrik  tefkene,  kiorik  fned,  frybergb,  clew 
Streuingh  hebben  eamra  vor  deme  tzechelyn  II  perde  fo  gut  alze  V  fcbok.  Item  des 
mandaghes  dar  na  nam  virik  luhljcrftorp  vor  deme  tzechelin  IV  offen  fo  gnt  alfc  VIH 
fchok  vnde  deden  da!  tu  wezenberghe  vt  vnde  jn.  Item  des  mandaghes  na  deme  Achten 
di^e  dea  hilgben  iiciiamues  daghe  Crubbeke,  dy  manduuele  etc.  nenien  II  perde  vor 
deae  ciechelio  fo  gut  alze  V  fchok.  Item  dies  mandaghes  vor  funte  Johan  baptiften 
dagbe  vlr}k  Inbberftorp,  ebel  nandiuet  cte.  den  ly  nemen  dat  quek  vor  balTelow, 
dat  em  dy  bore  wedder  nemen,  fcbolen  den  huren  III  pnde  dot,  Ii»  gnt  ehe  VI  fckok 
Tode  I  reyfich  pert  Ib  gut  abe  X  fchok.  Item  in  Amte  Paneb  daghe  negfaelt  funte  petera 
daghe  benningh  von  plcffen,  helraold  etc.  nemen  vor  deme  tzatzeke  II  perdn  fo 
gut  alze  VII  Icbok  vnde  Floghen  H  bur  dot  vnde  voreden  eynen  g-hevanghen  tu  lubitze. 
Item  jn  iSunte  lambertus  daghe  vlrik  Inbberftorp,  werner  van  holtzeodorpeetc.  myt 
ata  knmpaoen  brande  äff  dat  gantze  dorp  tu  deme  tsecheline  vnde  dy  fpSker  vppe  deme 
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keikhaue  vod  fcbadfiieQ  vos  vade  den  vofeQ  dar  mede  AudetlialiT  hundert  fchok  vnde  deden 
dat  tu  arnfbergbe  vludHigh  äff  mde  tu  etc.  Iteoi  des  niuidagliM  na  martiiii  vlrik  lub- 
berftorp,  beoDing  perfow,  Ebel  trefkow,  Aebym  v»n  dewitxe  elc;  Namen 

vor  dem  dorperen  babitze  vnde  hffreiow  z\vyii6,  ryi)t(|iir]c,  fchap  vnde  tzeghen,  abo 
alze  LX  fchok   bolieiu.    Item    Jy  fuluPii    des   fuluPti   daglies   brandeu   vnfe  molne  tu  dem« 
tzeclielyne  viid  III  lioiie  (u  haffulow  vnd  II  tu  harftorpe,   den  fchadeii  \vy  achten 
yppe  LX  Ichok.    baiunia  CCCC  vnd  XXIl  fexag.  boh.  dar  bauen  dy  veie  vur  dy  dodeii. 
Aono  XIX  dea  dyDgftedaghea  na  Aghate  Eggert  warborgh,  heoningh  Scbutte  etc. 
nenen  Tor  wiftok  II  perde  tuten  buren  twa  baffelow  fo  gut  aJke  IV  Ibbok.  Iten  d«a 
dnnredaglira  na  l«tare  Eggerl  warborgb^  benningh  Schutte  myt  «w  hulpenn nemen 
vor  lutteken  baffelow  IV  ofl'en  fo  gut  alze  VIII  fchok.    Dcffe  twygherleye  fchlcht  ys 
gVtefcheii  tu  myrow   vt  vnde  yn  da(  Innt  tu  ftargharde,    Ifein  des  inandaghe»  na  Judica 
1^  g   Ii  r  t  wnrborgli,  heoningh  fchutte,  clawes  ftreuingh  myt  eren  kumpaneii  nemcn 
vor  wiltok  vofeme  baueghefinde  X  fadelde  perde  fo  gut  alze  LXXX  fchok  vnde  V  bur* 
perde,  fo  gut  «bt  X  Icbok  vnd«  vengben  vnfinr  dynar  III  >vydoghen,  hildebrande  vnde  lok- 
Aeden,  der  tciynghe  vnde  fcfaallingbe  vna  quam  vppe  L  fcbok  hob.  dat  deden  fy  fluchtig^ 
tu  Myrow  jn  dat  lant  tu  |ftargarde  vt  vnde  jn.    Item  dea  vrigdaghes  na  judict  ludeka 
befewede  myt  fynon  kumpanen  nemen  tu  wlueftorpe  deme  fchuUeo  II  offen,  fo  gut 
alze  IV  fchok,    dat  fchach  nuchti'^b  in  det  laut  tu  robelie.    Item  nn  ^nden  dunredaghe 
nemen  dy  van  deme  vinken  lY^  ollen  vor  wernekow  U\  pii  alze  Vili  [cliuk.    Item  des 
frigdaghe§  in  deme  piogheflen  henningh  vnde  hiurik  Ichulte  ueiuen  vor  deuie  tzeche- 
lin  vnle  wagheoperd«  II  fo  gut  abe  VI  fidiok.   Itnm  dea  erfteo  mandagbea  na  pingheUcn 
nemen  dy  robelere,  aha  ber  baue  prignllae,  gherke  bol'tsan  vnde  etlike  borgbar  vt 
robele  vor  deme  tzechelln  koye,  zwin,  fchap,  ti^heo  vnde  perde,  fo  gut  alze  XLfo^ek 
boh.  Item  des  maadaghea  vor  petri  gherke  bollzan  vnde  dy  borgherendel  vanrobeletc 
vorbranden  dat  dorp  papenbrok,  alze  der  bern  dagh  wäret  lu  vviftok  vnde  fchadeden 
vn»  dea  dagbes   vjipe  tJC  fcbok  boh,,   dat  dcliii  fv  in  dat  laut  tu  robel.    hem  des  Irii:- 
daghes  na.  petri  ber  haus  prignitze,  gherke  buiizaa,  dy  voffe,  dy  uiuitekea,  dy 
oldenborgbe,  dy  fcberne  vnde  dy  borgher  van  robel  tu  voie  vnd  tu  perde  nemen  dy 
koye  lo  jabel  vnde  dreuen  dy  wegb:  vppe  der  reyle  abe  wy  volgheden  myt  vnfen  dynam 
vnde  borghern  grepen  fy  vna  äff  bana  bofele,  teltzekowen,  hans  van  retftorpei 
vnde  dar  tu  fo  vele,  alze  X  ghewapent.    Dar  mede  wem  des  ganfes  knechte  van  putleft 
vppe  vofe  fchaden  ftand,    des  wv  fcbaden  nemen  v]ipe  der»  dagli  an  barnfche,   perden  vnde 
vanghen   fo  gut  alze  XV  i  bundtrt   boh.  Icliok.   i>yl  icliach  üuchtigl»  tu  deaie  baghen,  tn 
deme  vinken  vnde  jn  dat  laot  tu  llobeL    Item  des  Irigdaghea  na  pautaleonis  dy  w iuekca 
vnde  kowlilse  nemen  vor  der  wilfnak  II  perde  fo  gut  abe  VI  IcboL  Item  jn  Santo 
Petera  da^ie  ad  vincula  clawea  fcheybe,  byrbuk,  blafe  vnd  vaghelrit  nemen  deaie 
prouefte  tu  wiftok  II  perde  fo  gut  alzo  XIII  fcbok  vnde  I  verdink.   Item  in  funte  Barte- 
lomeus  daghe  nemen  Eggert  warborgfi,  claw  fcheybe  myt  eren  bulpem  vor  werne- 
.kow  X  perde  vt  vnfen  wagbeoen  fo  gut  abe  L  fchok  bob. 


Digitized  by  Google 


21 


item  des  Dynll^daghea  na  feueri  her  haus  vnd  daniel  Prignitse,  gherke  bol- 
tsun,  tidekii  frigbergh,  bubati  vlotow  vade  dy  boigher  vau  robel  mmen  tos  vorder 
doffe  II  febok  koye  vnde  vor  wiftok  vnfer  egbenen  fchap  vnde  vnfen  borgbero  BI. 
dy  koye  To  gut  alze  LXX  fchok,  VDfe  fcbap  To  gut  alze  LX  fchok,  der  borgber  fchap  alse 
C  fithok:  dyt  deden  fy  flughtigh  in  dat  laot  tu  robel.  Item  des  dynftedaglie  nadites  na  alle  , 
gadefhilghen  gherck e  boltzan,  danneil  prigiiitze  et«  ]>ucheden  vnfe  dorp  tzalentin 
^en  fcbadeo  >vy  achten  vppe  hundert  fchok  bebeoi.  iSuaiaia  Ii  M.  lex.  UU'^  fckok  boh  gr. 
IX  fexag.  vnde  I  ferton. 

Anno  XX*  des  fumnieDdet  na  Ägnetor  dyvan  robel  vnde  Tiplcen'  vnde  wreden- 
haghen  vorbranden  groten  baffe  low,  dat  noch  wufte  ys:  den  fdieden  WJ  achten  vppe 
CC  fchok  boh.  Item  in  kopfalighen  mandaghe  dy  van  den  vtnken  nemenvor  wernekow 
IV  oITen,  fo  gut  alze  VIII  fchok  bohm.  Item  des  funauendes  vor  Johannis  baptiften  gherke 
boltzau,  alze  hy  van  der  licrn  dagbe  togh  von  wiftok,  nain  hy  vor  werEJuLoNv  Ilperde, 
Xo  gut  aUe  IV  fchok  vodc  Ilugh  eyn  uiaii  doU  Item  des  Suudagbeä  dar  na  venk  ghereke 
bollsan  den  fchulteo  van  groten  baffelow  etc.  — . 

Ilem  dea  runabcndee  na  martini  Cvrd  plo^e»  gherke  Boitzen  knedit  nemen  vna 
vor  lutterow  ll  perde  fo  gut  alze  IX  fchok  vnde  ve^^^'^n  vefien  w^igben  kneeht.  Samma 
Vm  fezag.  gr.  boh.  vnde  LXXXXV  iex.  boh. 

Anno  XXI  des  funauendes  vor  jnuo(»uit  Scheybe  etc.  gherke  boltzanes  vnde 
der  prifT'iitzen  knechte  nemen  vor  glyneke  I  perd  fo  gut  alze  II  fchok.  Itetn  des  dinfte- 
dagbes  na  Quarmiodugeuiti  Otto  tuoriueft  kuechle  vnd  fcheybe  etc.  fiemen  vor  lu tic- 
ken baffelow  IV  offen  III  perde  fo  gut  abe  XIH' fchok .  beb.  vod  flog^  llnannea  , 
dot,  dyt  dedra  fy  flught^h  in  Otto  motyn»  bolL  Item  dea  dynftedaghoa  na  gadea  bemmel- 
unrt  dy  robel  er  vengheu  vnfe  tymmerhide  vnde  neme  en  ere  ^berede,  dy  fchade  vns  quam 
vppe  X  fchok:  dyt  fchach  vluchtich  to  robel  jn.  Iteni  des  fridaghes  vor  läurentii  nemen 
Kggert  wnrborgh,  fule  nierten  vnde  dy  borgher  van  Arnfberghe  vnde  virik  lub- 
berftorpes  knechte  vor  deine  tzecbeltn  alle  koye,  olTen,  perde,  Iwyne  vor  deme  fclote 
fo  gut  alze  XX  fchok  boh.  vnde  venghen  vn«  alF  YII  knechte»  dy  fy  bofchattedeo,  des  wy 
hebben  fdiadeo  vppe  L  fchok  vnde  fjojg^ea  dol  eynen  kneeht,  Ük  nemen  fy  vna  X  fdup 
vnd  C  fo  gut  alze  XII  fchok  bob.  Sunima  C  fezag.  et  VII  f^g.  gr.  hob. 

Anno  XXII  dea  dynftedaghps  na  Exaudi  henning  veltbergh,  henningh  perfow» 
henningh  van  ofthern,  dy  «arborghe  Engelke  vnde  rygbrecbt  vode  raer  der 
Stargarder  nemen  vor  der  doffe  al  dat  quek  an  koyen,  fchappn,  fwvnen  etc.  dat  dar 
was,  fo  gut  alzo  hundert  fchok  boh.  De&  myddewekens  dar  na  vlnk  lubherftorp  myt 
den  Arntberfchen  nemen  vor  deme  tzecheline  IV  perde  vndu  VI  koge  f>  gut  alze 
XIV  fchok  hob.  Summa  C  fezag.  et  XIV  fezag.  gi.  boh.  Summa  fummanim  IV*.  V  et 
LX  fexag.  gr.  boh.  et  I  fort.  Vitra  iftam  fumma  civium  in  wiftok  IV*  et  XXIV  feziig« 

Mt^  lincr  tßV,  M  ftak»  iMm^fkoi  sdidj^diigca  «Ibfcf^rifi. 
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MCDLXXXIX.   DU  ^ebüffm  m^tib  tum  iDueMittbnrg  ^tt^^i  bm  SOlarfgrafcn  grieM^ 
ha»  Sc^tt  tnr  ^m\^\i  fBl&dnn  mb  brr  ©raffc^aft  CinboiD  gegen  jt&dg  lEBn^  a»  g^ 

»(^rni,  am  6.  SDtäij  1418, 

Wy  Adelheit,  TOn  der  gnaden  godes  EbdiPfche  des  iverliken  Stichtes  tbo 
QnedeliDgeburg,  Bekennen  openbar  in  defliem  brieff  für  alle  den,  dy  en  fehen  efllLe  hören 
lefpn,  daf  wy  den  hochgeboren  furften  bern  fridricke  marggrauen  tho  brandburg  etc, 
hcbijcn  t;f>le£!;en  vnd  beligea  mit  kraft  dilies  Lriues  tlio  eiin'n  rechten  erueu  inaiilebne  dy 
Graueichop  iho  liodow  vnd  herfchop  tho  mokereu,  Alfo  dy  jrluchte  here  went^ 
lowe,  Ronifeber  koniag  vnd  nerer  des  Rannten  Rikes,  beyde  (fic)  koninge  tho 

fegeldeii  brieue  jnnholden,  dar  (y  vns  aMMifchop  yiiDe  bekennen.  Vnd  vry  vorgnannte  Adel- 
heit  willen  delTer  obgnantiten  lehne  dem  eri^erchrenen  hem  Fridricke  bekennirh  fyn  vnd 
werich,  wor  vns  dat  iho  rechte  gt  i)m  et  vnd  beweren  vnd  belügen  dat  myt  viinler  £bdige 
groteo  jngeiigel,  dat  >Yy  witlicken  hebbea  hengen  iaten  an  deflen  brie^  Am  Sondage  letare 
gegeben,  Anno  dorn.  MCCCCXVIll. 

ütuif  Ha  C^wnn,  it^i-<SepiA\'Xa^t  lU.  55. 


bcr  @tabt  anb  b(r9laimfi|afl  SMBu»  bte  ^iiIbigitMg  miiiaai^mm,  am  S*  WtSx^  1420» 

Wir  S  i  l:  f  [11  Ii  n  d  t ,  von  gots  gnaden  Romifi  lu  r  kunig,  zu  allen  zelten  nierer  des 
reichs  vnii  zu  vu^eren,  zu  Behuieu,  lialuiacieu,  kroacieu  kuuig,  Eolbieten  dem  Edeln  Jo* 
banofe,  bern  au  kotbua»  nmfanB  fidbeo  gctiuwen  voofer  goade  vod  alles  gut.  Edder 
ltdrar  getniCT,  mK  lenden  tu  £r  den  bodigeboreii  fridricbin,  marggranen  braod» 
bürg  eU:.  vunfern  lieben  ohmen  vnd  kurfiirfien,  mit  voller  macht  vnd  gewalt,  die  wir  \m  ja 
kradt  dilTes  brieffs  geben,  fulche  huldunge  vnd  eide,  als  dein  brieff  lutet,  den  du  vns  nechft 
darüber  gegeben  liaft,  von  deiuer  Stadt  Zu  kotbus  vnd  der  manfchafTt  darzugehorendt  an 
vnnfer  ftatt  vnd  zu  vnnfern  benden  zunehmen.  Darvmb  i^eln*  ten  wir  dir  eroftlich  mitdifTem 
brieile,  das  du  mit  deinen  bürgeren  zu  kotbus  vnd  aucii  der  uiauichailt  daraugehoMndt  be- 
ßellen  -nA  fdiaffen  woOeß»  das  fy  dcna  vorguannten  Marggräue  fridricbia  nad^  diner 
breyff  lute  folidM  «yda  vnd  hiMunge  yeti  an  vnnfar  Ikat  vnd  an  Tnnfeni  benden  tan  on 
alles  verczihen  vnd  tue  doynne  nidit  andeca;  vnd  den  so  vrkundt  haben  wir  vnnfzer  kunglich 
jnfigel  an  diffen  brieff  tbun  hengen.  Datum  zu  brefzlaw,  Anno  dorn.  MCCCCXX,  Am 
diultage  nach  Renoiniscpre  in  der  faften»  vnofer  Bicbe  det  hucgiifcben  etc»  im  jüü^^^  vad 
des  itonnlciien  jm  czclinJen  iaren. 

9t«4  fetn  C^inm.  8<^a«copiaUm^  m,  41. 
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MCDXCI.  Der  ©r^tiftlof  ©untrer  wn  SWogbeBurg  wib  btt  SWörfgrof  %n^n^  eomprontit* 
tixm  tvi^gm  i§rer  Undntglettnt  auf  Hi  \^itM^tniiifyt  €r!enitim§  bed  $)er2ogd  9(Ibrt4>t  von 

m  28»  »iHnl  1420. 

Nach  gotes  geburt  virtzenbundirt  jare  jm  Czv«rentigften  jaren,  des  dinßages  an  äaad 
jorgen  tage,  jft  tirifclMi  d«n  EniMgiftn  bt  got  valtr  wnA  hen  Eni  Gunther  Erti-. 
btfehaffe  seil  Bfagdbnrg  an  eyme  TDd  dem  houefageboni  iurßen  faern'fridrieh,  Mafg- 
.  graven  seu  ßrandeoburg  etc.  am  andern  teyle,  alfo  beredet  vsd  betedioget,  das  ir 
.j^vglicher  reyoeo  Schriber  mit  allen  fchulden  vnd  zufprachen,  dtc  er  zcu  dem  andern  oder 
2U  des  Mannen  adir  vndirfalTen  hat  vnd  die  fich  verlaflen  haben  rein d  der  tzyte,  das  fi  mit  eyn- 
ander  in  ayoungeii  vnd  puntnfifsen  gefeiten  haben,  fchicken  lol  gen  witterabers^  uff  den 
DechTtkunftigen  Pfiogftag  vnd  foUcbe  fchulde  mit  feinem  jnligel  vorligelt  dem  Burgermaifter 
nd  Rate  dafelbift  ni  Wittenberg  taflen  antirnrteii,  £e  dann  tanhtnd  dee  qjeranten  &ti- 
bifchofa  felnilde  dee  Toigcnanten  aMiggfanen  Scbifter»  vnd  desfefben  mafggraiien  fdiiilde 
dea  obgenanten  Ertzbifchoffs  Schriber  vbergeben  fuIleD;  vnd  £e  obgenanten  ßrtzbifchof  vnd 
Marggrauen  füllen  dann  dar  nach  vff  den  nechften  Sonntag  vbir  vier  wochcn,  das  \tt  der 
Sontag  vor  fant  johanns  Baptiffen  tag,  foliche  fcliulde  baiterteyle  mit  yrer  antvrurt  dar  uff, 
euch  alfo  verfigelt,  fchickeu  gen  wittemberg  dem  ßurgermaifter  vnd  Rate  daPelhrt:  vnd 
darnach  vff  dem  Suotag  vber  l'echs  wocheo,  das  ift  der  Sontag  nach  peter  ad  vincula,  Sül- 
len one  vortzog  der  hocbgebom  ttrile'lier  Albrecbt  bertaog  zcu  Sachten  vnde  lun- 
nenborg  vnd  der  edel  Grane  heinrieh  von  Swartsburg»  her«  scu  Arnfteten 
vnd  Sünder fhufen,  Soliche  IclHildeicurpradie  vnd  antwurt  fcheiden  mit  rechte  zcn  Wit- 
tenberg, Ob  fy  darüber  die  vorgenanten  firtzbifchoff  vnd  Marggrauen  in  fruntfchafft  nicht 
eynen  künden.  Wurden  aber  die  egenanten  hertzog  Albrecht  vnd  Graue  heinrich 
die  fach  mit  ret:lit(!  izii  Ithtiden  twytrecbtig,  So  fal  es  an  den  Rdelu  hurn  Albrecht 
Schenken  izu  iandi^terg  iila  aiaen  oberuian  komen:  vnd  au  welchem  rechten  die  egenan- 
ten bertzog  albrecbt  vn4  Graue  heinrich  tnvitrechtig  mirden,  was  &na  dofebe 
h^r  Albrecht  Schenken  ÜBr  ledit  darnff  aubTprecben  vrirdet,  dabj  fol  ec  bliben.  Die 
obgenaate»  firtibifiBhoff  vnd  Marggraue  Süllen  vff  die  voigefchriben  tagtzyte  dahin  gen  wit- 
temberg  kommen,  die  Scheidungc  von  den  obgenanten  hertzog  albrechten  vnd 
irrauen  heinrich  (zu  boren:  vnd  wurden  fy  dann  von  in  nit  gentzfichen  gliefclieiden, 
So  fal  der  vorijeiiante  Schenk  Albrechte  als  aiii  obirman  dar  uff  evnen  vTsTpruch  tiiun 
Uu  Cei'wifl  dar  nach  vbir  Techs  wochen,  das  ift  der  Sonntag  nach  des  heiligen  Creutz  tag 
Exaltadonia  vnd  uff  den  fi^ben  Sontag  Süllen  die  egenanten  Brtabtfdioff  vnd  marggrauen 
nut  fieh  gen  Cierwift  bringen  an  beiden  teylen  jre  manne  vnd  vndirfaflen,  die  an  foJicheo 
lia^rachen  befchuldlget  werden,  anfsrichtonge  tae  ton,  nadi  dem  als  das  mit  recht  erfirhei- 
den  wirdet  vod  wie  fie^  die  obgananfen  hertzog  Albrechte  vnd  Graue  heinrich  eyn* 
trechteclich  oder  der  obgenanten  hern  albrecht  Schenke  ohermi^n  mit  recli'e  fcLelden 
werden,  das  fnlien  der  egenante  Ertzbifchofi  vnd  marggraue  getolgig  fem  geiilziichen  vnd 
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das  alfo  hallen  vnd  jrer  eyner  dem  andern  das  tzn  tun  on  alleripy  beliplffung;  vnd  wider- 
fprerhrn.  Wurd  es  auch  fach,  das  bynncn  des  der  egeiiante  Schenke  Alhret-ht  von 
todeü  wegeil  ab  gieng,  dar  got  vor  fej;  So  füllen  die  ohgenanten  hertzog  Aibreclit 
vod  Graue  Heinrich  ainen  andern  obnmnn  an  reine  Rat  Idefen  von  ftäd  an,  der  gantse 
andit  haben  fol  lAie  tediM.ibit  rechte  tsd  entfebeiden  in^allemaare,  ala  der  Sebenke  di« 
folle  gefcbeiten  haben.  Ea  füllen  ouch  idie  bürgen  von  der  von  Berlin  heringä  wegen  vnd 
auch  von 'der  von  havelberg  vnd  das  gelt  das  zcu  Magdeburg  erclagt  ift  bis  uff  die 
firlieidiing  vnginnant  vnd  vnbetzalt  ften  vnd  hhbeo.  Die  obgenanten  Krtzbifchoff  vnd  marc- 
graue fiillen  auch  bis  auff  die  fchavdung  mit  iren  landen  vnd  hiten  Atzen  vnd  gein  eytk  an- 
der halden  in  allermafse,  als  Tie  Ach  vnderiancic  zcu  Wittenberg^  verfchriben  haben  vod 
als  das  za  Coftnitn  fvifchen  jn  vertedingt  Vnd  verbriefet  ift  an  geuerde,  wann  dilTe  tty^ 
diinge  Sotichen  andern  iren  iMiefen  vnd  verfchrribungen  keinen  fdiaden  bringen.  Sunder 
iße  in  VoHen  mochten  bleiben  füllen.  Ouch  fal  Ach  der  genante  Graue  heinrieb  voa 
Suartzburg  by  hayfen  vom  Stainforde  getreulich  verhieben,  ludolffen  von  Al- 
uenrieuen  vnd  ilcn  andern  gefangen  tage  zcu  fchicken  ndir  zcu  borge  zugeben  als  lu- 
dulff  vor  geborgen  ilt.  Mochte  er  aber  des  nicht  machte  gewinnen,  So  fal  des  zwifchcn 
dem  genanten  bern  den  marcgrauen  vnd  hailen  vom  .Stainforde  ^ietbeu  m  aitirmafse^  - 
als  ea  yetsiind  ftet  Mit  vricund  dits  briefa  vetßgelt  mit  der  egcnanten  hertzogen  nl- 
brevhteli  vnd  Granen  heinricha,  die  daa  g^edh^  babcn^  auffgedrucktmi  jnligeln. 
Geben  sn  Czerwift,  Anno  etc.  die  nl  fupra.   '    «  .  ^ 

♦ 


hm  ©treiÜefeitfn,  n»di^(  ®raf  ^timi^  »on,  ©^^ar^burg  getroffen,  am  15.3mif  f42U 

Vfzfprnche  dez  rechten  obir  die  irften  vnfers  hern  von  Älagdeberg 
ichulde  vnd  .vnfers  bern  des  Marggraflen  von  Brandenburg  antwerte 

Ervrerdiger  in  Got,  vnde  Hochgeburner  Er  Gunther  Krczebi ffchoff  zcu  Mag- 
deburg, vnde  Er  ffridertcb  Marggraffe  scn  Brandeborg  etc.  Lieben  Hern.  Ab 
uwer  igüehe  befiiodem  An  vna  Heinriche,  von  Gotifgnaden  Greifen  neu  l^wartie- 
borgf  eczHche  fchriftliche  faczunge,  zcufpruche,  fchiilde  vnde  antwerte  keginenander  gefand, 
vnde  vns  dar  bi  gebeten  vnde  ermanet  habt:  Dy  fetzunge,  fchulde  vnde  antwerte  mit  demc 
Hocligeboren  ITnrItfn  xudp  Iirrfii  Frn  AUirechte,  Hertzogcn  ?  cv  Sarlifzen  eto.  mv- 
neme  lieben  gnedigcu  ijeri),  inid  r  iv  lde  /(  e  fclieidene,  alz  vr  an  l)eidenlylcii  iku  Ii  \uier  lol- 
cber  lureile,  dy  uv%er  ighcber  ju  Auen  fciinüen  beruret  zcu  deoie  vorgnanteo  Km  Aib rechte, 
.liertnog*  neu  Sacbfen  vnd  sca  vna  faUet  vonvillekoret  haben,  vnde  wol  das  wirfulchce 
«ibrites  gtene  «ig  wereo  vnd  vna  oueh  uwere  'Richter  neu  fin  jn  Inldien  Jachen  len  dein 
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vii4  mdit  wol  giHigtfiHii  «rkennen;  So  nogcii  wir  koninglidMn  gelwCnt  df  roM  or^ 
rprunge  tca  fchMden«  der  facben  ennweil,  nicht  vngehorram  gefin:  Vade  füllen  ouch  got« 
zcu  lobe  vnd  zcu  eren  nach  vnfiT  vermöge  flrede  vode  eintracht  rrcreti,  vnde  vnfrede  vsdt 
hefze  rtilleo.  Hir  utnme  hahpn  wir  flil's  gethan  vrnmc  anweifuri'rc  f^es  rechten,  alz  dy  an 
vns  ^bracht  ßn,  vnd  fcheiden  die,  als  wir  das  vfz  erfaninge  Wikr  iute  vud«  ufz  vnfer  ver- 
nuoft  rechten  vnd  reddichß  begriOen  mögen.  — • 

Vff»  dilfltt  voigtrerraen  icafaehunge  vnde  weddirrede .  alt  mt  di«  obir  g«rcln  vnd«- 
in«rir«t  ImIh«»  Gebeft  tvir  Heinrich  de.  dufle  fdieiduige  vnde  orteil  »eeh  aawiliiiigo  rrehU 
WtlTendpr  lute  vnd  alte  wir  felbit  des  nicbt  rechter  adir  redelicher  begrifen  mögen.  Mag 
vnfer  her  Er  ffriederich,  Marggraffe  etc,  envifen  felb  febinde  friher  vnd  vnbenichtiger 
lu(e  C.  de  teftibus  I.  Jurisiurandi,  die  daz  fworen,  daz  die  fachen  die  die  fchult  jnhpldt 
mit  vnferm  hern  von  Magdeburg  vnde  mit  demcne  Abte  zcur  Czynne  mit  vulbort 
Goer  famroenunge  gefyoet  fyi  So  ift  ber  foa  der  IcMt  .we^in  vorder  nicbt  phKchtig  voni 
finer  perfonen  wegin.'  IXe  benantni  jn  der  UAmit  füllen,  obir  fdlHr  anhverteo  vnde.  ovo 
Inno  bewireo«  eb  fie  der  vITe  die  fune  antwerten  willen.  Nu  mrer  here  Marggraffe  ffri« 
dorieb  vor'  fie  zcu  antwertenc  jn  üner  wedirrede  keine  bcuelunge  noch  volroechte  ruret  C* 
de  procuracionibus  I.  Quia  vnd  ff.  ad  legem  Aqutliam  1.  Qul;*.  Als  bewifet  C.  de  transa- 
etiontbus  In  deme  geletze  Caufas.  Bewifzet  er  ahir  der  Sune  niclit.  alz  vor  georteilt  ift,  fo 
geboret  .vnferm  hero  von  Magdebui^  dto  bewifuage  iiner  behnrungen  die  er  yme  jn  der 
febuM  icnlaget  durcb  der  geweren  willen,.  lUo  er'ymo  bcu  fcfaribet,  der  jmo  Marggraffe 
ffriderich  nicbt  bekennet  ff.  do  probafionilNia  et  preTnoiptionibna  In  ambeginno  vnd  die 
gewere  fal  er  feib  febinde  bewife«  zcu  band  ab  er  wU,  adir  obir  Techs  wocben  dhS  bewilwt 
das  Preuilegium  der  Safzen  jm  irften  bnche,  jm  LXII.  arlikel.  Bewilzet  vnfer  here  von 
Magdrhorg  alfo  nicht,  fo  «erden  die  gefchnidigeten  von  der  anfprache  wegin  der  fchulde- 
gunge  lufz,  alz  verre  die  vnfem  bern  von  Magdeburg  anlangen.  Alz  vfz  den  Regeien  dez 
rechten  zcu  bewifen  ift  Actore  non  probante  ete.  Bewi&et  abir  vnfer  here  von  Magdebur;^ 
als  Jtsunt  gefi^den  Ift:  So  Cd  vnler  bero  Marggraffe  ffrederieb.  Ab  die  tedn^ 
brelfo  vnd  willekor  vfimicn,  die  benanten  jn  der  fchult  die  nodi  lefainde  find,  voibrenge^ 
das  He  der  fchult  gnug  thun  mit  eyden  ader  mit-wedertet  de  pactii  Im  anbeginneb 
Brechte  er  der  alfo  nicht,  Po  were  er  felbir  jn  der  fuhult  ge>viinnen.  vnde  folde  vnfprm  hern 
von  Magdeburg  vnd  finen  vndirfafzen  von  der  wegin  er  ouch  gcfchuldjget  hat,  die  Ichaden 
in  der  ichuit  geachtet  weddirgebio  binnen  virzcenhntagen ,  Nu  er  den  jn  fineme  anttverte 
nicht  mynret;  des  bewifiKt  daa-  Prinilcgioin  der  Saffien  jm  nebten  artikel  dei  dritten  bvcba. 
'trete  abir  vnfer  bere  von  Blagdebu^  von  der  bewifnnge  vorgefage^  dea  fcibadot  denra  Abto 
von  der  Giinnen  vnd  den  andern  befcbedigeteo  jn  der  fcbnlt  benant  zcu  yren  reohlen 
nicht  vud  die  gefchuldigeten  füllen  on  gnug  thun,  adir  Marggraffe  ffriderich,  alz  vor 
gefchcidun  ift.  Ouch  msg  iglicher  jn  der  fchult  benant  dez  hous,  fmaheit  vnd  hafzes,  den 
vnfer  here  von  Magilel  ur-  t!pr  fchult  zcu  zcuht  mit  fineme  e^de  vnfchuldig  werden,  vnd 
dar  mit  i(t  Marggraiie  iiriderich  ilez  ouch  entlediget,  dar  vmaie  daz  die  khult  nicht  ^ 
wifsel,  das  er  den  bon  fülle  gelbnn  hab».  Werden  abir  die  gefcbuIdigelBn  alfo"  mit  yren 
fMi»K^  I.  a».  IV.  -  4  ' 
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ey^&a  nicht  vofchuldig,  fo  Tal  yrer  iglich^r  adür  Marggraff  ffriderich  vokr  herre  von 
igUdM  wtgm  ^uSam  htm  von  fliagdebiurg  vnd  dcne  Abte  leur  Csynii«  bufe  gdm 
Als  v&wir«D  joftitttt.  de  lege  AquiUa  vnde  de  IimiriiB  §.  St  quis  famo,   Vöde  was  iglidiar 

zcur  biiFo  ^eben  ftille,  daz  lafzla  Wir  zcu  der  bewifunge  vnfina  bevn  VOQ  Magdeburg  bebUt- 
licher  vnde  keiferUcher  fribeit,  die  er  Jd  finen  fchuiden  beruret,  alz  verre  her  der  zcu  der 
fclmlt  gebruclien  wil,  wenne  wir  der  nicht  abe  nemen  mof^en  jn  Autentica  quando  oportet 
epiico|)(>!5  etc.  §.  Et  dum.  Wil  abir  vnier  here  von  Magdeburg  der  bewifunge  abetreten  zcu 
dufler  fcliult-,  «So  uieüzigeo  ^vir  die  buize,  alz  \ü&  daz  von  Ambachte  der  wilkor  gebort. 
Als  vfsinfet  C.  de  nedo  mulctantoi  vnd  feheideii  das.  Als  vlawUzet  der  Sazen^Friuilegium 
)D  dem  XLV.  artikel,  der  AUe  begninet;  Nu  vememet  allir  lute  befse  vnd  wergell,  jn  deaae 
§.  doch  eret  man  die  ffurden  etC;  Daz  iglicher  jn  der  fcbult  befdiuldlget,  der  hoos  vnde 
fniaheit  nicht  vnfcliuldig  ^virt,  alz  vor  gefcheiden  ift  vuferm  berti  von  Magdeburg  Xll  güldene 
phenuinge  zcu  bufze  gebin  fal  binnen  fechs  wochen,  nach  deine  alz  die  bufze  irteilt  ift.  Der 
güldene  phenomge  machet  jo  eioir  eiueo  fcbiUiog  pheooinge  vude  der  pbenninge  füllen  XViU 
eyu  gewühte  goldcs  machen,  daz  die  lege»  libnm  heilaiD.  Als  joftitut.  bemf^  deJüiertinia 
in  der«Glofen  §.  Libertmomm  vnde  die  Glofe  der  Saeblsen  PktuUegii  vff  den  vorgerurten 
XLY.  artikel  vnde  C.  de  reotencya,  que  de  eo,  quod  iotcreft  praieraator  Ted  allb  oitBlai 
irir  euch  dem  Abte  czu  der  Czynnen  die  buTse  zcu  gebai. 

Dar  nach  fetzcet  abir  der  Erv%erdiger  vnfer  herre  von  Bin ^1  (»bürg  alz  hir  nach  ge- 
fcreuen  il'l:  Item  fetzen  ,wir  fulche  fchult  vnde  zcufprache  zcu  ileinL'  gnanten  Marggraffe 
iiriderich,  nu  die  nachgefcreuen  enunge  jnDchat,  wo  ^vir  is  au  beiden  fyteu  haldeo  fuüea 
Tme  das  Stöfs  Plawe>.das  wir  miteoaeder  gekreftiget  haben,  In  deaa  jare  nach  erilU  ge- 
bect  vierseebnhundert  )ar  dar  meh  deme  viereehnden  jaij»  vbd  vndir  andern  ftuckee,  das 
UV  daz  Shifz  vorgnante  eynie  jnaotwerten  folden  zcu  eyneme  jarc  alz  wir  gedtan  haben 
vnde  alz  w'n-  von  beiden  fyten  binnen  der  zciit  von  deme  AllirdurcliUicIitigeften  ffurften  Ro- 
miflchen  kooinge  vnferm  gnedigften  liern  nicht  mechtig  werden  mochten,  d;!z  Slofz  Plawe 
zcu  brechen.  So  folde  der  goaute  Marg^raÜ  ffriderich  vns  vnd  vuiern  nuchivouiene  vude 
GoUlhnfe  gebin  vnd  bezcalen  binnen  deme  genanten  jare  Tufent  vnd  drittehalbhundert  (chog 
bemiflch  grolfcbeo  Pregiflchcr  muotse  ete.  Als  die  felbe,  fchult  das  fehiifllidi  vurder  ron 
ambegione  hb  scu  ende  vfinvifset*  Weddir  falche  Rede»  faehe,  zcufprache  vnde  fdiulde 
{cbiitMet  der  veignante  vnfer  herre  Marggraffe  ffriderich  jn  dulTen  werte  dußer  aadt- 
gefcrenen  kp!::enrede  vnde  antwerte,  die  fich  alfo  anliebi-n  —  Wy  wol  jn  deme  ennngee 
Irt  iTL',  ui  r  (Ja  gegeben  ist  zcu  Czerwift  nach  gotie  gebord  tul  nt  virhundert  jn  deme  drit- 
zcebndeu  jare,  fulche  Summe  geldes  alz  Tufent  vud  drittehalbhundert  fcbog  bemiifche  grof- 
ÜBo  |n  fiilebcN  scflten,  ab  jn  finer  fcbult  dar  oben  gefcreuen  ftet,  wir  vor  geffrewn  haben  vor 
Plawe  seil  beaeaüne,  fe  haben  imr  doch  dar  nach,  do  wir  mit  enaoder  Plawe  gewnnnen 
hatten,  beiderlyten  andere  breffe  gegeben  etc.  —  Vfle  dulle  vorgefcreuene  zcufagunge  vude 
wcdlrrede,  alz  «ir  die  obirfehn  vnde  genierket  habin,  Gebin  wir  Heinrich,  Graffe  voi» 
Swartzeb o r;,'  Hc.  dulTe  fcheidunge  vnde  orteil  nach  annifunge  rechtwifTpfulfr  lute  vnd 
alz  wir  des  leiber  nicht  rechter  adir  redeiicber  begrifeu  mögen:  Mag  vnier  her»  Marg- 
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graTfe  frlderich  tron  BranJeborg"  die  hrelTe  vor  brennen  binnen  fechs  wocheo  adir 
Bcu  band  vnde  bewifen  dar  mid,  daz  er  ymp  vnferm  hero  von  Magdeborg  gegeben  fj,  vnde 
bekennet  vnfer  here  von  Magdeborg  der  brelTe»  daz  er  yme  die  gegeben  habe;  fo  mag  vn- 
fer.  bere  von  ürandenborg  vorgnanter  der  brefle  gebrucheo ;  Als  vfzwiizet  IT.  de  probationi- 
"Init  «t  pnfniiiptioiiibiM  I.  ja  «xceptionibi»  vnde  Si  qois  eatttionibm  I.  Qui  mde  hetle  der 
braff  (das  >Tii£rrdidt,  alx  dm  antworte  vnfera  ben  ydo  Birnndebory  Krtet,  So  ftnnda  der 
wtlkor  an  yaoe,  Tnrerm  bem  von  Magdeborg  daz  gelt  zcu  geben  adir  Plawe  mit  jmft 
zcu  liabene,  Regula:  In  alteraatis  debitorum  eft  electio,  Docb  a|fo,  daz  vnfer  her  von  Mag- 
deborg vQime  Plawe  ane  trogene  bewaret  werde  C.  de  obligationibua  I.  Bonam  Et,  iT.  de 
pactis  l.  Pretoria  vnd  alz  verre  die  menunge  des  iefteo  brelTes,  den  Marggr äffen  fire- 
de  rieh  den  vordem  brell,  d«B  Tofer  bere  Ten  MagdHboig  ruret,  vennidere  vnde  Ane  ver- 
aHifttDge  bemre:  bemret  er  der  ▼eminnwge  nicht»  To  fal.  er  vnrerai  hem  Magdeboig 
dy  irfte^  brede  halden,  Nu  er  der  jn  der  entwerte  bekennet.  Alz  bewifen  Inftit.  quibna* 
inodis  toJIitur  obligatio  §.  Preterea  nouator.  Ouch  alz  vnfer  her  von  Magdeburg  valeni 
hem  Marggraffen  'ffriderich  von  Brandenburg  fchuldiget  vnd  zcufpricht  vmme 
fchaden,  tlt-n  er  wpr<li«;et  vff  fechs  hundert  fchog  bcmifTche  grofcben  etc.  vnde  nach  ant- 
wertin  voiers  bera  Markgraf  fen  f  freder  ich,  alz  daz  or  beider  fchult  vnde  antwerte  von 
besinne  bia  neu*  ende  tbmlzet  etc.  Dar  olnr  fprechen  mt  Hein  rieh  etc.  jflct  du  vnfer 
^erre  Marggraff  ffriderleh  ▼elkumpt  tnit  fiilcfaen  br^en»  ab  er  henant  faal.  In  iiner 
entwerte,  ab  wir  voigefcreuen  vnde  gefprodien  habin ;  So  ift  lür  vnfenn  hem  von  Blagde- 
burg  von  des  gewerteten  fchaden  wegen  nicht  plilichtlg  dar  vmice.  Quia  fublato  prin- 
dpali  toHitur  accefforiurn  vt  ff.  de  Rpg:.  jirr.  I.  Cum.  princ.  Volknmpt  abir  vnfer  her  der 
Marggraffe  nicht  mid  deine  vemuwetcn  breiie  vnde  Claufulen,  alz  er  ytne  zcu  faget,  So  fal 
er  vnferm  Hern  von  Magdeburg  den  gewerdetea  fcUiden  keren  adir  den  ininren  mit  Aueme  > 
eyde,  find  deme  male  das  er  des  Mbin  breffee  bekennet.  Ab  das  recht  vfswibet  Contn 
confiteniem  non  fiint  partes  jn^oia-nifi  in  condenpoinde  ff.'sd  legem  AqniUam  §.  ultn  Et 
C  de  Confeff.  1.  L 

Vordmer  fo  fetzt  nl>ir  der  Frwerdige  vnfer  her  von  Magdeburg  in  einir  andern  finer 
fchuldunge,  als  hir  nacli;r*  Irrtucn  Itet  diillf  ri  \M)iU'ri;  I(ern  fchuldigen  wir  den  gnanten 
Marggraffen  firiderich  Ailo,  daz  wir  von  is.rn  (junthere  von  BertenÜeue  Kit- 
tete geuiand  vnde  gedrungen  werdin,  vmme  (niehe  vGigift  vnde  Csemnge,  ab  er  von  des 
Slobea  wrgin  Plawe  gethaa  habe  ete.  iüs  das  jn  der  fdnddegnage  fehriftlidiett  bcgriffai 
ift.  Dar  vff  der  Hochgeborene  Marggraffe  ffrederich  vnfer  hrre  fetst  fnlche  keginrede 
jn  fulchen  werten:  Dar  vff  fetzcen  wir  vnd  fprechen,  daz  wir  vmme  manunge  Em  Gun- 
thers von  Berten  riene  zcu  benemenc  nicht  gelobit  babin:  Ouch  fo  Er  Gunther  vnfer 
beider  mit  deme  Slolle  Plawe  glich  wartende  ift,  meynen  wir  daz  er  mid  vns  ouch  gliche 
czerunge  fülle  tragen'  etc.  Alfo  daz  die  keginrede  von  '  worte  scn  werte  vfiswifzet.  Dar 
vff  eikennjon  vnd  fprechen  wir  Graffe  Heinrich  ete.  vor  ledit;  Ab  wir  des  vndirwibet 
fin  vnd  fdbir  leditir  nicht  en  wiflen:  Volknaiipt  vnde  bewibet  vnfer  here  Marggraffn 
ffriderich  obgnalkte  mit  deme  bieffe»  dar  an  «r  fich  scn  senkt,  daz  das  Slob  Plswo 
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ynr  baMw  fy,  vmä  Et  Genth«?  von  Bertenfl«««  ynr  beider  da  OMto  wtrM;  fi»  illt 
4m  gewin  vnd  vorhiß  dez  Siofkes  yrer  beidtr.  Nach  deme  alz  ^rcreueo  ftet  de  R«giih 

ittris:  Qui  fentit  onus,  fentire  dcbet  et  cotnmodiini  et  ccontra  et  IT.  e.  t.  I.  fe<Mmdnm  na- 
.  luram.  Oiich  alz  landrecht  vfzwifzet  jn  Herne  irüeri  buche  jn  deme  dritzcehti'ieo  artikel. 
V^ülquenie  abir  vnfer  here  der  Marggraffe  des  nicht  mit  inhaklunge  des  hreßeg;  fo  fulde  Er 
Tufeitn  bern  tob  Magdeburg  iulcher  manui^  k^o  £ro  Guathare  von  Birten fleae 
iNMinaB. 

Vorbaz  feiet  der  Erwerdiga  Tofer  heni  von  MejdebArg,  Alz  hir  nachgefiarenen  fteit: 
item  fdiaMigm  wir  den  felbta  voignaateii  Marggraffea  ffrederich  elc;  Ala  die  lüdere 

gercreuen  enunge  mdir  andere  oren  pu'x  ten  fchriflUclipn  anuifzet,  daz  wir  mit  vme  \iid  er 
niid  vns  de  Slofz  vnde  Stete  Plawe  vnde  llateuüwe  einis  tag{*s  beieggen  loliien  ^nfor 
iglicher  vii  imeu  ort  iines  iandes  vnde  wanne  wir  ßateuouwe  de«  scoges  alfo  gewuoueii, 
So  foide  vna  vade  vnfenii  Gotiflnire  Marggraffe  Ifriderich  voigaaatar  teil  gebin,  aadi 
anacal  ^eivapeader  lute»  aa  deane  galda,  daa  die-  von  Unitaow  an  Rateaowe  IntfeB. 
Ah  daa  die  felbe  fchult  vurder  zcu  ende  vfzwifzet.  Weddir  fuldia  Rede  vada  Jchutdo  dar 
gnantc  vnfer  here  Marggraffe  ffriderlch  feizcet  fulche  antwerte  jn  den  worten:  Dar 
zcu  antwerten  wir,  daz  der  gnaiite  Er  Guntlier,  noch  wir,  Ratenouwe  noch  nv  lielej^i^n 
noch  beftelten:  Suiidt-r  ehr  wir  beide  vor  Plawe  /.coiren,  hatten  Ach  die  von  ilaleauw 
vns  ergeben  etc..  Alz  die  leibe  ßu  aotwerle  zcu  eude  vlzwiizet.  Jlir  vIT  gebin  wir  diu  or- 
tail  vnde  fehaiduage:  Mag  Marggraffe  ffridericb  benifae,  ala  fin  aot werte  latet  ande 
An  fioen  aid  aen  denie,  ak  er  fohribct,  daa  vafar  Iwra  von  M^gdd>ofg  Ratenouwe  ton 
gewinnen  adir  ecu  beflellen  zcu  velde  kerne  zcal  gewapendcr  ütl«  gabnciit  habe,  Ib  wart  er 
der  fchult  lofz.  Gefcliilt  des  niclit,  fo  ift  her  jn  der  ^fchult  gewunnen ,  Alz  j^eR-reuen  fteit 
ff.  de  arbitr.  I.  Ceifus  vtnl  den  eid  mag  er  tbun  durch  cioeo  iiaeo  vnbemchtigen  iribea  oiaii^ 
Alz  vfz  wiüet  decretuiu  XXII.  §.  V. 

Dar  nacb  fetzt  abir  der  Elrwerdige  Er  Gunther  etc.  fme  fchult  jn  duffen  worten: 
wir  Ichuldtgen  oucb  den  voignantea  Marggraffen  ffridericb  dai  er  vna  von  daa  8b^ 
ses  >Tegen  13uten,  daz  wir  midenaader  geWuaaen»  cyne  fanuncn  gddea  Ab  virdehalbhun- 
dert  fclio^  beaiiire  grofclien  etc.  voigefcreuen,  gelobet  vnd  veiborget  bat  etc.  alz  daz  die- 
felbe  fciiulde  bis  zm  miU-  vlz^ifzet.  Dar  vff  der  gnantor  rnfer  here  Mari^graffe  ffri» 
derich  fetzt  iülche  anl\ver(e  jn  fnlrlipn  worten:  Dar  zcu  antwerten  wir,  daz  wue  von 
der  fumnien  gelde  alz  ilW-  fchog  bcmiiie  groffen  von  des  Sloffea  wegen  Buten  atchte«  aie 
.  iehaldig  (yn  elc.^  als  daz  die  aatwerte  furder  vCswifaet  Ober  die  digenante  fcbuH  vnd  aat- 
MWto  frechen  wm  egaante  gekoren  vnde  gewiikord  Riditer,  Oraffe  Heinrieh  etc.  vor 
recht,  alz  wir  dea  vnderänizet  Jin  vnd  felber  nicht  befidr  wiben:  Sindemde  daa  vnlar  beie 
von  Magdebolg  vorgnanter  vnfern  hem  den  Marggraffen  von  dez  Slofzes  wegen  Boten 
fchuldiget  vromc  Tcliock  bemtlTe  grofzen,  dez  er  breSe  hat",  vnd  fetzt,  daz  er  yme 
noch  C  vnd  LXXXll  Icliock  fchuldig  fv;  wes  vnfer  here  von  Majjdebor«;  dez  vnreru  hern 
des  Marggraüea  verfegilte  breife  hat,  die  fal  er  yme  haldeo,  ader  ficb  entledigen  vad  fioen 
brcff  'vb  acihn,  daa  (fie  fdnilt  vergotdeo  fy  felb  dritte  vnberochtigeter  lute,  fio  das  gefefan 
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"wnä  gehöret  hab«n,  Nach  lute  des  ImUnditt  jm  VL  ArtikeU  (des  lidtni  bwfai  §i  IL  ipndfe 

de  probattonihtis  \.  Co.  in  debito. 

Vurder  fetzt  vnd  fchHldig<?t  der  ejjnante  vnfer  here  Gunther,  ErtEbifchoff  etc. 
den  gTianteo  berft  ffriderich  etc.  in  fulcticn  vrorten.  Oueb  fchuldigen  wir  den  gnanten 
Blarggrafreii  ffiid«r{ell  «ff  iS»  Cbiißifei»  fines  breiM  nadtgsferäuto,  der  )m  jare  dei 
Iwrn  M*.  CCOC*.  vnd  XU*«  aen  «ittenbeilg  gpfenii  ift  etc,  df  d»  StelidMii  Gortsk, 
das  tafen  GotilbuAt  acn  Mi^eborg  eigen  ift,  vnd  St  lote  vnd  die  jnwonende  dar  juM 
ifreder  vns  jngpenomen  liat  etc.  Als  die  fcbult  von  deme  ambeginne  bis  zcii  deme  ende  vfs- 
wifeet.  Wedder  fulrhe  Hede,  fchuIJe  Vüd  zcufprorfie  der  vorgnante  vnfer  her  Marggraffe 
ffriderich  fetat  duOe  nacligefcrpuen  kef^inrede  jn  liulTen  \vorteri:  Dar  kegen  fetzen  wir, 
daz  das  Stetedien  Gortzk  zu  der  Marke  lange  zciit,  turder  wau  ienigeo  meurcheii  dei^ 
Imi  il^  gdiopct  bat  vpd  bat  vsd  fo  in  ms  gekodien  ift  etc.  nach  vfinrifinife  der  k^enrcd«. 
Vfb  dw  gnante  fdinlt  ynA  aufwerte  fpnwhen  wir  VMignaater  Graffe  Heinrieh  ata«  ah 
vnr  vns  des  irfaren  haben  vnd  felber  beffir  nicht  en  wifTen,  mag  vnfer  bere  von  Magd«boi]g 
fine  lehns  gewerp,  die  er  jn  finer  frliult  beruret,  bev»if»«  felb  febinde  gefworen  gerciugen 
ader  finer  beleiiiiden  man,  fo  fal  vnfer  her  Marggraffe  Urideri ch,  ytu  Gortzk  wedder 
jn  ßne  gerugete  ieiius  gewere  taf|ia  —  vud  hillft  denne  vnferm  hem  deme  Marggraifen  jm 
redileii  nidil,  das  er  fcribt,  daz  ypie  die  manne  von  Gortzk  gebuldet  vnde  gefaget  habaoi 
Regula  iuris  rra  Intcr  alios  acta  Et  C.  de  iuris  et  facti  i^onmlia  vad  'privilcgium  der  Sa& 
feo  IIb.  -II.,  Art.  XXIIIL  vnd  wanne  vefer  her  von  Hagdeboig  die  gewere  erwiCEet  bat,  als 
vor  gefcreuen  iflt,  fo  mag  er  daz  eigentora  mit  zctven  fdiepphen  gezcuigen,  Atz  vfzw&et  daz 
preuilegium  der  Sachfzerf  lib  II,  Art.  XLUL  Adir  nrit  preuilegien,  ab  er  die  dar  icn  bat 
C  de  probationibus  1.  proprielatis. 

Vordmer  fetzt  der  Krnerdige  etc.  vnd  befcbuldiget  den  gnanten  etc.  abs  hir  nach 
Aeit  etc.  Vurder  fchuldigen  wir  den  vorgnanlen^  Marggraffen  ffriderich  —  In  deeae 
jare  nach  criAi  geburt  BL  GOCX^.  «nd  XVIL  jar  vnd  des  Gntifhaufea  vnd  grltifte  vMgtanIa 
^)lofz  vnd  ivigbilde  ISandow'von  den  mannen  vad  jnweaende  der  Marke  zcu  Brandeabei^ 
Nemeiichen  Em  Balthazar  von  Wenden,  der  zcu  der  zclit  dez'felbigvn  Marggraifen 
ffriderich  üad  vnd  Amptmnn  waz,  mit  hidfTe  vnde  volleift  Ern  Jafpar  Gans,  Swart- 
zea  Quitzouwen,  Cia»es  Suabek,  Clans  von  Quitzow  vn«l  fm  Iud,  Werner 
von  Holtsendorff  etc.  vnde  andere  vil  l\u^  mann«  voiJe  vnderlalxin  weder  recht,  bebift- 
licher  vnde  keileriieber'  gnade  liribeit  vade  IVede  Rmiblichen  enffnrt,  genommen  vnde  ani 
hulfTe  vnde  vorderungen,  di«  den  gcnaoten  vnfeia  b^fchedtgeren  von  den  Blerhiffcbea,  ab 
nettielicben  von  Geuerde  von  Aiuenfleiie,  zcu  der  zciit  houptmann  der  Alden  0farke, 
den  borgem  vnde  jnwonendcn  der  ftefe  vnde  lande  genieinlichen  der  Alden  Marke  mit 
fpife  vnde  mit  gedrengke,  harnfltlie,  gefcbotze  vnde  luten  «►efchen  fin,  i;m?e  zciit  vorgehalden 
wart  —  Czu  der  fchult  vnde  allen  fachen  vnde  fchaden.  die  von  des  wegen  daz  Sandow 
gWttMea  wart,  benant  vnde  verzcelt  werdin,  Der  liochgeborne  Marggraffe  ffriderleh 
asiwerlet  vnde  fefst  fulcbe  nachgefereura  wcddtrrede  vnd  enifchuldigimge  jn  fulcbea  wer-  / 
.  Ica;  ->  Canon  irfien  Als  der  Erwerdige  Er  Gunther  nenelidien  fchribet  von  Em  BaU 
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tbazar  von  Wenden,  daz  der  zcn  der  zciit  vnfer  rad  vode  Aroptmann  fülle  gewe/zen  fin; 
Sprechen  wir,  daz  der  gnante  von  Wenden  zcu  der  zcüt  vnfer  rad  nicht  waz  vnde  mich 
vnfer  Amdnann  noch  nie  gewefzet  ift  etc.  Alz  daz  die  fchrift  finer  antwprtp  Itig  zcu  ende 
vrzwilzet.    Vffe  duffe  vorgefcreuen  fcbulde  vnde  zcufachunge  vnd  ouch  uR  keginreJe,  aiz 
die  obirfeheo        mcrlEct  haben:  SprediCD  wir  gnantcr  Griffe  Hein  rieb  yon 
Swartnbnrg  ete.  vor  tmbt,  doflen  fcbeidotige  vnde  OTleil  nadi  anpifttngen,  als  «ir  vne 
des  irfaren  haben,  vnd  alz  Tiir  de  ondi  felbir  rechter  nicht  enwifzen,  —  Alz  Marggrafie 
friderich  zcnm  irften  antwertet  vmme  den  von  Wenden,  daz  der  zcu  der  zciit  fin  Rad 
noch  fin  Ainpfman  nicht  jjpnpfept  fy  vnfl  in  lineiiie  lande  nicht  gefelTen  iy,  daz  mag  er  mit 
fineme  eide  ieibir  adir  durch  einen  andern  friiten  man,  der  gutes  gerucht  (y,  entledigen,  ab 
vor  gefehnden  ift,  vnd  alfo  mag  er  iich  vmme  den  Gang  von  Putlift  nuch  eotled^ai 
vnd  die  andern  Marggrafle  friderichea  man,  die  |n  der  fdioH  benant  fin,  der  mag  er  nicfat 
cntfchuldigan  mit  finer  aotvrerte,  nu  er  dez  ja  finen  anfifarCan  von  en  keine  beueltinge  noch 
vellemaeht  erbatet  Cod.  de  procurat.  I.  Quia.  I.  jnvitus  —  vnde  Marggraffe  ffrederieh 
fal  fine  man,  jn  der  fchult  bonant    nach  liite  einpr  Claufulen  det  buntbriffe,   der  vff  beider 
hern  wilkor  langet,  ernftiicben  dar  zcu  brengen,  daz  der  fchade  von  den,  die  en  füllen  ge- 
than  haben,  mit  eideo  ader  wedertat  gekart  werde  zcu  zcüten  vnde  fteten,  alz  daz  die  \  or- 
^leerten  tedragibreffi»  vfsmfen  a^r  er  ift  fidUr  Jn  der  Ichult  gewuoen.  Ab  daa  priuilegium 
der  ISMcblTen  bmrifaet  jm  VULartikel  des  dritten  bndia..  — >  Welche  Arte  vndejnte  abir  Er 
Gunther  Ertsfoitchoff  jn  finer  fcbalt  nicht  benennet,  der  en  darfT  vnfer  her  Marggraffe 
■friderich  zcu  antwerte  nicht  brengen  «— •  Alz  danne  vnfer  herre  Marggraffe  ffride« 
rieh  vorbaz  fchribet,  daz  der  Gans  von  Putlift  mit  allen  finen  heifffm  alle  der  ge- 
fchicht,  fchulde  vnde  fache,  mit  dcme  Erwerdigen  Ern  Gunther,   Ertzbiichoff  zcu 
Magdeborg,  gefuoet  iy;  So  haben  wir  hir  vor  gefcheiden,  daz  er  die  befchuldigeten  fine 
mm  rdbis  scn  entwerte  ftdien  faL  Sind  die  dann  jn  jren  entwerten  gebnet,  das  mögen 
lie  bewifien,  ab  vor  uflf  ^  föne  gefcheiden  ift.  Alfo  mag  ewch  der  hochgebenie  Marg- 
graffe ffriderich,  wa  die  fchnit  Jine  |ierfbiie  anlangt,  bewiieo,  das  er  der  gefunel  fy, 
vnde  bewifzet  er  die  fune,  alfo  ift  er  von  finer  perfonenwegen  der  fchult  entbroclien  C.  de 
transactionibus  1.  (^an fn?;.    Be\Tifzet  er  ahrr  der  fune  nicht;  So  mag  er  fich  doch  zu  flner 
perfonen  der  fchult  entledigen  mit  dea  worten,  alz  er  jn  Ai^eme  antwerte  fchribet,  daz  ge- 
fduchtes  gewalt,  Roubes,  fchaden,  Rates,  tades  vnde  allir  volbort  wolle  er  fic  entledigen 
vnd  an  Im  fy  noch  ny  kmn  gebmch  der  huUfe  werden  mit  lineme  etde.  Als  hewifset  der 
Saehfini  priuilegium  artikel  VH  jm  irften  bnehe,  vnd  da  mite  ift  er  danne  de»  haOes  vnd 
fmaheit  ouch  entlediget.    Regula  Cum  principale  non  teaiet  ete.    Volkumpt  er  abir  der  fime 
nicht,  adir  der  vufchult,  fo  ift  er  der  fchult  gewunnen,  vnd  fal  den  fchaden  nach  der  wer- 
derurt^'  iiu  er  dez  nicht  mynret.    Itiflil.  de  Iniur.  §.  non  foluin  Et  ff.  de  nozialibus 

actionibus  1.  ju  oioDibu«  et  ^.  Kxtraneus;   vnd  Lai  danne  ouch  vorerm  hern  von  Magdeborg 
SmahaU  verbnfen»  ab  hir  vor  vff  fanhch  gefcheiden  ift.  Vertmer  Ab  dw  voi^guaote 
vnfer  her  von  Magdeborg  forder  jn  fiaen  leften  mannlglälden  scnfpruchen  vnde  ge^sjoen 
vmme  manaigericien'  grofsen  fchaden  dame  hoehgeboxen  Em  ffriderich  Marg^rnffen 
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2CU  BraDtleiiburg  vud  vmme  den  Biffchoff  von  Brandeikburg  vnd  Tmmo  dis  ttt- 
dccii  Ine  auntDe»  vnd  &  ja  dco  lelinldni  beoeiniet  fio,  funderiicli  ywi  fempllidi  befidiiil* 
digek  etc.  Dar  kegb  der  ftlbe  gnante  vnfer  her  Matggrafle  ffriderich  fine  aDtivarti 

vmä  keginrede.  fetst.  Dach  deme  alz  die  fchulde  'vnde  keginrede  Ton  Ambeginne  bis  zcu 
deme  ende  kei^PTi  enander  getitzllclieu  vfzwifeti  etc.  Dar  ohir  wir  vorgnanter  Heinrich, 
Graffe  von  Swartzborg.etc.  fprechen  recht  jn  aliir  malze,  alz  wir  hir  vor  jn  deme  neh- 
ften  vorgefcreuen  rechte  vmine  Sandow  gerprocben  haben,  alz  daz  gniodlich  vnd  geotzlich 
vor  gefcreuen  ftcit  Ouch  IprecheD  wir  forder  vor  recht:  Czn  welcher  bhult  der  obgeoante 
her  &r  .ffriderich  Blarggraffe  seu  Braedendenburg  etc.  fn  fiacn  entwerten  ncyn 
fpriebt,  der  entgeit  er  mit  *finen  eiden,  vnd  blibet  der  (diulde  vod  loufpruche  ane  Wan- 
del etc.  Vöde  waz  fchade  vor  der  verbuotnüTe  vnd  enunge  voGma  bem  von  Magdeborg 
gefcheo  were,  dar  zcu  ift  vnfer  her  ffriderich,  Marort»raffe  zcu  Brandenburg  etc., 
yme  nicht  zcu  duffer  zciit  phlichtig  zcu  Antwi  i  tene ,  ^varlrle  daz  die  etiunges  vnd  tediogf- 
breife  nicht  vCzwifen.  Gegeben  zcu  WiUeuberge,  nach  Crllü  gebort  vincehnhundert 
jar  dar  siaeh  ju  ciDvndescweatngtllen  jare.  Am  Sontage  als  man  fingaC  Bnadi»  vff  «UTcb 
biedere  gafdixeben  mU  vnlSmn  Angehangenen  )ngefegel  verl^ielt 

Vzfpruche  des  rechten  ober  die  andern  vnfers  hern  von  Magdeburg 
Ichulde  vnd  vufers  Hern,  hem  von  Brandenburg,  antwerte.  , 

Detz  ftnt  die  Rechte  die  wir  Graue  Heinrich  von  Swartzpurg,  her  zcu  Am- 
(tede  vnd  Sunderfhufen,  fprechen  ober  fchulde  des  Er  werdigen  in  gote  vaters  vnd  heren 
hem  Gnnthera,  •ErtsbifehoCfa  au  Magdeburg,  «ad  ober  aDlwerte  daa  hochgeboren 
ffirften  bem  frtderieha,  Marggrafen'  zu  Brandenburg  vnd  Barggrauen  Bu'Nflren- 
be^  die  fie  geinenander  gegeben  haben,  vnd  wir  vnfern  fliez  getan  haben  vmme  anmfonge 
des  rechten  uflf  die  farlien,  als  die  an  vns  hr^rlit  Tin,  vnd  fcheyden  dip,  als  wir  daz  vz  er- 
iarUDge  hohen  wiltr  lüte  vud  vz  vnfer  vurnumfit  rechteft  vnd  redelichft  begriffen  mögen.  — 

Aid  dann  vnfer  her  Marggraue  frtderich  lurder  ui  die  vorgnante  fchuU  vulers 
ham<Tpn  Hagdebnig  antwerdaC  vm!  fetaet:  Nach  der  w«fe  antwrtfen  wir  an  der  voigeCehrieb' 
nen  fishult»  daa  wir  vnd  die  vnlcr'vna  vor  daa  Stoff  AI nen flehen,  daa  dem  genantco 
herren  Gunther  vnd  fyme  gotefhufe  abe  tugew^nnen  ader  au  entfremden,  nicht  gelegirt 
haben.  Ouch  haben  wir  hem  Gunthers  vorgnant  ßatum  vnd  werdikeit  zu  fwechende  nicht 
gefacht,  noch  keyne  oherlretunge  fruntÜcher  kuntfidiaft,  eynunge  ader  globde  getan  haben 
vnd  jui  ouch  daran  nichles  zu  hone  ader  fmahtit  bewifet  haben  etc.,  als  diefellic  antvvert 
volkomelichen  vzwifet  etc.  Daruff  erkennen  vnd  fprechen  wir  Graue  Henrich  von 
Swartaburg  voigoanter  vor  recht  ela  wir  dea  vaderwifet  fin  vnd  firibir  dea  rechter  mcht 
enwiffea:  Naehdanmale,  das  volar  her  Marggrave  friderich  in  finer  imtwert  letsel;  daa 
er  vnd  die  fioen  ficfa  vor  daa  SIofT  Aluenfleuen,  daz  dem  genanten  hem  Gunther  vnd 
fyme  p:nfen!ufe  abezugew^nnen ,  nicht  gelegirt  haben  vnd  finen  ftatum  zu  fwechende  nicht, 
geluecht  hab  vnd  jm  daran  nichtes  zu  hone  ader  fmaheit  bewifet  hab,  des  mag  ruh  vnfer 
her  der  MarggraS  alles  mit  lyaem  eyde  entledigen,  darvmm^  daz  üne  meyouoge  daran  nicht 
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SU  bewiren  ift,  Als  vzwifet  das  preailegium  der  Sidibn»  jn  dam  VIL  Ca{|itai«  f«.  dmn  erftm  . 
buchey  vnd  jn  dem  XVIll.   lerfelLen  buches. 

Vortmer  aU  dann  zu  der  erflen  fchult  vnfers  liern  von  Magdeburg,  der  hoc-li geborene 
furfte  vnfer  her  Marggraff  friderich  furder  jn  Tiner  anttverte  fetzet  vnd  (chiibet  voib 
Hejfün  von  Steynt'orde,  daruiuoie  er  ficb  vor  AlueDfleuen  gelegirt  bab,  das  jm  vom 
Hey  Ten  vod  fiiwm  Tolleiftera  mancbvlcy  freuel  vnd  gewalt,  inorthnntf,  rtupmort  toh  ^d 
WBL  dem  Slofle  Aluenfleuen  jm  vnd  finetn  Lande  gefchea  fin  ete,,  als  daz  diefelbe  ke- 
genrede  vbmlet   Oaruflf  erkennen  vnd  fprecben'wir  voigoanter  Graue  Henrich  von 
Swartzpur^,  her  zu  Aml^ede  vnd  Sunderniufen,  vor  recht,  als  n-ir  des  voderwifet  fin, 
vnd  felbir  recliter  uiclit  enwiffen^  Sint  demmale  daz  vnfer  her  von  Brandenburg  vnfern  hera 
von  Magdeburg  vor  vmb  Hejrca  vom  >äte inforde  bt^fchuldiget  hat  vnd  vnfer  her  von 
Magdeburg  An  anhtprt«  dwuff  getan  bA  vnä  wr  «mdi  dnroUr  vor  feebt  gefprocben  inbeo^ 
das  vnCer  her  tod  Magdeburg  Hey  Ten  von  Steinforde  vorbreogen  Tnd  Heyfe  von 
St  ein  forde  /ich  felber  voraotwerten  vnd  eotfchuldigen  fülle,  als  der  vsfpmch  vzwÜett'So 
kan  ficb  vDfer  her  von  Brandenburg  mit  den  kegenreden,  die  er  fetzt  von  Heyfen  von 
Steinfordf  (]f  s  8!o(T  AI ii e f I e u e n ,  vnd  briue,  die  fie  vnder  enandcr  gcfant  haben,  wegen 
anUverte  iiicht  erueren;   funder  er  lal  voll  antwert  thun,  nach  vnfers   hern  von  Magdeburg 
fchult,  vnd  viifer  her  von  Magdeburg  ift  nicht  plichtig  uff  die  fchulde,  die  vnfer  her  Marg- 
graffe  friderich  von  BrandcDburg  ruret  jn  Jioer  antwerto,  zu.  antwerten,  vaCar  Imc 
der  Mat|^iie  beb  ficb  daohe  von  erften'  kegen  vofem  kein  von  Magdeburg  finer  fdinit 
entlediget,  als  vzwifet  das  preuile<jium  der  Sachfen  jn  dem  dritten  buche  vnd  XII.  art.  das 
ficb  alfo  nnhebet:  Welch  ntan  iilT  den  andern  clag'et  etc.    Als  ouch   furder  vnfer  her  von 
Magdeburg  jn  derfelben  fchult  ft-huhligct  vnfern  hern  Marggrauen   friderich  etc.  von 
des  Sioffes  wegen  Aluefleuen  vnd  Ach  vnd  fynem  StiSte  zufpricht  eigenthum,  genere 
Vttd  herUdieit  vnd  unfer  her  Marggraff  friderich  des  obertzoges  bekeotüch  ift,  vud  den 
eigenthttoi«  gewere  vnd  berlicheit  des  Siofles  Aluefleuen,  die  der  goante  -vnfer  her  von 
Magdeburg  daran  hat,  nicht  widerfprirhet,  waz  danno  uff  fulcbe  obertzihunge  jn  gfitem,  die 
der  kircben  zu  Mi^eburg  gehören  vnd  gefcbichte  von  Bebftlichen  vnd  kejferlichen  gnaden 
vnd  frieheiten  peoen  gefalzt  fin,  vnd  vnler  her  von  Magdeburg  be^vifen  mag,  allTerre  er  der 
zu  der  fchult  gebrachen  «il,  wenne  wir  die  niclit  abenenien  niügeo{  In  der  penen  ift  vnfer 
her  Marggraue  friderich  von  Brandenburg  gefallen^  als  Aulentica  beivifen  Qupmam 
oportet  epifeopos  etc.  vnd  C  facrolanctis  ecciefii«  I.  prioileg.  vode  de  epifcopis  et  dericis 
L  Si  eccief.  veeersb.  vsd  ey  ift  der  fiirßen  ammecht  vnd  plicht,  das  fie  die  kirehen  vnd 
ire  gOter  befreden  vnd  befchirmen  füllen   decrelum  XXIII  ca.  cnnft.  quinta  vnd  waz  die 
furften  den  kirehen  plichtig  An,  daz  An  fie  ouch  dem  BifcholTe  plichtig  de  verborum  figpi- 
flcatlone  t.  cum  derici  \'nde  die  dawider  thun,  waz  ire  pcna  ift,  bewifet  decretum  di.  priroa 
jus  publicum  vnd  C.  de  crimine  facriiegii  I.  Qui  diuine  le'^is  fanctitateni  vnd  jn  «ierütis  XIT, 
conft.  U  QulU  licet.    Oucb  fprechen  wir  vorgoanten  Graue  iieurich  von  äwartzpurg 
ober  den  gewerdigtco  fdiadeo  von  des  Slo^  Alueflenen  vnd  obertsoges  w^eo,  den 
vnfer  her  von  Hagdeb«fg  ivfcdjgtt  an  Tufsnt  Bfaik  goldes,  vnd  oadi  antwcrte  vnfen 
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Marggrauen  friderichs  etc.,  der  jm  dartai  wyn  Taget,  dte  ift  Antähe  vnfer  her  voa 
Brapdenbuif  nthor  w  entgehen  vnd  su  mhineTa  mit  Tylne  ^de,  wene  dn  uhui  od  des 
ApUtt  obeikomiiieiit  mch  Trwirunge  des  preuilegium  der  iSacbfen  js  dem  «ftca  bBcht  vnd  in 
dem  fibeoden  eapite  vnd  jn  dem  X,V1U'  deflelben  buche«.  — 

Als  dinne  vortmer  vnFer  her  von  Magdeburg  fcliuldiget  vnfern  hem  fifarggrauen 
friderich  von  Brandenburg,  das  er  zu  der  cziit,  als  er  fich  legerte  vor  das  Slofs 
Aluenfleuen  fülle  mit  rchiefTeode  jn  uff  grode  kofte  rchadeo  vnd  erbeit  gedrungen  vnd  fine 
Ir^lchie  dauor  getielget  haben,  vnd  achtet  denTdiaden  nlF  Ijpcha  hundert  brmifln  fdiog  groffeD. 
Darein  vukr  her  Marggraff  friderieh  ete.  «itwert  vnd  .fprieht  in  der  tat  vnd  fcliadeift 
Mjn,  vnd  «HKUeC  fidk  darowte  ni  dem  eyde  etc.  Darober  fprechen  wir  Graue  Henrich 
von  Swartzpnrg  etc.  vor  recht,  als  wir  des  vnder^^ifet  /in  vnd  fclbir  beffir  nicht 
fen,  daz  er  den  eydt  timn  fal  durch  einen  finen  vnbeniditigen  frien  mann,  Als  tivrifet 
deoret  XXII  conft.  quiuta. 

Vortmei-  als  danae  vnler  her  von  Magdeburg  Tetxet  vnd  fchuldigel  VDfem  bern  fri- 
derieh Marggrauen  xo  Brandenburg,  da«  Hins  von  Sehen,  fin  manne  vnd  dyner, 
von  ym  vnd  den  finen  erfeholbn  fie  vnd  dfie  andere  fine  knedite  in  den  tot  gewuni  Du^ 
gegen  vnrcr  her  Marggraff  friderieh  fn^et,  ab  er  durch  recht  darczu  antwerten  fdk^ 
darumme,  daz  er  Hänfen  von  Sehen  nicht  erfcbofTen  hab,  als  daz  furder  An  frage  vn- 
w'ik't.  Darober  wir  Henrirli  Graue  von  Swartzpur«;^  elc.  fprechen  recht,  als  wir  VttC 
des  erfraget  haben  vnd  felbir  belTir  nicht  enwifsen:  Sintdemoiale  daz  vnfer  her  von  Magde-' 
bürg  vuiurn  bern  den  MarggraÜcn  icbuldiget  vnd  die  fioen,  fp  muIT  er  von  rechtis  wegea 
fifl^  vormtwerten  vnd  kan  fidi  mit  fnldier  wen  antwertee  nicbt  «ntfchaldigen.  Ymuie  den 
todcn  fal  er  finen  Swertinagen  befliren  nnt  volleon  we^gelde  nach  ßner  geburt  vnd  lal  vnfem 
hem  von  Magdeburg  btllGen  nadl  finer  ^v^rdiclleit:  vnd  alfo  fcbeiden  wir  vmme  alle  todcn  In 
difen  fchnlden  benant,  Als  uzwifet  daz  priuilegiura  der  Sacbfen  In  dem  XLV  Art.  libri 
tercii  vnd  de^lich  buflet  man  vnferni  hem  von  Magdeburg  vnib  die  drie  gewündten  knechte. 
Regula  iuits  Is  vero  committit,  cuius  auctoritate  uel  niandato  commiUi  probatur.  — 

Ywtmer  fetzt  vnfer  her  von  Magdeburg,  da«  er  daz  flek  Aluefleuen,  kircbe  vnd 
Idrchboff,  ^vioBrt  hab,  vnd  die  bficble  mit  gotes  fichnani  da  der  Itindien  nlT^en  filUrkt,  eyn 
meflebttcb,  Bebte»  wache  vnd  ander  omat»  dei  an  gotee  ^nflie  gdtdret  genooHneo  vnd  dni^ 
ncte  die  kirchen  gepuchet  vnd  zuflagen  haben,  aia  daz  diefelbe  fchult  fürder  vzwifet  Dar 
ge^en  vnfer  her  Marggraff  friderieh  von  Brandenburg  fraget  ynd  bittet  zu  erkennen: 
i^intdemmale  daz  vnfer  her  von  Magdeburg  jn  finer  fchiilt  nvninndps  der  iiaen  namliafTtig 
machet,  die  daz  getan  haben,  das  er  die  zu  tagen  brengcn  könde;   to  fie  er  nicbt  piiciitig 
SU  antwerten,  ala  daz  ün  frage  vnd  kegenrede  zu  ende  vzwifet.    Darober  erkennen  vnd  fpre- 
chen wir  Henrich  Graue  von  Swartzpurg  etc.  rechte  ale  wir  vne  dea «rfiaget  haben 
vnd  felbir  r^chtir  nicht  enwi(|ni^  daa  vn(er  lier  Marggraff  friderieh  elc  mit  fnldien  fragen 
vnd  kegenrcden  antwerte  zu  der  fchult  vnfera  hem  von  Magdeburg  fich  nicht  erweren  kan, 
vnd  ift  jm  plichtig  zu  antwerten:  vnd  als  er  fürder  fetzt  vnd  fich  entfchuldiget  vnd  entlediget, 
daa  er  der  tat  vnfchuld^  Üe^  ah  das  ün  aalwert  fürder  vfwilet,  darober  fprechen  wir  üen* 


u 

cicb,  6r»ttc  ToniSwartspurg  etc.  da  et  der' vnlchuli  en^dim  61  mit  lyntfljrilsAinfc 
mam  Bam  vn&tnicht^ni  frion  DBim,  dsi'er  der  geTcliicht  vnd  folboft  vnieMdlg  fie>  .Tnd 

nachdem,  als  er  den  geimd^len  fcbaden  von  vnrerm  hern  von  Magdeburg,  als  drie  hundert 
fcho«5  bemiffche  grofTen  nicht  vorantn-crt  hat,  fo  ift  er  der  drier  hundert  fchogke  beiniffche 
gron'en  erwonnen,  vnd  Tal  die  gelden  jn  viertzehn  tagen,  all  das  priuilegium  der  Sackfen 
vfwifet  \a  dem  aodern  buche  jn  dem  füitüten  artikel.  — . 

Item  wir  Heorich,  Graue  von  Swartzpurg  etc.  fprecbea  recht,  als  wir  des 
tadetifilet  fin  vuA  felbft.rechtir  nicht  enmfleo.  Ale  vnTer  her  vom  BrandeDlnifg  rain  erfteo 
entwert  der  von  wenden  vnd  Cafper  Genfr  ven  potlift^  das  die  nicht  mit  jes  geweft 
An  vnd  ouch  fiae  mannen  nicht  enfint  vnd  euch  |o  finhn  lande  nicht  befelTen,  dee  meg  er 
fich  mit  fynem  eyde  felblr  ader  durch  eyneu  anderen  finen  viiberflchligen  frien  mann  entle- 
digen vnd  die  aodern  vufers  hera  Marggrauen  tridericlH  ni-untpn  vnd  ütete,  die  jn  der  rchult 
benant  fio,  der  mag  er  nicht  eutfchuldigen  mit  Auer  antweri,  Nu  er  des  ja  iiner  antwert 
von  jn  keine  belange  noch  foUeoMcbt  nicht  erbotet:  C  de  procuratoribiis  I.  Quia  vnde  I. 
jnrittte  vnde  1.  KoiA  de  refiiludone  ihiiitnm  ft  ed  I.  aqmliem  L  über»  vnde  Marggraff  fri> 
derieb  bl  fine  manne  vnd  Stete  in  der  fohidt  beneot  nach  lute  einer  elatifiilen  d«r  Btiol> 
brioe,  daruff  beyder  heren  willekur  langet,  eraftlicheR  darczu  brei^o,  die  der  fchade  von 
den,  die  jn  fnlben  getan  hab,  mit  evlen  ;«der  widertat  grkart  werde  zu  getziten  vnd  Steten, 
als  diü  vor«iliekorten  tedingesbiiue  vzwilen,  ader  er  ift  felbir  jn  der  fthult  gewonnen,  als 
das  preuilegium  der  iSachfen  vzwifet  jn  dem  Viil  artikel  des  dritten  buches.  Welche  Stete 
•waA  Inte  aber  vnftr  ber  von  Magdeburg  ja  finer  fcbult  nicht  benennet,  der  endarff  vnler  her 
Marggraff  friderieh  ete.  su  der  antwert  nicht  brengea.  — >  ■ 

Ober  die  anderen  vnfers  hern  von  Brandeburg  fehalde  vnd itafere h«r« 
Ven  Matj  debu  rg  antwerfe  vzfprüche  des  rechten. 

Diiz  Imt  die  recht,  die  wir  Grane  Henrich  von  Swartzpurg.  here  zu  Arnflede 
vnd  Suiiderlltureit,  tprechen  ober  8i'hulde  dcü  hochgeboren  lürflen  herii  iriderichs,  Marg- 
'  grauen  in  Brandeoburg  vnd  Biirggrafea  an  Dörenberg  vnd  ober  antvrerte  des  Erwir* 
^gfteo  ja  goto  valer»  vnd  heren  her»  Gflnthere»  firabifchoffa  an  Magdeburg,  die 
fie  gemeoander  gegeben  haben,  vnfer  Üben  heren  vnd  Bruder:  vnd  wir  bdben  vnfern  flie« 
getan  vamb  anewifunge  des  rechten  ulT  die  faehen,  als  die  an  vns  bmdlt  An,  vnd  fcbeyden 
die,  als  wir  da 7;  vz  ofanmge  wifer  Iftle  vnd  vs  vnfer  ven|flnft  recbteft  vnd  redelidift  bcgri^ 
fea  mögen  etc. 

Item  als  danoe  der  hochgeborne  fürfte  her  friderieh,  Marggraue  zu  Branden* 
bürg  vnd  Burggraue  zu  Nürenberg,  den  Erwirdigften  jn  got«  hera  Gunther,  Ertzbi- 
fchoff  au  Magdeburg,  fchfildiget  üaer  erftei»  fclintt,  <foc  jn  difzen  hegen  wertigen  jare 
naeh  difzen  nehAeo  vorgangen  phingeAen  flana  von  Qttitzaw  mit  finen  belfera  va  San- 

dow  vnd  wider  darczu  Aner  8tat  Hauelberg  koecht,  genant  Merlin,  ffiUe  abgehouwen  haben 
hende  vnd  füffe  vnd  Cöppe  »Soleman,  der  Slnt  Sandaw  knecht,  fülle  der  genante  kiiecbt 
Mertia  durchfcboAeu  haben,  aJfo,  als  he  meinet  daz  eym  fülcbea  von  lafle,  voreynunge,  voat 
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gl0b4»  TM  filier  'wtßg^Un  brim  tnd  von  voriibdaiig«  wagen,  di«  fie  tf  ImjMIUhi 
SU  Wittenberg  nach  crifti  vnfers  bern  geburt  virczenhundert  jare  jn  dnoi  eiwdllen*|am 
;imd  ouch  Vor  dem  Aüprilncliluclitignen  fürftea  hero  Sigmunde,  Roroirren  etc.  konige,. 
\nifprm  gnedigen  beren,  ull"  beyden  fiten  gewillekoret  fin,  wie  fie  daz  haldpn  rfillen  von  cziteo 
czu  czilL'ii  etc.  vnd  fulcli  gelchicht  ^»nvelde  viigfriehle  vnd  oIh-I  tat  lie  mich  gefclicn  von 
/ioer  vurwariolunge  wegen,  darumme,  liaz  iie  iiaufeD  vtn  (iuitzaw  wider  ire  fafte,  fiunt- 
ficbe  gifibde,  iiunge  vnd  vorbnfunge  ao«  fin«i  wilTeii,  willen  vnd  fnlbord  Irdig  vad  los  ge- 
geben bat,  vnd  bittet  erkennen  jn  recbtn,  ab  der  gnant«  Eräirdigfte  her  Guntber  vimnli 
fuicbe  gewelde  vorgerurC  jm  antwert  {ilicbtig  fie  von  finer  lande  vnd  lute  wegen,  vnd  onch 
fulch  gewelde  vnd  vngericbte,  als  vorgercbriben  iff,  mit  wergelde  beffiren  fülle  «der  wis 
recht  fie.  Ouch  fchuldiget  der  vorgnante  vnFer  her  Marggraff  l'riderlch  don  genanten 
liern  Gunther  Ertzbi  fcholf,  daz  lulch  gefchicht  vz  dein  SlolFe  Sandaw  jiii  zu  haffe, 
hone  vnd  fmaheit  gerdien  iie,  vnd  begeret  darume  antwert,  bude  vnd  wandel,  wie  daz  die* 
ielbe  fin  erfte  fcbult  aUei  von  b^qrna  wenn  m  ende'geatsUdien  vnrifet. 

item  als  daone  derErwerdigfio  ber  Gunther,  firtibifeboff  gn  Magdeburg, m 
fiildtw  fcbriftlicbe»  fetsuiige  widerfage  tut,  daz  er  bie  den  vorgnaoten  fchrilten,  die  fich  jn 
eynunge,  vorbuntenifle,  vorbrengunge,  jngeligel  vnd  briue  tsieben,  ire  iunehaldunge  ader  Tun- 
deriiche  claufulen,  die  die  fchuit  anlangen  lullen,  nicht  finde,  vnd  der  gnante  her  Gunther 
Ertzbifchoir  heyfchet  die  briuu  vff  daz ,  daz  er  die  Iclmlde  eigentlichen  vomemen  rnüge  etc. 
l)ai'ober  erkennen  wir  obgenaolei'  Graue  Henrich  vom  iSwartzpurg  etc.  aUeingekorea 
gewiUekort -nditer  vnd  fprecben  vor  recht,  afo  wir  vna  dea  crTarfta  vnd  erfraget  haben,  dat 
der  faodhgebome  fiirfia  her  friderieb,  Marggraff  su  Brandenburg  fukbe  vorejmiuigna 
'  briue  daruff  er  ficb  tzeihet,  dein  Erwirdigfteii  hero  Gunther  Ertzbifchoff  Mi  Magdebttfg  von 
vecblia  wegen  vorlegen  fülle,  vff  das  er  die  fcfaulde  defte  eigentlicher  veraeoen  möge.  —  '  . 

Darober  erkennon  ^^ir  obji^enaiiter  Graue  Henrich  von  Swartzpurg  her  zu  Arnftede 
vnd  Suodirfhufen  ak  ein  gekoitner  vnd  trewilli  kurl  richler  vnd  [j>ieclien  vor  recht,  als  wir 
vns  des  erfraget  vnd  erfiaren  ii^beu,  uns  der  Erwirdigfle  her  Gunther  Ertzbifchoff  zu 
Magdeburg  voT  das  crfto  der  ergenantea  ^rften  fchnlt  fich  gein  den  obgenanten  hochgeboren 
(hrften  hera  firideriebe  Marggranen  ta  Brandcnbuig  nntrcbuidigan  UH  mit  fjrnM  eyde  dioch 
•inen  fioen  frien  mann  etc.,  da  oa  im  gebOret  nach  fjme  grade,  das  Hans  von  Quitxaw 
noch  ßoe  heltfer  Mertin  der  Slat  Hauelberg  knechte  hende  vnd  füffe  nicht  abgehouwen 
haben,  vnd  daz  der  Stat  von  San  da  w  knecht  genant  Cöppe  Solemann  den  gnanten  Mertin 
nicht  durchlchollen  hab  niit  fvoie  rate,  geheüTe,  wilVen  vnd  furwort  vod  daz  he  dem  obge* 
nanaten  Marggrauuo  in  de  rieh  daz  zu  hone,  fmaheit  vnd  fchaden  nicht  getan  hab:  So 
blibet  der  voigoante  vofer  her  von  Magdeburg  der  fidhttitvniiiü>  rat,  gehe^ffe,  widen,  vorwort,' 
hon,'  fmaheit  vod  hallea  ana  wandel  — Darnach  fo  61  dannen  der  vorgnante  EriviriUgßa. 
ber  Guatber  Ertzbifchoff  xu  Magdeburg  von  eyounga,  von  vorbGntnilfe  vnd  von  vor* 
brifunge  wegen,  die  Hatmannen  liner  Stat  zu  Saadow  yonafigite,  diefeiben  erfteo  fchuit 
«luoranlwerten ,  ab  fülch  vorgnante  gefchidit  vnd  VDgertchte  vz  orer  Stat  Sandaw  vz  vnd 
]n  gefchen  iie  ader  nichts  nachdem  «k  die  obgeaannten  preuU^ia  vnd  recht  vzwiien,  da» 
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as 

tttdcr  bveh  ja  dem  LXXII  capitele  vnd  letzten,  da  alfo  ftehet :  Schuldiget  man  das  bus  vmmb 

raup,  daz  er  dar  abe  vnd  daruff  gefchen  üe,  daz  mufT  wol  «atrcbuldigen  des  '.lurea  berre» 
ader  eyn  fiti  Biir^er  uff  die  heifigen  etc.    Wer  aber  die  genante  gefchicht  \ti(?  \i)i,'prichle 
\z  der  genanten  i>tat  zu  San  da  w  j^efchen,  alfo,  das  die  bantfetigen  bynnen  eynie  tage  vnd 
eyner  uacbt  nach  der  frifcben  tat  uicbt  wider  jn  die  genaute  Stadt  Sandaw  komen  iveren: 
So  ift  dierelbe  Stat  vnd.  |r  hem  der  tat  vnd  der  gefdiidit  vnfehuldig,  nachdem  als  die  ob- 
genanteii  j^reuilepa  vnd  ledit  vaivifen  das  ander  buch  Jn  deinfelbeo  LXXII  eapüide  jn  dem 
Ictiten  vndcrfdheide»  da  alfo  ftet:  Rytcn  Iflte  von  einer  Burk  vnd  tbun  Hc  fcbadeii  vnd  komca  > 
fie  nicht  wider  daruff  bynnen  eyme  tage  vnd  einer  nacht;  So  blibet  die  Burk  vrifchold^  an 
der  tat.    Aber  die  Ratmanne  der  Stat  Sanda-v  füllen  ficb  vor  enlfchuldigen  miit  iren  eyden, 
daz  fulch  gefchicht  vnd  vngericht  vz  der  genanten  orcr  Stat  nicht  gefchen  fie  mit  iren  rate, 
volbort,  wiffen  vnd  gebeylTe,  nachdem  ala  daifelbe  ei^anle  LXXU  capitel  jo  dem  dritten 
vnderfehcide  ,viivifat,  da  alfo  ftett  wer  fo  Cdbift  voomb  vngcrichte  bedaget  vrirt,  der  enmag 
daa  htt«  nicht  entfcbulUigeni  er  babe  ficb  dannen  felbir  aller  «ft  eirtfehnldigetp  vnd  dar  vor» 
gnante  vnfer  her  von  Magdebnig  enift  nicht  pKditfg,  vmb  die  obgeoantnn  Hänfen  von 
Qttitsaiv  mit  linen  faelffern  von  der  gefcbicbte  wegen,  die  fie  an  dem  genannten  knechte 
der  von  üauelberg,  gnnnt  I\Iertin,  füllen  getan  haben  vz  Sandaw  fflrder  zu  antiverten 
dem  obgeuanten  hochgeljoi iu  lürften  hern  friderirh,  Marggraiien  zu  Brandenburg, 
darumme,  daz  er  der  iiadmunoe  der  geuanten  Stat  niechtig  ift  vor  zuftellen,  nach  lute  ynd 
jnnefaalde  der  voreynuoges  briue,  vnd  oucb  danon,  das  er  fia'ouinnen  nocb  fin  vodeffaflb 
nicht  en  ift,  als  her  jn  fioer  anlwert  geTacit  bat  '  Wfee  he  aber  fin  mann  vnd  fin  vnder- 
lalTe,  fo  fulde  er  jn  von  voibuntnifle  von  verfigelier  vnd  veribriAer  eynunge  ynd  von  -te£n* 
gefbriue  wegen  vorbrengen,  nach  lute  vnd  jnnehalde  der  gnanten  briue,  vnd  jn  vermögen, 
da«  er  den  genanten  knecht  der  von  Haftel be r-r ,  genant  Mertin ,  beffere  mit  fvme  vollen 
werirelde  nach  finer  geburt,  dem,  der  fm  nefle  iuert  mag  ift,   ab  ia*  darumme  gefchubligpt 
bat,  atier  dem,  den  der  genante  liu  fvvert  mag  vor  gericlite  darober  gekoren  bette,  vnd  dem 
hochgeboren  fftrften  hem  friderich,  Marggranen  bü  Brandenburg  fioe  Bnflb  darumme 
geben,  da  eyme  fürftim  von  rechte  gebfiren  fol,  nachdem)  ala  die  ohgnanlen  prenilegia  vam- 
ka,  das  dritte  buch  jn  deai  XLV  capitel,  daz  fich  alfo  anbebet:  Nu  vernemet  aller  lute 
wer^'elt  vnd  biiffe  etc.    Vad  der  yergeaanto  Erwkdii^rte  her  Gunther  Erczbifchoff  zu 
Magdeburg  blibet  des  vorgerianten  wergelde«  vnd  bufle  von  dem  vorgenanten  Marg- 
graffeo  friderich  von  dps  genanten  knerhiis  wegen  der  von  Hauelberg,  genant  Merfin, 
ane  wandel.    Ourh  fo  dartl  der  obgenante  Eilzbilchoif  von  rechtia  wegen  dem  obgenanten 
bocbgeboren  f^rflrn  hem  friderich  Marggrauen  su  Brandenburg  vamb  Hänfen 
Von  Qnitzaw,  daa  er  den  ledig  Tud  loa  fülle  gegeben  haben,  wider  fieen  willen  nicht  mU 
werten,  darumuie  daz  der  vorgenante  her  frideriob.  Marggraue  zu  Brandenburg  den 
genanten  hern  Gruntfaer  £rtzbifchoff  zu  M.igdeburg  vor  jn  andern  finen  fcbulden,  darumme 
gefcliiildiii^pt  hat  vnd  der  nhcjen^infe  Frl^ffTfiiofl"  jm  d-irrzn  c:pnTif\vert  hat,  vnd  diefelben  fcbulde 
vnd  antwerte  noch  hengen  ntl  ^:L\^  illLkorte  vud   gckorne  riclitere   vnd  uff  Cyoen  obirmann« 
wie  daz  diefelben  Ire  Icbuldc  vnd  autwerle  geineoander  vfwifen  etc. 

« 

■  • 
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Item  als  danne  der  obgeoante  hocbgeborne  fürite  her  fridericb,  Marggraff  zq 
Brandftnbtirg  Tod  Burggraue  in  IMiienbeiig  den  TWfgtnantea  hntn  Gmllwr  BrcsbÜclioff 
SU  Magdeburg  Sdndd^  jn  fincr  aadov,  liner  drit^n»  finer  Tierden  fdnilC  etc.  Darg^i» 
der  voigenante  her  Gnntber  Bbttbifdioff  nach  der  mre  ww  vnd  mtwcrt  fetaet,  wie  daa 

die  genante  fchuide  were  vod  antwerle  allez  von  bep:>'nnen  wenne'  zu  ende  genfziichen  geiii 
enander  vfwifen  etr.  Dar  ober  erkennen  wW  obgenanter  Graue  Kenrit  h  vonSwartz- 
pUTg,  her  zu  Artilfede  vnd  Sundershuten,  als  eia  gekoren  geuillekoi  t  liit  Itter,  vnd  fprcclien 
vor  rechte  ysir  vas  des  erfraget  haben,  vnd  felbis  nicht  berAr  wifTen,  ober  hocn,  imaiieit, 
ra^  hu,  tat;  iviflni,  volbort,  gebejfl'e,  toddag  vnd  vngerichte,  ober  vor  beftolluogo  der  ge* 
lelmld^jeteii  vnd  tnndictigoo,  dio  deo  gt nannten  hcm  GimtlMrn  Ercabifehob  sit  magddiurg 
manne  vifd  voderfalTeD  fin,  nach  lute  vnd  jnnehalde  der  voreynungesbrino  vnd  ober  Hänfen 
*  von  Quitzaw  jn  alkrmnfli^  ab  wir  vor  darobw  gerprocban  haböa  off  die  erften  fcbult  vnd 
antirevte. 

Item  als  danncn  der  hochgeboren  fiirfle  her  friderich  Marggraff  zn  Branden* 
bürg  vod  Burggraue  zu  iSiüreuberg  iSchuldiget  den  ErtvirdigHen  jn  gute  vatcr  vnd  hern 
hen  Gnntber,  Brcibifehoff  na  Magdeburg»  vmoib  alte  gefebicbte,  brdcbe,  geweldo 
vnd  vogeriehl^  die  bimafifc  gefcbribfo  Utefaeo,  bis  uff  liae  leinten  Ichvlt,  daliegen  derfelbe 
ber  Gunther,  Erczbifchoff  zcu  Magdeburg  nacb  der  wcn^ "were  vnd-antnert  JSetset, 
■wie  die  genante,  fchiilde  alle  vnd  igHchc  befundem,  Tfcre  vnd  antwert  uff  beyde  partyen  von 
begjnne  vrenne  zu  ende  gein  enander  gentzlichen  vfvrifet  etc.  Dr?rober  fprechen  wir  vor- 
genanter  Graue  flenrieh  von  Swartzpurg,  herre  zu  AniUede  vnd  zu  Simdersbufen 
vor  recht,  als  wir  vns  des  eriraget  vnd  crfaren  haben:  Daz  der  Erwirdigftu  herru  her  Guiv- 
tber,  BrUbifeboff  itt  Magdeburg,  vorbreogen  Tal  alle  die  gefiehuldfget  fin,  die  fine 
manne  vnd  vndeHadTen  lio.'  jn  difen  naehgerchribcn  Schulden,  ins  uff  die  letaten  febuU  vnd 
die  vermögen,  daz  fie  fulche  gefchichte,  brilcbe,  gewelde  vnd  vngerichte  wtderlbun  füllen 
mit'  eyden  ader  mit  ^^ider(at  nach  vfuifonge  vnd  jnnffjalde  der  vorligelten  cyniinges  brine. 
Tete  der  vorgenante  her  rJunthrr,  ICrtzbifchotf  zu  Magdeburg,  des  nicht,  fo  Tidde 
he  allen  gewcrderten  fchadcn,  den  üe  daruff  gewerdert  haben,  keren  vn«!  gelden  bynnen 
virtzentagen,  nachdem  aU  die  ohgenanteo  preuilegia  vnd  recht  vfwifen,  daz  ander  buch  jn 
dem  iüuillea  capitel  ja  dem  andern  vnderfchfido,  da  alfo  ftebt:  ober  viertzen  nacht  Xal  inan 
.  fcbult  gelden»  die  man  vor  gerichte  gewinnet  Aber  er  mag  den  Ichaden  myuneren  mit 
fyme  eyde  nachdem  als  die  obgenanten  preuilegia  vnd  r^bt  vawifen»  das  dritte  budi  jn  dem 
SXiVii  vnd  LI  ca[)Iteln  etc. 

So  als  der  obgenante  hochgeboren  iurfte  her  friderich,  ISIarggraue  zu  Bran- 
denburg, den  vorgenanten  Ert^irdigften  hern  Gunther,  Ertzbiichoff  zu  Magdeburg» 
jn  deo  genanten  ic^nlden  furder  fchuldigct,  vmb  Hänfen  von  QuTtzaw  vmmb  hoen,  fma? 
heit,  baa^  rat,  wtffenfebaft»  geheylTo  vnd  volbort  ctc*  Darober  fprechen  wir  jn  aUenualTe,  ala 
wir  vor  darüber  uff  «Ku  erfien  fcbult  vnd  antwert  ger[)rndien.  haben  vnd  der  genante  vnfer 
ber  von  Magdeburg,  fal  darober  keyne  buffe  noch  >vandel  darumroe  lyden  etc 

■    llem  ala  danne  der  obgenoute  hecb^boreo  (firfte  her  friderich  Marggralf  s» 
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Brandenburg  vnd  Burgfgrww  n  NorBoberg,  den  ei^genibteii  Brwifd^gftM  km  Gunther, 
Ertsbifchoff  SU  Magdeburg,  Sdmldiget  in  fioer  iHitm  Idmlt,  datllant  von  Quit» 
saw  diieftuot  gawnft  fie  vor  Plawe  zu  fu(Te  vnd  SU  pherden  vnd  fulde  gemeynet  haben, 

Plawe  nigewyniipn,  vnd  fülle  (hz  e;pfr»n  Inhpn  (jtirclt  Plote  etc.  des  he  fülle  fchadeo  ba- 
bpn  czweuczig  bemifle  fehog  VTid  luiiiii  bemille  fcliog,  von  Jlouwes  wegen,  das  do  vorbrant 
fülle  fien.  Dargegen  der  genante  vnler  her  her  Gunther,  Erlzbifchoff  zcu  Magde« 
bürg,  Widerrede  vnd  antwert  fetzet,  wta  die  ▼orgeoaote  icbult  Widerrede  vnd  antwert  von 
begynn  wenn  sit  ende  gon  eaander  gentaficbtn  ylwifen.  Darob«  erkennen  vrir  obgenanlcr 
Grane  Henri  eh  von  Swartspnrg  eta  als  ein  gekoren  gawllkOrt  rkbler»  vnd  Sprednn 
vor  recht:  Als  wir  vns  des  erfraget  vnd  erfaren  haben,  Sintdemmale,  daz  der  hochgeboree 
färfte,  her  friderich  INfnrggraff  zu  Brandenburg^  e(r  ilifn'!f)efi  fine  letzten  fohutt  uf 
czwinel  vnd  mejuuuge  geiatzt  Jiat,  So  ift  der  vnrgeuaute  her  liunther,  Krtzbifchoff 
zu  Magdeburg,  derfelben  fchult  billichen  vnd  von  rechtis  wegen  von  jro  los,  vnd  oucb 
des  fchaden,  den  be  daruff  geachtet  vnd  gewerdert  hat,  nachdem  als  lehenrecht  jnneheJdet 
jn  dem  XXXVUL  Gapite},  jn  dem.  andern  vnderlcbride,  da  alfe  ßet:  an  willen  .vnd  an  wor> 
ten  en  ift  kmn  folge  noch  getwaok,  da  enfoige  dann  die  tat  naeh  etc.  Ouch  als  der  hoch- 
geboren fflrfte  her  friderich,  Mnrggrafie  su  Brandenburg  den  Eiwirdigfteo  heni 
Gunther,  E rf t:!)! frhoff  zu  Magdeburg,  furdrr  IVtiutdiget  in  derfelben  fioer  letzten 
fchult,  daz  jm  lulch  vorgenanter  fchade  gefchen  Tie,  duuon,  das  he  Hänfen  von  Quit?;o\v 
ledig  vnd  los  fülle  gegeben  haben  vnd  fich  mit  jra  verftinet  haben.  Darober  fprechea 
vorgenanter  Graue  Henrich  von  Swartsburg  ele.  als  ein  gekiHreo  gewtllekort  ricbter,- 
facht  als  wir  vns  des  erfraget  vnd  etisrra  htbeu,  jn  sUcr  mafle  ab  wir  vor  ober  Hanfes 
Yen  Qnitsaw  nff  die  erften  fchoH  vnd  antwert  gefprochen  haben  etc. 

Gegeben  len  Wittenberg.  Nach  crifti  gebord  virzenhundert  jar  vnd  dar  nai^  jai 
eyn  vnd  zcwenczifriften  Jnre,  am  Suntnire  als  man  Anget  exaudi,-  uflf  zrendefialb  biedere  ge- 
fchreuen  mit  vcferm  obgenanten  grauen  henrich  von  Swarcspurg,  bera  zcu  Amßets 
vnd  Suiidersbufen,  angehangen  Jngefegel. 

Ulli  gl(i(^)eiii|tt  Cepk  M  anf«i|lrrii^ni  Urt^iUOtnu^«  ^m     ^mia^ial '9Lt^m  ju  0ta(Wltir|. 


HOCXCIV.  GV^Sboi,  tätigt  ^er^og  ^einricl^  bott  SDtedffmlnrg  tttfh  ht0  €ftrib-  ^cnbeit  bi 
bot  3a|^  1421  hi$  1424        Cltnfa^cn  ber  fti^  »nh  M  8aiAn»  ^^»«1 

irbttw  ^oBott 

Dyt  is  de  fcbade  de  vns  bertoge  binrik  von  Mekelbnrg  vnd  vnicii  vragett  vvd* 
dem  gefchia  is  van  den  Prigenitiif en  anno  XXIIII.  To  dem  u-flen  alfe  xry  hertoge 
binrich  vorbenant  wolden  riden  van  myrow  in  vnfe  land  Hobel,  beiden  dar  vpp  dem 
w^e  bsuen  dem  CrnnimeU  rpp  vns  Clsws  van  knnigifmtrke»  Rnire,  MoiUn- 
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dorp«  Reynek«  myotfiede,  de«  biffcbop»  Icdvelito  von  hauelb^rge,  d«  du  «T  . 
^HdHidh  to  wiftok  ]■  ttAtm  vid  de  tö  Tr^ftorpe  vliiebtidi  to  reden,  Tsd  weiden  vn« 

Itf  vnd  gnd  ef  ^lewunoen  kebben  io  funder^n  louen  vnd  vrfeden ,  den  vry  met  eii  hadden, 
vod  nymen  vns  elueo  puerde,  harnfch,  armlmiTte  vad  ander  gherede,  To  gud  alfe  hundert 
bemefche  fchok  grofcheo,  Tnd  twe  perde  doet,  fo  g:ud  alfe  hundert  liib.  mark  vnd  grepen 
•VDfe  man  als  Claws  CzecJieline,  Ciaws  von  G  u  d  en  fwef!;r>,  lienning  warborge, 
£ngelken  manduuei  vod  vnle  andern  knechte,  de  wy  ioes  vnd  ieddich  begheren  to 
Sdnckemde  fod  mm  wawlel  vnd  lidc  fehj  vidom  de  febicH  ^  vne  geldiien  ie.  kern  eodem 

^•nno'to  kted  dv  na,  don  nem'Clawe  von  konigismtrke  nei  den  fynen  Achim  Ret- 

'  zowen  vt  ryncin  gnde  Ilfehok  hake  offen  vnd  köyge,  fo  giid  alfe  hundert  bemerdie  iVliok,  ' 
II  fchok  Twin,  fo  gud  alfe  hundert  lub.  mark,  XXlX  plucbperde,  fo  gud  alfo  XL  fchok 
LX  fiden  ff^ecks,  fo  gut]  alfe  XII  fcok  vnd  ander  plunder  wäre,  kete!,  grapen,  clederen, 
Smyde  viiil  Rede  pPiminL^e,  fo  gud  alfe  C  bem.  Ichok  vnd  X  fchok.  Dit  is  ^elcbien  anno 
XXii°  vmme  vnier  irowen  dach  to  wortvriginge,  don  Nam  Claws  von  kouingifiiiarke, 
Inngecopp^  surtng  nd  er»  haiper  vor  Streit tse  Vll*.£chepp  XV  pinchperde,  XVhack 
offen  tnd  XL  honede  Ryndveee/  fo  gud  ilfe  C  bem.  fchok.  hm  itt  irften  mendegee  in 
der  veften  Njmen  de  Prigenitsen,  der  Ror  knechte,  des  ghanfs  knechte,  Claws 
von  kontgifmarke,  langecop  to  dem  Rullenhagen  ja  dem  Cloftergude  to  want- 
sik  XVII  perde,  fo  giid  ahe  L fchok,  vnd  nvmen  vt  dem  hufe  an  plunderware,  Smyde, 
ketel,  grapen  fo  gud  alze  il  fchok  vnd  finden  rynen  man  doet.  Item  Nyinei»  Peter  tzer- 
nekow  viid  pariis  met  ercn  hiilperen  tu  Dobelow  XV  houede  grotes  vees  fo  gud  alfe 

,Xlf  benufehe  fchodt  vnd  grepen  enen  man,  de  ghaff  Vlllchock  vnd  I  tune  heSedM,  fo 
glttd  alfe  II  fchock,  vlneblieh  to  vreftorpe  vnd  wedder  dar  to.  Item  Nymen  lodekn 
wnreftede  vnd  langecopp  inel  eren  hulperen  to  Myrow  LXX  houede  grotee  vees, 
fo  j^tifl  affo  Fi  beinefche  fcok,  III!  perde  fo  gud  alfe  Vlli  fcok,  Ii  ftige  fchap  fo  gud  alfe 
illleiioL,  \[td  eyoen  man  ,  de  ghaff  einen  beiH  fchok,  I  tunne  boüeren  vnd  F  tunne  heringes 
fo  gud  ailo  JIII  bemifche  tchok  vnd  I  {»ar  leydefciier  hofen,  I  Idiok  als,  io  gud  alfe  1  bem. 
fcholc,  Item  enen  man,  der  gal  eyn  verodel  bira  vnd  I  fchok  hekedes,  fo  gud  als  II  bem. 
Ichofc,  vnd  nymen  an  pInnderware  vnd  an  reden  penningen  van  den  keikfaaite  vpp  h  bam. 
fehok.  Item  Nymea  peter  Caernekow  vad  Oldo  Clawa  .  to  gnewetae  11  perde  Ib 
gud  alfe  IUI  fchok.  Item  Nymcn  defuloen  dar  fuluea  to  ener  andern  ty<I  IUI  perde  fo  gud. 
alfe  VHI  fcok,  Ilem  to  ener  andern  tOd  eyo  fädelt  perd  fo  gud  alfe  V  fcok,  vnd  de  bur 
gbyuen  en  to  dingeniffe  I  fchok  vnd  I  j)3r  |pid*'rc))»>r  hofpi!,  dyt  is  fchien  to  vreftorpe  af 
vnd  to  vud  to  iiinfberge.  Item  Nymcn  liau^,  llncr  mmI  des  girpuen  man  von  Hup- 
pin, kooingefmarke,  warnfteden  met  eren  liuipern  lo  lui  itenberge  I  fchok  koye 
vnd  Uli  offen  fi>  gud  alfe  XXXIdiok.  To  hant  de  na  grepen  teltzkow  vnd  langecop 

'  »et  eren  bnlpmn  de  imidelude  van  ▼orftenberge  vnd  befchattenden  de  lo  Tretftorpo 
vp  C.  Inb.  mark.  Itemfbana  bozel,  bana  Ror,  Clawa 'von  konigifmarke  met  ere» 
holperen  nymen  den  von  vorftenberge  III  Reifege  perde  V  ifern  hude  vnd  III  Arm» 
borfte  vnd  grepen  eaen  kaeeht;  de  Ochade  loppet  vppe  XXXbemefebe  foeJc   Ok  nyme» 
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AeMuen  vor  vorftenbetge  I-Beifich  pcrd  To  gud  alfe  Vbanelcite  (chok.  llem  hennlsg 
fcutte  vod  ]t«meiiiU6  nymen  to  BarftoYp«  in  den  weerder  IllIoITeü  To  gud  alfe 
Vi  fcholc  vtid  grepen  Iwan,  de  gliaf  Claws  von  koni^ifmarken  \  lub.  mark.  Item 
des  Biflchops  kneflite  vnfi  liauelberge  nymcn  to  ßingerfieue  VI  perde  fo  gud  allä 
XII  fchok  vnd  grepeo  coea  man,  de  ward  befcbattet  to  dem  Czechleioe,  de  gaf  I  tunne 
bottern  vnd  VTcholc  Itwn  Bof«!  vnd  Clawes  von  konigifmarke  nymeo  to  blume- 
Mow  van  den  kericbaae  twe  pecrde  yai  plunder  wan,  fo  gud  alfe  XII  Tdiok. 

Item  anuo  XXV.  Nyoieo  to  dar  wukele  Claws  von  koDigifmarke  vnd  la* 
deke  warnftade  XXII  bouede  giotca  vees  fo  gud  alfe  XVI  feok  vnd  grepen  III  vangen, 
de  to  Reppin  befchattet  worden  vppe  VIT  heniefclie  fchok  vnd  I  tunne  Lotteren:  dyt  fcbacb 
van  vreftorpe  vnd  wedder  to  kouigüberge.  item  eodem  anno  ward  grepen  de  fchul- 
ten  to  Priperde  vnd  pifferue,  de  gh^-uen  beide  XXlub.  mark  vnd  C  vnd  de  fcbulte 
vor  loa  II  perde  vnd  Bönen  fynen  fchaden  fo  gud  alfe  IIU  fdidc  .vnd  worden  VI  man  be- 
JicliatteC,  de  ghtn^  C  maik  vbkeoogen.  Item  worden  vlrik  van  Inbberftorpe  vor 
arnfberge  afgrepen  IHf  knechte,  de  ene  ghaf  LX  lub.  tnark,  de  andern  fiot  nodi  gebtt- 
gen.  Item  to  d^rfuluen  reyfe  ward  vlriken  lubberftorpe  vad  hanfe  von  dewetze 
ere  molne  vor  a mibe rf>;e  afgebrand,  des  fv  frf):iden  hebben  vp  C  bemefche  fchok:  vnd 
to  der  fuluen  tyd  worden  en  genanien  All  perde,  To  gud  alfe  XXIIII  bemefche  fchok,  vtfd 

I  man  doet  gefdagen,  II  wifpel  hauern  V  I  fchepel  weyten  II  veradel  birs  vnd  II  tunoen  birs 
fo  gud  alfe  Y  feok.  Item  ward  dellen  fnluen  genomen  vp  dem  fteen verde  II  perde  vnd 

II  koye  fo  gnd  all«  vif  Ichok:  dyt  deden  dea  Biffohaps  gefmde  von  havelberge. 
AI  defle  fchade  ia  vlucbtich  feinen  to  vreftorpe.  In  den  luluen  jare  worden  genamcn 
vor  Strafem  XX  oflen,  fo  gud  alfe  XXX  fcbek^  VIII  perde,  fo  gud  alfe  XVI  fchok:  dyt 
is  f  lioen  af  \Tid  to  der  ^oldbeke,  rinfberge  vnd  vretftorpe.  Item  Trebbow,  des 
BiiTcitiojjs  man,  grepjt  liaus  von  dewetzeo  af  enen  knecht,  de  ward  !)efc'hatfet  to  der 
goltbeke  vppe  XX  mark  vnd  C  viukenogen.  Item  des  Biffchops  mau,  alle  ieüdige 
vnd  henning  fcbuUe,  nyman  vhik  lubberftorpe  I  perd,  fo  gud  alfe  G  mark  wikenogen, 
vnd  grepen  em  enen  knecht  af,  de  ghaf  to  lchatb«ge  VUl  bem.  fobok.  Item  kelk  vorioea 
twe  perde  nid  IT  koye,  fo  gud  alfe  V  feok,  dat  dede  leddig.  Item  Nam  he  vnd  makud 
vor  Arnfberge  Vll  perde  fo  gud  alle  XII  feok:  dat  fdiach  to  dem  Czechelyne  af 
vnd  to.  llt'üi  deghart  vnd  des  biffchops  bof-^eHnde  nymen  fo  arnfberge  Hl"  fchap 
vnd  czegeii,  fo  gud  alfe  XL  fchok  af  vnd  to  dem  Czechelyne.  llem  lan^eropp 
.vod  zur  lug  grepen  vor  arnfberge  V  wandelude,  dy  gbyuen  C  lub.  mark  vad  tu  worden 
ü  pode  namen»  fo  gnd  alfe  IIU  bem.  fdtok:  dyt  fcbich  to  der  goltbeke  af  vnd  to. 
Uam  Nyman  Cla^a  van  konigifmarke  vnd  ludeke  warnftede  verliehen  oflen  vnd 
vingen  dar  enen  burger  benant  pcter  kok  roet  fynem  fane,  de  gheuen  vp  XL  bem.  fcbok. 
item  anno  XXIII  Nymen  haqä  Roer,  Claws  luderitze,  de  menliken  vnd  prige* 
nitzen  wol  niet  XL  gleuien  vnd  des  ghanfs  hauelude  to  gronow,  des  na  vnFpr  frowea 
dage  erer  bord,  Ii  feok  koye  fo  gud  alfe  LX  fchok  IUI  fti^e  fwin  To  gud  nlfe  WXfcok, 
XXXU  plttcbperde  fo  gud  ajfe  XL  Tcok  vnd  armborft  ie  gud  alle  XJLV  Iii  gr.  vnd  IUI 
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Tan^.  Item  Nymeo  de  Biffchop  von  hauelberge,  lians  Ror,  Ebel  tnollendorp» 
wameke  beuerneft,  de  Carfteden»  philippus  grabowea  bmdere  vnd  de  Rate* 
a«w«n  vor  amrberge  yoä  vor  priperde  II  Ibholc  olFoii,  To  gnd  alfb  II*  fchok»  vii4 
It  feok  kiiji^  f»  gnd  «IIb  C  ^ok,  X  pluchpeide^  fo  gud  alfo  XVI  fchok,  C  Uiap  To  gud 
•Ho  YIII  Tchok,  II  fchok  fwin,  fo  gud  alfe  XX  fchok,  II  fchok  csegben,  Ib  gud  alfo  VIII 
fchok,  dar  tn  an  pluDdonmi^  Icetd^  grapon,  deder,  fbyde  aa  dran  kerkbano  to  priperdo 
vp  C  bein.  fchok. 

Defle  Torfcreura  fchade  is  vos  he^toge  hiorich  von  Mekelburg  geüphien  Tt 
dor,PriggeQitze  md  nn  daa  blffebopa  atn  von  baaolberge. 

Defle  aaforauen  fehado  i»  den  van  wandon  gefcbeeo  van  den  Rappineren  vnd 

markefchen  an  dem  laade  to  vrodanhagon*  Frimo  tome  dranfe»  lo  grabow,  to  kutze, 
To  den  Berlin,  To  der  kewe  an  Rone  vnd  an  Brande  vnd  an  vangene  wol  alfo  hoch 
ahse  dre  dufent  mark  lub.  I^em  van  <^er  goltbeke  is  vnfer  gadefhufe  to  dobcrtin  ge- 
nomen  to  der  Swertze  aüc  pcrde,  otTen,  koye  vnd  alle  vee  vnd  alles  wes  dar  was,  dat 
bans  Bofel  vod  Ciawes  konjugefmarke  mit  eren  brodrgu  knechten  gedan  bebbt  vaa 
dar  goltboke  vnd  frodaftorpo  ^  vtaicfaticli  wedder  to. 

fta4  Um  fiiigiMk, 


^ßfytm  14211     14*Z4  ffmamm 

'  •  Dyt-ia  dy  f^ado,  dy  fdieyn  ia  in  myna  htm  lando  van  lindow*  Anno  Dominl 
M.CCCC*.XXÜ*.   To  domo  irften  male  To  Ronnebeke  in  der  wend  tyd  to  dcnia  reg» 

gm,  dy  vnn  lachen  nemen  dryvnde  twyntich  oITen  vnde  twe  koyge:  tob  dem e  andern  des 
frula^hes  na  bartholomei  hennini]:  kracz,  ludeke  kratz,  Iier  fiinrik  pafchedages 
iane,  berrae  pafchedages  fane,  ei^i^cit  wareborcb,  gherke  mund  vnde  iner  ftargar- 
dyrre  nemen  to  IloDuebeke  tnc  fchok  grotes  vees  vnde  drcueii  dat  m  dut  laud  to 
fiargafda.  Itam  A.XXII  nam  otto  faneko  vnda  Indekc  kraei  tho  Ronnabak«  Ivo 
paide.  ItOB  in  daoi  fobian  jaro  nam  bonntg  Lndoritcsa  to  Ronaaboko  dty  perde 
vnde  furde  fy  hen  to  den  vynken»  Item  henning  oftbarn  nam  dry  perde  to  Ronne> 
beke,  dy  lofeden  fy  wedder  vor  vyr  wifpel  bauer  vnde  twe  verndel  birs.  Item  anno  XXII 
T>as  her  iielniwich  vnde  her  hinrik  van  pleffe  vor  dy  fhd  j^ranfoye  in  den  Rog- 
gheo  owefte  vnde  oemen  to  luderftorppe,  tho  dolghe,  (o  Mencze  ilry  fchok  vee« 
vnde  pucbeden  to  dolghe  den  kerkhoif  vude  uemen  dry  maodel  perde  vud  dty  fchok  fwyn  ' 
vnda  diaoan  dat  to  Inbitia  Dy  klollcr  hnckfrowen  nm  findow  dy  volgheden  na,  dy 
inghadco  fy  «Mb.  Item  anno  XXII  to  Rnnn  nani  wadigbo  Rngbo»  buban  flotow, 
her  bann  prigghonieson  knechte  dy  wnlna  vnde  vriberch  vyr  ynde  vyrtich  baoada' 
grofps  vee<;  foiifn  pttdo  vndo  Cbcb  bwiäda  veei^  dat  dnuen  f)r  to  den  bagon,  to  dcnvyn- 
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ken  Tude  tho  Afoo»  kotse,  dat  «rat »  fuate  nukiia  daglM  Ilen  in  4ia  Hmü  jam^dfa  fiaiaaeo- 
des  m  §aHi  mn  buban  flatow»  bar  baafta^rignils)kaadili^  d^fribarfha  toRoue 
ryr  oITeD  fouaa  koga  vnde  I  fchok  fwyD.   Ok  dj  fuluen  in  den  fuluen  d^ba  Bttnan  fy  tbo 

menfze  twyntich  grole  fvvyn  vnde  XXX  rzegheo  vnd  III  Icoge.  Item  hans  warcborch 
Dam  to  czechow  dry  fchok  fwyn  vnde  vyr  fchok  czeghea  vnd  vyctich  houede  veer  vnde 
twyntich  or[en  vnde  twelff  perde.  Jtem  in  den  fuluen  jare  hinrik  veldberch,  hinrik 
van  plaffeo,  dy  pafcbedaghe  vnd  dy  manduuelle  vnde  mer  ftargardirre  nemen 
to'cBitleo  vada  to  eaaebow  IJchok  f«a%  dry  fcbek  fivyn,  twa  fiobok  CM^biD,  XVIO 
'  ofTeD»  XVI  parda  vnd  pocMco  dar  ta.  Itam  bi  ^na  faloan  Jara  Ja  allar  gadea  hilgbaa 
dagha  nam  har  bans  prigghenit<;ze  vnde  dy  haghenfchen  den  van  dyrebergha» 
Van  czulen  fwe  vnde  tivj'ntich  perde,  vyrteyn  wlfpel  korns  ynAs  morden  den  fchultpn  van 
czulen  (In  tho.  Item  des  fuluen  daghesywan  knüd  dy  nam  deu  van  Hute  nicke  vyr 
vnde  twintich  perde.  Item  in  dem  fuluen  Jare  eggert  wareborch  vnde  hans  nemen  to 
dolghe  twe  perde,  achte  offen»  twe  koge,  eyn  halS  (chock  fwyn,  twe  fchok  csegben,  ketel, 
grapen  allcot  wad  dar  «aa.  Itaai  herma  faaaka,  micbii  kraci  vada  mer  'ftargardira 
nemen  to  delTen  jara  to  dyrrab«rgba  mda  ta  baneiaadorppa  vaCUcb  ofliu  vyr  parda 
vnde  fclogben  den  frhuiten  van  banciaadorppa  dod.  Item  haoa  wareborch  vnde  der 
veldberghe  knnrhte  alfo  darfovr,  Heyne,  mattias  kreuct  nemen  to  dolg;he  in  deffen  jare 
vyff  perde  achieyn  offen  fouen  koge.  itemludeke  krnrz  Tnde  punnJ  van  liehen  nemen 
to  ftechelio  to  defTen  iare  twe  ^ffen.  Ok  ^nt  dy  kiufterdorppe  van  lindovv  vordyoget, 
dat  wy  achten  Tppe  grote  penninghe. 

Dyt  is  dy  fdiada,  dy  vna  van  Radarn  fchaya  ia.  To  damaJrftaB  mala  to  Rtb- 
bake  fynt  vna  gbammcn  twa  vnda  ^rtich  koga  vnda  nagan  bak  oHaa  vnde  aya  pliuA 
perd,  daa  «aa  in  ia  dama  Rogfaao  owefte  eyn  jar,  dat  dedc  eggert  waraborah,  hin» 
rik  tefke  vnde  warnhaf^hen,  otlo  faneke,  <ly  wanet  to  w e fen b ergh e,  dyt  ia  ghe- 
fcheyn  to  wefenberghe  äff  vnde  tbo  vnde  tho  myrow  vnde  tbo  der  boku:  vndo  vort- 
roer  twe  peide  dy  nam  vns  hennig  iuderitcze  vppe  den  market  weghe,  de  bracht  hy  to 
den  vynkei),  dea  «u  in  den  hcruefta  ^n  Jar,  vada  vortmer  dry  perde,  dy  nam  vaa  han- 
ning  Inderitaaa  A,  des  was  num  den  vaRalauandaa^  Jar.  datfdiadi  to  den  hagboaa 
aflf  vnda  tbo,  vnde  dar  fulucs  to  Ribbeke  twe  perde,  des  waa  an  vor  pyngeften  twe  jar. 

Heppin  Anno  D.M.  CCCC^  XX^  dy  ftargardirre namaBTDTen  borgheren  to  Rep- 
pyn  vppc  den  velde  (o  ftorbeke  perde,  olTen,  kuge  vnde  grepen  vnfe  borgher  vnde  fcb»> 
dt'ri  vnlin  burgern  ariderhalff  hundert  beymefche  fchock:  den  fL-liaden  dede  vlrik  lubber- 
ftorp,  bans  wareborcb  med  fynen  bruder  med  fynen  medehulpereo.  Item  m  dem  eyn 
vnda  twyntigaftaa  Jara  dar  na  dooa  nam  vns  buban  vlatow,  ywan  knud  vnda  ava  bm- 
ddnlpara  vnfan  baigbaren  XK  parda  vnde  grepen  yaür  baghar  vnda  fardao  fy  in  ara 
ftodce  to  letzen  vnda  bafcbattadan  fy  vnda  fcbaden  vnfen  bofgbnan  twa  baadert  boyme- 
(ehr  Icbok.  Item  dy  ftarggardirre  dy  waraborch,  herme  moltzanea  knecht  med 
eren  medehtilperen,  dy  nomen  vnfen  borgheren  vppe  der  hold  bane  to  olden  frifak  ere 
perde  vnde.  ander  gberede  vada  fchadea  voa  dea  dagea  hundert  fchock.  Item  in  dame  fuU 
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uen  jare  am  trorfcreuen  leiien  vrowen  daghe  vifitacionis,  Jone  nam  wedighe  Rughe, 
buban  vlatow,  yvran  kund  vnreo  borgberen  perde^  koge  vnde  ollea  vode  wuadeden 
vnf«  borghere  vade  fdnden  vna  des  daget  vf^ai^  fcholL  Item  in  dme  dry  vnde  twjo- 
tigvftni  Ja»  doM  fehymiMla  ber  baoa  priggbtDitcie  vnb  bofg^  vode  boijgerrcheB 
vnde  nam  «n  wand,  krude  kmuerige  TDd«  ander  gud  ghcnde  vnde  fdiade  Tnfen  boigarai 
bundert  beymefcbe  fchok. 

Dyt  is  dy  fchade  dy  vns  van  o^rsnfoye  fcbeyn  ia.  To  deme  irften  grepen 
veldberghe  vnde  dy  oftheren  vnleii  medeborger,  allo' ghereke  ftouen,  vnde  Fchatleden 
em  aiF  XXX  beymefcbe  fcbok  vode  den  grapeoghyler  fchatteo  fy  äff  XX  beymefcbe  fchok 
Tttde  XXX  VMendd  byrea.  Item  fcbattadeo"  fy  äff  däwea  kol  vnde  d«wca  bincsen  fc«a 
teyn  baymeTebn  Ibbbk.  Item  lebalteden  fy  äff  i^mdm  beytel  negen  Idiok.  Item  Tcbatte-  * 
den  fy  äff  odbrechfe  acbte  b«yoiefehe  lehok.  Dat  dede  beonig  lüde  ritze  tn  deme  ba- 
gbene  äff  vnde  tho.  Vort  mer  nam  vos  Reymer  van  pleffe  van  der  mernitz  vnde 
binrik  van  pleffe  van  der  lubitcze  eyn  baJff  fcbok  grotes  vees,  olTen  vnde  koge  to 
luder ftorppe  vnde  teyn  pbichperde:  dat  deden  fy  to  der  mernitcze  äff  vnde  tbo:  des 
was  nu  in  deme  rogghen  owefte  eyn  Jar:  vude  vorttner  nam  vds  beonig  luderitze  vnde  / 
Riebert  vnde  reehowen  fiuae  ti^  eflBm  vqde  nebte  plucbperde  vnde  cyne  mandel  grotee 
veee  to  l^derfterppe,  des  was  m  te  fimcte  nuchelea  dagbe  Iwe  Jar,  to  deme  bagene 
äff  vnde  tho.  Vnde  nu  in  der  vafteoe  nam  vns  bennig  luderitcze,  Riebgert  vnde 
vettekol  twe  perde  to  luderftorpp  vnde  dcden  dat  tbo  deme  haghene  äff  vnde  tho. 
Von  mer  nnm  vns  clawes  fcbulten,  bnhan  flatowen  vnde  wedigbe  Rugben  knechte 
to  Juder llorppe,  tbo  cZabelftorppe,  to  ilibbtke  achte  perde,  teyn  bak  ofTen,  dat 
deden  fy  nu  in  den  bauer  owefte  to  deme  bagene  aÜ  vude  tlto.  Dy  wyle  wds  wedigbe 
to  forheliberghe  vnde  qntm  to  cm  to  mentse  vnde  dreff  dat  ni  den  bnghene: 
vnde  vort  mm-  beld  beonig  luderitese  vnde  vetteko|  vpfw  den  market  wegfae  Ho  Rup- 
pyn  vnde  grepen  vna  twe  hide  äff  van  lugow,  dy  ftirden  fy  in  dat  knd  to  Rabel  to 
letzen  vnde  gbeuen  achteyn  beymefcbe  fchock  vnde  nemen  era  ere  perde  vnde  ghorede, 
dat  drapet  to  hope  vppe  druttich  fchok.  Vortmer  weren  dy  bagenfchen  tbo  lugow  alfo 
nu  10  den  wynter  was,  to  twen  tideo,  vnde  nemen  dar  dry  niandel  ofTeo  vnde  ko;i;c  vride 
oyne  mandel  plucbperde  vnde  vordynghedeu  vode  ueioeo  plunderware  beter  Heu  vppe 
twynticb  lebodc.  Dal  deden  fy  to  deme  begcne  äff  vnde  tbo.  Ok  nam  .vna  otto  fö- 
ne ke  to  lederftorppe  eyn  pfaidb  per^  dat  nn  eyn  Jar  in  in  den  vaAdauenl^  to  «refen- 
bergb(>  afT  vnde  tho. 

Dyt  is  6y  fcbade,  dy  fcbeyn  ia  vnfer  ftad  nygen  Ruppyn.  Item  fchatteden  fy 
'eff  Tydeke  polczman  twpiff  fcbok  vnde  nemen  em  eyn  perd  van  dren  fcbocken.  Item  dar 
na  de«  fonauendes  vor  \uucAe  katberinen  daghe  nemen  fy  vnfe  iL-happ,  dy  wy  achten  vppe 
vyr  bttodert  fdiok,  Item  Jur  ua  uemeo  fy  vofen  borgeren  drutteya  perde  vode  grepen  fy 
vnde  befiebnlteden  fy,  dat  wy  acbten  vppe  hundert  rdmfc*  Item  dy  fcbaden  ia  vns  vnde 
vnfen  boigemi  gbefchi^n  van  den  Toldbergbeo  vnde  m  den  ofthtro  von  forften- 
borgbo  äff  vade  tho.  Item  dy  .vetdbergbe  vnde  dy  oftherea^  dy  nemen  vofen  boig* 

«♦ 
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hem  iUb  kvBt  t«b  oftherB  fad»  eUwM  ]oi«b  Vp«id»,  ^'«7  aafc!—  ^py  CT fcfcok 

Item  des  fonaueodes  na  des  U]§^«b  iichniiiMMi  daghe  nam  vna  bertoglie  albrecht  van 

inekelenborch  med  fynen  mannen  vnde  med  den  ftargardirren  vor  vnfe  ftid  vnfc 
fchapp,  kiige,  offen  vnde  perde,  den  fchaden  achte  wy  vppe  dufeot  fchok.  Item  nemen  fy 
dama  vnfen  bürgeren  Perde,  dy  achte  \vy  vppe  veltich  fchok.  Iteoa  herme  foneke  vnd« 
fyne  medehulpere  nemen  ludeke  vritczen  vyr  perde,  dy  achte  wy  vppe  achte  fchok,  des  at 
to  «jnaditen  tvre  Jar  werden^  Item  arent  Üiultoi  und« .  hana  kiivaa  twe  perde«  dj  «vy 
aditen  v|»pe  feet  fchoL  Itein  dea  diuiredagea  pafchen  nam.  hennig  Inderitcie  wmUm 
boigeiw  vppe  dat  vcld  to  fchonremarke  dcy  perde»  dy  ivy  «ditea  vppe  ÜMt  Cebok  te 
nie  hagene  aß  vnde  tho. 

üyt  is  dy  fchade,  dy  vns  vr ufterb ufenfch en  vTide  den  lande  to  wurterbuTeB 
ghefcbeyn  is.  To  deme  irfteii  male  worden  ghogrepen  Uve  lüde  van  lugow  to  der  Elep' 
pynefchen  Jarmarket,  kune  vnde  Jorden  gheheyten  dy  bandkawen,  dy  worden  befdiatlel  fe 
Jcywao  (ai»  letnen)  in  jwnn  kutttes  baue.  8y  inaften  gbeneo  aefateyn  beym.  fchek 
vnde  twe  punt  pepera  vnde  nemen  em  diy  perde  vnde  ere  biedere,  dat  aditen  fy  fp  gnd 
alfb  dry  r<^ok  krofcbeo.  Item  to  deme  fuluen  male  nemen  fy  eynen  van  garts  twe  pecde 
vnde  eyn  Reyt  fchok  krofchen,  dat  dede  hennig  luderitcze  vnde  hcyneke  gadow  med 
erer  felfchap.  Vortmer  dar  na  in  den  fuhicn  wynter  hennig  luderitc*e  vnde  beyneke 
gadow  med  erer  rellfchapp  floghen  einen  man  dot  van  gartovv  vnde  nemen  em  twe  perde: 
dat  ia  ^efcbeya  vt  deme  lande  to  Habel  vnde  was  in  deme  twe  vnde  twyntigeften  Jare. 
Vortmer  fe  bebbe  fy  vna  wurterbufefchen  gfaenamen  dry  perde,  dat  belt  gfaedan  fcbe- 
neeyke  med  (yner  rdCebapp  vn^  qoemen  to  deme  lande  to  Rabel,-  dat  (dadt  in  dar 
brake  tyd,  alfo  my  in  dem  famen  anno  XXIII.  Vortroer  dar  na  bynen  vyr  vnkeo.  ntmm 
fy  vns  negen  perde  vnde  floghen  ejnen  dod,  dat  heft  ghedan  heyneke  ?adow,  fymoB 
ghyre  med  erer  felfchapp  vnde  cpiemen  to  den  vynken  tho  vnde  to  deme  lande  ibo 
Hobel.  Ok  tiut  perde  giienaraen  in  deffen  famere  to  lugow  vnde  in  den  XXII.  Jarea 
werden  vbCbo  bo^er  namen  dry  kuge  bantkow,  funder  wy  welea  nicht  wy  dat  gbedan 
beft»  doch  guemen  fy  in  dat  land  to  Rabel.  Item  leuetioiv,  jwaa  parfow»  Mattiaa 
baae  med  ermr  felfebapp  nemen  vor  krenexelin  IX  perde  vnde  grepen  achte  bure  vnd 
eynen  guden  man  vnde  wunden  eynen  guden  man,  dat  hy  dar  äff  ftarff,  dat  fcbach  to 
plaive  afF  vnde  tho  vnde  fo  kiikclmis  anno"  XXII*.  Item  grambow  twe  perde,  dnt 
dede  heuuig  luderitcze  in  nygen  jares  aiiende  in  dat  lant  to  Habel  vt  vnde  jo.  Item 
clawes  wlff  vnde  hinrik  wlff  nemeii  vyOf  perde  her  hanfes  knechte  to  den  vynkea 
äff  vnde  Ifao.  Binrieh  veldberch  nam  tho  gneuekow  negen  perde,  dry  perde  to 
liebten  borg  he,  dry  perde  to  Raden  flene  vnd  fdneb  eynen  Imcdit  dod  amw  JUUL 
Item  gheuert  vracz  med  fywu  buren  vorioa  negen  perde  ta  denw  baf^htBB  vndt  I» 
den  land  to  Rabel  äff  vnde  tho  anno  XXir. 

Dyt  is  dy  fchade  dy  foheyn  is  in  den  kloftcrgude  to  lindow.  In  deme  iare  alfo 
uen  fcrift  Na  gades  bort  rtc.  XXIU''.  To  deme  irften  to  banczendorpp  vnd©  to 
dyrbergh«  v^fteyn  par  oHen  dry  perde  in  eya«  Reyfe»  dat  dede  hermen  fonnekOj, 
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.wtr«borcK  veldber«]!  km  ink^n  Uiielt«r(ttvfadUflr>fii&olatti  #Jrf,4yrcMte 
MmltMdai  VM  bMAsettdovpp«^  dedcndatvtoforrtea  berglieinidewedderdM'fliiiw  Da» 
MMm  Junghe  Ludeke  kracs  vnde  fyne  knechte  van  katnyn  twepcfdeto  Ronnebek* 
Tnde  brachten  ty  to  kamyn  in  des  fchulteD  hau  Item  des  fridages  na  mfer  leuen  vrowen 
^aghe  erer  bort  henaig  veldborch,  eg?»^rt  wareborch,  wilke  wareborch  med  eren 
kumpaneo  nemen  to  dolerhe  Tees  oHen,  dry  perde,  dry  kuge  vnde  dfJcn  dat  vtp  forften- 
bergbe  vnd  ivedder  in  dat  iand  to  ftargarde:  dar  to  brande  eggert  wareborch  dat 
dorpp  Reystt  ad  Itcm  dir  na  Ibnam  hinrik  pafcheadaeh,  hennig  ueldberch  tw» 
pnde  VW  baDCsendorppe.  Item  därna  daa  naiidagea  dar  vor,  fo  men  lecfal  aUdnia, 
-hinrik  wtftfal,  korouer  nemen  dry  perde  to  Ronnebeke  vnde  brachten  fy  in  dat  land 
to  ftargarde.  Item  dar  tia  in  der  irrten  weke  vaften  Claus  wipf  vnde  vritcze  wiff 
fchoten  eyne  Jonckfrowen  dod  vor  dyrebergbe,  Tfem  benninp  luderitczp,  kamenitcze 
dy  noch  hinrik  molczanes  kncctjt  is,  nemen  lier  kernten  twe  perde  vode  eya  armborft 
vnde  togben  em  naket  vt  rade  grepen  em  eynen  koecht  äff.  Item  dy  haghenlchen  vnde 
«od«  dy  wlffyngha  va»  »Idanbotch  fchynoeden  Nn  in  dm  achteden  dagbe.  na.ivjniach* 
ten  diy  vada  dratlich  wa^wne  Tpp«  den  wagiie  to  wiftook  vt  domo  kloAcn  gudo  t» 
lindow  t»  domo  bngheao  »IT  vndeto.  Üem  wedigcbö.Rugh^  buban  fUtow  nemen 
to  Ruue,  to  aaeneze,  to  czechelia  allend  wad  dar  vras.  Dat  achte  wy  vppe  hundert 
beymefche  fchoL  Item  dun  hinrik  van  pleTfe  ghewefet  badde  vor  tjranfoye,  dun  hy 
nicht  an  endrup,  dim  netueii  fv  tbo  wolterrtorpp  twe  offen,  twe  perde  vnde  to  dolgbe 
wad  dar  wi&,  uilen».  perde^  kuge  vude  puchedeu  den  kerkhoff  Heyne  vt  vude  nt^men  dy  lefe- 
aon  in  doa  veldo  vnd«  dadon  dat  tbo  den  hagbeno,  dar  dy  haghoaUdion  t«natich  pord* 
■mdn  ballon.  Itom  dar  na  (chyndcn  dy  hag^ofohon  vefteyn  vfogheno  vt  domo klolteigndo 
to  Itttdow  vor  der  babicft  vnde  Cloghen  den  Icbuiten  van  czulen  dod  vnde  nennte  dal_ 
körne  mpd  den  wagbcne  wech.  Item  to  pyngeften  lofeden  dy  klofler  Junckfrouwen  van 
lindow  twe  perde  van  buban  £la.to>Y«  vnda  wodigho  Uugboa  vor  tnre  gülden  vado: 
«edighe  Rughe  beheld  dat  beüe. 


UCDXQV.  UAtt^  ber  iBcfc^äbigttttgm,  m^t  bte  <2iübi  fxii^mia  j»  im  3ft|^  143» 

Anno  domhü  MCCCC.  XXUU.  Schach  dat  reymer  van  pleTre  van  der  Mop- 
■Itio  nam  valbn  boq|o»  Iwyne  CrMnorlll  bondert  huvend,  aifo  gud  alfe  Vfüriofebognldtni 
Uem  Minan  hoyno  gbadow  ylfnhod  nyt  artr  Mrifidiopp  vnlien-  böiger  kerrten  rofen  vpp» 
de  vregbe  to  der  ky ritze  an  parden  vnd  an  andern  ghercde  alfe  gud  al&  XXX  rinfcho 
ghulden.  To  der  fulucn  tyd  nemen  fe  vnfen  bnrg^rr  heitirirh  tucliltickec  an  gboffado  allo^ 
gud  alfe  Tl  nokhe  gülden^  dat  dodea  üb  vlucbtich  in  dat  land  to  cobel. 
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Bodem  Arno,  Alte  de  Ikih  daeli  wm  to  wIlflok'Tppe  mihilflere,  wrnm  RayotlDs 

^wede  myt  zyn^  Itllidiopp  VDrem  kerkbeni  Ern  joban  grao^wen  vnd  vnfen  bdrgern  Tob- 
nyges  btldebrande  an  perden,  penuingben  vnd  n  ander  ghmede  alle  gud  alle  XXIUI  rnIbiMi 
gülden  vnd  fcbacli  in  dat  land  (o  robel. 

Eodem  Anno  Namen  Tonnyges  plcfle,  hartwich  wutzeoyfTe  myt  erer  zel- 
fchop  vnfpn  borger  Arnd  gabnei  eyn  perd  vnd  i  armborft  myt  andern  gherede,  fo  gud  alle 
Inciff  guUlen,  dyt  Ichaeh  to  der  luptze». 

Eodem  ame  Sdiach  des  fondage  vor  pioghefteD,  fo  der  her»  dacfa  was  tö  wit» 
ftok,  namen  reyneke  befwede  vihI  bunghe  Parsow  noyt  erer  setfchopp  vnfen  armen 
luden  to  ftrekenthyn  XXIII  bouede  ofiGm  vnd  koyge^  aUa  gud  eile  CMteotkli  guldee,  dyt 
1a  to'fcheen  to  luptze  vn<1  krytzow. 

Anno  etc.  XXill  Gherd  BerL-  \nA  kerkdorpp  vnd  velp  andern  vthe  dpra  Land  1» 
Mekelenborcii  liebben  wefzet  myt  hiunch  IVlolzaue  To  buchulil  mkI  (^hyfemer- 
ftorppe,  vordinghedee  vnd  oeoMe  Ab  qwdce,  perden,  odeo,  koyge,  kh,t\t[>,  Phniderwaie 
ymä  ao  redea  ^debcB  vnd  an  ven^wn,  de  fe  grepen  vnd  beCiehrtteden,  fo  gud  alb  tm 
dnfent  giüden. 

Anno  etc.  XXV  Schach  dat  de  pleffen  alle  hehben  wefen  Am  Mandag  vor  pnTme 
vor  pritzwfilk  vnd  (ichoten  vna  doet  eynen  borger  vnd  nemen  V  perde  To  <»iid  alfc  \ 
gülden:  jii  den)  fuluen  dag^  branden   fe  äff  vnfe  dorp   Strekeotyn  myt  der  ^lolne  vnd 
kerke  vnde  grepen  vai^ben,  dar  ze  vna  fcbaden  anne  dedeo  aife  gud  alfe  virbundert  gulden. 

Eodrai  amo  IbniCB  de  Pleffea  van  der  Luptse  vor  vder  find  VIII  bundert  fdiapp 
Ib  gttd  alfe  hundert  gülden  vnd  JULV  gnidea  ^ 

Eodem  anno  Nemen  de  Pleffen  van  Luptze  vnd  van  der  Mernitze  vnde  ander 
Mekelenborgber  vor  vnfer  Hadt  (irifzwalk  pcv^i  bojge  vnde  branden  eff  dehcynebell 
molne»  So  '^tvl  nlfe  druddehallT  liundert  gülden. 

Eodeiu  Anno  Do  de  weudefchea  here«  vnd  hertogen  hinrich  van  ftar- 
gbarde,  du  van  rotUok  vnd  veie  anderen  mekeieobur^Let-  myt  dein  here  vor  pnizvvaik 
legghen,  branden  m  «f  4e  hywefche  meine  vnde  eyn  dorpp  heyten  Gbysemerftorppe, 
dar  se  vna  Ichaden  auve  deden  fi»  gud  die,  drudehaUT  hundert  gülden  vnd  flogOB  twe 
böiger  dot. 

Eodem  Anno  Schach  dat  mychel  maneke  vnd  der  pleffen  knecht  noraen  vor  Prifs-  j 
walk  III  perde  fo  ^itd  alfe  Vlli  gülden  vnde  deden  dat  vluchtich  to  Luptze  Tho. 

Anno  donjiui  etc.  XXVIlf.    Is  ghefcheen  dat  henneke  van  Icliepelytze  vnd  1 
der  pleffeo  knechte  hebben  namen  vor  Pryizwaik  Uli  perde  fo  gud  alfe  XX  gülden  | 
rinfiBh.  Anno  doorinl  ctc^  UVIK  la  ghefelra  dat  Tonnygea  fchoneueld,  vaghet  vin  | 
der  nyenftad»  bellt  gbeoMnen  vor  Pribvtalk  koyge  fo  gud  alle  virtwh  gülden.  Ilcm  vppe 
der  zuluen  re}fH  nam  he  to  eynem  dorppe  heyten  Ghyfemerftorppe  vnd  dede Idieden fo 
gud  alfe  anderhaiff  hundert  gülden  vnd  dede  dat  vluchtich  to  der  Nyenstad  In. 

Eodeoi  Anno  Nemen  de  Pleaten  to  Meaendorpp  Ichapp^  ^<*78*       perde,  dac 
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te  vnfen  boi;^ieni  anne  fcbadeo  dedea  lo  gud  aife  XXX  guldeu.  Anno  domtoi  etc.  XXX 
IImmo  de  PlettM  loiijBOW  qwik  fo  gud  alfe  foAicb  gülden. 

Arno  JoDuii  XXXI  Nam  Aehym  Platk«  van  wesenberg  to  Liitken  fterkeo- 

tyu  Ofleo,  koyge  vod  Schapp  fo  gnd  «Ife  virhundert  gülden. 

Eodem  Anno  Nam  her  Axcow  tnyt  der  hertogliynnen  liofrgbefynde  vnfen  boi^hern 
IUI  Lafte  hermo;e  vnd  röd  ghelt  fo  gud  alfe  anfU'rhalff  hundert  vnd  teyn  gülden  rinfeh. 

Anco  dofnin'i  XXXIIII  Nam  wynkclman  vnde  Auenrod  ^Tifen  horglier  kerften  rofen, 
To  he  ejQ  recht  peiegryme  was,  au  reüea  gbeide  fp  gud  alle  IX.  gülden  riDfcb  vnd  deden 
dal^b  dat  bnd  to  robetL 

.   EodM  Am  Nam  Coppelow  tnd  Jieyn«  dnsedow  iii|t  mt  ntlUiopp  III  perde 
Ib  gvd  alfe  XY  galden  etc» 

Eodem  anno  Nam  Cone  van  plelfi»,  heyne  duzedow  inyt  erer  nliclMppvB&MB  - 
Ifosger  Clukow  twe  perde  to  Curftorpp  fo  gud  alfo  acht  gubJen  rinifch. 

Anno  domioi  etc.  XXXV.  Is  gbefcheea  dat  Eykborft  vnd  Duzeduw  hebben 
Damen  vnfen  borgbern  vir  perde  fo  gud  alfe  XVI  gülden  rinfcb,  eod.  Auoo  leeth  do  raeth 
¥•»  dar  wyfoier  moicb  in  «rar  &ad  vafoo  böiger  ffredcr  eyn  perd,  rogidalTetheyngiddm. 

Aimo  dannu  de  XXXVII*  Nam  reynar  van  PUffe  Tnd  Tydftke  Lena  Ii ow 
to  Bvkow  IUI  fchok  fdiapp  To  gud  alfe  viffvndfouentich  gülden  vnd  deden  dal  to  plawe  jo» 

Anno  domini  etc.  XXXVI"  Nam  Ern  Eggbard  Czyker  Cruce  here  to  Tnyrow 
villi  fyo  bmder  Ciaw  s  ypfen  molner  to  ftreketbyn  an  koygep,  perden  vnd  greppea  ene 
dar  to  vnd  deden  em  fchaden  vpp  XXV  gülden. 

£odem  aniio  Deflle  fulue  Ern  Eggherd  myt  fyner  zeiiciiupp  katii  vor  prifzwalk 
Uli  paida  Ib  gud  aUb  XXV  gnldcB  nd  fitid  ae  vluchtidi  k  dat  laiid  robeel  Tho  solt« 
sow.  Anno  domiri  ote.  XXXII  la  f^bdAtm  dat  Joban  van  pUffa  nam  vn&n  boigber« 
twiffchen  Sukow  vnd  pu tieft  III!  perde  Tu  gud  alfe  XX  gsidatt  vfuchticfa  to  dar  aior- 
nitze.  Atmo  domini  etc.  XXVIII  hebben  de  ploffen  van  lup« e  tho  Curftorppe  namen 
an  qweke  vrul  twe  manne  vangben,  «len  fchadeii  achten  fe  fo  «^ud  alfe  twe  hundert  gülden. 
iSuauua  van  deiieu  vurfcreuen  Schaden  js  virdufent  veltebalilbundert  XVI  guld.  rinfeh. 

Arno  donuai  «tc  XXXlIf.  Schach  dat  Ern  helmold  van  pleffe  myt  fynen  noe- 
dchnlperai  btft  gheotom  vnd  biaod  To  gbartse  vnd  to  brsnnokondorpp  vnd  kebbeo 
fdiadan  dan  Arnd  »oUendorpp«  vnd  Ebolen  fyntn  (bno  fo'  gnd  alfe  dnfeot  iub, 
gudar  mark.  '  ' 

DefTe  nafcreuen  fchaden  hebben  natnen  Betbeke  vnd  Merten  beyten  dekerberg. 

Anno  dotiiiiii  etc,  XXXV  hebben  vns  de  plefl'en  van  der  Inptze  fchaden  dan  to 
Gbartzß  fo  gud  alle  twe  hundert  fchok.  Anno  domini  etc.  XX.\.V  iiebben  vosdepleffen 
van  dar  Uptao  fohadan  dan  to  Ghartzc  fo  gud  alle  twe  hundert  fchok.  Anlio domini ete. 
XXXIIP  habben  de  mjakolonborghero  vnd  wont  len  dorn  deflän  Tufaiao  erferavcn  karw 
berg  fchaden  dan  to  gbartio  to  Ciien  tyden  fo  gud  alfo  vir  fauadart  Icbok  an  roue  vnd 
brand  Anno  domini  etc.  XXVIII*.  Is  gheTckten  dat  Gm  Azcow  vnde  der  hern  lioffgbe- 
fj^ode  van  mekdaoborch  habbannamao  Morton  van  kerborgo  vor  mofondorp  twefcbok 

♦ 
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grotes  qivekea,  dTtn  Vb4  Itoygp  vnd  grepen  twe  lad^  dar  Fe  «i  idiadeii  tnntt  Mm  to  gud 
«Ue  tvfe  hundert  idiok.  Eoden  «im  Nan  Godaward  van  pleffeo  d»  fidiwa  ta  b«* 
feadarpjp  achtcTii  par  boka  oflfaii,  dar  b     febadm  anae  d«da«    gud'alfeXXXIH  icliak. 


t^rc  UnttrtjKwm  tutä}  fQmDJ^aa  tits  äRorl  tu  ^eii  Sa^rm  1421)  ^i«  1424  aUüm  ^otou 

Defife  nagefcreuea  Mwda  ii  vna  yrvwen  katharia^n  to  aiaklanborch  harto- 
giliaea  Tod  ▼nfea  kinderen  an  dcna  Jande  to  mecklanborch  vnd  deflisa  oafcreuen  voge- 
dyen  gefcheen  bynnen  rjfT  heren  vrede  vnJ  Soaa  tan  des  Madi^;rciiaa  vte  dar 

iiiarke  to  braDdeuborch  vod  dar  wedder  in. 

■  To  deme  ijften  MQCCCXXII  io  der  vog«dyen  tor  Njenftat  Nemen  de  van  kume- 
losen  kala  vad  koldane  to  Blitzemeftorpe  XVIII  koye.  Vortmer  dar  na  plote 
van  knmaloaea  branda  de  kcfk«a  to  M «ebaw  vad  ala  id  dar  balcghea  nvaa,  paebedea 
dat  reyoa  tlb,  nenien  dar  koye,  pwda  vnd  Swro,  •!•  id  dir  wu,  vnd  gevenghaa  dar  eaia 
Man,  de  AinaM  ]oi)et  >vol  Tos  hundert  b«iuerche  «Schok.  Vurtmer  MCCCCXXUIi'*.  aamea 
de  T*«i>bowen  vnd  vette  Hans  to  muchowe  Tos  perde  vnd  Uw  jp^here  pcrde. 

Vortn)er  dar  na  to  baut  Nam  Beteke  kerbergli  to[iie  Stolpe  viÜ' perde ok neoieQ 
Hans  Kor,  Beteke  kerbergh  vnde  Barekeuiau  in  deme  lande  tor  Nyenftat  twe 
vade  tiffintich  perde,  achte  ofleo,  venghen  enen  man  vnde  flugben  eneo  man  dot  Vortmer 
ao  befH  bana  Rar  befchattat  jnfeo  oian  vte  der  vogedyea  tor  Nyeaftat  bynacadefiartyt, 
dat  alle  vangbaoen  dach  fcolden  hebbea. 

Vortmer  zo  heft  Bernd  Rar  (ome  Nytnhafe  nfiana  -bnra  van  Maehgbowe 
dre  tunncn  harioges  affgefchattet. 

()k  clai;liet  vnfe  Hor^rintieUrr  van  der  Njenftat,  dat  em  jm  äoue  a^geflagfaea  is 
vud  jjs  gticiieeu  vuuuu  iN^  euiiuie  vud  dar  to. 

Delle  nagefcienen  Ichade  la  gefdieca  in  den  Togedjren  grabaw  vnd  gorloaen.  To 
deme  irftea  Coaa  karftede,  Gheuerman  voda  Bareka  maavaddea  Ghaafeeknecbt«^ 
dcDa  irerea  vor  grabow,  Nemen  bans  molenbekaa  twe  perde  zo  gud  alz  XII  lub.  mark, 
vortmer  Clawes  gottzen  VII  perde  zo  gud  alz  L  lub.  madr^  Vortmer  kokerouen  III!  perde 
zu  ^nd  als  XXX  lub.  mark,  Vortmer  pallützen  twe  perde  zo  gud  alz  foftich  lub.  mark.  Ok 
wmjiietli  n  ze  Sjmon  tymen  bvih  in  (Jeu  dot:  vorlniLr  ^'repen  ze  pallatzen  Ivritn  knecht  afl^ 
deme  /.a  ulTcbattedeu  fohrju  iub.  mark;  dit  icbacii  tu  der  hoieubekeu  aü  vud  to,  des  crileu 
jarai»  da  de  berea  dea  viäde  makeden« 

Vortmer  ja  deffeme  jrfiea  iai«,  aha  da  bana  dea  vnde  nakedon,  Neman  vor  gra* 
bow  hiurik  wintaraelt,  Uinrik  greuenittae'vad  Holte  grabow  mit  eren  helperen 
Clani's  Sutor  dre  perde,  zo  gud  alz  XV  lub.  marc,  Heooeke  detherde  III!  perde  ao  gad 
als  luk  joarck  vad  flagbea.ene  üüuen  dot:  ^  fahncb  aa  fiiato  ^oobca  d^ge. 
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Yortmer  des  iniclweken  in  der  quatemper  vor  Tunte  mycfaele  Nemen  junghe  hinrik 
jreurnittBe,  d(^hener  putimUcar  vad  Tnbt»ow  vor  gr«bow  Sjoiod  tytum  twe  peid^ 
«>  gnd  ab  XU  kd».  nuck:  ok  voiIm  cm  ko  so  god  ab  III  iobu  anik:  Irir  wm  liana 
)Iote  mede. 

Vortiner  nemen  Tor  grabowe  des  Ghanfes  Sone  vnd  des  ghanfes  knechte  mit 
ren  fielpern  Ludeman  wifen  veer  perde  zo  gwd  alz  XXHII  lub.  mark.  Item  Chwes  Ebelen 
in  juriie  zo  gnd  afz  XXnil  lub.  mark.  Item  Hryne  nn]<'l)i;hov\en  HI  perJe  zo  gud  alz 
i.\  lub.  mark.  Ilem  ilu  iulueä  den  huren  van  prirlzwidke  los  vnd  verticli  bouede  quekes 
»  gud  ab  luiodcrt  Idh.  airk.  VortoMr  io  deno  owofte  no  komelosen  äff  vnd  to.  So 
np^cdo  koldvnt  luynrn  Seomakare  enm  boigor  van  grabow  vnd  min  cn  X  kib. .mark: 
ik  do  fulqti  worden  nomen  Gawes  tymen  III  perde  vnd  henDM»  kttokeohowere  IIIT  pirde 
olamende  20  gud  alz  XL  lub.  mark:  dat  deden  de  ploten  ran  kiimmelozen  äfft  vnd  to. 

Vortmer  Mathias  van  Bredow,  do  he  voget  was  fo  gorlozen,  Hans  plote, 
iolte  van  grabow,  Arnd  düpowe  to  buttze,  Dunttze  kumpruluer  mit  erenmede- 
idlierpo  nemen  den  burm  van  karftedo  vif  vad  velticb  koye zo  gud  ds  hundert  luboTdie  mark 
^XXJUUiHli.nnik.  Ok  do  fufaMt  vaer  vad  voftich  Olfen  so  giid  .als  kundart  lak  naifc.  ' 
>k  XVIII  Swine  ab  XXIIII  lub.  maik.  Item  XXXI  fegben  zo  god*  «b  IIII  lub.  roaik, 
ortroer  worden  dar  foa  hide  grepea,  den  afigefcliattet  worden  hundert  lub.  mnrk  vnd  XXXI 
ab.  mark.  Ok  geuen  to  Stoicrplde  VI  Inf).  Tnnrk  nne  nnrlere  vppUcht  vnd  fcbaden,  t3en 
e  daranne  deden.  Ok  worden  dar  to  twe  lüde  dot  geiiaghen  vnd  dre  gbewundet  belh  in 
dot.  item  do  fulues  to  Thechentin  worden  ghenomen  dre  vnde  veftich  OITen,  zo  gad 
h  Iniadeft  lub.  matk  vnde  Souentich.lub.  mark,  Ok  acbCe  vnd  velUch  koye  zo  gud  ab  aa^ 
«rbnlff  husdert  lab^  aurk  vnd  inff  hib.  a^ari^  Ok  drattidi  jSvrm  so  gud  ah  XXX  lab.  aflnric 
tem  Sos  vnd  drattich  S«|^«n,  so  gud  als  vW  lub.  mark. 

Vortmer  de  van  gorlozen  Nemen  to  ener  andern  tlitto  karftede  viETStigbevetter 
Iwin  zo  ffnd  alz  hundert  lub.  mark  vnd  twintich  lub.  mark.  Ok  nemen  de  fuhies  dar  Tos  offen 
nd  twe  kü>(;  ZI  tciid  alz  XXI  lub.  mark.  Ok  weren  Mathias  von  Ii  red  0  wen  knechte 
)  l\\eti  liideu  tu  karllede,  puchgbedeo  dat  vth,  netneu  dar  an  jngedomele,  bedden,  ketelen, 
.-repea  vad.  klcdaraa  ao  gud  ah  vppe  foftieb  lab.  fiiark. 

Vortaiar  de  vogct  vap  gorloaea  aan  Gotfealkcs  Indon  vaa  klanow'a  viffpctdavad 
iS  otba  so  gud  alz  dnitlidi  lab.  auurk  vad  Ili^ban  enen  man  dot. 

Vortmer  des  Sondages  vor  faote  Mertene  wereo  Hans  vnd  Jachim  plote  miteren  ' 
elpcrn  to  Cremmyn,  Nemen  dar  alle  vee,  als  id  dar  was,  veng^ben  dre  bure,  puchgheden 
bt  dorp  vnd  vorbrandtn  i]a[  paotz  äff,  deffe  fchado  lopt  wol  vppe  dre  liunderl  lub.  mark. 

Vortmer  beÜt  bans  vau  qwitzow  vte  ientzeu  vnd  dar  vlucbtiges  in  genomra  dat 
[ueck  to  Brotelin  mit  fynen  kaaebtai  vad  nedehelpern,  dar  de  boi^gara  van  grabow  mede 
laddea  fos  vad  verädi  boaede  qaekes  vad'  dniddshalff  buadcrt  Seap.  OsfTe  fcbade  der 
locgere  to  grabowe  lopt  vppe  druddehalff  hundert  lab.  mark,  Suadar  der  baren  fcfaaden. 

Vortmer  koldune  vnd  Hanfes  knechte  van  f|wittzowe  mit  eren  helppm  bebben 
orwuftet  defle  dorpe)a  dar  vogadysBto  gor  lose  B  Ah  Dadowe^  Semeria,  kerltltorpe 
#«vu^  u. ».  IV.  7 
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vnd  [de  Buke  vnd  hebbea  dat  gedan  vte  iunlzeu  vud  dar  viuchtij^es  m  mit  voUjurt  d^ 
▼an  UnCtan. 

Yortmcr  jtiiaak  an  fimto  ftlmniis  viid  SebafkSaam  dag«  ißt  nadite  wmm  Syii«rt 

karftede,  hans  karfted^. Bertolt  grabowe  vod  lange  bana  plote  mit  eren  heiperen, 
des  Markgreueii  hulTiüenden  mannen,  in  deme  dorpe  tome  Crone,  puclighedeo  vnd  boden- 
ftolpeden  dat,  Nemen  dar  an  queke  vnd  m  ereiue  redea  gude  wol  vppe  dre  bondert  lub. 
mark  vüd  flogliLn  do  fulues  dar  ene  arme  vrovven  dot 

Vo^tmer  Üareke  man,  Teltzekowe,  Hans  plote.  Mirtzener  Borgher  oggbe 
vnde  de  SeddiDefehen  Boudude»  ab  de  dar  wencn,  üemea  te  der  Neseo  teyn  perde 
so  gud  ah  TetUdk  leb.  mark^  geTcegben  Hennen  fatande  vnd  Ciawea  Bremcre  vedwiindcdce 
Hiorik  breneie  beth  in  den  dot  vod  befcbatteden 'de  vanghcnen  vppe  XXXVI  lub.  mark, 
de  Bareke  man  vnd  Bandowe  dea  b7(fcoppea  veget  to  witftok  noch  van  dema 
brande  tor  Nezen  willen  hebbe. 

Vortmer  verteyndage  na  pafcben  Nemen  Cone  vnd  hinrik  van  Redefftorpe  vor 
gorlosen  vte  den  plogben  achteyo  oflen  vnd  deifon  dat  vte  dar  Mariw  vnd  dar  in. 

Vortmer  den  mandagce  vor.  vnfee  bcnm  hammduart  dage  Nemaa  vor  grabowe 
Bareke  man  vnd  Gherd  wardenbergh  III  peide. 

Defle  fcbade  is  Reym«re  van  plcffen  tor  mernnttacn  gefcbeen.  To  deme  '• 
irften  grpp  my  Otte  van  bJomendale  bynnpn  der  hpi-n  vwlc,  dar  mede  werpn  de  p ar!e- 
bergclchen,  de  pritzweikefcben,  de  kyrittzeicb en,  de  babelbergelcheo  rod  des 
Markgreuen  bufiittende  manne,  als  wilhelm  von  der  weyde,  de  koningefmarken.vnd 
Eeyneke  myotftede'  vod  moile  en  to  fchattinge  geuen  fönen  vnd  tvrailieh  hundert  lob. 
maric  pennhige  verleye  mnnf^  dar  to  twe  perde  so  gud  ab  twintich  Inbw  mark  vnd  hondcrt  ' 
Iqbb  maik  vnd  achte  perde  so  gud  eb  drattidi  lub.  maik  vnd  dre  hundert^ lid».  marfc^  de 
my  Reymere  ok  worden  nomen»  do  wy  otte  grep. 

Vortmer  worden  my  vor  der  mernitcyc  j^enomen  vilT  Schok  Swln,  So  gud  alx 
verdehalff  liuudert  lub.  mark.  Achte  orTeo,  dre  perde  zo  gud  alz  Softich  lub.  mark.  Ok  do 
fulues  \vordeo  vor  der  Me nutze  gevangen  Sos  lüde,  de  geueo  lo  derSchattiogean  hoitero, 
an  armborften  vnd  an  anderem  gerede  So  gnd  ab  druttich  Inlh  maik  vnd  twe  hundert  leb. 
maik.  0eflen  Ichaden  deden  my  de  niaikeirchen.  Ab  S warte  van  qwittsowe  Ca  der 
Nyenftat,  Meyneke  Ror,  Philippus  van  grabowe  de  andern  grabowen  vnd  da 
Kepn  ioere  ere  medebefpere  vnd  fchadi  äff  vnd  to  to  der  Nyenftnt  in  dat  bnt  to  Rep> 
pio  vnd  to  grabnwe. 

Vortmer  to  wodeiuilize  in  der  vogedyen  to  der  Mernittae  t^eheten  dat  lutleke 
worden  genomen  veftich  houede  quekes  ofTen  vnd  koye  vnd  darfulues  worden  gevanghen  dre 
lüde.  DalTe  Ichade  lopt  vppe  twbticb  lob.  mark  vnd  twe  hundert  hib.  mark,  den  dede  my 
Steffen  kerfelin  van  wiltberghe  vnd  dar  vlncbtigea  wedder  te. 

Vortmer  wart  my  afgevaogben  kerften  van  Hedeftorpe,  de  gaff  to  der  lehaltinge 
Ivvc  Itundert  lub.  mark  vnd  worden  fyne  perde  nomen  zo  gnd*  ab  hundert  Ildl*  SHok:  dat 
deden  de  maikefichen  ab  Curd  plote  mit  fynen  belpereo. 
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VortiMr  wart  nj  Raymar  van  pleTrcD  Wcyib  afgegrepen  vad  iia  wordm  fyae 
pvrde  BQiiN%  4o  rchade  lopl  lik  tpp»  die  htMdwt  Inb»  mrk,  Ott  Mea  Maynake  Ror*.  ' 

de  karfteden  vod  de  Mintfteden.  Vortmer  is  my  Reymere  argegrepeo  Hana  Ttn 
11  ed  e  ftorpe,  de  gaff  to  der  fchaltiiige  Softich  Iiib.  niaik  viid  em  woiden  twe  perde nomen 
iSo  gud  alz  veflich  liib.  mark,  <1:i?  (]«>f)en  ßoUe  van  grabowe  vnd  Achim  m o 1 1  en d  o i  p. 
Vortmer  wart  iDjnenie  knechte  blu-icke  wejfine  genomeo  An  perd,^  So  gud  alz  vertich  lub. 
mark,  dat  dede  marte  wonaftieh  ttf  Tuchen  vnd  fyne  helpere.'  Vortmer  is  royneme  koechte 
Hanfe  ▼an  Redefftarpe  vni]  fyner  aioder  to  aukowe  gänomen  ere  gercde,  ketele  irad 
grupen  vad  hana  is  noch  gegrepen,  ok  worden  em  dre  perde  geoomea.  So  gttd  ab  drottieb 
lub*  aoarL   Dat  dede  Aahim  moilendorp  vnd  fyne  hulpere. 

Defle  nagefcreaen  fchade  is  ^pfchecn  in  (^f»r  vogcdyen  to  zwerin. 
To  deme  irftcn  na  ^mjJls  bort  veer  hundert  vnd  in  deine  dren  vnd  twintigi  ltf n  jaren 
tufTchen  (unte  mycheie  vnd  lußte  Merteoo  Nemeo  de.Rore  van  der  meyenborcb,  de 
Ghana  van  potleeft,  da  Rar«  ▼aainn  Nyanhufa  vnd  da  van  dar  Schulanboreh 
mit-eran  halpavan  ta  pikkatale,  to  Stanvalda  vnd  to  Pynnowe  veer  Schok  koya  vaer 
Scbok  Swiaa  vte  der  maft  vnd  IX  Stighe  plucbperda.  Vortmer  wordan  nomen  by  daoM 
See  to  zwecia  als  to  Sikhufeo,  to  klene  vnd  to  dem  gallentioe  VIII  Highe  perde 
vnd  vertcyn  Menne  gevantrlien,  dar  was  Bernd  Ror  mede  vanme  Nyenhufe,  de  Ghana 
de  hadde  dar  XV  lurde  mede,  V^alrSt  van  tzule  van  der  walliuoleri  de  hadde  dar  Vni 
perde  mede  vnd  reth  vaume  Nyenhu(e  vnd  dar  viucbtiges  wedder  vp.  iiir  was  ok  made  , 
Gbard  Warden  berg  Loivaladc  gebatan« 

Vortmer  ao  ia  vfa  mannen  dea  noltaken  in  vafer  vnd  arar  vqgedyen  to  deme 
Strituelde  delTea  fdiada  faynneo  dar  hercn  vrede  van  des  markgreuen  mannen.  Todama 
irften  is  en  afgebrant  walekendorpe  dorp  vnd  kerkbolT  wol  anderhalffhunJert  Tymer,  dar  / 
worden  viff  lüde  dot  geflaghen  dre  Schok  fpade  Nomen  dre  hundert  rede  ni:irk  ok  an  plua- 
denvare  zo  gud  alz  dre  hundert  mark,  dar  vorbrande  ok  an  queke  an  reilcop  zo  gud  alz 
^  hundert  mark:  vnd  dit  vorbenaute  dorp  gjüt  alle  jare  pacbt  ver  hundot  luh.  maik»  daf 
ae  lodder  emboran  bebbaa.  Deila  fcbade  lopt  ivol  vppa  veer  dufieat  lab.  maik. .  DaflisA 
Schaden  deden  Clawaa  van.  koningefmarke,  Bateka  kerbargh,  jongha  otta  van 
blomendalev'olda  alten  aooä  vnd  junghe  ölten  van  blomendalaa  fooe»  Meyneke 
Ror,  Swarte  van  qwittzowe,  Curd  plote,  des  liyffcoppes  houetman  van  Hanel- 
bprqe  Bandowe,  Suriogb,  Bringekopp,  Trebbowe,  Cone  vnd  Syutft  karftede^ 

liartwich  plote  Ludeke  warneftede,  Merten  van  kerberghe,  de  war« 

deaborgbe  van  vntze  vnd  Ebele  mollendorp  to  Cramvur  vnd  dadan  dat  to  wit- 
ftok  vtb  vad  vlaeb^gea  to.  Vortmer  aa  ia  en  ta  Nicora  ganomen  Safticb  phicfapafdA 
drutUcb  bvfa  a^abiant  by  nachtflapender  tyt,  twe  lüde  de  dot  branden.  Rede  ghelt,  plun- 
dem-are,  queck  vnd  Relfcopt  dat  dar  vorbnada^  So  gud  alz  twelff  hundert  lub.  inark.  Oki« 
en  geuonipn  van  deme  kerkhoue  to  Sanowe  an  redeme  gelde,  an  perden  vnde  an  plunder- 
ware  Su  yml  Az  twe  hundert  uiark;  deffen  fchaden  helTt  gedan  Curd  plote,  de  mit  iyoer 
brodNo  au  deme  iamcadeo  zyt    Vortmer  ouer  Iweo  jaren  in  der  vaTteoen  uaui  ba&l  Ras 
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mit  rynen  belpero  leuetzowe  to  lunowe  Sos  vni]  Sonich  perde  plunderware^ad  peoDin^ 
So  gud  alz  (vre  hundert  lub.  mark.  Ok  mm  he  eoen  bim  in  deme  ianda  to  gaoy«a  «laai 
perde  vnd  fcbattete  em  aÜ  vertich  lub.  mark. 

Vortmer  der  vridages  vor  palmea  Natu  pipeopalm  IUI  {lenle  vor  zw eria  vod  brachte 
it  HuiA^g»  to  geldenitUe  to.  Vortnusr  Gherd  wirdoDbergh  mit  fynea  tiai^pm  hoft 
geviDghea  vnfeo  man  Hanoeko  Rftueoo.'  Vortmer  dm  SondagMoegeftvorpuaficnolovy 
to  witftok  werea  vppe  deme  dage,  do  neoicn  in  vnfer  vogedyen  toz worin  to  deme  pich- 
ghere  Cone  vnd  Iilnrik  van  Redeftorpe,  hinrik  van  Alucffleue  gnmperdps.  broder, 
Gumpert  van  Alucffleuea  kncchle  Voltzeke  van  dadowe  vndf»  .hu-nalze  Fiev- 
neko  niyntftedea  bure  twe  van  verbettze  Clawes  vnd  Thewes  henniogh  ineiberges 
knechte  twe  vaa  woftrow,  IIan&  van  qwittzowen  knechte  twe  Smylowo  vnd  Heyne 
^  irilto  Ok  böge  plote  Taa  kumeloxo  ddTo  vorftireuea  nmicik  dar  vtor  Sehok  koye  vnd 
teya  koy«.  Vortaiec  so  he0t  RoiLoo  vaa  pentzo«»  da  in  vafo  vtddcikaii  liartogoa  Al> 
hrechten  wedewea  tüTgedinge  ziit»  mit  fjoan  helpera  deme  byffcoppe  vaa  Rasoborcli 
vte  fyne  fticlite,  dat  wy  vordegedin^^ei),  noinen  YIII  ftighe  perde,  dre  Menne  gevanf^'hen  vnd 
eneu  *lni  gedaghen  fik  an  ea  vuvorwarel.  Vortmer  bouea  allen  delfen  vorlcrcuen  Jcfinden, 
iSa  hebbea  de  G häufe  vaa  potieeft^  de  Uore  vau  der  Meyeaborch  vnd.  vaume 
Nyoiikafo  vnd  de  ^eoe»  de  ze  houeo  vnd  bufen»  vnd  ok  vele  meer  ttukeffdiar  Maaao 
byanau  der  havea  vn^  in  vaTamo  fand»  rouot  vnd  biant  vnd  veer  duGeat  pardoaomea,. 
Sa  gud  aU  tmi^lich  dulaot  lub.  mark*  Vor  alle  deffea  vorfcreuen  Cebaden  Begere  wjvrowe 
katherina  ta  meklenhorcli  dat  gl  leuo  ham  «sda  Swqjhcr  van  voHboie»  woddectat  ifio 
vaadela  vmme  behelpeo., 

fllac^  km  ficigtaaUw 


n  itt  9(itffftmt0      snc  SBittfatfrr  Qal^iMmtiml^  onbcraiuntm  Siagcd  genefim  ^olt»  ntb  Mitct 
Mt  QdbtffMift  Ut  SRnfloiliinPStflnt  (Bffanefttrtt«  m  1%.  1424.. 

V^nfen  Vrunthkea  Denft  touor  Vnd  we»  wv  pnjd«?  vnrmogen.  IrluchtigÜe  hocligebnrne 
flurflynne  Vrouwe- vnd  feue  rrundinnp.  Alze  vus  juwe  leue  fcriuen  hefft  von  npijheri  vnli  s 
buen  Omee.  des.  Markgrauen^  dat  em.  aizudaue  zake  »eddervarea  lynt,  dat  iie  vp  deu  dach, 
t»  wjftok^vp'dea  Condaehi  t«  Reminiroera*)i  ucfat  komen  kaa»  vnd  heiTt  j.uwer  leuofcraiiea 
tad  bedan  vna.  to  feiTnaado  vard  vp.  dan  ander»  fbndaab»  aho  de  Ulghekarka  finget  0«ul£**> 
(x>  yvii  fino  leuo  myt  godes  hulpe  dar  vnvortiigair  waTeo»  Leuo  vrauve  vnd  vnmdynne^  ob»' 
belft  van  vnb  leuo  v^derko  ka.theriao  vaa.  giodea  gnaden  bartoghynao  to  Mekelenr 

•)  b.  f.  tnt  19,  «nSrj. 
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borg»  ok  gefcreuen  in  erem  breue,  dat  fe  dm  dach  vppe  imt  fo&dacb  Oenlt  ok  holden  v/il 
Leue  vrouwe^  To  ml  wy  den  dadi  ok  vp  den  fuluen  fondadi  gerne  holden  vnd  Bidden  |w, 
dal  gf  beftellen  myt  vnrem  Ome  vnd  heran»  dat  he  vna  vor  er  fende  wente  to  Myrow  dar 
wy  ane  vontard  lyot,  de  vns  velych  bringen  von  Myrow  vnd  dar  XTedJer  jn,  anders  i\y\ 
wy  van  Myrow  nicht  ryden.  Vnd  ulc  letie  vrciuue,  alzo  gy  fcryuen  in  fulveni  breite,  Jat 
de  von  vran  k  en  vor  de  ere  bodefcoi)  Iiebben  by  jw  ha«l  vnd  hcbben  j\v  claj^het,  dal  \n\>o 
man  van  vorflenberghe  ere  borgher  grepen  vnd  vangen  hfbbca  vp  der  fUaleii  by  llolpe 
vnd  ok  ander  Borgher,  alze  dei  van  Saffen»  myfen  vnd  nieyüeborg  vod  doringen, 
VD<I  fyn  gevai^en  vnd  flaghen  vnd  gbold  genonmeo;  des  wete  junre  leue  dat  de  juwen,  de 
vtcr  marke  Tynt,  alle  los  fynt;  men  de  andern,  de  nocb  na  fynt  vml  vt  anderen  heren  lande 
Tynl,  de  hebben  de  Jinvcn  hcl[)en  grvprn  vnd  djt  by  bracht,  dat  de  liule  ft  bynet  vnd  j^rc- 
pen  uonlen ,  dat  vufem  Leuen  Onie  vnd  Jmver  b-ue  noch  'vol  to  wetende  werHcn  ,  \\e  le 
(ynt,  vod  ichal  vns  leet  wt^reo,  dat  dat  gefcbcen  ys,  vnd  vviiten  vns  dar  myt  huweit  wider 
ane  benyfen.  Ynd  Bydden  \\v,  leue  vrouwe,  dat  gy  jw  uk  willen  vorder  an  den  vnfen 
hewyfen»  de  vna  bynnen  Louen  vnd  Vreden  aOT  grepen  worden»  dat  wy  jw  vnd  juwen 
nwanen  vnd  Heden  vele  claghet  hebbeni  vnd  Bydden  jw  dat,  dat  gy  dat  (o  bcftellen»  dat 
de  voreo  ok  los  werden  vod  dat  ere  wcdder,  vnd  beflellet  dat  ze  fo  dach  kryghen  wente 
to  dem  daglie,  de  to  wyftok  wefen  felia!  Omü  W«  dat  nicht  enfcheghe,  fo  niucble  dat 
jw  vnd  vns  to  bexden  Izydcn  fcb;ulen  dun.  (üx  nrn  in  vnler  Flad  Nygeub  randenborj^, 
an  dem  (ondag  aizcaie  ziiigct  Javucauit,  vuder  viiTenx  Jngcllgel,  iub  anuo  domini  M*'»CCCC''. 
XXnil^»  Hinrich  van  godea  gnaden  Hertog  to  Mekelcnborg; 

Der  Jrluehtigeo,  Hochgcbornea furftioneu  vnd  frowen, Froweu  Elizabeth^ 
Marl^niumnen  iso  firandenborg,  Bui^i  uuynncor  tso  Noienbei]^  vnfer 
Itnea  vmndjnnen  vnd  vrowen  korna  vnfer  Brav. 


MCÜXCVIIL  Die  2}Zarfj][raffn  jfn'cfcvt($  unb  Soi^fö"«  ^>er<itci(^cn  fiti^  mit  bcr  ^erjü«|t»»  Std" 
t^rina  unb  bcm  ^crjogc  idu  l^Jcilcjiburg,.  fo  ms-  mit  bm  ^mm       llüaibni;^  bie 

Mntcitiam  jtlagra  i^rtv  Untcri^ouai  wegen  SrilkitlSnu|c^  tiCN  4*Qmi  ^  SBitttlod  ijxt 

Van.  godes-  gnade»  wy  fredrik  vnd  wy  johanes,.  z^a  Zone  Marffgreuen  to 
Br»adfrnbvrgh  vnd  Boregrenen  ta  Norenbergh,.  wy  kail^etiha^.  6erCogliiii^»'t6>  liie- 
kelenberchi  vnd  greuynn»  t»  iwcrin,.  nf'  Mnrtk,.'  hertogh«*  i0-  Jlfek«lftnl>orch, 
here  to  rtargarde»  Vöde  wy  wUhelm^  ffurfta-  to-'  wenden  vnd  here-to  werle,  vor  vns 
Tnde  vnfen  vedderen  criftofere.  Bekennen  apenbar  myd  deffem  breue  vndc  don  bekaut 
aJswerue,  de  ene  zeen,,  boren  edder  lezen,  van  fnlkcr  vredebrake-  weghen,  8<>  fik  (nITchen 
vns  vorgenanten  Marggreue  ffredryk  vnd  IMarggreue  j^ohaoTe  vp  eyne  vnd  vns  er- 
genaotea  katbecjuen,.  Hertoghinea  to-  Mekelenborcb^  Greuynnen'  to  zwerio,  allen 
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van  vnTflii  sones  hertoch  hinrik  vnd  hertoeh  Jobans  y%n  Hekelfriib^reh  %reg|ic% 
vns  ergeuatcn  hertoch  hinrik,  hern  to  Stargarde,  vade  voa  «ignaoteo  wilhelm, 

rfurften  to  iv enden,  vxula  "viircm  veddern  Criftofere  vp  de  andern  zycte,  mot  der 
Zone,  de  denne  nei^lieft  to  Parleberg  tuffchen  vns  Begrepen  vnd  vorfcreuen  ya  worden, 
bed  vp  delTen  yeghenwardigen  dach  vorlopen,  vorhaudelt  viid  gemakot  han,  dat  wv  vns  vp 
huteo  dar  vmme  enes  daghes  vorenet^  vnde  vordragen  bauen  yegen  wiTtok  vp  den  n^be- 
.ften  Soadach  vor  deme  pinxeCtedaghe  erft  komeude  vnde  byaaen  deme  fuhieo  dagbe  fcbd 
yelGk  «vgenuite  partye  de  yenej»,  de  se  deane  yoioie  fredebrake  in  tchutdea  hebbeo,  der 
anderen  partye  befcreuen  zenden  vnde  yc^a  eynander  Otteijgeuen  to  wiftok  vor  den  Rad- 
mannen  dar  Pulues  vp  den  andern  Sondagh  na  öfteren,  dnt  ys  de  Son<iagh  mtfericorclia  do- 
inim  fchirft  körnende:  vnd  wölk  vredeF)reker  alfo  van  vns  er-^euanten  Partyen  in  vorfcreue- 
ner  male  befcreuen  gheueu  vud  gefand  ^verden,  de  fchal  yflik  partye,  der  manne  zee  denne 
gyn,  royt  jn  vp  den  ergenanlen  dach  tegen  wiftok  bringhea  vnde  der  alle  denne  vuluiech- 
tidi  ayeD,..fullM  vredebrakep  darvmme  aee  denne  btfdbuldigbet  werden»  vp  dcnM  «gennoten 
dagbe  to  vorboteode  inyd  wcdderdate  edder  myd  eden  funder  alle  vortocb;  vpäe  belundcra 
fo  fehole  wy  ergenante  katherina,  hertoghinne  to  Mekellenboirch,  Uertoch  hin- 
rik van  mekelborch  vnd  wilhelm,  ffurfte  to  wenden,  vp  deme  ergenanfen  dagiie 
de  erftcn  ^ofjirake  hebben  yeflik  to  eneme  ftucke,  doch  alfo,  dat  en  niyd  (Itnne  andern 
toegba  vud  vorbüd  werde.  Mochte  ouer  vnrer  ergenanten  Partye  eue  der  ercn  manne,  de 
vmme  fulke  vredebrake  beTebuldighet  wurden»  nicht  meehtich  asyn;  Sn  Tchai  zee  der  here 
edder  vrowe,  der  manne  aee  denne  syn»  to  Hunden  an  myd  emlt  dartoliolden:  vnd  bedroAe 
jr  denne  der  andern  partye  darto,  de  fcbal  em  myd  cinifte  vnd  myd  macht  ok  van  ftua- 
den  an  ouer  »1  fulke  vredebrdcer  helpea^  dat  zee  darvmme  geftraliet  Verden»  alfe •vredebra< 
kes  recli'.  ys.  Wer  ok  dat  van  vnffn  ergenanten  Partvpn  mannon  fntTrhfn  hh  vnd  dem« 
ergenanten  dage  to  Wiftok  yeny^erleye  to  grepe  edder  betciicdingfie  Ichpghe,  de  fchal 
Vp  dem  ergenanten  dach  to  Wiftok  touuren  yn  vpgefcreuen  mate  vorböd  vnde  vtgbedragen 
■werden.'  Ok  hebbe  wy  vua  fusdeiiiken  vwdraghen,  dat  alle  gevanghen,  de  deme  tu*  er- 
genanten Partyen  vnde  den  vnferm  a%evaiighcn  fyad  jn '  pfen  gdcyden  vp  vnfen  ftratcn 
edder  wo  de  to  gevengnitzen  gckomen  ayn,  dach  fcbolen  hauen  went-  vp  den  bflgen  pinrifte- 
dach  fchirft  kumpt,  De  erbaren  vp  ere  tnme  vnde  louen,  Borglftre  vnd  Baren»  de  me  nicht 
louen  wil,  vp  bor;,lH  n  ane  alle  getierde.  DeHes  alles  to  erkunde  hebbe  wy  vnfe  yngefegele 
myd  witfchop  vp  deffen  breOf  drucken  taten,  De  gheueo  ys  to  wiftok,  des  donnerdaghes 
na  deme  Sondaghe»  alfme  yu  der  hilgf  u  kerken  ocuU  (iinghet  *),  na  Crifti  Bord  verteynhun- 
dert  darua  yn  deme  ver  vnd  tw^ntegheften  yare. 


*)  9««  Weit  fii^het        im  Siti§maU, 
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« 


MCDXCIX.   ^cr^Pi*!  .fr^nnric^  »^üit  ?JicrfIni'bura  (rtflnvirb  h'Hct  bfjt  ÜJlarft^afen  ^'Fncbrtrfi ,  bcn 
^««ric^  ^clbkrj  iiitb  ^ennina  vcn  Oithcrint  jit  i)if£ij£  gu  i5er(ie(fcit,  ba  fic  fidi  tarn;  bcm 
äßiüfioif  ö£|'4>Ioffcucn  Sriccca  ai^t  weiter  »ifecrfctcn  Bjürfcen,  am  2.  2lpnl  1424. 

'Vnren  fruntlikea  dioft  touore,  hochgeboroli  f&rfte,  here  vnde  leue  ohern!  Wi  don 
iw  Tvitlik,  als  wi  nu  teft  iegen  iw  to  wiftok  wercn  vnde  hinrik  veltbergh  vnde  hen  • 
nigk  von  onftlierne  wo\  feden,  dat  fe  in  ynlem  fride  nicht  >ve(en  woMen,  des  liebbe  wi 
fe  nach  der  tiid  anders  Ynderwifet,  alfu  dat  fe  vns  gefecht  hebben,  fe  Wüleu  \ü(t  firide,  den 
m  nid  iw  KebbeD,  liald«i  mds  dir  joDe  wefeo  wente  to  dem  nc^gefteD  Soiitag  nadi  öfteren 
.  vnde  wil  ent  inwe  gaede  icditee  bdielpen  vmme  cre  anrprek^  de  vor  iw  vaken  gelftd  heft» 
fo  wilteo  fe  vortan  gerne  m  Ttifem  frede  bfiuee  vnde  den  halden,  Ib  lange  ala  he  wäret; 
nipn  leue  here  vnde  ohem,  were  (?at  em  nyn  rfclit  weddcr  varen  konde  vnde  pre  frhelinge, 
fo  konde  wi  fe  ok  nicht  vorvnrecliten,  w'i  mnlton  em  des  gunaen,  dat  fe  recht  toaueudeo. 
Des  iuwe  antwerd.  Geueo  to  IStrelitze,  am  Sonaueode  vor  de  Sontag  alf  me  finget  le- 
tale Jcnilaleni;  vndcr  vnfam  IngeßgeL 

Hinrik  von  Gotia  gnade _etc.  Hertoge  to  IfteklenlMifg. 
Jlcm  hocI)gel)Ofn  dorchluchtedcn'fiirften  vnde  heren,  hern  friderielie^ 
Markgreuen  to  Bcandenbu^  vnde  Burgrenen  to  Nuronberge  vnfen 
leiten  ohem. 

9ta<^  Um  ^[igiiiAlc. 


Ott  10*  ^))rjl  1424« 

Vnfcra  fruntlichen  dinfte  zuuoran.  Ilochgeborner  furfte  Ueber  Oherm!  Wir  Ihun 
«ich  £u  willen,  das  vcs  der  Erwirdigfie  in  got  vater,  herre  ditrich  Erczhifchoue  zu 
Colne,  voler  befunder  Ueber  here  vnd  frunde,  gefduiben,  feinen  Erhalt  zu  vn»  gefant  vnd 
«in  abfchrifte  cioee  briffea  von  euch  aufigeben  von  des  gefaugen  Jüge»  von  dem  ha  tue 
wegen  nnC  gefant  bat,  tviUSn  ewena  biilEea.wir  euch  ein  abCduifte  hir  jnn  vecfloßen  fendeo, 
domit  ir  euch  gel^mpf  vnd  viui  vugeljmpr  gen  vefem  hem  dem  BifchoSe  von  Coln  vnd 
andern  meint  zu  zucziheii,  des  wir  vns  docfi  zu  eiirli  nicht  verfchea  noch  getraw(  hetten, 
als  dann  der  obgnante  gefangen  uid  feinen  zweien  knechten  zma  erffen  gefangen  vnd  gen 
fürftenberg  gefurt,  dofelbft  fein  habe  gepewt,  vnd  darnach  gen  wuiCshagen  zu  ülten 
Von  Blanckenburgk  ift  gefuret  worden,  deiHiBllMg  Otto  vob  Blaockenburg  den  jenen, 
die  fun  allb  den  obgnanten  gefangen  von  fflrftenberge  bindit  vodo  geenftwort  haben,  hat 
muflen  gereden,  wenn  er  defTdbcn  gebogen  vor  vne  nicht  lenger  dorlte  noch  mochte.  go> 
halten,  das  er  jnn  dann  wider  antxvorten  wolt,  als  vns  des  der  gnante  Otto  «oi»  Blan» 
ckenburg  auf  liewie  eigentlich  becicht  hat  vnd  er  habe  auch  deffelben  gefangen  nicht  madit 
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lob  SU  Tagen  an  «ler  nÜlen  vnd  nilTcn,  die  Im  dann  den  von  förffenberg  gen  wulfz- 
liaL'Pn  pfeantwort  I  ,TtM>n.  flirvmb  fo  bilcn  wir  euch  mit  ganczer  flieffe  vnd  ernfte,  Jas  ir 
die  ewern  auf  dem  blofle  rurrtenberge,  aui  einen  gnaDten  tag  befenden  vnd  darczu  ver- 
mugen  wollet,  das  fie  den  obgnanten  gefangeii  fulcbs  gefengnifs  ledig  lalTen  Tod  fein  habe 
*wider  gihvn,  debgleidicn  wir  den  obgnaDtcii  'Otten  -von  Blanck«nburg  auf  amen  gaan» 
tcn  tag  auch  befendeo  vnd*fda  madit  haben  wollen,  wen  die  euten  vpn  f|lr|teDb«rgn 
denfelbcn  gefanj;CMi  lofs  fagen  vnd  feMi  liabe  wider  geben,  das  er  dan  von  jm  auch  ledich 
Fol  pclafFen  Averden  vnd  llmt  liiran  encrn  flpilTe  vnd  ernfte,   das  wollen  wir  gerne  gen  euch 

verdiueu  vnd  biten  hiraiiif  ewer  bekiireben  antwort.  Geben  zum  Berlio»  det  Montag»  poU 
judica,  Anno  etc.  XXllU'. 

Heraogen  Heinrich  vou  Sieckeiburg.  Fridriijh  Harggrnfo  etc. 

9Mlt  im  t^mtfUt   


BIDL  ^rr^öfi  ^etmlc^  crit«iebert,  ^l^t»  wn  btm  |>amf  fd  ©tfangettcr  htm  im  Ut  CMo^ 
bcr  ähifftam  hu  ©rafot  im  ZinH»,  'm  18*  VvtH  1421. 

'  Vofem  fnmtlichen  dinft  touor.   Hochgidborne  furfte  vnde  lene  ofaem. '  Wi  don  «wer 
lene  to  wetende,  dat  wir  iuwen  brclT  w-ol  vemomen  bebben,  ala  iuwe  gnade  Serenen  befi. 

dat  die  Erwerdige  In  god  vader  her  Diterich  Ertzbifcop  to  Colne  to  JW  gefcrcwn 
vnd  finen  Erhalten  perarul  luft  vnd  ouch  eine  abefcrift  von  vnfera  breue  von  des  gefangen 
jiges  von  «lern   harne  wegen  etc.  vnd  als  iuwe  gnade  fcrift,   dat  wi  imipJicb  von  vnfer 
w^en  vnde  van  iuwer  wegen  vnlimpiich  gefcreuen  hebbeo  in  vnlero  breue  etc.,  des  do  wi 
iw.  witlich,  dat  wi  dat  anders  nicht  gelbrenen  heUien,  wen  als  £k  de  Xake  vnde  gofehelli 
heft  von  dem  obgenanten  jlgea,  vnde  dat  ia  witlieh  genoeh  Mannen  vnd  Steden  vnren 
vromefaten,  vnde  wolden  vngeme,  dat  anders  von  vns  gefcrewn,  'wen  fik  dat  gelii^MlIe  hcft.  j 
>  Vertmer  als  iuwe  gnade  fcreuen  hert,  dat  wir  der  von  Xurftenberg  darlo  vermögen  fcbo- 
leo,  dat  fe  komen  vp  enen  dai^h  vthI  Tagen  den  vorg-enanten  jlges  leddicli  vnde  los  vnde  j 
em  fine  baue  »vedder  etc.  willet  \Mtcn,  dat  di  von  dur  Grolif'i)  ene  fengrn  vnJf  noch  ; 
in  erem  lofte  hebben,  de  vnfes  oheiuis  des  O reuen  man  von  Jindow  Xiot,  vnde  de  leibea 
hebben  ondi  noch  liae  haue  bi  fik,  alfo  dat  de  vnrc«  feddern  man  von  fnrftenb«rge 
.ene  in  erem  lobede  nicht  hebbeo  vnde  oudi  linebane  nidil^  vnde  hebben  die  von  rnrlten-.- 
berge  dar  furder  fchult  an,  wi  Höpen  fe  dar  to  vorroogende,  dat  fe  von  denvegen  aae 
Schult  fcbolen  wefen  vnd  willen  vns  dar  vort  ane  bewireo,  als  wi  ok  alrede  gedan  hebben 
nach  vnfen  heften  vormneon.    Geben  zu  iStrelitse,  am  donrtage  nach  dem  Sontagi  alhne 
ÜDget  Judica  etc.  voder  vnfew  .Fngefigel. 

Heinrich  von  Gotes  gnade  etc.  hertzoge  zu  Mecklenburg. 
Den  heehgibomdMriuditden  Ibrften  vndbem,  hereo  frideriche  Markgreuen 

nn  ^ndenbnig  vnd  Burgreuen  m  Notenbeigvnfeai  lieben  oheiai. 
«la^  Um  MiiMi«; 
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MDtt  SRorlgraf  %tithn^  migegntl  hm  ^et^  ^ti«n^  im  WMBmlm^  auf  600  »orfklatbe 
0i^wj|m,  tef  f0  <nt  i|w  f(t>  Mf  9cRilcr|,  Ojl^m»  nab  Mit  ber  gftrfMrrg  jur 

VDfern  fnintlichen  dioAe  zuaor.  Hocbgeboroer  ftirnte  lieber  Obnin.  Als  wir  euch 
Dtdifte  gefcbribm  haben  tob  dm  gefangen  Jlges  Ton  den  htme  wegen  mit  den  ewcm 
cn  fnrftenberg  n  beftdlen  vnd  fie  darcni  «mernuigen,  ^  du  fie  |n  ledig  lieflen  nd  USä 
Itfbe  irider  geben  cte>  dorauff  ir  vos  geaniwort  habet,  wie  die  von  der  groben  jn  gefan- 
gen vnd  noch  in  irer  ^phibde  haben,  die  des  greffen  von  Lindnw  man'rein  vn^  fie  ful- 
en  au'-h  dip  liabe  noch  hey  fich  haben  vnd  die  von  fürftenber;^  nicht  etc.  fulclie  ewer 
chreben  \iir  wol  veruomeo  haben  vnd  tun  eucb  zu  wifTeo,  das  wir  vos  eigentlich  erfarea 
laben,  das  der  obgnanten  gefangen  von  den  von  der  gruben  warn  erften  gen  furften- 
>erg  gefurt,  Ion  hebe  dofelbft  gepewt,  do  mer  dann  fecha  wochen  in  gefoignilk  gelegen 
md  darnach  gen  wnlfahagen  zu  otten  BInnckenburg  von  den,  die  n  fflrftenbergn 
^«tt,  geantfrort  ift  worden  vnd  auch  noch  in  iren  geiubde*  ift.  Derfelbe  ott  von  ßlanc- 
:enburg  den  jenen,  die  jm  alfo  den  obgnanten  gefanG^en  von  fürftenberg  braclit  vnd 
jcantwort  bnben,  hat  mufTeD  gereclen,  wenn  er  des  gn  inti  ii  gefangen  vor  vns  uicht  ienger 
□ufte  behalten,  das  er  jn  den  dann  wider  antworten  woit,  fo  wir  euch  das  vor  eigentUcber 
;efchriben  haben,  vnd  fo  Jigen  auch  ^  von  der  graben  zu  fürftenberg  vod  reiten 
lofelbft  legliehen  anly  vnd  an.  Nn  allb  ftdcher  gefangen  zuin  erften  gen  fnrftenberg' ge- 
urt,  fein  habe  do  gepewt  vnd  es  darnach  mit  jm  gehanddt  haben  in  vergefcbriben  mala^ 
0  biten  wir  euch  mit  allen  flnfle,  das  ir  die  öfteren,  feltperg  vnd  die  von  der  grnbna» 
lie  auf  fürftenberg  tegÜchen  find  vnd  do  Ilgen,  mit  prnfte  darczu  halten  vnd  vermugen 
vollet,  das  fic  den  iT^^nuuiten  otten  von  B ba  n  i  k  e  u b u  rg  fulclis  fjciedens  oder  gelubdes, 
0  er  jn  von  des  obgnanleo  Jlges  wegen  hat  luulfeu  tun,  zuPlundaD  ledig  fagen,  So  wollen 
fir  nlfdasn  mit  ntten  ▼on  Blancknnburg  beftellen  vnd  fein  madit  hahhn,  daa  der  gnanln 
gefangen  von  )ni  nndi  led^  fol  gcbflen  weiden;  vnd  ^bewnfet  euch  «mftlidi  hiran,  wmn 
fir  memen,  daa  ir  daa  umgliehen  tun  foOely  Ib  er  doch  am  erften  gen  fnrftenberg  gefiut 
wrorden.  Daa  wollen  wir  gerne  mb  vfidüicB  md  biten  hknnf  nwers  .beCchmien 
ntwort* 

BUJi  hm  ituttpn  elfiit  Soiiio. 


iIDIII.   |>crjog  ^^einri*  Von  2Rerfknbin'ij-(Star(5flTb  flacht  über  bie  Söffc^abiöimgm,  ivcTc^c  bic 
<Btabt  Sur^rnbeirg  tiut^  ^a^t  unb  %^im  non  Sßvsboto  mih  ^o^m  »Ott  ä^altoi»  nlcibet,  * 

m  ib.%prü  1424 f?).     ;  ^ 

Vnfen  fnintliken  dinft  touoren.  Hocb^eborner  fiirfle  here  vnd  leue  oheim!  vor  vos 
ind  gewefen  vnfes  fedderen  man  vte  <]em  w  ordere  to  furftenberge  vnd  hebben  vns 
:Iegelk  berichtet,  wo  die  iuwea,  als  her  iiafie  vud  her  Achim  von  Bredow  genant  vnd 

»eipa|.m«,iv;.  .        «  , 
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her  bans  von  waldow  unJ  mer  iuwer  man  em  geDomen  h ebben  von  der  kerkhouen  xni 
war  fie  wat  hadden,  wes  fie  hadden,  des  wi  vns  nicht  vnriiKnlpt  hadden  fodanes  togrepe« 
in  Todane  üede,  dar  ny  vnd  i\v  iooe  fitten  vnd  welea  oicUt  ia  \\at  mate  dat  gercheen  ü 
Hir  mme  Bidde  m  m,  dat  gi  dat  fo  fehidteii  moditaii,  dat  vnüi  gefangcD  feddmw  «nm 
maonen  dat  ere  wedd<v  worden  den  dat  vnnorfcfault  gefidieen,  ^  dat  dat  fe  nymn  togrepe 
ivedder  deden  dar^Tofe  frede^Tnmechtkh  mede  maket  ivorde,  dat  wolde  iri  geme  gcgei 
m  vordencD,  des  iuwe  gutlik  antword.  Geueo  to  Stralitae,  am  SoHmeod»  vor  |[m]im% 
TDfler  vureiu  Jogefiget 

Hinrik  von  Gotes  gnaden  Herl  o^e  fo  Mekleoburg  etc. 
Dem  hochgebom  dorcblucbtedeD  furfteo  vnd  hereo,  liem  fnd riebe, 
Alarggreuen  to  Bnodtabuiy  vnd  Burggreuco  to  NufMib«s  nfoi 
leveo  ohem, 

n«4  Im  (MiiNalt. 


BfDiy.  3flarfflraf  $ri(to'ilft  fd^rn^      ^n^H  ^autü^  wi  SOIdHeubitrg  tatffn  U9  ^rkbai» 

m  17«9lt)ra  ^424. 

Vorera  fnintlicheü  dieiift  zoiuiir.  Hochgeboren  forfte  lieber  Oheim»  Ab  eudi  nol 
virrenflcli  \(t,  urio  vnd  weKcher  mab  rm  nehft  m  wifflock  gdnander  uerfdiriben  nA 
iterfigeh  haben  nach  joDbalte  deflUben  briefs,  Seind  derfeUm  Mite  habt  ir  vns  gerchribeo. 

wie  ir  heinrieben  veltperg  vnd  hcnni^k  Öfteren  ewer  Manne  vixlcrweiffen  habt,  dai 
Tie  in  vnfem  befigelten  fride  fein  sollen  bis  acht  tag  nach  paichken  Icliirlt  etc.    Verftet  ir 
wol,  das  vns  uiclit  fuglich  ilt  vns  aufs  vnfern  brieuen  vnd  uerfchreibungen  zefetzen,  Sünder 
wir  mejneo  den  vnfers  teils  alfo  nachzugeen,  wie  vrol  vns  das  von  den  iwen  nicht  gehaJtn 
«irde^  als  nemlicb  von  den  (ergenanten  veltperg  vnd  hoftern,  die  nu  newiich  vor  Li- 
bonwalde  gewefen  fein  vnd  vnfem  fidwn  getrewen  hänfen  von  waldaw  Ritter  dafelbft 
(ein  rnynu;e  knechte  vnd  rayfige  pferde  geoomen,  gdangcn  vnd  uegk  getribea  haben.  Di 
vnter  houlitniaii  Ii  äffe  von  Bredaw  \Tid  hans  von  "waldaw  Rittere  des  gewar  wurden, 
da  volp^teii  lie  mit  andern  den  vnfen  den,  die  foUche  raube  vnd  befcliediLrung  getan  hetteri 
auÜ  Irilcher  talte  nach,  das  vnfer  zu  betialden.    Da  des  nicht  gefcin  niuciii,  da  pfendteo  die 
vnfem  jn  der  genapten  veltperg  vnd  hoftern  gebiete- vnd  boten  folicbe  pfandt  von  ftoad 
an  tn  böigen  aufs  vff  foKche  ma^-nung,  Ob  dem  vnfen  bin  knechte  vnd  habe  tech  oiocht 
\Tider  werden.    Hirvmb  begem  wir  jr  weit  beftellen,  das  die  vnfem  bdig  gelafTen  \-rid  fo- 
tiche  genonien  habe  uider  werde,  So^TuHen  foliche  gefangen,  pfendung  vnd  habe,  dem  leiben 
veltperg  vnd  hoftern  dits  male  gcfcheen,  auch  lofs  vnd  wider  werden.    Moeht  aber  «Je^ 
nicht  fein;  So  fein  wir  noch  uberboltig,  foliche  pfendung  vnd  habe,  als  die  noch  alte  l)cv- 
einander  ift,  vff  burgfcbaA  aufs  ze  geben,  alfo  das  der  vutsa  habe  vnd  knechte  auch  uu[a- 
^eboo  weedca,  fnd  glauben  ewer  liebe  wol,  jr  weit  die  ewre  vermugeOf  darzn  halten  vnd 
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mit  erüft  darczu  ton,  das  iy  ewer  uerfchreibung  vnd  jofigel  halten.  Sander  fo  wollet  vna 
auch  by  difem  boten  uerftMwn  «Ufim  lafleo»  ob  Ir  «im  gefingm  ▼ettem  kndt  b  dUem 
Mchlbn  fndft  ^  nerlchcaiiniiig  m  wifrtoek  bcgnflen  nehen  vnd  ob  ir  daa  bia  vffdie«ite 
dea  tagi  vartaidngeD  wölt  oder  niebt,  daa  wir  vns  darnach  gerichten  mugen,  wan  ewer  liebe 
wol  weifa»  daa  m  der  nechften  uerfchreibung  za  wifffock  gefcliriben  ftet,  was  far^nen  der 
aeite  des  tngs,  der  nu  vff  den  Sontag  nechft  vor  pfingften  zu  wirftock  fein  fol,  vff  beide 
feilten  gefrhee,  das  das  Euuoraufz  \\itlerkert  oder  verbufzt  lol  werden.  Darvnib  fo  beweil^ 
euch  hirjuueQ  mit  emft,  das  wir  tiirder  otaiiuDg  daruoib  oit  bedurSeo,  wau  vds  folicbe  fache 
von  den  ewem  din  fweiüdi  linnde  nt  liideD.  Ewer  nerfcbiabcn  antwurt  Geben  m 
Berlin^  dea  Atontage  nach  dem  pafancntag.  Anno  domini  cffi,  vieefimo  qukrto. 

Pridrinh  von  gotea  g;naden  Maiggraf  neu  Brandenbuig. 


MDV,   ^erajjg  ^rinric^'ö  mx  9)?ccflcnlntrg  *  Stargarb  5antwortf4>r«&Mi  auf  »orjle^cttb» 
Ocrflärung  bfö  Matli^va\m,  üom  20.  Stpril  1424. 

Vnfen  fruntliken  dinft  toooren.  Hochgeboren  furfte  vnd  leue  Obern.  Wi  bebbca 
iuwen  bref  gentalik  wol  vor  nomen,  als  gi  fcriuen  von  des  to  grepes  wegen,  den  veltperg 
vnd  oufterne  dan  hcbhen  vor  liiienAvalde,  dar  vnfcs  fangen  fedderen  man  vinme  be-  ' 
fchediget  fint:  vnd  is  in  dein  Icbeen  als  gl  fcriuen,  als  ui  i\v  freden  (crenen  In  lifien  vor  die 
yorgenanlea  weule  tu  dem  aegeileu  Sontnge  nach  palchen  etc.    Leue  uiieim,  wir  hebben 
iw  to  ScMoen,  dat  die  irgenänten  feltperg  vnd  onf lerne  in  Tnrem  frede  wefen  wolden 
wcnte  to  den  Mgeften  Soatige  na  pafohen,  wo  gi  ein  wand^  behelpeo  woideo  vnd  endea 
wwmB  cte  asfproke,  dar  fe  valcen  vor  iw  vnime  gewefen  hebbeo»  dar  vds  iuwe  gnade  nj 
antworde  von  wider  fcref    Dar  vmme  Iieblien  fie  dcffen  to  grepe  dan,  dat  fe  nicht  wu((en 
vro  fe  dar  ane  weren:  wente  gi  wol  ';vc(en,   dat  fe  to  wiftok   vp  dem   tage  das  rededeo, 
dat  fe  in  vuitiii  [rede  nicht  wefen  wolden,  dar  vmnie  dat  eiu  nyen  waudel  wedder  varen 
mochte  vmme  ere  fcbelunge.    Vortmer  aia  iuwe  gnade  fcreuen  heft,  were  dat  wi  dat  uiid 
feltberg  vnd  oftbernon  beftdlen  mocfaten,  dat  her  waldow  de  linen,  de  grepen  fint, 
vnde  em  baue  weddct  loa  werden  mochte;  fo  foholden  vnfe«  fedderen  man  vnde  buwer,  da 
grepea  fint  vnd  dat  em  geooroen  i»,  ^>V  wedder  los  werden.    Oat  willen  die  irgeoanlen 
feltberg  vnd  ouftherne  alfus  holden,  (e  willen  her  waldowen  knechte  los  vnde  em 
haue  wedder  j^etipn,  wo  vnfes  fedderen  mau  des  ghelik  fciieen  nia(h,  als  iuwe  g^ade  fcre- 
uen heft.    Vortmer  als  gi  fcreuen  hebben,  dat  wi  iw  to  fcriuen  [(  liulden,  eft  wi  vnfeü  fan- 
geu  iedderen  land  mede  in  dem  frede  hebben  wolden  wente  to  dem  Montage  negeft  vor 
pingeften,  dea  wete  niw«  gnade^  daa  wi  vnfca  fcdcnt  land  dar  nicht  btilen  taten  hebben»  man 
de  iignnanten  fnltberg  vnd  ov(tern«,  da  die  dat  to  wiftok  affeden»  dat  fe  dar  otebT 
}nne  wnCen  wolden.  Dmk  hebben  m  fe  dar  nv  vmme  .vor  vna  ge  bat  vnd  bebhen  vna 
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ge  fecht,  dat.  iie  dar  gerne  jooe  wefea  wUleo,  wo  em  iuwe  gnade  noch  waodei  vnde  endet 
behelpeo  wii  vp  dem  tage  to  wiCtek  dei  Seodage«  vor  piogeftcn  vnnt  eie  wfiml»  «i4 
JeheBngOfe  dar  gi  fe  au  left  fo  wifCok  vmiie  bedaget  ImnUcd,  em  dee  to  behdipcnde» 

em  nicht  wedder  varea  iMdite»  Hirvmme  Scriuet  vas  nedJer  t»  bi  vnfem  «gtn  boden, 
eft  iuwe  gnade  den  irgenaoten  vp  dem  vorfereueo  dage  to  wiftok  dea  noch  beltelpen  wil, 
fo  vnllen  fe  To  lange  gerne  in  v-nfen  frede  wefpn.  Mochte  dat  nicht  gefcheen,  fo  menen  fe 
in  voTem  fride  nicht  to  wefetirie.  Geuen  to  Streiitse,  tm  dem  gudea  doordage  n^eft 
vor  pafcheo,  vnder  vnfem  ingefigel. 

Hiarik  yoo  Gotit  gaade  ele.  liertoge  to  Meklenbnrg. 


MDVl  fßlaäffplf  ^icbrt^  forberl  hm  ^cr^og  ^tjnxüt  wn  IBMRtnhmi^&nt^  »nj^maH 
.  ym  (M&ung  mtf  m^m      ^ncbeiti^nnlfrd  ^titmi^  ^eltberg  utib  ^ctirnag^  C^mn  imb  ik 
Nr         hm  aBntir  9ftrfieitb«rB  ffir  mit  in  iffm  Snc^m  flq«gm         m  23. 9bftil  142i 

■ 

^  Valea  fruntticba  dieoft  suuor.  HochgcborcB  farfte  fieber  Ohnai.  Ab  ir  vai  gefdui* 
acn  hdit  yoB  fdicbs  lugrifKi  wcgea.  So  hetarieb  Teltperg  vnd  beaaigk  Oftbern  fw  | 

vnd  den  vnrem  getan  btd>en  bynoea  der  verfcbreibung  nechft  zwifehen  vna  vnd  eoch  sn  wia-  ' 

ftock  pjefclicen  etc.  vnd  als  ir  vn»  nechfl  gefchriben  habt,  wie  euch  die  genanten  veltberj 
vnd  iioltfrn  zu^eh^i  }iaben ,  vnd  vns  auch  nu  def^Ii'lch  aber  ztifchreibt,  das  fie  dicfelben 
uerfchreiij*ing  vnd  mit  vuler  beyder  jnfigel  uerfigcit  gem  lullen  vnd  darjnn  fein  Wullen,  als 
verren  w'it  jo  wandels  lieififen  wollen  viub  ire  aiifi>racii  etc.  Wir  haben  jo  vormaU  etwe  oüt 
gefchriben,  du  wir  des  wolgeborea  vnrera  liebea  getiewca  Grauen  Albreehta  to«  lia« 
daw  heren  su  Reppin  m  glich  vnd  recht  vofanedrtl|g  Cnn.  Hettea  fy  dum  tea  den  (nam 
\cht  Eufprechn,  die  woNe  jd  der  geniate  Graue  Albr^cbt  vff  demfelben  tag  auch  zu  recht 
ftelleo.  Recht  zu  nemen  vnd  zu  geben  zu  geben  vnd  zu  nemen  vjnb  alle  fache,  nlTo  das  eini 
mit  dem  andern  zugee,  als  das  dieletben  brief  vnd  abfchrilTt,  vff  beide  feilten  ^^efchribpn, 
clerlich  jnnhalden.  Dabey  ir  fidbs  wol  uerften  mugt,  das  %vir  in  gleichs  biliichs  geboties 
genug  geton  vnd  gefchriben  haben  vnd  das  fy  fich  darumb  von  des  genanten  Grauen  vnd 
der  feinen  wegen,  irenne  tj  uidit  tadeni  bomut  daijaeen  tribcn,  vabilfiek  Aufii  vafer  vnd 
ewer  uerfchreibnng  fettea  Cbltea,  So  wir  in  doch  gticb  vnd'TOdit  voikoiaenliäi  ia  obgcfidni- 
ben  mafz  zugefchriben  haben.  Wie  dem  allem  fo  wollen  «ir  vnfert  tails  der  uerfchreibnng 
nechft  zu  nifftorli  |?efcheen  gnog  ton  vnd  nachkomen.  Sunder  n!s  ir  fchreibt  nie  die 
gPTinnfpn  veltperg  vnd  hofteru  vnfem  diener  vnd  lieben  getruweo  lianPpn  vou  waldaw 
Kiucr  die  knechte,  die  jm  abgefangen  fein,  vnd  die  habe  die  jm  geoomeu  ift,  lofe  vnd  ^^i- 
dergeben  wollen,  alsfere  jn  defgleichen  wider  gefcbe  cte.  Sult  ir  wiflen,  wan  ir  h  an  Ten 
von  waldaw,  veltperg  vnd  hoftern  dea  entea  geaantea  ti^ gen  Csedeaick  befebeidct 
vnd  des  die  gefangen  vnd  habe  vnd  auch  £e  vnfeni  vlT  beide  tatitn,  die  su  dem  felben  tag 
reiUen,  dahia  geueliclit  werden,  So  fol  hau»  von  waldaw  zu  dem&lbeo  tag  komea  vnd 
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(iafelbft  fein  knechte  vnd  habe  lofe  nemen  vad  foliche  Iroechte  rad  habe,  To  er  vfT  dadeibe 
male  geptendet  hat,  vogeuerilch  auch  lofe  vod  iridergeben,  alfuerre  diefelbeo  veltberg  vnd 
boftern  in  dem  frid«  vod  uerfcbreiboog  ra  wUKoek  gMmn  mcli  Ith  ?»d  Uetbm  ivoUeoi, 
aU  wir  meh  dai  vvnndt  b  Tnfcm  bri«f  aneh  berart  biben.  Dann  wohcn  As  daijuneD  nit 
.  Ion,  80  begern  mr,  jr  wolt  vds  wiffen  lafTen,  ob  wir  vnd  dia  mbn  vao  aiidi,  ewern  landan, 
Stetm  vnd  den  ewen  vngebiodert  fein  vnd  bleiben  mögen,  Ob  wir  vns  tolicbs  ubcnmiljn 
gegen  jn  vrbalten  mochten.  Sunderlich  To  begern, wir  nochmals  von  euch,  jr  wolt  vns  mit 
difem  vnfzea  boten  grundich  ueifcbriben  wilTen  lalTen,  ob  ir  ewres  gefangen  vettern  lande 
vnd  leute  vnd  funderllch  den  werdet  furfteoberg  vod  was  die  ergenanten  veitperg  vnd  - 
hoftarn  jm  laada  aen  Stargardan  haben  gen  ms  vod  den  vnCeni  vartcidingett  vnd  jndin 
ncrfchrnbung  an  vifftoelc  aacbft  gvfdiaan  aidian  vnd  naeh  derfalbea  narfduaibnng  ^ 
weilnug  vfraMgen  wolt  oder  nicht,  das  wir  vns  damacK^wilTen  zurichten,  wan  wir  des  erge- 
nanten  Grauen  vnd  der  feinen  noch  zu  gleich  vod  recht  volmechtig  finn  in  der  malz,  als  wir 
vnd  fy  einander  vormalü  gefcfiriben  haben.  Vnd  vmb  das  alles  ewer  lautter  «erfcbribeD 
antwurt,  W311  vus  in  n«erii  letzlten  briil  vnib  alle  fache  nicht  volkoinen  antwurt  wortleu  ift 
vi!  vnfer  idaeiben,  io  wir  euch  vorgelchnbea  haben.  Geben  zum  Uerüo,  des  heiligen 
nftertag,  Anno  donuni  etc.  XXIIII*. 

Frtdrieb  von  gntea  gaadien  Maiggsaf  leu  Brandanbnfg. 

Hm  9mm 


m  IL  Qmu 

Yttfen  Ihmtliken  denft  vnda  wes  wy  gudes  vormagen  tovoren.  Hochgeborue  ffurfte, 
hera  vnd  laue  Swegber.  Wjr  hebben  wo!  irvaren«  wo  gi  Clawefo  van  qwietaowan  vor 
juwe  gerichte  torechta  Iwbben  laden,  danuoina  fik  eUiko  van  den  vnfen,  Alt  da  lncaowo> 

bevruchten,  dat  gi  juwen  vnwillen  (o  Stananowo  mtnen  toktfcnde*  dat  ere  pand  mede  is, 

vnde  vnfe  vnd  vnfer  kindere  leen  vode  enie  is,    Worumme  leue  .here  vnd  Swegher  bidde  . 

juw  ii)H  nife  i^MitÜken,  ifft  gi  iennigerleye  vnwillen  hadden  van  Clawefes  wessen  to  dein 
ergeoanteu  üiote  »Staueoowe,  dat  vulo  kiuder  leen  vnd6  erue  is,  dat  gi  den  \Mlitii  Ic^kg- 
ghao  Vinda  ano  don,  alt  wy  hopen,  dat  gi  gerne  don  willen  vnde  juwer  leue  des  woi  to- 
tnmcn,  Do  gada  sunt  vnd  lalich  fy  banolan  to  langen  tUden»  vnda  begim  de  jnve  gutBke 
anlnerde  by  delTeme  iogcDwaidigan  boden.  Scveuan  to  sirarin»  am  ananda  fnnta  vitea» 
vnder  vnfeme  jngefigel. 

Katherina  van godes gnaden  Hertog;hinne  to  meklenborch vndegmiynnotoswetni* 
Derne  Hochgebornen  ITurften  vnde  heren  iriderike  Rlarkgreuen  to  Bran- 
denborch  vnd  Borcbgreuen  to  Nureoberg  YDfeme  leuen  heren  vnd 
.     Sweger  gefchrenen. 
MmI  hm  Milh»»U. 

 < 
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MCVnL  992arfgraf  gnc&nc^  anhörtet  ha  Ixr^ogin  ^at^rtna  ton  ^tdlcnhmq,  ^ftf  itt 
€e|in0l^mrli(^f(tt  flirr  @tatvenon>  htm  Angriffe  ivt  i^m  bcabfi^^tige. 

Vofer  freuotlich  dlnfte  vnd  we».  wir  giitfs  vermugen,  allezyt  zuuor.  hochgeborne  fur- 
ftynne  liebe  Sniger!  Als  vns  ener  liebe  gelchribeu  hat,  wie  ir  erfam  habt,  das  wir  Ci;i  u  Ten 
voD  Uvciczaw  von  Stubuavv  zu  rechte  habn  geladen;  Des  tun  wir  ewer  liebe  zu  wiHeo, 
das  wir  jf^xu  Idttn  icdit  bftbaa  geladen  ab  wtSen  Mieninaii  vnb  lache,  die  wir  geo  Inn 
In  rächt  «ol  fuibraigeik  woUeii,  wolteo  'n»  gen  «wer  lieb«  ader  ewem  Idodeni  ao  St«- 
benaw  oder  au  auduro  das  ▼on  ewch  zu  lehen  get,  ^mgßtü  andcn  bewifcD,  dan  abirirgCD 
onandcr  verfehnben  fein  vod  Toderredt  haben.   Geben  zu  Radnow  am  Sondag  eto. 

Frawen  katherioa  heno^  lu  Meckelebiug'. 


MDIX.  58crtcJ)tcr|}aüuiig  filier  bic  auf  Um  To.c[^  ]ii  Kt'ttilocf  jiuifd^ctt  bcm  Mavt^tafm  So^aim 
Unm  b9n  2}lc(!ie«&ur0  mb  ^on  SOmoen  gtpjlogmm  Uttter^onblungni,  »om  9«  ^ult  1424? 

Nota  mcincD  dien  hmta  BlaiggnaND  m  Jctn^aii  odar  M  enbitoD  wie  uhui  «•  anff 

dem  tage  zu  wifztock  gehandelt  vnd  dauon  gefchideD  fey. 

Zum  erfien,  als  mein  junger  liere  des  Sontags  vor  Margarete  ?en  ^^-ifztock  kome, 
do  tring  er  mit  feiaen  reten  zu  der  frawen  von  Meckelnburg,  herczog  heinrieb  vnd 
dem  von  wenden  vnd  etitfchuldigt  meinen  alten  hem,  warvmb  er  nicht  zu  den  tag  hat 
mugen  kummen  vnd  lieb  jn  Eagen,  wie  er  mdiia  alten  hem  gancae  macht  hett,  den  lacheo 
nadbczugen,  nadi  dtai  vnd  ea  von  allra  .tei  len  Terfchriben  vnd  vcrBgdt  worde*  donaff  6» 
antworten»  fie  gnogrt  wol  doraa  ate. 

Item  dea  Moataga  ffo  greif  man  zu  dan  tayd^n.  Alfo  liefz  mein  frawe  von  Mek- 
kelnburg  zum  erften  meinen  jungen  hern  anlangen  vntb  IUI  fchock  kwe,  XI  kwe  vnd 
XVIII  ochfen,  die  ir  kun  von  Reczftorff  genomen  hi  u  |j\nnen  dem  nechlten  fnde  vnd 
bäte,  ir  die  zuuerpurrea.  Darvmb  (atzte  mein  here  ClaTzeu  von  XletzTlorlf,  de«  guanten 
kun  vater,  zu  rede,  der  für  feinen  Sone  antwort,  wie  fuicb  kwe  nicht  mer  dann  i  fchock 
den  lannden  ni  Ueckeloburg  Iciimmen  waren,  die  andern  weran  alle  jm  lannda  beliebe»  vad 
wolt  mein  her»  nicht  geraten,  wie  wol  jm  fm-Son  vngehorfam  wer  vnd  von  jm  mit  leben 
vnd  erbe  gancc  geteylt  fey,  fo  wolt  er  fiafeDMn  kwo  für  feinen  Son  nach  gnad  verpuffen 
vnd  wolt  der  fra^ven  für  das  I  fchock  kwe  I  fchok  kwe  aufzgericht  haben:  das  fie  nicht  auf* 
nemen  wolt,  Sunder  fie  lueint  ye  die  obgnauten  kwe  alle  zuuerpunet  haben,  vnd  f|)rach,  ir 
weren  die  in  meiiiü  herea  gleit  vad  fride  genomen  worden,  vud  was  dorinn  gar  bcrte  vnd 
wolt  auch  kein  ander  teyding  anfahen  lafTen,  ir  wer  dan  darvmb  vor  verpuflCet  wwden.  AUb 
fiefs  raön  hero  in  frunUchaft  mit  ic  darvmb  teydiogen  vnd  bradit  ea  mit  bartq);kell  kawnM 
dareau,  daa  ir  Claa  von  Rotaftofff  U*.  gülden  fnr  db  obgnanlmi  kwt  vnd  ochfen  g«ben 
vnd  vPiburgeB  feit  auf  Michel  vnd  Martini  nbecsaleii.  Na  konde  Ir  Claa  mit  etficfa«!  guf» 
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levfteu  der  nicht  vergewiflea,  alfo  verbürgt  meio  here  ir  die  felbes  mit  dem  Gaos  vndha«» 
f«ii  TOB  Qwi«iow,  Mtk  fii  nauftd  In  vor  CUa  Cno  vebo  vnd  gut  dofnr  cialetMn:  vod 
Adcht  abgeftkibw  taT^ing  mrtfn  vmb  Mootag  bib  uf  diu  diafiig  vmb  vefpwcMit. 

Item  darnach  liefz  mein  junger  herc  tierczog  beiirichen  anlangen  vnd zufpfodw^ 
wie  feltperg,  olthern  vnd  warburg  auf  furfteubcrge  abe  vnd  zu bjnneQ  dem  nechften 
Iride  n  dem  etoftei^te  zu  Czednicic  XVIlf  pfert^e  vod  hem  hannfen  von  waldow 
zwey  pferdt  geuommen  betten  vnd  I)at  darvrab  zu  irem  Ipifje  vnd  gute  zu  richten  nach  jnnlinlt 
des  ietztea  bnffes  vnd  das  ile  aul  den  nedifteu  ireilag  uiit  irer  machl  bereit  folten  feiu  iur 
farAonboriP  n  ilbM»  imh  tr  Sun  gantca  macht  jm  fddo  hett  vnd  du  nm  die  finiffiit 
«•dl  aalkwcifa—g  dct  varfigrit«  brifM,  «b  findbnieht  ttdit  ift,  vnd  lieli  £e  »Ue  dethertig» 
liehen  ermanen;  doraof  fie  antworten»  fie  konden  noch  ra^dttcB'ir  volke  vnd  macht  iu  den 
nechHen  acbttagen  nicht  zu  Felde  bringen,  Auch  ^ie  die  obgnanten  ir  ^^fchulde  buten  vnd 
weiten  fich  des  gerne  hpnemen,  als  recht  wer,  nach  jnnhalt  dfs  bretTes:  zu  fulchen  rechten 
man  den  feltberi»^   vnd  warburg  ftalte.    Do  tett  zur  erUtii  fein  recht  der  feltperg  vnd 
darnach  der  warburg,  nach  jnahait  des  berdiribeD  eydes,  do  er  den  gantz  nach  iprache. 
Ab  mM  jn  den  dann  vnriaOb»  do  bedadcta  er  den  cyt  am  tcaßmi  domit,  daa  er  in  den 
neebften  vir  wodieo  dcricUMo  pferdt  mebt  genomen  bett,  mdnten  ß»,  daa  er  donüt  gnng 
gefworen  bett»   Alfo  nuint  »ein  Junger  here  vod  die  feinen,  wie  er  aicbtgQqg,  fiinder  einen 
verdackten  ejt  gefworen  hett  vod  bat  daa  anl  ir  eigen  Rete  vod  Stete  zu  erkennen,  die  alfo 
darvmb  ertanten,   das  der  gnante  warpurg  nicht  recht  gefworen  hett.    Domtif  licfz  inoin 
here  fragni,  wjs  er  fchuldig  vnd  verfaiteo  wer,  darvmb  das  er  meinis  gefworen  hett,  des  lie 
ein  gefpreche  oamen.  vnd  in  dem  gefpreche  der  gnante  tvarpurg  entreite  von  den  recltteoi 
De  Üeb  mein  bem  ab  fragen,  nadi  den  vnd  er  von  rediten  antreten  wer,  ob  man  furd» 
ayniga  reobten  an  jm  dorft,  fander  er  feit  verfolget  fem,  ab  ein  frldbcech^r  vnd  meyntyder. 
Alfo  rprachen  Ile  für  recbt»  daa  er  fich  mit  flucht  hett  fchuldig  geben  vnd  tolt  gericht  fein,  aU 
ein  fridb recher  vnd  meyneyder.    Aifo  liefz  fie  mein  here  aber  manen,  jm  über  fulches  frid-  . 
brucher  vnd  rnelnpyder  vnd  auch  über  die,  die  jn  haivr^ten  vnd  hegten,  zu  helffen  nach  jnn- 
balt  des  vihi [ly^rlitni  briffes.    Dorauff  antwort  hertzog  lieinrich,  wie  er  fulche  pferdt  für 
den  warburg  verpuffen  wolt  vod  weit  auch  meinen  hern  furder  nicht  helfen  noch  geftateo 
in  fein  lant  an  aibn,  'Alfo  Heb  jm  mein  here  fagen,  wenn  man  furftenberg  bdcreftigt 
bett  vnd  den  beben  nacbgangen  wer,  naeb  jncbalt  des  verfigelfen  briffes,  b  neme  er  mög- 
lichen ein  aufzrichtung  von  jn»   Db^wcil  ab  dea  nicht  gefcfaen  wer,  fo  folt  er  jm  helSien 
bifz  es  gefcheo.    Doraufer  antwort;  er  hett  es  gereit  bekrefDigt  vnd  hofct,  er  hett  dumlt 
den  brpff  irnui?  «retan  vnd  er   wer  nicht  fcbiildig  furdi  r  zuhelfTen.    Doran  wolt  mein  here 
kein  ^'iiiiun   lialjeii  vnd  ging  mit  feinen  Reten  zu  der  Trauen  von  Mekeinburg,   liefz  fie 
biten  vnd  erujanen,  ob  ir  nu  herczog  heinrich  viid  der  von  wenden  jm  über  fulchen 
Udbroebcr  nidit  betlen  weiten,  daa  fie  jm  doch  mit  ir  macht  gehelffen  were,  doranf  fie  meinen  ' 
bem  antworten  lieb,  wb  fie  vnd  ire  kbder  gen  brresog  Seinrich,  den  von  wenden 
vnd  den  bnden  verfduibcn  vnd  verpnnden  wer  vnd  des  audi  lefpfid»  eyde  geneinander  ge* 
ftvnmi  betten»  «ider  «nender  nicbt  in*  b»  nodi  fadrao  e«%fieben»  darnnbir  nicbt-fiiglicbctt 
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tver  fo  feb  linmt  wMer  feinw  ^HBob  m  iOmb  €te;  AUb».  lieb  ir  imIb  licn  figi^  et  anfta 

(fie  («che  alfo  ften  laflen  vnd  ho0et,  das  vorfchnuen  rdnen  vater  vnd  jm  an  der  verfchri- 
Irang»  fo  fie  fidi  gen  jm  ifzunt  verfcliribea  hett,  kma  icfaadcB  briogai  CdH  viid  «r  wtltfidl 
doiMl&  nidit  fetzen  funder  gMicz  doby  belieben. 

Item  darnach  fchickt  der  von  wenden  fein  Rete  zu  meinen  bern  in  fein  b<!rberg 
Tod  lief^  in  biteo.  Im  vnd  den  ieinea  zu  helHeo  nach  feiDea  ubergebeo  fcbulden  vad  nach 
aabwnlsiingMi  der  ver%dten  briiT»  doiauf  Im  meiii  bcra  aotfrart,  wenn  jm  Aber  ätm  eb- 
gnanfeo  (ein  IridebmdMr  gebollfai  wurde,  To  wolt  «r  danacb  gerne  hMm  vea  Icheld  a 
^buld  nach  aurz\>äfiiHig  der  verfigdtco  bffiff.  Dorauff  retten  de«  voa  wesdeii  Rette,  to 
verfluoden  fie,  das  man  domit  iren  hern  wd  den  feinen  ir  rc-bulde  verfleppen  wöU.  Allb 
Tagt  jn  mein  bere  aber,  wenn  man  jm  vmb  das  obgefchreuen  flücke  hulfie,  fo  wolt  er  dar- 
nach helffen,  wcij  er  muglicben  vnd  billicben  belffen  folt,  nach  Innhalt  der  verfigeften  bnfli». 

Itein  darnach  gingen  die  bereu  vnd  frawen  wider  zuraoimen  vnd  heizen  miL  meinen 
bera  ndesp  des  mitti  wa  fivder  den  ladicii  nech  ging  too  ebcr  fidwlde  vnd  ftndEe  sit  den 
ftodefen  nach  awGtwei&img  dtr  Tofigelteii  bftfie  etc.  doreufT  fieb  jn  neb  here  eotworttn^ 
>venn  jm  vor  vmb  die  obgefchreuen  fridbruche  gehoHTen  wufd^  nacb  jnnbalt  des  verßgelten 
brtfls;  fo  wolt  er  furbafz  fulcben  fachen  vnd  fchuM  gerne  nachgen  vnd  es  fult  keinen  brache 
an  jm  haben  vnd  liefz  He  aber  herti^Uchen  maaeu,  jm  de»  zu  heUTeo,  das  üe  jm  aber  in 
obgelcbreiiener  mafz  abfingen. 

lleiii  duiiiacb  Helfen  fie  an  meinen  heren  bringen  zu  einer  newen  verfcbreibuoge  vnd 
SU  einen  andern  tage  zugreÜTen,  darcnt  dann  nein  ahcr  here  Maiiggraue  kununen  n«dit,  den 
fachen  futder  nachingCD  nach  Innhalt  der  t^erfigdlen  briff  etc:  dorauflf  Jielf  ih  neb  bere  anU 
werten,  wie  er  dec  hinter  feinen  valer  uicht  macht  bett  bdmm  andern  tag  aufzuoemcn  noch 
newe  verüebreibnng  sutnn,  dann  den  beben  weJt  er  gerne  nacfagen  nach  jnnbalt  .der  rerfigel- 
ten  briffe. 

Item  darnach  liefren  fie  an  meinen  heren  werben  mit  den  feinen  zubt  ftpilt  u ,  es  gut- 
bchen  gen  jn  vnd  den  iren  zu  halten  vnd  den  gefangen  lag  zugeben  biiz  aui  ein  zeit,  delz- 
glridicn  ße  widervmb  beftellen  vnd  tun  wolten.  Derauf  Jieb  in  mtStt  bera  antworten,  et 
•  wolt  es  gerne  nnt  den  feben  beAeilcD  To  er  hefte  konde  oder  nocbt  vnd  nit  den  £nnon 
reden,  den  gefangen  auf  ein  zeit  tag  zugeben:  das  He  aber  nicht  aufnemen  weiten. 

Item  darnach  lielTen  Tie  an  meuien  heren  bringen,  das  er  über  etUch  fridbiucher  twcj 
oder  drey  belffen  wolt,  vnfdiedlich  den  verrigeften  brilfen,  die  lie  denn  wol  benennen  uolten, 
doch  folt  ider  here  den  feinen  fagen,  welche  fich  fchuldig  weflen  an  fridbruchen ,  dii  (uUen 
des  geleit&  geoifzen  vnd  aufz  der  flat  reiten.  Alfo  benanten  fie  bern  haulen  pnguicz 
Tnd  hänfen  pofiel*  Darauf  Heb  b  neb  bera  antworttcn  vnd  dea  alb  infagen  »i  beKEes 
fnd  do  man  jn  daa  allb  anGigt»  de  fliehen  lie  daa  gancs  wider  abn. 

Item  darrar!i  lielzen  fie  alle  meinen  bern  fchuldigen,  den  verligdtcn  briffen  wer  nidU 
gnug  gefcheen  vnd  der  bruche  wer  an  meinen  bern  vnd  nicht  an  jn,  Avann  mein  alt  here  zu 
dem  tage  nicht  kummen  fev  etc.  Dorauf  antwort  mein  lier,  wie  er  fones  -^^-is  francze  macht 
an  fie  bracht  habe  vnd  fie  die  tej^ding  mit  jm  angefaiigen  haben  ?ud  er  habe  auch  des  noch 
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toIRb  mache  den  hAtn  wAeMng&a,  nadi  anlkweifining  TerfigdCen  brUP,  daa  es  keimi 
bruclie  an  feinen  vater  nach  an  jin  haben  fülle.  Alfo  fcliickten  fie  wider  an  meinen  hen^ 
fte  geben  ou  meinem  alten  hern  keiue  ichttlt  vod  fie  bett  vpol  an  feinen  Sone  genfiget  vnd 
dorauf  baten  fie.  In  furer  zufdiicken,  daa  mein  junger  here  alfo  tete. 


MDX.   ^crjög  ^cmri4>  »on  2)'?cdP(f»iln»r<\*<Staiv5aib  bittet  kit  SiArfijvöfeii  ^ol^fln«/  «  möge  bie 
ton  i^m  «nb  feiner  ^O^utttr  )>er)>rc4)cuc  ^qxmn^  t>n  2)}edflcnbuvgi|4>ut  (befangenen  bti  feinem 
SftNr  btei  9tarf>^):afen  ^icbirii^  bfttiilftr,  am  ft.  fbtg*  1424* 

Viifern  ffruntliken  deoft  Mit  angebomer  leue  vnd  wes  wy  giides  vermögen  tmior. 
Irluchlige  hochgeborue  ffurfte  here  vnd  lyw  om!  Aize  wi  jw  erclaghet  vud  fcreuen  hebben 
vnd  ok  vnfer  lyueit  fiundjmien«  jwer  lenen  moder,  du  vntme  fnfe  vmglienenp  den  m 
bynnen  louen  vnd  bjnnen  ilredea  vff  gh^repen  fint  van  den  iften»  dar  gy  vna  left  vomie 
fcreuen  jn  jwem  bryue  myt  jwer  raoder,  wen  vnfe  leue  om  de  Markgraue,  jwe  Tader»  tn 
lande  queme,  dat  denne  de  vnfea  leddich  vnd  los  Tc^bolden  werden  vnd  ore  baue  wcdder 
van  den  jwcn  (hphhen),  Leue  om,  des  is  nicht  gefcheen  vnd  gy  weten  wol,  dat  wy  dar 
daghe  vninie  liuiden  hebben  myt  jwem  vader  vnd  niyt  jw  to  wil'tock,  dat  doch  vns  vnd 
den  ynTen  nicht  vele  behulpen  is,  vod  vppe  deme  dagbe  an  virn  v^id  den  vnfen  nicht  ghe- 
'Ichelt'heft  vnd  neyn  brok  giieworden  ia»  abe  }w  vnd  jwem  Rade  wol  wetich  h,  vre  dat 
diogban  ia.  Wur  vmme  bidde  xvy  jw,  leue  om,  dat  gy  vaa  noch  iriUen  holden ,  Alse  jwe 
moder  vnd  gy  vos  bebbt-n  ghefcieuen  vnd  gy  vnfen  leuen  ohem  jwen  vador  dar  vrillett  to 
vermögen,  dat  liy  vns  noch  holde  line  bryue  vnd  den  ffreden  vnd  louen,  den  hy  vns  beze- 
glipit  \nd  louct  heft  ahe  vmme  vnr«  vans^henen,  de  vns  afT  jrrepen  fint  bynnen  finera  vnd 
jwem  iTreden  vnd  loueo,  vnd  werden  vns  all  belcliatlet  \  inl  lernet  van  den  jwen,  des  wy  doch 
neneo  louen  hadden  gheliad,  dat  gy  jw  dar  alzu  ciene  aue  bewifeu  IcholdeD,  alze  gy  dun. 
Men  wcre  jw  also  gbe  fchecn  vaö  den  vnfen,  wy  weiden  vns  darandasambOTfUethebbcii. 
Men  fchut  vna  noch  nicht  vmme  vnfe  vaeghenettp  de  vna  aidiis  myt  vneren  elf  gh^repea 
fint.  So  roote  wy  dat  ciaghen  hern  vnd  frunden,  ak«  wy  Swnriikeft  konen,  dat  wy  doch 
vn«^rne  dun,  fo  lange  dat  vns  dar  wandel  vnd  lik  vmme  fchut,  des  wy  doch  nicht  ghehoped 
liadden,  dat  vns  des  fcholde  nod  hebben  ghewefet.  Des  jwe  antworde  Screuen  to  aldea 
Stargarde,  des  doonerdaghes  na  faote  pelers  dagbe  advincula,  vnder  vnfem  IngeßgeJ, 
vigefimo  quarto.  . 

Heinrich  van  godes  gnaden  ficrteg  to  Mehlenborcib,  Stafgnrde  vnd  Boftok  hcn. 
Dem'  iriueh^en*:  hocbgdxMneD  ffiirllen  vnd  beiQ,  hern  johsnfen  mad^it- 
nen  to  Biandenborch  vnd  Borchgranen  to  Nnrembtig  vnfem  lenen 

hern  vnd  ome. 
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tut&lbvF,  tia§  ferr  SRartgraf  ^riebncf»  [id)  tveigere  bte  gefangenen  iDledQctt^ttrger,  nadi»  bctt  Sc»» 

Angebonie  ku«  taitiir  vnd  wm       gudet  vermögen.  Hoc^gebome  hei«  vttd  1cm 

«m.  Wy  ctaghen  yif  «ucr  Tufe  ome  de  Markgreuen,  Alie  wy  j\v  vake  claget  hebbeo,  dat 
V1M  de  vnfen  bynnen  orem  iviflenden  ffredeo  äff  ghegrepen  ßnt  vod  vefe  vrundynne  de  Mark- 
greuyne  vnd  vnfe  om  Mark^ranp  liann  !)a<3(!cn  vns  gliefcriuen,  wen  vnfe  ohem  de  Mark» 
graue  to  lande  queme,  To  fcholiJen  ck«  vrilen  ledtlich  vnd  ios  werden  vnd  ere  haue  wedder, 
vod  des  tbee  wy  nocli  au  orcu  befi^heidea  breff,  vnd  liat  en  is  vas  uicht  ghe  fcbeen  vnd 
wjr  hebben  Boch  fodder  daghe  .vmme  holden  io  wi flock,  Alse  gj  wol  weten,  vnd  wo  vgg 
dar  fiiehtet  Tod  dan  wart,  dal  wete  gy  ok  wot,  vad  dat  en  fäidlde  A»  ma  Tp|»n  daaw 
dagbe  nieht:  de  vnfen  Jete  wy  Richten,  men  vns  vnd  den  vnTen  mochte  oicbt  wedder  Richtd 
werden,  vnd  fint  vnfe  vanghenen  jn  ghemanet  vnd  werden  gbel'tokket  vnd  blokket  vnd  be> 
fchattet.  Leue  om,  wy  bidden  ffruntliken,  dat  Ery  vnder  wyfen  vnfo  ome  de  lUarkgreoen 
vud  vufe  vrundynneo  de  Markgreuynaen,  dat  ty  mus  holden  noch  erb  beieghelden  brieue  vnd 
oren  louen  vnd  oreo  ffredeo.  Wo  dat  nicht  eo  rchut,  To  mote  wy  fy  dar  vintne  maneB, 
'Alse  wy  Swarße  koneo.  Dea  jw»  anbvorde«  Screueo  to  Aldea  flargarde,  des  doonei^ 
dagea  aa  lant«  paiters  dag  Ad  vincnia,  vnder  vnlen  jngefignl. 

Hinrich  van  godea  gnaden  hertoge  to  Mekbnborch  etc. 
Dem  wolgebnmen  hern*  hem   albrechte,  grenen  to  iyndown  Vad 
bem  to  Reppio  vnfem  |eueo  ome  kome  vnfe  briff.- 


MDXII.  SHarlaraf  ^oBannö  Grt^icbcvnnv;  au  ^erjoß  ^pcitivai)  von  :riccflaiburg  tBcgcn  2?cfreiiui^ 
Uv  befangenen  uuti  ted  gaiebenebiuc^ei^  brr  ^elbkrj^  Cjt^eren  uat»  :!iSiirbttrg  i/ci  gürjtcnbcr^ 

m»  l^*  Sugujl  1424. 

Vnfem  rnuitlicbeo  dinft  vnd  was  wir  gntCi  vermag  iiunon».  Hochgebomer  forile, 

.  über  Oheim.  Als  ir  vns  gefchrilion  habt  von  ewer  ^efani^en  we«?en,  die  uch  bynnen  gclau-' 
^en  vnd  trid  abegefangen  feio  lullen  von  den  vnlerD,  vnd  darumbe  voler  Übe  fraw  vnd  Muter 
vnd  wir  uch  leUfte  gefchribeo  füllen  haben,  weno  vofer  lieber  her  vod  vater  zu  lande  koaie, 
das  <ban  dk  ewem  ledig  vnd  loGi  vnd  jn  ir  habe  mder  ßelt  werde,  darumbe  ir  tege  out 
vnrena  Vater  vnd  vna  in  wiftoke  gehalten  habet,  daa  uch  nieht  vil  geholffeo  haha  vnd  af 
'  fttldhen  ttfg  an  euch  vnd  den  eweren  nicht  gefcbelet  heft  noch  kern  bmck  worden  il^,  ak 
das  vns  \'nd  vnferm  Rate  wol  wilTenllicb  fey,  wie  das  zagaagea  ift  vad  bilet  die  nocbroals 
ledig  zufcliickeri  efc.  das  alles  haben  wir  wol  vemomen.  Nu  weifz  ewer  lieb  wol  vnd  auch 
die  ewren,  do  vnfer  lieber  her  vnd  vater  widpr  herei»  zu  lande  vnd  vfl"  einen  tag  f^en 
wifstock  kome,  das  der  gnante  vn[er  her  vnd  valcr  vod  auch  wir  vna  eines  andern  lagcs 
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vnd  darnach  aber  eines  andern  tageis  gen  wifztork  zukummen  mit  uch,  dem  von  Wenden 
vnd  vnfir  Swis^er  der  voo  Meckelburg  vertrugen  vud  verfcbriben,  ja  folicber  verfchrei- 
bung  Deuiliclieu  begriffeo  ward,  ob  enig  der  vnrern  oder  der  ewren  bynneo  dem  lec^rteo 
tage,  den  wir  duNi  oecbA  mit  ndi  n  «ifitock  geluiltvb  baben,  kemerlej  zugrilT  «dar  bc* 
fidied^ttiif  tatei,  £e  fidt  man  von-  dem  oder  vbo  denfelben  mit  widerlat  noch  mit  ejrdeo 
nicht  verpuffet  noch  gekert  nemen ,  funder  wir  foiten  mit  aller  vnfer  macht  vonriondan  fnr 
fie  zihen,  zu  irera  leibe  vnd  gute  richten  vnd  ße  flraffen  als  fridbrücher  recht  ifi,  es  wer 
dann  das  lieh  einer  der  mit  fein  eines  (fic)  hant  vnd  eyde  entleftigen  vnd  beoemen  mochte,  des 
folt  er  geoielzen,  als  des  der  verJlgelt  brief  clerlicheo  aufzweiret.  Daruff  befcbuldigeten  wir 
Mcli  vff  den  letzten  lag,  wie  feltperg,  oftern  vnd  warburg  vff  furftenberg  abevndz^ 
bjPBBen  dem  mcfaAeii  finde  je  den  Glefter  gute  so  Csednick  XVUDlpferde  vnd  hem 
ha 0  Ten  von  wmldovr  II  pferd  genomcn  betten,  vnd  baten  eueh  darumbe  m  irem  lob« 
vud  gute  zu  richten  nach  laobalt  det  letlftn  blieblb  vnd  dae  ir  vff  ein  czeit  mit  erer  macht 
bereit  folt.  fein  fiir  furftenberg  zu  zihen,  wann  wir  vnfir  gtrncze  niachfe  jtn  felde  hetteo» 
das  man  die  iiraffet  als  fridbrücher  recht  ift,  vnd  lielzeo  euch  des  olft  hertiklichen  ermanen, 
darud  ir  vns  zu  derfelben  zeit  autwortet,  wie  die  obgnanten  ir  vnfchulde  buten  vnd  iie  wolten 
ficb  dea  gern  benemen,  ala  recht  wer,  nach  jnnbalt  der  verfigelten  briefea,  saiiddieniidit«i 
)r  vna  den  feltperg  vnd  den  warbnrg  ftal^  aUb  verfure  feltperg  mit  feinen  nebten»  ^er 
Werburg  tat  cmn  vetdaektan  cydt,  danimbe  er  von  den  ewem  fnie  doen  fridbrecher  vnd 
mejneid  geteilt  ward,  wenn  vnr  des  vff-ewer.,  dea  von  wenden  vnd  vnfer  Swiger  von 
Meckelnburj^  refp  vnd  Stete  fetüten  tu  erkennen.  Alfo  manten  wir  uch  aber,  vns  vber 
fulcliLD  tiidbrucher  vnd  meyneider  vnd  auch  über  die,  die  )q  häuften  vnd  hegten  zubeißen 
nach  iunbait  des  veriigeiten  briefes,  das  ir  vns  gancz  abe  flugt  vnd  nicht  helflen  wolt  nach 
dem  vnd  ir  ench  gnn  vnbni  lieben  bem  vnd  viter  vnd  vni  verCebribco  habt,  dann  Ir  vntf 
aien%klie1i'  merken  n»g,  dea  Mk  vna  vnd  an  den  vnfinn  nicht  geldielt  htf  nock  keineilflj 
bruch  worden  il^  Sunder  die  fehelung  vnd  hruch  ift  gancz  an  euch  vnd  den  eweren  gewn- 
fen,  da  das  euch  vnd  den  ewem  wol  wilTenlUch  iHt,  wann  wir  den  fachen  gerne  nach  gangen 
wern  nach  Innholt  des  verfif^eltea  briefes.  Wolt  ir  uch  nu  von  vnferm  Heben  hern  vnd 
vater  vnd  vns  daniLer  beklagen,  fo  gefcbeh  vns  von  uch  defter  unguliicher.  ^  Greben  zum 
Berlin,  des  dinftags  vor  iant  lorenczen  tag.  Anno  etc.  vicefimo  quarto. 

im  4E*nc«pu.  •  b, 


bnr  ^taU  $ArßmNrg  mü        »on  Slmtm  (&in^ali     t^un,  am  27*  SCuguß  1424. 

Vnrern  fmntUdNto^  dinfto  vnd  ym  wir  gnta  vermngen  fniioran.  Hocfagebomer  fioftn 

lieber  Oheim!  Wir  fchicken  euch  hiijnn  verfloHen  ein  zettel  Tulcher  name  vnd  befchedigung, 
Ib  vna  vnd  den  vnleirn  von  furftenberg  geCehtw  iii  fidw  dtn  ItUftcn  tage  nu  wifstock^ 

9* 
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die  ir  nnl  vernemen  uerdef,  Bitten  wir  euch  mit  allpn  fleilfe  mit  dcnfelheti  den  ewerii  z,u 
füritenberg  zubeflellen  vnfi  fie  mit  ernfte  darczu  zu  halteo,  das  iie  Tuicbe  name  den  vorero 
iitlUmdaQ  iriflerkeren»  da»  fein  fnrder  mcht  ver  gefchee  das  f»  die  vehde  gen  ^anfeB 
▼on  Arnym  abttiun  waDn  wir  atteo  doi  VDrcfo  m  der  Yclcer  vnd  andam  deo  VBfcm  tun 
fidln;  vnd  wo  ir  das  tifo  sieht  mit  den  ewera  bellenet,  fo  beforgen  wir,  das  die  vnbn 
widervmb  zugreifen  möchteo/ domit  die  lannde  zu  groflem  vehden  komes,  das  vns  nicht 
Üep  wer.  Dorjnn  tut  ewern  fleifle  vnd  ernfte,  das  ein  fulchs  vnterkummen  werde,  defzglei- 
chen  wir  iMdervmb  gerne  tun  vnd  das  vmb  etich  verdinen  wollen  vnd  biten  hiraiiff  ewrr 
beTcbribcD  antwort.    Geben  zum  Berlin,  des  iSontags  nach  iiarthoiomui  Auno  etc.  XXUIL 

Johann  Harggraf. 

Dem  hodi^ibartD  fnrften  hern  heinricli  heresog  cu  Mekelnburg 
vnd  iMfen  in  Slaigaid  vnlenn  lieben  ohecn» 

iti4  Hm  9mg^. 


MDXIV.  jUaor  In  Uv  mmi^^üfk  ®tfaBet$  imb  brat  SRftrfjsrftfm  Soiamt  filnr  kk  wül^U^ 

H»  Stra^oufm  imb  SOlctratorg,  am  7*  ©cj^t  1421. 

Vofen  vruntliken  grud  mjd  vor  ineryngbe  alles  giides  thouoren.  Hogghebome  vor- 
ftynne  leue  vrouwe  v«de  Itue  bere,  Wy  claghen  juw  cltglieliken  auer  de  rore  van  dem 
Nigenhus  vnde  van  der  meygenborcb,  dat  zee  vns  groien  fcbaden  dun  an  vnfcn  landen 
alle  daghe  med '  groteme  vniedile  vnd  hebben  vna  kortelken  glienamen  tbtf  Iwen  dorpea 
allent,  dat  dar  was,  vnd  nemen  vt  dw  kerken  vnd  van  dem  kerkhaue,  was  dar  was,  vnvor* 
wart  vnd  vnencxecht,  alase  wy  met  dem  Markgreuen  vnd  met  juvv  jn  louen  vnd  in  vrede 
fitten  vnd  nicht  en  wctcn  wenne  alle  pud.  VVorvinnie  biilde  wy  jinv,  liogjjliebaren  vorftynne 
vnd  ieue  here,  dat  gl  vns  dat  vole  wedder  fchrppen  edder  vnr  boed,  vp|>p  dat  wy  myd  den 
juwen  to  nene  grotern  vnwillen  en  quemeuj  weute  wy  wolden  dem  markgreuen  vnd  juw 
leuer  denen,  wor  wy  konden  vnd  niocbten,  wen  vns  de  rore  met  zulkem  fcbentliken  rotte 
van  dce  markgreuen  denfte  vnd .  jnweme  drei^en  fcbolden:  wcnte  eyme  jewelken  herce 
alaulkn  aiiervanii^e  wnl  bort  to  Aurende  vnd  tho  riebtende^  Ok,  ieue  vrouwe  vnd  her^ 
efU  wy  den  jenen  wct  wedder  deden,  de  vns  alzo  dane  aueniarinf^  dnen,  dat  id  wedder 
juwe  Ieue  riebt  en  7y,  wentc  wy  mocliten  notwere  dun  vnd  is  vns  vnvoglieÜk  lenk  tho 
lidende:  vnd  were  dat  juw  to  den  vrifcn  wes  fcbeldp,  aize  gi  vns  er  ghefcreuen  heblu  n,  dal 
fcriuet  juwen  houetluden  to  vnd  willen  geine  jegben  zee  nden  vppe  ene  belegbelke  ilede, 
Dar  wil  wy  de  vnfe  hebben  dar  ein  to  fcheit,  vnd  willen  auer  de  vnfe  richten,  vnd  hnpeo 
dat  de  vnb  ncen  vnrecht  jegben  jttw  hebben  fcholen,  wo  vna  defghelik  wedder  fcheo  kone: 
^dn  den  juwn  gntGkn  antwart.  Senmm  an  viirnr  wauwca  anende  to  naüvifatfp»  vnder  vn- 
lem  jngeAgel.  *  '  •  - 

J>er  fiddeten  hod^bebenen  vorftumcB  vndnvioimeiimiaweDSUiabet 
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vnd  hern  heni  Johanne  Borchgreuen  to  Normbnrdi  fnd  mrko 
gieuen  tbo  Brandrabordi  gefereuen. 

9li^  Um  fiijiiwl. 


MDXV.  S)ie  fO^arfgrfiffrt  (HtfaBfil  »orf^*  »fit  ttelbcrgriff  bet  wn  Slo^ir  fhenge  s«  o^n^«»/ 
totifct  aber  ein  grbirten  bft  ^riebfnt^fh'ftwng  jttift^eit  i^vem  ®cma()Ic  wnb  fem  $»fr^o(^en  ooit 
9)ominmi«etiittit  auxfidl/     {(int  Sc|ibe  p»if(|>(it  btcfm  ^tgti^nbt,  m  23«  e()}tt>r.  1424, 

^  Vofer  rfuntfcbafte  vnd  wa«  wir  guU  vermug^n  zuuorao.  Hochgebowiiberttn^liAec 
fnndt  All  ir  fw  g^üdiriben  vnd  icsunt  rwrrliclipn  geclagt  habet  itber  die  roren  Ton  der 
Meienburg  vnd  von  nefreobiiffs  ete.  das  beben  wir  wol  veraomen  vod  tua  euch  m 
wifTen,  das  vds  folich  lache  vnd  tat,  To  dann  diefelben  roren  an  euch  vnd  an  den  e\vreti 

getan  haben,  nicht  licp,  funder  getrewlichen  leit  ift,  wann  ^vir  vormals  hannfen  von  qwi- 
czow,  vufem  baubfman  in  der  prignicz,  ernftlichen  gelehnlierj  vnd  i"  gehellTeD  haben 
mit  allen  den  vnferen  in  derprignicz  zu  beltelien,  das  fie  kejuerley  Zugriffe  noch  befcbe- 
digung  tun  foiteop  vnd  betten  nicht  g&trawt,  das  die  ror  darüber  feldie  zugriSe  zu  euch 
vnd  den  ewren  getan  Tolten  haben.  Nu  wie  dem  eilen  fey.  So  wir  icnint  in  die  elten 
niarck  kumen,  wollen  wir  baonfen  von  qwicsaw  vnd  die  ror  für  vn»  verbottcn,  mit  jn 
euli;  fnichen  fachen  reden  vnd  vns  darjnn  von  ewren  w^n  beweifzen  vnd  tun,  das  ir  wol 
erkennen  füllet,  das  es  vns  leit  ift:  vnd  wie  diefelben  ror  von  fulcher  tat  vnd  handelung 
wegen  von  vns  fcheiden  werden,  das  wollten  wir  euch  von  vnfzer  felbes  botfchaft  vmH  ti  laffeo 
vnd  biten  euch  mit  allem  fleifle  mit  deo  ewreo  zubeJlellen,  das  indem  keynerley  zugiiffe  von 
ja  gefdieen:  debglddien  vrir  mit  den  vnfen  auch  tun  mdlen,  h  wir  befte  anigen.  Audi 
nie  ir  vna  gefchriben  habt,  wie  ir  einen  fride  iwilche;i  vefem  lieben  hern  vnd'  gemahd  vnd 
den  herc/ogen  von  S tetin  hegrrffen  habet  vnd  bitet  da«  wir  darvmb  vnfzer  haubtleute  gegen 
euch  fcbicken  wollen  etc.  darauf  tun  wir  euch  zu  wiffen,  das  vnGser  lieber  here  vnd  geniahel 
von  keiner  veJide  weifz,  darvmb  er  fich  mit  den  Stelinifclien  luTCZogen  befriden  loll,  dann 
er  ijelt  lieh  der  iSoiie,  die  lierczogen  wühelm  von  Bruufzwig  z\\ifchen  jm  vnd  den 
herczogen  von  Stetin  begriffeD  vnd  verfigeit  hat,  die  er  auch  in  keinen  wegk  nacbwnTs 
meynt  suuerfarechen*  Sunder  die  gancs  hahen  wil  alsdann  derfelb%e  Son  Iniffe  jnnheU  yod 
enbweitaet.  I]|elig]eieben  hoffen  wir  dae  die  Stetinifcben  bercnogen  ea  tndi  alfo  nach 
jnnbalt  dea  Soobrilfes  halten  werden.  Gdiea  inm  Berlin,  dea  Sunabenti  sadi  fiinte  Mathce 
tag^  Anno  ete.  X2UUl\ 

Eliiabeth  ete. 

9Mi  Uh  fonctpK» 
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MDX.VL   Itit  TUvt^va^n  ßlifoBct^  Dcrabutct  an:  tfr  ^ci^o^tn  ita%ina  feon  Thäienbur^* 

^li^mit  eine  Buf^unaimfunft  in  '])ci-kb£rg  um  feie  gricben^ftörcr  Strontoortung  ^icyrn. 

Am  21.  Odofecr  1424. 

Was  wir  lieb  vnd  guU  verinu^eo  suuorao.  Hocbgeboroe  furftion  liebe  Swcger!  AU 
wir  nedifte  vnfern  lieben  getrewen  6aiith«rB  vo»  Cseveo  au  «neb  geflickt  b^MD  tob 
minicherlcy  vberfaraog  vod  betcbedigung  wegen,  To  vm  'VikI  deo  vtifimi  von  den  ewren  ge*  ' 
fehcen  ift,  dorauff  ir  bey  devrelben  Gunther  uider  aibulen  habt,  das  ir  darvmb  gen 
vns  oder  vnrerm  Sone  gerne  an  «Dem  tage  gen  Berleberg  kummeo  vnd  doPelbrien  vnb 
fulfhe  iibprfanin!^  von  den  ewem,  der  ir  dann  mechfig  gefein  miiget,  heiffen  wollet,  wes  ir 
aht-r  nicliL  mechtig  \M'!Vrn,  darvmb  wolt  ir  rats  pflegen  vnd  haben:  vnd  ob  wir  ader  vnfa 
Soue  aiiu  geo  euch  zu  lagen  kiuned  wollen,  das  füllen  wir  euch  XIlll  tage  vor  zuwißeii 
tun,  au  liricbcr  tage  tr  auch  me^  den  vod  wenden  au  bringen 'etc.  daa  allea  mr  wel 
▼emooien  beben  vnd  thun  ewer  fiel»  au  wiflen  daa  mr  von  fnlcher  uberfarange  wagea  gen 
euch  czu  tagen  kuraineii.  wollen  gen  Berleberge  auf  den  oechften  donreßag  vor  Tante 
Merteius  tag  fchirft  künftig  vnd  den  fachen  nachgen,  nach  dem  vnd  derobgnante  Gunther 
von  Czemen  von  euch  itzunt  gefcheiden  ift:  vnd  raocht  ir  zu  fulcbern  la'^e  den  von  wen- 
den vnd  herczog  h  einrieb  auch  verboKfn  vnd  iu  fulcht-r  zeit  mit  den  ewern  berteiieo, 
das  fie  keynerley  zugn^e  zu  vus  noch  zu  den  vurero  tun,  delzgleichen  wir  mit  deo  vnfem 
widernnb  fo  wir  beße  nugen  bedeUen  vnd  daa.frantlichen  voiii  endi  verfcbnldeii. wellen 
vnd  bcgem  lurauf  ewer  befchriben  antwort.  Daldm  Tangermii«de,  .dea  Sunabcna  nach 
gaUi  Anno  XXIUL 

Eliaabeth  Margrefftn  elc 

Wo^  toi  Mfiaak. 


MDXVII.    SD'Jarfgraf  griebrtiij  t50ii  iBraubenburfl  beurfHitOct  lubfl  anbcrcn  Sürflcn,  (Srafcit  uiib 
Btt^trn  9on  bed  ^miignrd  ^^nflage  frngefprpc^m/  am  14.  IRw,  1424. 

Wyr  hinach  gefchreben  von  gotin  gnaden  ff  rederieb  Margreue  zu  branden- 
burg  und  Burggraue  zu  Nfireoberg,  Ludewig  lantgraue  zu  Heffen  und  wir  beinrich 
Graue  zu  waldeckc,  fredericb.  Graue  zu  Bifbelinge,  Ädolff  Graue  zu  Gli- 
chen, Anarg  berre  zu  waldenberL-; ,  vuij  henncii  herr«  zu  Schoneuberg,  Bekennen  vad 
äinn  kunt  oflentlicheo  beiuudern  abeu  irieurcbcffea  der  fuilea  bemelicbeo  gerichte,  ala  der 
hochgeborne  fibfi«  beraoge  benrich  palczgraue  1^  Bin  vnd  bcrceoge  in  Beyern,  von 
K  afp  er  Torringer  wegeni,  vur  daa  hemeliebe  ge'riclite  gdadeo  vnd  geheifebet  wafii,  vod 
der  felb  hertzoge  henricb,  vff  dilTen  hfitig«  ti^  6m  regten  zu  Saffinhufen  vnder  der 
Jinden  in  der  Grauefebaft  su  waldeck  gewartet  bat,  dar  wir  geinwartlich  geweß  fin,  vnd 
wulde  dar  dem  voigenaanten  Torrioger  lu  crea  vn^  m.  rechte  geantwort  babeo»  vnd  ale 
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an  d«r  fdbir  Torringer  vor  geridit«  nicht  qmnn,  uüt  vynmd  von  fiocr  wfimt,  4i  wart 

d<>r  prgenannt  herczog  henrich  mit  ortdlo  vod  rechten,  als  dann  der  frienftule  hene* 
lirliP!)  gerichten  recht  vrid  gewonheit  ift,  von  derafelben  Torringer  gantz  vnd  gar  qwyd, 
ledig  vod  lois  gefprochen,  alfo  das  er  dem  benoaieten  Torringer  hinvor  [vor  »lern  tin<l 
andern  Berichten  vmb  alle  zufprüch  vnd  Icliuld,  darvmb  er  vorj^elaiden  vnd  ^eh^iMwt 
bette,  nicht  fcbuldig  wer  zu  aDtworteo»  vnd  das  auch  fuliche  des  Torringer  ciage  vnd 
ladttDge  dem  «rgenaolen  liattiogen  henriehe,  geyn  ydermeD  iftrlNifii  vm  fcbtidfli  fie  U: 
dann  wer  mi  hinvor  n  em  m  fpredien  licUe,  der  fuUe  eo  dorvmb  erfyrdcni  vnd  erwinnen 
nie  frier  fcbeffen  und  der  ftule  recht  ift,  des  allis  dem  ofagenantcv  hcrtzogen  henridl  eyn 
gericbtis  brieff  erteilt  vnd  ergeben  wart,  den  ^vir  vnd  ander  vile  rilter  vnd  leoechte  eygent- 
liche  gehöret  haben,  vnd  auch  zu  gecziif^ene  daryn  s-efchreben  fin.  Zu  orkund  der  warheit 
haben  wir  ubgenante  frederich  JVIarggraue  zu  Brandenburg^,  LuJewig  Lantgraue  zu  heflen 
▼nd  henrich  Graue  zu  naldeck  vuler  Ingefegele  an  dielz  breff  gehangen,  vnd  wir  die  an- 
dern obgefdiriben  Bdtcnnen  dee  vnd.verii^en  vne  vndcr  der  obgenanten  fltrften  vnd  beren 
liigelegeln»  wenn  wir  vnfer  Ingelegeln  zu  der  cnyt  nidit  ij  vne  bitten.  Detnn  lerda  farie 
pcoxinin  poet  ftetwa  jnwtini  Epiicopi,  Anno  donini  MtKefimo  qnedringentefiao  vicefino 
4|iinrt0b 

flaif)  gtri(.  t».  9rr9krrg,  €auiml.  (if)<w.  ediriftni  unb  nrf.  tit.  J,  9i.  214  9tr.  X.  Safftbe  Ufbtltu  9ä)  aiu^ 

MDXVllL  €iquibatioit  ber  and  bem  Sanbe  SBenben  in  btr  Ttavf  «crfibtcn  93cf(^äbiguitgtn, 

»om  3A|n  14^. 

Dit  is  der  Ichade,   der  vns  Mare^graf  fridrichen  von  Brandenburg  vnd  den 
vnfen  gefcben  is  von  Wilhelmen,  iuriicn  to  wenden  vnd  den  letoen  auU  dem  lande 
to  wenden  fint  den  friden,  dy  neghft  tu  Beriberg^  nwifchen  vns  md  allen nyderlendifdten  . 
bem  geteidingt  worden  ift,  dee  nn  vIT  Bertbolooiei  fehirft  vir  jar  fin. 

Hänfen  von  Qwitzow  fchulde.  Wylhelni,  here  to  wenden,  lyd  oemen  in 
der  I'rir'niffe  achte  dage  vor  iohan  baptifie,  don  raen  fcref  na  godes  bort  etc.  in  d«>m 
XAll  iare,  dar  hy  fnltifn  medn  vp  dem  velde  was,  fyne  ni3n  gemejTilikpn ,  hefnnderliken 
biorich  moltzan  vn<i  gerne) uliken  dy  borgbere  vi  tler  Itad  parclieui  mtMle  wern.  To 
der  folueo  tyd  nemen  fy  my  vnd  mynen  armen  luden  to  lilentzeodorpe  lA  hundert  Iciiap 
XL  bevede  offen  vnd  Itoge  X  akker  perde  vnd  XL  fwyn  v^d  branden  dat  dorp  reyne  äff 
vnd  neoMD  (dnoderware,  ketel,  grapen  alae  dat  dar  waa»  ao  dat  ik  den  fehadeii*  dy  dar  ge- 
fchpD  is  an-roue  vnd  an  brande,  gbewerdiget  liebbe  mid  den  armen  hideo  vp  dufent  lub. 
mark.  Item  to  tU-r  fultien  tyd  nenien  ly  meinen  armen  luden  to  rakentyn  II  fcliok  oflen 
vnd  kuge  XVI  perde,  Imndert  fihap  vnd  II  fehok  fwine  vnd  branden  my  dar  HII  Houe 

afl*  vnd  III  fpyker,  vp  den  kerkhoue  vnd  pucheden  den  kerkboue  vnd  oemeo  lueyu  aruieu 
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lud«Ä  van  dem  kerkelioue  alze  dann  Plündern  fy  dar  vpp  h«d4ien  vnd  in  deme  dörpe  hedden 
vnd  morden  my  lo  der  fiiluen  tyd  eyn  Man  aiT  vnd  grepen  my  II  Jude  äff»  zo  dat  ik  den 
fcliaden,  dy  dar  fclien  i.s  to  der  tyd  dem  dorppe  Rokentvu  an  roue  vnd  an  Bran<]f>n 
hebfje  gerckont,  zuiiimct  vud  achtet  uiil  <]eri  linlen  vp  IX  hundert  lub.  maik.  Item  (  I  ;i  \\  s 
^vulff  vüd  lyue  niede  bulpere  grepeo  my  II  anu  iude  all  to  qwitzuuei  vnd  ueinen  eiu 
II  perde  tdö  vardea  fy  vluchteghes  to  deo  li«gen,  d»r  feten  wol  eyn  vcmdel  ian  vnd 
fcaUen  äff  IX  bemefche  fdiok  vnd  «n  tnnnn  bottcrn,  dtt  fialiicli  tlio  sw  vor  fnote  ni- 
cbehib^daghe  em  iar  was.  Item  nemen  her  hanos  Prignics,  pubon  ßlotawen  (fie^ 
vnd  wedejjen  Rügen  knechte  meinen  arui  lewten  zu  kliozge  XX\IIII  pferde  genomen 
vnd  fingen  mir  ein  man  tode,  das  gefchaoh  in  der  erften  vaftwochcn  aiis  nu  was  11  iar  vnd 
teten  da^  Quditigs  zu  dem  Hagen  vnd  finckeu  ab  vnd  zu.  Item  alls  nu  was  acht  tag 
vor  Taut  michels  tage  ein  iar,  iiaujen  luir  ber  bauns  prignicz,  puban  vnd  vlotaw(fic)  .vnd 
wedige  Rüge  zu  Rotdone  foltan  queke  alle  dar  aubsg^ng,  das  ich  b  mder  inm  «if 
XXXtll  baubt  vnd  geivonen  mir  zu  derfelben  seit  jwen  van  qnienaw  Seinen  hengft  ane 
vnd  einem  mann  von  kliczge  ein  pferd.  Item  an  fant  walpitrgen  aiient  was  es  II  iar,  das 
mir  daniel  prignicz  zu  Reckenczin  in  dem  lande  zu  lenczen  nara  II  fcliok  kuge  vnd 
trihen  die  fluchtigs  zu  dem  bagen  vnd  zu  dem  iincken.  Item  wettlianns,  hunnigge,  wick- 
bolt  vnd  keding  ftalen  mir  aufz  lueioem  bofe  zu  kliczig  XI  acker  pterdo  vud  namen  aüc 
zu  derfeibeii  zeit  auch  ein  tteifig  pferde  vod  grifTen  mir  ein  knecht  ab  vnd  die  genaoteo  fin 
beni  bannfen  prignicz»  pubon  vlotawen  vnd  wegegen  Rigen  knechte.  Item  nam 
nnr  kone  mulner  vnd  ftefbn  bimt  ein  Rdfig  pferde  vnd  glißoi  mir  Clawa  vinder^ab  meinen 
knecht  vnd  teten  das  flucht^  zu  dem  bagen  vnd  die  fin  bern  bannfen  prignicsei^ 
puban  vlotawen  vnd  wedigen  Rügen  knecht.  liem  nu  an  fant  reertheins  abent  nam 
vette  bukaw  meinem  arm  luarin  fcböneken  vud  (jiiiczuuel  II  plerde  vnd  tet  das  üucb- 
tigs  zu  dem  bagen  vnd  zu  dem  linken,  llem  alU  uu  was  de  JSouabeus  nach  fant  peters 
vnd  pauls  tag  ein  iar,  da  uameu  her  banns  prignicz,  pubon  vlotaw  vod  wedigen 
Rügen  kn^cbt  rndnen  aim  lewten  von  knnaw  II  fchok  kuge  vnd  teten  das  fluditigs  sn 
dem  bagen  vnd  vincken.  Item  die  feiben  nomeo  mir  su  der  felbjBO  seit  VI  olTen.  Item 
au  der  feiben  zeit  grilTen  lie  mir  dn  mane,  der  gab  su  der  fcbacsung  IUI  virteil  pirs.  Item 
fie  norocn  zu  derfelben  zeit  meinen  arm  lewten  ein  armbroft  von  einem  iubilcbpn  pfuode. 
Item  Claws  wulf  vod  fein  mitheffer  zu  iiant  dar  nach  uomen  meinen  arm  manne  iüben 
vao  kunaw  II  pferde  vnd  teten  das  lluchtig&  zu  dem  bagen  vnd  Iincken. 

Anno  etc.  XXII  haben  des  von  wenden  manne  vnder  fyoem  baua^  vnfermnraMie 
Bernd  Rore  abgebiant  zwey  dörfer  pade  berge  genant,  daran  kirehen  vnd IcircbbSfe^ Twi 
grepen  dune  swelf  leitte  vnd  fingen  fecble  tode  vnd  namen  dar  fwdne^  kfige  vnd  pferde  etc. 
den  fchaden  gewerdiget  vpp  II",  lubefche  mark  ane  mort,  in  demfelben  jare  grepen  fie  vna 
vir  vnfern  man  heluit  Rore,  die  noch  gefani!;en  ift.  Anno  etc.  XXIIII  brande  vns  die 
von, wenden  mit  feinen  manne  vod  belflern  vlt  iiart  vor  vaftclanenfl  vir  dorrur  luit  kirehen 
vod  kircbhüien  vud  nemea  dar  allent,  das  dar  was,  dar  eine  frawe  ouer  doit  bieile»  den 
fiduiden  geachtet  an«  mort  up  IUI",  lubefche  marck. 

♦ 
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Der  voD  Brifabalck  fchuld.  Auio  etc.  Item  Anno  etc.  XX!*.  namea  de  hageoi- 
lebn  n  ftreckantyn  VI  oflen,  de  h  flvdiücGeheQ  Ji^too  ia  dat  Und  to  RowfceL  item 
Ib  der  weeke  vor  Johane  Nimen  Curd  platen  knedite  in  demfisUben  vnfenn  dorfe  Stv^ 
kenten  X  ofTeD  ynd  III  perd«^  daa  iie  tetea  Aucbtig  xn  dem  kagkaUb  Uem  XVI  fchaffo 
g^iifl  alle  III  Iiib  mark.  —  Item  des  Sondages  vor  mFcbahelis  nam  Claw»  wlf  vnd  feine 
brudre  zu  ftr.ekentin  zwen  olTcn  vnfern  mannen.  Item  Nimen  de  plefzen,  die  hageoi-: 
fchen  Tod  prignicaen  m  dem  owfte  au  ftreckentin  XXVIl  biubt  grofs  queks  vnd 
K  fidiaf.  Uem  Oogeii  S»  üdbultoo  tode  m  Bgerftorf  vnd  pamcn  im  Xlllt  koaede  queka. 
ItMa  TOfft  vmb  jaeoki  dar  Mch  aamea  Jm  darfielbs  vafera  puinero  X  hatibt  grob  qaeka. 
Item  namen  die  hagenlfcben  vnd  die  Robelire  Tnferm  purger  Ekel  woUdeorade  zu 
kurftorf  ini  pferde  vnd  IUI  küge,  So  gut  alls  X  fchock.  Item  nemen  ße  tbomaa giefen- 
bagen  VI  pferde  vnd  III  küge,  fo  gut  alU  XII  fchock,  vnd  vorbranten  feiner»  arm  manne 
die  fcbeueo  vol  koms,  So  gut  alls  dreißg  marck  filbers,  vnd  oemea  im  I  kuge:  daa  teten 
die  pleffen.  Item  nam  heiurich  molozaa  in  den  dorfen  puekolt  vnd  gifmerftorf 
Wlf  bwidert  fad  XX  fckdu  Item  vorUaer  dar  aaek  vmb  Maitivn  aamaadie  kageaifckea 
▼nfem  purgern  XX  prerda  auf  der  Stat  valt  auia  dea  pflügen,  Sa  gut  alls  XXX  fchock.  ' 
Item  nemen  die  bagenifehaa  vmb  natiuitatia  marie  au  Tirekeatia  XVI  baubt  vihes,  die 
fiL-  Hucliti«»  KU  dem  hagen  auftribeo.  —  Anno  vicefimo  primo  nemen  die  bageDifchen  in 
dem  dütf  kurftorfe  das  queke  vnd  griffen  dar  über  vofer  purger  vünf,  der  drey,  alls  Ra- 
beyt,  Stepban  Scomacker  vnd  Clawa  voa  wurden  befcbaczt  auf  XXXIIII  behemiicbe  fcbock, 
dar  virda  alla  keooick  drewaa  ftr  XL  Ink  mirdc,  dta  fliaftea  alls  dar  brat  ftr  I  tua  pu- 
taia.  Auch  grifca  fia  la  dar  falbea  Mit  Cknm  lopmaa,  der  m  gab  aaf  VIII  fekock.  Item 
dea  aativechen  nocb  micbahelia  nemen  ße  X  pferde,  So  gut  alU  XVI  fcbock  vnd  XI  Inge, 
fo  gut  alla  XXI  fchock  ßuchtig  au  dem  hagen.  Adoo  vlccfimo  fecundo,  rln  der  hern  fride 
begriffen  was  zu  Perlbertr,  nom  der  von  wenden  vnd  fein  fteto  parcham  vad  gufte>~ 
rowichen  viilnu  ptugern  indeuduiiern  tucbem,  Hockentin  vod  klenczendorf  XV*. 
fcbaf  vnd  I  fdjock  ueiifeu  vnd  kuge»  item  od  aller  heiligen  abent  haben  die  aldenburg,  der 
Plaffaa  kaackta  vnd  Relaaeka  wifiwad  vafein  paigera  aaf  dam  wega  sa  der  wlsl- 
faeaauak  graoama  VU  pfierde  b  gat  ab  XL  lab.  mardc  vad  flngen  vnfer  parger  Utada, 
alb  berman  weftval  vnd  amt  lampreckt  vad  fluchtig  zu  ptawen  jn  dem  lande  zu  wen  dea. 
Anno  vicefimo  quarto,  alls  der  (ag  was  zu  wiftock  auf  occiili,  nam  Reineke  wifzne 
aiic  feiner  kumpaneii  vnlern  purgern  tcouing  bildebrant  on  Ciaidung  vod  ein  pferde  auf 
XXX  lub.  marck.  Item  zu  derfelben  seit  nam  Ren  ige  mit  feiner  gefelifchaft  vutero  kirch« 
keiB»  hera  jobann  grambaw»  on  Ciaidung,  pfennig  vad  da  pferd  aaf  XVI  lub.  aMralb 

Dica  ift  der  fchade,  die  arat  vad  abala  muladarf  gefcbeen  ift  aa  Raekaatla 
von  dem  von  waadaa.  Itom  U  fishock  ochfea,  kfiga  vnd  pfitode,  laaf  buadert  fchafe  vnd 
am  fehok  fweine,  an  brande  vnd  an  planderwaia  hebben  fie  gefchadet  dar  zuluea  allfo  viJe, 
alU  gut  alls  hundert  löbefche  marck.  Item  zu  thurhen  ilt  ebel  mollendorpey  difis 
gefcbeen  von  dem  von  wenden  II  fcbok  odbfen,  küge  \tid  jdenJe,  auf  hundert  fchaf, 
Uli  fchok  fweiqe  an  brande  vnd  an  pluuderware  So  gut  aü«  awe  hundert  iubeicbe  marck. 
ftaptt9.ll,  »1,1V.  XO 
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Ifen  SB  esimeiiniftgeii  ift  gfldhailci'  Bbcl  iii»1len Dorffs  vnd  haiiD«  wardenbergb« 

von  dem  von  weodeo  ein  fchok  olTen  vnd  kflgt  III  hundert  fcbafe,  VIII  pferde,  fo 
»Iis  XXX  marck,  an  brande  vnd  an  plunderware  fo  vile        htittdcrt  hib.  niarck.    Item  r.n 
ghulftorfe  dic-ing  marck  von  d'mnfhenifze.    Iteoi  haons  ward enb er;^' Ii e  von  vnrze  il; 
genomeD  2u  Rockeotin  vod  zu  klencsendorf«  .  .  ftyge  octtTeUr  küge  vud  pterde  iJk. 
fehok  fcbaf.  « 

Beraaw.  Am  wmo  Jan  tage  Anno  da  vieefioM  feamio nta  joaehimlinfteeb 
woniiaftNli  SU  (utkendorf  im  lande  sn  wnnden  andmt  Hltg«n  Tnrars  pui^ers  fuo  von 
pernawe  xn  «nesaw  im  lande  ftargart  «ufa  hanns  freibergea  habe  vnd  fürte  den  felbeo 
andlfas  mit  im  m  feiner  heimat  Tnd  gnhilt  den  in  gefengnifz,  in  hole?;  vnd  in  eyren,  über 
ein  gancz  iar  vnd  befchaczte  den  für  XLIf  pehemifch  fchok,  das  der  von  wetideu  vi»«i 
her  balz  von  predo  dafelbft  zu  perleberg  tediogle.  Die  fcliaczung,  zeruDg  vod  potenloa 
«a  nehtat  vff  JLLV  babemifdin  (ebock. 

Der  von  ktrica  fdlulde.  Itam  tnm  erftan  pnban  blotaw  vnd  wenige  rag 
haben  geoomen  LX  pferde  vnd  III  gelangen,  den  fdiadpii  alls  gut  ults  zweinoig fdiodc vnd 
hundert,  vnd  fliigeo  ein  purger  ze  tode  auf  derfeiben  Reife.  -Diefer  fchade  is  gefchepn  vom 
bagen  vnd  wider  dar  zu.  Daroach  Simon  gir  vnd  lie5n!??g^en  gadaw  mit  iren  liL-llt-ni 
haben  dfu  von  der  kiricz  genomen  IX  pferde  vnd  haben  iie  gejagt  gen  dem  hage.  item 
Simon  gir»  Claw  fchult  vnd  beunigen  gadaw  haben  in  geBomen  VI  pferde,  Aeandl 
komaa  lein  gen  dem  bagen  vnd  in  daa  Is^t  m  wenden. 

Ganna  von  podliirt  Ilcm  her  hanna  prignica,  pttban  vlotn  mit  um  mt^ 
heUfero  puchten  by  nacht  das  dorfe  manfzfelt  vud  oemcn  da  LII  ochfen.  Itam  Mn  fchok 
kue  vnd  X  haiibi  vogeachtet  Item  fie.  aemen  katfel,  giopca  vnd  plundennir»  gcacht  aid 
XIJU  marck. 

Der  von  perieberg  fchulde.  Item  Anno  vicefimo  fecundo,  des  freytags  noch  na> 
tinitatia  marie,  ha^ea  £e  wendifchen  hern  mit  den  parehemern  getan  den puigem v«i 
Perleberg  diefe  nacbgerchriben  fdiadan  iii  kteneaenderfe,  Roekeatin  vnd  Syme»- 
hao.  Item  hanns  wardenberch  perdidit  III  fchok  Ichaf,  Item  XXXIIII  hooede  Bint  queb 
zu  Hockentiu  vnd  klenczendo  rfe,  It^m  Gleman  hundert  fchafe  vnd  II  kue  zu  Rocken- 
tin, Ilem  heinrichen  paden  L  fchaf  vnd  ein  kue  zu  Symenhan,  h^w  Tampeck  ein  fweia, 
Item  Blecber  ein  fcliok  fchaf  zu  SyDienhau,  liem  hanns  fchult  ein  Ichok  fdiaf  vnd  XIII 
Icbaf,  VIII  tzegen  vnd  ein  Rint  Symeah^iü,  item  hanns  puta  XVI  fchai  zu  ä^iaeulian. 
Item  briek  eb  JEtint  vnd  eb  kue  sn  Symenhan,  Item  Plellaw  XVI-  Mwl  vnd  ein  km  aa 
Symenhai^  Item  hamia  Battenberg  vnd  den  fein  ein  fcbok  'grofa  qnaka'vnd  nn  ift vorfanat 
ein  fyfaew  vnd  ein.  haufz  zu  Rockentin,  Item  die  witle  heinrich  dfgneia  XL  fdiaf  xa 
tue h cm.  Item  coppe  ReynUke  II  kue  zu  Symenhan,  item  giefzpecker  ein  kire  zu  Sy- 
menhau  etc.  etc.  item  dem  grepen  fin  ahgefcliaczt  zu  dem  wredenhagen  VI  marck 
Summa  des  fchadens,  dia  die  von  wenden  g^isn  hat,  Ui  >K  \7)d  LXXXX  fchaf  vud 
II  fchok  grofz  qaeka  vnd  XI  baubt  grofz  quek«,  iiem  lill  acker  plerde  haufz  vnd  fcbenn 
abgebnat  m  RockieAtiii. 
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Der  fchade  oiteo  von  plamentol  des  jaDgeni,  der  nti  gefcbeen  ift,  da  er  baubt- 
»an  in  der  prigenicz  was.  Item  puban  vlotaw,  wedige  Rüge  vod  dea  Yoii  wenden 
am  voD  dtm  hagea  in  md  ab  haben  in  vnd  fem  arm  lewten'genomen  «if  IKbebenufclw 
fabele  vnd  morten  lem  arm  lewten  vnd  brauten  die,  die  weil  er  in  Bebmm  waa.  Item  der- 
Ton  wenden  iflt  felba  ntit  feiner  bonyr  geweft  auf  dea  genanten  pJumentoIa  gftter  vod 
btC  in  gefcbatzt  auf  hun(]ert  behemirche  Tchok.' 

Der  fchade  des  Probftes  von  habelberg.    Item   des  dmftags  nach  letare  diefe 
nachgerchriben  heiacke  wickbolt,  tulebant  vnd  banoa  went  kSnyden  des  Dacht»,  als  der  üio- 
fbg  weg  was,  am  waat  entmey  iln  cfoen  fpiiite  «tf-dtoldreliofnt  werniknwtmdnen» 
^  anb  »  der  naebt  kwan  ndifen  II  kue  vnd  dn  lUnt,  Item,  Uader,  boeketf  rad  Rock«' 
de«  mana  vnd  der  frawen  So  gnt  alle  dreifig  Inbifcb  marclc,  das  teteo  fie  fluchtig  i»  daa 
lant  zu  warne.    Hir  auf  Voigten  zwen  pawer  aufs  dem  vorgfchrlben  dorfe  Avernikaw  pifz 
SU  warne  mit  des  Bifchofs  brifen,  den  bsif  der  here  von  warne  den  arm  iewten  das  quek 
wider.    Alis  Ae  du  wider  mit  dem  queke  zu  hautz  ziehen  wollten  In  dem  wege  nam  faenick 
ballin,  des  voigefchriben  von  wenden  vnd  von  warn  man,  den  arm  lewten  das  vorgenant  * 
qnek  vnd  fing  die  lewt^  die  finticn  nodi  gefangen  m  futen  Ruftoek  in  dem  gebiete  den 
TOfjgeleliriben  von  warn.  Item  beben  Symon  ghire,  vette  banne  vnd  plot«,  bnban 
Tlothowen  knechte,  benning  lammet  von  gbumentaw  b  dea  hct^n  Crcncs  tag  nomen  . 
II  ocbfen,  So  gut  alis  vir  bemifche  fchok. 

Der  fchade  des  grmien  zu  lindaw  vnd  here  zu  Repin,  der  im  gefcbeen  ift 
Anno  etc.  vicefimo  fecundu.  item  zu  Kaue  nam  wedige  Rüg,  buban  vlotaw.  Er 
kenne  Prignicxen  knechte  wlue  vnd  vridberch  XLIIII  baubt  grora  vibea,  Til  pferdn 
vnd  VI  banbt  viha,  ^  iriben  fie  au  dem  hegen,  au  dem  irineken  vnd  au  dem  koese» 
daawaa-an  fant  Marcus  tage.  Item  in  demfelben  iar  des  funabrns  nach  galH  nam  buban 
vlotaw.  Er  hannfen  knechte,  die  friberghe  zo  Rone  IUI  «chfen,  VII  kue  vnd  ein 
fchük  fnf»in:  auch  diefelben  an  dem  felben  tage  namcn  He  czu  mencze  W  ^roh  fwein 
vod  czf^ijen  vnd  Ulf  kue.    Item  in  dem  felben  iar  an  aller  heiligen  tage  nam  Er 

banns  prigoicz  vnd  die  hagenifchen  den  von  Ditheberg  von  czfilen  XJkll  pferd^ 
3QIII  vfifitgel  kerne  vnd  morten  den  fchulten  von  eiulen  dar  in.  Item  III  pferde  hat  im 
genomen  bnni^ck  Iflderiea,  daa  Vraa  nn  in  der  valten  abent  ein  iar,  daa  gefchaek  in  dem 
bagen  ab  vnd  zu  vnd  dar  felbefz  czu  Ruva  II  pferdt,  das  was  nu  vor  pfingften  zweyiar* 
Item  in  dem  XX.I  iar  an  vnfer  lieben  £raw«n'tag  vifitacionis,  da  nam  wedige  Rüg,  buban 
vlotaw,  ywon  kund  fein  pufgcm  zu  repin  pferde,  kue  vnd  ocbfen  vnd  wnnten  die  vnd 
Tchatzlen  des  tags  L  fchok. 

Der  fchade  der  vor  granfoy  gefcbeen  ift.  Item  hat  jm  genomen  beynig  Inda- 
ries  vnd  Richert  vnd  Reehawnn  Sone  X  ocbfen  vnd  adit  pflugpferda  vnd  em  mandel 
grab  vibea  au  iuderftor^  du  waa  An  an  Sant  michela  tag  awey  iar,  an  dem  bagen  ab 
vad  sue.  Item  nu  in  dervaftennam  benig  Indericz,  Keycbert  vnd  vettekol  II  pferde 
«u  iftderftorf  vnd  tetcn  das  zu  deni  hagen  ab  vnd  zu.  Item  nam  Claws  fcbult,  bu- 
ban vlotaw  vod  wedige  Rflgen  koecfat«  aulüderftor^  an  caabelftorf,  anRibecke 
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Vm  pfcrde*  X  Icbole  ochfea»  &i  Mm  fi«  qu  in  der  Inber  aagft  bo  des  fatge»  »b  vad 
»10,  dj  weyl  was  wedige  u  furfteaberg  vod  kom  w  ja  «i  aeoes  vad  trajl»  da 
BM^  den  hegen.  Item  vortotcr  waren  die  hagenifcheD  zu  lugaw,  aila  nu in  dem  wloter 
iTas,  zu  zweyen  zeyten  vod  oameD  da  III  mandel  ochfen  vnd  kue  vod  ein  mandel  pflugpferde 
vnd  vordingten  vnd  notnen  pluodemar,  pefTer  wenn  auf  XX  fchok.  Das  teten  fie  zu  dem 
hagen  ab  vnd  zu.  Item  des  dinftags  pafchan  nam  henick  ludericz  den  purgera  voa 
newen  Hepin  aui  dem  .  .  •  .  Tcliunrcuarck  (II  pferde,  die  man  acht  auf  VI  fcbok 
itt  dem  hegeo  ab  Tod  sil  Item  henieke  Iflderiee  vnd  heaieke  gtdair  aiC  irr  gafcl- 
fdieft  nemen  emem  von  gares  II  pferde  vnd  ein  gareyt  fefaok  grofchen.'  Item  leue'esaw, 
ywen  parfavr,  mathias  han  mit  ^nr  gefelfcbaft  nemen  vor  kreneaalin  IX  pferde  vnd 
grepeo  VIII  pauer  vnd  ein  guten  man  vnd  «unten  ein  giitqji  man ,  das  er  davon  l(»rb,  das 
gefchach  zu  plawe  ab  vnd  zu  vud  zu  kukelnus  uuno  XXII.  Item  geuert  fracz  mit 
(ein  pawern  voriofz  IX  plfrde,  zu  dem  hagen  neioeot  ab  vod  zu  Anuo  vicefiioo  (ecuodo. 

In  dem  kloftergut  zu  lindaw.  Item  die  hagenifchen  vnd  die  wnlfiTehtn  von  alden* 
bnrg  fcbinteo  nu  In  .dem  aebten  1^  aaeh  wdnaclilen  XXXIII  .«egeae  auf  dem  weg«  la 
wiftok  auls  dem  kloAergut  zu  liadaw  au'dem  bagen  ab  vnd  zu.  Item  wadige  Rüg, 
buban  vlotaw  nemen  zu  Ruue,  zu  mencze,  zu  cseclielin  alleat  wes  da  was  auf  liuo> 
dert  beheniirch  frliok  j^earht.  Item  da  heinrich  von  pleffe  ge>vprpn  hni  vor  granfoy, 
do  er  nicht  etjtrafe,  da  ueiuen  fie  ru  wolterftorf  II  ochfen,  II  pierde  vnd  zu  dalghe 
was  da  waa,  ochfen,  pferde,  kue  vaü  puchlen  den  kircbof  Reyn  auf  vnd  uemea  lelenea  in 
dem  veNde  vnd  feien  das  zu  dem  hegen,  da  die  begeaifeben  XX  pMe  mit  haict. 
Item  damich  Sebinien  die  hagenifchen  XV  w^^ea  euf  dem  klolleigiit  na  liadaw  vor 
der  babica  vnd  fingen  den  riiuhen  von  czulen  tot  vad  namen  das  korn  mU  dem  waget 
weg.  Item  zu  pingefiein  loften  die  klofter  Junckfraw  von  lindaw  II  pferde  von  buban 
vlotaw  vnd  wedige  Rügen  fnr  II  gülden  vnd  wedi<je  T\\)<j:  behilt  das  v»!ft. 

Des  Bifchofs  von  bauelberg  fcliuU.  Deiie  narciueuen  flucken  vnd  icbaden  Hat 
gfaeCcheeo  deoie  Biffchoppe  van  bauelberghe  den  ßnen  vnd  fynen  landen  van  dea 
van  wanden  vad  £nea  mannen  vnil  vt  finenlaadeo  bynnen derberen fredenAanoatcXYIL 
To  dame  erllen  hebben  de  van  waraa  ghenamca  vae  kern  Otten  Bifehop  lo  haual- 
berg  vor  wiflok  III  fchok  koye,  der  wy  ieghen  den  hern  van  waren  vade  vor  fynea 
rade  vnd  mannen  fint  recht  gheworden  vnd  doch  em  nicht  af  maneo  konen,  fb  gut  alfo 
htuiiJLit  fchok  vnde  LXXX  fchok  gr.  boh.  Item  des  fridaghes  vor  phingheften  h a n s  vyar- 
borch,  gberke  muot,  de  fcherue^  hiorich  tefkeos  etc.  et  de  vofle  nemen  vd&  vor 
deme  Caeehaliae  XXX  offen  vnd  koye  fo  gut  alfo  XL.  Item  des  fridaghea  an  Maiia 
9^gMena  binrieh  vöffes  fene,  da  Scberue,  da  warborgbe»  Eaerd  »olttka  vnd 
adila  kaecbte  van  deme  Steuenbtghen,  hennig  rume,  kandaloff  voffes  knecfata 
nemen  vor  baffelow  II  koye  ib  gut  alfo  C  fexag.  et  X  fexag.  gr.  boh.  vnd  deden  dat  to 
'der  büke  vnd  vort  to  ^varne  in  vnd  tu  dat  lant  to  inalchow.  Item  des  donredages  na 
Egidii  hermen  rughe,  herme  bonewes  knerlit  nam  vnfen  kneclite  Swarte  hanle  eyu 
reylich  perd,  fo  gut  alio  X  khok,  vluchtich  jn  dat  iaat  to  w enden.   Summa  lU'  XL  gr. 
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M.  ItaBi  des  OMndalifcM  m  jäuocauit  hinrik  noltzao,  «te;  vnd  des  van  wenden  man 
Forichreuen  weren  dar  mede,  dat  de  mecklenbor^rchen  ^^ls  afbrandcn  vnd  TormiOen  dtt 
grot«  doXfe,  langheuelde,  Pnpenpruk,  Tzatzik,  Crichftorp  vnd  koninghes- 
berche.  —  Item  des  dinfcheda-lies  daroa  de  fuluen  hinrich  moltzao  vnd  weatlendciT 

vorbrant«u  mis  tljt  dorp  bsbitz  cic.  ■,...«  =   •.  •  •.,..  •.>.'' 

■ 


DJcz  ift  der  fchade,  der  vns  Marggraunri  Fridrichen  von  Brandbur^  vnd 
den  vnrern  gefcheen  ift  von  vnfer  fwiger,  fraweu  katherina  berczoginn  zu  M eckein- 
bürg  etc.  vnd  den  iren  aufe  dem  laonde  zu  Meckelnburg,  fint  den  friden,  dje  necbrt  zu 
perleberg  zvvilchen  allen  niderleodilcben  bern  vnd  vns  geteidiogt  worden,  dctvnaillf 
Hartliobinci  nechft  koami  Anno  ejtc.  vicefinii»  quarto  vir  gancw  iar  vrirt. 

Der  Slat  von  perlebe rg  fchaden.  Item  Qaira  von  Uulat  bat  voilaren  LXXXX 
febaf  in  lind,  llem  Tide  wedege  XXX  rchafe  zu  der  linde.  Item  peler wegheide I kuge 
KU  pucbolt.  Item  piecker  II  iVliuk  fcliaf  zu  fcli  ononfeld  e  vnd  linde.  Itenn  palingk 
XL  ffhafe  zu  tjuiczaw.  Item  Sachomv  L  felisf  zu  gulavv.  Item  hauns  kunft  LXIIII  fchaf 
zu  iSubaw  vnd  gulaw.  llem  her  mathes  grambow  XXU  fcbaf,  kue  vnd  V  czigen  in 
yuUw  vn4  linde.  Itein  heya  fcbroder  L  fchaf  su  der  linden."  Iteii  hanne Snndt  I kege 
vnd  Ii  fchoek  liegen,  hundert  Mute,  Item  Ii*  hundert  Ichxf  vnd  JUII  fchaf  vnd  Illl  ki^ 
tu  Suckaw  vnd  nuiczaw.  Item  kopea  Rmcke  Ii*  fchaf  vnd  VI  Ichafe  In  piijßlllioUl. 
Item  hanns  fambeck  XXX  fcbaf  vnd  IUI  tzegen  in  fchönefelden  vnd  puczaw.  Item 
baons  fclmlt  U  fchok  fcbafe  vnd  VII  fchaf,  XII  czegen,  II  khüe  vnd  I  Rint  in  gulow. 
Uem  Säbel  Hulquvv  XXXIII  fdiaf  in  fuckaxv.  Item  weuir  wernir  XLIllI  fchaf  vnd  IUI 
Uegen  in  linde.  Item  heimicii  baden  1'  ichaf  vnd  XX  fchaf  vnd  I  kue  im  puchholcs 
ynd  fucka«.  Item  fubdltu»  &ncli  fpiritua  Clawa  prefeman  LXXX  fcbel^  Y  Rindai^  Vkne» 
XI  fwein,  XII  fchok  tmgen  vnd  I  pferde  su.  der  linden.  Itetn  die  wiltbe  ebel  gifeh»  ^ 
XLIIII  fcbaf  zu  pucbolt.  Item  heia  fdialt  XL  fchaf  so  gvUw.  llem  beincke  erp  vnd 
pleflawe  LX  kue,  XX  fwein  zu  fchonfclldpri  vnd  quicravr.  Ifem  hanns  koch  ein  kue 
zu  der  liiiJeri.  Item  Säbel  Hulouw  I'  fchaf  zu  fuckaw.  Itera  hanns  hennige  VI  luem 
au  iuckaw.  Item  klaws  berbrecbt  LX  fcbaf,  I  ochfeu  vnd  1  kue  zu  gulaw.  Item  beiiie 
aamnrer  L  fcbaf  za  fchooeuellden.  Item  andres  pokment  XLIll|I(risf  zu  gi'Uw.  llen 
Uny  I<  lehaf'zu  pucbholt  vnd  linde.  Item  fwarte  gerke  hX  kM,  H  kfle  vnd  I  Binl 
XU  pucbolt  vnd  quieiew.  Item  Claws  wilkens  III  kue  zu  quicsaw  vnd  linde-  Itcra 
jums  drdgcr  1  kue  qi  pucbolt.  Item  Ckm  tiinde  XXXXIIH  ichaf,  I  ocbfen  sn  dem 


Digitized  by  Google 


98 


Heice».  IfaB  bduridim  totbcfcih  ID^  MmI,  X¥fl  Mm  «id  D  pfodb  m  fiekaw« 
qniciaw  vnd  fchfineuelden.   Item  pmiitiii  I  lm  n  ^  Uade.  Itan  linin  godcn hm* 

dtit  fchaf  vnd  X  fdiaf  vnd  III  kue  zu  quiczaw  vad  gulaw.  Iteoi  gerke  pticz  ein  ku« 
KU  pucbolt.  Item  gerilce  pertnim  IUI  kue  vnd  Vif  fwein  zu  fnckaw.  Item  gerickeRieb 
JCLi  fchaf  zu  der  linden.  Itera  liellcia  boremans  t-in  Hint  zu  fc  [m*  neu  e  I  d  en.  IteiD  baoM 
ivartenberg  Ii  Icbok  fchaf,  X  fwein,  XX  haubt  ocblen  vnd  kue  zu  lier  iiode.  Item  Jacob 
piffiwiaB  V  oebfcB»  III  hae,  ?i  Rinder,  XIII  tnm,  X  tsegen  vnd  XL  fehafwidcr  liadck 
ItND  Chwi  garatti  V  pfcrde  vnd  I  RioL  Item  gieb  lader  III  kue,  U  pferd«  vnä  id  ift 
abgebrant  bautz  vnd  liofe  vnd  kora  verbrant.  I(em  der  inoiiberlcz  X  tzegen  Tnd  II  fweb 
zu  fchöneueiden.  Item  heyn  fnim  Uli  oclifen,  II  pferde,  III  küe,  X  tzegen  vnd  VI 
Rinder  zu  der  linde.  Item  meyne  fchult  Vf  orhfen,  V  kue,  Vfll  fwein,  III  czegeu  vnd 
XLVi  fchaf  zu  der  linde.  Item  hein  gericiiens  IUI  ochfeo,  V  kue,  XXX  fcbafe,  VUI 
fwdo  vnd  VI  tzegen  zu  der  Iiode.  Item  heia  geriekens  III  kue»  I  edifen,  II  pferde^ 
Mel,  gropeo,  Ideider  lo  gut  all»  lül  mnii  m  der  Iiode*  bem  hcye  brame  XI  Ifreii^ 
T  ecbfeii.  II  Bieder»  XUD  Mal,  II  pferde  vnd  geret.  alle  gut  alfa  VI  marck  cm  der  findfc 
Item  de  luczawen  haben  geoomeB  fibet  Rulaw  I*  fchaf  vnd  XXVIII  fchaf  zu  poftelie» 
Item  faclm^vert  ir  fcliaf.  Item  hern  matlieus  I  pftTde  vnJ  IUI  fchaf  zu  poftelin.  Itera 
Iiern  bniprecht  III!  ociifen  zu  poftelin  Itmi  hars  kickentin  VI  kue  vod  VI  fivin  zu 
poftelin.  Item  gericke  kickeoÜD  V^I  kue  vnd  VI  fwio  zu  poftelin.  Item  diewitbeebel 
gifeln  XL  fdiaf  zu  poftelin.  item  peter  waroacs  dea  faeitigen  getftea  vir  Riader»  Vlirwcn 
vnd  VI  fsegeo.   llem  Oawa  Inrege  üea  heiligen  gdAea  tn  poftelin. 

Anno  viceAmo  primo  zu  der  luben.  Item  dee  nntwochai  vor  tedree  hat  Reymer 
▼  on  plefzen  diefen  nacbgefebriben  fchaden  getan  zu  der  luben.  Item  zum  erften  berman 
Rabbitt  II  kue  vnd  II  Rinder.  Item  Ch^vs  \\u\(  1!  ktie.  Itera  Schürze!  vnd  fein  lewt  za 
der  luben  I  fchok  etc.  etc.  Item  Rejmer  hat  abgelchaczt  bannfen  itreleman  11*  armrck. 
Item  auDo  viceümo  fecundo  des  mantages  nach  jubilate  haben  die  luezawen  diefen  nach- 
gelchriben  fcfanden  getan  lu  kumenlofc.  Item  haiina  Smidt  hat  vorforen  em  kne  vnd  em 
Rint  Item  Jacob  dobnyn  ein  kne.  <■  Item  hanna  heihredit  cm  kae. '  llem  faanoa  wenrjft 
n  kue  etc.  Anno-  vicefime  Tertio  efe.  Item  Reymer  von  pleffe  bat  gerepen  banne 
doberczin  vnd  im  genomen  XL  marck  lubifch  an  bereyten  pfennigen.  Anno  viccfTmo 
quarto  etc.  Item  die  hiczaw  haben  genomen  in  der  vafteo  amt  fpÜentreger  an  guden  aiis 
gut  alls  XVIII  luhifrli  ntarck.  iiem  lo  haben  ir  knecbt  genomen  bannfen  dobertzin  an  ge- 
rete  alls  gut  aiis  Ii  gülden.  Item  Rejmer  bat  hannicu  mulknecbte  abgefchatzt  Uli  fdiockr 
Ikem  diefen  voigefchriebcn  fdiaden  den  hercsog  albrecht  getan  hat  anno  vicefimo  Se» 
ciude,  die  Sum  der  fcbaf  ift  XXVIl«  vnd  XXVI  Icbafe.  'Item  U  Jchok  vnd  XXVI  gcofe 
^idia.  Item  XM  ackir  pfcrde  vnd  LXXXXIII  fwein.  Item  X  marck  ao  plunderm  vnd 
einen  m^^n  haufz  vnd  fchewen  mit  korn.  Summ  des  fchadena  den  die  luezawen  getan 
haben  ih  II«  rohaf,  XXVIII  rchaf,  X\X!  ktjp,  \IX  fwein  vnd  IUI  acker  plerde  vnd  ftre- 
Umans  man  branten  Ee  ab  zu  poftelin  baufa  vnd  bofe  vod  ein  kbewea  mit  kern,  äumma 
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ifn  Hey m er  ?efan  bst  ai>  dem  qtieke  iil  Wl  hanbt  vnd  ein  khuk  grofz  qiieks  vnd 
tzegen,  darczu  das  gefaugeo  gelt  geHingen  vod  geteyt  gelt,.  To  das  vorgefchriben  ftet, 

wemckflvrBB«  rdmdc^  llom  Metlek«  voa  borfe  4e  heft  mlofii  XI  pfei^ ' 
slfo  gilt  «b  IJ[  nttrck.  lltm  Hl  pferd  dfii  gut  alf»  XV  mirek.  Ittm  XXVI  hoy«4ttvifv 
alfo  gut  alfo  L  niarcL  Item  XXII  fwein'  alf«  gut  alfo  XX  marck.  Iten  IUI  pferd  alfo 
gut  alfo  XX  marck.  Item  fein  bawfz  vnd  iiof  vnd  aWe  fein  bawfz  gberede  alfu  ^ut  alfo 
t,\  marck  Tnd  IUI  vrifpell  hauert?n,  de  he  hfft  ^hegeiien  to  Jer  dingenirze.  Ilem  berm«» 
10  barfze  dem  ok  feio  bawfa  äff  gbebrant  i»  vnd  Iii  küge  vnd  allo  dat  batte  in  Tymen  ha«f ii» 
'  «Ir  all»  gMl  »Tb  JÖUU  UmAI  Item  PaMgel  UI  koge  III  Pcrdi»  nA  Vlil  M  att» 
gut  alfo  XXVI  naivk.  Itein  hapM  nit«ißciD  II  brMce  twd^  f»ar  bobfn,'  de<1ba  to  dir 
dingnifze  heilt  gegeucai  ok  tlfo  gut  alfii  VI  iMric  efc  Defle  fcbad  m  va  dem  land  to  Ma- 
kelborghe  alfo  dy  penczen  vnd  bereif  welTyn^  glauafreo,  bermpo  blugber,  bot» 
heyne  wentta»  de  doB  Togt  «ai  to  dcT  hcmaiiA  MoUana»  dar  i»  voa  alle  dy  Icbad 
aflgbefchyn. 

Der  Moileodorp  fcbadti).  Bit  y»  diefcbadee,  den  bertoghe  Aibreeht  ghedaii 
lieft  arsde  MolIe»dorp  vnd  ebel  Mslleoderp  b  demlaadtbu  kumetose  UUfchodlc 
oflen  vnd  kvi^r«  eb  balf  febock  perde,  H  lcb«dc  fwyB ,  den  bfante  vnd  pliwderwai».  lo  veH» 
alze  III  hundert  Inbafehe  marck.   Item  gberke  mollendorp  wanaftyeb  ftu  klyczeLe 

ys  gpfchadet  fhu  nypn\^  entlorp  zo  velle  alze  L  lubefche  mark,  das  Kabeo  ghethan  Isv- 
czaw  czu  graberaw  vt  vad  yn.  Item  banns  wnrdpnhprghc  \\aiKirivih  ihu  vocze  ys 
gbefchadet  tbu  der  iyade  ok  van  den  mekeiborgbeilchea  iU  ifUuk  Ichap  vad  em  balT 
ÜEliok  oflftt  vad  kwye. 

Dit  ia  die  febnd  4y  g^efeben  ys  von  bert  ecb  alberde  aa  albreebl  warde»- 
berghers  luden  vranal%  tu  fwkaw.  Item  ya  beft  vevlecu  beyne  czorae  XXXIIII  fcbap 
vnd  VI!  fwyn  vnd  en  aner  jan  a  ryod.  Item  Clawa  btoroendael  heft  veriora  V  fwyn.  Item 
hanns  vojrhet  heft  verlorn  XXXV  fchap  vnd  Uli  fwp,  I  czppW  Item  kolred^-fche  fifft 
veriorn  i  czegbe,  ok  iiel  t  ljy  «jhenomen  mynen  molnere  tu  iE;r3iupriiw  XI  houtnie  koqueke«. 
Item  Brezemmi  heft  verlum  XLIl  fcbap  vod  VI  fwyo  vnd  Ii  czegbeo.  Item  beft  by  mynen 
mstane  tu  daryhentyn  ghenomeo  mylacz  ghenomet  Uli  olTen.  Item  Gbiwa  knghen  HH 
ofliea.  Iten  Jicyden  lambeecfate»  cmb  ieweleken  II  «Ifen.  Item  hell  ny  gbenotten  bette 
baiuu  vnd  ebell  fidnlten  V  pe^e  vte  meioen  bofi  tu  nobelyn.  Item  dy  f^iluen  bebben 
my  gbenomen  tu  rozenbaghen  IUI  perde,  dat  fchadi  my  flucblicb      dem  vioekea. 

U  my  ghefcheen  albrecbt  wardenbergh  na  gotes  bord  vyrfeyn  huntert  jar 
dar  na  io  deme  dryvßdetwcintzechitbten  Jar,  des  fonntag  na  Tünte  dyoniftus  «jagbe,  l^en 
fidlodcn  bebben  fy  ghe&nued  vpi>  aaderbalff  buudert  lubefche  mark,  item  heft  royn  armf  ' 
nifter  dy  Pnrer  von  Sukawe,  den  Jk  vordegbedingbe  vnd  fyn'enne  kle,  erßee  nBatea 
beyne  areodes  II  ftygbe  fcbap  vnd  V  fweyn,  dy  v«it  werev  vnd  gbnt^  Item  bdieke  ge«^^ 
heft  verlorn  ll||  fnryn  vpp  XXX  merk.  Item  vertmer  dtm  reymer.  van  pleffen  met 
den  greten  was  vpp  dtm  velde  tu  Swkaw,  alfo  nu  in  der  zomer  fyd  was  l«e  j-^r  npmea 
fy  beyne  arende»  IUI  perde^  Itcu  ei  beft  my  dun  fulnee  feymec  van  plefle  Ii  perde 
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genomeD  zo  gvt  allb  HI  umiL  Um  ok  ab  Ii  mj  bäum  Iwffelftorpe  ^jknomm  J  e  f eh»B 
ghofkaw  njiMn  mnan  OMmiie  VI  kofgfi  vnd  dy  afinen  gherice  wejsyn  vad  kerfttai 
▼Ol  radickftorpen  knechte  tu  der  tyteo»  daa  tj  dy  koyga  namm,  dua  wanda  karftaa 

'  van  redyck  rtorp  tu  dfr  Mernycze. 

Der  von  St  endeil  fchiilde.  Item  anno  domiai  vicefimo  quarto  des  funabendes  in 
den  vaftelaueDt,  do  nam  Ueyiner  von  PleCle  hannizeD  fchuiten  borgher  tu  8tendall  to 
dem  erften  II  tuDoen  herifcfa,  dy  her  achtet  für  IUI  bemifdi  fehok.  Item  II  deker  laden 
<  \ar  III  fehoeky  Itan  II'  kerff  Rekafiag  vw  I  fobal^  Item  p  (»ergfaer  TyfdM  varTD  aaanddl 
gvofcbee^  Item  III  tunne  thors  IX  mabdell  gcofd^en.  Item  «a  armbroH  mit  alleittgerete  vad 
cia  hocke  für  ein  bemirch  fchok.  Item  ein  maadel  grofchen  an  behemilciien,  die  er  by  im 
het.  Summn  XVI  fchok  vod  III  mandel  grofdien  Item  bat  Keymer  von  plerfen  g*- 
nomeo  an  dem  felben  tage  heyn  peckrer  VI  tuunen  berings  vnJ  ein  virteil,  die  er  acht  auf 
XIV  fchok.  Ilem  VII  tun  mit  tere,  die  er  acht  auf  ein  mandel  vnd  X  fciiok.  item  IX 
pfetda  vad  II  wagen,  die  ar  acht  auf  XXIV  fchak,  item  X  Beiaifeh  guldea.  Itam  ab 
annbroft»  daa  ar  adit  aiit  dati  f^erala  aaf  II  galdea.  Summe  XLV  bdiemirdi  iehok 

item  So  ift  meinen  hera  dem  Marggreaea  in  dam  laade  zu  lenczen  gut  lab  ga- 
ftorfaen  von  beioricbeu  Eykborfte,  des  kummet  heyne  Eykliorfte,  fein  veiter.  vnd 
vellet  das  gut  an  mit  gewalt  vnfl  rirrbt  die  iewte,  die  das  gut  pflegten  zu  ackern  vml  zu 
belechen,  vnd  vorpev^t  in,  das  fiu  daä  uicbt  ackern  nach  feen  multeu  vod  machet  mir  von 
meins  hero  gnaden  wegen  das  gut  wuft,  do  daä  mir  da  neyn  Rennt  von  werden,  de»  ich 
im  dach  gefchriben  baba,  das  ar  rcbol  koonen  für  die  purger  'n  laneaaa,  de  waHicboiaiaa 
hcra  raaa  pcj  Yerpotea,  dae  er  frin  gerecbtik^'  lieb  lawten;  hat  ar  dann  dar  esu  raebt,  idi 
walt  m  gcraa  von  mena  bem  wegen  da  pey  laizen,  das  er  nldht  tan  wU  vad  bgt,  er  frag 
Dach  keynera  rechten,  er  wolle  das  dooli  ito!  behalten. 

Item  fiDt  das  die  her»  leczt  711  tag  waien,  hn!)en  die  peide  Burgerraeifter  zu  der 
newenftat  grepen  Bernde  Hör  \vo[ih»ilig  zu  dem  iN  ewenhaufze.  Diez  iit  der  fchade 
der  dea  Raren  vam  NawanbattTa  gefdieen  ift  von  den  kern  van  mecklabttrg  vnd  daa 
liaa.  Item  daa  fia  irea  arm  lewtaa  au  palaw  vnd  au  boekohtolt  pinaan  dem  frid«  II 
fchok  kue  vnd  IP.  fcbaf,  dea  fdmdea  lie  aditaa  mynder  ader  mer  auf  Ii<  behemilche  fchok» 
Item  fo  haben  in  herczog  Johann  man  genomen  zu  be4'g  ein  fchok  kue  bynnen  frides  | 
aus  der  NewenftAt  vnd  wider  dar  eia^  den  ücbaden  fie  achten  mjnder  oder  mar  auf  XXXV 
behemifche  fchok. 

Ditz  iit  der  Icbade  die  herczog  aiiireciits  man  von  meckluburg  Ciawfen  von 
Rats  darf  im  haat  an  kbnmolofien  getan  hdi»en.  Item  an  dem  arfteo  beben  fia  imabgn* 
brant  VI  hewfer  vad  II  febawen  voller  koraa  II  fehok  kua  vad  ochfea,  II  (ebok  Twein  vod 

I  fchok  aeker  pferde,  auch  haiien  im  diefelben  auf  diefelben  zeyt  genomen  da  felbs  an  petteo. 
kefzio,  gropen,  frawen  klayder  vnd  ander  plunderwar  alls  gut  alls  1""  lubifcli  uiark.    Diefer  ' 
fchad  ift  im  gefcheen  von.  jafpar  haluarftat  fein  haubtmann  vnd  von  dea  lucxawen  an 
grobaw  in  guten  irideo. 

Gump recht  von  aUleuen  fchaden.    Item  zu  dem  erften  haben  im  genomen  aU 
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tviprecht  lurzaw  vnd  helmolt  luczaw  vir  fteyg  fweio,  So  gut  als  LXXXX  lubifch 
mark  vnd  teten  das  aufz  grabow  fluchtig  ab  vnd  zu  das  ift  gefcheen  des  mitwocben  oacb 
nuanm.  aano  XXII.  Itrai  iwan  tag  nadi  nioolay  Anno  XXIII<*  namen  alldn  bolwttia 
von  d«i8  krogha  vnd  helmolt  Incsaw  X  haubt^rori  qneks  m  pole»  vnd  teten  dat 
von  gorlofg  ab  v|id  zu;  Item  XIV  tag  nadi  pelciiben  anno  Ticefimo  primo  namen  Bl- 
werne,  heynicke  vnd  berman  hun  zu  der  mflre  alts  VII  grofs  echfen  vnd  VIII  Irm^' 
daa  teten  fie  fluchtickleich  von  der  hermanfmule  ab  vnd  zu. 

Arnd  molleTnlorf  fchrnjen.    Iteni  Reympf  von  ple(re  hat jm al^fcbacit I' mark 
A.L  marck  iur  iein  plerde  vnd  Ii  juarck  zu  der  e^erung 

Dies  411t  der  febade«  den  die  ploten  geoomm  habe»  in  dem  lannt  «i  knmmelofk 
Item  m  dem  erften  bat  man  in  genoasen  anfn  bem  bofia  kummelofi  XXIVlnM^  VH pet- 

ten,  XIV  par  lacken,  XIV  hauhtpful,  VII  decken»  XXII  külzen  dea  maus  vnd  der  fmren 
kleyder  XXH  fcyten  Tpclcs  vnd  Xll  fmer,  IV  fetel  vnd  IV  czaum,  VUl  kefzel  vnd  Vfll  • 
gropen.  Item  fo  iii  geDomeo  iien  lewten  in  dem  d  orf  zu  kumeiolz  LX  kue.  Item  To 
haben  fie  genomen  zu  dem  Jsuel  vnd  kummoloiz  X  pflüg  pferde.  Item  So  haben  fie 
genomen  XL  fweio.  Item  fo  haben  fie  gebrant  n  kuromolofa  XXII  czymer.  Item  fo 
babeo  fie  genomen  in  demf^en  dorf  XII  pett  keflel  gropen  vnd  all  fbtten  gerete,  ala  in 
iren  bewfefa  beten.  Item  VIII  keflell  vnd  VIII  gropen.  item  So  haben  fie  im  genomen 
zu  quiczaw  V  fchok  kue,  V  fdiok  fweiu,  V  fchar,  XIV  pflüg  pferde  vnd  II  fchok  f^hen. 
Ifem  in  dpm  dorfe  zu  der  linde  II  fchok  och  Ten  vnd  kue,  IV*  fithaf,  II  fchok  fweio,  XFV 
pUug  p[* nie  vnd  II  fchok  feghen.  Item  in  dem  dorf  zu  ytucholt  den  lewten  genomen 
II  fchok  ochleo  vnd  kue,  II'  fchaf,  I  fchok  fwein  vnd  zwu  iteyg  feghen.  Item  in  dem  dorfe 
M  febonenelde  I  fchok  odifcn  vnd  kne^  II*  fehaf,  I  fehok  fwebi,  I  fehek  fagbtn  vnd 
VIII  pflog  pferde.   Daa  illl  m  allea  gefebeen  bynnen  der  hem  fride. 

Dyf  lä  dy  fcbad,  dy  my.hanfe  Ton  quitzow  gefcheen  is  van  myneir  Troirta 
man  van  Mekellenborch  etc.  Anno  etc.  XXII'^  achte  vor  funte  Mertens  dage  namen  ' 
tny  hprfoq^hen  Albrechten  van  mekellenborch  hnfsfro^ven  man  vnd  fyne  knechte 
aizc  liaiis,  iiauenivnd  vlryk  gelieyten  dy  van  pentz  vnd  ore  knechte,  glaualz,  hlu- 
eher  vnd  ore  roedehulper  LXXXIV  vette  fwyn  vt  den  ekkern  vnd  dy  fuluen  nemen  mj 
to  der  fnluen  tyd  mjn  arm  luden  IV  feok  Vetter  fwyn  vt  dem  ekkem,  I  lenk  keg»  vnd 
XXni  atter  pnde  vnd  deden  dat  vlucbtegce  |o  der  bermens  mollen  vnd  to  den  re- 
deuin  vnd  hinrik  van  dytten,  dy  to  der  tyd  voghet  was,  liadde  dar  ok  fyne  Icnechto 
med  vnd  dy  fulue  hinrik  van  ditten  krcch  dar  X!-  Vede  fwyn  vnd  XII  hoiied  koqueks 
aue.  Item  Anno  etc.  XXII"  If  %veken  na  Hinte  michils  dage  nenien  liertoghen  Albrech- 
tea  denere  vnd  fyn  man,  alze  vcyprecht  vod  helmolt  luczow  houeliude  to  der  tyd  vp 
dem  Velde  vnd  faerteghen  albrecbtes  denere  vnd  man  gemeyniiken  Der  vaa  fifl«ve, 
dj  my  bebort  to  vordedingende^  IV  ftyghe  fwyn  vnd  deden  vlucbtegce  vte  grtbow  vnd 
dtar  wendet  yn.  Amio  ete^  XXI  togben  bertogben  albreebtee  man  vnd  «yghcneiB 
bare,  al^,  Marqnirt  barnekow  vnd  glauacz,  dy  to  der  tyd  bonetlude  weren,  vp  dem 
Velde  vnd  heyne  weat,  dy  to  der  tyd  bertegheo  Albrecbtes  veghet  vraa  to  der  bermens 
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■roITeir  rnd  t\vp  blucTierin  dy  wjfch  to  fenczen  by  nacfile  vnd  !)raiideu  dy  gaotre 
tryich  dorch  vad  »einen  alzodaoe  gud,  alze  dy  arme  lüde  haddea  vud  morden  to  der  tyd 
fcennig  wfrnkfterDen  Tynen  knedit  tf  Tnd  mj  eyo  man:  ok  grepen  1^  my  to  dbr  tyd 
•yn  IM»-  a(  dea  noch^  gevangfaeu  htlilMii»  vnd  dedlm  dat'vitaclitcgiitt'van  der  tl-eriirett« 
nolle»  viid  dar  wedder  t»  «te.  Item  Ann»  elc;  hk-  den  XXII  iare  etc.  am  pingeftn 
aiiead  ••nMDr  my  bernl  weltzyn^  iroa-tnd  marquart  barnekofes  knechte  VIII  perde, 
dy  werpn  vao  mutlike  vnd  flog!)en  my  to  der  tyd  cyo  ^an  dod,  dem  dy  perd"  en  d^vl 
hurdeii  vod  grepen  mj  to  der  tyd  ok  eyn  mao  af,  dem  dy  perde  en  deyl  horden,  alze  hevtu 
bekers  vnd  vurden  em  vluchteges  na  der  hermans  mo-llen,  dar  badden  fy  deu  armen  be- 
aomedeir  man  vp  eyo  werder,  hard«  by  der  h«ri»e»e  mollenb  Atea  wol  HI  wekea  wA 
rpyTeden  em  vaa  der  hermea  moli««  vnd  Vörden  en  v«r  to  haftreiiow,  dar  befclntta 
fy  em  Tp  XL  IuIj.  mart.  Anno  etc.  XXIII*.  vt  dk  ander  weke  vaften,  don  grepen 
prechl  vnd  tonres  luczow,  Olde  boldewyn  ran  dem  krughe  vud  borgher  van  g:r3- 
bow  niv  af  den  fculten  vnn  verbitz  vnd  dpden  dat  vluchteges  vte  grabo  \v  vnd  dar  wedder 
yn  vud  liertegheii  albreeht  van  iiiekeli eo bü rch  zeliger  my  den  beuonieden  fcultea 
losfede  vor  myas  liern  gnaden  etc.  Item  Anno  etc.  tn  dem  XXHI  iaregrep  juoghe  I  peii- 
Kngi  dy  to-der  tyd  gorlofen.  inliadde,  my  af  eyn  umn  van  sedorpe  vnd  heft  ea-odt 
«gevanghen  vod-  nam  ajo  perd-  to  der  fiilHen  tyd.  Item  Ann»  ete.  XXIU-  heddeo  dj  w«a^ 
l-euders  geiiomen  in-  dem  lande  to  t^entzen  vor  rockentzyn  mynen  atmen-  manne  VIH 
perdei  dy  fuluen  per*]p  nnm  en  cur«!  h -d  tierfta  d,  vogbet  to  der  tvd  to  der  nip-enrtad, 
▼tuchteges  wedder,  dun  uiiilte  myn  man  <iy  benonied  perde  vom  ctirde  ergiiant  wt-tlilr;  koj)er/ 
vor  III  ivyfpel  haucru.  An  fant  Jeorius  nackt  ncuicu  Hey  mar  von  piefleu  knechte 
ftofenluige«  nd  dem  f|flker  wm  im  kirchofe  VIII  pferde^  \'nd  dede  vricse  karTteda, 
fhergke  wejfln,  tnl'ebairt  blwew  vnd  heinrieb  Smtde.  Item  an^  dinfta^  noda  mü« 
viften  grepior  Reymar  von  pleffen  knechte/ Ebel  fehnlte  vnd  tutebant  mmnn  hcfa 
man  hetiing  von  klodeu  T\onhaf<tig  zb  dreuat  viF  das  in  dem-gebede  zu  der  meruitsrt 
Jeyt:  auch  iit  dasfelbe  pferde  noch  in-  dem  bide  zu  der  mernitz  zu  wulfefzhofe.  Item  fiot 
der  zeit,  das  all  hern  tevdmtcten,  daa  all  gefangen  fnilten  lag  haben- vnd  kein  fcbatzunjr  au&- 
geben  etc.  hebbeo.  berad  welczin  vud  vos  meiiteu  arm  man  heyne  bekeos  ab^^emaat 
Xlll  lubifch  mark  vnd  V  febilling,  die  benaelcn  pfennig  vnd  fchatsuag  bat  er  miifamr  aoe* 
geben  vnd  bereyten  den-  voigenaoten  au    orlofen  am  Ireytagt  noch  fubitateti 

Ja-fper  Grena,  berre  zu  ]  ndift'e-  fehade«  der  jinrtflt  geleheen  bynnen  der  herea 
ffide.  Item  kefterftan  von  Reftorff,  wcyfyn  mit  iren  helffern  riten  fluchtig  von  der 
Mernitze  vnd  puchten  fiiies  gotTzhiifz  Müllen  tor  Stepenifz,  als  q  n  arczelin  vnd  nenipn 
d'ar  ochfen,  kuge,  vettfwein  beyde  andt  r  gerete  geacht  auff  XXX  lub.  marcL  item  ker-  I 
ftan  von  Reftorf  mit  feinen  hellfem  nam  der  tauernefchen  czu  gorlufe  IV  pferde 
geacht  auf  XJEIY  marck  lubifcb.  Item  nam  banne  nevrenkerke  leinen  maa  su  fflnfte 
II  ochren,  das  gefdiach  aafa  dem  lännt  au  der  newenftat  vnd  wider  der  ein»  geacht  aaf 
XI  mark  lubircb.  Item  hercsog  .  '  i  r -  bts  ambt  lewt  von  der  newenftat  vnd  ander 
ban  man  brauten  lein  docfe  vren«  krvijcu  kirchofe  giocken  keiche  mefiipiichceiiietten]iiidtec  ) 
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tHs  das  In  dem  golsbanfz  was,  vnd  praiifen  das  dorf  Reyn  ab  vnd  ^am(>n  da  II  fchok  lud 
▼nd  X  kue,  der  ein  teyfs  vorbranten  vngeacht.  item  Sie  nemen  W  hack  ochfen,  II  fchok 
Cchaf,  LXIII  fwein,  LXXVli  tzegen,  II  fieyfige  pferde.  It<>ni  fie  grepeo  fein  aian  lianns 
•mertbein,  pui  dupa^ven,  die  -noch  gefangen  iein.  Item  Sie  namen  da-au£i  dw  kerken  vn^ 
flugeo  die  kintn  auf,  «e  Jie  bnnten,  peyde  kteHln^  ^ilb«rberg,  plund«nrar,  dm  ichaden  dar 
pUliderwar  geaebt  auf  III*  lubifch  marcL 

Diez  tft  der  üobade,  -der  dm  {Wigarn  ni  lencx^n  aufz  dem  lanot  zu  meokelnboi^g 
gefcliepn  ift.    Uem  zum  «rflen  To g^peo  die  Orauchbüner,  als  Eltern,  heynicke,  her- 
iBaii  liun,    bliivvel  vnd  mertbein  wanczlicze  vnrpru)  purger  hanrxs  wallhirs  vnd  Le- 
fchaUteu  ni  luuter  der  h«rinaDfzmuie  mit  Mellen  vnd  vaiwart  heinrichen  von  dytteii, 
ala  er  da  die  harnaiifftiattia  joabet  yad  junft  in  gdma  XXX  lob.  inaik.  Da«  il^  ge- 
lUieao  an  dem  palm  abenft  amie  «te.  «ieafirao  terlio.  item  in  dem felbcn  iar naaamdie l^ben 
vorgeoanlen  Strauchhuner  vnferm  mitpurger  dawa  Ingen  II  Itore,  alls  gul  alls  VI  mark 
lubifch.    hen  auch  in  dem  felben  iar  dea  andern  tags  nach  der  tage  der  empfnngy?>f,'e  vnfer 
lielifn  franen,  da  grepen  wipert  luczaw  vnd  die  von  grabaw  vnferm  mitpurger  li(rin;ke 
ebein  vnd  teten  in  vh  den  ftok  bynen  grabaw.   item  anno  etc.  XXIP  XIV  «acht  vor 
martini  nam  herczog  albrecbtb  felber  vnfern  joitpurger  haaDfea  knakenruen  II  ochrm  ■ 
von  VIII  Inbiliob  mardwn  au  pftlti.  Item  hemum  icger  IF  hatihf  Biat  queks,  alls  gut  ala 
VI  Jubirdt  mardc.  Item  Uoytie  ebi  kue  voo  II  marcken  lubilcber.   Item  aoDo«tc.  viceß'm»^ 
tertio«  <3(  s  i  eytags  vor  lanram^«  namen  rns  wernd  welczio,  v-os,  beynriches  von  . 
dieten  III  knerht  vnd  dfr  penczen  fTl  knpc-Iit  .\!V  knechte  das  pfert  To  «jut  als  VI  mark, 
villi  grepen  zn  derletbea  zeyt  vnler  purger  ludickeio  Heckenczin  mit  feinen  JSone  vnd  teten 
diU  fluchticb  von  der  beruian fzmulen  vnd  prachten  das  in  der  pencjsen  gut  zu  Ioy<- 
cxanv  <h  bat  mit  kirftan  baJverXtat  tm  kneeht  geheiiken  taeybidaa.  ItMi  Ja  demlelbjea  - . 
fare  vireiebaomKibt  vor  veibnedMea,  do  jamne  voa  vnd  eykherftea  Icnecbt  au  der  neae 
vnferm  niilburger  ßedeken  Boldewein  IV  ^erdt  vnd  ftecken  jm  i«u  wunden,  das  tetten  He 
Euchtigs  aufz  eykhorftes  hofe  vnd  wider  dorein.    Item  anno  etc.  viceriino  Secundo  acht 
tag  vor  lichtmefzf   tjrepen  die  meckelnborger  einen  jungen  in  der  wifch,  gheyfen  phebes,  . 
den  iie  noch  iKillten  in  einer  gefenknifze.    ItLin  unno  virt  rumj  tercio  zv%eu  tj^g  noch  nicolay  ,• 
DPmen  aide  VVoldewein  von  dem  «kru^e  vud  beimold  luczaw  vnfern  purgera  If 
ochfen  vnd  IV  Jcue  m  poics  vnd  teten  das  von  gorlefaen  fluchtigs  ab  vnd  an.  'Item 
aano  ^oefimo  feenndo  acht  tag  nadk  martini  Jiamcn  be^n  wende,  filbera,  bej nicke 
vnd  kirftan  geger  vnferm  purger  haaea  koackerogea  zu  pölcz  I  ochfen  I  kue  vnd  II 
fwein  vnd  teten  das  (luchtigs  von  der  Ji  ermanfznm  I  e  ^>  vnd  zn.    Item  anno  etc.  XXIV 
acht  tag  nach  der  beyligen  drey  künig  tag  nnmen  vos  vnd  ufyprec^il  hiczawpns  knecht 
vnfem  purgem  VlII  pferde  vnd  die  pfert  haben  vnier  purger  gelult  von^orloieu  liir  A.X 
fieback.   Item  aono  elc.  XXII  9m  pfingft  abent  nemen  vea«  Bernd. i»«lcain,  he^ne 
wende  vnd  waiaakawea  knechte  heynen  |ietdkens  III  pfiwde  vnd  grepen  in  felbamit  vnd 
fcliaczten  in  auf  L  bib.  mark.   Auch  nemen  fie  dafelbs  heynen  |jeyer  IV  pferde  vad  Ilugeä 

in  felba  tot  Item  amto  «te;  XXIII  dea.  «utweehea  in  der  ountember  hat  ffrcvprec^t 

.....  ...  .  .... 
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IncBKW  vDd  lielDoId  I«cs«w  Tcriialteo  vor  leneian  arit  L  grwapeote  yad  NpoIb 
baant  ▼oa  qaieiivr  vnd  vns  gerne  auegewonneo  \eyh  yod  gut  vnd  riden  flneMigs  irfi 

grabow  vnd  wider  dar  ein.  Ifem  in  diefpm  fride  hat  Ueime^r  von  pleffengCiMMMft  W 
lencsen  VIII  fcbok  kue  vnd  hat  das  getaa  ¥ön  der  merntcz  ab  vnd  zue. 

Dies  ift  der  fcbade  aufk  dem  lannd  zu  meckelnburg  gefcheen,  den  jung  o  1 1  toi 
pIniDCDtal  gerchribeo  hat  geben,  find  d«r  xeyt,  Sm  dfo  heni  d«B  tag  machjen  zu  perk- 
berg»  Itetn  nt  dem  irftco,  da  meio  bera  von  BoiUberg  twng,  da  dumd  die  luciav 
ni  gttlaw  vnd  sn  flenberche  fotten  gut,  alls  dar  tvaa,  vnd  haben  das  au  Stabcni» 
vnd  wa  grabaw  aufgefurt:  der  fcbade  ift  II*,  bemirch  rdtok.  item  pallas  von  gorloli 
der  mortbrant  mich  zu  vefzendorfe  in  vnfer  lieben  frawen  narht  ein  fchewen  mit  kom  ? 
dem  kerkhofe:  die  fehade  ift  11*^  bebeoiirch  fcbok.  Item  df-rlelbe  pallacz  brant  mir  y 
mefzeodorfe  aut  dem  kerkhofe  III  fchewen  vol  korns,  der  fchade  ift  und  V  £^o^ 
ICen  deffidbn  pallaea  dar  Mm  m  verbatn  Icn  im  birttta  auf  JUUL  MteaAkik  febL 
Item  derfalbe  pallacs  nam  in  der  wifeb  pay  lencien  de»  arm  lewten  auf  XX  bchmtt 
fcbok.  Item  glauacz  von  gorlofs  auf  vnd  ah  brant  a»  e  zu  weyfen  an  der  nacht  poö- 
ficacionis  kircb  vnd  kircbofe,  der  fcbade  ift  III«  behemifcb  fcbok.  Item  derfelbe  baublaM 
brant  ahe  den  Jawfl  pev  nacht,  der  fchad  ift  I'^  behemifch  fchok.  Item  des  herczofia 
haubtmau  guuipert  luczaw,  der  nem  zu  verbicz  auf  der  kirchen  vnd  von  dem  kircbof  n'l 
czohe  au(z  die  (raweu;  der  fchad  iTt  III*  vud  V  fcbok.  Item  ditrich  von  quiczaw  m 
gorlofae  bnnit  am  fdiewen  mit  bom  meman  barp  von  babelberg,  der  täuA  ift  II*  T 
fcbok.  Ilm  Ditrieb  von  quietaw  von  gorlofxa  nam  an  nieaaw  an  pfetdcnitf 
XXXV  fcbok.  Item  Raymer  von  plafzen  in  demfelben  fride  nam  mit  XXX  gewapeola 
vor  lindaw  alls  fotien  gut,  alls  da  was  vnd  ftirt  dns  zu  der  goltpecke,  da  ward  ym  futff 
vud  piot»  vnd  vorpot  mir  das  ich  bilt  mit  meins  hern  Stet  vnd  mann  vnd  wolt  vns  faaba 
auegevYoneo  leyb  vnd  gut.  Item  darnach  raute  Reymer  vor  lenczen  vnd  oam  dar  ^ 
pferdt,  do  &ot  ich  nach  meins  goedigen  bern  eigen  boten  vnd  liefz  in  von  meins  Lern  wega 
bitan  vmb  die  name^  da  Tnbota  er  mir  wider  an,  «er  ea  daa  er  meinca  bern  oder  naidi  beB, 
er  weit  vna  yuA  bebaken.  Item  darnach  hielt  ich  mit  meins  bem  mann  vnd  llete^  do  km 
Ilaymer  rcytent  nut  metaa  bem  ofeniraren  veiodeo,  do  grep  ich  jn  vnd  Heb  in  loben  n 
meins  hern  bannt  vmb  den  vorgefchriben  fcbadeo,  den  er  in  dem  lannde  hett  getan  vnd  ffnir 
dar  mit  aufgerackten  vingem,  das  er  meins  bern  lannt  nicht  mer  fcbaden  wolt.  Item  dar 
nach  in  demleibea  jare  nemen  ßeymer  vor  wolterftorff  in  dem  gute  zu  Czedeoick 
III  fchodc  «kdifien  vnd  bwe:  der  fcbade  ift  II*  Y  fdiock.  Ilem  .lKeymer  vnd  heinrick 
von  pleffen  aMnen  an  weadifeben  gocabaw  allfodan  gal^  als  dw  was,  der  fcbade  ift 
n*  Beb.  fcbock.  Item  darnach  grep  mÜAk  glaffaca  von  gorlofze  vnd  befchacata  aMclt» 
daa  ich  mul^e  Reymer  des  louedes  verlragen  vnd  nam  mir  an  harnach  vnd  an  pferd  zu! 
II*,  vnd  V  fchnck  vnd  ob  mich  yemant  uberfagcn  \Yo!t,  das  ich  Reymer  von  pleffea 
hell  befchatzt,  der  tett  mir  damit  vniedit  vnd  wi!  mich  des  weren,  als  recht  ift:  vud  Labe 
das  getan  oach  rale  (iieiu:i  heru  baubimau,  der  zu  der  zeit  Bifchoff  zu  Brandburg  W3<  j 
vnd  ward  geteydiogt  sirilcben  tempelin  vnd  lieben,  das  nir  Reymer  lelt  folk  helileii,  1 
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*"^*  ^{lo  «M  btfeB«g  ]4Hmi  Hbtr,  fein  here»  vnd  der  Apte  von  lenyn,  hm  biffe  to» 

.^"^'Brcdaw  vnd  aide  otte  von  plumentale,  das  mich  das  der  Bifchoff  von  Brand- 
^^'{^burg  gebeiflen  liat.  Item  name  Reymer  vod  plelTe  in  dem  gute  middtvncLf  vor  len-' 
'     czen  VI  fcbock  kwc  vnd  pferde,  der  fchade  ift  III'  V  fchock.    Item  io  denifelben  jare 

1'^  name  Rehmer  zu  meffeodorf  alirodaoo  gute,  ak  do  was  vod  braute  das  Reyn  abe  vud 
^*mm  wah  der  IdfdieD  md  aolk  dm  lankol^  der  fclnd»  ift  III<*  V  Jcboefc.  Um  Beymec 
«>^  nam  bu  klenMendorff  vnd  brant  dtt  abe  kuebe  vnd  IdrdioiM  Tnd  ann  wm  darwaa^ 
$u$i:4]er  fchade  ift  I*  Beb.  fchock.   Item  Reymer  nam  zu  egh«rft*rff  vod  su  kuftorff  auf 

»oifl*  Beh,  fchock.  Item  Keymer  brant  abe  laatze  kirche  vnd  kirchoue  by  lencsen  vnd 
^■'narae  da  was  dar  wns  vnd  des  rante  er  af  von  lencsen  vnd  er  nam  mir  VIII  Reyfige  pferdt 

^  vnd  fünf  vangeu  vnd  der  fcfaaden  ift  II*  V  fchock.  Item  Reymer  oam  mir  zu  meffen* 
Wdorff  fnd  brant  das  reyn  ab^  der  fchade  ift  I*  V  fchock.  Item  Reymer  von  pleffen 
M  aam  vor  prifiwalke  I  Icboek  hm  vnd  graip  einen  Böiger,  der  ichade  ift  ^  XX  fehock. 
Xliltem  Reymer  ttortbrant  wendifcb.en  gotfakaw  llilhou^  der  fchad«  ift  XL  Beb.  fcbock. 
TK  Item  Reymer  -  nam  zu  der  groten  Lüben  Uli  fehock  koe»  der  Ccfaade  ift  I*  vnd  XX 
rt>eii  fchok.    Der  futome  ifl  III**  III'  Bemifcfae  gro». 

mk  Item  allen  diafeo  fchaden  hat  Reymer  von  pleffen  getan  mit  des  hern  mann  von 

obr  niec)(ehiburg  iu  der  marck  meins  hern  laonde  in  guter  louea  vnd  frede,  das  ich  wol  bewä« 
i\a  fimn  wfl      meine  bera  manne  vad  ^tca. 
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Ra4  Ht  ttrf<||ii|k. 


M0XX.    2i<)iubadon  ber  üM  beit  Tanten  ttö  ^trf,o.]S  ^mtiäf  Wut  SRtäMlMt^>i»  ttt 

^  Dit  is  die  fchade  die  vos  Marggraue  fredericke  vaa  Braadeabvrg  vad.  den 

^i.  vnfen  gefchien  ift  von  hertoge  heioricke  vau  mekelenburg  vnd  den  fynen  vt  dem 
j  lande  Star^arde,  find  den  fredpD,  die  nehft  tliii  p  erl  eb  erge  tufchen  alle  neder  len  dfcben 
^.  Leren  viici  \ns  gedediogt  wart,  des  ou  up  Bartholomei  nediftkomende  Anno  etc.  XXIV 
1,    vir  gancze  jar  wert. 

Beraawe:  Thum  irftea  Am  aacad  Syaieaia  et  Jude  Aaao  ele.  XXI  wart  Andreaa 

bitt»  Tafen  buigeie  bermea  lutkiB  (eaeiaa  Beraewe  gefeageafafiebea  nienaogermaade 
^  vad  der  nienftad  euerfwolde»  darlhu  geaomen  eya  gut  Suadefch  annbruft  met  aUem 
,  gerede,  dar  thu  Rock,  peltze,  kogel,  hofeo,  tafcbe,  gordel  vnd  ander  kleyaode,  dat  bi  met 
j  Van  fchonlande  gebracht  hadde,  dat  deden  Gherke  priggenitz,  haffe  warborcb, 
,    jur^en  yiow  vnd  kulpiu  met  andern  oren  helpero  vnd  funieu  tn  jn  friberges  hoff  thn 

Cuizow,  dar  bi  gefangen  fat  fo  lange  bet  eu  die  wentleuder.  Als  joacbim  iiaftrow 

dar  aam  vod  wegfurde  jna  fiaea  bof  thm  luckeaderp  jm  bade  weadea  das  fbbadca 

gceditet  ap  XII  bemifeh  Ibbok  §t,  <■ 
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'  "Berrin:  In  dem  feluen  jare  tvart  vrifar  1iOfg«r  eya  «fm  B<rHin  hmrick  SacUMlt 
gcn.iut  gefangen  jm  lande  Beilin  tufchen  vlotow  vod  lynum,  dat  dede  Ciawi  fchutte 
mef  Tyneri  belpora  vnd  furden  en  jegen  for rteob«rgh«  Im  lande  ftargafde,  den  üchadatt 
ynd  fchattuuge  geachtet  up  XX\T  beh.  fcliok  gr. 

Premfzlow:  Item  fmd  vnrer  borger  twe  van  premfzlow  gefaDg«D  vnd  befcbaUet 
Tor  bundert  kibdelie  jokAl  vnd  a«iiim  -cn  4mi  gdUMde  perde  da  §iit*ala  iiibCdia 
marlc»  dat  twft  gedan  beintii  SoiiMkea  VNd  Gherke  prigfciiti  «t  dem  laadeStttr- 
garde  vaa  forfienber^h«  af«  «vnd  thu,  die  fchatunge  vod  fdiadft  flriket  1^  lub.  mark. 
Item  befft  herman  Sonneke,  wilke  warborch,  Gherke  borcMi  a'^'cn  vnd  tldeke 
fchutte,  henniflg  van  oftheren  knecht  vofer  Ijorger  van  Premfzlow  für  wageae  ge- 
fchindet  tbu  herfieii«  vnd  nemen  en  te)na  perde  vnd  flugen  vnfer  borger  eyn  doit,  dat  hj 
deden  'vt  den  bnide  fta-ri^rde  viid  dar  waiddar  ^m:  dafle  lohad»,  da  dat-rafen  gefduea 
ia,  fiod  wioaditen  nebftyeigaagen  mid  gaaehtci  ans  nort  up  XU.  Xdiok  bab.  gr.  Itaai 
heß  Olde  Cl«wa  vnd  eiariiek«w.  henDi<og  van  oftb^eren  knechte  vnfer  borger  ej-a 
▼an  Premfzlow  genonien  twe  perde,  dat  fy  deden  van  forftenbex-gb«  thu  vnd  afe,  die 
perde  »Pachtet  ols  ^nt  als  V  fchok  beh.  f^v  It^m  hffft  Henning  faJkenberg  vnfern  borgher 
van  Preinr^low  vt  twen  lurwagerip  ^;eiiniiieii  vitil  |>erde,  dat  hi  dede  vt  dem  lande 
ftargard  vnd  tbu  ftr«lUz  wedder  thu,  ülh  Tcbadeu  geaeliiet  up  ÄVl  fcbok  i>eL.  gr.  item 
aam  fridat  mat  finaii  briparn  Bürgeren  Von  Premfilo«  vieff  paed«,  dat  bi  dad«  vt  daa 
«gcndoma  (bu  mirow  tbu  kmow  tbu,  den  fdiaden  geacbt^t  np  XV  Icbok  bdi.  gr.  Itan 
IchelaD  vnfen  Borgern  van  pretnfziow  nocli  achte  perde,  die  em  virick  lubber- 
ftorp  norb  vecbuten  icbolda  vnd  ciaeD  dodea,  die  fcbade  en  gefohian  Ja  von  Arnfbcrg« 
äff  vnd  thu. 

«  ^'jeftad  Euerfwold-e.  Im  jare  Anno  etc.  XXIII  na  Crifti  gebort  worden  voler 
böiger  eyn  van  der  nienft.ad  euerfwolde  Jacob  kinitz  genant  genomen  twe  perde,  dat 
dede  kurefer,  Merten  tolka  vnd  kunick,  die  dar  plegen  tu  li;:^^  vod  vt  vnd  jn  thu  ridea 
Äu  forftenberge,  ArnHterge  vnd  \vefen-b«rge,  den  fchaden  geaditet  Up  VII  fchok 
beb*  gr.  Im  jare  Anno  ate.  XXII  jn  dem  hertiefle  worden  vnlerai  manne  wernher  tar- 
nowen  lufchon  Niena  nprer  nMin<lH  vnd  der  Ni^Tiftrid  afT  gegrepen  t>ve  knechte,  die  noch 
gefangen  lind  vnd  genoinpii  ]i«'rde,  dat  dedeu  (jiierke  pr i  r n  i  t  z  vnd  peter  caser- 
nekow  luet  oren  heiperu  thu  iorftenberge  all  vnd  thu.  Den  perde  fcbade  geachtet  up 
XX  fdrak  beb.  gr. 

Item  beSk  Parfow  vod  ivberke  belota-o  vnreaberan  dea  grefan  v«»  Ruppin. 

Borgern  van  der  kiritz  genomen  VI  boifft  vebea  jn  dem  d«^  Bantekow,  dat  fy  dede» 
vt  dem  lande  ftargard  vnd  dar  weder  thu,  den  fchaden  geachtet  up  V  (chok  beb.  gb 
Am  fuaauend  vor  vaftplnuend  Anno  e(c.  Willi  jft  den  vnfern  des  qotesbufes  heiligen- 
graue genooieo  jn  dem  derffe  plel  end  o  r  p  |i  r-  liWX  houet  Hinüt  hp«  vnd  tivpjflT  acker 
perde,  dea  fchaden  die  war  borge  vt  deiu  laude  iiurgarde  vnd  wedder  dar  diu  gedao 
bebban,  dar  4hu  doit  gafla^:  da«  Icbaden  ane  aott  gtacbtat  vp  LXXXIIÜ  Jchok 
beb.  gr.  Ifem  nroaeo  en  dea  kuinaeltttr«  knacbia  vafe-miroir  jn  dwidaippe  Thnebo« 
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Vlir  oKan  md  X  perde,  dea  fcbadeo  geachtet  up  XXIUI  fchok  beh.  gr.  Item-nroi  Tideke 
dem  arujeii  godeshuftt  )B  dem  derp«  Sarnew  eynen  oITea  vod  aya  perd  van  dem  kerk^ 
hoar      ^  Muto  lidik«  wh  fri^erg«-  Imedi^  den  fcbadn  gnchlet  up  JHI  fcbok  b«b.  gr. 

-  Rorei>  Dil  is  d«  Idndt,.  de«  d«  Ro»e  gbenomf m.  hcblieii  aa  dea  frjren'ftAeD  to 
wesenbovgW  n  dfl»>iuiliideD-,  ate^bMS  biiriebuTob,  Talkenken,  Tideke  bariebus  vnde 
ijyemann  an-  pprden  vode  an  wajjfipri,  ai»  Heden  ppnuit^lipn  vnde  an  fcbattynge,  zo-  vele  alze 
vyffluuKiKrt  iubefche  niarck:  vnde  deflen  fchaden  hebbe»  geton  Ebel  Trefkow  vnd  we- 
degben  ploteo  Borger  to  wesenboTgbe  vt  vnde jn.  item  die  trarb^rg-he,  de  Alaq- 
4fttteUi  «id  d«  84Miaeb<«%.iitreseg  b«i»ri«b  min- tob  Hsciuilbacg,  hdib«i  delb 
aadigefdiriben  buigir  to  fry^nftesa  befbadcn  gefangbrn,  als*  nemlidi  koae  grauem  ludclce 
fitseman,  ludeks  fcroder,  hane  fmed«^  werner,  Claus  koketnan,  Claus  fchymelpenriing  vnd  fe 
gefcbaltet  für  III'' lubefch  marck.  Item  deflc  vorgefchriben^  warbor^ho,  de  Manduuet'e 
vnd  de  zoncken  n>«(l  ereu  niedp  hiilpporcn  hphh»«!!  ghenoraen  vor  l'ryenfteen  zweyhun- 
dert  päugperde.  Item  dtlTe  uur-gefcbriben  warbnrir^,  de  Mao  duuele  vud de zouueken, 
hertoghe  hei-oricb  man  von  Meck«lb-urg,  hebben  gheuorocn  ja  dem  Uorppe  to  Gra- 
bow OfdMD,  pmd%  kif»  vod  Ußyn  woH  vpp  V*  Ivbcfdi  nardc 

Difer  fcbadeo  bcffQacbgefobribiB  ift  gerdieao.)afp«t  G»oEvea  vaa.  BofrUfi  bjona» 
de«  frede«  den  de  heren  to  Berlbcrg  machten. 

It«n  Er  haiis  ßrijycnitz,  Buba4i  vlottau'  tnede  eren  mpde  Itr.Ipperen  puclighede»- 
by  nachte  to  dorp  in-ansfelt  vnde  nemeri  Hrir  U[  offer».  lU'm  i  Ichock  küge  vnde  vifif 
bouede  vngeacbtet.  Item  fe  oeuien  dar  kcüieli  grappeo  plunderwar  geachtet  upp  XLUI 
manck  lutiirch.  Item  aaflMo'dia  riruchnoera  vt  dni  lande  to  R.aivbel  «ban  boi||;hee  to» 
BoffiiI  IX  pflugperd  vpp  dem  wegfae  to  wKtook  vagtacbteL 

Lorentz  von  Quitzaw.  Itoaä  Claus  wollfr,  Symou  Ghyt;  valket-BlkiMt 
bans  düfeke  vnda  lank-op  vnd  pro  mcdeholpero^  hebben  lorentzen  von  Quitzaw  ghe- 
iiotneii  All  jilijgperd  vor  deme  hörne  tu  kletzeke.  Item  de  felue  Claus  «  ulf  vnde 
J^yuiO'ii  ghy.ru  Itelfo  lorenl^^en  von  Quitzaw  ergenant  t»ve  perde  tu  quitzhuuel  von 
de8  kiugerb  haue.  Item  diefulue  Claus  wulff  vnd  iSjfmoa  ftellen  lorentzen  von  Q.ui- 
tsaw  twe-|Mrd- to'louenitst.  Aueb  flale  im.  vette  bans,  Symon  ghyre  vnde  han» 
iSluweke.tw«  Refegbe  patda  to  dem  helgAngKaue  vnd  driler  fcbade  ia  »y  gefcbeeo 
den  lande  to  Ilo-wbel- vada  von  dam  baglvan  vpp  vnde  tu. 

Difer  frfnde  ift  vwi  gefcheen  an  den  von  Arnym  vnd  ao  etlichen  andero  den  vn- 
Urn.  Zu  dem  erfteu  «arde  bans  von  Arnvra  befchattet  vnde  mofte  ghptipii  IIP  hehmifch 
Ichock,  dat  deden  Leiurich  vellperg,  borke^  iudeke  kratze  etc.  ilem  ik  Otto  von 
boltfeandorp-p,  wonhafticb  to  jaga  w^  moßa  gbenen  XL  babmilidL  fcbock  to  der  befchitlb- 
igrqge:  dat  daden  oucb  dafnlaan  vi  dem  lande  to  Stargard.-  Ilem  ik  Gerke  von  bob- 
ftendorpp,  woiilianich- la.  j^gAWr  mofte  gbenen  XL  bebmilch  fcbok  to  der  belcbattynge- 
to  der  fuluen  tid.  Item  Merten  vnd  Bertram,  brud(>r,  von  holtftendorpp,  muften 
geuen  to  d^r  fuluen  lyd  XL  behnufch  fchock  to  der  befchattynge,  dat  hebben  getan  Borke 
von.  kefkaw,.  noiihäflich  to  veitperg^  vnde  lüdeke  Cra&».  wonhaftich  zu  Camyn.D,, 
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lieinrich  veltperg,  tvqnhaftig  to  fnrftenberg,  Claus  vnde  Bertram  bere,  tvoDhaflidi 
to  Mollcnbjeke,  her  heiiirieli«  pafehedag«  fode  vnd  btmaB  pafchcdigs  tont, 
wmdiftftich  to  febonenfeld,  vnde  de  von  lyebeiip  hcbben  vm  tlkn  vodbflMnt  ja^hm 
fride  md  fiot  alle  wonhaftich  in  deme  Uode  to  Stargtrd.  litm  libwrgna  von  Stige- 
litz  vnd  Michel  Crts  fint  befchaftet  jn  der  bern  frede  vnd  moften  geuen  P  l^btnifche 
fchock,  dat  <Tp«le  hans  warborch,  wonhaftich  to  qwaden  fchoneDfelde  vnd  lyppold, 
Claus  vnd  Bertrnm,  Broder,  gehertten  dp  herrn,  alle  wonhafltch  jm  lande  to  Star- 
garden. Item  dilVe  is  de  fchade,  de  gefcheeu  is  to  Jagaw,  to  kutaerogge,  to  dem 
tafcbenberge  ia  der  bertn  firsde.  To  dem  crilen  wurde  vna  gbcmoMii  III  Idiodcperde, 
rife  gute  dfo  III*  bdunUeb  feboek.*  Iten  to  den  tefcbenberge  lül  (cbodc  kojFa  die 
gute  alfo  II'  behmiFch  Tchock.  Item  to  jagaw  ward  genomen  X  fchock  fwyne,  alfo  gude 
alfo  II*  bebmifch  fchok  den  fchaden  allen  aclite  wy  To  gude  atfo  VII*  behmifch  fchock.  Dat 
bebben  getan  johan  malteke,  wonhaftich  to  dem  Strytfeld  ra  dem  land  to  meckelbnr^, 
vnde  Johan  reftorpp,  wonhaflig  to  dem  holtze  jn  dem  lande  to  >venden,  vnde  weren 
houeüude  vpp  deme  velde  vnde  togen  fik  der  reifen  to.  Item  ik  heyne  ftulpenagel 
bebb«  nerioMn  in  der  ben  frede  Vill  perde  vnd  €ieeii  kvedif^  de  dot  gellaghen  wart,  dat 
dede  Gerke  Teeblyn,  Clau«  feebljne  Sone,  dede  wonet  to  der  begeD  heoele  bk4a 
Uode  to  Stargardeiit  vnd  acht  den  kneebt  mid  perde  alfo  gut  aifo  L  behmifch  fchock 
Item  find  Clnufen  von  Arnyni  cr^ipnomen  XII  perd  to  btomenhagen,  datdedeGerke 
fcchlyn,  claus  fechlyns  fone,  de  achte  ik  alfo  gute  als  XXilll  behmifch  fchock.  Item 
des  Sontags  nach  Micbaelia  jm  XXUi  jare  worden  ghenomen  to  clofterfeld  Ii  fcboke 
koye,  dat  dede  Eckart  warborch  mede  CrioeD  belppereo  vnde  deden  dat  to  furfteii» 
bergb  äff  vnde  to»  gcadbtet  «p  LX  beb.  (cbok  gr.  Äen  find  gfaenoaten  to  heref«ide 
X3tv  perd,  dat  dede  Borfenow  vode  krabbe  pflndeke  vnde  berman  sonneke  Tnde 
deden  dat  to  furlleDberge  aiT  vnde  to:  den  ichaden  acht  wy  b  g«de  alle L bebmifch  fchock. 
Itero  find  genomen  tu  Uersfeld  VI  koye,  dat  dcrle  herman  zonneke  Gerke  Bri- 

genitz  vnde  konappel,  den  feliaden  achte  wy  lo  gute  aiio  VI  belimircil  fchock  vnd  ge- 
fcbabe  to  lurftenberg  all  vnd  tho. 

0at  ie  de  fchlde»  de  da  b  gefcbeen  jn  dem  OoOeigode  to  Boy  tsenboreh  fedder 
dat  de  frede  helft  geftanden.  Item  to  den  erften  to  Rofenaw  XXXVI  perde,  dat  heR 
geton  hci  man  zonneke,  eggart  warborch,  gerke  prigeoiti  Tttde  cre  buippere. 
Item  to  Rofenaw  VI  perde,  dat  heft  geton  olde  ciawa,  peter  zernekow  mede  eren 
lufppern  (fir).  Item  I  perd,  dat  heft  <^eton  krnhbe  Heinrich  parfenaw,  Item  III  perd 
ketele  vode  grappeo  vnde  eieder,  dat  helt  geton  Aibrecht  warborch,  her  harnevdet 
tocbtermann.  Item  to  bentze  II  perde,  dat  hefte  geton  claua  vnde  parys.  Item  to  to 
bantxhorppe^in  perde,  dat  lieft  geton  gerke  Inderiti»  olde  elawe  Vnd  perie.  Item 
two  perde,  dat  heft  geton  peter  sernekow  ynde  olde  oleve  mede  eren  hulperra.  Itom 
to  weggnn  IUI  perde,  dat  befl  geton  kolpyn  mede  feinen  helpperen.  Item  to  barden- 
beke  IUI  perde,  det  heft  geton  albrecht  warborch  vod  wilke  warborch.  Item  llil 
perde,  dat  beft  geton  hennrik  reltperg  mede  feinen  huJpperen.   Item  II  perde  dat  heft  | 
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getan  olde  claws  vode  petter  Tarnekaw.  Item  to  now^nrden  IUI  perde,  dat  dede 
eggert  \varborcb.  Item  IUI  perde,  dat  dede  Albrecht  warborch.  Item  to  clawef* 
hagen  V  perde,  dat  dede  det  krogc»  brodrr  wen  der  w«kult  ynS»  heiDrich  pifehe* 
dagb  Iten  Yi  perde,  «kt  dede  ptler  farnekair,  olde  claws.  Iteai  to  der  wart« 
denoe  feihulteD  IUI  perdL  de  um  ein  gerke  niunt  meda  feiMH  httlp«Mren._  Item  deme  fuluen 
Uli  perde,  de  nam  em  ylaw  myde  feinen  hulpereo.  Item  dar  fuiues  I  oiten  vode  VII 
ppnle,  dat  dede  peter  famekaw,  Aide  cIa\Ts,  «jorVe  luderife.  Ifpm  (o  Itrodvn 
(jeinf  fchullen  I  perde,  dat  dede  «ilke  warborch  mcile  lynen  liulpeten.  Iteni  II  jKMdi', 
dat  dede  gerke  burchageu  vode  eggart  narborch.  ileni  to  Cofterjn  deine  idmUen 
II  perde,  dat  dede  peter  fftrnekaw  vode  elde  Clawt,  Item  Hl  perde,  de  qnemen  in 
dat  lant  to  Stargerdee.  Iten  te  herfleve  dande  fiet  gfaonoiiieii  V  perde»  dat  dede 
hermaD  zonneke  vnd  flal  fe  em  vt  fyme  ftal.  Item  de  folue  beft  verloren  IIII  perde. 
Item  Bfufenwalte  II  perde.  Item  Ctaws  fmede  I  perd  de  nam  em  eggart  vnd  gerke 
prigenitze.  Item  krentznw  U  perde  vnde  leman  I  perde,  lentzeberj»  II  perd,  Item  deme 
imede  1  pert,  dede  ok  qvvemen  in  dat  laut  to  iStargarden.  item  odbrechte  V  perde,  dat 
dedf  peter  sarnefkaw.  Item  dem  fchulten  I  pert  dat  peter  larnekaw  oueli hefft geton. 
Item  deme  kooe  refenbereb  Uli  perd,  de  tm  lekew  ftaL. 

Dit  fchade  ia  de«  von  Berlberg  getdiecii.  Itnn  die  hem  von  Meckelburg  T&dtia 
lande  zcu  Stargarden . hebbeo  den  Borgern  von  Berlberg  getoo  delTen  nachgefcbriben fcha* 
den.  Item  bans  wartenbergh  VI  perde.  Item  ber  hans  Brijrenitz  morde  ein  frawen. 
Item  feris  terda  ante  oroo.  fanctoriim  Anno  ÄAIl  lieiFt  heinricl)  plefren  mede  Tynen 
luedehuiperen  getan  delTen  Dacbgefcbriben  fcbaden  in  welle.  Item  dem  heiligen  geilte nemen 
ty  II  fcheck  (chafe.  Item  tidua  baoe  baden  XL  vnd.  IIII  fiehaff,  ItenBlejnieTaglietL  fchttfi^  ~ 
Item  Claiia  nentse  h  fchaff.  Item  haue  keribrecbt  LH  fctiafFi  Itm  bana  wnllnwenerlfi^e^ 
rcbaff.  Item-VUI  gejii»  Item  beroen  goltfmede  (yoA  abgefcbattet  VI  lubefch  marck  vnde  an 
gute  genomen  als  •j;^nte  alfo  X  marck,  dat  is  gefcheen  to  dem  vinken.  <  Summa  der  fcbaff 
find  III'  vnde  L.\  A.\IIII  fcliaff,  Item  XVI  marck  Iiibefrb  srefcbatzet  vnd  gerevt  e'^enomcn. 

Item  diiler  nncfigelchriben  Irfiail«^  is  gefche*-ii  (]  e  s  HrnueltOH  uriiiL-ii  liiten  von 
liouelberg.  Auuo  XXHIl'".  ilem  des  freitaga  vor  paiaien  worden  ghenumen  einen  bor- 
gher  von  wifstock  genant  bäna  bbneman  IUI  perde,  fo  gute  ab  XXX  ffitTck  lebetcb.  f« 
id  lot  mirrener  flndiiig  aa  l«bits.  Item  dea  donnictags  n«  letaie wordco gheeowen Qawi 
molner  vo&  papenpruk  II  perde  alfo  gute  alfo  XII  lubefch  marck,  dit  hefft  geton  bans 
mirrener,  CapeliingeTt  vnd  ere  hulpere  'fluchtig  to  lubitz.  Item  delTe  fchade  is  des 
lirnttpltes  armen  luden  von  hauelberg  gefcheen  jm  XXlII  jaren  vor  Concepcionis  marie. 
Item  tu  deme  erften  worden  vpp  der  heyde  von  hauelberg  in  vnfer  frawen  tag  Concep- 
donis  dem  fcbulteu  von  Curfe  fchoobagen  gheoomen  IUI  perde  To  gute  alfo  teyn  fchock 
bcbnircb  gr.»  dat  deden  dideke  trebbew  vade  fuideD  de  to  CaTfderppe,  da  fjr  federt 
vnde  fpUet  werden,  defle  trebbew  ia  nu  der  pleffe«  kaeebte  te  lubeti  vade  eiirfe  ie 
ernft  mundes  knechte:  deffe  perde  wurden  grfurt  ta  deme  Tinken  vnde  in  dat  lande  to 

Rowbel.  Item  heriiMOi  tidekena  ta  gumtaw  winden  gfaenomen  IUI  oIEmi  vnd  ein  pert, 
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To  gute  alfo  ttyn  fiehodL  faeWifch  gr.,  dat  deden  Symon  gbyre,  beyde  W4»lf«,  kvttel- 
bttt«  Tnde  -ete  hulpen  dM  SomueiidB  vor  dem  Sontig  »  dem  Adncut«  Memento  fad« 

findm  dy  tu  dem  vinkvn  «nd«  in  dat  bot  to  Rowbel.  Item  diefttlueD  Symon  ghjtt, 
beyde  wolffe,  kettelhute  vnde  ere  hulpern  hebben  fwarlilcen  gheWundet  bet  vpp  da 
dode  heinrigb  Cobir  vnde  heyne  barentyn,  de  vfundenfchade,  arlzegelt  vnde  ünerit 
achten  fy  vpp  XU  behaiifch  gr.  Item  Claus  Cobir  von  Schonhagen  hefft  des  don? 
Itedags  na  HeuiiDifcere  in  nachtflappender  tyd  vt  fdaem  bute  vorlaren  III  perde  fo  gute  aL 
YI  fdiook  behmirch  gr.,  die  em^e  voifcrmeB  Symoo  ghyre,  beyde  wolffe,  kettei- 
kute  v&d  ece  hulpcre  eldue  gheooiiMii  hebiieo»  vod  fnrdeo  di«  pecde  TOft  te  dem  Yinkea 

10  dat  laelf  to  Rowbel. 

Difer  nachgefchriben  fcbaden  ift  gefcheen  den  von  Briefzwalk.  Anno  do mini  Mille- 
fimo  quadringenfcfimo  vlcefimo  Namen  die  hagenfchen  zu  Slrekentjn  VI  ofleo,  de  (e 
fluchficfirlu'n  jagcten  in  das  lant  to  Rowbel.    Item  des  Sontags  vor  Michaelis  name  claw-: 
lYultt  vud  fein  bruiier  zu  ftreckentyn  II  oITeo.    Item  namen  de  pieffen,  bagecircliea 
vnd  Brigenitzen  in  dem  awgft  zu  ftreckenkyn  XXVII  houet  vees  gros  queks.  Iteo 
Tort  Tmb  Jaeobi  daroa  nennen  fe  dafelbe  vnfem  Borgheren  X  booed  gros  qvredka.  Iben 
nemen  die  bagenifchen  vnd  Rowbelirer  vnlemi  Borghere  in  Cnrfstorff  nil  perde  j 
vnd  IUI  koye  fo  gute  als  X  fchok.   Item  fe  nemen  Tbomaa  Gylsenbagen  VI  perd  vad  i 
III  koye  fo  f^'tite  nis  XII  fchock  vnd  verpranten  feinen  armen  man  die  fchewt'en  vol  kona^  ' 
fo  gute  als  W\  mark  fuluers  vnd  nemen  jm  ein  knye  dat  (et  de  pleffe.    Item  des  Sod- 
lags  vor  iAlirli.icl  nemen   de  vTulffe  zu  ftrc  !v  co  ty  n   II  oITen  fo  gute  alü  H  fchock.  Item 
in  detQ  herueii  name  her  heimuii,  iienui^ke,  hinrik  vod  godewart,  alle  geheitten  de 
pieffen^  vnfern  bürgern  Yt'dem  do^pp  wellen  Wl  fcbaK   Item  name  dideke  Trebbaw. 
der  Roren  man  von  der  Meyenburgs  vnferm  armen  man  bana  godekens  to  ftreckeotjB 

11  per(]i-  (luchtich^  to  der  lubetz,  fo  gut  als  VIII  lubefch  marck  vnd  mordpernteo  em  ftii 
boue  äff  darczu.  Item  Anno  XXI  nemen  de  pieffen  vorgefchriben  vnferer  borgher  e-'nm 
kerkawen  vff  dem  dorppe  wellen  buten  der  uorgefchriben  zoiie  der  VI«^  Uli  f.  Ii  äff  vnd 
I  fchock.  Item  zu  derfuluen  tyd  in  dem  feluen  dorppe  iumiku  II-  MiferiTi  hoiirlier  fiajifen 
wedeghen  I  fchock  ichaf.  Item  darfuiues  to  der  iuluen  tyd  ucoieu  ie  vuferm  borghero  heyn 
hobergk  I  koye  md  I  rint  da  gute  ala  II  Xdiock. 

Hänfen  von  Quitaaws  fcbulde.  Am  freitag  nacb  valee  beren  godea  bymel6rt 
nemen  here  hans  Brigniffea  knecbte  fritse  wlfe,  Ebil  fchulte  vnde  ere  medehulpeie 
to  welle  III  perde  vnd  leboten  dar  einen  man  tode.  Itom  II  weken  na  pafclieo  .aemta 
claws  wulfe  mede  feinen  medehulpem  dem  papen  von  mefendorppe  II  perde,  de  weren 
wo!  X  gude  IiiMfdi  marck  wert  vnd  uerkaufften  de  perde  in  dem  lande  to  Rowbel,  to 
kampt2.  Item  am  vridaghe  na  Quafimodogeoiti  nemen  Thomas  von  pieffen,  Tydeke 
Trebbaw  vod  ere  bulppem  to  tucbym  IUI  ollen  vnde  deden  dat  vt  lubtz  vnde  fluchtige 
dar  wedder  jn  vnde  de  man,  dem  de  offen  bmrden^  de  vande  de  offen  bynnen  lubtse.  Ok 
nemen  de  fidnte  to  der  fulnen  tyd  dem  feinen  man  ein  koye.  Item  ab  nw  waa  den  loae* 
ancndea  na  Auto  peten  vnd  pauela  tagbe  cyn  jave,  den  nemen  bcr  bana  prittniffeih 
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buban  vlottawen  vode  wedeghen  rughen  ktieciu  aiyueu  armeo  luden  von  kunaw  11 
fbock  kuge  yode  dedeo  dat  f1iicfa%  to  dräi  Iiagh«ii  wnä  to  de»  viskeri.  IImd  d«  fdum 
»«man  ny-to  dffr  fiditMi  Cyd  VI  ofl«,  Item  (o  derfulDen  tyd  grepen  vof  ok  eynen  imhi  af 
dy  fnlneii  mde  gaf  to  fchattinghe  IUI  verndel  byrs.  Item  oemen  de  fuloen  to  der  fuluca 
iyd  mya  aroien  ludao  1  annborft  von  I  lubifchinibde.  Item  Cialis  wulfe  vnde  Tyneiaede- 
huippere  to  hant  dar  na  nemen  myoen  armeo  man  Rybeo  von  kunaw  H  pprde  vnde  Jeden 
üat  vludiflclies  to  den  haghen  vode  dem  vinken.  Item  vette  hans,  fit  nni  k  ^\  ykbolt  vnde 
fteflen  huodlieiea  neoaeo  meioeo  peroer  to  kunow  II  kuge  von  dem  kerkhoue  vi  fynen 
fpiker,  dat  ded^'J«  ab  aw  waa  an  fint«  Iryliauut  nacht  mda  qwtmen  to  Carchow,  dar 
Ty  deke  vrybercb  wanet  vnd  fint  dar  noUt.  Itcm  Claus  wiilffe,  ab  dw  tot'  faot  Ifi- 
chiib.tifhe  Jwas  I  jm.  nan  mynen  armen  luden  to  vyfeke  V  perde  vnde  dede  dat  vlnck- 
tegs  todem  vinken.  Item  Claus  wulfe,  notelkA  vode  gherke  weyfyn,  bennekens 
fone,  woijaftich  to  der  roernitz,  Aelen  niempn  armpn  Imlen  IV^  oITen  vnde  II  knge  vnd 
deden  dat  vluditeg*  to  dem  vinken.  Item  r\z  uw  ilt  s  (]iinrpii;i^-tips  vor  dem  heiligen  kerft 
eyn  jare  wau,  doD  nam  vette  haus  vode  lyoe  medehulpere  tnynen  kerkhem  to  klitzke 

I  reyfich  perde  by  nachte  vt  Tynen  bnfe  vnde  dedeo  dat  vlucblega  to  dem  vinken  vnd  to 
dem  baghen*  Item  nemen  ber  hans  pricaiffen,  buban  vlottawea  vnde  wedeghen 
rügen  knedite  meynen  armen  Inden  to  klitske  XXXIII  perde  Tude  flugbea  my  cm  man 
toed,  dat  fcach  in  der  erften  weken  vaften,  als  nw  was  II  jare,  mde  deden  vluditegs  to 
dem  haghen  vnde  dem  vinken  alT  vnde  to.  Item  alz  nw  was  achte  daglie  vor  fant  Mi- 
chels fagiie  eyn  jar,  nemen  my  htT  hans  pricniffe,  buban  vlottaw  vude  wedegbe 
Uughe  to  roddone  zodan  quek,  alz  dar  vt  gbink,  dat  ik  em  weder  nam  vpp  XXXIII 
botiede  na,  vnd  wonnen  my  to  derfuluen  tyd  jwen  von  quitxaw  fynen  hingheft  äff. vode 
einem  man  von  klieske  eyn  pfrd.  Item  an  fenC  walburgen  auende  was  kl  II' jare,  dat  my 
danniel  pricniCCe  to  rekentzyn  in  dem  lande  to  len^zen  nam  II  fcok  kuge  vod  dreuen 
fe  vluchteghea  to  dem  bagen  vnd  to  dem  vinken.  Item  vette  hans,  heinrek  wyk- 
bolt  vnde  kedings  ftelen  my  vt  meinem  bofe  to  klitzke  XII  arkerperde  vnde  nemen  my 
to  der  fuluen  tyd  ok  eyn  reyfigk  perd  vndu  ^rL'[it'n  my  ein  knecht  äff  vnd  de  benomedea 
fynt  her  hans  pricniffen,  buban  viottawen  vnd  wedegs  rügen  knecht.  Item  nw 
an  länt  Mertens  auende  namen  b.etke  bukow  mdnen  armen  man  ftoneken  to  quitsouel 

II  perde  vnde  dede  dat  vlucbti^^  to  dem  vinken'  vnd  dem  haghen  to.  Item  ab  nw 
was  vor  fant  Joban  taghe^  don  nemen  Ibkke  ynd  grnmbnw,  Jbcr  hans  pr^CDiffen  vrfind 
\-ucle  knechte,  meinen  armen  man  von  klentadorpc  IUI  o(Ten  vnd  deden  dat  vlucht^hes 
vt  dem  fynem  vnd  wedder  to  dem  fynem  vnde  de  fuluen  ofTen  gan  noch  in  dem  feynen. , 
Uein  kowelitze,  betke  bukow,  hmrich  wuU  vnd  ore  mpdehii!|ici e  i. einen  invnen  armen 
luden,  als  es  was  in  dem  harueli  11  jar,  U  perde  vod  deden  dat  viuchteghes  to  dem  viuken 
vnde  to  dem  haghen.  Item  Gheuerd  man,  barckeman  vnde  ere  mede  hulppeie  ab 
nw  waa  ra  der  quater  temper  vor  bnt  Micheb  daghe  II  jare,  nemen  mynen  armen  luden 
int  oflen  vnd  deden  dat  vluebtcghen  to  dem  vinken.  Item  claue  wulfe,  heinrich 
wulfe  vude  jre  ntdchulpcfe  ah  in  den  vaftdauend  was  U  jtre,  nctocu  iuynes  armen  luden 
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lokuno»    1111  pprde  vnd  deden   dat  vliichlegs  to  dem  vioken.    Ilem  clairs  wulFj* 
beonektf  gadaw  vnde  ere  medebulpt-ie  nhe,  dw  was  des  viydaghes  io  dem  vaTteUuM <k 
oiier  eyn  jare,  neown  ntjam  «mmi  Indea  IV  ofTm  vnd  dedm  dit  TlooKegfa«  to  iasj 
▼inekfrii.  Itom  4aDiiiel  prieniff«,  Claus  wnlff        «w  neddiulppfff«,  «b  nir  tw  k] 

der  gerrtefnedtyd  II  jar,  nemtn  mynen  armen  luden  des  vtydaghtc  vor  fant  marcus  ^igin 
VllI  ofTen.   Ilem  de  fulueo  t9  derruluen.  tyd  nemen  mynan  mbnü  IndMi  JLVII  pcrd»«n.l 
dedao  to  male  to  den  vinken  vlucb(egh«s  to  etc.  etc.  1 
Claufen  von  kon  ing^fmarck  fchaden  (der  ift  auch  gefchneben  in  des  vonn^m^  I 
fchuld).    Dit  is  dy  Icbaüe  d^  ghefchiteu  Claweie  voo  konioghelniarLe  ys  ja  dcb*  1 
ghebide  to  rretftorpe  fainuMi  dar  Ifcm  frada:  ja  dhua«  jara  na  Cfarifti  gbebart  Dufcal«  1 
vyeiliBBdert  jar  ja  dmna  twee  vad  t«riatigbaAaiiu«atoe  hcbban  Gharaka  fi ol  t  fn  n» basss  I 
vad  Eggherd  ghenomet  uarboreh  mid  eren  medebulpereo,  riargbardlrrea  ^ad  wendest  1 
ren,  ghenaraen  to  deme  hertzfprunge  Ii  tcbok  offen  vad  kaga,  den  fchaden  an  ofTen:^-  I 
rekent  vppe  LX  fihok  bemcfcber  groffchen  vnd  an  kuj^n  vppe  LX  frhok,   Will  f  -  1 
pi*n!i»  fo  ghut    alfe  \XX  fchok.     Dar  (u  heblipn   fy  fjJienamrn   an  liiistrliL'n  iir ,    an  frvi»i  J 
cled«ren  vnd  glicfuiide  vnd  andern  gberede  vt  der  kcrken  vud  van  dcme  ketkbaue,  h  I 
.  fchaden  by  achtet  vppe  XXX  Idiolc.   Item  gn^a  fy'  to  dar  fafaaan  tiad  II  mra»  Inda  ta  1 
deme  futuea  derpa,  dy  fy  gheftacket,  ghebloekat  vad  beleKatIcC  kabban»  detf  fdiaden  dk  I 
alfe  by  meclitich  is  recht  vor  fy  to  nemea  vnd  to  ghcuendo  vnd  to  gbeuende  vnd  to  ntuisiit  I 
dm  fcbaden  by  achtet  vppe  XX  bebm.  fcbok.    Deffen  fchaden  hebben  fy  Ctavrefe  \ 
fynen  armeluden  ghedan  von  hintikes  nioltfans  gliflip^ff ,  ra*1e  vnd  vulbord  vnder  fps 
koften  vnd  fchaden  ftan,  alfe  era  fchade  vnd  vram  gbegbulden  bell,  vnd  fyue  bri«(lpi;lie  kncd« 
to  den  tideo  ghewefen  fynt    Dar  vmme  Clawes  eerbenumt  begbert  wandet  vnd  bute  vaaa 
alan  :vad  enen  iflikea,  alfe  reckt  is.  Itam  jn  deme  fulaeo  iare  na  Cbrilti  ghebort  alfeliMii 
brauen  is  kabbau  binrik  moltfan  aira  eeo  bmietaitn,  binrik  vellbargha»  henniag^ 
oftkeraa,  lippilt  bera»  vlrik  lubbarftorpa,  her  htB?ik  pafchedaghes  föne 
hermen  pafchedach  mid  eren  medehulpern  vte  deme  lande  to  ftargbarde  vnd  mit  it' 
■wentlendern,  alfe  hnns  hardenvlit,  vicke  ftalbom,  Indeke  hanp,  Ep-p^hert  haut, 
iudeke  van  oldenborch  mit  allen  eren  medehulpern,  dy  in  ener  icbare  woi  II  huod«ft 
ghewapent  hadden,  (hebben)  em  äff  ghebrand  iyne  mollen  vor  dem  flute,  den  fcbaden  b) 
acfatat  vppe  hundert  fchok  bebm.  groffchen.   Item  nemcn  fy  to  der  fuhiea  tiad  vor  dcae 
Ctata  vad  dorpe  II  Icbak  ffvioe,  den  fcbaden  hy  achtat  vppe  XXIV  fcfaak  bebm.  groflcbeo. 
Ilem  branden  fy  to  dar  fiduan  tiad  dat  darp  fretftorp.e  bua  vad  fchuuen  vul  kecncft«  dm 
fcbaden  hy  aabtet  vppe  hundert  fchok  beb.  groHchen.   Item  nymen  fy  den  armen  luden  u 
hufgherede,  cledcren  vnd  ghefmide  etc.  den  fchaden  by  achtet  vppe  XXVI  fchok  hfhw. 
grolTcben.    Item  hebhnn  dyp  füllten  tu  der  fuluen  tied  gbebrand   torue  klokken   f|)ikere  vp 
deme  kerkiioue  kerki;  vtid  ktrivlicifl  lo  borke  mit  fodaneme  ghude,  alfe  dar  vp  was,  dw 
febaden  hy  achtet  vppe  Ii  bundert  behui.  fchok.    item  hebben  fy  naraen  dar  fulu«  tu 
bo^rka  II  fcbok  oflen  vnd-cqge  vnd  bufghered,  aUe  dat  dy  armdude  b  deoM  dorpe  haddci 
vad  dat  dorp  dar  ta  äff  ghabnod»  halcre  vad  Jcbunen  vulicona,  dio  Cchaden  byachtetvppe 
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"     III  hnrulert  fcbok  behm.  groflchen.    Item  hebben  dv  fuluen  in  der  fuluen  tied  äff  ghebrand 

tu  wutik  XXIIII  zimre  vnd  fchunen  niid  kome,  dat  dar  inne  was,  vnd  nomen  an  I.vyueu 
^  vnd  andern  ghude  md  gherede,  den  Idiaden  hy  achtet  vppe  WL  bundert  beim,  fchob.  Defle  ' 

TOffcwaea  fchade  irgbdebeen  in  vnd  vte  wefenberghe,  vnd  begbeerd  van  cnen  iewelken 
^^i*  finelce  wandet  vnd  bnfta»  alfe  recbt  ia,  alfo  alfe  hye  mechtich  is  vmme  alle  ftucke  recht  to 
JiRi  gfaeuende  vnd  tu  oemende  vnd  tu  nemende  vnd  tu  ghcuende.    Item  hebben  fy  tu  der  fuluen 

tied  ghcj^repen  I  knechte,  den  fye  hebben  £!;l!prtocket  vud  glieblorket,  ghetoghen  *nd  ghe- 
lidi  flaglien,  vnd  ok  nickel  dy  in  deme  fuluen  dorpe  tti  wutike  wonalüth  is,  du  fulues  ghegre- 
tUi  pen  hebben,  gheftocket  vnd  gheblocket,  ghetoghen  vud  gheflaghen  hebben,  den  ictiacieu  alfe 
M  hjr  mecbfich  ia  vor  fy  raeht  la  grauende  vnd  ta  nemend»  t«  nenmde  vnd  tu  gheuende,  hy 

achtet  vppe  X  fchek  behob,  gr*  Item  jn  deme  iare  na  CriAi  gbebort  dufenk  iar  ncrbundart 
a^i  iar  in  deme  een  vnd  twtntigheAen  iare^  hdbben  henningh  ofthern  vnd  claiia  ofthern 
lai  vnd  hinrik  veltberghe  van  vorft.eobergbe  aftvndtn  henningh  parfow  vndgherke 
.IT  boltfan  mit  eren  nieHehuIpercn  ghenamen  heynen  van  grabofr  anders  ghehelten  backe 

vnd  bifmarken  vinl  den  inwaneru  des  dorpes  bantkow,  vor  dye  hy  mechtich  is  recht  tu 
inu  gheuende  vnd  nemende,  an  olTeu,  an  cugeo,  an  pluchperden,  an  reyfeghen  perden  vnd  an 
„  fwynen  vnd  a»  andern  ghude,  den  fcbaden  by  achtet  vppe  XX  fchok  vnd  II  hnndert  behm. 
flu  grofTcfaeo.   Item  grepen  fye  da  fnluee  I  vanghen,  den  fy  belchatteD  ta  vorftenherglie^  ' 
i^lit  den  fchaden  hye  achtet  vppe  VI  fchok.   Item  nemeo  fy  an  hua  gherade  vte  deme  fuluen 

dorpe  .fo  ghut,  alfe  XX  bem.  fchok.  Item  hebben  in  enerindem  reyfe  dar  na  herme  bolt- 
j,.  fan,  <ly  tu  den  tiden  in  hadde  wefenberp;!!?,  vnd  hennin'j;li  oltliern,  >vfln3ftich  tu 
jj,,  vorfti  nlM-r^he  vnd  henningh  parfow  mit  eren  niedeliulptiren  ghenarnen  an  rirU  (]iieke 
Ij.  au  iiak  ulleu,  an  pluchperden  vnd  an  reyfeghen  perden,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  LX 
^  behm.  fchdc.  Item  hebben  fy  gheoamen  au  hus  gherede,  den  fcfaaden  hy  achtet  vppe  KX 
.    beoi.  fiehok.  Item  hebben'  fy  I  man  tn  der  ruluen  tied  dot  ghefh^n  van  denn  fuken  - 

dor|>e,  dor  vmme  hy  ok  mit  allen  andern  bauen  fcreuen  ftui^en  eyfchet  wandet  vnd  bute 
^.    alfo  recht  is.    Item  is  em  dar  na  affghegrepen  1  arm  man  van  deme  fulueo  dorpe»  dy  be-  * 

fchattet  is  (o  v  orft  en  berghe,  den  fchaden  hy  achtet  vppe  VI  bemh.  fiehok,  vmme  aUe 
j     deflen  Ichaden  eyfchet  hy  wandet  vnd  bute  alfe  recht  ia* 


MDXXL  ^nri#      WtMiA«r^iar^  nagt  bcr  lDla%£fIit  fliTolfil  vaA  üfftm  ' 

j  ©o^rtf,  ba^  ber  9lot^  fccr  ©tobt  ^Joöelbcrg  ^rinri^  ,9(bberg  auf  feiner  gjilgcrfajjrt  rrgriffeit 
,    l^abe  onb  bittet  »m  Sotflaffung  totrffd  nnb  anbmr  flefongenm  aRcdOrntorgcr,  um  I4*0aii*  14:^  CO 

Vnfien  wuatiikcn  ded^  lauer.  Hit  Angfaebemer  Urne  vnd  vrea  wy  gudea  vermogaa. 
Iriuditige  hed^geboine  furftyann  vad  vmwa  vnd  lene  vrasdTane.  Uaehtige  hecfagebova* 
iarfte  harn  vad.  lou»  ohfOL  Wj  begfaerea  jwer  leae  waten, '  dat  jwe  Boigermefter  fad 
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Datinmni«  jwfer  lbd  hauelberghe  lübbcn  vns  äff  gbegr^pen  vnfen  man  hiorich  vel(- 
berghe,  Abe  hj  eys  pellegrym«  »  rad  vppe  dene  wcghe  btfbben  one  de  jweu  grepen, 
Abe  bj  fine  badantrt  tugh,  vnd  hj  kao  dat  DalMyoghen  vayt  dem  Abbale  von  derbeni* 
melp orten  vod  myt  dem  Peroer*  Yta  lychen»  dar  hy  orloff  van  ghebeden  badde  eod 

de  willen  dat  verrecliten ,  dat  hy  eyn  peflegryme  is.  Wy  bidden  jw  leue  vrowe  vnd  leue 
om,  dat  gy  dat  'Alzo  beiteilen,  dat  vnfe  mao  los  werde  vnd  dat  gy  jo  dat  Richte  nicht  en 
hebben,  d^t  gy  de  jwen  laleo  pellegrymen  grypea  vnd  jn  torne  leggben.  De  vnien  baddea 
ok  gbetourt  den  van  dem  borne»  do  tu«  dat  to  ivelend« Vart,  fy  moften  one  Riden  loten 
vnd  wy  en  wolden  jn  vnfem  binde  de  fcbande  niditbebben:  vod  mMbcbbenvosveltbnrg« 
fiunt  gheclaget  vnd  raenen  dar  wandel  vmtne  tobebbende^  vnnd  ok  jflef;  dat  fy  wcdderp^ 
legryroea  touen,  de  vte  der  Marken  iint,  So  mote  wy  des  gliunnen.  Hir  vmtDe  bidde  nj 
helpet,  dat  hy  los  werde,  jfzet  dat  dar  wy  touet  wert  ,  df«^  fcltok«  »y  vns  nicht  clagben: 
vnd,  vro^e  vnd  here,  wy  hebbe  jw  vake  Claget  vnd  dii^lie  lioMeii  A!ze  vmme  vnfe  van- 
gheoen,  de  vns  bynneu  iunderghen  louen  vnd  ffrede«  äff  glie  grepeo  wordeo  vad  iiat  be- 
fchattet,  wy  bidden  jw  nocb,  dat  gy  ms  dar  vnime  don,  Alze  gy  vna  dar  van  Rechte  vmine 
pleghe  fint  .Wo  dat  nidit  en  fcbot»  So  mote  wy  ]w  dar  mme  maoen,  Alie  wy  Swaifte 
konen  vnd  dat  wy  doeb  node  don  >volden,  wo  gy  vns  dar  vmme  don  wolden,  wen  gy  vna 
van  Rechte  dar  vmme  plegbe  fint.  Des  jwe  Ant<'0'de  vnd  fcrivet  gy  vns  (o,  wo  mea 
enen  pellegrymen  »nn  Rechte  Vorrechten  Schal.  Screuen  to  Allden  Starg&rde»  desDoo- 
dages  na  dein  acliteden  daghe  twelOTten,  vnder  vnfzein  jngefi^l. 

Hinrich,  vao  godes  gnaden  herczog  to  Meklenborch  vnd  graue  to  Swerynetc. 
Der  irlucbtigen  hochgebomen  furftynnen  vnd  vrowen,  vrOWen  Elyfa* 

betb. markgreuynnen  fc»  bnodeborch  vnd  vnCem  Jenen  oben  vnd 

bem  bem  baofen  maAgnuen  to  brandebordi  ele»  gelamten. 

91«!  boi  MfiMb  s|a(  34ki|i|(. 


.  MDXXII.   2)ic  5!??örfijrßfni  ^rfcbrtt^  iitib  3p|ann  "^erglcid^rn  f\A  mit  bcr  ^Jerjegtit  5?af^nrta 
2)iccflcnbur3  über  bic  bcr  .^er^ogui  ^IJJor^vnrctftfl  511  jaMcitben  JWHM)  (s5ulbcii  xmb  über  bit 
SBtljeruitg  bpr  öon  i^m  Untn1|)ancu  bemängelten  gricbeitiibrü4»e/  öin  14,  3tüö,  1425. 

Von  gotes  gnaden  wir  friderich  vnd  Johaos  fein  Sone  Mar^;raue  zcu  Brande- 
burg etc.  vnd  Biirirgraue  zu  Nurembers;  vnd  wir  katherina,  herczogynn  zu  Meckel« 
bürg  vnd  Gretlynn  zu  .Sv\  (;rvn,  Bekennen  offenlicben  mit  difetn  brief  gein  allermeDjg- 
lichen,  Das  wir  rns  vff  heuto  bie  zu  Berlberg  eio^  iruutlicben  vnd  gütlichen  tags  ver- 
eyniget  vnd  vertr^Mi  haben  von  dem  necbften  Soiitag  nber  vier  woeben«  das  ißdernedifto 
Sontag  nacb  bot  Claus  tag  feUerfte  bcr  gein  Berlberg  ndccmien,  darein  mr  daaa  obgn» 
nante  beren  vnler  einer  vnd  wir  ol^enant  iirawe  jo  mit  vefer  felbs  leibe  kernen  füllen,  nen^ 
lieben  lum  erfteo  von  der  X*«  fieynifcber  golden  wcgen>  5o  wir  obgenante  £raw  katbexinn 
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dann  den  obgenanten  vnfera  lieben  Sweher  Marggraf  fridrichen  vnd  frawen  Mar— 
grethen,  feioer  Tocbter  tmd  Iren  Erben  vff  weyhenachten  nechft  uergangen  nach  ionbalte  ' 
der  ▼erftlirilNiog  ynä  verfigelten  britf  von  vm  darüber  gegeben  vrzgcridit  fuJtan  babm.*  da«  ' 
wir  damnib  vi  den  obgenanten  Sostag  oadi  lant  Oaua  tag  nttt  Radmann«  von  den  Steten 
Bifcmar  (fic)  vnd  Rofaftock  briogen  füllen  vnd  wollen  vnd  mit  dra  beAellen  vnd  vfs- 
tragen,  das  fi®  a's  von  ire  Stete  wegen  für  vns  vnd  %7iferp  üehp  Sorie  lierczofj;  hpinridipn 
vnd  herczog  Joljann  von  Meckelburg  etc.  dera  obgenanten  volerm  iiebeo  Sweher vod 
Swager  Marggrai  iridrichen  vnd  Marggraf  Johan  vod  frawen  Margrethen,  des 
obgenanten  vnfera  Swehers  Tochter,  vnd  allen  jren  Erben  ^fprecben  vnd  lieb  gen  jn  mit 
jm  tedlieheD  verl^teo  bfieiwo»  die  üe  darüber  nach  ircr  notdnrft  nudiea  AiUen,  veridwip 
iten  ridleD.  b  die  obgeoante  X*.  Reyiwfdi  gülden  tu  Berlberg  in  der  Stet  vlkcniriehten  - 
vnd  czubeczalen,  als  nemlichen  V*  Rpynifch  gülden  vff  den  necbften  fontag  als  man  jn  der 
lK'i'ij>en  kirchen  finget  Invocauit  in  der  vaften  fdiirfte  vnd  V°.  Reynifcher  gülden  vff  faot' 
Mertens  (a^  necbft  komende  daroacli,  on  allen  jren  fcliaden  vnd  ongeuerde.   Vnd  were  fache 
das  nir  egeoaote  frawe  katbarina  diefelben  Radniäruie  der  obgenanten  vnfer  Stete  nicht 
vennoditen.  Solche  fprechen  vnd  verfchreibung  zutoo:  So  füllen  vnd  wollen  wir  doch  vff 
dem  obgenanten  tag  n  Berlberg  dem  obgenanten  vitrem  lieben  Sweber  vnd  Singer  vnd  . 
der  obgenanten  frt wen  Margreten  vnd  allen  jnn  erben  dile  bemadigercbriben  tnfen 
Erbem  Reite,  vnd  Hanne  fetzen  rottnamen  Matbiaa  Axko.w  Ritter  Claus  Sperrlingk, 
Ottp  Vierecke,  weypprecht  Iitczaw,  Claus  von  Orcze,  henningk  hilberftadt  < 
vnd  Johann  vi  er  eck  vnd  zu  jn  Xlll  \h  äpn  nachgefcliriben,  das  ir  alfo  zweinczig  wem, 
niit  naroen  Berod  von  Bleffe  Ritter,   hi  ninch  von  S ( rolendorpj»,  Ritter,  kerftan 
•  faniberftat,  vicke  von  Stralendorpp  zcu  krivvicz,  Curd  halberftat,  Joachym 
von  Benesk»  henoicke  van  Bleffe  au  Warnickaw,  Cnrd  van  Bleffe,  bennicke 
Baczeficze,  Claus  Baeiericie»  Eckerd  von  Qnicaaw,  Clane  Barkenty|i,  hein« 
ricke  Reuentlaw,  heinrich  Reuentlaw,  belmold  luczaw,  heyn  von  StroHen- 
dorpp,   Ra»!ecke  kerckdorpp   zu  gnflgen,   henni^ke   kerkdorpp,  woldemar 
fcluHze,  lieimold  von  Bencz,  luder  Sturme,  Curd  von  dei  lue  vndhelmold  von  ^ 
lileiie  von  Baryn,.  die  jn  alle  dafür  fprechen  lullen  vff  ein  rechte  piuleirer  vff  die  obge- 
naate  fritke  snbeculen:  darumb  dan  die  obgenanten  vnfer  liebe  üweiicr  vud  6 wager  auch 
brieue  nach  irer  notdurfte  lullen  vnd  mugen  machen. 

Auch  haben  wir  vna  obgenante  hereo  vnd  frawen  veieynet  vnd  vertragen  von  folcher- 
fridbruclie  vnd  befchedigung  wegen,  So  dann  beyderfeitten  von  den  vnfem  an  vna  vnd  dra 
vnfern  gefchecn  fin.  .J:>s  wir  obgenante  hem  folche,  die  wir  o^er  die  vnfem  dan  in  fchufden 
haben  vff  den  nechUeu  8f>nt;ig  nach  fant  Merteins  (ag  fchierfte  gein  der  Nevvenftnt  dem 
Vogt  daiulUfl  befdiriben  fenden  füllen.  So  füll»  n  wir  obirenante  frawe  katherina  die  wir 
oder  die  vnfem  m  Ictidden  haben  auch  vlT  den  ieibcu  iunlag  nach  fant  Merteins  lag  gein 
Berlberg  dem  Rat  dalelbß  fehicken  f|inder  veicxugk  vnd  dann  diefelben  die  vnfern,  die  / 
^  oder  die  vnfem  dann  bejrdcfleitiea  In  fcbulden  beben,  vff  den  obgenanten  Sonläg  nach 
faat  Claus  tag  gefai  Berlberg  briilgett:  vnd  welche  vnfe  Manne  oder  die  vnfem  alfo  .vjnb 
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friill^mclie  befehnldigt  wuidc«  vnd  dci  fimdcr  Umgeu  ftmdin  vnd  bdnnt  «ww,  di»  fiiKm 
foldM  habe^  daiuvb  iw  bvfbholdq^t  >erd«ii,  widerkemi  aadi  d«in  vad  fi«  diebcftetn  nagea 

mit  dem  eyde»  ala  hemadlgercbriben  ftet,  der  alfo  lauten  fol:  für  den  fchaden  darumb  ich 
befehnldigt  werde,  das  ich  den  hirniit  verbufze  nach  meiner  anczale  aU  ich  damit  ^habt 
habe,  des  bite  ich  mir  gote  zuhelffen  vnd  alle  heiligen.  Welche  auch  von  den  vnfern  be- 
fcbuldigt  wurden  vnib  fridbruchen  darczu  fie  dan  neyn  fprechen  vnd  nicht  bekenten,  der  uder 
diefelbea  fich  des  von  ftundan  entleftigen  vnd  beiteuieu  iuiieii  mit  iuichcm  ejde,  ais  der 
bmachgerehribaD  Ret  vnd  alfo  lutet:  vmb  die  febulde  vad  firidhriifliiai»  darumb  man  wnA 
btfchuldigt,  das  ich  der  nicht  geton»  m«a  knechte,  pferdn  ooch  babn  dabejr  v&dA  gehabt 
habe  vnd  rate  vod  täte  vnwifl'ende  bin/  dks  bite  ich  mir  gote  lubelffen  vnd  alle  heiligen. 
Auch  were  Tache  das  ivir  etliche  der  vnfern  in  obgefcbribDer  malz  zu  verbufzen  nicht  mechtig 
wefen  noch  gefein  kondcn,  darczu  füllen  vnd  wollen  nir  obsronante  boren  vnd  fravVen  nach 
muglickeit  ton  iiacii  dem  vnd  dan  vnfer  beyder  U<>(e  vff  dem  oligenaulen  tag  zu  Bcrlberg 
erkenne)!,  funder  verczogk  vnd  ongeuerde.  Auch  luhen  alle  gefangen  vnd  Ichatzung  von 
beydeo  t«lcQ  vis  vnrer  obgenantcn  hero  Harggraf  fridriehe  vnd  Marggraf  Johan 
landt  der  Mavcke  vnd  vnfer  obgenaoten  frawen  ka t herin a  landt  m  Meckclboi^^  bis 
vff  den  Sontag  nechflkomede  nach  dem  obgenanten  tag  zu  Berlberg  tag  liaben  vnd  VDge- 
mant  befteen  die  Erbem  vnd  gute  leute  vft'  irer  glQbdc  Burgere  vnd  pauren,  den  man  nicht 
gicuben  wil  vff  bürgen  vnd  funderlich  fo!  Achyrn  Ganfz,  here  zu  Hotlifte  vffdieerge- 
nante  zyte  vff  bürgen  puch  tag  gcgein  n  werdet!  fimder  verczog  vnd  uiiL;euri([,  Auch  füllen 
vnd  wollen  wir  von  fan^den  teilen  mit  allen  den  vniera  beftellen,  das  ir  keyuer  keynerlay 
augrife  in  dea  andern  heren  ode^  iniwren  lande,  in  der  ebgenanlra  syte  nicht  ton  fuilen« 
Wehshe  fii^  aber  von  den  vnfern  in  folcher  syte  an'vna  oder  an  den  vnfern  veignffen  vnd 
.iiynigcriay  befchedigung  teten,  diefelben  füllen  vff  dem.  obgenanten  tag  vor  aller  ander  ver- 
bulzung  verbnft  ynd  v&gericbt  werden  mit  eyden  oder  mit  wjdertat»  ala  dana  voigetchriben 
ftet  on  alles  geuerde. 

Auch  lullen  die  fchrifte  vnd  teidinfr  den  fchntU'n,  Brieuen  vnd  tr\illii^MMi  \ orln^i^rilTm 
-vnd  uerfigelt  vufchedlichen  fiu  funder  dm  alten  ueriigelten  brief  fchriUe  vud  leiümge  vud 
auch  diefe  fdwifte  vnd  teiding  füllen  ganot  by  jren  kreflten  vnd  mechten  bleiben  ene  srgk 
vnd  -  on  alten  generde.  Dee  alle«  lu  einer  waren  mrkunde  haben  mr  vnfe  In%^  lu  ende 
difer  fchiille  drücken  laflen.  Daa  ift  gefcbeen  vnd  der  brief  ill  geben  m  Berlberg,  am 
Mitwocben  vor  fent  MerteiiM  tag;  Anne  domini  etc.  XXV**. 

Racb  dtUuMiiK  ftaiüiMwIfl 


MDXXIU.  2)]arfAraf  5o^a«n  quittirt  bie  ^erjogiu  Änt^iarina  »on  SJJecflenburg  tr^acn  5000 
dJulttit,  tael(|ie  fie  tvegen  m  Setbgc&tnged  ber  ^n^tn  WiUv^axttfya  br^j^  ^at  am  4.  'Mai  1427. 

Wy  Joban,  von  gedce  gnaden  Markgreue  to  Brandenburg  yod  Burggraue 
te  Nnreoberg  etc.  bekennen  vnd  betughea  apenbeie  an  deflen  breue  vor  ala  weine,  dat 
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yty  na  rade  \ud  vofbort  vnfe»  rades  bebben  eotfangben  vode  vp  gbebaret  to  der  nu^he  \'p 
dato  defles  breueä  bjooen  der  (tat  to  perleb^rge  vao  der  bochgebornen  furftynoe  vod 
TTOwen,  wow«B  kttberin«!!  bert.ogyD&en  to  Mecklesborcb  vad  Graonmeii  lo  Ewe* 
rill  «te;,  vliiar  kiMD  fwegher,  vaa  er  vnd  crar  btodwe  weg^m,  hem  biorieh  vnd  ben 
Jobaa  bertogen  to  Mecklenborcb  ete,  der  fe  eti  recht  Vormünder  it,  vif  diifenC  gada 
rinfche  gulflon  an  rpdcme  j^olde  nach  erer  wert,  van  der  liocligebomen  furflynne  wegbeo 
vrow<»n  Margareten,  hertoch  albrechtes  von  M ek I en  b orj?  feligt-r  dechtnifTe  hus- 
vroweu,  vQfer  ieuen  fußer, .van  dea  X"  rinfcheo  gülden,  de  de  irbetiante  vrowe  katherina 
▼Dfen  Ieuen  bem vnd  vadsr  btm  fridricb^  Markgreueo 'to  Brandenburg  etc.  vnd  vnfer 
erbcmotni  Alfter  rrowoi  Atarg treten  veffCjrden  van  ir  Kl%edingee  w^ben  vorfcgdt  vnd 
▼oifererai  badde;  vad  wy  latea  de  criMuaie  vrowen  vor  katberiaan  TnddenorgeTdireaea 
bern  biorieb  Ted  bem  Johan  vnd  ere  enien  der  irbeoeateii  V".  rinfcbe  güldene  qut^ 
Jedd'ich  vnd  los  vnd  qiiiten  fe  dar  van  jeghenwardigen  niyt  or.ift  (TefTp?  Itriwes :  vnd  ^-^y  Innen 
vnd  feggen ,  fejrr^eu  viid  louen  jegfienwardighen  an  deffeme  brcue  \uivr  iibLiianten  iS\i,>ogher 
vor  vruweo  katherinen  vnd  ereu  erbenanten  kindem  hern  hinrich  vnd  hern  Johanne, 
bertogen  to  Mekleoborch  vnd  erea  emen,  dat  vofe  irbenaote  leue  vaderberfredericb^ 
vafe  Softer  Trowe  Uaigaicia  ivj  aodi  vnfe  eniea  fcoien  oocb  witieo  fe  dar  maie  nttinniec 
in  tokomeadea  tiden  OMoeo,  befieuldigea  edder  to  fpreken  edditr  yemint  van  vnfer  wegheas« 
vnd  van  de  irbenaote  vrowe  katherina  ere  erbea,  kinder  edder  ere  eruea  vns  edder vnfien 
eruen  de  andern  V".  rinfche  güldene  fl;lie»<»n  nach  lüde  des  breues,  den  fe  vns  dar  g})6- 
gheuen  heft;  zo  fcal  vnfe  vorfcreuen  Ii  er  vader,  wy  vnd  vnfe  fufter  vrowe  Margarethawy 
edder  vnfe  erueo  er,  eren  fones  irbenant  edder  eren  erueo  vppe  de  vorbenanten  X"*.  rinfche 
güldene  nugaftige  quy  te  breue  gbeuen,  alfo  dat  fe,  ere  Moder  vnd  ere  eraea  dar  vrol  ane  bewaret 
j^o:  vad  wy  vad  erbeaante  fofter  bebbea  alfo  dape  reate  vnd  tynfe,  wea  var  de  V".  gülden  to 
delTeme  lare  bort  vte  den  guderen,  de  dar  var  vorJcrraen  ßnt.    Alle  defle  vorfcrenen  ftnidb«^ 
puncto  vnd  articule,  flede  vnd  vait  to  holdende  loue  wy  Joban,Mackgrette  vorbenant,  vorvns, 
vnfen  leuen  vader  vnd  hern,  hern  fryderiche  Markgrouen  tu  Brandenburg  etc.  vnd 
vnfe  irbenatiteti  fufter  vrowe  Margreten  vnd  vnfe  enien   Itede  vod  vaRe  (o  boldende  aa 
alle  argelilt :  vnd  to  hogher  bewaringhe  delTe  voricreueo  ftukke,  puocte  vnd  arttcuie  vntobro* 
ken  to  boidcode,  bebben  wy  Uüit^  vnd  fetten  in  delTenie  j«||^i«twanfigen  breoe  to  McblMi 
Bnrghen  den  eddden  vad  ftreaghea  vnd  ducbtigeo  knaken.(fie)  bem  jafpar  gane  bem  to 
putlift,  baffe  von  Bredawe,  bans  von  quitsowe  lyddere,  wyebdort  vaa  rn«b4>w%  ^ 
Werner  van  holfcondorpe,  Otto  van  Sleue  knapen,  vdüni  ieuen  getrawen  vnd 
jafpar  gans,  here  to  putlifte,  haffe  von  bredowe,  häns  von  quitzow^,  ridder, 
wiehert  von  Ruchowe,  werner  van  hoifcendorjie,  Ott  van  fleue,  knapeu,  Ijubh 
vude  fegghen '  fe^eo  vnd  lodea  myt  ener  fameutien  hant,  dat  vnfe  gnedige  bere  here  her 
Johan'  ilarkgraue  to  Brandenburg  ^c.  'icd  alle  pnnete  vnd  arMoide  vwgeliBbrenen 
vtttobcokea  boldea  der  irbeoaateavrowen»  vrowen  katbertnea,eiaD  Ibaee  vorbenant  vnd  «na 
enwn  fander  alle  Oft.   Dee  to  tughe  hebbe  wy  Joban  vorbeaanter  vor  voi^vnliNi  vorlcreuen 
bern  vader  vnd  vub  Irbenntn  Alfter  vrowe  Margar«ton  vnd  vnfe  enien  vnfe  Ingefcget 
f  M»t4.  u.  s.  IV.  13 
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w^^yt  vufn  t^nkntm  borghen  Ingefegel  hengben  laton  ^vi(tik«D  var  deff«!  brdf.  GhfgfBfnto 
Pcrleberge  «le.  im  Sonlag  nilMcordia  domM  Anro  «fe.  itefiao  foptino. 
'  tMi  tan  ifif  cMiigirin  ftacipi». 


3ef(|^Io|[ntnt  ^rtcbni  bn,  am  19.  3unt  14*27. 

Wy  hiorik,  vid  godes  golden  herthogbe  thu  mek«I«allorgh,  Stai^harde 

wde  to  lloftok  })ere  etc.  Bekennen  openbar  mit  defleme  breae  vor  vos,  vnfc  lande  vnd 
lüde  vnd  vor  alle  di'iencn,  dp  »IffTcti  brpf  fppn  edder  boren  Iffen.  So  alfe  de  hochgliebor- 
nen  forften  vnfe  leuen  brodere  her  l)  1 1 1-  vnd  her  Cafenn  r,  hertoe^hen  tliu  Stetin  elc 
Sik  mit  den  hocligebornen  forften  heren  i  irederiken  vqü  herti  Jo  Ii  au  Leu»  fyoeQ  föne, 
Marchgreaeii  to  Brandenboreh  Tod  Bordigreuai  to  Noftnberghe^  niit  «fea  iudoB 
vnd  Indm  gcfinmdet,  gefooet  vnd  gnrfsGk»  g«ht«t  vod  «ntriehtet,  fn  fvlke  ha»  bt»  vsd 
fnfddlliiiig  S»  alle  cre  belpere  vnd  belpera  beipere  vnd  nemelikea  vos  mit  vnfeii  vnd  vnfes 
vedderen  berthoghen  Joliunfen,  de  gbevanLcficn  is,  landen  vnd  luden  getogen  bebben. 
So  befcheiden,  oft  wy  mit  dar  inne  fin  willen,  So  lebulen  "v  l'nlke  fone  vnd  etitriclituug 
fttluen  vor  vos»  vnle  lande  \nde  lüde  ioglien  de  ergeiiante  ^Lir^^h^reuen  verferiüfn  vud  vor- 
fegheieu;  Alfe  bebbo  wy  vos  uiil  vnfen  landen  vnti  iudco  iia  Uadc  vuies  iiaUts  mit  uiilea 
md  iteibadaditflii  Hod«  mit  dco  ergeoanten  Marcbgreueo  van  Biandeiiborgb ,  eren  buaden 
«■d  hidaii  genfdike«  vod  gar  msiii*  alle  tiridi*dit  vaA  robaliag»  geiftlik  eddelr  werlik»  wcnoc^ 
«D»  worvan  vnd  in  wvll^eje  male  iik  de  van  der  veide  vnd  krigei  wegben  tulTcheii  vna» 
nilen  hnden  vnd  biden  vnde  den  ergcnanteo  Marcbgreue»,  eren  landen  vnd  luden,  wenle 
Vp  delTen  budegen  dach  ghemaket  viid  vorlopen  bebhen,  vereynet  ,  gbefonet  %'nd  entricbu-t, 
,  KCreynen,  fönen  vnd  entrirhien  vns  ok  mit  en  darvnurie  m  rrnfft  delTes  breues  alfo,  dat  wy, 
de  Tnfiea  edder  ytuaal  vau  vnler  wegheu  nu  vorder  mer  vau  gcuynge  deHes  breues  in  deffer 
fMe  eetrichtiiiighe  vnd  fhiotliker  läte den  ergenant^n  MargbgreueB  van  Brandeaborgb 
md  den  eren  na  eren  (Toten,  ^Steden,  Herfcbapp,  landen  vnd  luden  nicht  lUn  noch  ghedcBF 
htn  fcolea  edder  irillrn,  Vnd  fe  edder  de  eren  gbeftük  edder  werlik^  in  welkea  iveideo  vnd 
wefen  de  fyn,  in  vnd  vt  vnfea  landen  vnde  vp  dec  ftraten  ok  nicbt  befcbedegeo  edder  be> 
khedeghen  laten,  Sünder  der  or<re!jnii(e  Marchgreue  vnd  der  oren  lan<l  vnd  lüde  vnd  ere 
deoere  vnd  vuderdanen  gelike  viilen  egeneu  landen  vnd  Iii<len  vud  gliclike.  vnfe  egenen  denren 
'Wd  Vttderdanen  befcbutten,  belcherinen,  verdegbedingben  vud  belreden  fcolen  vod  willcuanc 
•igk  vnd  ßait  gfaenerde;  «od  bir  vp  fo  fcolen  alle  gefangen  van  beiden  deilen  van  Aundan 
ledicb  vnd  loa  wefen,.  vlgefcheiden  vnfe  vedüert  berlogh  johan»  vnd  licolea  ok  allefcbat- 
tingbe  vnd  dingai(lGe%.  bedagbet  vnd  ynbedagbet,  vau  ftund  ao  af  flu  vnde  vogemaat  bliuen 
▼Igenomen  Innrik  moltzans  fchadi:  1  l  ane  geuerd.  Ok  fcbolen  noch  willen  wy  eighe- 
nante  bertogo  hiorik  der  ergmautea  Marcbgreuen  vau  Biandenbofgh  cddec  der  «ra& 

« 
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vyeode  in  vnfen  landen,  Steden,  i:)iolen  vitd  gebeiden  mit  \vitrchop  nicht  hufen,  houen,  hol» 
«ieo,  eteo  noch  drioken  noch  geleide  dar  jo  gbeuen  noch  den  keynerleje  toleghinge,  liulpc^ 
vordcringe,  Rad,  biftmt  edder  tofogingbe  doD  nodi  vnÜM  anabtdit  Inden ,  dtooMn  eddcv 
mderdaMtt  dei  gefttdca  to  dond«  nodi  dordi  vnfe  gjttmmijbe  vnd  lantivarM  nidit  komnMi 
taten  lieinelich  edder  openbar  mit  witfeef»  edder  mit  willeii  fo  keynerleye  wyPz  ane  aigh 
vod  ane  geuerd:  vnd  fcheghen  iclit  rouerye  edder  togrepe  in  deffer  fone,  l'ruütllker  fale  vnd 
eyninghe  vt  vpfen  landen  in  der  ergenanten  Rlarghgreuen  van  Brandenborgh  edder  der  eren 
landen,  So  Tchuien  die  erbarn  vnd  erfamen  vnfe  leuen  ghetruwen  mit  namen  h e  I  m  o  1 1  Ridder 
vnd  henneke  van  Pleffen,  hans  PriggbeDirre  Riddere^  hermen  Moitzan,  hinrik 
▼an  heydelireke»  binrik  ofterwolt»  liinrik  Tan  berteow,  Olde  hennink  rjbe, 
Albreeht  holtebefel,  hennink  valkfnbergli,  de  van  Ny anbranden bürgb,  de  vw 
▼redelande,  de  van  liehen  vnde  van  woldegghe  kegen  der  ergenanten  Blarchgieaen 
vao  Brandenborgh  manne  vnd  Rede,  mit  namen  h äffen  van  Bredow,  banfen  van  wal- 
dow  Hiddere,  banfeu  van  arn^  m,  Otten  blankenborgh e,  banlen  C'Inttzowen, 
werner  van  bolTtendorpe,  häufen  bofele,  Steffen  kerfelyoe,  Claws  luderil/e, 
liboriufz  van  fteghelicz,  den  van  prenfprlow,  den  van  templyn,  den  van  Stratz- 
bor^b  vnd  den  van  Granaoye  vp  ein  gelegelike  ftede  vnd  dach  to  famcnde  rideo  vnddar 
eyner  dem  anderen  k^en  «aander»  by  le«eBt  eren  eren,  eren  warn  wwden  vnd  tnnven  an 
eydee  find  ghered«h  vnd  mit  banden  vnd  munde  g<>louen,  dat  fe  alle  vnd  eineweUk  vor  ßk 
mit  gantzem  vHlc,  truwen  vnd  ernHe  dar  na  Tin  vnd  dar  to  helpcn  vnd  raden  willen,  na 
eren»  befteo  vorflentniffe  vnd  vornioi^hen,  dal  wy  mit  den  ergenanten  MarplitJrrenen  van  Bran- 
denborgh, eren  landen  vnd  luden  delle  bouengefcreuen  fone  vnd  entriciitmghe  getiiziiken  ' 
Stede  vnd  vafte  holden  fcolen  vnd  ok  dat  ie  dar  vore  fyn,  dar  to  belpen  vnde  raden,  dat 

-  ny  mit  en  in  fuilEe  bouengefereoen  fone  vnd  entrichtinge  b]iuen,  Vnd  ok  rouerye  vnd  togrepe 
beaMÜlcen  edder  openbar  lilcerwylk,  oft  dat  eree  heren,  eoOduen  edd«  hi  erea  boren  lande 
gelchren  were,  na  eren  befteo  vermögen  fturen  vnd  woran  willen  vnd  nemelken.  dat  wy  en 
edder  den  eren  bynncn  deffer  fone  vnd  entrichtinge  na  eren  Sloten,  flcden,  lierlclioppen,  lan- 

,  den  vnd  fiHon  niclif  Han  noch  gedenken  fcolen,  liemelken  edder  o]tfn!(;tr  Vnd  ere  lande  vnd 
lüde  ok  nicht  belcliedigen  edder  befcUf-  ]  l^ch  laten  fcolen  keynerlevyew)  Iz  ane  argh  vnd  ane 
geuerde.  Weret  ok  (ake  dat  iengerleye  ruuerye  edder  togrepe  iieiuelken  edder  opeut^ar  in 
deflcr  bonenrcreuen  fone  in  der  ergenanten  Margbgreoen  vao  Brandenborgh  landen  van  den 
vefen  edder  van  anderen  vt  vafen  landen  gefdifgeo  vnde  denne  era  denre»  manne,  Stede 
(  l  li  r  vnderdan  vp  vriftcher  dat  edder  dar  na  fulken  befcliedegern  vnd  ronem  euer  vnfen 
landen  nanolgeden  vnd  de  vnfen  dar  to  to  huipe  efchedenj  fo  fcolen  de  fuluen,  de  alfo  na-« 
uolgeden  edder  volgen,  in  allen  *^nfen  landi^n  vnd  ghebeiden  fi'ker  vnd  vellcli  uefen,  in  vnfe 
flede  vnd  Slote  by  nnchte  edder  by  dasrhe  inghelatcn,  in  gutlikeii  luede  gefaren  werden: 
vod  vnfe  manne,  itvdv,  ücnre  edder  vndeidan,  de  ailu  dar  to  geeffcbet  werden,  fcolen  ea 
varderinge  vnd  guden  willen  bewireo  ynd  en  ok  dar  to  helpen  vnd  raden  «it  gantier  machte 
dat  fulk  oame  vnd  fcador.  dar  vnime  de  nageuolget  weren,  tnit  eden  edder  wedderdad  van 
Aaad  an  verboten  vnd  weddeigeuen  vnd  de  befehedeger  na  rechte  edder  na  gnaden  gelichtet 

* 
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Trerden  me  argh  vi>4  ane  fl:eMfr<ie.  Wortfen  ok  welke  rouere  vnd  befrlieden^pre  rp  friffcher 
«lad  edtler  dar  na  by  ytuande  funden,  de  fe  mit  witfchap  hu(ede,  cn  eten  ed«kf  driokfui  geoe 
^der  iengerleye  htifpe,  nd,  bißand  edder  irordeiiiiige  dede,  «dder  ISk  dit  In  wtihrft  (Bode, 
dat  CO  vorderioge,  hulpe^  nd  fin  en  gefidicMi^  g^ifel  vnA  gehimel»  gttlet  wdi  gedronkeC 

,  wmn  mit  witfchap  vore  eddcr  na,  atfe  fe  fulken  fchaden  dedeo  fdder  gedan  haddea,  den 

eddcr  «Icfiiluon  ftlial  vud  mach  nien  like  deme  edder  den  roueren  edder  bcrcbedcgwn  na 
reclilp  ndiler  iia  «inaden  i'ichtrn,  vn<\  Tm!  ok-  van  deme  edder  den,  de  alfo  gefimden  wurden, 
fuik  Icliado  fo  gefchen  were  vorbotet  vnd  wedder  gekeret  werden  ane  alle  weddenede  vnd 
ane  geuerd.  Weret  ok,  dat  wy  ergenanto  bertoge  hinrik  mit  den  ergenanten  Majgh- 
grenen  van  Brapdenboigh  Timiie  iengerleye  bken  edder  fcbelinge  wNIcb  io  dafler  fone  Tai 
entrichtung  twidradiltdi  vnd  vncja  «iwdn  vnd  vaa  tut  w  vntne  fulke  Man' vnd  fcbiefinga 
«icfat  verrichfen  edder  vordragen  künden,  So  fcholen  vnd  willen  wy  van  beiden  dülen  fklicer 
faken  vnd  fclielinge  dm  lioehfit'bornen  fiirftcn  hfren  nUen  vnd  bcrn  Ca  femern,  io  Ste- 
rin etc.  liertoglien,  gcotrlikm  boren,  do  uns  in  trunticap  mit  witieap  edder  mit  rechte  to  i 
CDtfcliedende  vnd  to  entrichtende:  vnd  wes  de-  ergenanten  hern  otten  vnd  hem  Cafemera  j 
tellclHpii  vna  erghenanten  hem  in  der  fruntfcap  edder  na  rechte,  alfe  bouen  gefcreuen  ftdl; 
vUprefcen,  Ynd  dat  van  briden  deieir.deBQe  aUb  gdioldcn  werdet»  fo  feholen  vn^  willen  wy 
vmme  der  (uluen  fake  willen,  wo  de  denne  van  en  vfgeTprokeB  wert,  Tordw  Djner  veydb 
konM>b  ane  geuerd,  Doch  vtgefcheiden  fiilke  faken,  de  leen  antreffen,  de  fcolen  vml  ivillen 
wy  van  beiden  delen  fuken  vnd  eflcben 'an  den  fiteden,  dar  wy  dat  bilKk  vnd  mnj^olik  den, 
nenieliken  vor  eynen  romeffchen  keyfer  edder  konvnk  vnde  dat  hitgbe  romeflcfie  ryke  ane 
geuerd,  Kit  ok  wy  ergenante  hcrtogh  hinrik  ymande  frowen  edder  manne  in  der  ergbe« 
*  nenten  lia^hgreae  ran  Brandenborgh  landen  gefeten  engerleye  leen  edder  gbodere  van 
defler  ncgeft  vergangen  veed»  edder  krige  weghen  genomen^  init  reifte  erferdevfc  edderfunft 
bekitaoaiert  hadden  edder  genomen,  erforderen  vnd  belniaanierk  hadden  Uten,  Den  fnlnen 
fcolen  vnd  wlUen  wy  fuike  leen  vnd  guder  vao  ftund  an  vngehindert  volgen  laten  vnd  vred- 
dergheiien  me  <y«m'i-H.  Wy  erijpnaiite  hertotrhc  hinrik  tben  ok  mit  in  deffe  fone  vnd 
entrichtinge  vules  veddern  des  gefangen  hertogen  Johanfei>  land  vnd  lüde  ane  geuerd 
vod  delTe  boucngefcreuen  fooe  entricbtnog  vnd  fruotlike  fate  vnd  alle  puncte  vnd  article, 
^  van  VDf  an  defTem  Inreue  gefcrauen  ftan,  bebbe  wy  ergenante  bertogbe  binrik  vor 
vna  vnde  ynfea  vedderen  dea  gefangenen  hertogbna  Johanfnn  land  vnde  Inda  den  eign- 
lianten  Mnrgrenen  Iroderike  vnd  Marggreuen  Jobanfnn  fynem  fimn  hy  vnfen  vorft- 
Kken  eren  werden  vnd  truwen  Stede  vafte  vnd  vnuorbroken  to  holden  geredt  vnd  gelouet. 
Reden  vnd  louen  de  ok  Hede,  vafte  vnd  vniinrbrokcn  by  vufen  forftliken  ercn,  werden  vnde 
truwen  to  holden  in  aller  mate,  alfe  bouen  gelcreuen  fteyt,  ane  argh  vnd  ane  gliciierd.  Oes 
tbu  einen  waren  bekeonlaifle  hehbe  wy  ergenante  hertugbe  hinrik  vnfe  jngezegel  mit 
wHEcop  vnd  vorbednditen-  mode  an  deflen.  breff  hengen  laten,  de  geuen  vnd  fcreuen  is  t» 
Tempi  in,  un  dagko  dea  hilgen  lidiams,  Na  godea  bocd  vcrteinhiinderC  Jar  vnd  darnn  int 
dem  fönen  vndn  twintegeften  Jaren. 
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Wy  wylhelni,  van  god(»8  ^adev  FiirFte  to  «reiid«ii,  bete  to  Werl«  etc:  Be- 
kiNiiiM  openbar  mjt  dulltin  faume  yp»  vds,  vofe  bnd  vnde  lüde  ver  eldsByenen»  de  «lenhi 
bref  feen  edder  hören  lefsn.    So  all«  de  hochgeboren  vorften,  vnfe  leuen  OciM  bem  Otte 

vntle  hern  Cafemer  herteghen  to  Statin  etc.  fik  myt  iIcmi  hochgeboren  vorftea  Kern 
vredcrike  Vtid>bem  Jobaofe  fynen  föne,  Marcgreiicn  to  Bra  n  p  n  b  orch  vatle  ßorch* 
grauen  to  Norenbergh,  mit  eren  landen  vnde  luden  ghevrundet ,  gheionet  vndc  gheotzliken 
ghefafet  vnde  entrichtet,  yn  fulke  fone  fate  vnde  entricUtinghe  Fe  alle  ere  helpere  vnde  beW 
pcrs  lielpere  Tilde  oeDidkeo  mie-  mit  vnTeii  lasden  vnd  iuBen  ghetogben  hcbben.  So  be^ 
feheyden.  oft  rn  mit  darynne  fjn  wiiten,  fo  febole  xn.  fulke  fooe  vnde-  entriditinge  fuluen  vor' 
vns  vnfe  lande  vode  lüde  yeghen  de  erghenante  narkghreuea  vorfcbnuen  vode  vorfegbelen; 
A!fo  hebbe  wi  vns  mit  vnfen  Tan  den  vnde  luden  na  rade  VDfes  rades  mit  ^villen  vnd  vor^ 
bedachten  mode  mit  den  ur^'hpnanteo  Markgreiipn  van  Brandenborch  ltch  landen  vnde  luden 
gbentzUken  vode  ghar  vnimc  alle  twedracht  vude  fchelinghe  ghcHlik  edder  vverlik,  weooe». 
wo;  worvan  rade  yn  welker  mate  Ak  de  van  der  veyde  vnde  krighes  w^beae- tufcben  rae- 
rafen  landen  rade^hidea  dm  erghenanten  BbrCgreaeir  ereirlande» vode  lüde»  VNiiteTp4eneD' 
boteghen  dach-  gbemaket  vnde  vorlopen  bebbee,  vereaett  g^efimek  rade  entiiebtet  ete.  (ivie 
in  der  rarigen  Urkunde  bis  zu  Ende  aue»  eiir  mit  AosoabOM  des  folgenden  Pafsus:)  Vöde 
gefcheghen  yeht  rouerj'f^e  edder  togrepe  yn  dcITer  f«>ne,  vruntHker  fate  vnde  enioghe  vt  vnfe« 
landen  yn  der  erghenanten  Markgieuen  van  Brandpriboreh  edder  der  eren  landen  Co  fcolen 
de  erbatn  vnde  de  erfanie  "voUt  leuen  ghetniwen  mit  nameaher  h^lrooU  van  plefferidder 
binrik  Meltzaa^  binrik- ven  pleffe,  Mauritius  vlotow,  €lawee  rao  Bedieftorp 
todean  Bolrtat^  baue  Bardeavlet,  binrik  tob  deme  kalende,  R« jmer  Noffentin» 
Boban  vlotow  rade  binrik  hane,  de  van  Parchim,  de- ran  Guftrow,  de  van 
warne  vnde  de  ran  pUwe  yeghen  der  erghenanteo  Markgreuen  van  Brandenborcb  manne 
vnde  ffeiie  mit  nttnien  Jafpar  ghanfe  bern  to  Piitlift,  Achim  gbanfe  fynen  fone,  her 
banfe  vrMi  Qiii  tzow,  Bernd  Roru,  Ii  a  n  s  ro[(',  O I  <W  Oflen  van  BIo«iendaf, 
Ebele  Moiendorpe,  Bedeke  van  ker  kberch,  kone  van  Redikftoi  pe,  Achim 
Molendftrpe,  den  ?an  Parle-beighe,  den  van  Pritiwalke.  den  van  der  kUitie  rade 
diu  ran  b»aelberghe  ^ppe  ene  belegbelke  ftede  rade  dacb  to  leoede  riden  rade-  deren 
deme  andern  yeghen  enander  bi  leuenj  erenj  ereq  waren  wwden  rade  trmren  an  edeftad 
gheraden  vnde  mit^  .banden*  vnde  munde  ghelouen,  dat  fe  alle  vnd  en  iewelk  vor  fik  mit 
»antzen  vllte  frowen  vnde  PfTiffR  dar  na  fyn  vnde  dar  to  lidpeii  vnde  raden  nillen  na  eren 
bellen  vor!tPiift)iffe  vnde , vormnL^lit» .  dnt  ^^'\  mit  den  erghenanten  Markg''euen  van  Branden- 
borch eren  landen  vnde  luden  detle  huucnfchreuea  fone  vnde  enirichtingbe  ghensUken  Uede 
rade  raße  bolden  fobolen  et&  —  Defle  bofcbreuen  foae,  entrichtinghe  vode  vranilike  Cite 
rade  alle  puncto  rade  aitikelep  de  ym  rav  yn  deflen  breue  gefcbrenen  ftan,  bebbe  wlei^^w» 
nanter  ber  Wilhelm«  Torrie  to^  Wenden,  vor.  rae  alle  rafe  lande  rade  lüde  d«  e^l»» 
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naDten  Markgreueo  Jredciike  vnde  Markgrauen  Jobanfe  fjoen  fooe  bi  vnrera  vmA* 
fikcn  fmi  werde»  vade  tmwen  ftsde,  vaße  Tnde  vmwAroken  (o  hoUende  g^imdat  vnde 
ghelouet,  ghenden  "vod  g^Iouen  de  ok  ftede  vntt  vnde  vnvorbroken  bi  vntta  TodUtkcD  ms, 
tverden  vnde  truweo  to  iioldete  ya  lüer  inate  alfe  bouenfchreuen  fteyt  ane  ardi  "vnde  ane 
^everde.  Des  to  ener  waren  bekantnilTe  hebbe  m  erghenanter  Wilhelm  vorfle  to  wenden 
vnff»  yngbezen^hel  mit  witfchop  vnde  vorbedachten  mode  an  ili-irem  bref  henghen  laten.  Dt 
jrht  neu  vnde  fclireuen  is  to  Templin,  an  deme  dao^lie  tlf.s  iiillcgiien  lichames,  na  ^lodei 
bort  verteyohundert  iar  viidc  dar  na  vt]  deine  loueu  vudu  tuiutegiieften  Jare.  *■ 

9i94f  Um  fitiginalc  tri  it.  Qt(|.  &ab.'^t^m4  fil. 


MDXXVI.  T>ie  $)crjogirt  wn  SWedPfenBuri^  gclU  mtt  ben  5War!grflfc«  ton  SranbcnBur^  tk 
i^ö^ni^"  imb  2;ru^biinbni^  auf  ^e^n  %il)vc  uu,  bt\cnmi>  ^c^m  bie  4>^d^d^  ilT^ccfkuburcj' 

@lav|}ait,  am  25*  9teo*  1427» 

Wy  katherina,  van  godes- gnaden  hertoginn  to  Mecklenborch  vnde  Grefino 
lo  Severin,  Bekennen  openbar  met  deffeme  l>roiie  vor  vns  vnfe  Teuen  Sons  hern  heinrtk- 
ken  vnde  hrrn  Jolian,  bertogen  to  fii ec k  1  e n  bo rch ,  der  wy  eyn  recht  vonnOnder  fp 
vnde  fuft  vor  alie  dy  jene,  dy  delTen  brieä'  lyhn  edder  boren  lefen.  iSo  alfe  wy,  vcfe  erge- 
nanten  kindws  vnde  vnre'  hnde  vnde  lade  van  den  hochgeborn  forften  hern  Job  es  fett  vnde 
bern  hin  riebe  uedderen«  hettoghen  to  meeklenborcb  vnde  herren  toStargnrdea, 
roet  Rone  vnde  brande  freuefikcn  vnd  met  gewalt  wedder  recht  angegrepeo  vnde  dreplikei 
befcliedigt  Tyn  \«orden,  dat  wy  vns  na  rade  vod  vulborde  vnfzer  Rede»  mann  vnde  ftede  ii 
deme  lande  to  me?<eluborch,  dorch  nutfes,  fromen,  beJTerung,  befcliermung  vnde  Iredea  willen, 
dy  vns  vnfen  kuidern  vod  vnlWn  landen  doraun  enftan  vnde  koniun  m-tch,  vnd  ok  up  d»( 
wy  vus  iurder  fulker  boueoCcbreuen  togrcpe  vnd  fchaden,  dy  vns  viden  kiudcra  vnde  vnfea 
ländeD  van  den  bouengelUireuen  heisen  vnde  andern  noch  degeÜkeii  geTchjfO  «vnd  wedder 
karcn  mochlen»  defio  bat  op  Igiehold^o  mageni  hirumme  vnde  ok  van  befimder  franllcbip 
vMigen  met^denie  hochgeborn  forften  hem  fredericken  vnd  beni  Johannfen,  marggre- 
vtn  to.Brandenborch  vnde  liorggreiien  to  Norenberoh  vnde  eren  emeii  front* 
likcn  nereynct  vnde  verbunden  hebben^  eynen  vnde  uerbinden  vns  ok  van  der  ern^PTiantet 
vnfer  kinder  wegen  met  en  geinwardichliken  in  craGTt  delTes  briefs  teyu  gani'ze  iar  m  i;«  !!  n» 
einander  uolgende  vnde  tokomende  in  folker  male,  alte  hir  na  gefchreuen  fteet.  Tu  deme 
irften  dat  wy  vnd  vnfis  ergraante  Iclnder  dsHTe  boueogeicbreuoi  leyn  gancze  iar  dy  erge* 
naoten  marggreuea  XrederickOp  marggretten  Jobannrer  iioeo  Sone,  vnde  «re  eroea 
ftuBtUken..«ieyDei^  «rieii,  forden»,  nenotvwrden  vnd  eren  Schaden  warnen  vnd  eio  hefte  imt 
worden  vnde  wercken  vngruE  rüken  an  allen  Reden  vorneraen  fcholen  vnde  willen  geliker 
wiMa»  efh  dat  vn»  fuiuea  «dder  vnfe  eignante  kiodero  an  treffe.   Wjf  Ccholeo  vnde  willen  ok 
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■Im  «j^gnralM  awiggfaicii  vnd  eren  eruen  nctlifie  vndgujk^ruweKken  behulpeo  vttde  geraden 
lyn  to  allen  eren  noden  vsde  lorjigiiD  kef^en  airweme,  one  alleriey  hiilperede,  one  arcb  vnd 
one  p^upr'l  Tor  dpflec  eynang  vnde  uerbindun«^  tyhu  «y  vnfen  heiligen  vader  den  bawelit, 
Av  liilijrp  KiMiiilche  kerke,  vnfen  gnedigften  lierLn  I loinifciien  etc.  koiii^,  dat  hilij^e  Ro- 
miiche  nke  rode  bern  wilhelm,  ioriten  to  vvendeu  met  fyneo  landen,  ouer  dy  wy  vn« 
nichi  uerbin^ai.  Altt  deße  boneogefdireueD  Rucke,  puncte  vnde  irtikel  bebbe  wy  ergnaot 
fraW  katberina,  bertogian  to  necklenboreb»  vor  vua  mde  vnfo  «gnaote  Idndere  dy 
boitengeCeliveiini  teyn  iar  gaoei  nt  dm  «tgoanteo  marggrotten  fredericke,-  marggrenon 
Jobannfoll,  fynea  Soae,  vndo  mn  emcn  in  guden  truwen  an  eides  ftatt  vod  by  vnfen 
forftliken  eren,  werden  vnde  truwen  geret  vnd  gelouet,  fteJe,  uafte  vnde  viiuerfnoken  to 
holden,  alle  argelift  genczliken  hir  jnn  ulgelciieidcn.  Des  tu  orkunJ  vnde  «aren  bekentnifz 
Vicbbe  wy  ergnante  frow  katberine,  bertogiuii  tu  uieckleuborcli,  vur  viis  vnde  vnfer 
crgoanten  foDs  »et  witfdiap  vnde  vulbord  vnfor  manne  vadeftede  in  doaae  lande  toaekohiboKh 
Tale  logefegil  ao  deflbn  brieff  bongen  laten»  dj  Gfcuen  ia  to  perloberch,  an  funtbe  katho» 
rinon  dage,  na  gt»dea  l»ort  ▼btem^dert  im  vode  dar  na  in  den  Soven  vnde  twintigellen  ian.. 


^»fAitttueife  bcfejfcncn  ^Uumarf^  am  7»  6cpt.  I42ir» 

Wir  SigmuDd,  von  Gotes  gnaden  Rom.  Kunig,  zu  allen  Zeiten  Merer  des  Reiche 
villi  zu  }{inigern,  zu  Bebem»  Dafmr^cipn.  Ccöacien  etc.  kunii^,  Bekennen  vnd  tun  kunf  z>i 
(•\yv^';Qr  giHlechtiiifz  offerilicli  allen  deu,,  die  diefen  biief  fekeu  oder  liüreu  lezeu.  Vnderandera 
VVeikeik  der  gutigen  Daraiheri&ikeity  durch  die  mau  komct  zu  Creiiden  des  oberrteo  Kuuigs, 
Co  kunnen  wir  der  leJe  Sefikeit  nit  groCTera  Frommen  und  Hede  zuiiehen, , dann  fo  wirgbeift* 
Kdien  und  geordenleo  Pertonmi»  die  dem  AUmeditigf n  Got  in  lobfichoi  weaeo  £eneo,  folicb 
Goad  milteüen,  d^it  fy  Ach  in  firudtlidt  merung  breiten  mögen  t  Jmd  funderlicb  den^  die 
gefazt  find  zu  einem  Iciiild  der  kriftenbeit  und  den  heiligen  Glauben  mit  yergiefiTung  iree 
Piiites  fteticlich  mererj  :  und  ;iU  wir  vor  etneuil  Jaren  den  lilrwirdigcn  Hoenielftcrn  Briidern 
und  dem  ganzen  Orden  des  Deuticheu  Hawfes  unferer  lieben  Franeu  von  Jherufalem  nufern  , 
lieben  Andechligen  unfer  Land  der  Newea  Mark  zu  Brandenburg,  das  unfer  recht 
veteriich  Erb  ift,  für  etlicb  Suoim  Geldes  verfcbrieben'und  verpfeodet  haben,  nach  laut  der 
brief,  die  Sy  doruber  haben,  Aifo  haben  wir  angefehea  die  loblich  und  wirdi^- Stiftung  dsa* 
fetben  Ordena  und  derfelhen  broder,  die  von  i^sng  von  einer  eychen  au  al^  Thoron  in 
kleiner  Zal  ritterlich  und  iiienlicii  die  heidenifch  undyct  liioder  Jidi  gedrungen,  und  dornach 
fith  von  (underlichen  Gnaden  des  Allineclitigen  Gotes  alfo  gemeret  haben,  daz  die  licili;^' 
Crittenlieit  durch  ir  Miie,  Arbe)  t  und  Surgueltikeit  hioder  In,  als  hitidcr  einen  veften  Schild, 
biüi  uf  diefe  Zit  In  gutem  firiü  gefeben^  und  ah  in  einem  Garten  der  Kue  erquicket  ift. 
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Es  (iod  woi-h  f)ie  ende  derfelbeo  lielligeD  kriftenlieit  ^orch  Sy  gepraitet  trordeo,  die  faeide- 
Difch  Vndyet  gf^dpmpCet,  vil  vertribeo,  vil  «lurch  ir  *Sw«*rt  zu  der  Tauf  geladen,  uim3  vll  ia 
den  iieiligeo  Gla^vbeo  gekrezemt,  des  alle  kriftenheit  beut  diÜB  tags  Troft  und  Freud  iial. 
und  mim  mainit^flfa  wol  vciftcet,  du  Sy  dai  mk  imneUidier  Koft^  BIIIb  und  Arbeit  babca 
ni       bringen  mftffen,  wir  gefungen  der  graflen  BIiitvergiersaBg,  ^omiM  Sy  im  Leib,  n 
dem  Nemen  wren  Hern  Jhefii  CrilU  geduididieli  gepui^gert  uod  geziret  haben,  und  fuDderllcb 
haben  wir  vor  Augeo  genemraen  folich  groüse  Ordnung,  löblich  leben  und  feiige  Andecbii- 
kett,  dorynn  Tie  Ach  in  Gotes  dienft  teglicb  üben,  und  daz  der  heiligen  kriCtenbeit  noch  ia 
kuniftigen  Zeilen  durch  Sy  gros  Nutz  befcliirmiin[^  enffpoefsen  mag,  als  wir  In  dann  yetzunt, 
dem  Ailiueciiiigeu  (iol  -und  uuler  lieben  i^rancn  zu  i^reo  uod  zu  lob,   und  der  krirtenhe/. 
in  Tivft,  durch  vnfer  Sei  Sdikeit  «riUen  em  gmTeen  Teil  jn  «nftim  Lande  m  ünngerB 
ynn  gegeben,  und  Sy  ^felba  geftifftet  haben,  das  Sy  ale  ein  New  gefeile  Pfteos  ooch  Üs- 
bia  waehfen  «U  vertilgUBg  der  Türken  und  ander  Barbam  und  heydenifcher  Vndyei.  VFk 
haben  onoh  angefehen  Tolicli  Woltat  und  Gutikeit,  die  unfere  Yofffiuen  Rom.  Keyfer  wi 
Kunige,  ander  kriften  Kuuig,   Furften  und  Hern  deinfefben  Orden  mannicfeldlclicb  be\rifet 
Inibpn,  lu  zu  Iwlle  mit  ireo  eygfu  Peifog  Iliuern  und  Knechten  geritten,  Slofser  und  Vefien 
iu  dem  Land  gepawet,  In  Ire  Ampt  und  Panir  beuolben,  der  Erentafel  dafelbs  wirdiclirb 
befect,  und  funderlieh  das  vnfiere  Vordern  Kunige  in  Behen\  Bifchofe^  Hen  und  Biderfcbaft 
deafdben  Kunigreichs  dem  oftgenanten  Orden  vil  Gnaden  nnd  Ffirdrung  bewifct  haben,  ab 
man  das  alles  deriicher  von  d«i  Gnaden  des  AIlmjM^btigen  Gotes  vor  Augeo  flehet,  werdat 
befcbaivet,  dann  man  das  mit  Sclirifteo  ufgedruckeo  mag  oder  kan.    Wir  haben  euch  pt 
cygentlith  betrachtet,  das  derfVIb  Orden,  die  Bruder  und  das  Landzu  Preü  fsen  von  etweuil 
J:ireii  bislicr  durch  Streit,  Krieg  und  ander  befwemng  iiianigfaiticlich  gefv^^-cliet  worden  fiot, 
uuii  wül  Ergc'zuug,  ililf  und  Stewre  bedorffen,  .der  werten  ob  Sy  ymmer,  da  Golt  var  ie), 
angefochten  wurden,  daz  Tie  dann  delter  kreftiger  macht  helfen  fnliehen  Geweiten  xtt  widH* 
(tehen.   Oudi  angefehcii  und  vor  andern  -Sachen  eygentlich  nnd  beAinder  befunnen,  das 
der(elb  Orden  an  dem  vtei^eneDten  Land  der  Neiven  Mark  ein  pforteo  und  ollen  StraCus 
bat,  4Udurcb  im  Furfteo,  Hern,  Ritter  und  Knechte  uTz  DeUtfchen  und  andern  Landen,  im 
fie  angefochten  werden,   nol  mögen  zu  Hilf  reittcn  und  komen,  und  ouch  keinen  andera 
bequemlichen  Weg  haben,   damit  Jn  zu  ftaltcai  mag  komtn  und  geholleu  werden,  als  ficb 
das  in  ifco  Krieg,  den  fv  mit  Iren  Widerlaclien  langzit  fürten,  woJ  und  fcheinjierlich  bewifei 
hat,  was  Hilf,  Zufchub,  iiuicü  .und  Jb  ürdrung  Sy  durch  das  vorgenanle  Land,  und  von  njndot 
andcra  gehabt  haben,  und  wo  fie  deafelben  Lande«  aidit  gebabt  betten,  fower,aii  wirfardi- 
ten,  d^Ieb  Orden  gn  (»lidieai  Schaden  nnd  Ge^sg  kernen,  die  ha  sn  ewigen  Zcitm 
.  linv4'r\vlDd lieben  geweft  weren,  und  moebt  auch  damit  getempfet  und  vertriben  werden  feto 
und  wo  das  gefcheen  were,  oder  noch  gefcliee,  do  Gutt  vor  fey,  lo  verJteet  menniclich  uol 
das  znvuraus   die  ganz  Oiftenbeit,  und  funderlieh  deütfche  Land  alfo  augefocUten  uu«!  ge- 
drungen wurden,  das  man  nit  ufzgefch rieben  mag.    \  ud  durumb  fulich  Vnrat  fürzukooimeB, 
und  durch  der  ubgeicbnbeu  aller  Sache,  und  ouch  ander  bewegung  willen,  und  funderltdi  j 
daa  una  der  Ahnecbtig  Got  m  fioen  heiligen  Gnaden  und  lucbt  duceh  unJer  verdienen  n  ' 
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fiatuti«  et  or£nitioD%iu  ejmd«m  QnBinf'Cpttlm^^  ftitm  ipfiot  «b  initio  ib  um  queren  kl 
tiitiqiw  Thor  na  quanquam  paud  mmaro  oülitad  tWMn  «Kerddb  et  magnifice  pagamfmi 
fitrocet  rapipfleRiiiC  mbiiiai  —  Precipue  et  anto  fHuria  reoolneiitee  in  animo»  qnod  Ordo 
prefatus  et  iratrea  de  fopra  nonrnnto  Marcbionato  magnum  generunt  fructum,  tanqmn 

de  porta  patpntc  et  ftrata  tipta,  per  quas  eidem  principe«  nobiles  mtlltps  et  clientes  ex  Ale- 
maonie  et  alii»  criitianitatis  termiois  io  fuis  oppreffioDibus  et  temptationibus  fuccurrenint,- 
Don  babentes  aliunde  liberum  aditum,  quo  valerent  prefatis  fratribus  et  Ordini  opportunum 
^  fubfidiuiQ  inpartiri,  quemadmodttm  io  Gwerra  ipfi^  aliaa  dinciua  per  adoerfarioa  fuoa  mota 
,  iiioid«  at  oxpcficntio  raafi  perdarak,  quanfia  fobMa  pronaotionibQa  eonfl^  et  fauoiibnaipb  ' 

Ordo  et  fiatna  per  prauindani  diete  Marcbie  et  oüsqoan  afinnde  fingulMn  quodaa  patra* 
,  cinlo  fondbantnr,  qua  Ii  quod  abfit  canulTeDt  forraidabile  eateoua  ipfos  ineuitabilia  dampna 
oppreHiooes  et  jacturas  irrecuperabiles  iocidere  potuilTe,  quibus  med'iantlbus  ipfe  Ordo  aut 
deietus  aut  relegatns  in  iijnominiani  et  fcandalura  totius  Crifhanifmi  et  fpccialifer  lin^ue  theo- 
tunice  —  Id  circo  prefcriptis   louIIs  et  aliis  nuitiuis  atJ  hot-  aiiimum  nültruuj  legitliiue  indu- 
centibus  conüderalis,  et  iigoauter,  quia  ipie  alüiüuius  de  iua  Überall  gratia  non  ooflria  meillia 
ezigenlilnia  noa  ad  Susam  Bom*  imperioni  enoeaait  mirerieordher  et  elegit,  VenembOi 
Magiftro  generali  qni  mne  e^  et  ipfis  qot  in  (ntttrom  foerint  ac  Iratribna  et  toti  ordini 
predicto   Cruciferorum  IXonma  Theotonice  de  Jerufalem  terraa   noFtras  Noue  . 
Marchie  BraDdenburgenßa»  qnas  ipfis  pridem  obligauimus,  io  nomine  Dei  et  abfolu- 
tionera  Dodrorum  peccaminum  ad^  veram  donatiooeni  ecclpriarticam  Dei  intuitu  generofius  de- 
diirius  et  donavimus,  damuR  etiam  et  dooanju.s  iujctorittte  Homana  Regia  et  tenore  prefenfium, 
ita  quod  ipii  Magifter  ordiois  generalia  fratres  et  Ordo  prefati  predictum  territorium  J>ioue 
Marebio  enn  onnnbaa  rebu^  queßtia  et  non  qoefitia  fiibter  tenam  et  fiiper  terram  eum 
ODiiiibna  tenninia  et  Gramdeboa»  fieut  ab  antiqno  ad  dictam  terram  perlhmamn^  enmciuitn» 
tibi»,  calbis,  Munitioiubiiiy  Opidis,  Villis,  Allodiia,  Campis,  agria  cuJtia  et  noo  enifla»  pntia 
ac  aliis  eccle/iarticis  et  fecularibus  feudi»  cum  Yabllia,  Varaibgiia  Milituoi  et  Clientum,  et 
bominibus  cenfvalibus  et  ruffiris  rcruitoribus  —  cum  Criftianis,  Judeis  et  Omnibus  aliis  perti- 
oentiis  fuis,  qualitei (  uiKjne  propriis  nominibus  denominari  poHint,  oichil  prorfua  exce[)to,  ad 
teropora  perpetua  lub  omni  jure,  libertate,  quo  aliaa  terraa  fuaa  fubditoa  et  fubjectos  teneot 
et  polBdent,  ad  teoeodum,  habendum,  porfideDdum,  faciendum,  dirponeDdum  et  dimittendum 
I  com  ipfis  pro  fne  benepiadto  voluntalia  a  nobia  noftria  bereiKbua  aefiMeelToribneetfignaniar. 
ab  Illulhi  Friderieo  Mareblooe  Brandenburgenfi  facri  Born«  inperii  Ardiicamerario- 
et  Burgrauio  Norimbeigenfi  Anuncdo  et  prindpe  Electore  ooftro  carirÜmo,  cui  aotequaBi 
March T:\Tn  antiquam  profcripfimus  ad  reempUonem  tarnen  et  qua  profcriptione  Noua 
'  l^arcliia  libi  et  heredihiis  fuis  nequaquam  dinofcitur  pfTe  profcripla,  et  ab  omnibu8  aiiia, 
impedimento  penitus  pn  cul  moto,  nulla  nobis  nofkris  }ierL'dibu8  et  fuccenoribus  iu  prefato 
territorio  Noue  Mardiie  ia  aatea  impetitione  ^rupriclate  dumiuio  ieu  heredilate  penitua  refer- 
>  nntia»  lennndainiia  aiidem  ad  integnun  tenore  |nelentinni  fine  dolo  nec  nnqiiani  baue  dana^ • 
r  tionem  dd»eona  vel  poCTnaana  in  fopetram  renoeare.  Abrenuntiantaa^etian  omnibua  aui3iM 
'  et  obreqniia,  qne  nobia  beredibiia  et  fuceeflbiiboB  noftiia  tana  m  oodcfiafiida  quam  In  feen* 
I  14*  .  • 


lOS 


|)UnLu8  juflitiis  et  futiuis  apu[ioliciS  feu  impemüblH  Kteris  in  predictis  territorüs  pofTrot 
*  filccurrere,  et  prcdiet»  Ordhi  ai  topun  wt  ilMniniKMiiiB  pftuninire  prtlbfa  «ttctwrüate  wgw 
•t  picoaria.  potoftata^  Ucireo  pweipiaw  onaiiiia  et  fiogidM  preMa  CanitilMia  Liberia  PMh 
ceribua  Donriak  MiKdbua  Cliendbus  VadlGa  Baflgrauiis —  et  ontoibus  aloaad^elaaNottaflB  ^ 
Marcbiain  pertiaentibiti  et  inhabitantibus  teoore  prefentittm  firmiter  et  diRricte,  qoatetius  pre- 
fatos  Magiftrum  p;eneralem  fratres  et  Ordinem  tamquam  ipfornm  legilimos  heredes  (Hc)  in  antea 
recipiant  teoeaiit  babeant  et  obedlaot  eisdem,  iplisque  folita  juramenta  et  obedtiiitijiii  preUent, 
ipfisque  ia  omoibus  caufis  et  caiibua  obediant  et  obtempereot,  impediineftto  dilatioDe  etcoo- 
tradictioiM  quUiu&tibel  proculmotia,  ae  ^tiam  prefatoa  inaeha  at  lahaUlatMea  dieta  tem,  fiae 
fiat  oobilaa  fiae  plebeji»  dianttiama  at  dieiama  ab  aanl  fbo  jartmeato  pffoaRHTo  et  dahito  aobb 
htito  tarnquaro  ipfiDTttBi  vero  et  natarali  Dao«  llbaMa  et  folutos  omnimode  per  prefentes  pre- 
Imtiaai  Aib  noftre  majeHatis  figillo  tertlmoaio  Klemuin.  Datum  Po  Toni»  Strigouienfis  Dio- 
Ceti»,  anno  doniiui  Milleriino  finadrin^rpntefimo  ▼{g«fimonono,  io  vigüia  natiuitalis  fancte  Marie, 
regnorum  noitrorutu  ann»  llungririo  etc.  q'uadroj^efimo  tercio,  Romanorum  dociino  nono  et 
Boheniie  deciwo,  preTentibus  circa  preuiiila  Veuetabilibiis  Ludouico,  Patriarcha  Aquile}. 
principe  noftro,  Georgio  Archiepifcop  Strigouieofi,  Johanne  Epifcopo  Zan- 
bleafi  aule  Doßra  laaieftatia  CaacaUario,  danotia  naftria  dilaetla,  IHaftii  Conrado  dieto 
Kentaer  Duca  SlaHe-  Domiao  Olfea  et  Kosiliaa '  priadpe  aattaculo  noftre  cariDbio, 
Magnificis  Uermanno  Comite  CHi  et  Segorie  regnique  noTtri  Sciauonie  Banno,  Brunorio 
de  Ia  fcala  noftro  et  imperii  facri  Verone  et  Viocencie  Vicario  generali,  Johanne  Comite 
de  Lupfen  l^anijraitio  in  Sddinß^en  et  Dno.  in  Hoennark,  Johanne  Cotnite  de  SrVin- 
\v  <■  ji  b  ur  ac  iiohilibuf?  Conrado  de  W  i  ii  I  |)  e  ri^  iioltri  *'A  ini[iprii  facri  Camrrano  heredi- 
tariü,  l^rkiogeio  du  ^auaitieim  Duo.  de  äwarxberg,  ac  Itrenuis  iiartuogo  de  Cluz, 
al  CMMado*  Navpt»  oMÜlibaa,^  HMm  aaltria  dUeelia»  et  quam  plurimia  alBa  Oüa.  BCB- 
tUraa  et  uililarilMap  qaoa  ad  pnfaatem  aoOnai  daoalioMfl»  voeauiania  et  reqmfittbma  io  fidem 
at  apideiia  taftiaaoMiwi  amaiaB  pcanuflonHo. 

Ad  flsaadaiaai  Dal  Regia  Cafpar  Sltglc 


MDXXrX.  ,^ontg  ©tci^nmub  beattfhrflgt  bc»  Gi:,lMfd)of  ©untrer  aon  SWaftbe^urg,  «t  f«m 
BttÜt  tit  ^3m9^lm  hti  D^eumarf  i^rcr  ^ulbigun^^^dbe  )u  «tiitfat  itnb  Ott  ^cit  Dr^m 

mi\m,  am     (5i^t*  1429, 

Wir  Sigmund,  von  Gcrtes  Gnaden  Ron)irn!ier  Knnig,  so  tflen  Zeiten  Vierer 
des  Reich«  etc.  Em  bieten  dem  Emirdrgen  Günther,  Erzbifchoff  fu  Meidburg,  unferm 
Fürfteo^  Hatti  uod  lieben  andechtigeo,  unfer  Goad  und  alles  Gut.  Erwirdiger  FQrfl  und  lieber 
Andaah^ar.  Woan  ia4tf  itzund  dem  aUmechtigao  Grot  und  unHer  lieben  Frauen  der  Hjmel. 
febaa.  Kttuigi»  m  Lal^  «ad  m  Erea^  der  bai^eii  OMlenbtit  m  Haft,  dam  Defttfeliea 
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Ordca  zu  beaeftnoge  vod  dureb  onler  Sde  Sdiiceit  wflltn»  ä^A  Eniirdigtii  HomeilWr,  dm 
Bradern  und  dem  ganzen  Orden  zu  Preüfstn  imfer  Land  der  Newcn  Marke  zu 
Brandenburg,  das  wir  In  vormals  umb  ein  merlclich  Summ  Geldes  vorfchriben  hetten,  Im 
erblich  trnd  pwiclich  zu  befizen  e;P!7Pben  haben,  alsdrinn  onfer  königlich  Majeftat  brieflV  dor 
vbir  ^pj>pben  das  clcrlich  inne  InMen;  Vnd  wann  wir  meynen  und  wnllpn,  das  Ae  in  das- 
felbe  Land  lublich  füllen  ingefezt  werden,  derwortten  das  lie  folich  Gutat  an  uns  fchpinpcr- 
Kell  irlindeo»  und  den  attmeiBb^eD  Got  defiHNr  idMSedNcber  lllr  uns  bitten  mögen,  und  wir 
^  fundeifich  Gefnucn  vor  andern  in  Diener  Andacbt  haben,  dii  «cvdeft  das  rediteh  Vor- 
biin|^;  dorumb  To  begem  wir  von  derfelben  Deiner  Andacht,  heilTen  Dich  und  geben  Ottcb 
mit  Tirolbedachtem  Mute  gutem  Rath  und  rechter  WilTen  Dir,  md  wen  Du  von  Erbern 
Luthpn  defTelhpn  Lands  in  den  Sarhpn  zu  HilfT  ooinen  wirdlft,  ganzpn  und  vollen  Gevcatd, 
die  leiben  Bruder  und  Orden  n^cli  bnt  nuler  vorj^cnynten  brieffe  in  dasFetbe  Land  inzufetzen, 
die  gewer  ynzuantworten,  allen  Preiaten,  Grauen,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Steten,  Merck- 
ten,  Dinffeni  und  allen  de»  egenanten  Landes  Inwoneni  sugebieteu,  dem  vorgeoaoten  Orden 
erdenlieh  vnd  ledficb  M  hulden,  und  an'Ae  ewicHch  cu  halden,  vnd  fia  der  Eide  der  Ae 
mijs  als  ireo  rechten  Erbberrän  fduddig  (int  von  unlem  w^en  gana  ledig  und  lob  sutalTen» 
und  ailee  dae  dorinn  zu  thun  vnd  zu  volfuren,  das  wir  felber  gethun  mochten,  ob  wir  gegen-' 
wprtij^  weren.  Vnd  ^ras  Dn  atfo  endeft,  thuft  und  volbring^pft,  Das  fall  Crafft  haben,  nls  nir 
das  lelber  gethan  betten.  Mit  Orkuiit  des  briefes  vorfigelt  mit  vnfem  kuniglicfaen  Majeltat 
*  Infigei,  Geben  zu  Presburg,  nach  Cnka  Geburt  vierzehenhundirt  Jar,  und  domach  in  dem 
oevren  und  swenzigefteo,  an  unfer  Frawen  tag  Natiuitatis,  unfer  Reiche  des  Hungerifcben  im' 
drej  und  viefzigiten,  de«  Roniilehen  im  uemu  sehianden»  vnd  des  Bendlchen  im  neKenden 
Jaren. 


MDXXX.  ÜRarfaraf  3o^atin  unb  ber  ^ogt  ber  92eumar!  92tcoIäud       IRicfert^  mgln^enji^ 
m^m  all^tmetner  «cti^eriint  U6  ZanUi,  am  3*  iDctol&tr  1429* 

Nach  crifti  vnfere  betten  gebilrt  Turent  vierhundert  jare  vnd  damadk  jn  dem  IfoivB 
vndczweioczTglVen  jaren  am  tTccbf^en  monta^  nach  fant  michels  f3g^,  ift  man  zur  wrier^e  an 
der  oder  czwifchen  dem  jrluchten  hochgebornen  furften  vnd  herrea  liein  Johanle  marg- 
greffen  zu  Braodburg  vnd  Burggraffe  zu  Nüremberg  uff  einem,  vnd  dem  wirdigen 
hem  Nicklawfs  von  Nickericz  vogd  der  Newnmarcken  über  oder  auf  de» 
anden  taik,  beredt  vnd  beteidingt  wurden,  ju  mafiten  Hie  Mmach  gerdribcta  fianU  flnrn' 
«ftea^vott  Midier  augrill^  nahem  vnd  bafchfedigong  Wegen,  So  danaiilB  dobri«ho#an  mit 
limpt  andern  des  gnanten  marggraffen  mannen  hu  der  neweümarcken  yefcaunt  fn  kurz 
geCaa  baben,  SuUen  £a  abgeoaatea  bcyda  partcjrti  aulT  den  aeehftan  doarfiag  naeb  fant 
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GnWpn  tag  fcliirrtknnfl'tig  jr  reib«  ru  ffreyenwalde  habeo.  do  felbiHt  die  dobrickowea 
uiit  fampt  ,iren  hpIfTern  auch  Fein  vnd  do  alle  pferd,  die  lie  aufz  der  newnmarck  jn 
diete  czwitracht  gennmpn  Ijahen,  widergeben  füllen:  was  vnd  wie  vi(  pferd  denn  nacbbleibea 
werden,  Tüllen  Tie  nach  redlichen  looglicheD  diogeo  nemlichea  Dach  derfelbeo  rete  erkenlnuli 
vttlMirai  vnd  veignfigeD  vngeucrGduni:  vnd  di«  vm  Coftri«  fidlen  dm  dobrichowea 
folieh  brieff,  fo  S»  olnr  fie  inrorbro»  dp  mitte  fie  fia  jn  den  Imu»  bmdit  liabM,  oirir  in4 
tiTO  willen  deram  geben,  das  fie  der  riekter  der  fach  us  dem  bemi  lefTe,  ein  bliche  doch 
die  dobrichoweo  yod  dem  ricbter  was  des  koften  wirdet  bringen  vod  lofz  macben  t&Wn 
vnd  darauff  fol  die  feib  czwifraclif  vnd  fchehing  gancr  vnd  gar  czt^fifflien  den  dubrichowo 
vnd  den  von  Coftrin  uff  den  oh^anten  inarggrallen,  den  pr^vir^Jlgen  herren  Criltoff  Bi- 
fchoff  zu  lubus  vnd  den  gnanteo  herren  Niclafz  von  Nickericz  vogd  der  newen- 
marcken  ßeeo,  was  die  danimb  aufzfprecben  werden,  dobey  fol  es  bleiben.  Auch  von  foUcb« 
cnwitiechr  md  fcbelung  aemlicheD  von  fblidie  raube  vnd  biendee  wegen»  fo  denn'beioriek 
von  gmoeberg  Jn  die  newnmarcfce  den  von  der  mtrirites  vnd  «idcrn  getan  het  «ed 
der  Voigt  die  von  der  marwitez  vnd  ander  aufz  der  newnmarcke  helnrichen  wider  getaa 
haben,  das  alles  fol  auch  auff  die  obgnanten  drey  zu  vuHennacht  ßehn:  was  die  darvmb  fpre- 
cbpn  werden  dahev  fol  es  bleiben;  doch  nfzgeflolTen  vnd  hindangefaczt  fein  briue  vnd  fchulde 
den  viid  die  tler  ^nantt;  heinrich  von  vnd  ZU  dem  holuiieiller  vod  von  vnd  zu  dem  Orden 
hat.  Saft  vmb  alle  aide  fchulde  vod  zufprechen  To  die  von  franckenfurd  zu  den  uiz  det 
Deifnmarcke  obir  oder  mejnen  in  haben,  die  feK»  fchald  vnd  eufprodien  foUen  «idi  auf  <Gc 
ebgmuiten  drej  genoCeh  ßdbn»  waa  die  dornmb  fpcedien  werden,  dabej  fol  ce  bicSbeo.  Ab« 
vmb  vqgewoiifich  csolle  fo  denn  die  von  fra'nekenfurd  vod  ander  jn  der  marcke  m 
brandeburg  vnd  oocb  der  gemeyne  kauflman  nemen  von  en  au  Coftrin  vnd  anderlzno 
auff  der  oder  genommen  werden,  desgleichen  die  von  konigfzberg  vnd  ander  ja  der 
jnewnraarrk'p  nemen  von  en  zn  franckenJurt  vnfl  nnHprrzwo  nehmen,  von  fofirlier  czolle 
vnd  auch  von  der  greintcz,  wAir  vnd  ander  fchelung  wegen  auff  der  oder  iuilcn  die  egaante 
peide  parteyen  eyneu  tag  auü  den  Dechften  fontag  uor  martini  {cbirTt  keo  Coftrin  machen, 
jr  Bete  vnd  Stete  den  vmme  (blidi  beb  wiRentttch  ift  off  den  felben  tMg  I4duekan,e1de  brief 
vnd  knndidMiR  vff  dem  tege  haben,  donunb  erkennen:  vnd  oudi  aaff  der  oder  vnd  dem 
^die  grenitcz  mit  den  vom  czeden  befehen  vnd  binicfaen  lafTen  was  man  von  redita  wegea 
vnd  auch  als  von  alder  herkomen  ifit  zu  czollc  nemen  vnd  welch  wehr  man  abe  tun  fnOe 
das  es  dobey  bleibe,  Es  Pol  auch  folich  recht  fo  denn  die  duocker  vnd  die  wuHekowen 
ken  einander  angehaben  habea  genczlichtn  vnd  p'ar  abe  fein  vnd  die  felb  fach  fal  auü  jr  bpyd?r 
freund,  flehen:  was  die  von  beyden  teilen  jn  iruutfcfaaflft  adir  jm  rechten  darvmme  irkeonen 
nach  aufprachen  vnd  antwurteo,  da  bey  iai  ea  bleibeo,  vnd  fuUra  auch  Ibilich  guter  die  ^ns 
halben  der  oder  lig^ien  vnd  hyher  gdioren  mit  reckt  fnrder  mar  nicht  bckomeo:  delgldclicn 
«ridecvmme  wer  anch  lache  dae  nacli  defTen  leydingen  yemand  anla  der  marche  au  BrendF 
bürg  jn  fie  newnmarck  über  oder  qweme  vnd  eofe  der  newnmark  jo  die  «arck  su 
Brandburg  rouben,  brennen  oder  befchedigen  wolde  vnd  defgleichen  widervmme,  den  ader 
die  felben  £Ü  nun  uff  beyden  teilen  jn  jceio  weyiz  nicht  hubea,  hegen  Nach  keio^ey  fui^ 
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deruDg  Doch  hulffe  (hun,  Sünder  mit  dem  atler  den  Felben  mit  fampt  dem  'wirlhe  faren  ali 
recht  fey.  Hirbey  vad  obir  feia  genefeu  vnd  dis  habeu  geteidiDgt  die  envirdigen  wirdigea 
geftreDgett  vad  EAtm  lier  CHftoff  Bifehaff  in  lubbu«»  tim  Bittb»rar  Ton  SU* 
wen  meiftw  Ant  JoimiisordeiM,  her  haffe  Ton  bredowrittor,  banot  vom  BotheDbaOp 
vnd  lodwig  fparre  anff  einem,  Michel  von  Sidow,  Burghart  vod  Eghart  von 
Guntirfzberg,  frederik  fak  vnd  Cunrad  Strufz  auff  dem  andern  teile.  Detsaurkund 
haben  wir  obf^n.mter  margg^raff  Johanns  vnfer  vnd  ich  obfrnanfer  Nieklaa  TOII  Nicka> 
ritcz  vogil  der  oewomarcken  mejn  iniigel  uff  dilTem  brieff  drucken  ialTea. 


MPXXXI.  &^ntbim^\huü^  be^  Snarfgrofnt  ^oi^n  gegen  tie  ,^tn^  SMm  im 

&H|fm^  MIR  SM.  9to»»  1420. 

Wir  Johaons,  von  pofs  t^naden  marggraff  zu  Brandburg  und  Burggraff  zu 
Nuremberg,  Bekennen  olleiiüiclieo  mit  difem  brief  vor  aüermeDiglich,  das  wir  rechtet 
redlidicr  lebdt  fchuldig  wurdea  Aia  der  baehgebom  furllynn  vnfer  tiebeff  frawen  rad  mulac 
frawen  Barbaren  benogin  zu  Saebfen  baadcrt  fehogk  guter  Bebanilcber  gn>bliCD»  die 
wir  der  obgoanten  Tranen  Barbaran  auff  fast  micfaeia  tag  feUrlUmnl^  gutfidbeo  vad  wal 
zu  dancke  on  jren  fchaden  geben  vnd  beczalen  füllen  rüA  wolle»  ou  zrg  vnd  «afjmet^ 
Zu  urkuDtl  vnd  warera  Hekenfniifz  haben  wir  ynTor  jnfi^l  an  difeo  brieff  hengen  laffen,  der 
(Jeben  ift  zu  ä  p  a n  d  o    am  oecbiteu  doarffa^  vor  Taat  kathenaea  ta^  Aaao  M**  CCCC**  XXt^'r 


MDXXXU.  Zhr  ^aißiß  fBSS^  «tfb  ^tM^  im  Bmn^Atoti^'M^  wr|jpi«^  bcr 
^crjo^in  Cecttie,  gebornen  SWorfgrafiit  ton  SBronbwburg  bie  ©(blßffcr  «fi^bon^  ob«  ^^lemttge 
imb  anHatt  bam  für  ic(^  ffioljfntbitttri  mit  2000  Bulben  mSa^  m  SrtbsfbinarmantonfcQ, 

out  21«  2)^  1429«  - 

Wj  wilbeloi  vnd  blnrik  gebrodere,  nan  gödea  gnaden  to  Brnnfwig  vode  In* 
nenboreb  bertogen.  Bekennen  openbar  roet  defTeme  breue  uor  vns  vnd  vnfe  eruen  vnd 

iiakoruen  vnde  fßlt  uor  alle  dy  jene,  die  delTen  breue  fehen  edder  hören  iefen.  Alfo  wy  der 
bochgeborn  fürfivnii  frawu  Cecilien  uan  Bran  den  borch,  vufer  hertogen  wühelina 
diken  buf^rrawu,  dat  Slott  Boden dyk  met  tweo  dufent  guden  Rinifchen  gülden  ierlicher 
fentbe  to  yoem  lyffgediuge  uerfchreucn  rcboldeo  hebbeo,  dar  vns  doch  folke  wifieluDge  vnfer  ^ 
knde,  dy  ^vy  met  den  boobgebam  forften  herren  Bernde,  berren  Ottea  vsd  beiren  fre- 
derlck^  to  fi  runfwig  vnd  Unboreb  hertogen,  vnlen  iieddeni,  gedan  bebbea,  an  gebin* 
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dnt  Iiefk^  dat  vty  dat  nlclit  dpn  koanea,  Suader  dar  kegea  ilat  üoti  Afcbeborch  edder 
ScJienloge,  Slott,  huflb  mad  Statt  vvdlw  der  ein  i(«  hiMrfagehom  lürftei,  iMire  fr«derik 
ntrggreue  to  Brandeaboreh  vnde  herre  J«hti»««  am  liiiefte  bebbw  wilktn,  mctalki 
vod*  ifmltkeB  tolMboniiigCD,  tnet  twen  duFent  gudeo  rinircbeo  gülden  ieriifccr  nothe,  uer- 
fchreuen  willen,  des  wy  doch  to  deffer  tyd  ok  nicht  mecbtich  wefen  können;  atfe  fcholra 
vnd  willen  wy  von  ftunden  an  der  egnanten  frawn  Corifien  vrife  Siott  wuUfebutel  mft 
(]en  tollen  to  linden   vnde   anders  a!l<^n  finoii  ^^erirliteii  vnd  vnp^richfen ,   tollfn  ,  geleidec 
vuiie  tubehorungen,  vv  u  uie       benuiueii  mach,  gar  nicbtes  nicUt  ulgeuomea,  dartu  geboreode, 
dat  fy  twe-  dttfcDt  giito  RioUehe  gülden  jerliker  wHäiä  alle  ier  ierfikett  tm  atten  aflikh 
daito  hebbcB  felial:  vnd  «ft  M  danira  afginge  vnde  twe  duGnt  golden  tiiclit  vul  wena, 
So  fchole  wy  er  anderlawar  gel^diker  mit»  mitlM  dar  to  I^^en,  fo  dat  dy  twe  dafrot 
gülden  vul  werden,  to  einem  rechten  liSgedinge  ingeuen  vnde  er  die  Ambacht  lüde  vnde  alle 
inwoner  defTuIuen  flotes  vnde  Ambadhtes  darto  ghehorende  hulden  vnd  fweren  laten,  Alf« 
dat  fy  dat  fulue  Sloti   \\uUebuttel   met  <lem  Ambachte  vn<le  tobehoningen  ^eruwelikcn 
jnn  hebben  vnde  gebruken  fcbai,  aUe  üftuchts  recht  is,  efft  \\y  bertog  wühelm  von  duda» 
nvegen  vanMiIen,  vngeliiodert  uar^Toa  ergoanten  hertogen  wUhelm,  lieitegan  Jilnrik,  vaJi 
enicn  vnde  iiakoinen,  fo  lange  wente      edder  vnfe  «nie»  der  goanten  finwn  Cecilien 
bouengefdireuen  3)ote  Archebereii  edder  Scfieninge»  Slote,  Iwbe  Md  ßat»  welk  ff 
am  liueften  hebben  mUen,  dy  willekor  an  en  ftan  fchol,  met  (\Ten  dufent  gude  riniicbn 
guldeu  icrÜker  gewyfzer  vnde  gelegfliker  reute  lo  IlfTtucht  uerfchriucn  vud  mccbtiglikeo  ia« 
'^piwn  vnde  aulwerden,  in  malen  dat  von  beyden  deileti  gedcdinget  is  ane  geuerde.  Werft 
ok  iakp,  dat  wy  Ii  erlog  uillielm  uan  dodeü  wegen  aue  gingen,  dar  got  lange  Yor  fy«  e« 
wy  der  gnaiiten  frawn  Cecilieu  der  ijoueugefchreuen  Slote  ein  uerfcbreuen  vnd  ingeoen, 
al(e  bouengerdbieuen  ßeet;  vnde  denn  die  ergnanle  fraw  Cecilta  «n  andere  man  ncDe 
edder  ut  dcme  lande  to  eren  firunden  lihen  weide,  So  üAal  md  aaadi  fy  dat  flott  wnlfei- 
bütel  met  folken  renten,  fo  wy  er  dar  to  gdecht  vndo  vemyliet  hebben,  vnfen  erueo  edda 
weme  fy  \vil,  eSl  dat  vnfe  eruen  in  einem  iare  na  der  to  fegguDge  nicht  lofen  wolden,  vor 
veffleindii feilt  gude  riuifche  gülden  uerrpftcn  vnde  uerpanden  vngclnndert  nor  vnl«  eruen  vnde 
allernieniglich ;   doch   dat  vnfe  eruen  ane  deine  bouengefcbreuen  Slote  dy  lofung  heblea 
fchölen.    Wy  ergnanten  bertog  wiihelm,  bertog  hiurik  vnde  vnfe  eruen  ichuUen  nod 
wülen  ok  kune  aodcm  ambacbtfaide  «pp  dene  bouengerchreneo  Slote  wulfebfitel  Teil« 
id  fy  denn  .dat  fy  nor  der  egnanten  finwe»  Cecilion  gebuldigct  «vnde  gefwoiw  hdil» ' 
Ok  fcholen  vnd  wiHcn  wy  eignanteo  bertog  wilhcIm  vnd  bjerteg  binrik  unr  vne  vnd  vdt 
eruen  der  gnanten  frawn  Ceciiien  folke  morgengaue,  met  papien  ?nfeni  deü  aa  dem  tab 
to  der  Suakenborch,  fo  wy  willielm  der  i^nanten  frawen  ceciiien  g^geuen  hebb«, 
von  liundeo  an  uolgen  laten,  er  den  niechticliken  ingeuen   vtide  den  tolner,   dy  nu  dar  ii 
edder  to  körnend  fyu  wert,  an  fy  wifen,  fo  dat  fy  des  geruweliken  von  ftunden  angebruir» 
fchal  vngebindert,  uor  vna,  vnie  eruea  vnd  uukotuen;  vude  vvenn  vnd  upp  welke  tyd  wy  da 
gnanten  frawn  Ceciiien  der  boueogefcbreuco  fiHott  en,  alle  Afebenboreh  edder  feb» 
ninge,  met  eren  iobcbonu^^  vnde  twen  doCent  fiinifi^ .  gnlden,  alfe  booangelcivoo« 
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ffeet,  to  eynem  liffgedinge  ingeuea  viide  uerfchreu«!! ;  fo  fcholen  vnd  willen  wy  vnd  vüfe 
einen  der  gnaoteo  frawn  Cecilien  deo  boueogefchreueo  toll  to  der  fixakenborch  ok 
iiafcliri««n  16  einer  rediten  morgengaue  in  dem«  tidm.  htene,  dv  ^  er  der  Slote  ein, 
welkiNr  fy  ein  ImeHten  hebben  willeir»  m  uerfchcineo  vom  ircb  ^d  an«  geuerde:  vnd  efllt  dj 
crgoante  fraw  ceeilia  ne  vpfea  hertogen  wiUielme  dode  einen  eodem  tnann  neme,  nt 
liem  lande  to  eren  fnindea  Ufge  vnd  der  boaengefcbreaen  (lote  ein,  aire  wulfebütel» 
Arrhebnrch  edder  fclieninge,  welker  der  ein  ff  to  der  tyd  ]on  hadde,  uerfette,  alfe 
bouengelchreuen  Iteet;   fo  fchal  fy  üWe  \\o\  den  baluen  toll  to  der  Tnakpii horch,  dy  «ile 
[y  leuet»  to  eyoer  morgengaue  hehulden  ynd  ßch  des  getruwliken  gebrukea,  VDgehiodert  uon 
vnfim  emun  vnde  allermeuiglicb,  ane  areb  vod  one  geuerde.   Alle  delTe  bouengefcbreuen 
ftttc]»»  pundcta,  foA  artickel  vnd  dneo  iglicta  befiinder  Ipue  vy  ei^anten  vilhelin  vnd 
biorik  hertogen  etc.  uor  vna  vnfe  crncn  vnde  nakomen  der  gnanten  frawn  Ceeiltei^  to 
Brunfuig  vnd  lunborcb  bertogynn,  vode  to  tmwer  band  den  bocbgeboni  forOtenlHwn 
frederiken  hern  Johanfen,  hern  fredeiik,  hern  Albrechte  Tynen  Sons  margg;reueii 
to  Ii  randeriborch  etr.  vnd  Burggreuen  to  Nurcniberch,  Bernden,  Buffen  ridder  uan 
der  fchulenborch,  l/aLien  von  Bredow,  ludolffe  von  Alueffleuen  vnd  Geuerd 
von  BodeQ,dyk  nüdiT  by  vulen  iorftliken  ereu  vud  truneii  flede,  ueAe  vod  vnuerbrochen 
gencsliken  an  allr  argeiiß  vnde  geuerde  to  holdende,   Dea  to  orknnde  vnd  vwrcn  bdcent- 
Dufs  bebbe  wy  wilbelan  vnd  hiwik,  to  Brunfwig  vnd*ltt)iborcb  bertogen,^uor  vna 
vnfe  vriien  vode  uakomeo  vnfe  jn/lgel  met  wltfchapp  an  deflen  brieff  bengen  laiea,  dyfdirft* 
uen  vnd  Geuen  is  Anno  eriAi       CCCC»  XXIX*'  leria  Thome  apoftolL 
MM»  Na  C^iatto^  M  KnriMfia  S*Mit  AI.  all  -  «MM 

i 


MnXXXiff.   (Sin  936^mif(t)(r  ^au))(manit  f^crt  btm  S)larlgrafen  ^rtebrii^  {ic^nrc^  ®rlctt  ji^ 
lim  mit  i^m  im  Sa^^rr  in  unter^anbeln,  «m  S*  ^ebrnar  1439« 

Illuftn  principi  principi  Friderico,  Marchioni  Brandeburgenfi  Archicame- 
rario  etc.  —  Nos  Geuriu»  Uzetzicz,  Capitaoeus  Celerique  Barones  nobiies  arniigert 
Clientea  et  Seniores  exercilua  Srotkonum  nunc  in  fraoconia  pro  augmentandia  veritatU 
bua  ewangelida  decertandum  notom  fadmua  —  quod  dedioma  ymnuo  verina  damua  fahiniii 
et  fecuniiB  Conductum  preTentiboa  alfignanlea  dieto  principi  ffriderico  com  Ducentia 
cqida  totidem  et  perfonis  incbifine  nolllruni  ad  exercitum'veniendi,  ftandi,  moraodi  et  de 
fuis  negocijs  nobifcum  libere  conferendi  et  contractando,  difponendo  feu  non  difponendo, 
od  propria  lua  fccure  cum  omnibiis  Uns,  qui  fecure  in  tenapore  iüo  vefK^nnt,  vice  uerfa 
filuis  rebua  pariler  et  perlonis  iedeüiuli  Quem  quuleni  conductum  prummiltiuiua  fub 
pura  fide  ooftra  ciiitiana  et  bonore  proprio  — .  lu  cuius  rei  teüimonium  et  roboiadonefla 
fimnoiKai  «oimmina  S%iUiiBi  «rdtoa  pnicripti  preCmtibiia  cft  wnesmii;  Batnn  —  im 
•aiva».  II,  SNiv.  15 
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Campo  prope  Cnlmsclr  Aonomm  ioetnacioiiig  domim  H.  QuadringeDtefimo  Tne«fi«io, 
feria  icKta  ipfiiM  BUfiL 


MDXXXIV.  gtarlgraf  $ricbri(|i  Mhmbfi,  bap  bcm  CEAflimr  Um  XSrrtnger,  ir  tit  fetttca 
fhroifife  loftcr         ^ttnnitf  Mit  Satim,  mtfgdHti^fii  fc9,  Iwt  1liirfi|t  set^o»  looiebc», 

am  28«  SRAra  im 

Wir  Fridrich  von  gots  gnaden  Maiggraue  zu  ßrandeoburg,  des  heiligen 
RSmifdien  Reidis  Ertskunrcr  vnd  Bnrggfaue  sa  Nflremberg,  Tud  menl^idi  zu  «iflen,  die 
^Sea  brief  anldteD,  hfiren  oder  lefen,  Als  Kafpar  Tdirbger  von  T^Dg  vnd'  villeicht  ander, 
aufzgeben  vnd  clagt  liaben,  xry  das  derfelb  TSrringer  nicbt  licher  zu  dem  HecHlenfag  vnd 
Stül  gen  Sachfenbawren  komen  mücbt,  noch  gedörfft,  zü  deu  zeiten,  als  der  vorgenioE 
Törringer,  den  liocbgcborn  fOrflon  vnrern  liehen  S\vnjz:er  Ilertzog  Heinrichen  Pfaltzgrau» 
bey  Rein  vnd  bertzoi^en  in  liej erii,  für  deuii  lfa  i  Stül  geheifcbet  vnd  gevordert  bett,  %od 
daü  liu  Qicht  recht  gccu  möcht,  Sünder  gcvvalt  an  Im  bcfcbeen  folt  fein'  Nü  feiu  uirobge- 
naot  Iklarggraf  Ffiedricb  auf  demfelben  tag  vnd  Still»  mit  dem  obgenanteD  bertaog  hein- 
richan  Tud  damit  vnd  dabey  gewefen,  wy  fich  dann  die  bebe  auf  die  seit^gdumdeft  vtid 
gemacht  haben,  vnd  fprechen  das,  als  ein' fürfte  in  rechter  Wahrheit  TprecheD  fol,  das  der 
obgenant  vnfer  Swager  auf  die  zeit  nicbt  mer  begert,  dann  tiem  rechten  nach  sügeeo,  vnd 
keinerley  gewalt  wider  recht  nicht  füchte,  noch  an  vns  noch  ymand  anders,  das  wir  wiffen, 
gewalts  noch  vnbilhckeit  nye  begeit  nocli  gemeldet  hat.  Des  zü  vrkund  mit  vnferin  x\nhaii- 
genden  Inligel  verßgelt,  der  geben  ift  zu  Kadolczburg  Am  dialtag  nach*dem  iSunt^^ 
Letare»  Naeb  Crifti  nfers  herren  gepurt  idertsehnhundert  Jare  vnd  damacb  Ld.  dreißig- 
■ften  Jare. 

9lüi^  tti  8rti^.  MD  gnj^trtg  6annl.  $l(ler.  €dirif(rn  unb  Ucf.  SB.  1,  9.  289.  XXVI. 


MD XXXV.  50larffli'af  ^oflönn  tocrtraijt  $>aiid  «on  iiorijüW      B^fff"  '»'^  ^ptinri^  imb  ^Hutf 
<c4)cii{£tt  jtt  Conböbcrg,  ^mn     X«upife  unb  ^tife,  am  Ii«  ^uiii  1430*  - 

Wir  Johanns  von  gots  .gnaden  Marggraff  zu  Brandburg  etc.  Bekennen  ofieii! 
Hellen  mit  diefeni  briefe  fiir  allermeniglli-h  von  folcher  czw  it rächt,  Spenne  vnd  fcheluug  wegf«. 
So  denn  czwifchen  den  Edeleii  viiItTn  heben  getrewen  hauieu  vou  Torgow  vod  hänfen 
fetaeti  Sone  herren  zur  Cz offen  auff  einem,  vnd  heinricheo  vnd  hänfen,  gebrudeia» 
fchencken  Ton  landfberg  vnd  herren  sflm  Tfipcse  vnd  picie  aulTdem  andern  t«li 
hUs  her  gewefen  Um,  das  irir  docimfchen  geteidiagt  vnd  vns  dar  jnnen  gefatcit  Jiaben,  AU* 
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dai  fie  Toa  bdld«n  teiltn  aller  cxwitneht  Tod  fdieliiDg  gar  nichta  aufzgaommen,  die  Heb  ycm 
lirid«!  teilen  bifa  her  eswifdien  jn  gemadit  vnd  verlouffieii  haben,  genölidiea  in  freuntldiäft 
oder  jm  rechten,  bey  vna  ▼nlkomlicheD  blieben  fein,  was  vnt  dar  jnnen  heilTen,  daa  fia 
daa  ton,  fiet^  lieile  vdJ  vnuerbrochen  balten  wollen,  Aioder  ennigerley  widerrprechen  vnd  on 
alles  getierde,  Ein  folcbs  vns  die  obgnanffn  beide  parfeyen  ftete,  uefte  vnd  vnuer!  oifien  zu 
Ijailpn  mit  bandtgebonden  (rewen  muntliclien  gefagt  vnd  globt  baben;  Alto  liciUea  wn  die 
obgnantcQ  beide  parleyen  in  crailt  diecz  briefs  ytzund  geinwurtiglich,  das  jße  vmb  alleczwy- 
tracfat  vnd  fdielung  gar  oidita  aufzgnommen  von  gcbung  dieea  faciefa  ein  gancx  iar  gefunet, 
geridit  yni  gute  freund  fein  füllen'  vnd  lieb  aueb  eine  partey  gein  deraadem,  vnbkeineriey 
fach  willen  in  dierToiii  iare  mit  werten  oder  mit  wercken  in  ketowyfs  nicht  uergrdffen  fol  oa 
geiierde.  In  der  obgefcbriebeo  czyt  wir  jn  von  beiden  teilen  tag  Air  vns  befcbeiden,  vad  fie 
nach  zufprachen  vnd  antwurlen  in  fcbrifften  fnintlichpn  oder  mit  rorlite  eiiticheiden,  o^nd 
Tczlicber  partey,  ob  «ir  ße  mit  rechte  entfcliiden^  viiIerD  uerflgelten  recht  brieff  geben  wollen : 
ner  aber  fach  das  wir  vnd  vD^er  Rete,  des  von  fach  wegen  vns  anlangende  von  gebung 
briefs  IQ  eioem  ganczem  iare  fcbirft  nicht  gewardten  koodlen  jn  kein  tag  feltaeo  ypd  fie 
freuntlidien  oder  jm  rediten  auch  nieht  entfdüden,  welch  partey  denn  nach  aubgeende  diees 
tara  fcbirAkünlftig,  der  andern  partey -vdnd  werden  wil,  die  felb  partey  Cbl  daa  der  andern 
'partey  acbtag  zuuor  uerkundigea  vnd  fich  zue  eren  bewaren  als  redlichen  ift  ongeuerde, 
urkuntl  ^»'hen  wir  iczl'iclipr  partevrn  diefTen  vnfern  brii-fT  mit  viifcrm  anffgednif^tcn  Iii/i^ei 
uerfigeii  vnd  (Ttdien  zu  Spandaw  am  nehltea  maoUg  nach  dem  Montag  Triuitaüs,  Anno 
domini  miileniuo  quadringenteßtiio  tricefimo. 


MDXXXVi  iD2arIgraf  3<>^nn  »ereignet  Um  illcflcr  ^iana  hit  Btht  im  £)orfe  ^tr^fclbe, 

am  27,  3uli  1430. 

'  Yfk  Jobanna,  von  ^ots  gnaden  marggraue  csu  Brandenburg  vnd  Buiggraue 
CSU  Nuremberg,  Bekennen  ofientlichea  mit  diefera  briefe  für  vnfern  lieben  henren  vnd  uater, 

für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  für  allermenigliehen,  daa  wir  dem  wirdigen  vnd 
geirtiichem  vnferni  liehen  getrcAven  hcni  Balfliafar  Abte  czur  rzinen,  feineu  nachkom- 
nien  FJifen  vnd  deui  ganczen  ('(  Tniente  dos  (.'!(  fters  czur  czinnen,  die  bete  vnd  diu  iliuft 
in  dem  dorffe  berczl'cide,  in  maizcn  diefelliLFi  I  cte  vod  dind  von  benning  UiLeu  ieiigen  an 
vns  von  todes  wegen  kuuiuteu  iil,  vnd  des  guaulen  hern  Baithafars  furfam  vad  er  vor^ 
mab  vete  Bernd  Riben  fdigen  auch  ein  teil  bifa  her  an  ^rfdbea  bete  vnd  dinft  auf  dnen 
Widerkauffinnen  gehabt  hat,  vnd'darcni  den  teil  den  p«wtl  bhnkenfelde  in  derfelben  befe 
vnd  "dinft  von  vns  zu  lehn  hat,  mitfampt  dcnfelbcn  lehnen  für  fechzig  fchock  ßpraifch  grof- 
fcfaen  uorkouit,  jm  vnd  feinco  dofter  tu  ew%en  zyten  uoreigeat  vod  auch  den  genanten 
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r|M!ivell»1tnckttiiM4e  mit  foMen  teinm  «n  'i^  gnintco  Abt  ^nü  Cm  dofltr  gmtiftt  ItAt», 

'ilcftävfleQ  vnd  verngen  auch  dem  gnanten  AbtefttdfiriiiCDdofler  emCzinn,  die  obgefchribea 
bete  Tod  dioft  gancz  vnd  gar  in  mafzen  die  an  vns  von  dem  gironten  heniiing  Rlken  felij^pTi 
geftorben  vnd  kommen  fein  mit  fampt  dem  (ei!  ^tk!  lehnen  als  dem  pawel  blanckefifelde  von 
vns  czu  lelieu  gehabt  vnd  derfell)  'Aht,  auch  vor  ein  teil  auff  einen  widerkauff  Innen  *;ehaht 
bat,  czu  ewigen  cz^len  in  cradt  diecz  briefs  allo  das  der  ^mt  her  Ballhafar  fein  naoiikom- 

csttf  ciiiiii  ifio  flligc^hnsbcn  bete  vnd  dinfl  ui  dm 
dorff  ^crcsfelde  mit  fioipt  den  lehnen  von  fMivel  btanekenfeld  od  IbrtniCs  mer  oso  ew^ 
ciyten  Inn  haben  vnd  nach  irem  beften  nielTen  vnd  gebrauehen  fiiHen  vod  vnugen,  gletcli 
ander  ir  eigentbuBär  guter,  vngehindert  fnr  Vnfeni  Meben  herren  vnd  nater,  farfw,  vnEnr 
.  erben  vnd  nachkommen,  marg^j^rauen  czu  Brandenburg  vnd  allermeniglich,  on  arg  vnd  on 
geuerde,  doch  wh  foltliein  viiderfcheide,  das  des  gnanten  hennings  riken  feügen  wittwe 
hänfen  iiathenows  tochter,  iolch  uereignung  ir  lebtag  die  weile  fie  lebet  an  iren  leipgeding 
keinen  fchadea  bringen  no<h  daran  ton  fol  on  geoefde.  Des  czu  urltund  vnd  war4>m  be- 
Icentnifls  haben  wir  obgnanter  Marggraff  Jobanns  für  vtiletn  lieben  harren  vnd  «ater,  fftr  tat 
vnfser  erben  vnd  tachlcomnieo  Mar^^neii  aa  Bvandcnbnrg  vnber  faifigri  en  diefien  bnHT 
«rlfTentlichen  beugen  hirftn,  der  geben  ift  czu  Spandotv^  nach  Grifti  Vnrzers  herren  gcburt 
vierctenhiindert  iar  vnd  darnach  in  den^  dreiCßgften  JarCD,  Um  tttbften  dourftag  naoh  bot 
Jacoffs  tag  des  heiligen  czwelQLoten. 

'  lti4  Im  it^umbL  Ukm^ttM^  XV,  s». 


'  leattbfn'rben  fcfl,  am  14.  m&ri  143t. 

Wir  Sigmundt,  von  gotes  gnaden   llöinifcher  konig,  zu  allen  czeiteu  Merer 
des  Reichs  vnd  zu  llürgem,  zu  Beheim,  üalniacien  etc.  konig.  Bekennen  vnd  tun  kuni 
efleubar  mit  difem  briefe  allen  den,  die  jn  fehen  o<ler  lioren  lefen,  Daz  wir  wol  geaiercket 
vnd  befunnea  babei^  daa  Talehe  swftracht,  mibsbele,  kriege  vnd  feintrcbaft,  So  swifchen  Inr-  | 
ften,  Grauen»  frejeD,  berren,  Rittern,  knechten  vnd  Steten  in  dentrche»  Janndeu  geweft  nid  ' 
noch  fint,  zuuerlilgun;^  In  bofon  huffen  vnd  ketzere  KU  Beheini  grofze  hindernifs  bracht  '. 
haben  vnd  das  auch  diefeiben  huffen  vnd  ketzere  dadurch  vnd  auch,  das  jne  von  deutrcfan 
landen  maDiclierleye  zufarunge  an  allem  di'm,  des  fie  dann  gebreftcn  liaben,  gefchenn  ift  vnd 
teglicliea  gefchiclite,  vnd  wir  nii  mit  rate  vriferr  kinftirften  auch  ander  fiirften,  (iraiieti,  herren 
vnd  Stete  fruniien,  die  iczunt  iu  guter  vntl  nierckliclier  menige  hey  vns  zu  Nüreniberg 
geweil  fint,  angcflagen  haE>en  uff  difen  zukünftigen  Sommer  einen  nUechtigen  zugk  uff  Ä 
vorgenante  hufren  vnd  ketsere  sulhunde  vnd  Sie  mit  der  gotet  hiflTe  in  fidcher  marxea 
vnderften  sutUgeo,  das  fie  jnnen  vhd  geware  werden  mo^en,  das  fie  lieh  mit  vnrechten  Treuel 
vnd  nuitwillen  wider  die  heiligea  Idrchea  vod  Criftenbeit»  su  uerfmehunge  vnd  lefteruDge 
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vnfera  berren  jhefu  CriCli«  gefetzt  haben  vnd  fetzen,  vnd  das  nu  derfelbe  zugk  deffer  (ntf» 
ff  nJiqher  vnd  oifcbtigeKeber  geldieen  vnd  zug^en  vnd  «ndi  a]l«  vnd  igliebe  .voter«  .vnd  de» 
lieiligtir Roailcbeii  Rticht  t^nrAirlkfln«  furflen,  Gratten,  beirra«  ftHlere»'knecl|ijB,  ;S(«le  ya«! 
allu  Cririengleul^gett  delbr  gernßlichcr  vnd  baa  darczu  gebelffen  ..md  gpdienen  vaüQ^n ,  i^n 

bähen  wir  oaeb  rate  der  egenanten  fiirften,  Grauen,  freyen,  berren  vnd  Stete,  frunden,  mit 
uolbedachlem  miiete  vnd  rechter  »liffen,  diefze  bernach  j;efcliriben  Ifucke,  ordenung«}  vnd 
gebole  gemacliL'f,  Setzen,  machen,  orden  vom  Uömirtlier  küni-^lichpr  tuaclit  vml  ^^.[  j^.if.,,  jn 
craft  difz  briefsj  das  alle  vod  iglicbe,  die  zu  vnü  vnd  dem  heiligen  Römifchen  Ik-iciie  ge- 
höttB,  Sie  fdo  gaifiJidi  odec  werDtlicb,  oder  in  i?aa  ivirden,  ftate  oder  wefaoa  fie  danp  f<HD, 
•uiiiale»*iijmaiids  aubgenomen,  «tfe  krii^  Tnd  finotfchaft  miteniaDder  baben  m  von  dato.difii 
brieSi  aninbe^Mn  bib  ilif  fant  merteilia  tage  in  dem  »vintter  gelegen  necfafUcQoaende  vnd  furder^ 
iiber  ein  ganczs  jare,  friaden  ^uinander  halten  yi^d  auch  in  derfelbeo  seite  irc  keiner  zu 
dem  andern  oder  den  feinen  greiflen  oder  in  dheinericye  »eife  befchedigen  (ulien  vnd  das 
auch  in  «lerfelben  zyte  des  frit-dcs  nvmnndt  dlieideii  neuen  kriegk  vrab  dhe;inprleye  fadien 
ivilleii  antjhen,  machen  oder  Ion  lulle,  wenige  oder  vil  in  (iiieiueweife.    Vnd  ueres  das  fi^h 
der  obgeuante  zuge  viUeicht  leoger  dann  uff  den  obgenanten  faot  merteioa  tage  nu  über  nn 
jare  körnende  wcren  vnd  ficb  vercnchen  wlirde,  Wera  dann  in  drai  felde  vnd  in  dem  l^$er 
wer. oder  die  feinen  da  bette,  oder  damt  kuntliche 'hulde  tett,  nach  dem  jm  dann  aufgefaczt 
ift  vngeiierüch,  der  were  kurfurfte,  furfte,  geiftlich  wernlliche,  Graue,  bcrr^  Ritterr,  knechte» 
Stele  oder  wer  der  were,   gen  denifelben  vnd  den  feinen  fülle  auch  difer  friede  die  zyte 
aufz  vnd  alfzlange.  bifz  der  oder  die  feinen  wiiler  zu  liaufxe  q\veu)en  vnd  vir  wochea  dar- 
nach, gen  yderman  in  allennatzen,  als  die  ubgeuaiite  zvte  aufz,  aufrichticlicben  gehalten  wer- 
den.   Was  auch  lediger  vnd  ri'ytiger  knecble  fein»  die  utl  iren  eygen  pferden  vod  baben 
Jicaen  ynd  keioe  gichtige  hmrrea  oder  Jnnekberrca  haben»  die  fie  verrprechen  vnd  meebt^^ 
lein  au  recbte  vnd  in  der  koft«.  vnd  brodt  jie  fin»  den  fol  aueb  bjfnneo  der  obgenjinten  zyto 
als  difMr  friede  weren  fol  vnd  neret,  kein  geleile»  troftunge,  Vorworte  €|der  friede  in  dbeineii 
Steten,  SIofTen,  Merckten»  doriTem  oder  andern  enden  in  dem  Reiche  von  ymande  gegeben, 
zugelatzl,  nocli  f^elialteti  v^eiden  in  dheine  weife:  vnd  weres  das  vmande,  wer  der  oder  die 
wercn,   der  vor^en  inirn  iiucke,   eins  oder  mee,   kunllichen  idjerlute  vnd  nici)t  hielten,  der 
oder  die,  in  wciciiem  ilale,  wefeii  oder  wii;dickeit  der  oder  die  feiii,  fulleu  fi idbrüchige  fein» 
vnd  von  vo»  vnd  yderman  in  dena'Rei^»  fUr  Iridbrfichi^c  gehalten  werden,  vnd  den  od«' 
die  fol  auch  kein  gleite,  friede»  vwworte  oder  gnade  dafür  faelffen  oder  fcbirmea  vnd  riilleo 
auch  nymmer  widerumb^in  jreo  erlteii  ftat  kernen  oder  in  frieden  widerg|e(aczt  werden,  der 
oder  diefelben  fridebrfichigcn  betten  Ach  dann  zuuor  mit  dem-  O^der  den ,  an  die  Tie  gebro* 
chen  vnd  übtTlaflet  betten  oder  aber  jren  erben  oder  nachkomen  mit  jrenj  Avillen  guUichea 
.gefalzt  vud  geiiungk  getan.    Vnd  darczu,    wer  diefelben  fridebnn  iiigea  baul\'n»  hulen  pder 
baitent,  efzen  oder  trencken,  oder  jue  lunll  dheinerleye  Zulegunge  oder  zufcbicbung  wiffent— 
ßeben  tun  würden,  das  Ach  kuntlicbea  erfünde,  folieot  auch  ia  derfelbeo  pene  feitt  vnd  gen 
fie  in  vorgecttrter  malze  gehalten  werden.  Wir  fietien^  wollen  aueb  vod  gebieten  allen  vod 
%lidieik  furAen»  geUUiGben  vnd  weffnUiehen»  Gmueo»  freycn»  herran,  RiiterD^kncditeo^Stetnn^ 


Digiii^Lu  üy  Google 


118 

GemeynTchaflcn,  Bürgern/ gdiaimn  vnd  alten  andern  leutcn,  was  ßals  oder  wrfena  'die  Ma, 
emftlicb  Tnd  vefticlich  mit  difem  brief,  das  Sic  oder  ir  keioer  den  obgenanten  ketnn  oder 
jien  tulegem  keyoerleye  kofte,  fpeife,  kaufTmaDrchaft  oder  andere  notdürftige  dinge,  wie  die 

weren,  in  dheinen  >re*^e  zifiron,  oder  zuhringm  oder  ]m  nncli  k(>vnprleve  zulegunge  than 
oder  aucli  keine  geaieiuichallti*  ruit  jne  haben  lullen  in  dlieinweile.     Wer  aber  dawider  tpifp 
der  TTcren  einer  oder  niee,  ^\as  welens  oder  ftats  der  oder  die  weren,  vnd  des  kuotiicbeu 
fibermmdmi  oder  uff  frifdier  tvarbafftiger  tat  darüber  gcfünden  Warden,  die-fidCen  aln  var- 
echtere  Crillenlieba  glaubens  cul^ere  der  Icetier  Tnd  ketxereie  von  vna  vnd  yedeman  ge- 
halten werden  vnd  jre  leibe,  gute  vod  habe  verloren  haben,  alfo  das  man  folte  vnd  m6clifc 
zu  jren  leiben,  guten  vnd  haben  darumb  greilTen,  vnd  £e  doran  ftraffen,  als  (Ich  dan  gepurti; 
vnd  lie  feiten  auch  dafür  keynerley  friede,  gleite,  vorworto,  gnade  oder  freiheif,  wie  die  od« 
von  wem  die  gegeben  weren,  fcimtzen  oder  fchiruicn  lu  dheineweife.    Vnd  weres  das  etiidip, 
der  wer  wenige  oder  vil,  wer  die  weren^  die  io  fulcKem  zuge  fein  oder  darozu  fcbickeu  oder 
aber  daiczu  ton  würden,  aU  jne  dann  aufgeratet  iftj  vogeuerlich  in  vnfer  vnd  dea  liei%ea 
Rcidia  achten  vnd  flberadifen,  gefallen  vnd  gekomen  oder  auch  an  eynieher  vnfer  kurfbKUii,  I 
furften,  Chanen,  freyen,  herren,  Ritti>re,  knechte  oder  Stete,  landgericbten,  Stet^ricbleo  ' 
oder  andern  gerichten  dheroerleye  achte,  fiberachte,  vrteil  oder  gerichte  gen  diefelben  eben 
oder  tnrp  in  gemeync  oder  heftmderlipitc  n;pi^nnfjpn  ^rcrcn,  vriib  was  fachen  vnd  wfs  willen 
das  gefclieen  were:  <;en  dem  oder  den  hau  wir  lulclie  vr.ler  vnd  des  heiligen  Heichs  achte  j 
vnd  flberachle  vnd  alle  vnfere  vnd  vnfers  hofgericbles  brieue,  die  darüber  gen  8ie  auf/.;»;-  j 
gangen,  vnd  auch  alle  fulidie  andere  achte,  überachle,  gerichte  vnd  vrleile,  die  gen  lie  in 
vorgerurter  mafsen  gegangen  weren,  gencilichen  aiifgeflagea  vnd  Rahen  die  auff  von  RomK 
fcher  königlicher  machte  mit  difem  brife  die  obgcnante  late  mifs,  ala  lie  in  dem  feide  dia 
jren  da  haben  oder  küotlichen  darzu  in  vorgerurter  inafze  tun  werden  \m\  hin  heim  komce 
vnd  vier  wochen  darnach  vngeuerlich,  Doch  dar  jnne  nach  aufzgeender  zeite,  vnd  die  var 
'  vnterfcheiden  ift,  vns  vnd  dem  ileich«  vnd  fünft  einem  yczliclien  vnfchedüchen  an  feineoi 
recliten.    Es  füllen  auch  alle  die,  die  mit  jren  eitrenen  leiben  in  den  cziige  fein,  wer  die 
dann  lein,  vnd  auch  die  furiteu,  Grauen,  lierreo  vnd  iiitterlchait,   die  da  von  krankheit  vn<l 
gebredilicheid  }rer  leibe  darczu  mit  irer  feUM  perfonen  nicht  komen  mfigen  vnd  doch  darczu 
.  '  fchicken  vnd  tun,  ala  jne  -dann  aufgefetzt  ift  vngenerlich,  vnd  darcsu  auch  die  Stete  vad 
gemeynfchaffte,  die  die  jren  zu  demfelben  zuge,  auch  nach  dem  es  jne  anfgeratzlifl,  fchtckca 
vnd  tbun  vnLTCuerlich,  dife  befundere  freyheit  vnd  gnade  haben,  die  wir  jnn  dann  auch  von 
Pnmifcber  kunigiicher  machte  tbun  vnd  geben  t^etrenwurticrtrh  mit  craft  difz  briel's,  Alfo  du 
dieleiben  alle,  die  weile  fo  Tie  dann  aufzen  in  dem  ieUie  oder  zuge   fein  oder  die  jren  da 
haben  vnd  darczu  ton  werden,  als  jne  auigefelzl  vnd  vorgerurt  ilt,  bifz  das  Sie  oder  die 
*       jreu  mderumbe  zu  lande  hin  heim  vnd  zu  häufe  komen  werden  vnd  vier  >\ochen  darnach 
▼ngeueriidi,  Nemlichen  diefelben,  die  in  jren  eigmen  perfonen  da  fein  vnd  die  fnrftea,  Gra* 
uen,  herren,  Ritterfchaflie,  die  vor  krankbeits  dahin  nicht  wol  komen  mngen  vnd  doch  die 
jren  fchicken  vnd  ire  «gen  vnd  auch  die  Stete,  die  die  jren  dahin  fenden  vnd  darczu  in 
vAigeniiter  mabe  ton,  .vmb  jrer  Stat  gemeine  fachen  mit  vnferm  vnd  dea  hetUgea  Reicba 
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)iu Illerich te  noch  mit  dheiocrleye  Tnfer  koiüBrllteD,  Grauen,  herren  oder  Steten,  Landgericble, 
SCeteg«ric]ile  oder  andern  geiiditen  jn  dem  Rcidie»  wie  die  genant  lein,  von  keinem  Tub 
dheinerlejre  Jädie  wUlen  an  gelanget»  beßveret  nodi  vml^^ben  Tierden  fuDcn  in  dhcioee« 

weife.  Doch  wer  dem  andern  verbriefte  oder  fünft  wiiTeatliche  vnd  kuntliche  fchulde  fchul- 
dige  ift,  der  fol  jra  die  beczalen  vnd  aurzrichten.  Gefclieen  des  nicht,  So  mage  der  felbe 
dem  man  fchuldij»e  ift,  fulche  fein  fciiol  !e  an  feinem  fcliuldigere  mit  rechte  fordern  oder 
fünft  dem  nachgpen,  als  dann  feine  fchuldbriti  aulzweifen,  on  geuerde,  Mit  vrk-iindt  difa 
briefa  verfigelt  mit  vuleriu  königlichen  Maieftat  anhangendem  Infigei,  Gelten  zu  iNuruin- 
berg,  Naäi  Oift  geborte  inereaehcDbundot  jare  vnd  dnmaeb  In  dem  dnvnddreiffigiften  jare 
am  nedbfiem  BCtwoehen  na<A  fant  Griegorien  tag  dra  belligan  leren»  ynfer  Rdch  dea  bwi- 
gerifidieD  etc.  in  dem  vicrvr  1\ jerczigtften  dea  Bomifcben  in  dem  eynvndGiiveiaci^llen  vnd 
dea  Behemilcben  jo  dem  E^KTten  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Aegia  Cafpar  Sligic 


JMDXXXVilL  ernfinmg  bir  ^wjoflin  Äat^rina  »on  «Wcdflenkrö  fibrr  bie  ju  mttHüä  mit 
Um  ÜUarfgraf«!  ftttroffcne  Uc&prfinruttft  in  S3ctrr|f  bn  xävAmldfm  U^ÜXU  i^m 

UnttrfaiJdi,  »om  16.  m&v^  1431* 

.  Wy  katberinn,  von  godes  gnaden  Hertogynne  to  Meklenborcb,  Greuynne 
lo  Swerio,  Stargarde  rad  RoaAok,  der  lande  vronwe»  Bekennen  openlicb  an  deflem  breue 
vor  vns  ynde  vor  vnfe  Sonea  beren  hinrike  vode  beren  Johan,  hertogen  to  Meklen- 
borch,  Greuen  to  Swcrin»  Stargarde  vud  Roftok  der  lande  heren,  der  vty  Vormünder  fyn, 
vor  alles  «eme,  da  atv  vns  vjipe  hnten  glieuuoghc  deffes  brenes  hir  tho  witftoic  myt  vor- 
hedackcn  iMude  iiiyt  dem  liucligebürn  ffurften  vnde  heren  hrm  Johanle,  Machgreuen 
to  Braudenborch  vnde  üorcbgreuen  tho  Nurenberge,  vulem  leueu  Sweger,  van  zulker 
togrepe.  vnde  Roueiye  wegen,  zo  denne  betthe  vppe  deffea  hüten  dach  tuTdien  voa  vnd  den 
vnfem  van  bilden  delen  vnderenander  gefchcn  fyn,  gutliken  vnd  firontliken  myt  cnandw 
voreoeget  vnd  vortragen  hebben  nadi  >anlkar  w^fe  vnd  fformen ,  alze  hir  na  gefcrenen  Aeyt 
Tho  dem  erften  fchole  ny  vnde  willen  vppe  eoen  dach  tho  Parleberge  iegen  den  ge- 
nanten vnfen  Sweger  kernen,  de  zuliie  tiid  des  dages  vry  cm  edder  he  vns  die  weken  to 
voren  vorfcreuen  fchn!  vnde  vppe  dem  zuhien  daghe  ernftliken  dar  an  feen  fclioion,  dat  de 
vnfcrn,  van  der  genanten  vnfes  Swegeren  cdder  den  fy  neu  vmuie  Jenuygerleje  togrepe  edder 
Rouerye  befchuldiget  werden,  En  dar  vmme  ene  vthdragynge  vnde  genüge  don  cdder  mjt 
'achte  dar  van  fcbeden  edUer  ok  in  fnmlfeop  dar  vmme  iSk  vorgan,  dat  doch  funder  ien- 
n^gfilgye  Vortag  vppe  dem  boueofcreueo  dag  ichen  fchaL  Vnde  dar  Tp  fofaoleu  vnde  willen  ^ 
«7  ergenante  katheriaa  vode  vnfe  Sonpa  myt  allen  vnTen  landen  vnd  hiden  Jegen  den  ' 
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^enaotev  Mar rTi fjrpüen  hänfen  vnde  allen  fynen  Tanclen«  vnd  luden  yo  frantliker  zate, 
citten  vnd  de  ^vyle  vry  }u  zuiker  rrunUik<*r  zate  myt  eoandern  zitlen,  dar  vore  truwviken 
wefen  myt  gantzen  vormogeo,  dat  ^et  geDa0t«o  jt^rchgreueo  tiaofs  Jmd ' vnd»  Jude 
vnbefcbcd^  btyucQ  ^od«  •dcht  Iterouet  werden,  Ol  fyne  v^^iende  rocht  bufai  noch  begliM 
▼ode  den  ok  iene  ^cdernnge,  bulpe  noch  Rad  dan.  SundM'  were  id  saie,  dat  nu  vottoMr 
yeonyge  togrepe  van  vnfen  waDiien  edder  vnderfaten  in  des  ergenanten  Marchgreueo 
Johan  landen  gefchen:e  vnde  vns  de  vorgenaiifen  Marchgreue  bans  dat  vorkundigedcn 
vnde  darvmnip  rnnende,  70  fcfiofen  vnde  willen  y\y  edder  vofe  houetlude  in  eneme  IMaothe 
upgeTi  iiucli  zulker  vorkundinge  iegen  Parleberge  varen  vnde  van  den  vnfern  van  den 
zulkc  togrepeo  gefche^  weren,  vredderdaet  edder  rechtes  bebelpen  dat  doch  zunder  ieooy> 
gerleye  vortog  fcbrn  fdnl.  Vnde  tven  jake  dat  denne  de  culoen  vnfe  mane  edder  vnder- 
Aten  de  sulke  gefcbiclkt  gedaen  hedden  vna  ^nborfam  vnd  wydeiffeäcb  wordoi  vnde  wj  den 
obegnanten  Marcbgreuen  Johan  irordcrden  vnde  efcheden,  So  fchal  vns  de  obfgnanla 
Älarcbgreiie  Job  an  mit  allen  gantzen  vororagen  edder  nach  zulker  »vfe,  alze  wy  ene  ge- 
uordert  liebbcn  yn  euem  Mauthe  fchireft  na  der  vorderin^e  zo  balde  he  vnfe  land  roret  vppe 
vofe  pgcne  koile  vnde  teringe  dar  tlio  truwelken  helije»  vnd  raden,  dat  \%y  zulke  viibor- 
faojen  borram  maken:  vnde  worden  denne  Jeonygerleje  Slote  edder  Siede  yo  vofeD  latidea 
gewuooeo,  de  suhien  Slote,  Stede  vnd  Mane  fehoteo  vnfe  lityura.  Worden  nk  iem^gltt 
gevaogen  wunneo,  de  flilocb  feholden  ok  vnfe  blyuen.  Sunder  gewänne  men  reyregfa«  hana 
edder  ander  väi^de  gad,  dat  febatoie  <]eien  na  anthal  waiiender  lüde.  Vnd  dea  gelik  wed- 
dervoime  yfte  \\y  van  dem  eri^enanten  Marcbgreuen  van  tfa<^repe  negen  gevordert  vnd  ge* 
efchet  wordeu,  zo  fcbolen  vnd  uillcn  wy  Em  ok  yo  zulker  mathe  volgen,  alze  boueufcretien 
Heil.  Ok  ^verz  zake  dat  ener  edder  iner  van  , dem  boiienrrrt'uen  !\1  a  r  c  re  u  e  n  Johan 
Mauufu  edder  vndeifaten  vns  yn  ihofprake  edder  fchuldinge  lia<ideu  vnde  vns  cn  lolk  van 
en'  TOikuttd^t  werde.  So  fcholen  vod  wyllen  wy  deme  edder  den  zuluen  yn  eneme  Manthe 
na  der  Torkunditfge  so  vcle  na  toGm  Radea  erkefitnifTe  don,  ab»  wy  em  edder  tn  van  ereo 
Tnd-van  rechtea  wegen  plichHdh  vetmz  vnd  des  gelike  ok  oner  vnfe  Manne  ^nde  voder* 
iaten  in  fulker  oiiergefcreuen  tyd  na  vnrer  vod  vcfes  Rades  bekenfnilTe  be!i>en  ane  areb  vnJ 
geuerde  Wy  fcbolen  noch  willen  tiu  vortmer,  de  wyle  \vy  in  zulker  fruntliker  zate  zitten, 
demc  t:L'nüiit('n  IM  ar  cli*^reue  Joban  nn  fvnpn  landen,  Slofen,  Steden  vnd  luden  nicht  flaa 
noch  dencken,  ile  ze  idzunt  in  wereii  lieiiijen,  JSiinder  ere  land,  Mau,  Siede  vnd  viiderfotL-Q 
getruwelken  fchulten,  vordegbedingen  vnd  befcliermen;  vnd  ftholen  uoch  willen  ok  ijue 
jlande,  lüde,  vnderfaten  wedder  Ein  nicht  vordeghediogeo  noch  en  Jeooygerleye  bulpe  «ddn 
Rad  dun  aue  ^reh  vnd  ane  geuerde.  Ok  wers  sake,  dat  de  vorfcreuen  Marchgreue 
Johan  'Van  xnlker  togrepe  vnd  Rouecyge  wegen  -mit  den  fynen  edder  anderen. to  veydc 
queme,  zo  fcbule  noch  utile  wy  vns« mit  deme  edder  den  nicht  fredon,  funder  den  vorfcre- 
uen Marcligreuen  Johan  vnlem  Swegere  (ruwelken  !t<'![ien  vnd  raden  alze  houcnrcreuen  fteiL 
ük  fcbal  delTe  breff  vnd  vorferiininj^e  allen  anderen  zate  brenen,  buntuiflen,  vorlcriuungen  vnde 
Eden  vormals  gefchen  vnichedebcb  fyn  ane  geuerde.  Vnde  au  defle  vorfcreuen  gutlich  vnde 
fruntlikeo  athe  (he  wy  de  Erwerdigeo  in  God  vadere  vod  bereu  hero  Jöhan  to  Raae< 
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burcli,  hera  herman  to  zwerin,  Biffeoppe,  Ere  Capittele  vnde  er«  Stiebte.  Dat  wf- 
bouenfcreuen  ffrouwe  katherina  vor  vns  md  vnre  vorfcreuen  Sones  hern  liinriice  vnde 
hern  Johan,  hertogen  to  Meklenborcb  etc.  alle  defle  bouenfcreuen  ftucke,  Puncte 
vudti  articule,  ftede,  vafte  vod  vnthobrakeo  to  holdende  fcholen  vod  willen,  de^i  tho  orkunt 
Tnde  warer  bekantDiffe  bebbe  wy  vnfe  logezeghel  mit  weten  an  derfen  brelT  gehaogen  luteu 
de  gegbeuen  b  to  wytftok,  «an  dem  nflgelileii  fridig  nach  dem  Snndage  Letaie  tho  ant- 
uaAeii,  Nach  Ciifii  gebort  dufenk  Terhunderk  Jar^vad  dar  nadi  an  d|m  flnm^ttijgvfttm  Jare^ 

Gberardtts  brnfenitse  damandato  dominl 

fli4  hm  M  Jt  AK  Mk>«n(iMI  81.' 


MD^kXKIX.   2Jiarfßraf  3o^oTin  ^jcr^Tcttfit  f!(|  mit  ben  ^crjögm  Mit  SRetfImkrg  iofgm  Ut 
mäubereim  imb  Zugriffe  t)^ufd  ©üj^nrjifaitng  h(i  2mm,  m  16»  fRän 

Wir  Jobanns,  von  gota  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  Tsd  Burggraue 

zn  Nnreitihero-  elc.  Bekennen  oflentüchen  mit  dielTein  briefe  für  allermenigüch ,  das  wir 
vns  aull  heuten  gebung  drccr.  briefs  hie  zu  wiftock  ?nit  furbedachtem  mute  mit  den  hoch- 
g-eborn  furfteo  bem  Juhrmleu  vnd  bcm  heinrichen  ::;euetterii ,  [ierczo^jen  zu  meck- 
leuburg  vnd  herrea  zu  ^targarde  von  folcher  zugritle  vnd  roubere^  wegen,  So  denn 
bilk  anff  dieTen  beutigen  tag  eawifcben  vna  vod  dm  ittfem  vo»  baidea  teilai  Tnterdoander 
gefcbaba  tan,  gutKcheo  vnd  fimmtlicheii  mitcinan^  geeynct  vnd  nnrtragen  baban  nadi 
folcber  weife  vnd  form  als  hienach  gefchlieben  fteet.  Zum  erften  fo  füllen  vnd  wollen  wir 
gein  Tempi  in  auff  den  nehften  fbntag  vor  pfmgften  fchirftkunfftig  kommen  vnd  auff  den- 
felben  taj;  ernftlichea  daran  fein,  das  die  vnfero  die  von  den  gnantpq  berczogen  oder  den 
iren  vmmb  L-inigerley  zujjrifTe  oder  rouberey  befchuldigt  werden  jn  darummb  ein  auC&ricb- 
tiing  vnU  gnug  too,  oder  mit  rechte  dauoo  iicbeiden  oder  auch  in  freuntfcbaflt  fidi  darumuib 
uergecu,  dai  dodi  fimder  ennigerley  uercnhn  auff  den  obgefchrieben  tag  gefefaeba  fol,  vod  ^ 
dnniiff  fiiUen  vad  wollen  mt  obgnanter  maiggnff  Jobanna  mit  allen  TOfem  landen  vnd 
lenten  gein  dm  obgnanten  herczogen  vnd  allen  iren  landen  vnd  lauten  in  litnnndicber  fafse 
ßttaen  vnd  die  weile  wir  in  folcher  freuntlicber  fofito  miteinander  fiitzen,  dafür  getrewiglichen 
fein  mit  ganc»em  vermugen,  das  der  gnantpn  herczogen  lande  \  uJ  feute  vnbefcliediget  bleiben 
vnd  nicht,  beraubt  werden,  auch  ir  veinde  wider  l^al,^^e^l  noch  hegen  vnd  jn  auch  kei- 
nerlei furderung,  hielii  noch  rat  ton,  Sunder  werea  fach  das  nu  vortmer  ennigerley  Zugriffe 
von  vnCan  mannen  oder  vnterfaflen  in  der  obgnanten  herczogen  landen  gefcbeim  vnd^vne 
jBe  pbgnantci^  bercsogen  em  földha  nnkundigten  vnd  dwnnmib  mantaa^  So  lullen  vnd  wollen 
vrir  oder  vnfer  haubtleute  in  einem  manden  nehf^  ntdk  foldier  narinmdignng  gdn  Templia 
rntCD  vnd  von  den  vnfem,  von  den  folch  zugrifle  gefchehn.  wem»  widertatt  oder  rechtes 
helfTen,  das  aber  funder  ennigerley  uerczibn  gefchüen  fol  vnd  weres  fach,  (bs  dpnn  dipfelben 

vofer  mannen  oder  vaterfaHeo,  die  foich  gefcfaicht  getan  betten,  vaa  vngehorüam  vnd  wider- 
^aufu^.  II,  S»,  IV.  IQ 
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flBflig  wurden  vnJ  ulr  die  gnanten  lierczon^pn  forderten  vnd  elfchfen,  So  füllen  vns  die  gnanfeivi 
herczogen  mit  .lüen  ganczen  vermTiircn  oder  nach  folclicr  weife  al^  ivir  fie  gefordert  lietten 
in  einem  niandeii  ichirft  uach  der  lurderung,  fo  balde  fie  vnfer  laude  rureu  auf  viifer  eigea 
kofte  vxid  czerung,  dar  zu  g^trewliehen  helffea  vnd  laleii,  das  wir  folcli  vogehorlaoieo  ge» 
fiorfam  maclien:  Tnd-  wurden'  dennt  enoigerley  Sloßs.  o.der.ftete*  ia-  'vttfeni:  landea-  gBwunneii». 
diefelbco.  Aete».  SIolGi.  vnd>  manlcliaffk  ßilleD  VDfec  bleiben:;  Wiiidni^  auch  ena^  gefangen  ga- 
wilDnen,  die  futleo  auch  vofer.  bleibe^».  Sitnder  gevninae  man  Reifig  habe  oder  ander  farende 
gut.  das.  fol.  man  teilen*  nach  anczal  gewapenter  leute :  vnd  defgleicheu  mdenimmb  ob  wit 
von.  den  gnanten  herczogen  von  zugriife  wPG;en  a;pfordert  vnd  geeii'chet  weren,   So  füllen 
vnd.  wollen  wir  jn  mich  in  fokliermafz  uolgen  als  obgefchriebeu  licet.    Auch  \Tcres  fach 
das  einer  oder  raer  von  der  gnanten  berczogeo  mannen  oder,  vnterfafl'en  vn^  m  zufpracbeu 
wd.  Cdntldfla.  helten.  vnd  vn«.  du.  fbfdu-  von  jn^  uerkundigt  werde«.  So  Mlen  \nd^  wollen  wir 
dem.  oder,  denfelben.  io  emem.  manden  nach  der  uerkundigung  fouil  nach  TOfer  Rete  erkent> 
nifz  ton,,  ab.  wir  jm.  oder  jn  von  cren  vnd  von  recbten>  w^en>  pflicUtig, weren  vnd  defgleicbeii' 
auch  über  vnfer  mannen  vnd  vnterfafieu.  in  folcher  obgefchrieben  czyt  nach  varerm  vnd  vnfer 
Bete  erkentnifz  helfTen  on  arg  vnd  on  getierde.  Wir  füllen  noch  wollen  auch  nu  vortmerdie 
weilo  wir  in  tulrher  freuntlicher  fafz  littzni  den  gnanten  herrzogen  nach  iren  landen,  iSteten, 
4]ulTen  vnd.  leuten  nicht  iteen  noch  g<ideia-keu,  die  Sifi  iczund  ju  iren  geweren  haben,  funder 
iR  lande,,  mannen,.  Stete- vnd.  vnterlkfleo  gelrewiglichen  fchultzen,  uerteidingeu  vnd  befcKinUep,. 
vnd.  füllen,  nocb  wollen,  audi  jr  lande,  leute  vnd  vntecfaflen  wider  fie  nicht  uerteidingen  noch, 
jp.  enn^erlej.  hielff  oder  rat  ton,,  on  arg  vnd  on.  geuerde.   Auch- werea  fach,  die  gnanlcQ- 
hercsoge  von  folcher  zugritfe  vnd  rauberey  wegen,  mit  den  iren  oder  andern  zu  uehdeO' 
chomen,  So  lullen  noch  wollen  wir  vns  mit  dem  oder  den  nicht  frieden.  Sunder  den  gnan- 
ten herczogen  gclreuiglichei»  hetlTen  vnd  raten  als  obgefchriehen  ftect.  Auch  fol  diefer  brieff 
vnd  uerfchreibung  allen  andern  fafze  briefen,   buntniilin,  ueiltlireibuiigen  vnd  eiden  vorniaU 
gelchehn  vnfchedlichen  fein  on  geuerde :  vnd  in  diele  obgefchrieben  gütlich  vnd  freuntlicher 
lafkft-  cabn.  wir  die-  Ermrdigen  wolgebpm  vnd  Edebi«  vnfer  herren  vnd-  lieben;  getrewen  bem« 
Steffnn.xa-Brandburg,  hem  Criftoff  zu^lobua,  hero  Conraten  lu  hauelberg  Bi* 
Ichdue,  Albrechteiii  Grauen  von  lindow  vnd  herren  su  Repp  in,  Achim- vnd  Balthafar 
ganfen  herren  zu  putlift:  vnd  das  wir  obgnanter  marggraif  Johanns  alle  dieffe  obge- 
fchriehen ftucke,  puncte  vnd  nrtike!,  Hefe,  uafte  vnd  vniHMl>rochen  halten  füllen  vnd  wollen, 
des  zu  Urkunde  vud  warem  bekeiiinillz  li.ilien  wir  vnfer  iniigel   mit  wilTeii  an  dieffen  brieff 
hengea  hfleu,  der  Geben  iit  zu  wiltock,  aui  Qehften  freitag  nach  dem  iSoutag  lelare  lU. 
nittcruafi«»,.  nadi  CrilU  geburte  vircxehnhundert.  iar.  vnd  daiDaeh.  in.  den  emvnddreiCBgften* 

flai^bnn  SopiAikiK^«  W«.  anarfgtafrn  39^n  fol.  47—48.  gragmcnt  in  iSttdm't  Cod.  VU,  223.. 
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•Mittx  ti(  ^uffitm^  am  26,  ^unt  1431« 

Wir  Sigmuna,  -von  -g«tei  ipnaSen  "Romircher  'Kvnig,«tni  aiNea  exyttn  Herer  <let 
Hiebs  vnd  czii  Vnngem,  Bcheim,  Dalmacien  etc.  Kunig,  Sdcenneii  Tnd  tun  kunt  offenbar 
mit  difera  brief  allen  den,  die  jn  fehen  oder  hören  lefen.  Wann  ^^-ir  angefiihcn  vnd  betracht 
haben  des  hochgp?)orn  fridrichs  Marggrauen  czu  Brnn  d pr.  !>ti ri'.  vn Ter  vnd  des  Richs 
Erczcamrer  vnd  Burggranen  czu  Tfureniberg,  vnfers  Rats,  lieben  olicifiiens  ^Tid  ktirfurften  . 
redlikeit,  Vernunft  vnd  veftikeit,  \nd  lunderlichen  die  bewerten  liebe  vod  trewe,  die  er  Cri- 
ficDlichem  ghtnbeo  vns  mid  dem  fiidie  nran^dtididieD  csu  tlieDeo  Üieweift  hak  'vnd  liodi 
ti|^  "befett  ift,  mit  gvleiii  mrillen  -csufan  yvA  cmbewifea.  Dorunib  Üben  irir  1d  mit  «wp!- ' 
bedaohteiii  matej  gutem  Rat  vefer  vnd  des  Richs  kurfurrten,  furften,  Edler,  l'aninilieireiiiVDd 
getruen  von  vnfern  vnd  des  lieiligen  Richs  vnd  der  Crone  czu  ßehem  wegen  czu  difem 
czuge,  den  wir  nach  Rate  der  obgcnanten  vnfer  vnti  «los  Riclis  kurfurften  vnd  ander  furftcn, 
Grauen,  Edeln  vnd  getruer  vnd  ouch  vil  vnferr  Panirlierrcn,  Edler  vnd  getruen  Tnfer  Crone, 
czu  Beheim  jtzund  furgenomen  vnd  belioilen  haben  jn  das  laiid  czu  Beheim  ^vider  die 
vngelauliigen  nd  Jcetzerey%a  Beheim,  su  tunde,  zu  vnrerni  obriften  hoiibtmaii  gekern,  ge- 
niadit  vnd  gefatst»  Madieo,  fetzen  vnd  Ofden  jn  von  Bonrifdier  ^d  Bebenürcher  knoiglicher 
«adit  b  craft  ^fc  briela  vnd  ]»ben '  Im  ouch  vnfer  -voll  gants  macht  wuä  gewält  gegeben, 
czu  tun  vnd  «zn  laflen,  als  ob  wir  felbs  gegen^vllrtig  da  weren  imd  beuelhen  vnd  geben  jm 
noch  ytzund  gegenwurticlichen  vnfer  vmi  ili  s  Riehs  vnd  der  Cron  czu  Beheim  Bann  -ivider 
die  vorgenanten  vngelaubigcn  vnd  vngehorfanien  czu  l?p!ipim  rfrrzu;veriTen  vnd  czu  luren 
kriege,  vrleuge  wider  Sie  czu  treiben  vnd  alles  das  jii  dorynne  vnd  damit  czutun  notdurfdg 
btdnnekel  vnd  *das  -wir  felbs,  ob  wir  gegenwurtig  wcrcn,  gctun  vnd  geladen  mochten.  Hern- 
Geh  haben  w  jm  euch  gancze  jnacht  gegeben  vnd  geben  jm  m  «raft  jlifs  briefe  mit 
afleo  vod  yglichen  Edeln,  Banirherenn  Bitteni  vnd  knechten  vnd  Inwooern  «Her  vnd  jglicher 
Stet,  Siofz,  Merckle  vnd  Dorfere,  -die  der  vorgenante  vngelaubigen  vnd  vngehorTameD  gunner, 
helfler  vnd  czulcger  find  vod  ouch  mit  den  vngelaubigen  czu  Beliem  felber  czu  teydingen, 
czuuberkoraen,  fride  oder  franrze  richtiing  mit  jn  vfznnomen  vnd  czubetcidingen,  fic  czu  i^e- 
naden  czu  nemen  vnd  fie  vad  jro  guter  %T»d  liab  lart'nd  vnd  Itgend  czu  fichern  vnd  czu  vns 
vod  voferr  vorgenanten  Crone  czu  Beheni  czu  emiifahen  vnd  ouch  in  allen  vnd  yglichen 
gemanücher  vnd  funderiicher  fride,  geMt  vod  liebeiheit  ci^ugeben,  vnd  ob  fie  m  dem  vnge- 
lauben  vnd  vngehorfai^  liliben,  fie  an  leib  vnd  gute  «zuflraÄi»,  -czu  peynigen  oder  czu  Kotten, 
AllMley  prantfcbatzuDg  vod  ander  Tchatzimg  czuuerteidii^en,  'die  ancznnemen  vnd  4mit  cza 
tun  vnd  czu  laffen,  vras  vnd  wie  er  wii,  Allerlcj  gefangen  czu  fchatczen,  jn  czyle,  o^elt  vnd 
tage  czugeben,"  Sie  ledig  czu  lalTen,  gefangen  czti  haben  oder  czutotten,  wie  das  dan  fein  .  . 
veniunft  wil  ....  vnd  geualien  Ift  vnd  was  «r  ouch  alfo  mit  allen  vnd  iczlichen  menfcbea 
geiflliclien  vud  werntlichen,  Edeln  vnd  vnedeln,  wer  vnd  wie  die  genant  Jeiu,  in  der  vorge»  .  ^ 
naoten  Grone  cm  Beliem  iefeidingt,  machet,  bandelt,  tut  vnd  HbMkonct,  1s  daz  allea  mit 
^oen  briefen  «innierfdireiben,  vnd  mit  namen  nilea  Jai  «i  im  ^vnd.va  laflei  In  eilen  ladic«  - 
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siebte  vbgenooMii,  das  irir  felbci»  ob  wir  gegeowurtig  wen»,  getan  vod  gelalfim  moehlra; 
vod  was  er  dfo  tut  Tod'  tuD  wirdet  viid  an  vDfer  ßat  verrprichet,  verfchreibt  oder  handelt, 
das  ift  alles  gancs  vnfer  guter  wille,  wort  vod  heilTen  vnd  fullpn  noch  enwellen  jm  das  auch 
in  keinen  fachen  cjeu  dem  er^ftpn  keren.    Wir  geben  jm  ouch  macht  vü  alle  fache,  die- er 
dann  handeln  wirdet,  pene  czufetzen,  wie  vnd  wo  in  des  not  beduncket:  vnd  ob  es  not- 
dürftig fem  wirdet  bey  leib  vnd  by  gut:  vnd  wer  die  penc  verfellet,  die  von  jm  mit  recht 
od^  nach  geoaden  einczubriugen  oder  czuftraSiNi.    Wir  geben  euch  dem  egenanten  vofenn 
Obeini  dem  Marggnuen  ToUen  gewalt,  ob  ÜMh^ffere,  ^  er  knnk  oder  aUb  fwteh  wurde, 
daa  er  der  bonbtmanrchaft  nit  ▼figewartlen  mochte,  daa  er  dann  enen  andern  iurften  oder 
wer  jn  czu  der  boubtmanfehaft  nuca  vnd  gut  i)eduncken  wirt,  an  fein  ftat  kyefeo  vnd  fetxeo 
möge,  vnd  ^^ir  gebieten  ouch  dem,  den  er  alfo  kvefen  wurde,   von  Romifcher  kuniglicher 
macht  eniftlich  vnd  vefticlich  mit  difem  brief,   daz  er  fich  foicher  baubtmanfchaft  annerae, 
der  Crilleoheit  zu  troft  vnd  vns  vnd  dem  heiligen  Riehe  zu  erea,  vnd  dorynne  nit  anders 
tu  in  dheinwis.   Derfelb  ouch  all  folicb  macht  haben  fol,  aU  vnfer  egenaoter  Oheim  der 
Blarggraf  USbwt,  Wir  beben  ouch  gelobt  vnd  gdohtn  mit  difem  brief  by  ynUan  kunigiichen 
WOTten^  das  dle^  gerndttfiehen  oder  fimdeiliehen,  Aei^  Taft  vnd  vniridemiflicfaen,  mials  dann 
vnd  dann  als  nu ,  zu  halten  vnd  zuucllenden  vnd  wo  des  not  ift^,  vnfer  kunfgUdi  brief  dor> 
libcr  czugebeo  an  eintrag  vnd  widderred  vnd  vercziehen.    Vnd  wir  gebieten  euch  doruff 
allen  vnd  yglichen  vnfpm  vnd  des  heiligen  Reichs  furften,  Grauen,  Edebi,  Rittern,  knechten, 
Ampduten,  Steten  vnd  ^^etruen,  in  was  wirden,  ftats  oder  weren<j  fie  leiti,  die  Criltei)lichem 
glauben  vnd  vns  wider  die  obgenanteu  vuglaubigen  vnd  VQgelioriameu  zu  dieiill  komeu  wer» 
den,  TOd  oadi  allen  vnd  yglichen  Banirkecren,  Eddn,  Biltem,  kneebten,  Amptlutm  vnd 
Inwonem  aBer  Stet,  merekt  vnd  Dorfle»  der  vorgcnanteo  vnlor  Grone  cm  Beb  «im  teolb* 
lieben  vnd  verticlicheo  mit  difem  bride,  daz  Sy  den  vorgenanten  frid riehen  viiH  rm  hoiibt- 
man  an  vnfer  ftat  vnd  von  vnfem  wegen  in  allen  vnd  yglichen  fachen  vnd  gefchefTten  ge- 
trutich  bygeftentig,  gewerti^  vnd  gehorfam  fein  fiilten,   als  vns  felbs,  vnd  als  wir  des  ein 
ganczes  getrawen  czu  j[j  Lüben,  als  heb  allen  dcu  vulern  vnfer  fwere  vngenade  fpy  czuuer- 
mydeo.    Mit  vrkuud  diiz  briefs  verligelt  mit  vnferr  kunigiichen  Maieftat  Inßgel,  Geben  czu 
Nuromberg^  Naeh  CrifU  geburt  vircidieoliattdcft  jtt  vnd  doraach  in  dem  BnanddreUBgl» 
Aen  Jare,  Am  neehfien  Dinflag  nacb  bnd  Jobans  Befilißcii  teg,  vsferr  Biphe  dee  bongii- 
fchen  etc.  jm  funfunduirc^gifieiB,  dee  Ronufielieii  jm  EinmidciwnDCiig^lUn  vnd  des  Bdidm^ 
Jchen  Im  EylffUn  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Bi|pa  Caspar  Sligk. 
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MDXLL  gitrBttte  ht^  ^arfgrafm  %mbvi^  an  ^er^og  ^cutrtd^  in  Sßüim,  m^tn  brr  ^o^e^fa^e  ^ 

Dem  Iluchgebuniea  FürfteD,  heru  heinricheo  pfalczgraiieu  hey  Reio,  vod 
Heresogen  Ii  Beyern,  Toferm  Kcban  Swager,  finddttca  irir  Fridrieh,  von  gott  gnaden, 
Marggraue  su  Brandenbnri^  des  1ieil%ett  Bttmilclien  Raidia  Eratkanunerar  vod  Bmi^ 
graue  SU  Nfiremberg ,  Unfernn  frftntlichen  £nft  vnd  .was  wir  liebe  und  guts  vermfigen  zu- 
uoran.  Hochgeborner  furfle  vnd  lieber  S wager,  als  ewer  liebe  vna  yeczundt  gefchrieben  vod 
vnd  ein  vidimus  vnfers  ji^nedigen  berrn  des  Römifchen  kdnigs  briefs,  als  von  der  fache  wegen 
zwifchen  derfelben  cwer  liobe  vnd  vnrerm  lieben  befundem  Jeorgen  Torrinji^er  vnd  leiuem 
Vater  feligen,  mit  geiant  hat  etc.  In  demfelben  vidimus  clerlichen  b^riffeniit,  nie  Heinrich 
fon  fftlbraebt  freygreue  ele.'  tot  dem  genannten  vnrerm  genedigfteo  Hmrab  dem  fiöim* 
fdieD  etci  k(taiigk  m  ümtm  verfigelleb  brief  bekantt  babe,  anch  nafl&dieheii  tot  femcD  geadeD 
geredt,  das  Im  nacb  dem  tage  des  gericbtee  kein.  Appelladon,  vim  nyemandes  der  ladM 
▼elger  noch  keinem  andern  fchfipfen  verkündiget  fey.  Auch  urie  Jorge  der  Junge  Torringer, 
vor  fpinen  gnsdpn  bey  feinem  eyde  zu  den  heiligen  bckant  habe,  das  er  durch  fich  felb« 
oder  durch  eynigen  procurator  von  feinen  oder  feines  vaters  wege«  in  den  vorgelchrieben 
fachen,  die  fein  vater  feiiger  geuordert  hat,  oder  nymands  von  feinen  wegen  mit  feinem  \viiTett 
nicht  genorder^  gehandelt  oder  getan  habe  la  eynich  weylTe,  finde  feines  vaters  tode,  vod 
ivaa  evier  Bebe  dablbft  in  der  kerckflage  geurteUt  wer,  da*  vollwort  derfidbe  Torringer 
vnd  wer  fein  iny»  guter  iriUe  das  au  ballen  efe.  vnd  wie  Ware  benn  dea  kGi^ga  gnad« 
darauff  die  Appelladon'  .vnd  beniflung  madbÜAs  vnd  abgefeczet  habe  nach  dem  vnd  die  niebt 
verkündigt  fry  in  rechten  gefafzten  zeytten  des  rechten.  Auch  wie  der  Jung  Torringer  nocb 
iiyeiiirindt  andcTs  euch  von  der  vorgcfchriben  fache  wegen  hinfiir  nymraermer  anlangen  fülle 
in  keinerley  weys,  Heymlich  noch  oflentlich,  treulich  on  geuerde,  alsdann  dalTelbo  vidimus 
mit  mehr  worteu,  clerlichen  Inhaltet.  Sülichs  alies  wir  eygenliichen  gelefen,  v^tfrt  vnd 
▼enemeD  babcii  vttd  tin  ewer  Bebe  su  ^ßen,  daa  vna  TnTer  lieber  broder  vod  Ohcjm, 
bereiog  Adoiff  Tom  Bergevndbercsog  OttaaNfirmbeigaugebgtbabca^nadidein  vnd  ' 
fie  vnder  den  fachen  gatieulidiea  gearlidt  batten,  wie  Ine  ewer  liebe  Rete  darnach  ewer 
liebe  felbs  zugefagt  betten,  dem  genanten  Törringer  gnade  zu  beweifen  vnd  Ine  vtider  zu 
feines  vafers  Erbe  knmen  zu  laffen  etc.  Darumb  wir  euch  nnchmals  in  trewen  Raten  auch 
mit  lleis  hiteu,  deu  üLii;^(.'Düuteu  vni'crra  bruder  vtxl  Üheyui  füliciic  Zulagen  durch  ewer  ege- 
nante  Kete  vud  euch  ieiblt  darnach  gefcheeo,  zuuolbringen  vnd  zugevveren,  Auch  vna  dar 
Inn  anleb^  Im  genad  bewcifet  ynd  Inn  an  TuBdieai  frinee  vater«  feiigen  EMbe  können  laOe^ 
daa  er  vnfeia  brodera  vnfera  Oheimea  obgenant  vnd  vnCw  fleil&gen  6ete  gemefe  ala  mr, 
anch  dann  wol  getawen:  daran  beweifitt  Ir  vns  befunder  liebe  vnd  dienft,  ^  wir  gern  umb 
ewer  fiebe  verdienen  wollen,  wann  ewer  liebe  in  den  fachen  Tange  genügk  ppf^uraet  hat. 
Geben  zu  feucht,  am  Mitwochen  nachvnfer  lieben  frawen  tag  ronceptionis  zu  iateiu  genant, 
mit  vnferm  aohangenden  Infisjel  verfigelt,  Nach  Crifti  vnfers  herrn  geburte  viercaeheohundert 
Jare  vnd  darnach  Im  EinvnddreiiTigrtea  Jare. 
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Wir  hjenachgefchrieben  fridrich,  heinrich,  Apncz  vn»!  hans  gebrudervml  iicitern 
ralle  Sclipncken  von  landfberg  vnd  lierreo  zum  Tnpcze,  Sldaw  vi\d  picze,  Bekennen 
offenllicben  mit  diefem  briefe  für  vns  vnd  vnfer  erben  ^  nd  Tunft  für  allermeniglichen,  wann 
"inr  Biigerdiiif  .«rkant  md  betrachtet  iiaben  .foldi  .manlgueltige  -^iderweiligkeit,  «n  fchfibe^  wi< 
■derdriefc  vnd  fcbaden,  fo  ina  -vud  Tufern  armen  leuten  -ofllt  .Tod  'dicke  -mdeifehrt  vnd  vnter 
•nglicD  ftet,  gefcbebo  vnd  widerfars  Jfi;»  Irinimb  ein  fqlcBs  defterbafz  zu  widerfteen,  vnd  auch 
von  befunder  fchucs.  vnd  befchirmun:^  we^en,  Jiaf>en  wir  vns  wiiliglidien  mit  einem  guten 
furbedaclifen  mute  zu  den  jrlcucliten  horlip;  hörn  furfton  vnd  Herren  hern  fridrichen  raarg- 
grauen  zu  Brandburg,  de^  heiiigeu  lloiuilchen  Ricbs  Erczcamrer  vnd  Burggrauen  zu 
Nuremberg,  bero  Jobanfen  feinem  Sone  vnd  zu  allen  iren  erben  mit  yofern  fioflen 
Tupez  vnd  pieae  gefeitat  mi  fettaen  vna  vnd  vofer  eri>eo  auch  zu  jn  vnd  .*n  allen  iren 
erben  mit  den  obgefdiricben  Ooflen  in  cralK  dieea  hneh,  alfo  daa  nu  fuirbars  mer  die  obge» 
fchriebenen  ttiSa  flolls  Tupca  ;vnd  picae  /den  obgnantea  rvnfem  gnädigen  herren,  iren  erben 
vnd  den  iren  von  iren  vngm  m  allni  Ire»'  nöten,  gefehefllen,  kriegen  vnd  fachen,  wenn  vnd 
auff  welch  czyf  fie  des  von  vns  vnd  vnfem  erben  l^egerende  fein,  jr  offen  SlolTz  vnd  jn 
domit  gewcrtig  fein  füllen  vnd  wollen  gcin  allernieoiglitli,  nj'niancz  auf.Ägnommen,  Sunder 
allein  den  allerdurdiieuchtigften  furften  vnd  herren,  hern  Sigmunden,  Römifclien  kuning 
vnd  an  vngern  vnd  Bebmep  etc.  kuning  vnd  die  bochgeborn  furften  bem  fridrichen 
vnd  fein  bruder»  liercsogen  au  facbfen,  mfer  «rbberren:  .vnd  ^ammmb füllen  die  obgnan- 
ten  her  fridricb,  Jier  Jobanna  juarjj^prauen  vnfer  gnedigen  herren  vnd  ir^erben,  vns  vod 
vnfer  erben  gleich  ander  ir  berren,  mannen  vnd  ftete  der  marcken  zu  ßrandburg  fchucaea, 
fcliirmen  vnd  uertcidingen  gcin  allernieniglich ,  funder  allcrley  widdcnode,  wo  fie  vnfer  zu 
gleich  vnd  reclite,  tnpclitig  fein,  Anfz^nommen  den  obgnanten  vnfern  gnedigftcn  herren  den 
lloiuilchen  etc.  kuning  vnd  hern  fridriclicn  vnd  fein  hruder  lierczoc^en  faclilt  n  vtid 
daa  wir  obgnanten  fchencken  vnd  vufer  erben  alle  diefz  obgefuhriebcn  ituckc  vnd  artikel 
ftete,  .ueße  .vnd  vnuefbrocsfaeD  funder  .allerley  hielfrede  halten  fnlloi  vnd  wollen,  dca  aa 
airbunde  ,vnd  waren  liekentniflk  iuben  wir  alte  vnd  «n  etcalicber  beTuiider  vnfer  Liligel  fiir 
vns  vnd  vnfer  erben  wiffentKchen  mit  gutem  willen  an  dieffen  brief  beugen  lafTen,  der  Geben 
ift  zu  Spandaw,  am  nehften  freitag  nach  dea  beilegen -Criiita  lag,  feiner gd>ort  vircaebnhun- 
.  .derl  iar  vod  .darnach»  in  den  cinvndreilfigften  Javm. 
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'  MOXLUL  Jbtrffirfl  %xn\>xidf  unb  2}?ar!c)raf  ^o^atttt  nehmen  bie  ^tnhn  »ort  ^iMerg  müi 
,  ilrtn  @4»Ufffmi.  ixvi^      ^tt«.  t».  ij^vcii-  @(|>u^^  am  28.  S)fa.  1431. 

Wir  fr id rieb,  v«b  gots  gnaden'  marggraur  sir  Brandbvrg,  des  beiBgen  JRomi« 
feban  Riebs  Eres  Camrer  Tod  Burggraff  zu  Nfiremberg,  vod  wir  Johanns,  fein  Soue, 
BekeoDeo  ofTentlicheD  mit  diefem  briefe  für  vns  vnd' vnfer  erben  vnd  fünft  fur  aliermeoigUcb, 
aU  die  EdeJen  vnfer  lieben  ^otiewen  fridrich,  heinrieb,  Apacz  vnd  bans  gebrudere  viiil 
netteren  alle  fchencken  von  Landfberg  vnd  herren  zum  Tupcze,  Sidau  viul  picze 
Coleb  maniguelt^e  widenvertigkeit,  zufehub^  widerdrieiz  vnd  Tcbaden,  lo  ju  vud  i  n  armen 
lealeD  o81r  räd- didce- widerfebrt  vnter  aughen  Ileet,  gefcheen-  vnd  widerfaron  ift,  augufehn, 
eittnl  vnd  betrachtet  vnd-  darummb  ein  folcbe  defterbab  zu  widerfteeD*  vnd  auch-  von  befun- 
den fchocs  vnd  befebirmung  iv^«n».  fie  fich  witt^libhen  mit  einem  guten  furbedacbteni  mute 
SU  vns  vnd  aileD-vnrero  erben  mit  iren  SIofTen  TOpcs  vnd  picze  gefettzt  haben  etc.  , 
(wie  in  der  vorigen  Urkunde)  des  zu  urkund  vnd  warem  bekentnifTz  haben  wir  ©bgnauler 
marggraue  Julianns  für  vulern  obgnanten  lieben  herren  vnd  vater  für  vns  vnd  vnfer  erben 
vnfer  Infigel,  des  wir  vns  zu  dieffen  cz^ten  beide  gebrauchen,  au  dielten  brieff  hengen  laffen, 
der  geben  ift  zu  Spandow»  am  oehften  freitag  nach  des  heiligen  Crilla  tag  Ceiuer  gebort 
wcfchttbundert  iar  vnd  darnach  in  den  cinviidlrcill^ften  iaren.. 

ft«^  N»  %ttMIMiß.Ht^  Ittaifgraftn  3e^n,.CiL      —  Mia  God«  VII,  «IS^m- 


btü  Älaäfii.  ttr  ^rifanifef(|>m  ©täbte  über  3{aubtbatcit,  bic  ycii  bei«  gürficn  uiib  bw  ©riniflM 

»erübt  »orbfu,  nnv  13.  2?Jai  1432,. 

Wiffet  her  >viihelin-furfte  zu.  wenden,  das  für  vns  hern  Johannfen,  Marggrauen 
EU  Brandburg  vnd  Burggrafen  711  Niiremberg  etc.  vnfer  Manne  vnd  Stete  gemeuiglich 
in  der  prigniftz  E^eiveTen  liiu  \inl  iilIi  offt  vnd  dicke  von  euch  vud  den  ejveru  als  von 
raub  vud  ander  lach  ^vegen  geciagt  haben  etc.,  hirvmmb  ob  v\ir  nu  enuigerley  vorrede  als 
von  vnfer  bade  der  prignitcs  wegen  mit  euch  betten- oder  darjnn  wereo,  folidi  vorrede 
fagen  vfir  each  anff  vnd  wollen  vne  des  gein  eucfa  vnd  allen  den-ewem  zu  den  ereo  bewart 
haben  jn  eraSt  dielk  biiefls.  Dea  zu  bekentnifs  haben  wir  vnfer  Infigel  zu  ende  diefer  fehriit 
en-dielien  brieff  drugken  lafTen,  der  Geben  ift  auOT  der  Burg  zu  bauelberg,  em  dinftltg 
nadi.  dem  Montage  jubilate»  Jümo  domioi       CCCC»  XXXII% 


Digiii^Lu  üy  Google 


138 


HDXLV.  3)2«r!giaf  t^ergleid^t  gncbnc^  «ort  SiBcrflfin  mtt  ^<tnru^  Mit  ©Ififleit  tocgett 

nned  a;obtf(|f(ag(0,  m  7.  3uni  1432. 

Wir  Johanns  etc.  BelcetineQ  etc.  da«  der  Edel  vnfer  Über  getrauter  fridrrch  von 
Biberftein  zu  Befzkow  vnd  Storkow  lierre,  auff  einem  vnd  vnfer fiben getreten  liein- 
riclien  von  glügen  vnd  heinrich  fein  Söne  auiT  dem  nntlern  teyl  für  vna  komen  fein 
vnd  Pich  von  fölichs  totflagp.s  wegen.  Als  dann  an  der  gnantcn  hLiden  htiinricheu  von 
glügen  äuue  voU  bruder  geicheen  vnd  begaugea  ift,  vuu  beiden  teiieo  für  vns  verwitkürt 
vnd  gvftiboit  Iiaben,  fy  jm  leditan  d*niaib  m  «atfehcideD  vod  io  wdefaerley  malze  wj  der 

-gMUite  von  Biberftetn  d«r  gnantea  von  GIfigeD  Som  vod  brader  voo  redito  wfgen 
Terbftfco  fii>l  vnd  was  wir  jm  rechten  darumb  fpnchco,  das  J  s  von  beiden  teilen  genes- 
lieben  vnd  Tnuerbrochen  gehalden  Fol  werden  on||;euerde.  Hlrauff  fo  fprecben  wir  für  ein  recht 
das  der  ^ante  fridrich  von  Biberftein  den  gnanten  heinrich  von  Gliigen  vnd 
hein riehen  feinen  Sone  vmb  vnd  für  foUcben  obgelcbriben  totflag,  als  an  irem  iSone  vnd 
Bruder  gefcheen  vad  begangen  ifi^  mit  Acbzehen  pfundifcheD  pfunden,  ffireinpfundifch  pluudt 
tndcftbilb  Ubtk,  das  alte  in  einer  Samm  madiet  Sibeo  vndewdinczig  fchok,  verbufen,  geben 
vnd  besBtleo  fei,  tnd  tpenn  dam  der  obgenente  fridrieb  von  Biberftein,  an  Befskow 
vnd  Storkow  herre,  den  obgenanteo  heinrieben  von  GIvgnn  viid  feinen  Sone  die  ob- 
gefchriboD  achtsehen  pfundifche  pfundt  in  obgefehribener  nsafze  für  iren  Sone  vnd  Bruder 
vprlmft  gegeben  "vnd  bezalt  hat,  So  füllen  alle  zwifracht  vnd  fcbölung,  die  fych  von  des  obge- 
fcbriben  totflags  wegen  gemacht  vnd  verlaufen  haben,  zwifchen  beiden  obgefchribea  parteyen 
genczUchen  abe,  hin  geleget,  gefünet  vnd  entricht  Cein,  one  alles  geuerde.  Des  zu  vrkunde 
geben  wir  ycj&licher  partheyen  dife  vnfer  (cbriflft  nüt  vnfenn  aufgedruckten  Infigel  uerßgelt, 
Gelieo  stt  Brandenburg  iu  gegenwürtigkeyt  vnlar  B«te^  an  beigen  püogftabende»  Anno 

.  deouni  W  GOCC*  XXXU«. 

Mit  tm  Vt^ialbndK  Ui  Snaifgraftu  Solana  fd.  6I>  ^  Mkü  CoL  Vtt,  ttt-O«; 


MDXLTE»  BMü^n^  @fi(||if(^CY  unb  S3ranbnilttrstf(^er  Mt^t  üUx  Ut  i/ml^iim^mm 

MiPatitrtiat  QkMI^  MMn  24*  SQo»,  1432» 

Naeh  CKfU  geburt  vireMbenbuideft  vad  ^ktatnA  lau  iwvyvnddreifigßcn  Jan  an  fand 
Kathrem  dbent  der  bcifigen  Jnngiiawen  an  Slewcs  tfk  bereit,  bkeidingt  viid  IwOoIlai,  durdi 
derhoeligebom  furden,  berren  fridriebt vnd hem  Sigmunde»  Herczogen  an  Saebfsnn» 

hnti^rauen  In  donogen  vnd  Marggiauen  zu  Meiffen,  vnd  herren  fridricha,  Marggrauen 
^-    zu  Brand  bürg  vnd  ßurggrauen  zu  Nuremherg  volle  mechtige  Bete,  von  aller  bnirhe, 
ftolze,  aufbaldena  vnd  ubergreiflTens  wegen,  die  vnd  das  Ach  zwifchen  den  obgenanteo  herrea 
vnd  iren  vnd^rtanen,  von  beiden  feilten  veriauffen  haben,  von  anbegynne  irer  eynnge  bils 
•   here,  von  den  ottem  des  lande»  su  freue kua,  der  Toytlandu  vnd  nnder  ortein,  aufzge^ 
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flolTen  die  Mark  vnd  das  laoode  zu  Saclifzen,  md  vnrcbedUchen  bunloalze  Tod  eynung?, 
milcheii  bdden  berrto  bcgiiffen  vnd  gemacht,  lo  maliei  a!«  binadk  volgtt  vad  fcIchfibM  •  ' 
Act  Es  follcn  Igfieb  berre  in»d  Inle,  von  inr  vnd  irer  vndcittnni  wegen,  .In  fcbnld^ 
^Mmebe  vnd  brache  'befcbreibeB  fecMo  vnd  machen,  vnd  die  von  dem  neciilten  Suntage  nbev  , 

^•^T  Wochen  In  die  Stat  g^n  Slewcz,  In  die  henverge  zu  der  kaufmanne  mit  einem  redli- 
chen boten  fcbicken  vnd  befti'llen.  Alzdmn  vnd  auff  denfclben  Suntag  Sol  yeder  teile  mit 
oamen  die  Herczogen  zu  Saciilzeii,  durch  Iren  boten  dahin  gefchirkte,  des  Älarggrauen  von 
Braodburg  Schulde  vnd  fpruche,  von  feiuem  boten  fordern  empfahen,  die  an  die  iczuod 
gönnten  Merczogen  zubrengen,  antwurt  dannf  mtfann  vnd  lu  maeben.  Den  gfcicben  M 
dfa  BfarggrauMi  von  Brandbufg  botn  auff  den  tage  dabin  gefebickte  dea  Herezogen  von 
Sidilken  fchulde  vnd  fpruche  audi  fordern  empfahen,  die  an  In  zu  brengen  antwurt  darauff 
zutbun  vnd  zu  machen,  als  obengenirt  ift:  vnd  wann  igliclie  partheye  Soliche  frhuli^e  empfan- 
gen darauf  antwurt  getan  vnd  gemacht  hat,  darnach  fol  yeder  herre  vnd  teile  des  andern 
Herren  vnd  teyles  fchulde  vnd  darauff  fein  antwurt  einem  feiner  Rate,  den  er  darczu  gehen 
vnd  befclieidea  ioi,  eingeben,  deinfeiben  empfelheu  volie  gewalt  thun  vnd  geben,  das  derfelbe 
Bete  fieb  nber  loficbe  Jclwlde  vnd  antirarl,  waa  fnintlicb  «der  recbl  fein  wirdet,  dandt  die 
Aob  Mngelegct  ader  gafcheiden  «erden  nflgen,  lernen  vnd  erfarco.'  Ea  Ift  audi  befett,  dna 
für  dea  ader  In  demfdben  die  obgenanten  herren  von  beiden  feiten,  den  Erwirdigen  In  got 
vater  herren  Änthonio  Bifchoff  zu  Bamberg  fchreiben  vnd  in  bitten  feilen,  Rigte  ßchs, 
«las  die  obirfnanten  Rete  von  beiden  teilen  geordent  vnd  gefchickt,  wie  obengemeldet  ift,  die 
fache  nicht  gericliten  ader  g^efcheiden  künden,  fnjnHich  adpr  rpchtlicb.  Ein  obermann  zu  fein 
vad  fich  der  lache  zu  vuderwiodeo.  Als  eioem  obermann  zugeburet  vnd  himacb  volget.  Er 
lel  »vifeban  data  dialcr  taidn^  vnd  dam  necbfkfcnnftigen  land  Walpuigcn  taga^  den  obgnnan- 
tca  Relen  einen  tage  vnd  Stat  benennen  fecien,  vnd  din  tag  .vnd  Stat,  annann  idicaeben- 
lage,  den  obgaoantan  bemn  vnd.  %lidiem  teile  befuoder  vet-kundigen  vnd  zuwiffen  thun, 
Auff  die  meyDunge  das  iglicbar  barre  fernen  Rate  anff  die  iczund  genanten  tag  vnd  Stat 
frhicken  vnd  fendeo.  Mit  fchulde,  antwurt  vnd  wes  er  fich  da  erfaren  hftt  vnd  fol  daran 
mit  ganczem  fleifze  fein,  das  diefelbigen  Rete,  zu  der  rc'ü,  der  obgcurmten  herren  fache,  In 
fruotfcbaft  ab  üe  mügeo  ader  in  recht  fcheiden  vugeueriich,  Des  iie  auch  volle  macht  vnd 
geiralt  beben  fidlen.  Wer  ea  nü,  das  die  obgenanten  Rai«  cineberiey  einblle,  Mae  ader 
hiadcflittGt  vnder  emander  beben,  ader  ficb  etwaran  Irren  wurdden,  Dee  fol  .der  obgenant 
BUjehoffe  voOe  geivatt  haben,  ala  ein  gewillekarter  vnwiderruflicher  oberman  darein  zufprechen, 
vod  waa  er  dann  auff  das  male  Sprechen  vnd  fentencziren  wirdet,  das  füllen  iglich  teile 
vnd  fein  VTidertan  aufnemen  hallden  vnd  volfnren  ane  Widerrede  vnd  o^euerde.  Die  obgenan- 
ten Scheideüslewt  vnd  obermann  SuUeu  auch  darvmb  von  den  herren  vnd  allen  die  der 
fache  zufcbicken  betten  vnuerdacht  vnd  ane  rede  fein  vnd  ^leiben  angeuerde,  viub  des  wiflen' 
yien  alle  bekameroutze  vod  aufbaldung  abfein,  keia  ubergriffe  g^checn,  alleläcfae,  gulüdien 
ejnuge  (ejounge)  vnd  bootanbe  nnfidien  den  berren  begrilfen  In  Iren  kiefian  genczlicb 
gahilMaD  werden:  wwd  ancib  nn  diafi»  teidfaigen  eynicherley  hob  ader  bniche,  Alfo  das  die 
nie  obgefchribcn  flaet  vnr  lanl  Walpwgen  lege  fcfatrft  nicbl  au%ericbt  wurden»  An  welicbeBi 
11.  S.XV,.  17  ' 
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teile  der  brucfie  wera,  dai  ttSe  fftI  dem  anilfcn  teil«»  an  dem  der  brach  nicM  xnre,  aller 
'  fchulde,  rpruehe  VDd  brache  TeriallcD  firin»  dw  verforan  haben,  vnd  darvmb  volte  vnd  gaaes 
ittbriclrtiiäg  tbim  ane  hinderaurze,  widerfpfechen  vnd  alles  geuerde.  Solieber  obgerchribeo 
bereduDg,  (eidii^  vnd  befliefunge  Zu  einem  waren  bekentDufz  vnd  vrkimde,  haben  ^rir 
Gram*  Heinrich  von  Swarczpiirg^  hfrre  zu  Arnftet  vnfl  Siinderrzbaufen  hofniPifler, 
Eberiiart  vom  Brn  im]  [ t c  i n ,  Ritter  Marichalk  vnffer  gnedigen  Herren  von  Sachrzeo  vnd 
von  iren  wegen,  vod  wir  Harttung  vom  Egloffftein  Ritter  vnd  Cafpar  von  wall- 
de  nie  11 8,  von  vnfers  gnedigen  harren  von  Brandbuig  wegen,  vnfer  Infigel  an  diefcn  biieff 
laisen  vnd  haflen  dradceo. 'GeCdieen  vnd  g^ben  ala  obgefehriben  ftet. 

Viaäf  ttm  im  iCcuigl.  @ä<^0|'d;<H        Sltc^io  in  £»<6rn  kt^nbiK^tn  JDttgiuol. 


MDXLVII.  ©(^ifbdfprud^  b«  SBtftbßfe  öott  SamBerg  unb  fflftrjbttrg  iit  bcn  jtüi'fAcn  %ncbxiäf 
unb  6icgimuib,  ^cf^ogcn  ^  Sotjifen  unb  ^nbrit^  SD'Iarfßrafcn  }»  jOronbaibiirg  cntßaubmni 

^tbtt^  wm  29,  SDiai  1433, 

Von  gotea  gnaden  wir  Antlionj  zu  Bamberg,  vnd  wir  Johanna  zu  Wirli- 
Inirg  Bifcliöffe,  von  folclier  brQcb»  ftöfz,  awfhaltens  vnd  „vbergreiflens  wegpn,  die  fichvoo 
der  hocligebornen  fürftnn  vn  t  hpir^'n ,  vnfem  befunder  lieben  lierren  vnd  freunden,  herreu 
fridreichen  vnd  liorren  ^>  ;,iiu[iiden  gebrudem  Hertzogeii  zu  Sachfen,  Margrgrauen 
zu  Meicbfen  vnd  Luiiutgrauun  io  doringen,  des  heiligen  Romircben  Reichs  ErUmarichaIgk 
vnd  den  Iren  auf  ein,  vnd  herren  ftidiicfaen  Harggrauen  su  Qranndenbiii;g,  Burggrafen  lu 
Narembeig,  des  h«ligen  Romifi^en  Rcidia  Ercscamrer  vnd  der  feinen  wegen  awf  die  am' 
dern  feyten»  verlawflen  haben  von  anbegyno  Irer  Eynung,  begrilTen  vnd  gefcheen  zwifcbeo 
In  zu  plawen  In  dem  Jare  als  man  zalte  von  Crifts  geburt  viercaehenliuDdert  vnd  in  drm 
Newnvndzwentzigfien  Jaren,  Oiefelben  Spruch  vnd  fchuld  fie  vormals  veranlafzt  linben  awl 
vns  Aüihonj  Rifcliof  zu  Bamberg,  als  einem  obraau,  In  der  gutlichkeit  nut  willen,  oder 
awf  freuntlicii  reciit  nn  wifleo,  vnd  als  nu  ein  nemlicher  tag  her  gen  hchleuteis  von  vds 
Antbonj  obgeuaut  gemaebet  «nd  Terrawmet  Itt,  awf  geftera  donecfi^  vor  dem  heiligen 
pfingfttag,  vnd  nu  die  ohgenanlten  furllen  awf  beidteil  sn  folehem  tag  feb  komen/ haben  fie 
von  obgerurtter  fprucb,  fchuId  iie  vnd  die  Iren  antreffende  von  dem  Anlafz  zu  SIewtz  ge> 
fclieen  vnd  begriffen  gelaffen,  vnd  fein  vmb  diefelben  fpruch  vnd  fchulde,  vnd  was  fich  dar- 
awfz  vorlawffen  vnd  gemacht  hat,  von  Iren  vnd  der  Iren  wegen  fie  darfimb  In  der  gutlich- 
keit  zuentfcheiden  bey  vns  obgaoantten  zweyen  Bifchofen  bliben,  wie  wir  darumb  In  freünt- 
fchaft  rprechen  vnd  fcbeiden,  das  üe  das  genaonder  vauerbrochlicben  hallten,  tun  vnd  volfurea 
füllen  Ott'vridenede  vnd  eiotrag,  awfzgefloTfen  allerley  geuerde,  als  vns  das  beide  obgenant 
pertejen  alfo  m  halleii  vnd  aunolfuren  sugefagt  vnd  gerett  haben»  Vnd  ala  wir  mi  k  beyder 
Sprach,  £diuldignng  vnd  Anttwortt»  die  fie  vns  obgenant  Anthonien  fcbriflliich  nach'  bn- 
htlttnng  den  ebgenanten  Anlafte  vbeigeben,  verhört  vnd  Bat  darabcr  gehabt  haben,  AUo 
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babm  inr  obgeoastteD  beide  Bifcbof  nftfiAm  fad  belnditet,  wie  die  obgenaDtton  furftm 

TOS  fypSek^i  Tod  anftorren  Ir  lacnd  wegen,  geneioamidir  gewannd  fein,  das  In  Iren  lannden 
▼od  lewten  nicht  nütz  vnd  bequemiich  fey,  chs  Irrung  vnd  zwitracbt  zwircheD  In  vmb  folcb 
fach  awferftunden,  vnd  das  vos  ancb  funderlicli  nicht  lieb  vrere-,  Dorumb  fcheiden  vnd  fpre- 
chen  wir  obgenanten  zwen  Bifchofe  zwifcben  den  obgeoantea  furftea  lo  der  gutlicbkevt  awfz, 
das  alle  vod  yglich  Ir  Spruch,  die  fie  von  Ir  vnd  der  Iren  wegen  geton  haben  oacü  lobait- 
tmg  4ct  obgemrten  Anlaln  gonitsGcb  g«ii«iiMoikder  ab  fein  vnd  dir  gftllicli  gefitncC  vnd 
gnkht  Ann.  vnd  von  dheinerteyl  noch  den  Iren  fiuder  niclit  in  Mgk  noch  ia  dhdnwrilSi 
filigctMgeo  Warden  TolIeD,  Sunder  die  ot^gmantten  furften  foUen  von  beiden  teylen  bey  Ir 
Epun«>  vnd  verpTjnlnuffe  Weihen  vnä  die  nach  Ir  ynnhaltung  getrewlicben  vnd  freuntlich  ' 
volinicn  vnJ  der  naihkomen  vnd  auch  mit  Iico  vogten,  Aniptlewten  vnd  den  Iren  belfellcn 
getrewlichen  voiiurt  vnd  nachkomen  werden  on  allerley  geuerde,  Es  iLllen  auch  der  ol);:^e- 
nantten  furften  Armlewt,  die  dann  awf  beidefeyten  awfgehaltten  vnd  bekumert  worden  fein, 
Ir  iglicber  fein  koft  vnd  nenmg  betnicn  Vnd  awferichttco,  iraa  lie  des  meht  entrieht  htttan  - 
«ngeuerde:  vnd  Ala  in  den  voibanitUan  Sprüchen  vnd  feihaldigung  vnfer  hene  darMaiggraff 
obgenaat  vnfer  berren  die  hartiogan  zu  Sachren  vorgenanten,  von  hannfen  Erbarts  vnd 
heintzen  von  kotzaw  wegen  zugefprochen  hat,  wie  diefelben  von  kotzaw  mit  fritzen 
vom  Sann  de  zufcbicken  gehabt  haben,  darumb  er  den  von  kotzaw  gleichs  vnd  rechts 
awfzgannp^en  were ,   wann  fie  vnd  auch  fritz  vom  8ande  beyderfeyt  vufers  Marggrauen 
beleüeu  mau  vud  dieoer  ünd,  vnd  ifilz  vom  äannd  auch  VDferiii  herren von Branndenbui^ 
mt  baandgebenden  trewen  an  eyds  Aat  gelobt  hat,  fieh  an  g^efadi  vod  recht  vor  vafenB 
fgenanUen  herren  von  Bianndenhufg' oder  In  fi^eni  abwefen  vor  frinen  ttberßcn  hawbtmaD» 
Tod  vor  feinen  Beten  von  den  feinen  aqaenMn  vnd  angeben»  zugeben  vnd  annemen,  benögen 
tuiaffen»  vber  folch  gelubde  fey  der  genant  fritz  vom  fannde  In  einem  frid  vod  gutlich 
fteen,  das  die  von  kotzaw  mit  Im  die  czit  gehabt  haben,  mit  weyb  vnd  kindern  hinweg 
getzogen,   vnd  das  recht  geflohen,   vnd  Als  die  von  kotzaw  nu  dem  ^^fiKnittMi  fntzen 
vom  fannde  meynten  zu  iuciien,  nach  dem  vod  Tie  fein  feynd  waren,  vnd  in  gelagt  were 
Verden,  er  leg  In  einer  abfeyten  zu  Colmitfch  an  derlurchen»  die  die  hoffen  abgebranndt 
vnd  entert  haben»  dortau  die  benanten  von  Kotsawe  ir  knecfat  gefchickt  vnd  Iren  offim' ' 
r^nit  der  vnfenn  heiren  von  Bnnndenbuig  vnd  den  von  kotaaw  awfe  allen  gelubden  vnd 
reebteki  geganngen  were,  fuchen  liefzen,  vor  dem  .ße  dann  teglichen  vnßcher  weren  vnd  In 
gern  dartzu  geballten  betten,  das  er  fich  an  Recht  hett  lafTen  benügen,  vnd  fünft  nyemanda 
begerten  zutun,  denn  dorn  gnnnutten  fritzen  vom  Sann  de,  dem  fie  defujals  nicht  haben 
können  zukomen,   Sje  liud  widerumb  gen  pawlen  geritcn  vnd  fich  do/elblt  nyder  geloo, 
i\iio  haben  vaier  herren  von  SachrTeo  voyt  zu  weyda  vnd  aonder  ir  manne  vnd  diener 
den  benantten  von  kotaawe  vnbefpi^  In  gutlichem  gefcbiek  In  einen  knecht  abgeftnagen, 
Aebt  Reyfigpferde»  funff  Stehlen  pantair,  vier  Arbruft  (fie),  Eyfenhflt  vnd  anoder  Ir  habe 
gcnoBoen,  das  fie  pefTec  achten  dann  an  fediahnndert  Rdnifeh  güldein.   So  haben  auch  vnfer 
berren  von  Sachffeu  vogt  zu  weyda,  den  von  kotzaw  müntlich  ziigefagt,  das  fie  vnd  die 
Iren  vor  Im  vod  allen  den  die  In  zufteeu  ficher  fejoJölleo,  vnd  er  wolle  den  von  kolzawe 
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^  ,  hSU^  Bit  TOd  fitrdnmg  Im,  wo  die  htm  im  b^ertto,  dai  er  aicbt  geton  In  die  wert! 
gdnltt»  haiMD.  Derawf  Wer  hem  dM  hertsogeo  obgcBantteB  wa  dräifdben  Sprach  Idirieit> 
lieh  geanttwoitt  heben»  frie  Ibleh  beb  von  Iren  Reten  vod  heimlichen,'  venaficb  Greuen 

heinrpichen  von  iSwarfzbiirg;  herren  zu  SuDdershawfeD ,  Eberhartten  von  Brann- 
deniteio,  Ritter  vnd  irem  Cautzier  zu  entfcbeiden  mecbtirlfrh  geftalt  fey,  das  Iglicb  partey 
zwen  Ir  frefinde  in  der  freuntfchart  mit  wiflen,  oder  das  Hecht  an  Im  felbs  dartzu  gebeo 
fol,  fie  dorauTz  zu  entrcheiden:  wurden  üe  dor  looeu  ftöflig,  das  daun  Nick«!  von  wölf« 
ferfterff  "der  bch  beide  fiemUdnft  vod  ficdites  In  obgercbiiebenemnb  tin.  gemlhgier 
ebnen  vnd  fUdHer  lein  Ibl,  ele  denn  diefeiben  Anttwert  kleriidien  Innbeltt;  Alfo  fchciden 
vnd  rprechen  wir,  das  vnrer  herren  <Be  hecCn^o  obgenant,  Ir  Amptlewt  m^weydn  veiw 
mugeo  foileD,  die  dann  folch  babe  geooraen  habeD,  das  fie  den  vorbeDantten  vot?  Kotzaw 
Ir  genomeD  habe  ^vas  der  noch  verhannden  vnd  vnuerderbt  werp,  wider  fchicken  foUen  on 
geuerde:  was  aber  folthpr  liabe  were  verthoo  oder  verderbet  \vürdfr!,  darQoib- folieu  die 
obgenaotteo  vufer  berreu  die  iiertzogen  etc.  den  obgefchrieben  vuu  Kotzaw  biezwifchen 
vnd  Sennd  .BCehele  teg  lehierAtkeiipendeo  tag  Tetien  vnid  beCehciden,  vnd  den  von  kotnnw 
■n  vnd  von  dem  feg  Ir  fieherbeit  vnd  geleyt  geben,  vnd  le  vmb  foldi  verlhon  oder  ^r-' 

« ilerbte  hebe  gfitlicbiceyt  oder  Recht  in  vorgefcbrieben»  fnafle  zu  einem  gleichen  zufatz  awf 
den  vorbenantten  obmann  tun  vnd  widerCjareo  lalTeD,  vnd  ob  der  bruch  an  vnfem  herren  den 
hertzogen  zu  Sachfen  oder  an  dem  Obman  vnd  nicht  an  den  von  kntzn«  e  bynne»  der 
öbgenanten  frift  wurde,  So  füllen  die  vorbenanten  vnfer  herren  die  liLrlzut^en  den  ohgenan- 
ten  von  kotzawe  folcli  Ir  verthon  vnd  verderbt  babe,  die  In  alio  augewonoeu  vnd  nicht 
wider  werden  ivere,  elidenn  fcfaeffen,  gegoltten  vnd  gdcert  von  den^Irtn,  die  du  genomen 
betten,  neeb  eilcenntnUlle  vnler  beider  obgenenttcB  l£lebofe  on  aHee^^vertiBbeD,  Domwf  denn 

'  diedelben  von  Kotzawe  vmb  die  vorgenantten  Ire  pferd»  vnd  habe  geo  vnfem  herren  den 
hertzogen,  vnd  den  Iren  vertzeihen  vnd  furder  dbeinen  Anfprucb  mpr  darnach  haben  folira 
ongeuerde.  Auch  als  der  benantt  vnfer  lierre  Marpre^rnf  zu  Braimdenburg  In  den  gemeUen 
feinen  S|iriKlieiJ  vnd  fcbuldigung  gefetzt  hat,  wie  das  der  Edei  Heinrich  Herr  zu  Gera 
feinen  buiger  ium  hof  virichen  von  Adorff  in  vnfer  herren  von  Sachfen  geieyt  zu 
lenngeoburg  awfgehaltten,  -den  niUänibt  feber  habe,  Ocfaflen  vnd  pjerdeo,  genomen  vnd 
vmbgelribeo  beben,  derfelbe.virich  von  Adorff  bett  dan  von  Gere' gern  tedit  vmblligt 
vnd  fein  habe  auff  reebt  woOen  ewbnemen,  dee  bebe  der  von  Gere  nidit  tun  noch  In  des 
geleyts'  genielzeo  laiTen  wöllen,  Sunder  er  hab  In  gedrungen  vnd  genötigt,  das  er  Im  hat 
müfzen  vierhundert  guldein  verbürgen  efc.  Sprechen  vnd  fcheiden  wir,  das  vn(er  herren  die 
hertzogen  obgenant  mit  (i<?m  genantten  von  Gera  fchaffen  füllen  den  bennnftcn  virichen. 
von  Adorli,  mit  ianibt  feinen  bürgen  ledig  vnd  los  zufchaffen,  vnd  zulchiclcen  ouuertzugL 
Dürft  denn  dee  von  Gera  Rechts  vou  vnierm  hern  Marggrauen  obgenant,  So  foUtlmder- 
felbe  vnler  hetre  Blaiggraf  obgenent  hieemfcben  vnd  Senct  Hicbels  tag  fchierft  v^geueriicb 
vnd  önuertzihen  farbefcheideo  filr  feinen.  Erben  Bet  vnd  dem  von  Gern  fmntfcbeft  oder 
Recht  widerfaren  laflen.  Auch  als  vnfer  beere  Marggraf  oligenentt  In  feinen  fchulden  fetzel^ 
das  Neytherd  von  wildenftein  von  vnfer«  herren  herl»^  aiSeehdeo  Beten  vnd  Iren 
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CSnliier  ISqp  n  Ii  geCeMbgt  frardm  Im  das  Sbfii  Sparnberg  mf  «ttlidi  Iv  aft  ISrinen 
Bfitzeo  vnd  zugehöruDgpD  eiatzugebeii,  das  fia  Im  daan  eiogebeo  hettea  vaiä  ar  da«  attlich 
tat  loDgehabt  hett  defiTelben  Slofss  In  die  genantten  vnfer  herren  hertsogeo  entfetzt  vnd 

enttwert  vnd  Im  ettwa»  getreids  darauf  j^enomeo  fnllen  haben  vnd  auch  das  er  In  Irem  dinft 
ein  pferdt,  ein  Ttehlen  panotzir  vnd  ein  AriTiljruft  follc  verloren  haben,  ^hs  er  acht  an  drey- 
vodfunfftzigk  güideio  etc.  OaruDsb  icheideu  wir,  das  vuier  berren  vou  iSachllen  vmb  folch 
Uddo  N^jthartteii  tob  wildaartais  bibaleheidaD  loHan  far  Ina  Briiam  Rai  vad 
Ualbft  Ibl  Naithardt  Cfaaant  daraaib  daa  Baeht  ncnaa  vnd  gebanvodgabaD^dnaman, 
das  fd  auch  gefcheen  hieawUchea  Sauadt  Midiab  tag  fagenariieb.  Ütafar  obgerchrieben . 
ladt  zu  BekenDtDuITe  vnd  vrküad  haben  wir  obgenantt  beide  Bifchoue  vnfer  jgBdier  feia' 
Infigel  an  dielen  brief  lalTen  hennckeo,  Der  Geben  ift  vnd  das  gefchach  awf  freitagvor  dem 
heiligen  pfingftag  zu  lichtanvals,  Nach  Ccifta  g^urt  Tiertaehoibiuideit  Tnd  In  dem  drew- 
TsddreifEgiTteo  Jaren. 


MDXLVIU.  a^wtibcft^ciAtiiis  htt  RfHttMvi  «ob  J^otatf ,  ».  ^  1433* 

Dil«  Rat  die  vffatcasunge  der  greatzen  io  der  nuwen  marice  noch  der  polan  b^;ere 
vad  der  Stolpener  off  dem  tage  czum  brifaky  off  Andree  jm  XXXiU'*"  jare. 

Saquipitur  graoidea  fiegoi  polawa  aatique,  quas  domiai  crudfari  at  Onca  da  lau- 
jifbarg  oecupancraataliaaporfttadly  (fia)  ad  noaan  marabiam  jnter  regniam  poloai« 
et  antiquam  marchiam  fitte,  que  funt  verfus  hanc  partem  fluni  Natafch,  que  pertia#* 
bant  ad  Coronam  Regni  polonie.  Item  fcopulus  jacet  Nadbarweae  alisis  Nakufkyey 
lancze  et  ad  illum  Icopulum  %'enit  granicies  glifsnenfis  et  Claußrum  cum  Walkwald, 
Et  ab  eodem  fcopulo  vadit  grauicies  ad  flumen,  quod  vocatur  Tymyana  vfque  ad  fluuium 
«lymya,  qui  vailit  in  Wartham  et  etiam  vbi  grauicie^  dicta  kyclczno  vadit  per  quod*-  . 
dam  iaBMB,  qaod  aft  iatar  aatiqaann  marchiam  at  ilcgaum  polonie  at  tnüifit '^fqua 
ia  ffnaien  Wartha  et  *alcaadaado  farfam  madietaa  dicti  flunii  Wartha  ^eelat  ad  Regoum 
polonie  et  alia  medietaä  ad  novam  Marchiam  vfque  ad  illum  locum,  vbi  fluüius  No- 
tefcb  intrat  Wartham,  vbi  tunc  medietas  fluminis  Notefch,  cuius  Aiweus  fuit  et  fluebat 
ab  antiquo  ab  iiia  parte  Cafliri  Drdzen  fpectat  ad  Regnum  polonie  et  cum  Calbo  Drd /.  e 
qtiod  jacet  iu  dibto  fluuio  Notefch  pt  aiia  medietas  dicti  fluuü  ad  nouam  marchiam 
afceDdendo  furfum  vfque  ad  przeborovfic,  A  przebrowic,  quud  pertinei  ad  caftrum 
Wyelan,  vfque  ad  Wfidworaa  et  A  wfadworaa'  ad  looos,  quorioa  vom  Tocatur 
Offowo  et  ab  orte  wo  ad  Scopulun,  fiipar  quo  ßant  due  arbena  pM  et  abho«?  Scopdo 
adgofdowidal  et  a  Gofd«#idal  ad  fcopulum»  qiu  aft  clrc^  viam  Cbofczenka  et  ab 
boe  Ceopolo  ad  fcbafehi^ia  at  a  fehefehicsa  vfqae  ad  dofertan  Wedel,  a  deferto 
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W«d«t  tU  ei£t  Dram  in  Notefch  medietai  drawe  fpectat  ad  regnim  polonit  «t 
medietas  ad  nouam  marchiam  vlqu«  ad  locimiy  qui  dicitur  DraAvfko,  qui  locus  cum 

Caftro  Thraheim  fpectat  ad  regnum  polonie  et  a  caftro  Tlirahpim  \Tque  ad  landek^ 
A  landek  incipiendo  vbi  Debriocza  llumeo  cadit  in  flumcn  Crwda  tuDC  a  dicto  fluuio 
Debriocza  furrum  afcendendo  medietas  fpectat  ad  regnum  polunie  et  medietas  ad  terram 
pomeranie  vfque  id  lacmn  Qwyeczfko,  cuius  lacua  medietas  ad  regnum  polpnie  et 
alit  ad  nonam  marchiaiD,  et  a  predicto  heu  eodem  lluiiio  Debfinesa  ▼«!  Banlibus  fcoo- 
fivitu,  prout  ibi  per  prdatoi  es  vtnque  part«  fimf  difiiaete  et  limitate  vfque  ad  flumea 
Camyona  et  a  Carayona  fluuio  vfque  ad  xoUam  Clonowa,  que  villa  fpectat  ad  regnum 
polonie,  et  a  dicta  vüla  vfque  ad  villam  Sraczfko  et  a  Sraczfko  ufque  ad  villam  Sza- 
painno,  que  fpectat  ad  terraoi  pomeraulc  et  a  Szapainno  vfque  ad  villani  Cofzielecz 
domini  Archiepifcopi  et  a  Cofzielecz  recto  tramile  vfcjue  ad  fluuiuai  Wyfla  el  eodem 
fluuio  Wyfla  furfum  transeundo  vfque  ad  locum  ilium,  vbi  fluuius  Drwancza  cadit  in 
wyfslam,  medBelaa  dicti  fluun  wylsle  com  caßro  Eyefchowa  at  omaibus  alys  attinencys 
et  peffdoeiicje  mitterib  fpeefat  ad  regnum  polonie  et  alia  nedieU»  eiufdera  flaim  adordi- 
nem  dominorum  Cruciferorum  et  ab  illo  loco,  vbi  Drawancsa  cadit  io  wyfslam 
cum  medietate  moteodini  Luibicz  afceodendo  eodem  fluuio  Drwancza  medietas  fluminis 
predicti  fpectat  ad  regnum  polonie,  jta  pront terra  D obri n e n fi s  in  fuis limitatioDlbus longe 
Ute  el  circuoiferentialiter  eft  in  fuo  domioio  vero  et  legilimp  exteufa  et  ümitata. 

Dajtt  (prU    folgettbe  ^ItU^nttlti^  Qanhfmgntt 

1.  Lämitea  oonfcHpfit  ioter  Regnnoi  poloni.e  et  Nonam  Marcbtam  primo  iuci- 
piendo  a  graniticlüs  (?)  antique  marcbie  inferius  landifberg  domini  Marchionis  Bran- 
denburgenfis  fluuius  Wartha  diuidit  regnum  Polonie  cum  noua  Marchia  vfque  ad 
caftrum  Santhok,  ubi  fluuius  Notcfs  iutrat  in  Wartam  et  nlfpriiis  N  otrfs  diuidit  Uegnum 
Polonie  cum  Nowa  Marc  Ii  ia  ulque  ad  Prcziborowe  a  Prcziboiuwe  deferto  fpec- 
taote  ad  caftrum  welen  ufque  ad  fluuium  Wfsdwotza,  a  VYfsdwotza  ufque  ad  lacum 
ofTowo  a  lacn  offowo  ufque  ad  Teopulum»  vbi  lUnt  diio  pbi  a  duobus  pinia  ulqtte  ad 
gofsdowdol  et  a  gofsdowdol  »Tque  ad  viam  Cbofcseafkar  a  via  Cbofaenfka  ufque 
ad  Sufchicza,  a  Sufchicza  ufque  ad  defcrtum  wedel  etc. 

2.  Nota  limites  Regni  polonie  et  Marcbie  primo  proCenduot  a  lacu,  qui  dicitur 
wyela,  a  hrn  wyela  protenditur  vfque  ad  lacum,  qui  dicitur  Drawfko,  a  lacu  Drawfko 
aniodo  per  lutam  dranam  fluuium  et  infra  per  drawam,  Item  ad  laciiin,  qui  dicitur  Lu- 
byefczko  a  iubjeiczko  fupra  vlque  ad  fluuium,  qui  dicitur  Olefchna,  ab  Olefchoa, 
iferum  vfque  ad  CaArum  Olfeabork,  ab  Olfemboric  vTqu«  ad  Dramt^rk,  a  Dram- 
bofk  vfque  ad  villam,  que  dicitur  solymborl^  a  zolymboric  vfque  ad  ywa  fluuiuip,  ab 
ywa  luuio  vfque  ad  ponteai  lanesbark. 

K«4  Ica  fii%.  M  H;  «Ip  JllUiitl»«MM«fl «,  490. 
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di^te,  Am  31.  mni  1433. 

Wir  Michel,  'von  gots  gntdcD  des  heilten  Romirdbeo , Reidis  Burggraue  in 
Maid'eb'uri;  vnd  Graue  zu  hardeck,  des  aller  durdblucbügfteo  furltoii  ^md  hera,  hera 

fridrichs,  von  gots  gnaden  Romifchen  kunigs  zu  nlfert  /evten  merer  des  Reichs,  her- 
czogeD  zu  ofterreich,  zo  Stfir,  ze  kernden  vnd  hm-p  zu  krain,  Grauen  zu  Tyroll  etc.  hoff- 
richter,  Bekennen  vnd  thuti  kundt  offinbare  mit  diiTem  briete  allen  den,  die  jn  Fehn  oder 
boreD  lefzeo,  das  eioeu  keyfer  Sigemundes  feiiger  gedechtnulz  brieue  gantzen  ge« 
nditea  vnd  vmerlerteii  ao  der  febrilR  vnd  iSigel  verfigett  mit  Ainer  kqfrerBchea  Mi&efbt 
aahaBgender  gdden  bullen  gefehen  ynd  verhert  haben,  Ale  der  von  ivoile  m  «otttbennfiihp 
gdebreiben  ßett,  lutetit  alfot 

Wir  Si^emundt,  von  gots  gnaden  Romircher  keyfer,  zu  allen  c zelten  merer  de» 
Reichs  vnd  zu  vngereo,  zu  Behm«»n,  Dalmacieu,  Croacien  koninn^  etc.  Bekennen  vnd  thun 
kundt  ofTinbar  mit  diffem  brieffe  allen  den,  die  jn  feheu  ad  er  hören  lefzen,  wie  wol  wir  voa 
Uomilcher  ke^rerlicher  wirdickeit,  darjnu  vos  daua  der  Aimuchüg  got  durch  feio  gotlidM 
gutickeit  geretcek  bat,.aHecseit  genejgt  fein  eDra  vmifem  ini  dee  betligea  Raieba  vndertenctt 
nTcr  goidtt  vod  furdniog  an  bewri&en.  So  fein  wir  jnfimderbeit  mebr  emfig  den  Taiileni 
goeft  vnd  guttat  gnediglich  mit  zutatleo,  die  vnnTer  vnd  des  Reiche  fordrirte  geUder  fein  vnd 
m  die  bürden,  das  heilig  Reich  snnerwelzeD,  mittragen  belffen  vnd  fich  darjnn  getrewlich 
vnd  ftetigliclicn  bc^ciPpn  vnd  vnT!prdro!TpTi  findpn  lafzen:  vnd  als  wir  vormafs  dem  hochge- 
boren fridrichen,  Marggi  auc  n  zw  Brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertz- 
boierer  vnd  üurggraue  zu  Nureuiberi^e,  voDrerm  lieben  ohmen  vnd  kurfurlten,  jm  oachdeni 
fod  wir  VDufer  kon^Ucbe  Cronunge  zu  Ache  negft  empfingen»  alle  fiäne  recht  Brieffe 
priuilegia,  hantveftcn»  leodtgericbt  vnd  freyheit  gnediglich  beftet^gett  haben,  nadk  ^«der 
brieff  darüber  gegeben,  Alfo  htt  der  felb»  vonfer  ohnm  yliandt,  dm  wir  vnnfer  keyrerliche 
kroD  zu  Rome  enipfingeo,  fein  Erbar  Botfchafft  zu  vns  gein  Rome  gefandt  vnd  vns  durch 
diefpl!)cn  fein  botfcIialTt  demOtiglichin  bitten  tafzen,  das  wir  jm  vtid  feinen  erben  Marggraitea 
zu  Btanudburg  vnd  liurggrauen  zu  Niirenherg-  alle  recht  \iid  \>irdlckeit,  freyheit,  ^niade, 
getronheit,  landti^ericltt  vnd  herkoriH^n  vnd  vher  alle  [  Ijudc  Ii  löi  vnd  aujple,  die  er  von  lio- 
nuTcheo  keyferea  vud  kunigen  vud  dem  Riehe  lut  vnd  auch  vber  alle  ander  bcbeni  de  lein 
itfler,  fein  brader  vnd  altnorderen  vnd  er  ^  von  feiiger  gedeehlnulk  Bonifcben  keylcn  vi^ 
hmiyngen  vnnfem  vorfaren  vnd  dem  Rridi  laoinienllicii  ved  Innderiich  erwotben  vnd  ber- 
bracht  haben,  zi]I)ttrtetigen,  zubenel^en,  zuvernewen  vnd  lu  Confirmiren  gerächten  von 
fuoderlicbin  vnufem  keyferlichen  gnaden.  Des  haben  wir  aogefeheo  fein  redliche  vnd  ver- 
nuofltige  bete  vnd  merklich  rretrwe  dinfte  vnd  ere,  die  er  vns  vTid  dem  heiligen  Reiche  offte 
tnd  vnuordrofzenlich  erholten  hatt  vnd  Stetiglich  mit  gantzen  getrwen  erzaigt,  vnd  dorvmb, 
mit  funderlichem  Rate  vnnfer  furften,  Grauen,  berreo,  Edela  vnd  getruwen,  mit  wdbedidltein 
mite,  rechter  wiffen  vnd  Romilcher  keyferlicher  madit  volkomenheit,  befiettigen,  beweß^ 
vemewen  vnd  Conßnnircn  jm  vnd  feucm  edben  marggreiMn  m  biandbiiiig  und  Batgg^m» 
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zu  Nüreuberg  alle  ire  recht,  wirdickeit,  frybeit,  gnadeo,  gevronheit,  prtuilegia  mit  allen  imi 
penen,  laDtg^dit  SQ  Nufieiiibeif0  vnd  hericomen,  die  ni  im  rad  feben  forftcDtamb  ni4 
bcrfcfaafll  gehmen  vnd  ,alle  hantrefteD,  fehriflk,  brieffe  vnd  freyheil,  domit  fcb  altnorde ren  vo4 

er  voD  Romirchen  kejferen  vnd  konyngen  vunrern  vorfaren,  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche 
begnadet  vnd  befreit  find  vnd  die  famentüch  vnd  funderlicli  herbracht  haben,  vber  nHc  jr© 
kurfurftenthumb,  furrtentfaum,  recht,  frejheit,  gnade,  gewonheit,  lantgericht,  befitzung,  eygeo- 
fehafft,  vefte,  Stete,  landt,  lewte,  Clofter  vnd  Cloftervoifi;tien,  Mannen,  manfchefirieo,  lehnen, 
lehnfchaften^  geiiiÜch  vnd  werltlich,  aswingen  viid  pannen,  Craifleo,  weiden,  iioUzereo,  Budcben, 
vdden.  waidcii,  iwelTcfD,  vifcheryen,  geiegdeo,  Wiltpanen,  Geriebten,  gdaitent  Mnotien,  Eiti^ 
Beigweric,  Nntien,  «ntun,  gätea  vnd  eile  pfaatbhafi  vnd  ampt,  die  er  von  den.Reidie 
halt  vnd  vber  alle  ander  ding,  wie  umh  die  geoeonen  mag  mit  funderiichen  worten,  vnd 

-  beftetigen  vnd  Confirmiren  jm  auch  jn  craBl  diÜE  brieues  Alle  czoll,  alle  grolTcben,  alle  tumas 
vtid  knapen^^eU  zu  Selze  vnd  anderswo,  die  fein  vater,  brnder  vnd  alJuorderen  vnd  er  bifz 
vÜ"  datura  diUe>  brictls  befeffen  vnd  jnngebabt  haben:  vnd  Confirmiren  vnd  vomewen  jm 
das  alle»,  das  hieuorgerchribea  fteet,  vnd  alle  die  hantveften,  fchrifft  vnd  brieffe,  die  er  vnd 
lein  altBOidinn  dinibar  hab»  vanl  db  wir  ^  Telba  gegeben  babtn  in  aUen  iren  pmeten, 
BMynnqgen,  ai4ikcb  ven  wer«  sn  mte,  als  fie  begriien  vnd  gercbriben  feint  gleidierwd^ 
ale  eb  fie  in  djfzem  brieffe  gentalidi  b^nffen  wem  nder  ob  fie  durch  recht  ader  gewonhaif 
hierynne  begriffen  fein  Sölten,  vnd  letzen,  meynen,  ordnen  vnd  wollen  den  obgenannten 
vnnfern  ohmen  vnd  fein  erben  auch  doby  gnediglich  bleiben  laffen:  vnd  gebieten  dorvmb 
allen  vthI  i[,li!.en  fiirften  geiftlichin  vnd  wertHchin,  Grauen,  freyen,  Ritteren,  knechten,  anipt- 
luten,  iantvoigtea,  iandldchteren,  Richtern,  Burgermeirtero,  Reten  vnd  gemeinden  vnd  lukt 

•  aliea  aDdevw  vaidSon  vnd  dee  Reichs  vridertanen  vnd  getruwen  emftlich  vnd  vefUg^chcn 
mit  diflbni  btioff»  daa  £o  den  vnignannten  fraderidion  vnd  fem  erbau  marggrauen  m 
branndbnrg  vnd  Burggiamn  snNurendieryanfeliebfln  irCB  gbadn;  fteybeiten,  reobten,  brieC» 
fen,  prinelQ^mi,  ba^velten,  landtgerichten  vnd  anderen  obgefeiireilMn  dittgw  nicht  hindereo 
noch  irren  in  dhein  weifze.  Sundern  fie  doby  geruchlichen  bleiben  lafzen,  als  lieb  jn  fei 
vnnfer  vnd  des  Heicbs  fwere  vngiiad  zuuermyden.  Mit  vrkundt  difzes  briefs  verfigelt  mit 
vnnfer  kayTerlichen  maieftat  güldenen  bullen.  Geben  zu  Rom  jn  fant  peit  rs  Munfter  nach 
crifta  gepurdt  vierczehenhundert  jar  vnd  daruacb  ja  dem  dre}  vnddriCfigftem  jar»  an  dem  bei- 
Ugen  püngftag,  ab  wir  m  Ronnfcfaen  keifer  gocnmet  waren,  vnnfer  Erich  des  yngrifcbmi  etc. 
jm  SibeDvndviniigfinm  hn,  den  BoBufebcn  jm  drcy  vnd  nrentsgfton,  doe  Bebeonfehon  jn 
diejeiehoden  vad  den  IcajfeiUimnbe  jm  erfteu  jare:  vnd  vnden  vff  Spacium  deffelben  brieflä 
ftvndt  «^efchnben  ad  mandatum  domini  imperatons  Cnfpar  SUek  miles  fue  inaieftatis  vice- 
cancellarius :  vnd  des  zu  vrkundt  fo  haben  wir  des  pgenannfen  vnnfers  hem  des  konig-es  vnd 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  hoiegenchtes  lufii^al  an  d\s  vidimus  laffen  hencken.  Geben 
lu  Nuremberge,  am  Samfztag  vor  fant  micheis  tag,  Nach  krifts  geburt  virczehahundert 
vnd  jm  wervndfierczigften  Jare.  JoL  Gyfler. 

.   tU^  Hm  hm,  li^fcoplallM^i  m,  ». 

'  •  •  • 
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MDIm  l&iit  SBIii%Mfui  dfl|nni      fUlfnl^  ifiiii'|Iitii  |!^  iNignt      ^fgdbnf  gegen  Mc 
^cqlg»  Ott»  «üb  9nM|  mh  0r«iiifil^g»€AttA«j^  out  19*  tEuuiijl  14)a* 

Den  bocbgebom  fürrtcn  hcra  Ölten  vod  hera  fridricbeu  gebrudero,  zu  Brauns- 
awig  Imibiirg  hercsogen,  vnfem  lidwn  fweghem,  vad  dm  ErlmwQ  Bwfmeifteni 
vmI  BatBMDMB  der  &>tt  Ittobarg,^  vnrera  liebcii  befiiiideni,  Eiftbist«  wk  JobaoAt  fad 
Allwaobt  gribnidsr,  von  gots  gnaden  Mai;g^uen  zu  Brandburg  vnd  Burggcancn  «i 
Nurcmberg  etc^vnrer  freuntliche  diofte,  grus  vnde  alles  gut  Hocbgebom  furften,  liebe« 
fwegber  rnd  Erlamen  lieben  befu^dem.  Als  ir  bpgprpndf!  fvt,  vns  {»ein  euch  zuuerfeh reiben, 
däs  wir  folidi  eegelt,  So  wir  euch  mitfampt  Miltra  burgtn  IVliiiliJig  [ein  auff  faut  merteni 
tag  fchiriikuuniilg  euch  beczalen  wollen  etc.  AITo  gereden  vnd  gluben  wireudif  das  wir  euch 
diflelbe  eegelt  wvS  bnC  aittfeDt  tag  fcUrl^lniBfftig  TimdHi  tige  Ttr  «dar  nadi  vogeuerlicbeow 
plfi^aa  TDd  fmmtUcbaa  naeb  hüte  daa  brieÜi,  dar  Türmala  mit  ynkm  bürgen  dambar 
geben  in,  beczalen  wollen:  ynfer  ufffcabuBg  vnd  -?erfd)reibunge  Sol  audi  ancb  ofagnanten 
vnrern  Sweghem  an  demfelben  vnrerm  uerfigelten  briefe,  in  allen  feinen  ftuckeo,  punctan  vnd 
arlikeln  ingefiiDipt  oder  hefundem  kein  frbade  fein  vnd  Avir  noch  vnfpr  bürgen  füllen  auch 
kein  eDtfchuldi<^ung  noch  bebelHin^e,  darummb  nicht  haben  noch  nemen  funder  vouiirerleje 
hieinrede  on  alles  geuerde.«  Zu  Urkunde  mit  vnferni  niarggraue  Johanufe  auffgednigten 
lofigell  uerfigdit,  dei  wir  obgnanter  niBr|;gra(r  Albrecbt  zu  dieflen  cz;yten  mit  gebraudiaik« 
fad  Gaben  so  Spanilou.  ao  dfr  auttwodi  nadi  Jänt  lorencaen  tag.  Anno  4oniim  M% 

ccxx;».  xxxm*. 

Dominus  per  le  enminauit  in  pielanlia  Doaa.  Sifridi  prepofitt  Barlintana. 
m»^  an  fttUOt^  M  llai^nlte  3^  M.       Mm  Co4  VO,  t4t*Ma. 


bei  brat  (itondl  gu  fQa\ü,  am  29.  <5tpt*  1434.. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  k  ei  Ter,  zu  allen  enlco  Merer  des 
Rirbs  vnd  zu  Vngero,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kund 
oflenljjr  mit  difem  brille  allen  den,  die  jn  fehen  oder  boren  lefen,  Das  wir  angefehen  vnd 
betracht  haben,  daz  das  heilige  Conciliuni,  das  man  gegeowurticiicb  zu  Bafel  ^aldet,  durch 
itiderbriifgunge  der  heiligen  kirchan,  vnd  andi  dwdi  dar  ganesen  kriAenheit  grofTernotdurfft 
vnd  Doci  ifillen  gelameot  ift,  vnd  ala  wir  ycaimd  van  danne  an  andere  end  haben  caiben 
multen  vmb  vnfer  vnd  der  kriftenheit  grof^  mercklicben  anligeoden  facba  willan,  die  zu 
bandeln  vnd  vfz  czuricblen;  bedunckt  vns  notdurfft  vnd  beqwemlich  fein  zuuerfoigen  vnd 
zubeftellcn,  das  daffelb  Concilium  in  vnfer  abwefung  redlich  vnd  vefticlirh  gehanthabet,  be- 
fchirmet  vnd  in  fride  vnd  rue  behalden  werde.  Wann  wir  nu  ganlz  gtlrawen  vnd  zuuf  rficht 
laben,  das  das  der  hocbgebom  fridreicb  der  junger,  Margrati  zu  Brauüeuburg 
♦m».       IV.  18 


m 

Burgnll  zu  Kmciiibcrg,  vnfier  litber  «hein  viid  fiirfti  4atA  Mm  fwinnlft  imä  Rü^^ir 
]iekeit  wol  getim  nMgtt  vnd  wua  ivir  «w  noh  Anderiiclier  Mm  vad  gnucr  4i«w«  4»  Iiij^ 
^crfcheD,  Darumb  mit  wolbedaditem  mute,  gutem  Rate  vnfer  vnd  des  Iieingeo' ftcbsfurfteiiiig, 
GlMwn*  -£del«r  vnd  getruen  vnd  auch  duricfa  bete  willen  des  heiligen  Concilhims,  das  vnt  ^ 
vmb  einen  StathÄlter  teglich  an^jprMfTpt  b^t,  Iia1)en  A\ir  als  pin  vogt  vnd  befcliirmer  der  liei- 
li2;en  kirWien,  denfeH)en  f rid  r  i  c  Ii  p  n  x  nfprn  Stalbalter,  vorwefcr  Tnd  belcbirnier  des  ejjeoan-^ 
4en  'Concilitiiiis  zu  ßalel  geuiachl  vnd  gefetzt  vnd  jm  ouch  vnfere  gantze  vud  vulle  machl 
•wni  gen-ftlt  gegeben,  fetzen,  msditn  Tcd  geben  niit  reditcf  wiflen  vnd  RomlTelier  kcyr«rtaehci 
«lacht  in  enlft  difa  bricfii  dnmfclbeB  ConciBo  t»  unhr  (bt  vnd  von  vnfern  wegen  vomfieln 
wd.  dw  andl  zu  hanthaben,  zu-  berchirmen  vnd  Mh  das  tu  tan,  -doiynne  vnd  darcm  vnn 
ivnfafl»  wegen  vnd  «n  vnfer  Hat  notdurft  eu  tund  ift  vnd  das  >vir  Teiber  getun  mochten,  oh:^ 
TKir  ^orn'nwurWg  weren  vnd  befunder  ob  yemand,  wer  der  were,  daffelb  Corrctlturn  leidip;m  q, 
'oder  1  «'ine  gelider  oder  die,  die  darczu  vnd  (}ai;on  czihfn,  tiirfdem,  nydervi'prffeii ,  berouben 
•oder  -leidigen  wurde,  das  er  den  ftraffen,  für  den  vnd  üne  iSioiie  czrheu,  die  beitgen  vudj^; 
iMtigoi  nrage  alt  «r  Iwfte  kan  vnd  tiieb  vnn  dnrfelben  amdit  an  ^mfinr  Stat  allen  vnd  tgii-, ; 
«eben  BifchoneD,  prelaten,  liirflen»  licni  vnd  Sielen* -vbcial  in  dem  heHigen  Rtdie  wonlwlil^»^^ 
gefefKen  vnd  derjmne  gel^n  vnd  devon  gehören  zugebieten.  fy  zu  vordem  vnd  zu  heiflen^ 
^od  znennairen,  zu  demfelben  Concilio  zu  komen  oder  mit  voHer  macht  dohin  zu  fenden  daz^ 
(Concilirm   hpIfTen    z«  halten,    Nutdnirtii^'^p    frifhon   vfrczurirliten  vrrd  »3as  Concilium  vnd  die- 
•liite,  die  -darczti  vnd  daruon  mit  jrpni  p^nt  czihen,  zu  Ijolrliimien  belflen  vud  zu  hanthaben.  . 
Ouch  das  der  vorgenant  frtdrich  alieu  vnd  ighcheti  furften,  geift liehen  vnd  werutÜchen,  , 
<Giüien,  iryen,  berren,  Bütvrri,  knechten,  Burgerweinem ,  Reten  vnd  gemcniden  der  Stete, 
Jferdete,  dorffiwe  vnd  .gebiete  geleiten  «od  ficber  vnd  frey  mit  yma  leiben,  .gntetn,  kauf-  ^ 
•manfcbaca,  'k|>(ke^- Spile^  Irandc  vnd  ander  habe  6nn,  Renten  vnd  czihen  vnd  auch  vGk  jren  ^ 
banden  vnd  Steten  kofte,  Speife  vnd  koufmanfdiacs  dohin  zu  demfelben  heiligen  Conciliura  i 
Tiren  vnd  bringen  laffen:   vnd  ob  eyniche  kryege  oder  niilTelieliintr  in  dfn  landen  vnd  enden  ^ 
w«ren  oder  vfferftunden ,  die  das   heilig  ■Conciliura  bindern  oder  jrren  mochten,  das  dann  , 
der  oligeaante  marggraue  fridrieh  vnfer  Stathalter  die  abfchafTen,  abtun,  verbieten  vnd 
Terrichten  ynd  alle  fachen  tun  vnd  handeln  mag,  die  wir  felber  getun  mochten,  ob  wir  ge-  . 
yiawfrtig  weren«   Vnd  wir  gekneien  -aueb  danmd»  allen  vnd  iglichen  fnrfkea ,  Geißlieheo 
<vnd  wenClicbcn»  ^Grauen,  kytn,  ftittem,  -hnediteii»  Anpduten»  BvrgennMRem,  Reten  vnd 
•Gemeynden  alier  vnd  iglicher  ftete  in  Swaben  vnd  jn  Ellfafz  gelegen  vnd  nemlichen 
vnfem  vnd  des  Uichs  lantvogten  in  Swaben  vnd  Elfafz  vnd  fuft  allen  andern  vnfem 
vnd  dp«;  Richs  vndertanen  vnd  getruen  Ernftlicb  vnd  vefliclich  mit  difem  brife,  das  Sy  dem 
vorgenanten  fridrichen  -in  allen  vnd  iglichen  fachen,  das  vor^^eniut  Concilium  vnd  fein 
befch'rmunge  vnd  notdurfft  antreffende,  geborfam  vnd  gewertig,  vud  iu  er       muudicb  oder 
•mit  Tynen  briefen  oder  bottfcheflleo  manet  «i  jm  iaribett  'vnd  jm  getnilicb  vnd  EntniRch 
bebolllen  vnd  befiteü  fein  loHen,  an  alles  vemihen  vnd  ■wideripredhen.  Ah  lieb  .jn  fey  Tirfer 
vnd  des  Bichs  fwere  vngnade  zttuennyden.   Mit  vrkund  difs  briefs  verfigelt  mit  vnfiprer 
ikcyledidien  JlaieAal:  jnfigel.   Geben'  in  Regen fpnrg  nach  crift  gebnrd  vtrcsebenfanoden 
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fn  dofDMfi  in  dem  virviAlfiBigillen  jare,  an  ISind  llieheli  tag,  tnfer  RidM  «Im  iMoger- 
tchcn  etc.  ym  Aehtvndinnagifteiii,  des  Romifeheii  jm  fuDfvodoweincvgtfteo,  det  Beheniifcheii. 
m  ]iD  fimfcielkeiideai  vnd  des  krifertumbs  in  dem  au  dem  Jareo. 

Ad  mandatum  domini  Imperatoiia  Gafpar  SHgk  milea  Canc« 

llt«  b«  Ot^iaal»  te»  «;  «4.  ItA'li^toi«  Jt  119. 


MDLU.   iUtfcr  Stegnmnb  cmppri^It  brm  (^onctl  5a  ^afcl  bcn  i(;nt  jum  8taiti?aitcr  i>r^  jtaifer4 

Reuerradilfimi  in  crillo  patrea  amid  cariiRmi  ac  vvnerabiles  ^gr^ii  Jinoera  ditoett 

Ardenti  defiderio  aflectamus,  veftras  paternitates  et  vriiuerfale  facrum  Concilium  io  amemt 
pacis  tranquiUitttte ,  hoDore  et  corcmodo  confouere  ac  a  quibusiibet  difpliceneils  tumuhuque 
odiofo   conferiiare.    Cum  autem   aukra  propria  iu  perfona  ad  propfer  v;inaR  facri 

luiperü  ac  ßeguorum  nofirorum  oecelBtates  oobis  iactuubentes  facro  Coocilm  iuteireiTe  uou, 
poßunn^  arliiinti  Ininna  connemie,  nKum  ydoneum  locum  teneuteni  noftnim,  perfenani  aeßni» 
reprerentanteatk,  oodUtiiere  ad  fingula  pro  tukione  ipfiiis  facri  Conciln  peii|(enda.  Et  qui» 
Doe  rpecialem  de  UIuDrie  frtderici  Junioris  MarchioDis  Braodeniburgen Iis  et 
Burggrauii  Nurembergeofis  priocipia  CoDfaDguiDei  Doftri  carlOimi  legalitatia  cooftancia  et  dr- 
curnfpcctionis  ioduflria  fiduciam  obtioeotes  Ipfum  ia  protectorem  ipHus  facri  condlii  loca 
iioflri  leciuius,  plenam  fibi  defuper  racultatem  et  oiandatuiu  fufficieos  coocttiieado,  prout  hoc 
iu  aliis  noftre  MaieAatis  lilteris  deluper  daüa  pleoiua  cuntiDetur;  EuDdeiu  itaque  frideri- 
cum  locuntenentem  noftnim  ad  R.  v.  p.  mittiniua,  Eifdem  alTectuofb  Awfio  fiipplicantes. 
Quatenua  ipAun  fridericum  perToDan  -  noßram  figiinntem  benigne  m  veArum  irion  nofltii 
defeDfoten  et  facri  CoDcilü  protectorem  fusdpera  placeat  jpfumque  noftre  centeoiplacionb 
intuitu  recommifrum  habere  velitis,  Abi  veftris  confilüs  et  auxiliiä  afQftentes  oportuois,  multum 
g;ratam  in  eo  Dobis  complacenciam  oftemlendo.  Datum  Ratifpone,  die  uitima  roeofia  üep' 
tcnibris,  Regnorum  nnftrorum  Auno  Hungarie  etc.  XLVIU  Romanorum,  XXV  Boemie,  XV 
Imperii  vero  Secuudu.  Sigi fniuDdua,  deigratia  Romanor  um  Imperator  femper  auguAo* 
•c  Hungarie,  Boemie,  Dalmadet  Croade  etc.  VLol 

Ad  mandatnin  don.  InperAtoiia  Petrua  kaide  prepofitut  Noftkulenfif. 

* 
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HDUIL  atbuodniattiiä  miim  atonbrotutä  »«>>  ®«*K  W«  »•  5»  l*»« 

frVdr'cb  Joh.nn,.  tride.ich  W  Albrecht  voo  den  Wbe» 

.d«  bore,  lef», i*"-  «TTiÄ-^^rXchtf:  ,fgt^^^^^  .1«: 

kld«  M.  md  fidl  T»  la«  lu  tage  meren,  die  in  fnrkommcn  recl.lfert..  l.c  t  ballen 

L„„Te„"ä  bemdung  f„d  ™o,b  gen-eine.  ....  vnd  zuLunlUgen  gut» 
.„gebomer  Heb  v„d  freuotfcbair.  wegen. 

den  vnd  vereinigt,  jerpinden  vod  ««J»'«V^^r«6^1Sr^  -f" 
AI»  berüacb  setclmbfB  lU«.  Zu«  erften  dn  wir  «Hr.««»  ma  nacnno 
^  f««dlh*«  ««.  «W«,  ««.tWQrten  vnd  v„r,r  «ner  d«,  n^ 

JÄa«  «»h»  »1  fein  befle.  mit  «Ort«  «d  »ereken  »»«^^'f  ."-^  8''";^^ 
S^foUen  vnde  wrfkn  gl.icbemeire.  al.  ob  e.  vnfer  igUcben  -P''\f'^' 
ZTrd.    Wr  füllen  vnde  «ollen  ™,h  einander  n,it  le.b  6"' 8««"^ "rffa 

™d  geraten  fei»  «u  .11.»  vnfer  nn.en.  '"»8'^™*  f'"**"  ",^t^L5^ 

vnd  "enerd    Es  fol  auch  vnfer  keu.er  -des  andm  fcyp*  »leb»  ^  ^T^^ 

:lbTetu.,  I.cl,e  „Ulen.  noch  jo  b*»rfi«-  •*-'-^.^*;:'»^7„:t"3^^ 
.  ^  «.««U««.,  ™fc«  l»d»  gefeiren  fein,  d«  Ij'^J'  f^J»  ^h'^^tn^ao 

mU»«.pMri«.  Cfebeg.  aber  darnber  Uynerley  ^"S"»^  °* ,  ,„r„i.|i- 
eln.  landen™,  «.fern  mannen  vnd  .nlerfafren  i..  .1..  nn.lern  berren  1"'  f  ■  ^"J^J™^ 
eher  dem  andern  getre-viglich.  beiftenJig  vnd  beln.llien  lern,  den  oder ^d.e.^d.eMg««g. 
„defcb^den  betten.  -ttlicU  darczu  .a  bringen.  Jaa^M^ 

v»idertoiii,  Verden  jn  vier  Wochen  nach  dem  »»d  wif  «•  wni»»  j,, 

red.  vnde  o^n  alle,  generdl.  W„  «eh  d-  «-ifck»  «  ^l-'l^S  »"f  'f  "^^ '^^^^ 
g.t  «Cht  «.«ol'e.  Ift  ,*Än»..d-  «fe,  i|IW.  ««to,  „\'V!°S';„n  .S  leyl  c. 
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«d  Th.mm«o  l.f«,  kern  Johann  Magdeburg   SCorferer  «.  Cu^u^gJ- 
-  Niek.l  V.»  wolrterftorft  Aa,ptman  r.n  voigrp.rg.  '»^^Tw  ^h«f.. 
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gebinderta  (Ut  fetczen  von  vorera  Reten  oder  nambaAigen  AmpÜeuten,  AUe«  das  zu  fulfuren, 
dM  io  dider  ejuuug  vo»  VM  oder  joeo  bcgriffwii  ift  ongeuerd.  Sundeilidi  fulleii  fie  diudl 
Mdwr  gabraehcfk  wiUm,       fidi  die  gomeht  betten  oder  ntdbea  wurde«  csmidieii  tm 

fofteo,  zufamen  kommen  an  gelegen  Stete,  nemlich  weres  das  fich  fulch-  rdidwig  ClwiCdien 
vns  erhüben  ]n  den  laonden  der  marck  zu  Brandburg,  Ruret  das  dann  vns  vnrpnante 
kerczogen  ztt  Sachfen  an  mit  der  fcbuldigaog,  So  Fullen  die  vnfern,  mit  iiainen  iiui^old 
voo  Sleyoicz  vnd  Thammt-a  lofer  zu  hern  baflun  von  Bredow  vud  hei»  hanten 
TOD  waldow  Ritter  jn  die  tSlat  Trewen  Brirfen  reiten:  Ruret  eä  abei  vns  marggra uea 
te  Brandburg  an  out  der  Idiuldigung,  So  fuUeo  die  vnfero  icsont  genani  berr  hafte  vnd 
knr  banne  an  'dem  ofagsanten  bngold  vniiTbanimeo  In  die  Stet  Wittenberg  reiten. 
Wer  aber  dae  ficb  fnkbe  fcbrieng  Jndervoit  laonde  czwifcben  vds  verlauOen  wurden, 
Kurt  das  dann  vns  obgnanteo  berczogcn  zu  Sachten  an.  So  füllen  der  gnanten  VDfer« 
oheim  der  mnrggrauen  Rete  mit  naraen  Eberhart  foertfch  vnd  hanns  von  gutenberg 
EU  den  vnlern  mit  namen  hern  fiannfen  maj^dt-burg  vnfern  S(hofferer  zu  Coburg  vnd 
Nickel  vo»  svolfferftorf f  Amptiuan  zu  voytiperg  gen  Oiiznitz  reiten:  defzgleichea 
Onrte  dae  dann  mfer  Obetm  die  marggrauen  an.  So  fttOeo  Ae'vnfem  her  Johanne  nag* 
debnrg  vnd  her  Nicltei  von  wolfferftorff  ta  dm  jren  Eberharten  fortreheo  vnd 
biaafen  von  gutenberg  in  ir  Stat  gena  hone  rriten»   Schui^gten  wir  auch  obgnanteo 
herczogen  zu  Sacbfen  vnfer  oheim  die  maigg^ueo  VOO  fache  wegen,  die  das  lanndt  za 
francken  anlangten.  So  füllen  die  vnfern  iczunt  genant  zu  der  voitlannde  befcheiden  zti 
den  jren,  Auch  zu  der  voytlannde  beirheujen,  jo  ir  Stat  Cuimach  reiten:  deüzgleicbea 
febald^tea  wir  obgenantea  marggrauen  zu  ßra^dburg  die  vorgenanlen  vufer  obeim  von 
Saehfen  vnunb  fiuehe,  die  dae  fanndt  an  rre«eken.  anlangten.  So  fnllea  di»  valem  vnd 
<b  jm  icnunt  gedacht,  au  der  voy  tlannde  beidMiden^  zu  Cobnrg'  aiilanmien  kommen 
«ad  N^tcn  vnd  folch  fcbelung  vnd  ftofze  an  icalkhei»  ebgerchriebe»  Steten^  wo  ficb  da» 
gepuren  wurde,  mit  fruntfcbaflt  oder  mit  recht  zufuren  vnd  gn  liehtn  oogeuerd :  vnd  die 
felben  vnfer  Rett  ZU  peyder  festen,  die  mit  jn  reiten,  füllen  zu,  aufif  vnd  von  fulchen  tagen 
»ud  Jjteliii  vnfer  ficber  gelebt  haben  on  alles  geuerd>    Auch  fuÜen  vnd  wollen  wir  allen  vnd 
nlichen  vuieru  mannen,  diener,  vnthertanea  vnd  allen  den,  die  vns  zu  vorlprechen  vod  zu 
vcnfedingen  fteo,  nicht  geftaten,  daa  cinnr  den  aadero  veiod,  mord,  angrieff,  befchedig^  anf- 
halde  oder  bekümmere  weder  an  leibe,  habe  oder  gnt  in  keyaericy  wcib,  Sünder  ein  icn- 
Itcher  fol  fich  Von  den  andern  an  recht  benagen  lafaen  jn  malaen»  ale-  birnadi  gefcbficbeo 
ftet:  Alzo  gewuooen  graffen,  berro,  Ritter  oder  kuecbt  einer  oder  mer  vns  marggrafr(n)  zu 
Brand  bürg  ang^ebomde  fcuM  oder  fpruch  zu  vnferer  berczoget)  zu  wSachfcTi  graffen,  herro, 
Hiltern  vud  kneclilen  einen  uder  njer,  dai»  füllen  vnd  wollen  wn-  Mi;ir'''MaLf(3n  dem  obgnanlen 
kerczogen  verkundigen  vnd  zu  ^villen  thun.    Al^^dann  füllen  wir  herczogen,  als  vn*  das  uer- 
^Agefc  wict,  dem  ader  den  das  nod  fein  wirdet  dar  zu  tag  lege^  aa  ein  gelegene  (tat  nil 
>WMtt,  wOKtt  der  oder  dio  enlworter  geffflcn  jm  hwide  m  francken  ge»  Cobnrg,  wer 
a  )D  der  voytlannd  gen  Olfnutea,.  vnd  wer  ce  in  Snehfen  an  Wittenberg  vod  alz» 
oder  den  Bymtm         we«he»  nachilau  lag,  ab  der  Gli«er^  da»-nebt  üwded;  lalien* 
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geil  vud  vri«d«rfH«ii  eh  frtmdKeh  Rtcfct  vor  vnfern  Reten,  'die  wir  herrxogei»  dtmn  B»* 
fcbc^D  vnd  gebm  habeo,  Tnd  dano  gcCremglich  ernfcfidi  Übw  vod«  ficfteUen,  dM 
raldM  recht  irolatogcf»;  «il^ericlit  md  in  keiner  iftib  vcrhaldeD  wird«,  m  aiilr«|^,  arg  vnd 
alles  geuerd.   GevfiuMMii  aber  defgleiebeD  vnfer  berczogen  zu  Sachfen  greffcn,  heim, 

Ritter  adcr  knechte  einer  ader  mer  evncherley  fchuld  aJer  fpruch  zu  vnfer  n):ir^S!;raff en 
zu  Brand  bürg  graffen,  herrn,  iiiUer  ader  knechleii  einer  ailer  uier,  das  luUeo  vnd  wollen 
\Tir  obgeoante  berczogen  verkündigen  vnd  zu  vrilTen  tbun  deu  Egenaateo  marggraffen 
zu  ß^andburg.  vod  als  dann  foUen  vnd  wollen  wir  marggrafien  dem  ader  den  das  oot 
hüu  «rhrdeC  daran  tag  legen  an  «n  getbgcne  Stat,  mit  nameDp  weren  der  ader  antwortcr 
gefeflen  im  hnde  an  francken  gein  Culoiaeh,  wer  ee  m  der  TOytlannd  gein  boffi 
Ader  wer  es  jn  der  marck  gein  Trewenbrieffen  mid  dem  oder  den  Bynnm  fecbfi 
noctieti  nach  dem  tag,  als  der  Cleger  das  recht  fordert,  lasfen  gen  vnd  widerfaren  ein  freunt- 
leich  rprlit  vor  vorenT  marggraffen  Reten,  die  wir  darczu  fcliicken  vud  befcbiden  haben,  jn 
ntafzen  oben  auch  beruret  ift,  vnd  daran  eiuiUicb  vnd  getrewiglich  fein  vnd  beftelleo,  das 
fulcii  recht  volczogen,  aufzgencht  vnd  in  kein  weifz  verhaldeo  wirdet,  an  eintrage,  arg  vnd 
alles  geuerd.  Gewuttncn  audi  derzgleicben  vnfere  purgere  ader  pawem  ni  des  andern  pur- 
gcm  ader  Baurfen  anljpmdi  oder  fehnid,  wie  fidi  die  ondien  wfirdco»  So  fitllco  der  ader 
die  zufp reeller  furdern  vnd  Recht  nemcft  vor  den  Aniptleuten,  dem  Ratt  der  ftett  ader  dem 
Riehler  jn  dem  pericbten,  do  der  antvrorter  gefefreo  ift  vnd  darober  nicht  auflhaiden  a<Kr 
kiimniem.  Do  lelbift  fn|  dem  oder  den  das  not  wirdet  wiederfaren  vnd  gen  freuntlicb  recht 
jn  einem  manden  nach  dem  tage,  als  der  Cleger  fein  recht  fordert :  vnd  des  gleichen  füllen 
vnfer  beyder  leyten  graffen,  herro,  Ritter  vnd  knechte  von  vnferer  beyderfeylte  purgem  vnd 
pawem  Becbt  -fordera  Tnd  nemenp  wo  jn  des  fSn  ootdurA  wirt,  ao  Steten  vnd  gerichten, 
ab  icaunt  verderet  ift  vnd  gelcriben  fiet.an  aige  vnd  ongeuerde:  vnd  wers  aacfa  daa  vnfer 
beyderfeytte  Burger  oder  pawern  zufpruch  betten  oder  gewunnen  zu  vnfern  beydenleytcn 
graffen,  herrn,  Rittern  vnd  knechten,  iSo  füllen  vnd  wollen  wir  denfelben  purgern  oder  pawem 
einen  ader  tucr  freuntlicb  recht  laslen  gen  vnd  widerfaren  von  dem  obgnanten  graffen,  herrn, 
Rittern  vnd  knechten  einen  ader  nier  vor  vnfern  Reten  jn  rzeit,  ftat  vnd  n.Tch  mafzen,  als 
oben  gefcriben  ftet.  Ffucbt  e&  ücli  auch  das  vufera  berczogen  zu  achten  graffen, 
bemi,  BHlvr,  knecht  ader  vnterten  sufprueb  betten  oder  gewunneo  au  vns  marggraffen 
lu  Brand bnrg  der  ader  die  fdbeii-  ftiUen  ficfa  aber  laben  genügen  an  einen  freuntlidiea 
Rechten,  das  fordern  vnd  neoien  vor  vnfern  'Uarggraflen  zu  Brandburg  reteo:  vod 
dca^eidien  widervmb  betten  ader  gewunnen  vnfzer  marggraffen  au  Brandenburg 
graffen,  herrn,  Ritter,  knecht  ader  vntertan  zufpruch  zu  vns  berczogen  zcu  Sachfen, 
der  ader  die  fulieti  l-Iu  genug  hilii'n  Auch  an  Riiien  freuntlichen  rechten  aber  iur  vnfern 
berczogen  zu  ^achien  Reten:  vod  luicha  recht  fui  jn  wideriaren  an  fulchen  Endes  vnd 
BtfttCD  vnd  jn  carit  ala  obeo  geiäribaa  ftet  on  arge  vnd'oogemrd:  vnd  wy  fich  das  fugit, 
das-  wir  obgefduiben  McbeidiBn  Bett  von  Beydcn  teilen  4erfiifAen  Sachfen  vnd  Brand- 
burg Solch  fach,  Bruch  vnd  Stofze,  wie  fich  die  geoMM^  lietten»  «nrifdieD  vns  herrn  adcr 
den  vnfen  in  mafaen  otigeiofanbeB  Ift  nichts  m  fueii  vsd  gnychteii  mochten«  Ali  dann 
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Mleo  «ir  nm  «mt  ibmam  Toreynigea  vnd  vlMrlcmimr  der  ilami  mtcht  habeo  fol,  Sol^ 
Tsler  adcf  der  VDfeiii  gcbradwo«  Stofae  vnd  fchetonge  Bey  zcu  thmi  vnd  la  rdwydfli  |ii 
Ireantrchafl^  ader  Recht,  vod  wie  das  der  felb  oberman  wurde  fcheyden,  dem  fiilleB  vnil 
KV<»llef)i  wir  oder  die  vnfcrn ,  die  das  anging,   gehorfam  fein  vnd  wot-dpn,   <]ns  aiifnemen  vmI 
fulTuren  on  Widerrede  vnd  geuerd.    Mochte  fie  fich  aber  des  vberroans  wie  iczunt  jji  lchri»?^ 
ben  ift  oicht  vereynigei),  wereo  dann  Solch  gebrechen  vnter  vni  firften,  So  fol  der  vberuiaii 
fein  Tnfer  UeberAe  vnd  freund  der  Bifcboff  zu  uirczpurg.    Weren  aber  die  gebrechen 
«nrffebeB  'im  wohn  vnd  die  Ck^  tsd  liMdcnmg  der  wtret  die  tm  Iwre^ogen  angehorten» 
Se  fol  der  «bnmieii  fein  Grs  ff«  li«inrich  von  fwarcipnrg  boiiMifter,  vnd  dtk^jlcioben 
weren  die  clage  vnd  iorderung  der,  die  vns  tnarggraSen  angehorten,  So  fol  der  obemnn 
Sein  der  vefte  herre  nilhelm  von  Rehperg  hofTmeifter  etc.    Die  vberleiit  vnd  jr  igHchec 
befander.  wie   firh  das  e^epurpn  wurd,    Sol  vnd  füllen  gancz   js^walt  vnd  macht  haben  all«! 
fulch  fchelunge  vi»d  iStolze  zu  icheiden  vnd  zu  furcR  auff  ir  vnd  ir  iczlichs  eydo,  den  lic 
vod  jre  iceiicfaer  vns  kerm  vnd  iczhchea  befunder  getan  Laben  an  viiCrer  vnd  der  vnrem 
fttidodit,  den  wir  eder  die  vnicm  vo»  Bcyden  feyten  aber  gehorfem  Vierden  vnd  fSrio»  du 
■enheinon  vnd  beiden  lidien  vnd  wollen»  en  ebitnge  vnd  gen^.  £■  fol  AwA  vnlitr  ob« 
genaoteo  furfteo  keyoer  dcjs  andern  veind,  Echter  vnd  Rauber  jn  feinen  lannden,  fchlolTen, 
St«^en  vnd  gepiten  wiffenlJich  vnd  mit  vorfacz  nicht  baufen,  h^en,  fchirmen  noch  den  koy- 
nedey  zulegung,  forderung,  hüff  noch  Ralt  thim  noch  durch  fein  gptvfpngvnd  landwere  nicht 
JkUmmen  lafzen  hevoilich  oder  ofTmi Ik  ti   oder  den  lietnen  des  geltateu  zu  thtm  jn  keynerley 
weiü  tjiigeuerd.    Wer  tber  das  vnler  eins  Juan  ader  rnterfafzefi  einen  oder  mer  ader  fünft 
ycmaiid  «nier  vne  jn  vnrem  Urnnden  deruber  befchedig^  wnrd  Vnd  ladcher  nob  vnd  nem  jn 
des  enden  knnde^  üdibfle,  Stet»  eder  gepile  kommen  vnd  dee  meo  dnn  Gelben  Raab  oder 
nam  auf  ürileber  tat  nodlfelgt  ader  in  vier  tagen  darnach  vnd  diefelben  nachfolger  vnferer 
Aroptleute  nun»  Stet  ader  vnferfairen  hiefchen  oder  forderten;  So  füllen  wir  oder  viiler 
Anoptleut,  man,  Siet  ader  vnferfaffeo,  die  alzo  geheyfchen  vnd  angerueflen  wurdeu,  zn  den 
b*»fchedigern   des  Keci»ten   beliTen,   das  die  nam  an  wieder  Red  gekard  vnd  wieiiergebeu 
wurden  vnd  noch  recht  ader  noch  geaaden  wandet  darvniinb  ergee  ongeuerd.    Auch  fuUen 
vod  wollen  wir  jn  allen  vnlem  laaadeo,  Ampten  vnd  gepiten  eroftlieben  beftellen»  man 
4er  kneebt»  die  eygene  iderd  haben  mebt  bawlen»  begen»  entbniden  nodi  m  Fried  oodigeleit 
.geben  «eoh  beben  füllen,  fie  haben  dann  herm  in  vnferni  lannde  gefeüen,  die  fie  verfprecheo 
▼od  ir  mechtig  fein.    Es  fol  aocb  vnfer  keyoer  des  andern  land  vnd  leut,  Schlofz  ader  Stet, 
wieder  den  andern  nifht  pinnempn,  verteydigen  ader  in  hilff  noch  Rate  wieder  den  andern 
thnn.    Ward  fich  auch  alfo  machen,    das  vnfrer  einer   den  andern  zu  folgen  heifchen  vnd 
iofdern  wuid,  welcher  das  vnter  vns  were,  fo  fol  jo  der  ander,  der  alzo  erfordert  were,  von 
Xiuudan  nach  feinem  heften  vermugen  voigen  vnd  bebolffen  fein :  vnd  a\a  palde  der  gefordert 
tdee  'beim  lennde  Rurct,  der  )ne  gefordert  bet;  der  Ibl  jm  nmlicb  nollarm  an  itfen,  tnncken 
''vnd  ftttcr  geben,  So  kage  bifz  das  geendet  wirdet»  deivmmb  die  vdge  gefcheen  ift  vnd  als 
-long  die  geforderten  \n  des  felben  bem  lannde  fein  ongencfd.  SimdcrUeb  ab  ficli  d»»  auch 
jondico  -wurde,  wie  ^daa  kome«  das  vna  yemtndt«  wvr  der  wen»  in  vnletn  bwo  ' 
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nemlidi  Ton  dem  fc«resiigtnm  gn  Stehfn  md  dcr^marck  m  Brindbiirg,  meiffen, 
4oTiDgen,  fraocken  vnd  allen  andern. VBGm  lannden  vnd  levten,  wo  wir  die  Icmnf  haben 
«nd  Ander  gewynnao  mageo,  ader  von  vDrem  geredit^i^en  vnd  junrinbraden  gutem  drin- 
gen oder  nötigen  wolt,  darczu  füllen  wir  einander  mit  gancaen  tnwen  betiolfTen,  beyf(end% 

vnd  beraten  fein,  Das  vnfer  iglich  dobey  b|pvb  on  allps  geuerd.    Wer  auch  da«  vnfer  eins 
vnlcrfalTcii  einer  ader  mer  vns  widerfeczig  vnd  vngehorlam  weren  ader  wurden,  So  füllen 
vod  wollen  wir  einander  getrewiglich  behollTen  fein,  den  oder  diefelben,  die  abo  widerfeczig 
vreren,  geborfam^aa  macbeo:  vnd  weldber  vnter  vna  für  den  den  jandern  alfo  vmmb  hilfT  go- 
ibffdcrt  bett»  dw  fei  ficfa  an  die  andern  fnrfieo  nit  den  oder  denfclben  indeifeca^en  nicht 
inedei^  richten  noch  fönen»  er  aiehe  dann  die  andern  in  fvichen  friede»  ridbtong  vnd  Sone 
o^generd:  vnd  durch  furder  vnd  gruntltcher  einickeit  willen  haben  wir  vna  furften  vitfenin- 
ander'vntcrredet  vnd  befprochen,   Alfo  das  vnfer  Amptlente  mit  rtamen  vnfer  herczngen  zu 
Sachfen  \m  lannde  zu  Sachfen,  zu  -Wittenberg,  Belticz,  zur  zane,  Inder  voyUand 
au  Swickow,  Oelfznicz,  weydaw,  äaluct,  zogeorucke,  Arnfzhawge  vnd  Schön- 
neck  vnd  jn  dem  lannde  zu  francken  die  Amptleute  sn  Coburg,  biltpurg  vnd  ko> 
nigfperg  vnde  vnfer  auirggraue  tu  Brandburg  Amptleute  jn  der  marck  zu  der  Tre* 
weobrinffnn,  Trebin  vnd  Sarmonde,  Jn  dem  voHlann'd  au  houo,  mnnchperg; 
Sohiawenfteln»  Ttrftein  vnd  hobenberg  vnd  jm  Unnde  ni  francken  zu  plnffen- 
boig  vnd  zu  swernicz,  die  vrir  iczunt  haben,  oder  hernach  gewinnen  vnr!  feczen  werden, 
globen  vnd  zu  den  heiligen  fweren  füllen,  ve  eins  hern  amplleule  den  andern  hern,  wo  man 
Tie  mocht  gehaben  oder  wen  Amptleute  mu  uauien  die  vogt  zu  Coburg,  biltpurg,  ko> 
nigfperg,  swickow,  weyda,  Olfznicz,  Saluet,  zogeorucke,  Arnfzbawg  vnd 
Sehönneck  vnd  den  AmptmaB  sn  plaffenborg  vnd  die  Ampüente  vnd  vogt  zu  piaf* 
fenborg  anok'hoiio,  mflnchperg,  Tirftain,  hobenberg,  Sehawenftein,  swerniei^ 
den  Amptman  zu  Coburg  vnd  jm  lannde  zu  Sachfen  AU  XU  Beltica,  Wittenberg, 
171  ne  vnd  funderlich  der  lanndvoj^et  dofelbft  dem  Amptmann  zu  Trebin,  Trewenbriffeö 
Tod  Sarmunde,  vnd  die  Amptleute  zur  Trewenbriffen   vnd  Sar  munde   dem  lantvogt 
ZU  Sachfen,  Ob  icht  Räuberpy  vnd  Zugriffe  gofcheen,  das  fie  da&  gelrev^ij^lich  \nd  mit 
emAe  weren  vnd  auch  darczu  tun  füllen  jn  der  malle,  als  ob  ea  jne  felba  ader  jn  ireo 
Ampten  gefi^een  were,  vnd  ^er  vnfer  eynung  getrewigUch  vnd  fleif/iglichen  halden  vnd  " 
fnrdem  vnd  dar  wider  nidit  tun  noch  fein  b  kein  .weife  on  allea  geuerd.  fia  füllen  auch 
alle  vnicr  Amptleute  in  alle  vnfer  lannden  nymant  kein  geleil  geben  anders  dann  nach  auGh- 
weifung:  difer  vnfer  eynung  on  allea  geuerd.    Wir  füllen  vnd  wollen  auch  dife  vnfer  obgo- 
fchriben  eynung  in  allen  vnfem  lannden,  Ampten  vnd  gebiteu,  OiTentlicb  p-phiefen  vnd  ver- 
künden lafen,  das  fich  ein  vderman  wilTe  darnach  zuriehtLn  vnd  fich  mit  Miwilicuheit  nicht 
vntfchuldigen  muge.    Auch  ab  diier  obgeichrib^n  vnfer  Amptmau  emer  ader  mcr.  Abgingen 
•der  von  vna  entfelcit  wurden,  welilmi  wir  dann  an  der  leiben  ftal  faCcaen,  den  oder-  die 
lUhen  Amptleute  fdlen  den  andeto  hem  ader  Anptleuten  jn  obgefiahribener  naflo  globen 
vnd  fweren.  Als  dann  die  vordem  getan  haben  jn  den  necbften  vierczebntagen  nach  dem 
tage,  ala  der  ader  die  gebtea  wurden  werden  oagwiefd.  Wir  liillen  vjmI  wollen  auch  vnler 
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ReCe  hernachgerchrieben  Oder  an  der  die  wir  liernaclinials  an  der  oder  eins  flaf  npmen  wur- 
den larfen  giuben  vod  fweren  vns  turften  vnd  vnfer  iglichen  bürunder  daran  zu  waneo»  das 
iS»  'nfat  freundfich  cinung  jn  allen  jren.kreften  gehalten  vnd  fulfurt  werde»  on  hindernliri 
fnd  on  Me%  geoerd.  Wer  auch  daa  vDfer  tf bgnanten  furftcn  einer  ader  mer  von  f ödea  wegen 
abgingen,  das  got  lange  frift.  So  fol  der  oder  die  lebendig  bleiben  weren,  des  abgangen 
kiodern  vnd  erben,  die  er  hett  oder  gewänne,  getrewiclich  bt  hoIfTon  vnd  beraten  fein,  daa  fie 
bey  alle  jren  fannden  vnd  leuten,  eren  vnd  wirden  bicyben,  AU  aulT  He  geerbet  vnd  kiunmen 
ifl  vnd  wer.  Wir  obgnanten  fiirften  herre  ffridrich  vnd  lierre  Sigroundt,  herczogen 
zu  Sachfen,  gereden  vnd  fprechen  Auch  für  hem  heinrieb  vnd  bem  wilhelm  vnfer 
Bnider  jn  craO^  dies  Brieffis,  wen  die  zu  jren  mündigen  tag^n  vnd  jaren  kuoomen,  das  fy 
Udia  obgefcbrieben  ejnnng  auch  leiplidieo  «ngeen  vnd  halten  füllen.  So  gereden  wir 
fridrich,  Johanns,  fridricb  vode  Albrecht  alle  raarggranen  zu  Brandburg  giri* 
ditrweife  für  vn&n  Söoo  vnd  Bruder  marggräue  fridrich  den  jungf^en  in  crafft  dies ßrieff^ 
wenn  der  zu  feinen  mundigen  tagen  vnd  jaren  kuinint,  das  er  fulch  obgi?rchrieben  eynung 
auch  leiplich  eingen  vnd  halten  fol  ongeuerd.  In  difer  eynung  vnd  Verbindung  nemen  nir  . 
obgenanten  furften  nemlichen  aufz  vnferra  heiligen  vater  den  Babeft,  vnfero  gnedigften  hem 
4cB  RomifcbeD  etc.  Jcaifer,  das  heilig  Rooiifch  reich,  ivas  die  antriOi,  do  viider  wir  vns  nicht 
Mrplndeo.  Alle  dilTe  obgefchnben  Aneke,  {nmdite  vnd  arükel  haben  wir  obgenanten  furllen 
•n  einander  bey  voferm  forfUglicben  haolgebenden  trewen,  wirden  vnd  eren  gelobt^  geredet 
vnd  leiplichen  mit  aulageracktcn  fingern  su  den  heiligen  gefworen,  fiete  vnd  vefle  vnuer- 
brocldicli  zu  halten,  Alle  arglift  hirjno  gaocz  aufzgefchiden.  Des  zu  vrkund  haben  wir  ob- 
genanten herczogen  fridrich  vnd  Sigraundt  für  vns  vnd  die  obi^'etKTntcn  vnfer  Bruder  vnd 
wir  obgenanten  marggratien  fridrich,  Johanns,  fridricii  vnd  Aibret  lit  vor  vns  vnd 
dem  obgenanten  vnfern  iSone  vnd  Bnider  marggraue  fridrich  deu  jungften  vufer 
jafigU  mit  guter  wifleo  an  MGm  Britff  lafitni  hengeo,  darvntcr  wir  obgenaotco  hercaogen 
heinri^h  vod  wilhplm  vnd  wir  marggriiue  fridrich  der  junger  vns  uerpmden  alle«  daa 
getrewielich  zu  halten,  das  an  dieffen  brielfit  von  vns  gcfchrieben  ftet.  Gegeben  zu  lichten- 
fei s.  am  raittvocbin  vor  Epipitania  dommi,  nach  Crifti  gebord  viereidtnhttttdert  vod  darnach 
_  jn  drn  funflVodreiffigften  jaren,  vnd  wir  heinrich  Graue  von  Swarczpurg  holfmeifter etc.  . 
Apel  viczthum  Ritter,  Conrad  vom  Stain  niarfehalk,  fridrich  vou  mallicz,  Nickel 
von  woIf [eritorff,  Johannes  magdeburg  Schofferer  zu  Coburg,  hugoid  von 
Sleyoics»  Tbamme  lofer  vnd  heinrich  lawburg  Tumbrobft  zu  newenburg  licendal^ 
pivtfaoaotariua  etc.  Bete  vnd  zu  diefler  eynimg  belSeheiden,  wie  obgefchriebeo  ift  von  vnrem  - 
gDtdigeo  hern  von  Saebfen  w^en,  vnd  wir  Wilhelm ^os  Recbperg  hoffmelßer,  baffe 
van  Bredow,  hans  von  waldow  Bittere,  Eberhart  vnd  mertein  fortfchen,  hanni 
von  Gutenberg  der  E!ter,  Conrat  lubicbawer,  hanns  von  kotzaw  vnd  Joban- 
nes jm  boue  der  Elt^r  Rc(e  vnd  zu  dieffer  eynung  befchiden,  als  obgefchriben  ift,  von 
nkn  gnedigen  hern  von  Brand  bürg  wegen,  Bekennen  in  craflft  dies  bneffs,^  die  weile  wir 
R*te  vnd  befcheiden  fein  zu  dilTer  eynung,  das  wir  die  felben  vufer  gnedig  b«n«npeydea^ 
getiew%lich  daran  weifen  vnd  Raten  wollen,  allea  daa  ftete  vnd  velle  su  haMeo»  dai* 
fM9u|.lLSMV.  .19 
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von  jnen  vnd  vns  in  dieler  «jnung  begriffen  ift,  ■ä»a  wir  dann  auch  leiplicli  zu  den  bellia^ea 
geluoreo  haben  au  arg  vnd  geuerde  zuuoIfureD.  Des  2U  vrkunü  babeo  wir  vorere  Infigd 
A  dtr  <fcgtnitM  "nfhr  ^edigen  lieni  lofigel  gehangen.  Gefidicen  vod  gehen  «!■  «bge- 
icfaiiben  Uft 

ntit  Um  (Eovlaltut^r  (tf  anorf^iafra  3c(<uib  tot  60— IZ,  Uugtnou  jutb  mii  autiajfungra  «bgticudt  ia  @ndm 

cod.vii,ut-m 


MDLIV.  MsoOffnf  ^{ttiut  «fiaid^Ut'     ^ttnflni  t^ed  ^ojicr«  Bittiut  «if  tot  6»  Snfef (|^ 

m  12.  3an.  1435» 

VTir  Jo^Aiina»        goto  goaden  Marggrafre  zcu  Brandenburg  Vod  Burggraf 

xcu  Nurerobern^,  Bekennen  offenlichcn  mit  diefem  brief  für  Tofzern  lieben  herren  vnd  vater, 
für  vns  vitTzpr  erben  vod  Jiaclikommeo  vnd  fiiTift  fiir  allernieniglich ,  das  für  vns  komen  fein 
vuhei-  bern,  Kete  vnd  lieben  getrewen  Et  Criftolf,  Biffchof  äcu  lubiir-/,  er  prter 
probft  z~cu  Brandenburg,  Er  Johann  Pommer  zcu  iubufs  vnd  ^Stendal  iiiuui- 
lier»  baffe  von  Bredow  vofzer  boublman,  Jiani  vob  iraldow,  Conrad  von  Sockoo- 
^orff  Bitter,  Otto  von  Sljwon,  Jioncxe  tandofffer  vnfiwr  «nariebalk  vnd  vil  andcf 
vnfzer  mannen  vod  oucb  vafflor  fioto  von  Broodooburg,  Boflin,  Colon  vod  frank- 
ienford  haben  vns  fleilTziglichen  gebeten,  <la8  wir,  vmmb  g<Hs  \  n  ]  irrt  fleUfzigen  betbo 
willen,  dem  wirbligen  vnfzenn  andechtigen  vnd  Hebeji  getreten,  Ein  Baltiiafar  Abte  zcur 
czjniien  vnd  demfelben  Clnfter  fulcbe  fprucbe  Tud  gerechti^^keit ,  nis  vnfzer  lieber  herre 
vnd  vater  vnd  wir  birzber  geliabt  haben  zcu  dem  Sehe  liibecz  geben  vnd  dem  gnanten 
Abte  vnd  Clofter  genczlichea  ^lerlalTen  woitcn,  als  haben  wir  der  vorgefcJiriben  volzer  hero, 
Bete,  mannen  vnd  iStete  ffiCfitig  J)ethe  ongefehen  vnd  Jiaben  vmmb  vn&er  furfaren,  vnber  vnd 
vnfer  aachkonien  feien  felickoit,  vnd  «uf  daa  gots  dinft  deft^  furder  In  ^em  Clofter  gebcflert 
vnd  gehalten  trerde,  gegeben  vnd  uerlafTen,  Geben  vnd  uerlalTen  auch  In  Cnifit  diefet 
brtf  fs  etc.  —  Geben  zcu  fpandow,  an  der  mitt\voc!i  nach  Ephilana  dom.  nach gotS  gebetf 
virczebohuudert  Jar  vnd  darnach  in  den  fuDffvoddreißzigften  Jaren.  . 
9Mi  ton         <cM»rf«»«4*  XVI,  41t 


iibcr  bie  iBfrmidlung  ber  ^riii^rffln  iSlffabct^^  Ut  ta^tc  tftf  erflcrn  an  bm.U^trnt, 

»ent  2.  ^mm  1436» 

Am  nechfteQ  mauiag  nach  dem  heiligen  newn  jarftage  anno  domini  etc.  tricefioio 
lato  ift  allUt  m  der  newnftad  Iberfaweldo  cswifobe»  dem  jrindilen fcocfagvboip  fnrfion 
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nd  htn,  hem  Jobtnnreii  marggrane  su  Brandburg  ete.  aaffdn,  vnd  den  bocbgeUoro 
fnrftm  htm  JuacJiiai,  za  Stettin»  pooivm  etc.  heresogett,  auf  der  andam  feften  berett 
vnd  betedingt  waroaB,  ala  hirnacb  gafcbneben  ßeet.  Czum  erften  bat  der  gnantmarggraff 
Johanns  dem  gnanteo  herczogen  Joachim  vnd  nemliche  für  irer  beider  Reten  mit  bände 

▼nd  mit  munde  gerctt  vnd  globt,  jm  die  hochf^ehorn  furftinn  frawen  Elizabethen  fein 
Tochter  su  der  Ep  zu  sieben.  Dar  gein  hat  der  obgnant  berczoge  Joachim  dem  obgnanten  , 
marggranen  Juhanaieo,  vor  irer  beider  Reten,  mit  hande  vnd  mit  munde  gerett  vnd  globt, 
die  gnant'fravr  Elisabeth  sa  der  Ee  in  aemeo.  Soiicbs  zu  baften  vnd  au  volffiren  iglicher 
köre  beTandcffa  daa  dfs  andern  bem  Releii  vater  awgea  zu  gefegt  vnd  globt  bat  oogcnerd«*  ' 
Alfo  befcheiden  vnd  mit  rolichein  gedfaig^,  das  der  obgnant  marggrane  Johanna  darauf! .  . 
vnd  vber  roHch  obgefcbrieben  tedinge  vnd  vmmb  eyn  difpenfacien  der  obgefchrieben  freuot-- 
frhnfTt  jn  den  hoff  gein  Rome  oder  in  das  Iieillge  Concifium  gein  Bafel  fchicken  vnd  die 
rawifchen  hie  vnd  fand  Johanns  Baptiltcn  tag  fchirftkunffiig  vngcuerlichen  erwerben  vnd 
aufzrichten  fol:  vnd  wenn  denn  oder  zu  welcher  czeit  die  obgefchrieben  difpenfacien  von  den 
obgefcbrieben  ftrten  kommen  vnd  anfzgericiit  ift,  das  auch  vngeuerlichen  gefcheen  fol,  dar- 
nach fb  foU  der  obgaante  marggraue  Jobanna  daa  dem  obgaantm  bercaogen  Joachim 
von  Stettin  vnd  feinen  Beten  vier  ader  funlT  wocbea  tnvor  aufchriebeii  vnd  zn  wiffeo  tun 
vnd  jm  andt.nemlicben  dabey  folich  bürgen  als  er  für  der  obgnante  fraften  Elizabethe 
leipgedinge  vnd  Verpfandungen  meynt  zu  haben  an  einer  czetlen  uerczcichent  fchicken  vnd 
uerkucden.  Desgleichen  füllen  die  obgnanten  herczogp  Joachim  vnd  fein  Rpte  hpi  dem- 
felben  boten  nidervmmb  an  ein  czetien  uerczeit-btnt  Idiicken  vud  zu  wifsen  tun,  wen  Tie 
für  die  mitegifft  der  obguauien  fraweo  Eiizabctiien,  nemlichen  czeliendeiuib  taufent gülden 
M  bnrgen  luiben  vroilen:  daa  allea  fol  gefcheben  «-vnvarcaogeDiichen  bjpnen  diefaer  vnd  der 
ot^griGcfaricben  cseit  an  arg  vnd  ongenerde.  Befchrieben  vnd  gefcheen  ala  obgefchrieben  fteet 

ft<4  Um  ffppiallm^c  M  natfAiäftti  Sodann  foL  6.  —  «rnCn«  Co4.  VII,  151.  V 


IIDLVJL   SWarfgraf  Sofiaitn  grc&t  grielrid^  ^(^cnfctt  »on  Smifc^bci-g  ßrlautnip,  feiner  dbtfxm 
jWtt  jCßrfn:  mit  i^xtn  (Sinfünftctt  junt  Scibgebingc     yerf^irfibm,  öom  30,  2lug.  I43Ü. 

Wir  Johanns  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandborg  vnd  Borggrane  zcu 
Noremberg  etc.  Bekennen  offinllichin  mit  dilTem  briefe  vor  allen  den,  die  jn  iehiii,  boren 
addir  lefen,  das  vor  vns  komen  lit  der  edeie  vnler  iibir  gelruwer  Schencke  friderich 
ven  landefberg  vnd  harre  acnm  Tfipica  vnd  4iat  vns  fleilTiclichin  gebeten,  daa  vrir 
Annan,  feiner«  Elicfain  hanläfroweo,  diffe  bimachgefchriben  gntere  dorflfere  jerKche  iciafe 
vad  Rente  aco  ebem  li(^dinge  genicbten  neu  lihin,  mit  namea  daa  doiif  Cleinen  Beft« 
wyo  mit  atten  vnd  {glichen  friheiten,  czugeborungen  vod  gerechtigkeiten  an  gelde  vnd  funlV, 
Doch  anfageBaoca  kom,  baifent  vnd  den  dinfit.  Item  daadorif  Gr  offen  Beftwin  mitaUen 
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Tod  iglichin  jerlicbeo  fiyhdten,  wngeliorungen  vnd  gerecbtiek^o»  gar  nicht  ««fifgeoMBO^ 
denn  allciiM  ein  fcboglc,  dn  neu  eineoi  Altere  gdiorrt;  vnd  irann  «rir  nn  dei  gntnten  fri- 
derichen  Schencken  flielBge- beCe  angdUun  vnd  erknt' Inbcn,  birvmmb  vnd  auch  von 
befunden}  gnaden  haben  wir  der  gnanten  frauwen  Annan  des  gnanten  Schencken  fride- 

iin  huTzfrouen  die  obin^efchriben  dorflere,  giiterp,  jprüche  zcinfe  vnd  Rente  zu 
«iin-m  n  i  Ilten  lipi^edinge  gelihen  vnd  lihin  yr  die  auch  alle  zcu  eioem  rechten  iipgedina^e  io 
craiTc  dilies  briefes,  Aife- das  die  gnante  frouwe  Anna  dte  obingerchriben  gutere  mit  allen 
ynd  iglichin  obingefcbribenen  zeugehorungen»  friheiten  vnd  gerechtickeiten  nach  Scbendtcn 
fri derieb«  jret  ninaet  tode  im  lebetage,  ^  #iln  £•  lebd^  janehibin^  nncienp  niflen  vnd 
gebruchen'  fiü  de  lipgedingee  reebt  vnd  -gewonheK  ift;  ungehindert  vor  vns  des  gninten 
Schencken  Erbin  vnd  allermeniglich  ann  geuerde:  vnd.geUn  jr  den  neu  einem  jnvrifcre  den 
Edeln  vnfern  üben  gefruwen  hänfen  von  Torgow,  herren  zcur  C^^offen.  Ouch 
follen  alle  jnwonere  der  obinfjjefcliriben  dorßere  die  wile  die  dy  gnante  frouwe  zcu  lipgedinge 
hat  fr^e  holczurige  habin  an  Buweholcze  vnd  Brenneholcze  als  vi!  Ae  des  bedorfBn  jo  der 
Schencken  gebolcze  vngeuerlich.  Zcu  Orkunde  mit  vnferm  anbangenden  Ingefigel  vorügiU 
vnd  Gebin  leun .Berlin,  am  domfiage  Sant  Seligin  vnd  meren  lag«  der  heiligen  nerterer, 
Auw.  domini  M"*  CCCC«  XXX  fezto. 

Hfl^  Hm  f«plalN<^  Irf  ftstfanfcn  3o^«n»,  fei.  77.  -  9aätn  Cod.  VU,  280-Ml. 


MDLVU.   Äaiffrbc{)c<J  Silantat  on  bir  <3tdnbf  Uv  ganbe  ju  SScnbcit,  bap  fie  bem  jtttrfiufai 
$ricbfi(^  Mit  IBronbenburg  bir  ^itlbi^g  Inßtn  foQnt,  »om  6.  9lo)»,  143$. 

Wir' Sigmund,  von  Goiee  Gnaden  Rdmircher  Keyfer»  zu  allen  Zeiten  Meier 

des  Reichs  und  zu  Hungern,  zu  Beheim»  Dalmatien,  Croatien  etc.  Kdnig,  Entbieten  den 
Ehrfamen  Prelatcn  und  den  erbern  Mannen  und  Stetten,  der  Landen  zu  Wenden,  Unfern 
und  des  lleichs  lieben  Getreuen,  Unfer  Genad  und  alles  Gut;  lieben  Getreuen,  Uns  hat  der 
hochgebohrne  Friederieb  Rlarggraff  zu  Brandenburg,  des  Hiil.  Röuiifcben  lielcbl 
Ertscamerer  und  BurggralT  zu  JNureuiberg,  Unfer  lieber  Obeim  und  kurlurit  durch  feine  eibert 
.Bottfehalft  ffirbringen  und  endilen  laffen,  wie  die  Land  m  Wenden  yfvreken  von  der 
Marek  SU  Brandenburg  au  Leben  gingen  ^tyn,  und  noch  rfihren,  und  ye  «lleifcge 
von  einem  Marggraffen  zu  Brandenburg  zu  Lehen  empfangen  find  worden,  und  wie  nun, 
nachdem  diö  von  Wenden  mit  Tod  find  abgangcn,  dieCeiben  Land  an  Ihn  und  die  Marek 
zu  13  ra  n  fh'Tib  urg  kommen  und  gpfallen  find;  Und  bat  uns  mit  Flelfze  gebeten.  Im  dariun 
fürderiieb  zu  leyn.  Und  darum,  ift  d<^fn  alfi»,  fo  heiffen  und  gebieten  wir  Euch  von  R6mi- 
^'  fcber  Kajferlicher  Macht  ernftlich  und  veftigiicb  mit  diefem  Brief,  dafz  Ir  euch  dann  an 
dnn  ebgenannten  Unfern  Oheiai  Marggraff  Friedcriefaen  und  die  Marek  an  firan* 
den  bürg  haltet»  und  Ihm  oder  feinem  Gemlt  Hutdnng  thut,  und  Euch  an  Ihn  und  die 
Marek  in  Brandenburg  ßahet  öhn  allen  verliehen,  darin  thut  ihr  gintalichen  Un(er 
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Meinung  und  WiUeo.  Mit  Uhdktuid  dk»  &iefl!i  verfiei^dt  mit  Uafflnn  Kajlerlichen  aohtflo 
geidoi  l&fiifcL  .Geben  m  Frmg',  wm  St.  Lmliardto  Tag»  nach  Chrilti  Geburth  viendieii- 
iraadert  und  im  XXXVI,  Jahre,  Unrer  Riehe  dea  HungeriTcheo  im  L.  dca  Rfinufdien  im 
XXVU.  dca  Bdhmifidwn  im  XVIL  und  des  Kayferthums  in  IV  Jahren. 

Ad  mindatum  Domioi  Imperatoiia^afpar  Sligl^  inilea  Cancdlaiiiia. 


HfiiVlIL  Striili  fec#  €lfHM     Mnr^  an  Im  )»  ©ad^f«  fiifr  fint 

in  H$  leltant  9«fhEtt8  mft  bcm  SRorl^fm  grii^  i^f^atte  ttntcmtoigi  Mm  5.  :3(nu  1437, 

Meinen  willigten  vi^dertenigen  dinft  euwem  gnaden  alle  czeit  bereit.  Hochgebomer 
furfte  gnädiger  liber  bere.    Als  emvere  goade  gefthriben  vnd  von   mvr  begcrl  hat,  bey 
Dieynen  gnedigen  hern  von  braudeoburg  ja  werbunge  zcu  reiieo,  bey  deme  b^u  ich 
SM«ft  AI  d«me  nebiften  Vorgängen  Tente  Jobannis  tage  vod  «in  fejrnen  gnaden  geworben, 
nach  jpnebalt  der  aadollen,  von  euwem  gnaden  myr  gelänt»-  die  weibunge  mit  notturftigen 
Horten  gebelTer^  b  iob  jrameTbefte  koride,  Seyne  gnade  vorinanet,  friiutlicher  eynuoge  vnd 
buoloib,  da  jr  onyt  einander  ynne  Atzet,  wie  die  jn  etlichen  uc^en  vnd  arttikelen  lauten, 
3ucb  anfjebomer  magerchafft  vnd  gefypp  vnd  dahpv,  wie  her  fich  keyn  meyne  herren  euwerm 
Vater  febgen  vorfchribeo  vnd  myt  hantgeben  Irauwen  gelauphafft  zcu  gefaget  iiabe,  Euch 
vnd  euwere  brudere  getrauiich  zcu  meyDeu,  zcu  raten,  helffen  vnd  vor  euch  zcu  feyn,  ald 
%ae  fellMe  fone.  Darvff  antwort  her  myr,  leb.  dorffte  jo  fo  boeh  nicht  Normanen,  her 
lietta  dea  getranlieh  jn  diflen  lachen  getan  vnd  wolde  das  forder  thnn  die  welle  her  lebete, 
vad  tagte  myr,  wie  her  feyoe  botfchafiTt  der  befagenuge  hette  gefchlkte  keyn  präge,  nem- 
licb  feyner  fchreiber  eynen,  mit  fcynie  oOenbrife  vnd  rayt  feyme  anhangenden  Infigel  bonor 
Ttent,  des  abefchriff^  her  mich  bfz  hören,  dar  jnne  ich  nicht  vvrnenie,  das  feyne  befage  euworn 
gnaden  geuerlich  fey  ader  gefcheiden  uioge.    Deuie  leiben  feynem  fdireiuer  bat  ht-r  liLii  iIrii 
vod  auch  dazcu  ein  machtbreff  gegeben,  das  her  fich  von  fey  neu  wegeu  der  befuge  luyt 
ncfale  folle  weren  vnd  vflbalden,  seum  erfien  darumb  das  her  nicht  »h  ein  kurfurfte  gehet- 
Icbct  vnd  ▼oqgerordert  fey,  nach  frciunge  und  beftetunge  der  Icurfiirften,  senm  nndem  daa 
badtn  pnrtelMNi-vir  jn  ni^t  gewillet,  noch  von  beiden  teilen  darvmb.were  gd»eten  habei^ 
icum  dritten  mal  das  man  jnie  als  eyme  furften  meher  tage  wenn  eynen  legen  vnd  dar  zcu 
als  recht  ift  heifclien  folle.    Wirt  aber  dar  vber  jni  rechten  erkaut,  das  her  folliche  befage 
lEogelicb  tliut,  fo  fol  feyn  fchreiber  den  offenen  brieff  feyner  befagunge  dar  geben.  Dar 
nach  bat  ich  feyoe  gnade  aber  vmh  rat.  Da  fprach  her,  er  kondc  vbei  gruntlicii  dar  jn  ge> 
ntCD,  her  vorneme  denne,  wie  fich  der  abfchit  vor  meyme  iierreu  deuie  keifer  dar  vmb 
maehte  vnd  was  jroe  feyn  fchfeibcr  breehte  der  fache  rede  oder  antwort,  die  wolde  her 
nyr  ieadcn,  daa  ich  die  «wem  gocden  fbrder  folde  Icfatcicen^  daa  ich  denne  gerne  .tbo.  1^ 
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feyn  anden  not,  vreno  jr  jn  dcnoe  danut^  wwera  oiejnung  tHTef  ▼orftehm,  fo  wold»  her 
I  euch  darin  gerne  helfen  vnd  rateup  vod  «voll«  fejn  leipp  vnd  gut  jn  den  vnd  andern  rächen 
nynier  von  euch  gefetzen.    Nicht  roeher  konde  ich  von  feinen  gnaden  brengen,  wie  ivpl  ich 
dai  naher  wen  eynmal  vorfuchte  vnd  r^^eg^  hat.   Sul't  haben  fich  vil  rede  von  fme  vnd  fi^ocn 

reten  dar  vnderlauffen,  des  aller  nicht  vot  ift  euwren  ^nadeo  zu  fclireihen,  nenilich  meynet 
her  vnd  feyne  rete,  si  u  li  leyner  hpfa^i;  \\tT(ie  Jicii  das  vor  meyne  bereu  deme  keyfer  nicht 
anders  Bnden,  nenn  was  nicht  geicheiien  ley»  das  daz  noch  gefchebe;  darnach  wifTe  ficb 
euwer  gnade  au  riditeo.  Hette  ich  euvrern  gnaden  hirjone  bebeglicber  vnd  ^nutzer  gediuen 
konen,  das  bette  idi  gerne  gethan,  Vad  byn  euwent  gnaden  jo  roUidi^  ?nd  andern  bebe« 
allecaeit  wtiigk  icu  dinen,  Gercbriben  vnder  meyme  Iniigei,  an  funtage  nadi  Thone  canie- 
bnigenfi^  amo  etc.  XXX  reptimo. 

Johannes  nagdeburg,  Schoffer  sco  Coburg, 

Iii«  tw  bi  Jthlil.  Wßl^  «tlr  «U^ff  ia  SwAn  fcifnUl^ia  ficigfaMi 


MDLLX.  2Jiflifäraf  giiebiit^  fccr  SlcUcre  ncbjl  feinen  ©ß^ncn  Sodann,  5rie^"4>/  SUbrr^^t  unb 
$rtetri4i  »erbinten  ftc^  bem  ^er^oge  3^^°»"  @agan  jrglüt^cr  ^rt  von  5Bei{lanb  unter 
Ut  jDrbi'ti0mi0,  bap  ber  ^cr^og  birt  Ukt\pn^tn  (tfüSe,  bcm  fnorfgrofen  ^o^ann  eine  gcaniJe 

T  ftwtft     Icf^rm,  am  24«  don*  ldS7, 

Von  gots  gnaden  wir  fridrich  der  Elter,  Johanns,  fridrich  vnd  Albrecht, 
(rin  Sune,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  etc.  vnd  Burggraueo  acu  Nnrenberg,  Be- 
kennen mit  dieflem  ofeon  Briefe  für  vna  vnd  filr  vnfeni  Jungrteo  Sone  vnd  Bruder  Marg- 
graue fridriohen,  der  noch  len  tMneD'  mundigea  lagen  nicht  konmen  ift,  daa  wir  va« 
nit  vn(ern  Twi^er  hercsogeo  Johanfen  vom  Sagan  vemillei,  verrynet  vnd  verpunden 
haben,  verpvnen,  verwillcn  vnd  vprpintcn  vns  mit  Im  in  crafTt  diefcs  hrlefs,  In  allerniafz,  als 
birn:?rligelcliriebeu  fteet.  Zcuni  orftcn,  ob  der  obgnante  vnfer  Sn;ii;her  zcu  yoiaud  Icbulde 
oder  llecbt  helle  oder  gewunne,  \>er  der  \vere,  gein  alleraianiiei^ieioh,  gegen  dein  fol  er 
üch  erpiten  zcu  rechte  Ach  uit  Im  lalteu  zcu  erkennen  nach  ruhririlicher  fchuhle  vnd 
•Dtwnrt  nadi  rechte  vna  oder  den  Hercaog  acu  Saehrfen  oder  daa  Recht  scu  Magde- 
burg, auf  welicBer  der  orter  ejna  der  vorgnanle  vnfaer  Sw^er  kiefen  oder  pieten  wurden 
Alfo  wenn  der  obgnante  vnfer  fwagher  scn  dem  er  fehulde  faett  oder  gewunne,  fein  fchrifU 
fieh  fdiulde  fetczt  vnd  Im  die  aM wort,  daa  dann  der  anlwurter,  fein  widderfache,  feiu  ant- 
Tvert  daranfT  feltzen  fol  bynnen  einem  manden  vnd  dipfellK'  fclirifflfich  fdiulde  vnd  nntwurt 
mit  leineiu  poteu  vnuferni  Swagher  herczogen  Johann  len  antwurteu,  »lur  danu  leiuea 
eigenen  poten  mit  fein«  uideriachen  poten  fulcher  fchrifftlich  fehulde  vnd  anUvurt  vnuorczo« 
gediehen  an  der  erter  eine  fchicken  vnd  Tendeo  fol,  ala  vofgefehrieben  ßect,  wohin  vnbr 
^agher  bercsog  Jobanna  kiefen  wirf,  Redit  darüber  scu  fpredten.  Vnd  wae  dann  da 
▼ufern  Swagher  bereiog  Johannfen  Vor  recht  zcu  gefprochen  wirt,  daa  fol  Im  feiB 
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Tilildet-faciie  tun  vnd  vüzriciuen  vauorczogeolicbeD  bjooen  czweien  niaiiden  on  allea  latrag 
Jneir  Rede  vnd  fVMide.  Vnd  ging  Im  dan»  fein  «riderltdia  aUn  glaidm  vnd  Bcdito  vor, 
oder  lieGt  jßch  mit  Im  melit  frlcennen  nn  fiileben.  orter  eins  vorbentnt,  da  vnler  Swegbar 
hb  piten  werde,  oder  tett  Im  an  rcbrilTdicher  antwurt  vff  fein  fchulde  k^gern  verczihoQfTs,. 
dam  voriwmnt  ifl;  So  fulleo  vnd  noUen  wir  vnrern  Stvagher  berczogen  Jobaonfen 
g«*gen  feinen  wlderfachen  mid  feinpn  helfTfrn  helfen  vnd  bp^!f2*pn  mit  vnfzer  ^nczen  vol- 
korameixler  macht,  wenn  vna  vafer  Jwaglier  vorgnant  darvrnmb  ermanfn  vnd  anruffen  wirt, 
Im  C2U  lielfieo«  ane  alle  hielffrede  vnd  eiotrage,  aU  hienachgefcbriebeD  fteet.  Wurde  auch 
der  vorgnaote  vnfzer  fwagber  vnd  die  feinen  von  jmandes  befcbed^^t  vnd  angeuatlen  ont 
bi^,  befdiedigunge  4Mk»r  wrderpiinflie,  wdidialeye  das  wer;  vbir  die  vnd  Ir  helfer  futlen 
«mI  troticii  Wir  euch  «nierm  Iwaghw  bereaog  Joliajinr«n  helfen  mit  .vnfser  volkoomen 
midi^  ids  hirnacbgefchrieben  fteet^  vnd  vns  JUt  denUben  fetncn  ffliodw«  wenn  es  zcu  krie- 
gen kunimet,  lo  keytip  weiCTz  Richten,  funen  noch  friden,  an  des  vorgoanten  vnfzers  Swa» 
fhcrs  lawhe,  vulbort  vnd  guten  willen,  bifz  das  Vnferm  Swagher  vulkommin  frnus^e  vnd  vfz- 
ricbtuoge  gefchicht  von  dcnfelben  feinen  Vflt^Jm  vnd  wider  fachen.  Vnd  mit  welichen  leinen 
tviderfacbeo  einem  oder  luer  Er  allo  2cu  kriege  vnd  vnwiile  qweme«  vnd  fiel)  nAt  la 
ifitadcn  Jiriegea  vnderwfiade,  ^Sollen  md  woÖen  wir,  nach  vnfaers'JSwaghcrs  ermanungra, 
Jai  am  hidfe  fendra,  hey  Im  fehicken  vnd  legen  In  ferne  Siofls  vnd  Stete,  m  welidien,  ' 
orlem  er  die  haben  nolde,  czwej^hundert  pferd  liä%es  csenges  sdie  wir  Im  vfzriditen  vnd 
fenden  wollen  nach  vnferin  heften  vemiugen  end  -die  vdann  vnfi^m  Swagher  zu  deufelben 
kriegen  gancz  helflen  folien  vnd  gehorfara  fein,  vnd  nach  feinem  gelirifz  tun  vnd  halden, 
Mas  er  In  fagen  vnd  «ntpbelen  worde.  Vnd  die  ynfern  vorhpnont  füllen  \  I  i  i  m  m  kriege 
>ud  von  im  liicbt  reiten  j^ock  cziben  on  fein  gebeifz  vnd  gute«  willen,  wiriielten  dann  ander 
aa  die  Jbtt  gefidudU,  jJs  vii,  sIs  der  were.  Vnd  was  wir  Alfo  von  leoten  ztu  legen,  den 
Jbl  er  sehen  ein  gewoniich  Aoltdarll*im  elTen,  IrinolceD  vnnde  fater,  eis  enden  Janen  isantten, 
rad  was  er  dann  wit  jden  vnfem  Xcinen  vdnden  slfo  eugewunne  en  iSlolfen,  jSteten  oder 
gefangen,  die  foIlen  dem  vorbenanten  vnferm  Swagher.  gancz  bleiben  on  Intrag.  vnd  delfelbeo 
gleichen  an  gedingniffon ,  fol  fein  auch  bleiben,  aiifzgnommen  Reilige  habe  vnd  ackerpfeide, 
die  oiugen  fie  peuten,  nach  niancjeal  der  leufe,  die  rait  Im  fehle  geweft  And.  VVas  aber 
oame  mit  gefpalden  claweu  gnommen  worde,  das  fnl  auch  vnferm  Swagher  bleiben.  Vnd 
wer  auch  fach,  das  vnfer  Swagher  lierlzog  Jobanns  vqs  croianeii  vnd  anruffen  wurde.  Im 
tcn  folgen  vnd  scu  hellfin  In  ein  feit,  vns  oder  dto  vnfem  bey  loi  sen  legen,  wenn  er  vns 
•Ife  vmmb  hielfte  ermanen  wirdet;  So  futlen  vnd  wellen  wir  dem  vorgoanten  vntenn  Swagher 
kercsogen  Johannfen  mit  vnfzer  vhd  der  vnfem  volkomenden  macht  Eins  n)a1s  In  ein 
ffit  vns  bey  In  oder  die  feinen  legen,  vnd  da  In  das  feit  rait  vns  bringen  YnTzer  vnd  der 
tnfern  werck  vnd  geczeugk,  als  pQchffen  vnd  pleyden,  als  wir  die  mit  y^^fvrn  Steten  vff  da.i 
befte  iiaben,  vnd  Im  da  mit  den  vnfern  vnfer  vnd  d^r  vnferri  i;erzf\\^k  -rue^lich  lielilen, 
bcylegen  vnd  da  bey  Im  harren  bj.iz  zcu  feins  krieges  volkouimende  ende.  Auch  füllen 
Bocb  woNen  wir  noch  die  vnfrm  von  yroaods  noch  von  keyperleye  faph  wegen  nnt  dem 
egaanlen  vnferm  ^wagjier  hmaogßn  Johann  Ten  noch  mit  den  itmen  sc«  vähde  od«r 
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veintfchafft  kommen,  nach  wider  In  fein  Icbetage  fein  nnrh  tun,  vnd  In  vnd  iVi^  feinen  In 
keinweifz  argen,  befcheJis^en  noch  hindern,  vml  wollen  fein  beftea  tun  vnd  werben,  nach 
vnferm  heften  vermugeo,  vnd  Im  mit  vnfern  brielen  vnd  buttfchalTlen  iurderlicli  vnd  Ueten- 
lich  r«b,  wo  Im  des  dano  not  gefchicht  getrewttdien  vnd  on  geuerde.  Aath  ob  Torann 
epiantob  fwagher  her  exogen  Jofaannfon  Slo0i  oder  Stete  ei^wuonen'  oder -mit  hm 
.bertot  oder  In  fulichs  liger  mit  heres  kraft  gein  Im  geleget  werde,  der  er  mit  der  erften 
csall  leutc  vnd  mit  andern  den  feinen  nicht  befreiten,  nocli  weg  gejagen  konde.  So  fiillen 
vnd  wollen  wir  Im  mit  einer  fulichen  macfit  zcu  hielff  kommen,  nach  vnferm  heften  vermu- 
gen,  damit  er  die  beitreiten  oiiir  weg  gejagen  odvi-  lein  SloffK  oder  Stete  wider  gewynnen 
möcht,  un  geucrdc.  Alle  bir  Innen  gefchrieben  itückc,  punckte  vnd  artikci  haben  %vir  vur- 
gnanten  Harggrauen  globt  vnd  globen  dem  voigaanteBvnrem  Swagbcr  bemogjebennfea, 
^e  ftetie  geno  vnd  vnnerberiirocbealidien  leu  balten,  die  weil  er  lebet,  on  eilen  eintng, 
bieMTrede  vnd  argelift  bey  vn fem  guten  trewen  vnd  Eren,  doch  mit  Ailicher  vnlerfcbeid,  ab 
VHS  Marggrauen  Job  an  Ten  denn  der  obgnsmte  vnfer  Swa<^lier  hercsog  Johanna  ettlich 
kunft  zcu  lernen  gerett  vnd  glnht  hat,  die  wir  von  Im  vfTnemen  vrirr  vfnemen  laffen 
fnllen  In  den  nehften  dreien  Jaren.  Wena  er  das  getan  hat  vnd  vns  die  kutilt  recht  gelernet, 
alfo  das  wir  dar  Inueu  den  Keetiten  »ege  funden  vnd  troüeii  haben,  iSo  lul  denn  dieller 
vnfer  brieff  mte  allen  Innen  IngefchrifRcn  ftnckeo,  punekteo  vnd  artlckelen  xcnmaditkomniM 
fein  vnd  fnrder  aeir  ende  mechtig  bleiben.  Die  wdle  wir  aber  der  ftechten  kunft  In  dn 
fachen  nicht  troffen  noch  erfunden  haben,  So  wollen  noch  dorffen  wir  dem  obgnanten  vofeno 
Swagbcr  kcynerleje  daran  balten  vnd  er  dorft  vos  auch  dann  forder  darummb  in  ke jneweift 
manen  noch  anlangen,  wenn  wir  fm  keins  zcu  halten  pHirlifii^  fein  wollen.  Vnd  des  alle» 
zcu  Urkunde  gehen  wir  dem  übgtianten  vnfern  Swagher  Le.czogpn  Jnliannfen  dieflen 
brieff  mit  vnferm  Marggrauen  fridrichs  des  Eltern,  Marggrauen  Jo hau nfen,  Marg- 
graft  fridricba  des  Mitlern  vnd  Marggraff  Albrecbts  anhangenden  Inßgeln  verfigeltea 
dar  vnder  wir  vnfern  Sone  vnd  Bruder  Marggraff  fridriehen  den  Jnngften  vorfchreibea 
vnd  der  facben  verbinden,  des  er  zcu  firinen  tagen  noch  nicht  kommen  iß.  Cieben  amdonr- 
llag  vor  fant  Pania  tag  bekerunge^  Anno  domini  etc.  'XXXVll^. 

tM^  bm  hnlir.  Uj^Miiialla^  XVII^  14. 


MDLX.  Üaifcr  ^iegntunb  unkrfai^t  ben  ^crj^i'^cn  m\  ^OTccffcnlntrg  fid^  tti  Sattbeö  SBcnhii  ju 
lintertoinfcm,  Um  ixbn  iit  %t\\^^vüd)t  m  ^etc^cö  nnb  ter  SJJorf  ^ranbw&urg  auf  ta^übt  tnt^ 

fc^ifbcn  fein  teerte,  am  21.  gebr.  ' 

Wir  Sigmund,  Von  gotes  gnaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  zeiten  merer  des 

Reichs  vud  zu  hungern,  zu  Reheim,  Dalmaclen,  Croacien  etc.  konit^-,  Enbieten  den  horht;;e- 
bornen  Heinrichen  vnd  andern  herczogen  zcu  Mekelnburg,  vnfern  üben  Uljciiiien 
vnd  furfteo,  vofer  gnad  vnd  alles  gut.   Hochgebornen  lieben  Oheim  vad  furften.   AU  nehß 
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iks  landt  zu  wenden  von  toiles  wegpn  der  von  wenrJen  leflio-  worden,  als  eucli  dann 
wol  wifTenlich  ift,  Allo  haben  wir  vernommen,  wie  Ir  etnaü  gerechtikeit  «loran  meynet  zu 

haben  vnd  euch  der  lande  vntercziebet,  das  vns  v  beditnckt,  nach  dem  vnd  wir 

meynen  tod  des  Reichs  ~rnd  der  .....  fridrich  Marggraue. zu  Braudeburg  etc. 
Titfer  Uber  tNieim  'vnci  Icnifttrfl .....  der  Slnek  Brtod^rg  w^en  auch  gerech  ligkeit  &r-  ^ 
zuzuhaben  ....  w  du  dorrnif  ^enfelben  AIaTggr«tf  fridriolheii  md  den  prelaten  .... 
vnd  Stelen  befchelden  vnd  gefordert  haben  auf  einen  |;enenten  lag  ....  auf  den  zehenden 
ta^  nach  Fant  phillppi  vnd  Jacobstag  oder  ob  der  .  .  .  .  nit  ein  recht  tag  fein  %Turde  auf 
den  nechrten  Hedittag  darnach  f.  .  .  .  .  zukomen  oder  ir  vrlmrfbüi;  anwalt  vnd  procurator 
zu  fenden  vn  .  .  .  .  zu  erkennen  laiTen,  wem  dielclben  lanntie  zu  wenden  pillich  zuge.  .  .  , 
darvmb  von  Romifcher  keiferficher  xuacht,  So  helfchen  vnd  laden  ....  entliclten  ynd  pe* 
temptorie  mit  dieTem  brief.  «emBcli  das  ir  auf  dea  ....  Hebenden  tag  aadi  fand  philippi 
vnd  Jacobsfaif  oder  ob  der  frlbe  t  .  .  .  .  dn  rechttag  fem  wurde  auf  den  neebften  vtdM^g 
damadi  fcbirft  .  .  .  fsr  vnfer  kaiferlich  tnaieftat,  yvo  wir  dan  die  Zntfm  werden,  «u.  •  •  .• 
rechten  komet  oder  ewre  -volroechtig  Anwalten  vnd  procurator  fe  .  .  .  .  cuuerhoren  die  fache 
mit  recltt  als  fich  2;i'[)iirt  zu  eotfcbeiden  zuerf  ....  vnH  zuerkennen  lafTen,  wem  die  genante 
ianod  piilich  ziigehoreu  vnd  .  .  .  .  fie  reebllich  i^efatlen  fein,  Wan  ir  koinet  oder  uit,  fendet 
oder  nit,  fo  wollen  wir  dennoch  dem  rechten  lein  iurgangk  iaifen,  als  lieh  das  dan  mit  recht 
beyldien  vnd  gäNiren  werdet  Wip  gebieten  eud»  auch  «rnftlidi  vnd  -veftiglicfaen  antdiefrm 
brief,  das  ir  euch  derfelben  land  au  w«iiden  vit  weyter  annemtft  oder voteresiehet,  ^Solang 
Inb  nit  recht  vor  vns  äufstragen  vud  erkant  w  irdet,  ^em  Sy  als  o%emelt  ift,  rech  dich  zu- 
gehoren  vnd  tut  hirjnne  nit  anders  bey  beheltnulTe  vnfer  gnade.  Wir  wollen  ^ucb  au/ dem- 
leiben  tag  vnfer  vnd  des  Reichs  gericbtikclt  auch  inelflen  Damach  wiffet  euch  zu  ricliten. 
Geben  zu  Präge  nach  Criitus  gepurfle  vierczehenl  undert  Jare  vnd  darnacii  jm  Siben  vnd 
dreiffigften  Jaren,  aiu  donerftag  nacii  dem  Sonlag  Inuucauit,  vnfer  reich  des  hungrildieu  etc. 
jiD  L,  des  Bomifcben  Im  XXVI1%  des  Bebemifcheo  jm  XVli  Tnd  dea  Jcejfertbums  jin  vir 
•diD  Jareip. 

Ad  mandatttoi  'domhu  Inpemtori»  Marquardua  Brlfaclier. 

>  M  cMc  9(rid>iriiiacn  ««»ie  in  It  «4$.  IM.  '«««tw  It.  «'  ft.  «rlt^c  Usif  »«fc^attgt       «»bcMt  in  iOtU 
eitsMMttlrfti  XIV,  8%      ttcR  Mrfkcifltfm^sfkm  fs^f* 


MÜLXl.   Miüi  (SicQttJunb  iran^fiimiit  Im  SWorFgröfcn  %x\t\>xi^  eine  SJcrfic^ermt^  m  ^crvn 
3K  fSinU  «om  21.  Otthu  1415,  über  i^re  Zt^n$ab^m¥tit  wn  Uv  ^orf  j^nrntotburs, 

m  18.  JSttIt  1137. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  'Römift  iier  KayTer  zu  allen  Zeiten  Mercrr 
des  Heicbs,  zu  Hungarn,  zu  Belimen»  Üalmacien,  Croacien  etc.  König,  bekenoen  aalt  dic^B 
Brieve  allen  den,  die  ia  fehen  oder  hören  lefeo,  dalz  ufT  bfitn  datan  difii  Bfiefct»  Ufr 
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imie  in  Gerichte  der  Uocbgeborne  Uorer  ImW  Ohem  und  Cburf^rfte,  Friderich  Marg- 
g raffe  SU  Brandeaburg  dai  lidfigcB  RöoiildMii  Bddit  Eiteclawwwr  und  Burggrav«  a 
NfiMmbay,  fmd  btto  lu  leditM  so  heUSn»  lUb  wm  dar  Landfchafft  wegen  zum  Wenden, 
und  legt  io  Gerichte  eben  Brive  inhaltend,  dafis  die  LaDdfchaffte  su  Wenden  Lehen 

fey  des  Marggratlhums  m  Brandenburg,  und  fie  die  von  Wenden  von  Im  alfz  von  einem 
Margnjafen  enipfaogea  und  zu  Lehen  getragen  haben.  Vnd  wenn  wir  nach  Hate  der  Für- 
ften  und  Herren  die  bey  uns  im  Rechte  faffen,  die  Heuptfache  zu  dlfemmal  nicht  verhören 
wolten,  fondern  einen  andern  RechUag  daran  gefelzet  haben,  bäte  Uns  der  genannt  nnfer 
Ohen,  dafs"  nir  Im  dta  gcnuDten  Brieb  ein  bawert'  Abfebiifke  nnd  vidimua  unter  UnGtr 
Kayferiiehen  llajeftit  lafiagal  geben  «oltai^  mm  Im  idlherlidi  und  folglich  were  den  Haupt- 
bliev  zu  wagen  >  Solches  lüban  ivir  Im  erkannt,  and  erkennen  in  Krafft  diefcs  Brieves,  daGt 
man  folichcr  Abfchriffte  an  allen  Steten  und  Gerichte  glauben  folle,  in  aller  malten,  alfz  ob 
der  flauplhrieve  fplbft  furgelej^t  wurde,  nnd  lautet  der  genannt  Hanpthriev  von  Worte  zu 
Worte  alfz  laTiioicli  gefchneben  Itet;  (13,  111,  239—40).  Und  iJls  ilt  ^-clchehen  zu  Eger, 
verüegelt  ujit  Lnfer  Kay(erUcb  Majeftät  Infiegel  nach  Chrifti  Geburd  vierzehenhundert  Jar 
und*  datna^  in  dem  Sybao  nnd  dnilsigßen  Jar,  am  Doeoerftig  nadi  Bauet  Maigtetbenlag, 
Uoler  Raiehe  daa  Hnngerifaben  m  dem  £m  md  iimlbfgften,  daa  fidanldien  in  den  Sjbaa 
und  asianaqißen^  dea  Bahemifchaa  in  dem  Sybeniabenftau  und  dea  Kaylerthmua  im  fUlniRcft 
Jaien« 

Ad  Mandatum  Oomini  Impexatoria  Hermanuua  üecbt. 


MDLXU.   Xifö  ^)fr^03«  3oad^»m  öö«  Pömmnnt  Criböebmgdbnq"  für  feine  Qima!^ün  bit  'MaxU 
gr&fin  C^h'fabet^  wm  OrflMbfttFnrg^  wm  27*  tbtg.  1437* 

Wir  Joac^iim,  von  godis  gnadcu  tlio  Stettin,  Pomern  etc.  hertof^e  TTide  fiirfte 
tho  Rügen,  Uekcnricn  openbar  mU  deüem  vnfem  open  briele  VLor  vns  vnfe  enien  vnd  na- 
keoBCtt  hertogeu  tu  kSlelio  vnde  vor  alle,  dy  difTen  brieff  fehn,  boren  offte  lefen,  dalh  der 
hod^gabonian  farftynne  vnfierÜuaD  hualrem»  frowen  Elifabeth  Ten  brendeberel^  de 
man  vna  upp  bftdan  te  der  ee  gaoen  vnde  gatniwat  baft,  te  nedetftidbge  erea  bfutföhattta 
nemfiken  Uefu  dufint  gude  rinrche  gülden  vnde  XII  hundert  rinfche  gülden  vor  ere  fer- 
dinnge,  AIzo  vns  dy  hochgebomen  ffurften  here  ffrederick  vnde  here  ffrederiek  gebrn- 
der,  M.T  r  gjfjr  a  u  en  tho  brandebnrch  vnde  borj2:graiien  tho  Norinberch,  tog^euen,  vor- 
fchriuen  vuiJe  verljorgen  viiTu  Slot  vnde  Stadt  vkeruiüude  mit  allen  vnde  iew eliken  tynien, 
renten,  thubehonngen,  geililiken  vnde  Averthken,  Jeenen  vnde  dar  tho  mit  allen  tollen,  moleo 
Tude  «nleien,  wefan,  iveyden  Tnde  firybciden  vnde  tacteicbeiden  gar  nicbtes  nicht  uthgeno- 
neu,  dat  in  einar  faaune  maken  Ichal  jerfiker  gemffer  rante  twediümt  gude  rinfcbe  güldeo» 
all»  lar  iailikcn  tho  racbler  dige  t^  ane  genaide:  WeieC  «nar  laka^  datia  vele  Ihn  Tker- 
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»nn^t  Midit  to  gdioredei  la  daC  wm  «i  dtn  twndiifiBi  gnU«  gdbidc«,  Soll«  ovcfige 

Bffnte  lehd     dema  habben  in  dy otbeden  vnde  to  totleo  Stetis»  to  garei^  lo  Griftaht- 

gen,  to  piricz  vnde  to  deme  dämme,  To  dat  er  io  nichtis  nicht  an  den  twen  dufint gddai 

gvbreken  fchal,  to  einen  rechten  lifTgedrnge  vorrchriuen  vnde  er  dat  in«»ei!en  fclinlen,  wenn 

^vy  fy  beflapen  vnde  vns  fogelecht  hehlien,    Dtmliken  von  diffem  upt^iltkrimeddcu  iunte  mi- 

cheis  dage  vort  ouer  dry  gaoeze  lar  iiegU  ua  eaaudir  to  teilendu:  als  dann  wenn  vry  fyaifo 

beflapen  viid«  «ds  togelecbt  hebban  up  denn  fuliHn  d^  Ididai  vnde  willw  ^  ergenaot 

bertoge  Joacbim  der  gnanten  frowen  Blifabetb  viifer  bnaTrowen  vnfeboiiflngerchreiieii 

8let  vnde  "Stat  vkermunde  mit  lämpt  allen  bouengefcfareuea  tobehoringen,  frihndeo  vnito 

gerechticheiden  vnde  dar  to  er  deü  hofftman  des  fuluen  Slotes  vnde  ock  de  ynivoneren  der 

Stat  vnde  der  dorpere  fho  vkermunde  gehörende»  dar  to  dy  manfchapp  thom  fogilfangel 

thom  rite  vnde  to  albrecht ftorp  vvonbafftich  hulden  vnde  fneren  laten  to  erem  rechten 

Üf^dinge  er  getrüwe  vnde  gewer  to  (jn  na.  vnfem  dode,  efft  iy  den  ouerleuet,  vnde  van  er         '  ' 

Itcke  vryi  mit  dem  Slote  der  Stat  vnd  tobehonrngen'  iii^bk  to  licdeii,  dal  fy  denn  der 

gnanten  vnfer  buafirowen  gude  wilie  vnde  dal  er  «n  gnflge  dar  vor  gefdieen  wer  jn  mateb 

tiir  na  gefcbreuen  fteyl^  dfo  dat  fy  lick  des  bouenrchreuen  Slotes  vnde  der, Stat  mit  allen 

bouenfcbreuen  tobehorungen,  orbeden  vnde  tollen  na  vnfem  dode  ro<;elegelik(rn  gebiuken  ere  ' 

leuedage,  dy  >\ile  fy  leuet,  vngehindert  vor  vnfe  eruen  vnde  nakonien  hcrtogcn  lo  Stctin 

vor  dy  vnfen  vnde  dy  vrob  vnfe  willen  dhon  vnde  loten  willen,  aue  gcuerde.    Wy  fchulien 

noch  willen  ock  dat  bouengelchreuen  Slot  vkermunde,  de  ftat  noch  keinerley  bouenge- 

fcbreuen  tobeborioge  wedir  der  gnanten  vDfer  husfrowen  vnde  wedir  erer  veddere  willen 

aidit  veiletten  nodi  verpendenp  ok  kaineD  beueteoan  nocb  gewaldigen  upp  den  Siete  adir 

b  den  tobeboringen  vnde  fogedjen  nidit  letten>  jd  fy  denn .  dat  dy  tbo  den  hügen'  fwcreo, 

er  truwe  vnde  gewer  to  fyn  mU  dem  Slote  vnde  tobehoriagen,  wcret  oll  fy  vnfen  dot  äff 

leupde,  vnd  geueu  er  des  to  einen  TnwYfer  vnfen  liiien  getruwen  h äffen  von  blankcn- 

borch  i{idder,   dy  fv  alfo  ?ti  vnde  in  Inlk  Slot,  Stat  vnde  tobehoringe  wifeo  Tai.  Wcret 

ok  fake  dat  wy  vo4i  «iudes  \^^'irL'[l  Liuegingen,  dar  got  lanjje  vor  fy,  vnde  dy  gnanten  vnle 

biufrowe  leueodich  bleue,  alz  denn  Ichal  fy  dat  bouengefcli reuen  Slot  vnd  Stat  vkermunde 

mit  allen  bouengefchreoen  tobeboringen,  fryhelden  vnde  gt  redittcbeiden  vnde  mit  den  orbeden        .  . 

vnd  tolien,  dar  fy  mede  betent  vnde  yngewifet  wert,  dar  fy  twe  dnlimt  linfdie  gülden  jer-  * 

liker  rente  ere  leuedage,  dy  wile  fy  leuet,  rogetidc  ynne  hebben,  nutten,  nyten  vnde  gebru* 

ken  vogehindert  V«  vnfe  eruen  vnde  nakomen  hertogen  to  Sietin  vnde  vor  alle  dy,  dy  vmb 

>Tirer,  vnfer  enien  vnde  lande  willen   dhon   vnde  lafen  willen  nnc  alte  geuerde  vnde  bynnen 

i3iT  t\i   IVhal  ly  nyniaudefz  von  hoQluden  u\i[i  tleiu  Slote  IcIUmi  ,   ho  fy  denn  der  hcrfcbap 

von  Sletiu  belehade  gefworne  man,  befeten  bynnen  der  vkcr  ua  Steün  gelegen:  vude  wenn  ^ 

lean  dy  folue  vnfe  busfrowe  vnfen  dot  aUe  geleuede,  fo  Icbolen  vnfe  eruen  vnde  nakommen 

Wtogen  ^o  Stelin  vnde  vnfe  bem  manne  vnde  Stede  dea  landea  Statin  dy  ergenante  vnfe 

budrowe  mit  dem  bouengefdireuen  flöte  allen  lincn  boueogefcbreuen  reoien,  tobeboringen 

^de  erem  gaocaen  lyflgediage  glike  dem  ganczen  lande  to  ftetin  getruweliken  befchutten, 

befcbermeo,  fy  verdedingen,  er  belpen  vnde  imden  vnde  fy  mit  irem  lyffgedinge  keine  wy»  ^ 
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nicht  obergeben  ane  geuerde.    Dar  kegfl«  Mial  vpk  hiufrowr  vnto-  6ruen>  vade  nitUnni 

vnde  dy  lamle  tho  Stctiii  pclruwliken  meyrren  ane  geuerde.    Ock  wert  fake  dat  dy  gnanten- 
vrife  husfrowe  na  vufeoi  dode  fulck  bouenfchreuen  lilfgedinge  nicht  behalden  vnde  ulh  deiu 
laude  wedir  tlio  erea-  fruDden  tyen  woIde,  an  dem  allen  fy  doch  die  wale  hebben  vnde  dat 
ta  ereiti  wiUeu  Ttaii  vnde  eia  lulket  fy  vnfen  eruea  eSto-  nakouien»  dy  to  der  tyd  aldeii  Stetin 
mecbtitlivhen  jm»  hebbeib  wert,,  to  fegge»  vode  wtkmä&g^  fchal;.  f»  fdislw  denn  vnf» 
htMWgffehgenem  enien  eSle  nakomeD  hert«§cn  to  Stetm  in'  Jar-  vnd  dagn  na  den  lofeggmig« 
der  gnaDtni,  vnfef:  hnafcowen  feltoindurint  gude  rlDfche  gul4e»  toder  Dyeaftat  euci  fw  alde- 
adk  to  becnow,.  tipp  dem  barnyn»  gelege»,  wol  to  dank»  vode  to  der  googc  fuudir  ireo 
fchaden  betalen,    d;it  redelik   f(h:ide  h^?(e  vnde  were.    Alz  dean   neun  fv  dfr  fefteyndiiruit 
rinfche  gülden  befaiLt  Midf.  er  ixuuiia  geiuaket  is.   So  fcbal  dy  gnaiUf  vulf  hubliuwe  itiikes 
lyilgediuges  mit  dem  isioU:  vkeriiiünde  ledicblikeu-  aÜCredea  vude  dal  vuien  i>oueagefcbre- 
UMi  eroeo.  elfte  nakonmea.  wedir  yn  geaen;  «i»  arclk  rtA  an»  geucfde».  Suick  gelt  wenn  man» 
dat  betaiet  ml>ekuniairrt  vnde  frj  weTen«  fchal.  to  belalnde  alier  gerielito-  Tnde  Iwde  geiAUdk. 
«ade  werkiidc  nymandea.  utbgeuooieat    Wold«  odc.  dy  ergenant  vafe  hnafrowe  eiDCn-  andern- 
heren  nehmen  vnde  ilck  verändern,  vode  er  vnfe  boucogßfcbreuen^  eruen  elfte  nakomnien  dat 
lyngedin!?»*  mit  dem  Slole  vkermunde  nicht  (enger  lafen  viule  er  die  vcfTteyndufint  gtdden 
geueu  wüldeii,  dat  l'choleu  fy  er  tu  feggen  vnde  denn  na  <\vv  i  »ItTümii:^«  in  iare  vmle  dage- 
dy  boueugefchreuea  lefiteiaduiint  gudu  liuiirche  guldea  wui  tu  der  noge  in  der  buiicuge- 
fcbreuen  Sted»  ein.  fandet  iren  febaden  gullikeo  betalen>  ane-  alle  geaerde^  vode«  wenn  fy  dena> 
aUb'  betaiet  vnde  ee  ein  genoge  gemaket  ift,.  So-  Icbal  ly  dea  lyrfgi^iliuges-  mit  dem  Slote* 
alllreden.  allb  iMmengefchreuen  ftet  ann  .alle  geuerde*.  DilTe  bottengefobreueDi  ftoglce  vnde- 
aitikel  alle  vode  ein.  ieirelik  by  fiekfedUM-iiy  ergenant  her toge  loacliim.  derergenantcu. 
vnfer  husfrowen,  den  vpgenanten  marggrauen  frederlken  gebruderen  eren  vcddero  vnde  to- 
Iruwer  haut  gemeinliken  allen  hern,.  mannen  vn'lf*  LSfedeii  der   marken  to  l)randel)or oh 
vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  nakomen  herlogen  to  iSleün  prem-zliken  ftede  vnde  falte  to  lioldcu- 
vnde  dar  wedir  in  keine  wys  nicht  to  doode  by  vuieru  iurltiiken  ereu  werden  vnde  truweo- 
aa  mdea  ftat  geredt  vnde  gelobet,,  rede»  vnde  gelouen  ock.  by  vnren  furftiike»  eren  vnde 
«erden,  an.  eydea  ftat  in.  gndeo  trntveo.  vor  vna,  vnCa  erue  vnde  nakomen  der  gaantmi  vnfer. 
huafrawen,  eren.  veddem.- vnde  getruwes  hendercikin  crafTt  diUeü  brielTs,  alle  dat  von  vns. 
vnferi  eruen  vnde  nakomroen  in  delfem  briefe  gefchreuen  fteyl^.  ftede,  fafte  vode  vnuorbrokeu 
to  halden  funder  einigerleye  hulperede,  alle  argelift  genczligk  hirynne  uth  gefcluidtni  ane 
geuerde,  doch  to  merer  gewisheit  vnde  fekerlieit  hebbe  v*y  to  vns  to-  borgen  gtleUen  dy 
werdige u  aodechligen  geftrengeu  Krbureo  vudu  Erfameo  vnfe  huen  getruwen  tiir  uochge- 
fehreuen,  dy  allea-  den.  bouengefchreum  mit  vnd  «IG»  fniwe  medeieuer  holden  fcholen  ane 
vrcdirtede  viide  ane  geuerde,  mit  namen.  bec  Steffan.abt  tho  Colwien-  dy  nwr  vnde  to> 
komeodoia, her  Nickel  tyrbaehkumptiir  to  wirdeabrok«»herhaffe  von  blankenborch 
Bidder  to  Czlchow,  hans  von  melfholt  Ridder  foget  tho  dem  broke,  Jacob  von 
breiderlo  to  garcz,  Burchart  von  fchenvnge  to  lubbete,  Bnrgis  fchagke  th^o 
prellenica»  Jertb  von  eykftede  to  der  kleiopenb,  Claus  von  Camyo  to  Crako, 
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JUUä  ton.  Ii|4(gk  to  wod'dow,  Curt  fteiabeok«  U  u«Iilorp,  f-oppe  von  böck  to, 
menkyn,  Gunther  Bilrebecke  to  warncze,  Gerdt  wyttc  fcigct  to  ßerofteio, 
beoniog  von  kamyn  foget  to  vkermuri'Je,  vicke  von  heidebrt  kti  to  der  iokeoicz, 
Aibrecht  vou  blankeoborch  to  der  6luiien borcli,  henoing  von  reberge  to  dea^ 
vier  raden,  jafpar  vod-  wedele  to  kreiupfo,  Erafmus  trampe  ta  iindow,  h.aj>a 
«9»^  bock  to  Stoi|>  vp^e  dy  bürge nneißeBe*  vod»  ratnano  dy  nu  fio  ,viide  tokonfiiido  fia. 
An  Stada  Alden:  Stetin,  Pirtcs,  Garex,  Grtfenbagon,  Golooir  vnde  dhaai  vod» 
«y  ergeoantea  borgen  SuoderliloaD  wy  Ridder  vnde  knechte  mit  VDfeo  enieo-  vode  \ry  vor- 
vnanten  Prelatea  vode  Stedc  vor  vns  vnde  vnfe  nakomelioge  Bekennen,  dat  wy  niilichlikcn 
ir!(  einee  rechten  vnuorfchelden  famenden  hant  vor  vn/en  gnedigen  bereu  hertogen  Joachim 
fine  crucn  vnde  nakonipn   hprfojjen  to  Stella  boffre  wordeo  üo  vnde  der  i  rgenanten  vnfer 
gneüigeu  Icuweu  {ruweu  Hiiiabellieu  von  üraodeburch,  herea  irederikeu  vude 
hem»  £rodorikftii'gebnid«ro^  marggrauen  .tO' brandoburch.  ereD'vaddeD»  vode  ta  tmwfir 
tnt  gcmnUkea-  h«i«o,  oiaiuwi  vado  Steden,  i»  der  maireke  to  brandebötdi  befeten  gdouefc 
hebben  alfo,  dat  dy  efgnante«  bertogoo  joacbim..  fihe  amen  vnde  nakomeo^hcftogm  to* 
Stetin,  ere  houettuüe».  gewald^en.- vnde  vndirfatw  up  vnde  to  deoi.  Slote- vker münde  ge- 
hörende alle  bouengefchreuen  ftücke,  puncte  vnde  artike!,   dy  von  en  vnde  vns  in  dellem 
breue  gefcbreuen  ftan,  ilede,  TaltH  vnde  vnuorbrockiiken  fundir  jenigerloye^  bulperede  vnde 
argeUft  halden  fcholea-  vnde  willen  ane  alle  geuerde..  Weret  auec  Take,.  d«t  der  ergnantea 
vafiit'  gnedigei:  frowra<  ennigeriejf  jnfal'  effle-  hindecDifle  in.  eren^  bouengefcbnuen^  lifgedioge- 
gerdlege  von-  vnfem-  hern:  adir.  den-  finen:  vnde*  alfo«  nkbt  gehaidea^wordoj  ab  Boueogelbbreuen^ 
Tteyt,  vnde  fy  von  des  wegen,  to*  ienigen*  fcbaden«  queme-  eOi'e-  nnne;  dat  redeUdc.vnd.beivie-- 
liek.  febsde  byte  vnde  were,.  dat  got  nicht  enwiire».  vodo'  wy-  denn'  von'  der.  eiignanten 
'  frowen  wegen  Eiifabetlieii  von  den  ergnanten  niarggrauen  eren  veddem  eren  eruen  efflo 
truwefbeodprn  dorumb-  breliliken  ader  muntliken  gemanet  wurden,,  als  dan  von  ftunt  fchole* 
wy  vnfe  eruen  vnde  nakomen  dar  vor  vvefen,  dat  vnlo  herfchap  vnde  dy  gewaldigeu  des-- 
(utuen  liOgedinges  fulke  errunge  efi'le  nicbthaldunge  vude  gebreke  der  gülden  vnde  deafldm- 
dn  b.  vier  wekeo  na  fulkw.  manunge  Amder  vortoch  «nie  don,.  vpkndcen  vnde  den-  fchaden 
lüriehten..  Ge£diege  euer  des. nicht,  fo  rcholen*  vnde 'ivUlen- wy  ergnanten  beiden  iczlick' 
preisten' vnd  Ridder  mit  fines  fulues  liue  mit  twen  knechten  vnde  dren  perden  iglich  knecht« 
Q)it  fiiieH  fulues  liue  mit  einen  knechte  vnde  twen  perdeo  vnde  uth  ieweltker  Slat  ein  bor- 
germeifier  vnde  ein  Rttfiiau  mit  twen  knechten  vnde  vier  perden  fundir  ienim^rley  weddir- 
rede  vnde  vortoch  kegeu  olden  Berlin,  by  Coln  gelegen,  jn  eine  gewuuliLe  erlike  her» 
berge,  dy  fy  vns  wifen.  werden,  jnryden,  darjnne  to  liggen  to  teifteu  vude  ein  leciit  jnleger 
ta-habten»  als  jnlegera- recht  vnde  g«wonhettift»  vnde  uth  der  Ailuen  herbeige  ok  nicht  tO' 
lehciden.  der.  eigea«nten> frowen  Elira bei  eren  veddem  Tnde  getrowea  hendem  lin  detwe 
Uit  gülden-  guder  gewißer.  jpriiker  rente  vor  wifet».  de  Tchade  dar  npp  g  -  "  r.t-ori  ht 
vnde  er  ein  gancs  gen oge  gemaket  alle  argeliß  hirjone  utgefcheiden  vnde  ane  alle  gru*  nle. 
Ock  fchole  wy  ergnanten  borgen  vnler  ein  mit  dem  andern  jntorydende  fu-k  nicht  behelpen». 
funder.  holden,  vnde  inriden  fuoder  jennigerley  wedirrede,  als  bouenigelchi-euen  Üe^f^fr 
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gfutrde.  pi^  felitl  TDt  wgniBlwi  bofgun»  offt  id  ^  fo  queiiie,  d«t  yrj  joiydeo  fdioMa^ 
fo  ffj  inefait  CD  hopen,  dy  ergnanten  marggraueii  ffrederieken  gvlirodere  vnde  elf 
crueii  up  dem  v^ege  jo  vode  uth  to  rydend  fichern  vnde  feyligen  vor  fick  vnde  de  er«o 
vn(!e  vor  alle,  dy  vmb  eren  >fvillen  don  vnde  laten  willen.  Weret  fake  eft  wy  bertoge 
Joachim  adir  vnfe  liusfrowe  Elifabet  von  dodes  wegen  alfgingen,  er  wy  by  Icgeu,  fo 
Icbolen  vnde  vrillea  wy  ergeuaater  Lertoge  ioachim  vnde  wy  vorbenomden  borgen  aller 
bouengefcbreii«!!  geloffie»  puocte,  ftudce  md«  artflcd  in  MXm  bHue  von  vns  gelchmm  ganci 
tntfHindflD»  mtlediget  vode  aiditit  to  lialden  pliditicb  itefco:  vnde  fy  fcholen  vni  diHM 
diflen  brieff  wedifgeuen  ane  allnl^  inTagt^.vred^rade  vnde  ane  geuerde.  Dat  wy  ergenanter 
hertoge  jotehim  mit  vDfen  eruen,  wy  ergenanten  prelaten,  manne  vnde  Stede  vrifr  n^ko- 
roen  vn^e  eruen  alle  vnde  irzlike  boueogefclireuen  ftiickp,  puncto  vnde  artikel  ftede,  faftevnd 
vnuorbroken  by  viireo  eren  werden  vode  (ruvren  holden  Ichulen  vnde  nillen,  des  to  erkunde 
vode  naretu  bckeutnilTe  bebbe  wy  ergenanter  hertoge  Joachim  vor  vqs  vode  vpfe  eruen 
vsfe  lijgelegil  vnde  ^vy  ergenanteo  prelaten  vnde  Stede  vor  vns  vnde  vnfe  nakomea  vnfii 
Ingerigü  Tnde  wy  ergenante  nuin,  vor  ymt  Tnde  Tnfe  eruen  vnfer  jngen^l  alle  vnde 'cm 
iewelidc  befundeni  mit  ivitTcbepp  vnde  vulbort  an  dilTen  brieff  beugen  laten,  dy  gerdneven 
vnde  gegeuen  is  to  der  nyenftat  Euerfwalde,  na  crillti  vnfes  heren  gebort vierteinhundirt 
iar  vnde  dar  na  jn  dem  feuenvudurtigtTten  (fiß)  jaroD,  dej  ncgften  dinftagt  na  fnnte  bartolo* 
,  mens  dage»  de«  bilgen  tweUf  bodenf 

UM»  hm  tnwMlf^  fi(Nlw»l«lf«4f  It,  8S. 


AIDLXUl  Stini^  ©tegmunb  »erfdjrcibt  bcm  Staajjits  ßof^ar  eilgf  unb  beffcn  Ocmd^Iiti  bcr 
J^cr}Of)bt  Slmia  wn  ^U^*Oti^  bie  bcm  d^citi^e  an  beut  &uib«  graben  jitftiutbtgfn  9l(f^tc, 

am  6.  Mo'otmbtv  1437. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifeher  KeiTer  zu  aHen  xitro,  Merer  dn 
Bddia  vnd  in  Vngem,  na  Behcm,  Datmaden,  Croaden  efc,  kunig.  Bekennen  vnd  tun  kunt 
offenbar  mit  difem  brief  allen  den,  die  jn  felien  oder  kören  lefen,  Als  das  land  vnd  furßen- 
tum  czu  wenden  noch  tode  der  lierren  dofelbii,  die  am  nechflen  on  lehens  erben  abgangen 
find,  an  vns  vnd  da3  heilig  Reich  lediclich  gefallen  ift  vnd  nir  mpvnfn  von  des  Reichs  wegen 
gancz  Hecht  dorczu  zu  Inbeji,  Als  uir  dann  iczund,  die  weil  viiler  lieber  Oheim  Margfjrnfl 
friderich  von  Braudeuburg  uut  den  berczogen  von  Mekelburg  ouch  vnfern  Oheuueu 
von  defleiben  landet  wegen  vor  vnfer  ketleijidiak  Hweftat  su  recht^gefltttiden  hat,  vofere 
vnd  dee  Reidie  Rec&t  alcsit  vf^geooracn  vnd  bebalteo  hdu»,  ah  «hnn  dw  wilTeotlidi  ift  vnd 
als  ^vir  diefelben  vnfere  vnd  des  Ricke  Rechte  vnd  ADialle»  vomtala  dem  Edeln  Cafpar 
Sligk  Ritter,  vnfem  Caoczler  vnd  lieben  getnien,  weiten  gegeben  Haben  sn der  hochgebom 
Agnefen  berso^ii^n  in  Slefien  vnd  nur  Olfniti,  vnfecr  lieben  Mumcn  vnd  furftinn. 
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die  wir  jm  dann  durch  funderlicher  gnad  willen,  die  wir  zu  jm  iiabeop  zn  Giraoahel  gegeben 
habeo,  das  doch  gebrechen  halb  defTelbeo  C  afp  an  defTdben  mala  mt  sugieng.  Alfo  ift 
iemnd  Imt  CMi  vn«  komcii  die  «gauinte  fnlht  nrnm  iirt  tos  flcilBefich  gebeten^  Sy  mit 
jim  beyra^t  tiodi  gnedididi  inaerfofgeD  vnd  |r  vnd  jv«ai*Geiiit1icl  doiyune  gnid  sube- 

u  eyfen:  vnd  wann  wir  m  difem  mal  beqwemers  weges  nit  erdeockeo  nochten,  Doruinb  mU 
TToIbeJachtem  mute,  «^utera  Rat  vnfer  vnd  des  Reichs  Heben  getruen  vnd  Rechter  wifTen, 
So  haben  wir  dem  e^^cnanten  Cafpar  vad  feiner  Gemahei  vnferr  lieben  Mueinen  alle  vnd 
iglicke  Recht,  die  vns  vnd  dem  Reich  an  den  obgenanten  landen  zu  wenden  geburen  vnd 
angefallen  find,  gnediclich»  gencztich  vnd  lediclich  geben  vnd  ju  die  mit  allen  jren  herlich- 
käten,  Recbto^  onoien,  gerichten,  manfelielleii,  8teten,  SloITen»  geiftfiehcD  mä  wentlidMii 
Idwn  vnd  dien  vnA  igBehen  finn  n^gdunwig«!  mSktm  Abend  v^gcBeace,.  geieieht  vnd  ge- 
lihen  vnd  Sy  die  suempfahen»  Inhalten  vnd  zugenieflen  in  der  beßra  form,  ala  das  fein  fol 
vod  mag,  tuglich  vnd  empfenglich  gemacht:  geben,  reichen,  leihen  vnd  machen  von  Romi-  ^ 
fcher  keiferlicher  macht  volkomenheit  in  crafft  dis  briefs,  alfo  daz  Sy  vnd  jr  erben  vnd  wer 
difpn  brieff  mit  jrein  guten  willen  haf  vnd  haben  wirt,  die  egpenante  laml,  lelien  vnd  des 
Heichä  Recht  haben,  balden  vod  dec  gebruuciien  füllen  vnd  mögen,  von  aUermemclich  voge» 
bindert.  Wir  geben  endi  dem  egenraten  Cefpar  vnd  USnü  Gemikd  vnd  iren  eriien  veflen 
gMih^  gunft  vnd  mackt,  ven  .der  egenielen  keiferiiehen  macbt  w^gen»  das  Sy  diefelbe  hnd 
vnd  des  Reichs  rechtikcit  dmMi,  £e  wir  jn  dann  gegeben  heben^  mögen  verkaoffen,  verfeeeen» 
▼erkumem.  hingeben,  entfremden,  es  fey  vnfem  vnd  des  Reichs  knrfnifteo,  fferüen,  Grauen 
oder  herren,  wie  Sy  das  am  bequemten  vnd  nuczlichrt  bedimlcen  wirt,  zu  allen  cziten:  vnd 
wem  Sy  die  geben  der  fol  alle  des  Ricbs  Recht  doran  habeü  mit  Tampt  feinen  erben  vnd 
nacliiLomen,  die  die  egenant  Cafpar,  Agnes  vnd  jre  erben  doran  haben:  vnd  wir  reichen 
Mcb  vnd  leihen  dmifelben  leutten  diefelben  land  vnd  gerecfatikeit,  yecz  alfdann  vnd  düMk 
ab  yecs,  ven  keifefticher  gevieit  in  belli  dilx  briefii,  dte  m  hdden^  m  baben  cngebnnichai 
Tod  zubeficzen  von  allermaiicliidi  vngehindert.  Vnd  ob  yemand  mit. den  obgenanten  Cefptr» 
Agnefen  oder  jren  erben  vmb  jre  gerechtikeit  überqweme.  So  mögen  Sy  dem  felben  vnd 
Iren  erben  alle  zufpruch  vnd  gerechtikeit,  die  Sy  villeicht  zu  denfelben  landen  euch  meinten 
zu  baben,  von  ynlciu  xml  des  Reichs  wegen,  beftetigen,  krefftigen  vnd  confirmirn,  des  wir 
jo  ouch  vollen  gewalt  geben  vnd  denfelben  ouch  foliclie  zufpruch  felber  gnediclich  coofiraiim 
in  kraft  .dis  briefs  vnd  von  keiferlicher  macht.  Wir  erfüllen  ^ouch  von  der  obgenahten  kei- 
faficbeD  nnebt  volkomenlwit  alle  gebrechen,  die  in  folicker  obgemmten  [gab  vnd  yeriefliung 
gvhirttB  oder  gieren  folten  von  Recht  oder  gewonhdt  vnd  die  villcidit  gefeheen  oder 
ob  Ichts  doryone  verfawm^t  wer  kkm  oder  gros,  alfo  daz  diefelben  dem  egenanten  Cafpar, 
.  Agnefen  vnd  jren  erben  oder  wem  Sy  jre  recht  Gbergeben  werden  kein  fcbadcn  Irrin^ren 
fol  in  dheinweis,  vnd  gebieten  dorumb  allen  ffirften  geiftlichen  vnd  werntlirhon,  (innen, 
frien,  hern,  Rittern  vnd  kuechtei>,  Steten  vnd  giMneinden  vnd  allen  des  lividm  vndeitan 
eroftiich  vnd  vefticlich  mit  difem  brief,  daz  iSy  die  egenante  Cafpar,  Agnefen  vnd  jr  erben 
oder  wer  dili»  brief  mit  jren  ^uten  wiHm  ynncbab«i  'irirt  «n  foldicn  dea  Reichs  gerechlikehe 
je  gcgobcn  nit  hiedecn  odtr  jnent  Sonder  getrotidi  doram  beboifcn  tan  Bey  vdamviiddee 
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Bichs  hultlen  vnd  bey  einer  pcop  hundert  mark  lotiges  j^nlilcs,  die  ein  igiicher  alfoft  das 
gefchicht  verfallen  fein  foi  halb  in  vnfer  vnd  des  Heichs  Cammer  vnd  halb  den  obgenanten 
geleidigteo  vulefzUch  zubeczalen.  Bey  den  Tachen  find  gewezt  der  hochgeboren  VI  rieh 
Graff  itt  Cili  zu  Orten  bürg  vnd  ym  Se^er,  vorer  !Keber  Swager  ^nd  furft,  der- wol- 
geborn  Bmnor  toii  der  leitter  zu  Bern  «ete.  idie  JSdelo  .Menbard  von  Ji^ewenfaaws 
vnd  Niclas  hoze  von  Coft  vnd  die  Strengen  Jorg  Golrnizer,  Bernliard  Sacha 
Ritter  vnd  vil  ander  hern  Ritter  vnd  kni-dife.  Mit  vrkiind  difz  briefs  verfigelt  mit  vnfcr 
keiferlichen  inaieflat  Infijii^ell.  Geben  zu  Prag,  Nach  Grifts  gepurd  vierczehenhundert  jar 
vnd  dornach  in  dem  Siben  vnd  driffigtften  Jarc,  am  mitwoclien  Sandt  linliarts  tag,  vnferr 
Reiche  des  hungrilchea  etc.  Im  ein  vndfunQczigirten,  des  Roinifchen  Im  Acht  vnd  czweio- 
.ciigiften,  des.  Befaemirdtcn  jm  achltefaenden  'vad  dea*  kejrfertnaiba  jn  lunften  Jaren. 

Ad  naDdatiiin  doimoi  .loijperatoria  JlermaDDua  üecht 


bm  ^Angern        ^hUibm  m\  an  i^n  »laffenc  ^uug,  ou  11*  ^lo^^  1437. 

Hoebgebon  furfte  gnediger  berre.  JNach  Toflem  'willigen  dienften  wolle  wir  ewr 
'gnade  mfTen,  fq  ir  vna  gdn  euch  .loi  komen  gerebrieben  bebt  vnd  wir  eucb  widder  fdiri- 
ben,  das  wir  Jtzund  da  van  krangkbeid  wegen  vnfTes  libea  nicbt  komen  mugen,  damnb  nlr 

gar  fniodlichen  bitten,  ir  wollet  des  jtzund  nicht  in  vnwillen  entfangeD  vnd  vns  y  nidit 
uhersjeboTi.  funder  vnis  biliggen ,  ol)  ettwrs  frlielinge  were  an  vns  von  euwer  Manne  wegen, 
nncli  riuver  vnd  cuwcrs  Rats  erkeiitnils,  die  wollet  ilaiife  van  Arnyrn  an  vns  beuelhen, 
daran  wir  ewern  gnaden  zcu  widdern  funder  das,  aU  wir  gein  die  hochgebutn  vnfern  herren 
euwem  Jiben  viitar  vad  euwem  Bruder  mit  willigen  dienfiten  bifaber  getan,  vnd  oucb  noch 
gein  eucb  wiUicbUken  seo  allen  gccsyteo  gerne  tbun  ^d  fiein  wollen,  dea  enwer  frenndlicha 
befcbriben  aDtwwd«  Geben  zcu  LycheOb  -am  Mantage  Jlattini  fipifcoin,  jiotte mder  vnferm 
Signet.  Anno  domini  etc.  XXXVIU«, 

Johan  V.  g.  g.  Herczoge  zcu  Meklenbur^ 
Dem  dorchleuchtigen  hochgeborn  furften  vnd  herren,  lierrn  fn<leii-  • 

eben  Marggrafen  zcu  Brandburg  vnd  Burggr.  zcu  J^^u^effl- 

berg  vnfferm  gnedigen  herren. 


Digiii^Lu  üy  Google 


Iftl 

MDLXV.  I)erfclbe  flogt,  fcöp  Uv  )I}WUya\,  bn  itm  i\U  feinen  Safallm  brtroc^te  i^m  b«t  t« 
biffer  ßigcnft^aft  ju  (cijlfnbnt  @t^u\j  ruri;t  gctva^re,  öm  15,  Sflö».  1437. 

Durchleuchtigpr  Hochgebomer  fürFte,  Gne^ij^er  lieber  Herre,  A\h  Ir  vns  fclireibet 
Von  den  von  Fredeland,  dar  pjefcliiclit  vns  zcumale  vogutlicln  n  ao  VOD  dein,  der  is  eüch 
vorbracbt  hat,  vnd  ewera  guadeo  in  keiner  warhcit  erfarn  \^ird,  wen  Sie  vns  keine  erbhul- 
digunge  getan  baben  noch  vorero  vettern ,  befundera  do  wir  vngefangen  weren  etc.  Ouch 
atb  Ewer  Gntdco  fcbreibet  Tmb  Tufcodt  Sdiodc  icugebeii  oder  hisiiryten,  «Iftdemi  vnlet 
bfieff  v&mefet,  mfigek  «nr  «nÜm  leHm  wd  'gefiind  £cbcr  feyn  lind  n  keine  jha  nodi 
BtodDe  noch  in  gefengoQs  noch  behaltnüs  nicht  komen,  befojidem  in  eyne  erlige  herbeigv 
zuliggfndc  etc.  Lieber  Herre,  alfr  wir  der  e^-iTe  fchollen  fein,  So  werden  wir  (loch  TOM 
Puch  noch  den  Euvvcm  alfo  niclit  l)elriedet  noch  befcbermet,  au  unfer  Herrfchafft  undt  Lan- 
den, al£s  ficli  das  gein  ein  folclies  wol  vou  recht  gebort,  darumb  wir  begem,  dafz  vns  ein 
folcbes  auch  aiiu  wiederfare  und  getan  werde.  Geben  za  Lychen,  am  Freitage  nach 
Bfictn  unter  tnler  £ignet  anno  etc.  ^UUlVll** 

Joben  Toii  Gotes  Gnden  Hertiogo  son  Meekleobiirg  etc. 

M  tf«  M^Mb  M  St,  9t^.  «aK'Kn^itM  Jt.  IIS. 

r  . 


MDLXVL  Tt^  8flnkd  jit  SBcnfcen  an  bm  5lflifcr  Sicö»tuttt  öcvic^fftc  Bitit,  fte  hn  ben  ^tt* 
2$gcii  )tt  SJUäitabttx^  i^xm  xtä^M^i^tn  ^mw,     Hafita,  »om  25,  silov.  1437* 

Dem«  alderdorchlucbtigefien  grotmechtegeften  Heren  undo  FiriUn,  Heren  Sigie- 
«uil,  Rom  e Feh  eil  Kayferc^  alletid  Merer  des  Hikes,  (o  Hungern,  Bohemen,  Dalmadeo, 
Croacien  etc.  Koninge,  uriferm  aliergnedegeftem  Heren,  entbede  wy  fametliken  und  beftindem, 
Gbeflücken  Preluten,  Ridderfchop,  Stede,  Ghenaente,  Markede  uode  Inwanere  des  Landes 
to  Wenden,  unlern  cnniudigen,  wilUgen,  underdanigen  Oenfl  alletjd  bereit;  Gnedigfter 
Hm.  Ate  Juwe  Ke^ferÜche  Gnade  unfe  H»en  van  Mecklenbereh  etc.  iindo  uns,  vor  juwer 
ncdiligen  fifajellad  von  Anbringhluge  weghen  dea  Hocfagebohren  FOrften,  Heren  Frede- 
nkei,  MarcbgrevcB  to  Brandenborch  etc.  to  enem  Hecbtdaghe  umme  dat  Land  to 
Waaden  heft  geeCcbeC  undc  geladen' etc.,  Bidde  wy  juwen  Ke^rerliken  Gnaden  toitetende, 
^at  r\-y  nicht  irkennen  noch  je  ervaren  hebhen,  Hat  de  vorbenomde  Marcbgreve  van 
Brandenborcb  et«-,  edder  flne  Vorvareo  yenjge  ilechlikeit  an  yt  Lene  edder  fünft  anders 
(o  dem  Lande  to  Wenden  in  Vortyden  bad  bebben  edder  noch  hebben  oioechten,  wo 
^Mh,  dfe  yvy  ervaren,  he  Ack  myt  Breven  meint  to  behelpende,  d^  he  van  unfern  Heren 
Baltkafar,  xeligheff  DechtniOep  fibider  «idere  nuTer  fleren,.  finea  firodem  vnde  Vedden 
■  dam  Landen  to  Wendeii,  ok  boten  der  Prelatan»  Bidderfehop,  lUaane  unde  Sted«  Dtlr^ 
per«  unde  lD>vanere,  Bade,  VuIboTt  ondn  McdtwaCol,  wo  dat  BU  tegegan  ii^  erwocvfDhcft^ 
t«i»u».  u.  a».  IV.  21  - 
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ab  lie  lichte  wil  rprekm:  ok  liebbe  ivy  ny  emreo,  dat  de  cfgernnfeiiDfelleraBtltliaftr, 
fia  firoder  edder  Veddem,  Heren  to  Wendea,  guder  DechtmOe»  bj  ereme  Levende,  van  '' 
alTodaacD  Breven  geverdet  efte  aDgelanget  fiot,  unde  ok  ny  Volghe  anae  gefchen  is.  Doch^ 
leve  goedighede  Here,  is  tms  allen  unde  ylike»  befundcrn,  alfe  \vy  <3at  van  unfern  Oeldereo, 
Vorvaren,  beyde  de  verftorvea  unde  noch  levende  fyüt,  varliken,  wittliken  to  warer  Kuntfcop, 
kamen  fint,  dat  unfe  Heren  in  deme  Lande  to  Mecklenborch  unde  ymme  Lande  to 
Wenden,  van  olden  herkomenden  Tyden,  hebben  vao  angeboren  Magefcop,  Bord  unde  Bio- 
4ee  wegfaea,  da  beyde»  Laada  to  hopa  befeteo,  dtt  eae  Laad  verfiterfe  uppe  dea  aaden 
Heifcop,  im  na  Godes  Sdnkiaga  levendich  Ueveii,  uade  weddenim  ala  Gad  alaalditig  dat 
alfo  gefdiiket  hcft,  vervallen,  verßenreo  linde  eifiOcea  to  behalden;  eegentliken  gekomen  fio. 
Alfo  is  nu,  goedigfte  Here,  unfe  erbenante  Here  (o  Wenden,  vao  der  Verhengung  Godes, 
in  demp  lateftem  verftorven,  fo  fynt  nu  ok  Ridderfcop,  Manfcop  »md  Stede  van  der  vorp^e- 
rdrden  Sake  «eglien,  up  unde  to  ergenanlen  unfen  Heren  van  Mecklenborch  etc.  alfe 
to  ereo  rechten  nalfirliken  erffliken  Heren ,  dar  fa  ok  tovüren,  in  velen  Tyden,  by  geweft 
fynt,  unda  na  vervAllea  uode  nach  jawaa  KeylerBken  Gaadea  to  En  wedderkanen  fynt; 
Ok  alleignedicliße  Heie»  jawe  Eeyferlike  Gnade  wflie  waten,  dat  de  Laada  to  H eklen- 
borch  nnde  to  Wenden  in  eren  Steden,  Sloten,  uode  in  allen  eren  Enden  to  kope  gren- 
tsen  unde  vermeaget  £nt,  danimme  beyder  Lande  ergenante  Bidderfcopi  Ibafcop,  Stede 
und  fiift  alle  Inwanere  lik  alfe  ens  hpi  PTi  f^and  geholden,  geliad  unde  vereniget  gewefen  fint, 
fik  to  befchemiende,  veftiende  und  beheipcade  vor  eren  Viendcu  unde  Anvechtern,  bpföndern 
t^eo  de  Inwanere  der  Marek  vanBrandenbqrch  etc.  dar  van  fe  fweriiken  uode  uo» 
lechtüken  bet  an  defleo  yegebwardigen  Dach  berovett  brand  nnda  befchediget  werden  .unde 
noch  hflteaa  Dagbe  nicht  aflatea.  Uade  atleigoedl^efte  Her^  weate  naa  van  atfodaaen  vor- 
gerdrden  erfliken  Anvalle^  tmde  nalOrliker  Bord,,  Huldinge  unde  gefchwaren  Eydea  w^hei^ 
de  wy  den  «rbenaoten  Meckleoborgifchen  Heren  gedan  hebben,  ok  umme  Befchcrmyngbe, 
Bercliüllingho,  Vrcdes  und  ewiges  Betftandes  der  Lande  tu  Wenden  unde  Mecklen  b  orch 
uns  van  deiifiilven  Heren  to  Mfcklenborcli  nichten  fcheiden  noch  afar^bn  wiüen,  noch  et 
können  edder  et  möghen  myt  Eren  cdder  inyt  Iledelrheit,  na  ju^vt  [j  Keylerliken  (Juadeo, 
alfe  vem  wy,  unde  alle  uufe  Nakunielinglie,  Mord,  Dotfchlag,  Venkniiie  unde  ewig  Vordcfff 
vermyden  wyllen;  dat  Janre  Keyrerlike  Gnade  naa  to  deaie  beßcn,  mit  aller  Gnedicheit  keres 
wUle^  de  wy  mit  inaigra  Bede,  odmod^en  Anropoit  uppe  una  gaedicblik^  to  traditende, 
alfo  dat  wille  Juwe  Keyferltke  Gnade  dat  efgWKMinte  Land  to  Wenden  unde  uns,  by 
unfen  ei benannten  Mecklenborgifchen  Heren  geten  und  veften  ewighken  to  blivende,  dar- 
umme  wy  dpiirülven  Juwen  Keyleiliken  Gnnden  mögen  und  gerne  \villen  denen  mit  T  vre 
und?  mit  Cu  lt-,  unde  God  den  Heren  tru«eikcn  anropen  unde  hlddcn  vor  See,  dat  lu'  Si't* 
vnlie  uu  fpare,  unde  langhe  fund  beholde  to  Tinem  gütliken  VViiicu  unde  iieufte,  unue  der 
aicynen  Cbriftenbeyt  to  Vramen  unde  Trofte.  Sovven  to  Parishen  ia  deme  Lande  to 
Wenden,  under  dea  Abbatea  vaa  Dargun  uade  dra  Proveftea  ^an  Guftrowe, 
Tiderik  Lewetfowen,  Ulrik  Molzan,  Marrchalke,  Maurittua  Vlo:tdwen,  Johanns 
van  Leeften»  alle  Knapen,  un  der  Stede  Parc]ien,  Gaftrowe,  Malchin  uade  Piawe 

* 

■ 
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Iftgefegelen,  dar  wy  prthteD,  Bidtefcop/  Bbnne  unde  Stede,  Gemeiote«  Markede  uode 
lawaam  des  Landes  to  Wenden  .vorbcnoihet,  birto  alle  ßimetliken  bruken,  und«  mit  nnfcr 
Witfoop  nndtt  Willen  henget  deflen  Breff;  der  Boord  Chrirti  ve^rteynhundert  Jar» 
dann  an  den»  IS?en  'iinde  drBttigbelken  Jare,  an  fante*  Catheiinen  Dagbe,  der  bilghea 
Jnncvroiren. 

9at  ViVhiH  n«m  eantaRf,  et.  V  nk  Vir     «V  41. 


MDLXVn.  5RniTgraf  ^rtcbn(|>  labet  fct'c  ^^cr^oije  »Ott  S'JccfIcnhtrg  wegen  bcij  yen  ihntn  H* 
0ang«iirn  UekrfaUd  von  S^cu^aufen     einer  Buftunmetthinft  mät  ^perU^rrg  ein,  am  5.  j^e^*  1437* 

yttfer  fruntlich  dinfle  zuuor.  Ilocbgeboner  furfte  lieben  Sweger.  AU  jr  vns  vnd 
rnfern  man  den  Hören  das  SIoPz  Nuwchufz  augewunnen  vnd  ufsgebrandt  habt.  So  wir 
vnd  die  vrifern  vns  «les  doch  vor  uch  vnd  den  u^vern  nicht  heforget  hetten,  darumb  wir 
uch  Nu  nechft  ^efc!ii  r hin  vnd  zu  t,T!];pn  ^pronlert  Iinlien  etc.  vnd  vns  doch  von  uch  noch 
kein  aotwurt  wordeo  lit.  Nu  aber  ixad  lier  czeil  jfi  vns  vud  dea  vnreru  ia  vniern  iaud  der 
Prignitcnn  toq  neb  vnd  den  «wem.  Zugriffe,  fremd  vnd  gewalt  gefcbeen,  de*  tvir  voa 
döc6  lu  uch  vnd  den  uwem  m  kdnwifs  nicbt  nerfebn  betten,  nedb  dem  wir  bidit  anders 
wifTei),  dann  das  wir  gar  in  fninllicher  fälTze  mit  uch  fittzen;  Nu  vf  das  groITer  czweitracbt 
vnd  vnwille  douoo  nicht  kommen  dörffe,  Begeren  vnd  Bitten  wir  uch  mit  fruntlichen  fleifz, 
Ir  wollet  darvmb  vff  den  neylUen  freilag  nacli  des  heiligen  Nuwen  Jars  tag  rckirftkunfftig  vff 
den  abent  gein  perlcberg  gein  vns  zu  tagen  kommen  vnd  vns  dar,  narh  uwer  vnd  \Tifer 
Retti  crkcntiiirfe,  darumb  ton  lo  uil  da  von  voier  czweier  Ueten  erkant  wurdt,  das  ir  vos 
von  dea  wegen  pflichtig  feit,  vod  wollet  oucb  in  der  caeit  mit  den  uwem  beltelen,  das 
keyne  Zugriffe  In  vnfer  land  gefebeen.  Wae  udli  Nn  biran  lu  iynne  iß,  wollet  vns  von 
ftundan  uerfchreiben  vod  wenn  vnd  wobyn  wbr  udi  .<rtifer  gdeitslnle  fcnden  füllen,  dae  wir 
vns  darnach  wilTen  zu  Richten,  uwer  eigentlich  befchreben  antwurt.  Geben  sa  Berlin,  am 
dourftag  fand  Nlcdans  ahend,  Anno  domint  etc.  XXXVII.    Frideiich  etc. 

Uerczogen  Ueinricben  vod  hertzogen  Johanl'en  von  Mekeloborg  zu  Sweiyn. 


MDLXVfll,   ^;^'arfi]raf  Jvichic^)  b.  3.  fcrbcrt  3)?iit(nad  Slrfctt^  unb  Ctfo  T^icrrcf  auf,  i^«  ' 
Herren  feie  ^crjijgc  tcit  ä'iccflciiburri^Sc^ivcrin  \n  iTranlaffen,  ba^  [ic  iccgcn  itü  Ucbcrfofl*  1901t 
fReu^oufen  mit  ij^m  3U  ^j>erict>era  ^ui'ammcu  immm,  m  5*  S)e3br.  1437. 

Fiidrich  der  junge  von  gots  gnaden  Vnfern  gunftlichen  grus  vnd  allea  gut  zuuor. 
tieftrangeii  vnd  Erfaam  lieben  befundem.  Alle  ir  wol  wiflet,  das  vnfer  Sueger  «wer  berren 
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von  meklenburg  vns  vnd  vurern  maanen  den  Uoreo  das  Slufz  JSuwehufz,  To  ^Ir  vns  des 
stt  in  nicht  ueHehn  hellen,  augewnimen  habep,  darvinb  hetten  wir-jn  nu  mh(t  gerchrtben 
ynA  TDS  Ut  doch  kejn  antireit  ▼on  ja  worden.  Nu'  fynd  der  cseit  du  wir  jn  gefchreben 
haben  ift  vns  aber  zcugnfle,  freuel  vnd  gewalt  in  vnfem  landen  von  den  gefcheen,  des  wir 
vns  doch  zu  jn  vnd  den  irea  nicht  vermutet  hetten,  n»ch  dem  de  vnd  wir  einander  frunt- 
lieh  p^pvvandt  fein,  Begern  vnd  bitten  wir  uch  mit  gantzem  fleis,  Ir  wollet  vofern  Swef^^er 
vn%erii  Ihm  eil  daran  weifen^  das  fie  von  deAvpgpn  —  freitag  nach  des  heiligen  Nuwen  jars 
tage  ichiritkunfftig  jegen  perle berg  geia  \ns  zu  tagen  kommen  vnd  vns  dar  vmme  nach 
inr  vnd  vnfer  rete  efkentnäb  ton,  vff  das  groITcr  swritradit  vnd  Tuwilln  donormiden  werden 
doiffe.  Geben  n  Berlin  an  dnnnerftag  Sentn  Nicchw  abend  anno  efe.  XXXVn*. 

Hem  Malhinfe  Axkowen  Bitter  vnd  Otten  vi eggen. 

ftaife  Am  MSB  ttiil  'Mnutamt  tMUUL. 


tit  Öornt,  mxiii  eta  ©rcu.^iJrcu  ^teijc^cu  ii)xm  ilüfaKert,  bcucu  »on  2o(fc»  uub  »ou  tühm,  cttl» 

f^iebnt  ttwrbnt  [od,  m  10»  Sbti*  1437« 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggrane  zcu  Urandemburg  vnd 
Burggraue  zcu  Nurembers»  e(o.  vnd  wir  h  einrieb,  von  den  feibin  gnaden  heilzog  In  Slefien, 
neu  CrolTeD  vnd  groQea  giogaw,  Bekennen  oftliUlichen  mit  dieflem  briefe  vor  ailermeoigUch 
▼on  AifKeher  ciweitneh^  fehelunge,  Irfal  vnd  iSpennc  wegen,  ala  fich  denn  etlich  weit  biraher 
eiwulTchen  wifem  lieben  getniwcn  an  beyder  fyt  mit  namen  peter  Ton  loffowiciidreiicsk 
wonliaftig  vCr einem  vnd  den  von  loben,  sctt  Tammendorf,  zcu  kortcsfchow  Tod  tre- 
bechow  wonhaftig,  vff  dem  andern  teile  von  eyner  grenicze  an  gehoben,  vorlsnfTen  vnd 
gemacht  bat,  dorvmmb  denn  etwa  i^eteldinget  vnd  diefeibie  fadi  noch  nicht  gericht  worden 
ift.    Ein  folllclj.s  zcuuorküiiiiMi  vud  vff  das  vorder  czwytracbt  dauon  nicht  entftee,  haben  wir 
beide  obguautun  partyen  dorvmmb  vor  vns  vnd  vnier  Uete  gefordert»  die  genczlichen  acil 
enircheiden  imd  senrichlen»  ▼nd^wann^nn  die  obgnanten  peter  von  lofsow  vndn  dy  von 
loben  der  oföigefcfaribia  faeh  vnd  fimft  aller  irer  cawytiadit  vad  Icbelungn  von  beidea' 
teilen,  Ae  gencsUehen  derrmmb  zcu  enlfcheiden,  mechticlichen  he]t  voa  Uiben  fein,  einen 
vfzfpruch  doruber  zcuthune;    Darvff  fprechen  wir  vfz,  mit  Rate  vnfzer  czwj-er  Rete,  Das 
die  obgnrrnten  beyde  partien  vff  den  nehiften  Sontag  vor  mitfaften  (cbirftkinnfltig  vIT  dirfelbe 
Grenilz  komen  Tollen  vnd  vor  das  erffe  fol  peter  von  loffow  mit  ilen  hnen  dy  GreniL» 
■cum  Gaoder  zcugehorende  zeihen  vnd  gehen,  als  er  vnd  die  finen  das  von  anewifunge  der 
altfeflen  mit  iren  «^eo  wollen  crhaldeii.   Wercn  denn  fach,  daa  den  von  loben  dmbe 
Btcbt  genügen  wnrde,  vnd  wurden  daa  In  vnd  den  eres  neu  korea  vnd  vnguiliehen 

danne  gefdiege.  So  Tollen  dy  von*  loben  mit  den  Iren  auch^  dy  Grenitca  iciben  vnd  gehtn» 
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als  fie  vnd  die  iren  das  mit  iren  eiden  erhalden  wollen;  konden  adir  möchten  lie  denn  ficll 
dannt  nicht  etoen  adir  vortragen.  So  haben  wir  obgnaoter  Marggran«  friderich  TnferB 
obgnant«!  Bruder  bertczogeo  heinrichs  Rete  czweoe  mit  namen  dj  Ed«la  vnd  Brbarm 
BarthufchsD.Ton  Wefflmbnrg  vnd  Witlehelnen  ▼00  Gerftorff  daran  goweltvnd 
wir  obgnantfff  hnrtczog  heinrich  Tnrat  Toignanten  Bntdw  Marggrauen  friderichs  Bnit 
civene  mit  namen  dy  Erbam  Otten  von  Slywen  vnd  Czabeln  Burgfiorffe  darcsiv 
gekorn,  diefelbin  vier  vnfcr  cz'vior  Rete  follenn  denn  j^ncz  meclifip:;  Fein  ein  mittel  darvnder 
zcöfprecben  vnd  zcuniaciien.  M<k1i(cii  fich  aber  dy  viere  des  mittels  nicht  ge^ynen  noch 
vortragen  vnd  czwytrechtig  dar  Innen  wtirden,  So  gebin  wir  obgnanten  furften  beide  darcai 
zcu  einsm  obirmanne  den  wirdigen  hem  Nickel  Tirbachen,  i^leirter  Sannt  Johann» 
Ordens  In  der  Hargken»  dar  d«nn  den  obgnaatcn  viera  das  nittd  vnd  entfehädt  getniif«- 
lidten  Tat  Mttn  handeln»  deDfellHn  obinnann  dy  leiben  viere  des  boren  vnd  folgen  foUen. 
Was  denn  diefelbin  viere  vnferer  Rete  vnd  der  obirmm  dorvmmb  ^ivedien  vnd  trio  Ito 
fulch  fach  von  derfelbin  grenitss  vnd  vmrob  alle  anderer  cz\vytracht,  freuel  adir  gewalt,  wet- 
licheHeige  dy  czwulTchen  beyden  obgnanten  partven  vnd  andprn  vnfem  mannen  vnn  f^^renittze 
md  all  ander  fach  wegin  ift  vnd  fich  vorlautTen  littten,  anfprichen  vnd  raachen  werden, 
darbey  fol  es  bleiben,  vnd  die  obgnanten  peter  von  ioCfow  vnde  dy  von  loben  vnd^ 
udersr  vnlerer  mannen  vnd  ira  erben  CdUcK  dna  ane  ividderrede  vefiidieheii  vnd  vi^geoeff^ 
fidien  getmwdichen  beiden  vnd  In  keine  wifs  nicbt  vorbredien^  vnd  damff  fidlen  von  beiden 
teilen  alle  czwytracht,  vehede,  vintfchafft,  vnvvilte  vnd  Irmnge  gtnedidH«  vnd  gar  bingelegit 
vnd  entricht  vnd  fy  vnd  alle  dy,  die  man  dar  vnder  vordacht  ader  cstt  vebeden  braclit  hat. 
Sollen  nn  hinfnrder  meliir  von  der  fach  we^in  gute  frundt  fein,  one  alles  generdo,  doch  alfo 
das  fich  keine  li:iit>R  In  der  CZyt  vor  iJeiric  tnlfchoides  tage  der  grenitCZ  vridcrwiiulon  iicch 
zcuzcihen  iol,  Daun  peter  von  loHovv  lot  vnd  mag  ftch  hitz  zuu  dem  entlchudes  tage  der 
mflcte  nach  aller  redeliebeit  gebmchen»  vnfchedelichen  beiden  parti^n  an  irem  recbte».  Dann 
ivdlidieni  teile  denn  vff  dem  tage  dy  grenici  vnd  ivy  Inen  dM  von  dem  obgnanten  vnfiim 
Beten  vnd  olnrman  aufzgefprochen  wirdet,  darbey  £»nen  fy  vnd  Jre-  erben  ewiglichen 
hüben  one  alle»  geuerde.  Zcu  Orkunde  vnd  warem  Bekeotnifz  haben  wir  obgnanten  furfien 
beide  vnfer  Ingefigel  iglichcr  fein  Inr::erigel  mit  wiüentfchafll  an  diflen  brieff  laffen  hengen, 
Der  gefchribln  \Tid  Gebin  ift  zcu  franckon  forde,  am  dlnflage  nach  vnfzcr  lieben  frowen 
tage  Conceptinoi«,  nach  Crifti  vnfers  henen  gebort  vierczenbundert  Jar  vnd  darnach  In  den. 
Syfacn  vnd  dreUligfttn  Jaren. 

^  R  dominus  per  fe  et  eianuniuit  coram  GonGliains. 
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MDLXX.  Die  ipcrjSflC  ^mrtd^  imb  ^$o$m»i  ton  HReiflenBurg  enlfi^ulbigeit  ftifi,  benett  )M»t 
dto^r  9tett^ttfnt  o^cnoimiwit     H'^^h  "nb  verf^reci^cn  oiif  bmt  3;age  yn  ^crlcfetrg  fu^  ctt^ 

fiitbfiiv  am  11.  ^f^br.  1437* 

Viuin  triindiiken  diiiit  touunran.  Hochgebomer  Furfle  Leue  Swager!  juwer  Leue 
BrefT  hebben  wol  vornamen,  dar  jnne  gy  fcreuen,  wo  xvy  find  gewetzt  Ad  juwen  lande 
An  der  Prignttze  vnde  bebben  juweo  Mannen  den  Roren  afigewunnen  dat  Nygehtti 
Tnd  vthgebnnd  elc  Dee  weCet  leue  Swager  dat  vdb  de  Rore  hebben  vnfe  Straten  be- 

fchinnet,  hebben  vne  Rouet  vnd  braad  (o  mennigen  tyden  vnde  de  vnGse  vanghen,  befcbattet; 

vordinget  vnd  dat  ere  genomen,  Alfo  wy  mid  juwer  leue  anders  nicht  enwetcn  vnde  raid  cn 
enwuften  men  gud  vnde  an  loue  vnde  gude  mid  juw  zitten  vnd  mid  er»  zeten,  *Jar  wy  juwea 
leuen  Brodere  vnfzein  Swager  vnd  juw  vakene  vrome  fcreuen  vnde  ouerk-iagel  liebben,  dar 
VDS  uy  wan<lel  etile  vorbute  vmuic  koude  wedderfaren.  Ok  leue  Swager  2uod  den  tydeu, 
dat  trj  vm  juwer  leue  fdiededen  vppeni  dage  to  wiftnk  bebben  vns  de  Rorn  Tn&e 
Borger  a^egvepen  ylbe  PUwe  alfo  stdite  pelegrymen  vnde  dat  vntse  namen  4o  St rel en- 
do rppe.  Uiervoie,  leue  Swager,  wes  wy  dan  hebben,  der  helft  vns  de  grete  nodtobracht, 
kondeo  dat  nicht  betheren  alze  juwe  leue  wol  kennen  kaa.  Kondr^  vns  noch  van  Ea  dar 
vmme  wedderfaren,  wat  jinven  vnd  vnfzen  Rade  duchte  Recht,  redelik  vnde  megi nefzen; 
So  vorlej^en  ^vy,  leiio  Swager,  nyne  dage  vnde  willen  gerne  tegen  juw  to  dage  kütnen  to 
Paricberge  des  vrydages  negeft  nygen  jare,  Alize  juwe  leue  begert,  äo  veroe  aize  gy 
vna  fenden  fnwen  befegbelden  le^debiy  ff,  dar  ane  vorward  fin  vnde  fenden  vne  to  vu- 
reeluden  dar  Gbenfse  Een  nomptliken.  bem  Baltefar  efl^  Ott  es  vnde  Diderik  van 
qnitzouw  vnde  enen  BorgerOiefter  vtbe.  parleberge  vnde  enen  vtbe  Pri(walk,<de  den 
des  Donredages  Auendes  dar  betören  by  vns  Tyn  tor  Nygenftad,  nemcn  vns  daruGT,  vuren 
vns  velich  to  vnd  äff  tho  juw  leue.  Ok  leue  Swager  alze  juwe  leue  fcriuet,  dnt  hefteUen 
Avillen,  dat  juwen  landen  Nvn  togrcjio  fciie  van  den  vnfzen  wcnte  tom  vorf(  i  euen  dage,  Leue 
Swager,  <leme  hebben  \\\  zo  gerne  daa,  bebben  dat  vnlzin  leddereu  van  Stargarde 
vlucfatiges  to  wetende  dan  vnde  vorfcreuen,  d^t  See  dat  eren  wecfa  beftdien:  des  gelyken 
hebben  wy  ok^edan  an  vnfe  berfcbopp  to  wenden  vnde  an  vn&en  landen»  dat  num- 
inende  an-  juwen  Unden  noch  den  Roren  togrepe  don  febolen  wente  tom  vorfcreuen  dage. 
Bidden  dat  gy  ok  Tu  beftellen,  alzo  gy  vns  l'crcuen  hebben,.  dar  wy  ane  vorward  fin.  Ok 
leue  Swager  bidden  wy  juw,  dat  gy  beflellen  willen  mid  den  Roren,  das  dat  gelt,  dat 
noch  nafteyt  van  der  Schattinge  wegen  vnfe  Borger  van  Guftrauw  vngetuaoet  bliue 
wente  tom  vorfcreuen  dage.  Begheru  des  juwer  leue  vnuoriogert  de  befcreuen  Anlworde, 
beyde  des  breues  vnde  der  jnnefloten  Ceddel^n,  dar  wy  vus  weten  natorichtende.  Leue 
Swager.  wee  wy  juwer  leue  vorder  to  willen  vikd  dtnfto  don  mögen,  dar  fyn  wy  alle- 
wege gutmiiich  to.  Juwe  leue  -Sj  gode  beualen  send  to  langen  tyden.  ScMoep  vndsr 
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nücr  mh  jDgefegel,  llUmkcnt  u  tafar  leiwD  JhNiwen  CoBeepdoaii,  Avno  ite. 
XXXVIL 

^  Hinrick  vnd  Johan  Tan  gotisgnafia  flflrtegiii  to  Mddeaborg,  Grauen 

to  Zwerin  furnen  to  wenden  etc. 
Dem  Wuchten  hocbgeborn  furften  vnd  hern,  hern  frederike  dem  jungen, 
Marckgreueu  to  Braodeiiburg,  Borcbgr.  (o  r^ureaib.  vnrein  leuen 
•Swager  gefcreuen. 

9Ia(^  ton  Otigiatit, 


NDLXXL  Sttatffltaf  Sn(foti|  htt  SOtiecre  «mniidt  fic|  mit      ^ngHsfii  Wn  mitflcn^i} 

out  6.  damtflr  1438» 

Wy  Fridrick  dy  junge,  von  godes  gnadom  Mirggravo  tbo  Brandbtirg 
vnd  Burggrane  tbo  Nnrenberge  vod  iry  binricb,  von  denfttluen  gnaden  berttogo 

tho  Mekelmbor(  !i,  furfte  tho  wenden  vnd  Graue  tho  Swerinete.  BekiMien open- 
bare  mit  deffem  brieffe,  >vy  obgnannt  Marggraue  fridrich  vor  vns  vnnfe  erüen  Tod  nach« 
komen  up  einen,  vnd  \\w  ob^^nanole  hertoge  hinricli  vor  vns  vnnfen  vedderen  h erlogen 
jobannfen  vml  [lertot^c  Inniich  von  Mekelenborch  vnd  tho  Slarg^rde  vnd  vor 
Toofer  aller  eiueu  vud  uaclikutueu  up  dem  andern  dcjle,  dat  wy  vn»  up  budea  alhir  tho 
Parleberge  gutliekanr  vnd  firundllieken  geejnet.vnd  verdingen  beUben  in  naten«  alfe  bir- 
ügefcbrenen  fteyt.  Tbom  erften  ale  gar  nele  Rouenge,  tbogrepe,  befched^nge  vnd  linde* 
broke  by  des  jriuchten  Hochgeboren  iurFten  vnd  Iioro,  hern  johanfen  Marggrauen  tbo  , 
Br.^ndburch,  vnnfes  Marggraue  fridrickes  liue  bruders,  tyden  vnd  der  Hochgeboren 
furftyDQ  froive  katherinen,  hertoc^vnn  tbo  tnekelinburp:,  vnnfes  liertoji^e  hinrrch 
liuen  frouweii  müder  lydt-u,  vnd  im  ouer  «ente  up  drUen  lin(l)!:;pn  le^^iinwardigen  dach  in 
vnofer  beider  parthien  lande  vud  luden  gel'cheen  fin,  darvuib  denn  von  dea  obgoanntcn  von» 
Jcm  Bruder  vnd  IfiMler  vnd-^  von  vna  vnd  vnTem  bouetluden  vnd  Reden  vdten  vnd  vde 
d^  geboMen  vnd  doch  von  beiden  deyfen  wente  ber  nocb  niebt  gerichtet  find  werdenn; 
von defiiwcgen  ficbolen  vnd  willen  wy  egnainileMarggraue  fridrich  von  Brbndburgvnd 
ok  wy  ergnannte  Herloge  hinrich  von  Mekelnburg  mit  vnnfen  obgnannten  Bruder 
vnd  vedderenl  eyn  ieneÜrk  j^pf^en  den  andern  alle  fredebroke,  die  vnufzpr  eynen  ader  finen 
Uoden  von  dem  anderen  ader  den  fmen  vnd  ok  von  dem  lande  tho  wenden,  dy  mie  wy 
eignannte  hertoge  hinrich  vnfe  Bruder  vnd  vedderen  vo&  des  vndervvunden  hebben  nach 
Jede  dea  von  irendpn  feh'gen,  wente  up  deflen  hudigen  dach  gefcheen  find,  fcbrifllickea 
Letten  vnd  iddiriuen  hten»  Denn  dy  (ulnen  befcbreuen  vredebroke  vnnfcr  einer  den»  andeno 
bdlcben  defleme  iegenivar^en  dege  von  gcuynge  deflea  biteflä  vnd  mitiaOen  IdnrftkaoMnde 
Men^  Ncniicken  wy  crgnannte  maiggraue  feboleo  vnd  iriilen  dy  fr^debroke«  die  vna  vfid 
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Tnfen  obgnanirtai  Brutter  vnd  den  YDafeni  von  TOttTen  obgaaDoleo  Swagmn  von  Swerin 
viiil  den  enn  vnd  dem  laode  Iho  ^Tenden,  dy  «vile  fie  fick  des  vndernuodcB  bebben  na 
dode  des  von  weod-eo  feiigen,  gefcheen  zvn,  in  der  vorbenanten  dyt  tyegen  parchitn 
befclireuen  feaden,  dy  darfulues  dem  Rad«  antwerdeo  luten:  vnd  wy  ergnannte  Hertoge 
biurick  vnd  vnnfe  ergnaonte  bruder  fcholen  vnd  uiiku  dem  cgaauulea  VBofem  Swager 
Blarggraua  fridri^cke  dy  iredebroke^  die  vn*  vnd  den  vonrcnn  von  «fan  "vod  den  Jinen 
gefdieen  find,  ok  bpnen  fulker  t;d  «k  bonengefcbrenen  fteyt,  wgen  Pnrleberge  landen 
befdirenen.  Ok  feholen  vnd  willen  wy  Egnannte  fliarggraue  fridricb  den  (^nannten 
bertoge  Johannfen  vnd  hertoge  hinrickn  veddereo  von  Meklenborch  vnd  Star- 
garden, dy  fredebroke,  die  vns  vnd  vnnftn  ergnannten  bruder  vnd  «Irn  vmifen  von  on  ^  nd 
den  eren  gefclieen  fiad,  byuen  der  fuluea  tvd  tvegen  nigen  brandeuburg  beiVliieiieu 
Tenden:  vnd  dy  ergnannte  hertoge  johanits  vud  hertoge  hiurich  vnfes  ergnannten 
hertuge  hinrich  vedderen  fcholen  wedder  vrab  ore  fredebroke,  dy  on  vou  vnolem  er« 
gnaantem  Sw^agere  Marggrave  frndericke  vnd  den  fienen  gdcbeen  find»  denie  Rade 
gcin  Premptilow  bynnen  futker  bonengefcfarauen  tyd  befchrenen  fenden.  Wat  iredebroke 
dem  Biffchoppe  von  hauelberge  vnd  dem  grauen  von  ßpppin  utb  dem  bnde  tho 
Slargarde  gefcbeen  find,  dat  fcholen  He  bertoge  jobannfe  vnd  hertoge  binrich 
bynnen  der  bouengefchreuem."n  fyJ  gt^gcn  nigen  braudenburg  befcbreuen  ft-nden  vnd  die 
obgnannten  bertoge  jobanus  vud  bertoge  binrich  fcholen  denn  wedder  ore  fredebrokc 
tyegen  witltok  befchreuen  fenden.  Welkerley  h-edebroke  ok  den  obgnanolen  bertogea 
'  von  Stargarde  von  dem  obgnannten  fiiflbhopp  vnd  dem  Grtnen  vnd  den  oren  fcbeen 
find,  fcbolen  lie.  ek  tiegen  witftok  fenden,  So  dat  Wy  er|^nntn  Mnrggraue  fridiiek 
vnd  wy  ergaanntn  bertoge  binrich  uiU  vnfpn  bruder  vnd  vedderen  vna  alle  darup  bera- 
den,  vafite  antwerde  erfareo  vnd  dy  fchriffilicken  fetten  mögen,  wes  wy  alle  jm  rechten 
daranne  meinen  togenylen  vnd  tho  engelJen.  So  fchollcn  denn  wy  obgnannte  Marggraue 
fridricb  vnd  wv  ergnannte  Itertu^^c  liinrich  mit  vnnitiii  vorgnannten  bruder  vnd  ved- 
deren alle  iDit  vanlen  buidireueu  antweriiea  den  negfteu  londach  na  luntc  nalliurgeo  dage 
fcbirß  körnend  yegen  den  nuendt  her  tyegen  Pnrieberge  gegen  eynander  tbo  dageu  konen« 
Alle  dy  VBnfe^  dy  vmb  fredebroke  darfuluea  gefdwldiget  werden,  fchnUen,  Ib  veme  wy'der 
mechtig  find  vad  dy  gehebben  mögen,  mit  vns  tbo  deme  fuluen  dage  brengen  eAe  fiiluen 
dar  vor  fye  antwerden,  wea  VBi  am  rechten  darlho  geboret  dar  fulues  to  dage  vp  dem  dage 
vnd  Widder  von  dem  dage  evn  yewelick  von  vns  obgnannten  hern,  alle  mit  alle  den  vnnfe rn, 
dy  \ry  dar  tho  brengen  werden,  feker  vnd  feylieh  fien  fcholen,  on  geuerde.  Dar  fuIiMs 
Ibholen  voofer  obguanuten  aller  hern  liede  vp  dem  fuluen  dage  eyndrechtigUckeD  na  iuikua 
befcbreuen  Cebnldea  vad  antwnrden  jm  .rechten  ciriEannen,  wo  vnd  b  wdker  matbe  mibr 
igUcher  parthie  voignennt  dem  andern  dy  fredebroka  verboten  (duili  welk  denn  von  recfata 
fidial  voigan,  dat  id  vo^  So  dat  dar  yo  mn  mit  den  anderen  na  redlicker  vnd  rechllidccr 
ittfclffrtl^*'^  vngeneriicken  vtbgericbtet  werden  fchalt  one  wedderfprake,  doch  alfo,  wat  mi 
voi^n  von  gefinge  delTcs  briefls  fredebrokc  von  beyden  deylen  vnd  landen  gefcheen  worden, 
Df  khoka  up  deme  fiduea  d^  vor  allen  «adem  fredebroken  verbotet  vnd  ut%«ricbt 
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verdeo  oDgeuerde.  Ük  TchoIeD  vnä  willen  wy  ergoaonte  her«  alle  von  der  faie  wegen  aa 
^7  Bocfcgtboreii  furikeo  Ynd  htm,  htm  «tteii  ▼nd  heren  fridrik  gebrudereo,  tho  bruos- 
twigk  Tiid  laBttBbareh  hertogeD,  ml«  Jiuca  Siveger  noch  tytUkcn  voroftenalcbirllea 
fchriuen  md  fie  femptlickeD  biddeo,  d»t  fie  beede  «der  sewUiUckn -«nr      niit  om  TCdm^ 

h  fie  dy  allerdreplikeft  gehebben  mögen,  tip  den  egnaonteo  negften  Sondach  nach  fonti 
walburgen  dage  up  den'  aiient  tho  dem  fuluen  dri^je  her  gein  Parleberge  tho  vns  komen» 
TOS  aller  faLe  na  orem  beflen  vermöge  helpen  handelen.  VVeret  denn  fake,  dat  vnnfzer 
obgnannle  hern  Uede  in  fulken  befcbreuen  thofpraken  vnJ  auUverden  törichten  twiuerdich 
fwl  Ifihdafiidl  voideft  vnd  mit  eyndncht  mcht  richtea  kooden,  CSo  Tcliuica  \ud  wiiicQ  wj 
alb  dy  toTpnike  vnde  autwerde,  darjnn  vaafe  ergnaonte  Bede  IdidaiAieh  fieu  werden,  vor 
die  obgdanoten  hern  von  ßrunfzwigk  Tnd  IttDenborck  vnd  vor  ore  Rede  breagett 
Tsd  vorluden  laten.  Wat  denn  dy  obgnannten  hem  von  Brunfzwigk  ele.  b^de  edder  orcr 
evn  mit  oren  Reden  darvujb  in  frundlfchop  to  eren  effle  tho  rechte  erkennen  vnd  (hofprekee 
"er  len,  düiby  fchnl  d  it  gaiilzlifke  fiÜtten.  Vnd  \vy  orgnannten  hern  alle  vn<l  alle  dy  vnnfen, 
luike  lake  tholchK-kenJe  hebben  werden,  fcholleu  ader  nillen  dar  nicht  wcddcrfpreken, 
knIereD  dat  gantz  veftigÜckeu  ane  alle  wedderfprake  holden  on  alle  geuerde:  vnd  dar  up 
Meo  vnd  willen  wy  ergnanote  Marggraue  ffidrick  vnd  wy  ergnasnte  b«rtoge  bin- 
rieh  TBofe  bnider  vod  Tedderea  eyo  iewelick  des  anderen  lande  vnd  lüde  weate  tho  dem 
irittCB  dage  getrewiicken  befcfautten»  bdckernien  vnd  glick  vnnfen  eigenen  landen  vud  ludea' 
Terdedingen  vnd  neyne  logrepe  den  vnfen  tho  donde  geftaden  on  alle  generde.  GrfidMge 
ouer  darbouen  ennigcrleye  tho^epe  ader  fredehroke,  dat  wy  alle  doch,  uor  wy  mögen, 
lerea  vnd  weren  fcliolen  vnd  willen;  So  fcholen  vnd  willen  wy  anikien  hern,  in  der  efifto 
de»  lande  fulke  rolerige  gefuret  vnd  gebracht  werdt,  truwelicken  «iartbo  dun  vnd  niit  den 
Tubrnn  beftellen  tkodonde,  dat  dy  Bahne  von  Aandt  an  wedder  geuen  vnd  Tocbnik  werde 
M  vcb  vnd  ön  alle  geuerde  vnd  die  fuluen  rofere  vnd  befdiediger«  in  vnnrenn  landen  wit- 
licken  nicht  hu  Ten,  hegen  edder  en  keine  kulfke^  Radt  edder  fordringe  nicht  don  effle  (Itadeii 
tliodonde  in  keinerleye  wie«  an  wederfprake  vnd  on  alle  geuerde.  Ok  funderUcken  hebben 
"Y  obgnannlen  Marggraue  fridrick  vnd  hertoge  hinrich  in  flffTeme  iegcnwarJigen 
Lrieffe  vnd  dcgedingen  beretiet  Vnd  dedinget,  alfe  von  der  rore  wegen,  dat  dy  l'uliien  alle 
vnd  ein  yewelick  befundern  mit  alle  eren  guderen  vnd  deoeren  vor  vns  obguaunte  liertogo 
hinrich  vurerm  bruder  vnd  vedderen  vnd  alle  den  vnufen  feker  vod  feilieh  wefen  fcholen 
ia  der  vorgefchreuen  lyd  vnd  fick  des  oren  nach  alle  erem  beften  and  vnd  vennoge  gebru- 
ktn  fchokm  vnd  megen,  fredelani,  vngebindert  vnd  vngeerret  vor  alfwenie  an  alle  inf^e  oo 
geuerde.  Tbo  vrkuodt  hebbe  wy  eignannt«  Marggraue  fridrick  vor  «n«,  vnofe  eruen 
Tdd  nakonien  vnizer  jngefigel,  vnd  wy  vorgnannle  hertoge  h  inrich  vor  vns  vnnfen  egnann- 
len  bnirJer  vnd  vnnfe  obgnannten  vedderen  ok  Vor  vnfe  crurn  vnd  nakonien  vnnfe  jngefigel 
an  diliV'ii  bneir  witlickcn  lieni^aMi  hieten,  doch  alfu  dat  fi*  k  iJy  crgnaniiten  hertoge  johan 
vnd  hertoge  hinrich  von  Mekeluborch  vnd  iStargmdu  vufzer  hertoge  hinrieb 
vedderen  icgea  den  ol^nanntni  vnnfen 'Swager  marggraue  fridrick«  in  «ren  ^a0r 
verfegelden  brieffe  vecfcbriuen  Icholen  vnd  djr  ergnannle  VBbcr  Swager  debglikcp  ywM 
fBHvnl.  IL  9».  IV.  22  f 
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obgnanute  vnnfe  veddere  ok  dhoQ  fcball.  Alle  dede  vorgefckreuen  flücke,  puncte  vad  artickel 
na  lüde  deffn  brMb  Ited«,  vatite  vnooKbroken  by  eren  voi(Uidceii  «reo  vnd  (rutrea  Ilm 
bolden  an  alle  gentrdab  Datum  parleberge,  am  Sondage  der  failUgco  drier  koatg  auande^ 
Aoao  doDUDi  MCCCCX3CXV1II.  Nachfchrifr.  Ock  To  the  wy  vorbeoante  hern  an  deffo  fida« 
ailldradht,  vredc  vnd  Täte  den  envirdigeD  hern  licrman  Biffchopp  tho  Sweryo  vodbem 
pardon  birfcliop  tho  Ratzcbur^  mit  ercn  fficlit^n,  landeu  vnd  luden  vrid  h ebben  de« 
to  vrkiindt  vud  wiüickeyt  dellen  Cedeiea  uiede  lateu  heiigea  an  delie  prelleien.  Datum 
ut  fupra. 

■ 


HDLXXIL  ^9Kar|grof  grieto'tff  bnr  O^ngcre  gelobt,  bie  an  biefem  Sage  xeik  beut  ^ioge 
|)riiirii|  Mit  aRMilcttbui^<|4»eriii  gcfi^Ioffaim  StrrMIge     Rotten,  am  5«  3att.  1438. 

Wy  vfredrick  die  Junge,  van  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandenborch  vnd 
.  Boi^greue  to  Noremberge,  Bekennen  opeabar  mit  diflem  bi^a  vor  vna  Tafe  emen  vad 
nakommeu  vnd  ful^  vor  allra,  dia  diflen  brieiF  febn  cddnr  boren  lefen.  So  alfa  wy  vpp  budea 
mit  dem  hodigeboni  forften  vnd  berrn,  berrn  binricka,  bertogeh  to  IM  ecket nboreh 
vnd  Greuen  to  Swerin,  vnfeni  liuen  fwager,  van  lyoert  fjua  Brader  vnd  ßner  veddera 
van  Meckelnborch  vnH  St:irp;nrdc  ^ve<»in  (hn  Perlnb<M  ?re  van  mennigerlcye  faken,  frede- 
brüke,  togrepe  vnd  Ichelunge  wegen  vnfe  vnd  orer  aller  lannde  vnd  lüde  antreffende  to  dagen 
gewefen  Tin,  vnd  vns  mit  im  von  vnl'zer  vnd  orer  aller  laude  vnde  lüde  beteringe  willen 
fniDtliken  geeynet,  verdragen  vnd  furder  dage  to  bolden  verfchreuen,  verfegelt  vnd  die  oIh 
gaanten  vnfe  fwager  bertoge  hinrick  van  Swerin  die  ergnanten  fina  veddera  hertogen 
Jobannfe  vnd  berlpgen  binricke  van  Stargarde  med  in  alle  dediag«  gelogen  vnd  fidc 
orer  gencztiken  genieclitiget  beft,  Alfe  dat  die  verfi^elden  briete  dar  euer  gegeuen  clerliken 
Inneliülden  vnd  vttmfen;  darvromb  Reden  vnd  louen  wy  ergnanter  Marggreue  fredrick, 
dat  wy  vrtfe  eruen  vnd  nakommen  alle  fchiitTte,  ftucken,  punckte  vnd  artikel,  alfe  wy  die 
gein  viilem  ergnanten  Swager  hertogen  liitiricken  vnd  finen  veddern  verfclireuen  heb- 
ben,  ftede,  vafte  vnd  vnilerbroken  by  vufen  forllliken  eren  vnd  truwen  na  lüde  vnd  utlwt- 
funge  der  briefe,  die  dar  oner  geg^ues  findt,  holden  vnd  nicht  verbfd««  fdielen.  nach 
willen,  ana  ardi  vnd  ane  all«  gencrde.  Dea  to  oricuade  vnd  warem  bekentmfisa  hebben 
yrf  obgnanter  marggreue  fredrick  vor  vna  vnfe  enie  vnd  nakSmen  vnfe  Ingefzigel  aa 
düTen  brieff  hengen.  Uten,  dy  gefcbreuen  vnd  geuen  ia 'to  perlebergf.  Anno  ete.  XXXViU 
Am  Sondaga  der  hiligen  drier  koninga  abende. 
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MDLXXllI.    ^J^l'flHJt  mib  ^cinric^,  ^ry3{'<5c  tto«  2)U(fknb»rc?«iStari5ftrb  trete«  bcm  ^mif^xn 
Srontmlniiv}  mic  iyiccflcnLnirkj^24)W^rnn  gctrejfciten  23eröiti4ie  tn,  am  5,  l^an,  I43ti, 

Wy  Jolianns  vnd  hinrick  vpJJere,  von  godes  gnaden  Herttogen  to  Meklen- 
hnrch  vnd  Stargarde,  Bekennen  npcnhar  mit  deffem  brieuf  vor  vns  vnfe  eruen  vnde 
nakonien  vnd  fünft  vor  allen,  die  dielien  brilf  (idicn  edder  horon  lefen  ,  So  alTe  vpp  hudeik* 
die  liluchten  liochgeboriieri  furfteo  viiU  Herren  her  fredrick  die  Junge  Marggreue  to 
Brill  den  bor  eh  vttd  llorg^reue  t»  Noremberch  vnd  bertoge  hinricke  vtn  Me- 
kcinbörch  Grene  to  Swerin  vnfe  lene'vedder  to  Perle  berge  toq  menigerley  fakeii, 
fiedebroke»  togrepe  vnde  fchelingf»  iregeo,  vnfe  vnde  orer  aller  lande  vnd  lade  antreffend^ 
to  dagra  gewefen  fy'n  vnde  ßck  van  orer  vnd  vnfcr  aller  lande  vnd  lüde  belerunge  nillen^ 
fnintüken  geejmet,  verdragen  vnde  forder  darjp  fo  holden,  verfchreuen,  verfegelt  vnde  vns 
die  obgnante  vnfe  vedder  hprto«»e  Hinrick  van  Swerin  mit  In  alle  dedinge gethogen  vnde 
fick  vnfer  genczliken  geiueclitiget  bett,  alfo  dat  die  verfegeldeo  briefe  darouer  gegeuen  cler- 
fiken  Jone  holden  vnd  ytwifen;  Darvmine  Reden  md  knien  wi obgnante  herttoge  JohtuDS 
tid  bertoge  Hinrick  veddern  van  Mekelnborcb  vnd  to  Stargarde,  dat  wjr  vnde 
vnfe  eruen  vnde  nakomen  alte  fchriflfte,  Ruckte,  pnnckte  vnd  artikele,  atfe  die  vnfe  obgnante 
vedder  herttoge  hinrick  van  Sxverin  etc.  von  vne  gcin  dem  ubgnanten  Marggreuen 
fredricko  voiTclneupn  vnd  verfegelt  lieft,  Stede,  vafte  vnd  vnnerbroken  by  vnfen  foiftliken 
cren  vnd  truwen  na  lüde  vnde  utlwifiinge  der  hrefe,  die  darouer  gegeuen  fint,  bolilen  vnd 
nicht  verbreken  fcholen  noch  en  ^villen  ane  arch  vnde  aue  alles  geuerde.  Des  to  Urkunde 
Tode  wareni  bekentnilTe  hebbe  wy  obgnanten  Hertog.e  Johanne  vnd  hertoge  hinrick 
vor  vne  vnfe  ernen  vnde  nakamen  vnfe  beide  Ingefegel  an  dieflem  brieff  bengen  hejten,  die 
Sdirenen  vnde  Gegeuen  is  to  Perleberge,  Na  godea  gebort  vierfeyiibnndert  JarvnddanM 
|b  dem  acht  vnde  drittigeften^Jare,  an  Sondage  der  hilgen  drier  koninge  ^anende. 


MDUÜCIV.   Bufprat^e  fccr  ^er^fige  wn  SKnflniburg  gegen  bit  Sftflif  mib  Ne  $)errf4iafl 
dixe/iipm  tDfgeit  bnr  in  bcr  Ic^ien       nrUHe ncn  ScfiM^'anitgcn,  ».  3*  id38.  * 

Tofjjrake,  de  de  hochgebarn  fTurffcn  \nJo  hcrn  bern  Joban  vnde  liinrik  de  Oidem 
bertogeo  to  luekeieaborcb,  tu  Siurgaide,  iiuzitok  vude  werle  hern,  ffurften 
le  wenden  etc.  hebben  to  deme  hodigebara  furAen  vnde  hern,  hem  ffrederike  dem 
innghern,  Harggreuen  to  brandenborch,  borehgrenen  to  Norenbercb  ete» 
vm  tvredrecbte^  fi^ude  vnde  ffredebrake  ^vegen»  de  gefiidien  fynt  an  em  land»  vnde  luden 
vu  dee  gnanten  Marggreue  ffrederikea  inanDen  vnde  voderfaten  ivegio  ys  alz  hie  nv 
■hl  gefefeneii'fteyt.  Tooie  elften  ala  vmme  vrifleBden  ITrede^  den  de  Rore  dco  efgematcn 
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hern  gezerbt  bebben  vnde  den  eren,  des  hebben  ile  eten  Als  ere  cgbene  (Teddereii  jn4$ 
knechte  gCT\-L'fct  vor  Herne  Sterneberghe,  dar  <»enomen  achteyn  plucbpprf?(%  dre  fanj^enen 
gen;'rpppn,  enen  dodgeflagen.  Ilem  nemeo  trebbow,  de  Je  wand  vor  dem  Nigenhus, 
Tiderk  kapehinxt  wonaftich  to  ßrefke,  Reymar  van  pleffcn  der  ergenanten  hern 
vagede  toro  plaw  fynen  knechten  twe  reyfege  ^rde  vnde  cre  gerede.  Item  grep  bans 
Ror  Tamm  nigenfans  vnä»  btna  Capehinzt  van  Brefke  dam  ergenanten  bertMch 
hinricV«  äff  twe  knechte  TDde  iienaeB  cp  twe  perde  Tnde  ere  gerede.  l(nn  nan  Hitsf- 
ner  vnde  juege  Borgero gge  twe  perde  to  Ciadram.  Item  an  dem  fubien  ITrede,  als 
▼orfcrcuen,  nam  Philippus  Ror,  Clawes  Platen  (o  Boclikhowe  XXX  fcliapp  %'ti<]c 
VC,  Ileni  XVI  houed  Ryoduhes,  Item  V  hakolTen,  Ilem  X  piucbperde,  item  eynen  Jbur 
grepen  :  vmle  hoff  dat  gedan  myd  den  borghern  van  der  M e  vggen b  orch  äff  vnde  iho  vnde 
dboe  iulueit  des  gnantea  mannes  husfrovve  durch  dal  ben  gerchoteo.  Dellen  bouenfcreueD 
feadeii»  de  fo  gefdwn  yt  in  deute  Srede^  den  hana,  bernd  vnde  Clawea  fogezecbt  bebben 
des  eiseflanleD  bem  van  Mekdenborcb  vnd  den  eren»  Adbten  de  beni  fo  gud  ali  dredorenC 
Piyiifche  gülden  aoe  de  doden,  dat  fe  nha  mögen  bringen,  vnde  ane  den  Pchaden,  den  trct 
fledderen  vt  wifeade  ya  Ceddele  van  Swerin.  Düt  de  (chede,  de  gefchen  fynt  der  erge- 
nanten  liern  luden  vnd  vnderfaten,  in  dem  Egendurae  befeten  van  de»  obgenanten  Marggreiien 
ffredfiikps  iiKuiiifii  vnde  von  den  eren.  Tom  erften  Anno  etc.  tricefimo  quinfo  weren  kone 
vau  qiutzow,  mynfte,  kone  van  Retzftorpe  tor  Nigenborcb,  de  rodeiiofre,  de 

.  grenenttsen  tom  fchijde,  Tiderk  vnde  Alrd  vode  <te  ccen  to  Starao'W  dar  äff  ge- 
bland  aebteyn  tioimer  vnde  genomen,  wra  dar  waa:  den  fcbaden  fe  fo  gud  alt  vif  dufent 
gttde  rinfche  gulden»  vnde  dat  fchadi,  dar  de  hern  an  beydcn  Csiden  an  Ionen  vnde  ffrede 
zeten.  Item  Anno  etc.  XXXVI  weren  de  Rodeuoffe,  ^inge  ebeie  molendorp,  Gre« 
uonitze  myt  den  eren  vor  dem  krümele  vode  nemen  eyn  fcliok  koj^c,  achteyn  ofTen, 
verteyn  pluchperde:  den  fchnrlen  achte  fe  vppe  tnehiindeit  r^ufche  güldene,  dat  gefchen  ys 
in  der  bem  ffrede.  Item  Anno  etc.  XXXIII  was  tyderik  van  quitzow  mid  den  prig- 
nitiem  vor  me  krümele,  dar  genomen  vir  fii^u  <^iotes  vhes,  twelff  piucbperde,  (ne  lüde 

,  dod  geflagen  vppe  dem  kerkhane:  den  fcbaden  achten  fe  fo  gud  ab  Soibandert  Rynfdie  . 
gttldcn,'  de  doden  to  vorbuteo  ala  cyn  reckt  ya:  dat  gefcben  ya  m  der  bem  ftede  Item 
annct  etc.  XXXV*.  belmd  Ror,  de  Wardenberge,  de  Greuenitzen,  deRodeuoffc^ 
Borchhagen  myd  mer  prignitzern  vor  me  krümele  dar  dod  geflagen  Eggerd  war- 
borgc,  hans  warborge  grepen  mvd  Tynen  fTnindtm  vnde  knechten  vnde  nemen  en  achte 
fadelde  perde  vtid  evn  fchok  grotes  viies  A  V  jiliirJi[)ridL*;  düt  fchach  de  de  lipin  in  louen 
Vöde  frede  zeleu  vnde  de  bifi'chop  van  liauelljcrgc  fundergen  loueo  vnde  frede  fecht 
hedde  me  bem  bertocb  binrick  vor  de  prigultze,  fb  ab  he  dbone  bwied  ann  waa 
euer  de  prignitte  vnde  me  her  bertocb  binrick  ergenant  doch  myt  dem  Biffchoppe  in 
Ionen  vnde  frede  fiiL  Difle  fcbade  ys  achtet  tofamende  ala  gud«  tia  dufent  lynfche  gülden, 
Ane  cgerd  war  borge  fellger  dechtnilTe,  den  to  vorbuten,  nia  lynen  bem  vnde  fninden 
dunket  bilfik  vnde  recht  fyn  etc.  Item  han«  molendorp  myd  fynen  hulperen  nemen  nn 
in  den  negeften  Vorgängen  nioter  to  Gartze  III  perde,  to  Starzow  eo  perd^  den  Ccbadeu 
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to  achtende  fo  gud  afs  tmotich^  lynrcbe  guldeo.   Item  in  diflcn  \&n  M  Cmtt  Jöbm  bap- 
liften  dagt'nemen  Philippus  Ror  Tode  CUwet  Ror  to  lyntberg«  niyil  «ranhnlperM 
8öi  ptochperde  to  fartzeoiff«  Aehtml  fo  |;od  ab  veiUdi  ijnfcbe  gald«i.  Item  Glanes 
Itosingefiiiarlten  myd  den  prignifssrn  vnde  deo  fjnca  was  to  petaeke,  dat  afgebrand 
naoien  wea  dar  was,  vir  bur  dod  geflngen  vnde  vir  grepen  vppe  deme  kerktiaue:  de  fchade 
vs  geachtet  \^pe  dtifcnt  rynfche  gülden,  Ane  <\e  doden  ut  fupra.    Item  Anno  etc.  XXXIIl 
weren  dy  genfe  in  me  krete  Uoggentin  aibrand  vnde  neinen  ver  fchok  koge  twefcliok 
olleo  eyn  half  fchok  pluchperde,  den  fchaden  to  acitteode  vppe  dredufent  rynfche  gülden. 
Item  Anno  ete.  XXXIIII  waa  her  Raltifar  gans  to  Redechlyn,  puchgede  dar  den 
keikbof,  de  fdtade  ya  gatclitct  Tppe  twehmidert  riofcho  gutdmi.  Item  amm  etc.  XXXIIII  ' 
mren  thiderik  qiiitzouw,  kone  quitsow  to  SortzAniffe,  dar  genomen  fo  gud  ala 
drehundert  rynfche  giildcn.    Item  Anno  etc.  XXXIIII  nemen  olde  lians  molendorp, 
Tvardenborch,  Tvdeke  Trchbow,  de  Rodeuoffe  to  Roggentin  vnfle  to  Retzow 
anderhair  fchok  koge  eyn  liaif  fchok  pluchpenlp,  Als  pud  als  virhundert  rvniVhR  gülden  etc. 
Item  AoDO  etc.  XXXIIII  waren  de  Rore  van  me  Nigenhua  vnde  van  der  Meygen- 
boreh  to  ne  Swertae  vnde  pncbgedan  kerimi  fade  koddioff  vnde  Bemen  dar  Ib  gi^  an 
gddo  tod«  andem  gerade  als  kieden»  kogen.  (chapen,  ab  dnCrat  gude  nnC^he  guldeii*  Iteaa 
weren  de  genfe  tom  Swertse  vsd  Till  burperde  genomen,  de  (ebade  ya  geachtet  vp 
Ttrbandert  rynfche  gülden.    Item  aoDO  elc.  XXX Vi  let  de  hiffcbop  roynme  heren  nemen 
^  hana  vnd  bernd  Rore  mede  weren,  inme  krete  VIH  p^rote  fnbok  vhe«  vnde  fo  vele 
fchap,  Sivin  viide  perde,  als  vle  IIU  dorpen  gi»gen,  de  fchade  achtet  vppe  iwe  diiieul  be- 
mefrcbe  fchok,  dat  inyne  me  heren  fchach  in  fundergeme  louen  vnde.  (reden.    Item  iu  dem 
faluen  befcreoen  frede,  ab  erl^efcreuen  fteyt,  nemen  de  prigoitzem  Als  des  bifTchoppca 
hofgefinne  bcmimSk  Crufemarke»  Amd  ffnk,  fiugeike  warnftede,  Ludeke  war»» 
ftede  Tose,  de  beyden  liadden  dar  XJCX  p^rde  ane,  belmd  Ror  van  me  Czechelioe 
twclff  perde»  nemen  to  pinnow,  in  der  fogpdige  tom  Stauenhagene,  eyn  fchok  grotes 
vhes,  eyn  fchok  pluchperde  vnde  plunderaar,  III  fangen  gegrepen,  den  fchaden  to  achtende 
vp  twednfent  rynfche  guldtn,  dat  ok  fcliach  in  wilfeden  frede,  als  erft  bouen  fcreuen  Iteyt 
Item  let  de  biflchop  oemen  m  dem'  krete  den  borrrhem  van  Röbel  XI  koge  fo  gud  ais 
XL  lynfche  gülden,  Item  X  hige  ichap  lo  gud  ais  hundert  lynfche  gülden.    Item  dM  lNt>  > 
fehoppea  baudttde  vnd  de  Rore  nemen  vor  Röbel  den  bofghem  twednfent  Icbap»  Abgnd 
ab  deieat ,  rynfebe  golden.  Um  nemen  de  fuhien  twe  Idiok  oflen,  fo  gvd  ab  vilbnideiC 
rinfche  gülden,    llein  nempn  de  fuliien  eyn  fchok  pluchperde.  So  gud  den  fchaden  to  adi*' 
tende  als  hundert  fchok.    Anno  elc.  XXXV  Oide  ebel  molendorp,  kone  quitzow 
myd  eren  hid[)ern  ut  der  pr Ign  i  t  z e  als  Tiderik  Rodeuos,  bans  Rodoiios,  CappflUe» 
Ernft  luund,   weren   vor  des  ohgnanteD  hern  Slote   to  Strelitze,   dar  genomen  perde, 
ofsen,  Coge,  Swin  vnde  fcbap«  den  fchaden  to  achtende  vppe  drehundert  ryufcUe  guldeo. 
Item  grepea  dhor  fulaeft  aff-vnfe  denre  bans  Stulpenaget,  Engelken  fan -dewetaen» 
kana  grutaea,  tniwe  brnrikOp  bana  Schröder  imde  merteo  komer,  knedile,  XII  boigber 
voB  Strelitte:  den  Idbaden  an  fcadttige,  pcrden,  bamfcbe  to  aebtende  vppe  Ifre  duleai  ^ 
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yycfcbe  ^uMeö)  Am  Y  Mtn  (o  ▼orbutende  ab  recbi  j».  Item  aiwo  XXjtV  ^  XXXVI 
.  Tyderk  Ctpchinz^  Telzfcowe,  Crufemarke  myd  ereo  haipprn  hcbben  gcweTet  ▼od« 
geoaraen  to  twen  (yden  ut  Tupra  in  eyneme  dorpe  oPfen  vnde  koge,  den  fchaden  to  achlendt 

vppe  viriuindort  rvdrclie  fluiden     Item  tiderk  Capchinxt  vnd  t p  1 1 fcli o u «- e  hebbtttt 
nomen  vt  dem  jeger  ^vajj^ene  III  revJ«'ge  jM'icle,  lo  gud  als  XL  iMilt-lie  gülden. 

Diit  }'s  de  fchade  dede  fcheu  ys  deuie  hocligcbom  llurlieu  vnd  bern,  Lern  Joliao 
vnde  hinrich  den  olderen,  hertogen  to  inekeleoborcli  etc.  vad  deme  hocbgebora 
bern,  bern  Albrechte  heren  to  Reppyn  Vnde  den.  fynen  etc.  Tome jerßen  in -dem  lande 
^o  Röbel  als  to  priborne  XII  ßige  fehapp,  vir  ßigo  vfaes,  Orreo,  koge  vnde  perde  vndt 
'dar  XX  timnier  nfgebrand  vnde  vtgPHomen  an  gude  vnde  plundervrare,  vqd  den  hern  ere 
egene  molcn  algebrand  vnde  hinrich  kuntes  hoff  vnde  kuntcn  dod  ^efdiafcn,  den  It baden 
to  achtende  alfe  vifteynhundert  nnfcbe  gülden ,  Aue  den  dodrn  to  vorbuten  als  recht  ys. 
Item  de  greue  vnde  here  erbenant  to  i\edekü\ve  X  koge  binnen  irede,  den  fcbaden  to 
achtende  vppe  XXX  ryDfche  gnldoi.  Item  nam  de  greue  II  ftige  fchapp  (o  nie  Ii bioneu 
Irode^  als  gud  ab  XU  nofdie  giildcn.  Item  de  greue  bouenfereuen  to  Nedekow  eynem 
borgber  f»n  Röbel  IUI  grote  houeda  rynt  vbe«  fo  gvd  ab  Xlli  rynfche  giild«netc.  Anno 
doroini  MCCCC  ....  Am  raandage  na  vnfer  ieuen  iVouvran  dago  aatiuitatia  vengen  Ol  de 
Clawes  Ror  van  der  Mc'yi^enborcii,  Oldo  lians  Ilor  van  deoie  Nigenhus,  helnid 
Rors  vader,  Ol  de  ebel  molendori»,  to  kranmir  dhon  wonaftich,  CIj  böri^here 
vt  der  Stad  Sterneborch  vnde  flogen  Vi  borglier  dliot  vnde  fcliadedcn  der  8iad  lo 
der  tbyt  bouen^  achtedufent  lub.  mark  guder  inunte  an  Icltattinge ,  barnidie  vnde  pcrdeu 
ane  de  dodcn  ut  fupra.  Item  Anno  etc.  XXX  Am  dinftcdage  nfaa  funte  lucas  dage  uani 
bernd  Ror  to  Parftin  an  der  vorbenanteo  ftad  gudem»  perde,  ofien,  koge,  Swine  vnde 
fchapp  vnde  fcadeden  bouen  €C  lub.  niarc  gtider  munte.  Item  anno.  etc.  XXXVI  amme 
mandage  na  corporis  crifti  nam  de  erbenant  Bernd  Ror  to  dem  VOrbeoanten  d(Hrpe  par- 
ftyn  perde,  offen,  koge,  frlnpp  als  gud  als  hundert  mark  guder  penning^.  Item  anno  ut 
fi;]irj  nivdwf'Ve  vor  micbaeiis  neinen  bans  vnde  Clawes  broder,  gebeten  de  Rore,  Alrdea 
tones  to  der  Meygenborcb  to  Cobrow  an  der  erbtuanten  ftad  gudere,  perde,  ofl'en, 
koge'Cte.   Schade  voone  lub.  mark  gudw  munt«.   Item  aoiio  etc.  XXXVIl.nam 

Clawea  Ror  van  dcär  Meygenborch»  banfea  broder  von  der  erbenanleo  ßad  Sterne-> 
berch  perde  vnde  fcbadeden  bouen  CXXXVI  marc  lub.  Henniok  pufeiiue  grepen,  den  fe 
noch  bi  erme  lofie  hebben,  Eynen  boigher  dod  geflageu,  den  to  vorbiiten  als  recht  ys. 
Item  anno  ut  fupra  Am  fiigdage  vor  vaftelauende  nemcn  de  genfe  vor  der  erbenanten  flail 
an  perdeo  XL  lub.  marc  vnde  p^n-j»en  enen  knecht.  An  der  luiueu  thyt  vnde  Reylen  nemea 
fe  to  preftin  vp  LX  lub.  njark  an  perdeu  vnde  plunderware.  Item  Anno  31('C'CCXIII 
Dam  Clawes  iior  van  der  meygeuborcb,  de  Jachym  van  bulouwen  ducbler  bedde, 
lo  Rofeni^w  fo  vde  qudcea,  ab  dar  ma«  perde,  ofleo,  koge  vnde  fdiadede  booen  «a 
CCCC  marc' lob.  guter  munte  ttem  anno  etc.  XXXV  dem  vrfgdagevoraflitmpcioniamarie 
nemen  Bernd  vnde  hans  Ror  to  dem  erbenanten  Rofenow  To  vele  quekes  dar  nas  vnde 
ieadeden  boocn  CCC  lub.  mark  guder  munte  vnde  ilogen  der  bcrfoop  to  der  fuloen  tbyt 
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tS  eyneo  guden  man  genomet  hans  tremiuen  den  to  vobutende  oa  guddunke  (ynet  herttt 
'md  friiode.  Iten  «ono  c(e.  XXXVII- am  frigdago  vor  ae  nflelaueade  grepm  de  genf« 
to  dem  TorlGraieii  Rofenow  eynen  bur  vndo  fehatteden  «m  äff  III  hmne  boUcni,  III  pat- 
chenanflcher  Armbrofte  vnd  I  Sakdok.   Item  nno  etc.  XXX  nam  helmd  Ror  to  loitse 

an  quelce  vppe  CCC  mark  ^'uder  munte.  Item  anno  etc.  XXXVI  Am  dunredage  im  pinx« 
ften  Tiam  Clawes  Ror  tor  Me yj^enborch  an  der  berner  j^ndpr  twe  fcliok  koge,  XXII 
liouede  pludi  qtn^kes  an  perdpn  vnde  ofTen,  XII  Swin,  £ynt;a  doden.  Schaden  CCCCCC 
lub.  guIdcM,  Aue  deu  dodeu  tu  vorbutende  ^Iz  recht  ys.  Item  anno  XXXII  nam  helmd 
Ror  Tan  me  Nigenliaa  vifiicb  olTen  Tnde  XXV  perde,  den  fieadeo  Soiieiihuiidcrt.Jiib. 
guMeo.  Item  anno  et«;  XXXVI  nam  Clawea  Ror  tor  Heygenboreb  to  prefkin 
dnfeAt  fchapp,  twelfT  ftige  fwin,  vertich  perde  vnde  ▼ortich  offen,  den  fcaden  to  achtende 
Tppe  CC  /Olde  bemerfche  fdbok  «rfder  groflen.  Item  anno  XXXVII  nam  bernd  Ror 
henoink  preTtifie  to  8 tappe  olTen,  koge  etc.  vppe  CC  lub.  mark  j^nder  munte.  Item 
inno  XXXV  nemen  Bernd  Ror  vnde  Clawes  to  Runow  vnde  iengen  twe  bur  vode 
fcaden  bouen  CC  mark  guder  munte.  Item  anno  XX&II  nam  helmd  R^r  tom  Nigeo* 
hus  to  weykeadorpe  veftich  liouede  quekea  oITen  vnde  koge,  Schadeden  ABdarbaUbmi- 
dect  rynfi^e  guldmi.  llrm  de  erbeoenten  nemen  to  kartie  t«re  vnde  veftieb  ofiSn  vode  ^ 
XXIIII  perde.  Schade  GCCCC  hnndert  rynrche  gülden.  Item  nemen  Mär«|oard  bere 
knccbt  vnd  holfte  dem  mooneke  to  Refyn  IUI  perde,  fo  gnd  ala  LX  lub.  mark.  Item 
nemen  Clawps  Ror  tom  lintherge,  derik  (fic)  Caphehinxt,  wifchapp,  OIrik  mol- 
fane  tom  Rodenrnure  IUI  perde  vnde  gerede  fo  gud  als  XL  lub.  mark.  Item  nemen 
de  fuluen  to  der  fuluen  nacht  der  wattL'cl  vnp  bur  at  ylinilei-  \\are  alze  gud  alz  X  lub. 
mark.  Item  num  hennink  grabow  dem  borghenieitere  to  plawe  IUI  perde  fo  alji  L 
lub.  mark.  Item  ha  na  Ror  myd  fyner  fedderen  kncdileo  .vnde  myd  den  prignitsern 
vor  dem  Steroeberge  nemen  dar  XVIII  perde  vnde  fengen  twe  beiger  vnde  flogen 
tnen  dot. 

Dyt  ys  de  fchade,  den  de  prignitze  dan  hebben  in  deme  lande  to  vr enden  binnen 
dem  wilfeml 'ti  frede  dat  hirvorfcreuen  fteit.  Item  XII  perde  worden  namen  den  van  mal- 
cbyn,  dat  ischude  vlachtiges  to  Roueftorp  to.  Als  c^ud  als  CC  rinlcbt;  !:^ulden.  Item 
nemen  Cla\ves  Rors  knechte  to  linntbeke  vnde  Gercke  wardenbercii  Üirik  mol* 
taaoe  Uli  perde  vnde  plunderware  Ib  ab  XX  lub.  mark.  Item  Gereke  Ror  nan  vor 
pimtcn  de«  frigdagea  I  perd,  fo  gnd  ab  XX  lub.  mark,  dede  dat  vlucbtigea  tor  meyg- 
genborch  in.  Item  Qereke  trebbovr,  Clafrea  vnde  philippua  Ror  nemen  ban« 
grabouwen  to  wuften  Hl  perde  vnde  Clawea  phiaeken  to.  diftelow  IUI  parde. 
Ab  gnd  ala  XL  lub.  mack, 

t«a  fiilffuli. 
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Anno  domini  etc  XXVIII.  Dyt  ifz  dy  fcbade,  den  dy  von  Rup])!n  ghrnampn 
hebben.  To  dem  erflen  tu  nie  hobben  fy  voa  twe  borghere  äff  geflagen,  darthu  irrpppn  fy 
voCs  äff  XV  borghere  vod  nymea  vos  XXXKI  perda:  den  mord  vnd  den  fchaiieu  reken 
wy  vpp  dryhttn«lert  fdiolc  Vpp  dm  wMü  1(2  geweft  eUwvfx  ]itii0  «naaffticfa  to  Dame- 
row,  Achim  Linftow,  Gherke  LinXtow,  bennake  koTegard»,  Marwttci^  Ylatow, 
Oj'derik  petcske  mid  eren  medebulpefen. 

Anno  domini  XXXVII.  Worden  genamen  Tofen  borgher  duringhe  II  perde,  dy 
teiltet  hy  fo  guJ  alTp  X  fchnk.  hem  dprn  konnenglipter  II  perde,  dy  achtet  hy  To  gud 
alfe  VI  fdiok.  Ife[ii  ciaweiz  fftilcn,  Barentyn,  8eghere  nemen  fy  IIII  perde,  dy  achteu  fy 
fo  gud  alfe  XX  Icbok,  dal  hefft  gedan  pbilippufz  ßore  med  fyoea medebulperen«  Summa 
de&  gheldefi  XXXVI  fcbok  vnd  dryhundert. 

Anno  domini  etc.  ÄJLVU,  An  der  hilgen  difcrkoflrydc  anent  Iiebben  &j  tob  Wu- 
ftorhufsen  feliaden  genamen  vom  Bnban  Vlatow  van  dem  bagen,  Mauriciua  Via- 
tow  van  dem  Sture  vnd  Drewefz  vlatow  houetlude  vpp  vnd  aS  van  den  twen  Anten 
vnd  vorbad  thu  Malghow  to  worden  befcliatted  vnfe  boi^her,  den  fchaden  wy  bebbeo 
gerekend  med  den  peiden,  dy  fy  vorlaren  bebbeu,  alfe  foltich  bemeffche  fcbok.  Ilom  fo 
fcbach  dat  to  eyner  tyd  dar  na,  dat  Symon  gbere  Grabow  vnd  ere  feirdiafip  ^veien 
vpp  vnfer  Stad  velt  vnd  uemen  vnfen  borgberu  VIII  perde,  dy  wy  geachtet,  bebbeu  vpp 
XXIIII  ichoL  Ilem  So  bebfieo  wy  febaden  namcn  van  den  Bulowen  an  dem  Arida^ 
M  pafcheo»  des  bebbeo  vnfe  boi|;her  to  der  Tcbattinge  gfaenen  alTe  XXVII  bundert  gnlden. 
Ilem  andeÄaUf  hundert  £chok  vor  dy  perde  vnd  vor  dat  hatnlcfa,  dat  heft  gedan  ber  Achim 
van  Bolnw  med  fmen  medebulpern  alfe  luder  lutczow  waoafftich  to  grabow,  tire 
quitczowcn  vt  dem  lande  to  mcklenborgb,  Cord  beykendorp,  dy  Batcze«  itczen 
vt  deiD  lande  to  ni eklenborgb  thu  Sthauenow  aif  vnd  tbo  vnd  des  Mekleuborgcs  bem 
man  dar  äff  weren.  Item  na  der  1yd  fo  nam  vnfz  clawefz  rore  van  linbergbe  XVIII 
perde  vpp  dat  Bantkoweli  velt,  dy  vpp  gevord  to  der  Hernytcz,  dy  weren  bethcr  wen 
foftidi  fchogL  Item  Co  hebben  dy  Priggonitonen  van  Röbel  äff  vnd  to  genamen  vnbm 
lulgen  gbeyfte  vnd  vnfen  lioigberen  IIII  perde,  dy  wy  hebben  geachtet  vpp  XII  Ichogk. 
kttn  vnfer  bprger  eyn  werd  beronet  van  clawefne  van  Scbrepkow  vnd  erer  feifchapp 
den  fy  nemen  IUI  perde  vdä  grotbpn  ftbaden  nam,  den  wy  achtet  btbbcn  vp  foftich  fcliogk. 
Dat  deden  fy  van  Staueoow  n!T  vnd  thu,  Item  dun  dy  Bulowen  vnfe  Bori^^her  vengben, 
dun  mordeden  fy  vnfz  äff  III  buigiier.  Item  fo  wart  vnfer  Borger  eyn  ^tuuujen  IHIperdef 
dy  wy  achtet  bebbea  bclber  wen  VIII  fchok.  Item  dat  dorpp  lunow  befft  vorloren  an 
reyfegen  perden  vnd  an  plochperden,  dat  geachtet  Ifs  vp  foltich  tchok,  dat  kufel  Ylatow 
van  dem  hagen  gedan  helft  med  fyner  feirdtopp  äff  vnd  thu.  Item  dat  dorpp  Gartoir 
heft  Cdiaden  genamen  fo  vele  alfe  vpp  hundert  beymeflche  fchok,  dat  em  gedan  bdibea 
Rofedal  van  Pleffen,  tyderik  iapebingbeft,  ernft  mnnd,  Myfener  myd  erer 
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tdleliopp  van  Sthattenon  «ff  vnd  Ail  01c  wtt  dan  inatle  eUwefi  ror  Tom  linberg, 
duD  Sagebade  fabian  gevngea  wert  vnd  Heyne  ffabiao,  dem  god  gnedicb  Ty,  vor- 
norden  wart,  dy  vmme  neyn  phelt  veyle  ivafz.    Item  fo  heft  clawefz  wuIff  vnd  Juthe 

vnd  Henning  leptzfow  fielen  hanT?,  knien  to  walflene  IUI  perde,  dy  hy  achtet  lieft 
>pp  VI  fcLok.    Ileui  Syuerd  karlu  lU'  vnd  Robe  lere  Itelhen  to  walfl  <Ue  II  ofTcn  dy 
achtet  hy  vpp  HH  fcbok.    Iteoi  Buban  van  Vlatow  nam  II  olfen  to  walfleue,  dy 
ireia  fo  gud  alfe  IIII  fcbok,  dun  idiieft  |  pcrd,  dat  war«  fo  gud  aife  Uli  puot  '  Itam  ij. 
Robelerer  ftelen  I  perd  to  walfleue,  dat  Ib  gud  wefx  alle  III  pun^.   Item  Symon 
ghere  vnd  Juttic  ftelen  III  perde  to  waKleue,  dy  wern  fn  gud  alfe  VI  fchok.  Item 
kortthe  Clawefz  vnd  fyn  meddiulpere  nemen  peter  ftrafem  III  perde,  i\y  achtet  hy  vpp 
VI  fcbok.    Item  dy  Rol> friere  nemen  Ghife  gadow  I  perd  vnd  I  armborft,  dat  achtet 
hy  vpp  VII  fchok.    D\l  iii  iianfz  kulen  gpnamen  to  walfleue, '  van  Ro)}el  vt  vnd  jn. 
Dyt  ifz  dy  fuoima  dy  vorioren  vnd  berouet  ifz  de(n  dorpe  Brunne;  to  dem  erften  male 
hÄbeb  dy  wentlendere  genameB  dem  pcrner  to  finmne  vpp  cyne  rcyfe  XXX  bey- 
»ffchtt  fdiok.   Item  vp  den  fuluea  dacb  an  ▼angen,  aa  perdeo,  an  koyen»  ollen  alfe  dann 
pä  aUe  io  dem  dorppe  to  Brunne  to  dere  tyd  wafz,  ok  twe  gude  lüde  vangen  worden 
Tp  den  zuluen  dach  vud  befcbattet  uorden,  den  fchaden  v\y  achtet  hefoben  vpp  XX  bey-<' 
raefTche  fchok  vnd  hnnJert,  dnt  fchach  van  dem  hagnn  äff  vnd  to,   f?cf^  «eren  honcdlude 
to  dem  hagen  to  der  tyd  15uL  n  Vlatow  vud  dy  baneA  van  Damerow.    Item  bin- 
rick  vaa  Brunne  wert  gegrepcn  by  dem  dorppe  doffow,  den  fchaden  achtet  hy  an 
perden  vud  fyner  vengenilTe  vp  XXXIII  bemeflcbe  fcbok.   Item  henoing  Bifmark  iyner 
vengenifTe  Tttd  des  perdea  XX  CcbQl^  dea  hdbben  wj  hUrik  van  Brunne  vnd  benning 
Bifmarke  dy  fcbatting»  bneyt  benning  Vlatowen,  benning  van  der  Offen  vnd 
heaneke  Oaer..nt  wanafticb  bynnen  Röbel.    Item  Otte  Ror  wanaftich  to  Brunoa 
ror  fyne  vengcnifTe  X  mark  vnd  hundert  vnd  XL  mark.    Item  I  perd  vor  twcIlT  bemiffche 
fcliogk.    Item  \  beiuifi'cbp  fcliok  an  theringe  vnd  vor  finen  fchaden,  den  hy  dare  van  helft. 
Iteoi  dat  fchach  to  eyner  tyd,   dat  her  baltafar  ghaofz  med  den  wentlendern  alfe 
banfz  grabow,  twe  deffyne  beyde  geheyteo  Tyderik,  ok  ryken  tyderik,  dy  myner 
knafcowen  vt  togen  ^nen  rok,  dy  wa&  wei  achte  flchok  wert,  dar  to  nemen  fy  luy  an  kyften 
geiede  vnd  an  bufgerad  vp  X  bemeflcbe  febok»   Ok  fo  nemen  fy  my  eyn  perd,  dat  wab 
XII  bemilTche  fchok  werd.   Item  fo  grepen  fy  eynen  man,  dy  ghaf  fo  gud  alfe  X  bemillchd  ^ 
fchok.    Item  fo  namen  fy  eyn  perd,  dat  wafz  fo  gud  alfe  III  fchok.  Item  Otte  Drypiaca 
vnd  fio  bruder  worden  gevangpti,  dar  to  voreloren  fy  eyn  perd,  den  fchaden  reken  fy  vpp 
achte  fchok.    Dyt  ifx  dy  fcliaile  dy  geldiyn  ifz  to  Dregitz  an  perden  vnd  an  offen,  dat 
betber  ifz  wen  veßtich  Ichogk.    Vord  tuer  des  nu  to  der  gherfte  fadtyd  nerd  IIII  jare,  dat 
dar  »iluers  wart  geoamen  fo  dan  gud,  alfe  dar  waGt,  oOen,  perde,  koye,  fwyoe,  fchapp,  ketel, 
giapen»  fteddeo,  hupend  alfo,  alfe  eyn  islik  jn  fin  bnfe  pkcht  to  bebbende»  dat  fo  gnd 
gcaeblet  ib  aUe  II  hundert  fchok.   Dyt  ifz  dy  fchade,  dy  to  kathrebow  gefcMn  Ifz  ao 
Offen  vnd  an  perden,  dat  geachtet  ifz  vp  II  hundert  fchokp   Vord  mere  dat  jn  VIII  Jaren 
Ichin  ifz,  dat  dar  alle  koye^  offeiif  perde  worden,  genamei^  dat  ok  geachtet  ifa  vp  II  hundert 
^wm.  ü,     IV,  23 
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fcholc.    Dyt  ifz  dy  fchadc  dy  to  krönt  :!el  in  p;erchin  iPz.    Dy  hanen  van  damerotv  vnd 
kufel  vlatow  ht'l)!)cn  f^enaiuen  XIA  peide,  dy.  geachtet  fin  vpp  wrtich  fchok,  dat  to  dem 
backen  äff  vnd  to  j^erdiin  if^.    Anno  domin'i  etc.  X.WI.'  Dyt  ifz  de  fcliade,  dy  t^efchin  ifz 
dfu  van  Gi'ai>fuye:  (o  dem  erClen  walz  liiucze  Bardeuvlit,  Ulurik  Olierwolt  vud 
era  Mlfchop  pucfatea  Bubitrow  vm  vafe  borgbere  dy  volgeden,  dun  grepen  fy  hanis  Awien^' 
Hermen  fcholten  vnd  Tnfen  ftad  kneeht  Vhd  awre  Bor^:  den  fditden  achtni  wy  vp  twe- 
bnndert  fchok,  dat  deden  fy  to  Arnfberg  vp  vnd  aS*   Itemlo  dem  XXVIII.  Jare  Bernd 
trypkendorpp  vnd  richteftich  vnd  ere  felfcbap  grepen  vnreo  borger  tydeke  Czaoder 
vnd  nymen  III  perde,  den  fclnclen  achte  wy  vpp  XXX  fcliok     In  dem  fiilucn  Jaro  nemen 
fy  vp  dat  velt  thu  Cza  h  r  1 1  i  u  r  (>  p  der  borger  lcdili:;i"  \e  mit  Jeu  klMjiHn  \iu!  deden  dat  to 
Liehen  atl  vnd  to,  den  Iciiaden  achte  wy  vp  ioilicii  ichok.    ileni  dclz  jarelz  dar  ua  dea 
andern  dages  na  Barlbolomci  dar  Mipen  fy  thu  Lnderftorpp  eyo  balff  febok  vet  md 
fanden  vord  vor  dj  ftad  vnd  nemtn  darp  XIIII  perde  vnd  nem»  vort  tha  Sobover- 
marke  Offei»,  koye,  perde  vnd  fwine  vnd  flugeD  dar  eynen  man  dod,  dat  dede  Baban 
van  Vlatow  vnd  Tymon  gbere  vnd  dy  hauen  vaa  Soltzow  vnd  clawefz  Prigge> 
nitrrp  med  den  eien ,  den  fchaden  to  Luder ftorpp   achte  wy  vpp  veftich  fchok,  thu 
Granioye  vpp  LX  Icliok,  Ih«  Schonermarke  vp  XX  Ichok  vnd  hundert:  dat  fchaeh 
van  dem  hagen  afl*  vnd  thu,   i'o  dy  hero  ja  louen  vnd  ffreden  zeten.    Itetu  vord  jn  dem 
aadem  jare  oetuea  defiilaen  to  Luderftorp  XIIII  perde  vnd  grepen  eynen  horghcr,  den 
fcbadea  achte  xtj  .vp  LXXX  fcbok.  Item  jn  dem  jare,  dat  voigangenif^  de&dinrchedagce 
Ba  liohtmilTen,  dm  nymeo  dy  Robelerer  V  perde  vnd  grepeu  vnfen  ftad  knecht,  den 
fdiaden  achte  vry  vpp  L  fchok.    Ilem  defz  dinfchedages  na  barlholomei  nemen  fy  to  fcho- 
nermarke,   dat  ve  vnd  vnfen  horgher  IITI  perde  vnd  grepen  t\Ye  knechte,   den  fchaden 
achte  vpp  XL  fchok  vnd  den  fchaden  to  Scbonermarke  vpp  LWX  fchok.    Dyt  ifz 
dy  fchade  dy  my  Clawefz  Ofthern  thu  kracz  gefchin  ifz  to  dem  eriiea  male,  fohebben 
iny  faerthoge  Johanfz  vnd  hertoghe  hinrikes  man  gegrepen  jn  der  heren  Ionen  vnd 
vrede  vnd  bebben  my  affgefchattet  XX  fcbok  vnd  hundert  vnd  nemen  my  vp  der  ndiaen 
reyfe  eyn  barnfch  vnd  1  perd,  den  fchaden  achte- jk  vpp  XXIIII. fchok.  hem  toderfuiuen 
veogenifl«  vortheret  jk  IIII  fchuk.   To  der  lyd  dun  jk  grepen  weret,  dun  worden  myne 
hure  grepen,  den  wart  alT  gefclialh  XXIIII  Ichogk.    To  der  tyd  dun  qwaro  herthoge 
hinrik  vnd  n:?ni  my  vt  mynie  hone  vnd  hone  vnd  an  ander  wäre  wol  vp  LX  fchok.  Item 
fo  helt  hy  my  vorter  brand   WX  nifpel  karnfz.    liem  ok  hell  hy  niy  vorter  biaod  eyn 
lch*dc  fwioe,  den  fchaden  acliLe  jk  vpp  XX  Ichok.    Item  fo  heft  hy  aO*  gebraod  alle  dy 
gebuw,  dy  to  kraci  ftundeo,  den  fchaden  achte  ik  vpp  drtttunderd  fcbol^  dat  hy  ankarene 
vnd  an  andern  Ichadon  gedan  btttt.  Item  fo  hadde  herthoge  gefand  to  Schonermarke 
fyne  man  vnd  led  my  nemen  eyn  fchuk  koye,  VIH  hak  oflen  vnd  XII  pluchperde.  Item 
fy  ü\\v;er\  wy  eynen  buren  dod.   Item  fy  fielen  my  III  reyfeghe  perde  med  fedelen  vnd  med 
thomen  vnd  eynen  guden  nyen  hoyken,  dy  wafz  wol  twierer  fchok  wert,  dat  fchaeh  my  van 
.  der  hanen  Iml/L'  hpydp  nff  vnd  lim,  den  fchaden  achte  jk  vpp  L  fchok.    Dyt  ifz  dv  fchade 
.dy  gefchin  lU  vi  dem  kluiter.  ^de  to  Lindow:  to  dem  erften  ihu  Uantczcndoirpp  eyn 
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ÜMc  grotet  vees,  üare  wtfs  hertog«  hinrik  iMde-vp  den  irdde  vod  TI  Pan  Oflen  vnd' 
Till  pnrd«,  dat  dtd«  Ludelee  kra«s  vnd  Börk«ii  van  kerkaw,  Eggcrd  warenborgk' 

Tod  dy  boigar  van  Heben  vnd  IUI  perde,  III  perde,  III  offen,  dy  q^vemen  ja  dat  land  to, 
Röbel.  Ifem  jn  kelre  III  fchok  vecs  vnd  I  Wiok  perde,  dat  deden  djr  Stargarderer 
vnd  ok  V!  frliok  fchnp]),  I  fchok  fuine,  dat  ok  dedcn  dy  Stargharderer.  Itcm  jn  der 
berge  II  li  liük  oileii  vnd  VI  hundert  fchapp ,  II  fchok  fwiiie  vnd  1  fcliok  perdc,  I  fchok 
koye  vnd  XV  armborrie,  dat  deden  dy  lichenfchen«  Item  jn  Ronuebeke  Iii  fehok 
bge,  1  §Ml  Ofden  vad  perde.  Item  XVI  fcbdc  fwl»  vnd  fchapp,  dar'bertoge  hinrik 
faiaMi  inede  wafs,  ok  XVI- annborAet  dal  dede  ladeke  kraca  vnd  dy  lichenrcheD. 
Ileai  jn  Buberow  III  perde  vnd  VI  knye,  i  fchok  fchapp,  I  mandel  ftvine  ketel  vndgrapeoi 
vpp  III  fchok  vj)d  VIII  fchok  vnd  IUI  verndel  berfe.  Dat  dede  hintae  bardenviit, 
hinrik  Ofterwolt,  Hinrik  van  Bertkow  vnd  dy  r\  ben.  Item  jn  k rangen  X'IV  offen, 
Ali  perde,  I  fchok  fwine,  I  ftliok  fchapp,  I  man  grepen,  dy  ghalf  VIII  verndel  Inrs,  dat 
deden  dy  Priggenitczen  lo  Robei  vt  vnd  jn.  Item  jn  Menczc  XII  offen,  Ali  perde, 
iht  fbbach  to  PrilDitexe  äff  vnd  thi^  V  perde,  dat  deden  dy  Priggenitcsen.  Item  to 
Grilren  II  perde,  dat  Cart  pafcberdacb.  Item  jn  dolgbe  'XII  oflen,  XII  perde,  dat- 
deden  dy  ftargbardererer.  '  Item  \ti  Czegow  I  grod  fchok  vefz,  dat  deden  dy  Star- 
gbardcrerer.  Item  jn  Czulcn  I  grot  fchok  vefz,  dat  deden  dy  Moltken.  Dyt  ifit  de 
fcbade  dy  my  clawefz  noldegghen  ghefcheen  Is  jn  der  vn^liedighe  to  ffretftorpp  to 
dem  erften  clawefz  Priggenitcze  vnd  dy  Robelere  vnd  (irrke  Retczfow,  Hen- 
ning kopplow  vnd  kune  van  pleffen  med  eren  bulpern  nemcn  to  Berke  II  fcbok 
eHm  vnd  kuje  dar  wem  XL  offen  mank  Tnd  deden  dat  to  Röbel' vt  vnd  jn.  Item  jn 
dem  |aie  fo  men  fcbref  jn  dem  foneir  vnd  driitbt^;e(len  des  dttwredagea  vor  Lichtmiflen 
clawefx  Priggenitesen,  pbilippua  Prigenitcnen,  Eggherd  hane,  Cone  van 
Pleffe,  Henning  kopp low  vnd  ere  zeifchopp  lepea  vp  dat  Slot  ffretftorpp«  vnd 
grepen  niy  clawefz  woldege  vnd  mynen  fönen  henning  woldegen  vnd  nemen  van  dem 
Hote  fo  gud  alle  achte  fdiok,  Uli  fchok  an  reden  golde  ane  mynh  wiiies  gerede  vnd  ik 
vnd  myn  fone  gheuen  III  liundert  rinfcbe  gülden  to  der  fcbatiingc  vnd  1  perd  van  X  fchoken, 
den  ichaden  jk  achte  vpp  XXXII  fchok  vnd  drihiindert  rinfcbe  gülden. 


MDLXXVL  4Ieba:[i4it  brr  ed;abc)t,  tvelc^e  bie  Bia'tt  fMtrt^  Mon  I02f(ß«amrgif<^«:  6rü( 

feit  bfiu  ^a^rt  1424  crlititit  ^at,  o«  ^,  1438. 

Deffe  nabenaute  fdiade  is  vns  von  Perleberge  fchjn  fedder  der  ijd,  drt  vrow« 
katberina,  Hertogynne  to  MeckUnborg  dat  land  vorftan  hefl9 

Annö  etc.  XXllll«  Meymer  von  pUffe  gtep  vnfan  Bui^er  hana  dabertm  toc 
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nygenrud  vor  dMW  daft  vnd«  nun  em  LXHII  marc  ftralenpennii^  vnd  fduiHode  cn äff 
II«,  lub.  marc  lirailinte«,  Ii  jar  teringe  vode  roollea  fteen  vor  XII  lub.  o)arc. 

Reymar  von  plefie  nam  to  ziikow  vn<l  tlnr^^entin  vnfpn  burgern  IT  fchap, 
IX  fchap,  II  perde,  III  olTen,  ene  ku  vode  icliadeden  dar  aa  aodern  gudera  vnde  gerede 
vp  XYI  beb.  fchok,  delTen  fchaUea  achte       vp  C  itib.  marc. 

Anno  XXV**.  Dy  latsoweD  von  graboir  njmeo  vDfeD  bürgern  MerfcB  wiiiynge 
vnde  Beikholte  an  kramerigra  vnd  anderco  gmde  vnde  ao  gelde  .ib  gud  alfe  C  lub»  mare 
Tsde  XX  mare  leb.  vnde  dreueo  dat  gud  to  grabow  in  bynneii  loben  vnde  vrede. 

Tonniges  fcoDenuelt  met  dem  ho%efinde  von  zwerio  vode  reymar  von 
pleffe  nymen  vnfen  biirgern  tor  groten  lubene  bauen  ecn  fchok  rynt(iuelves  vnd  grepen 
VHS  afF  \y  r  gewapent,  den  fy  nymeo  fouen  re\  feg»»  pf>r<Je  vndo  wundeden  vofer  burger  fo&e: 
deltea  fchadeo  achte  wy  vppe  XVI^  lub.  mark  viruuiatei). 

Anno  XXVl**.  Reymar  von  pleffe  nam  vor  perleberge  Ilir  mefte  zwyne. 
geachtet  vppe  VI*  lub.  mar^  XXIX  gcftagen,  den  cie  'barafch  geoomen  wart  vnde  befchattct 
worden:  den  febaden  acbt  wy  vp  twe  dnfent  lub.  marc  Hir  wevenmedeBolte  faafeukop 
des  bifcbopes  vaget  von  zwerin  roet  X  gewapeot  vnde  dryberg,  n^anafllich  tor  ni- 
getiftad.  Dar  t«  Xlllf  dodcn,  dy  vus  tü  der  ftilueo  tyd  afgeflagen  \\ordei).  Fibran, 
der  vrnwen  knedit  von  m  ecklen  borg,  gcrhard  weyfin  wanaftich  (or  uterntze  vnd 
reyni er s  knechte  von  pleffe  grepen  vnreo  burger  claws  plucbbuuet,  dy  berchattct  ^^art 
vp  LXXX  marc  ftrale  peooinge;  Dar  to  ghaff  he  II  tuone  heringcs,  gekoft  vor  \ll  lub. 
narc,  vyr  tunne  meden  vor  V  marc,  IV  pnnt  pepers,  islik  puut  XI  lub.  fz.  Q  lierger  vifdie 
vor  Vit  lub.  mark  vnde  teringe'  III  luk  marc 

Tor  luluen  tyd  nam  fibran  vnde  dy  andern  vorgenanlen  vns  Radmanne  to  Perle- 
.berge  III  perde  geachtet  vp  XXX  hib.  marc.  VanlHtk  vnde  vctte  hinrieb,  der  lutzoweo 
knechte,  nvnten  vnfen  bürgen  metvs  rofenliagone  III  perde  «rrric  htct  vp  W  Iiili.  marr. 

Anna  XXIX  Grube  viregge,  dy  Batzefitzcn  vnde  ere  felfcliap  Ii  ideden  vnfen 
bürgern  in  den  dorpern  dudefchen  gotzkow,  Cratufer  vnde  to  ghaiiz  an  <jueke  an 
bufgerade  vndo  an  brande  vp  VlII«  lub*  marc  • 

Anno  XXXII.  Der  vrowen  knechte  von  Meeklenborg  fyde  von  gh^rden 
vnde  henning  gummern  nymcn  viifen  bürgern  claus  Blecker  vnd  Bernd  fmede  twe  lefte 
berings,  dy  dy  vrowe  von  Mecklenburg  vnde  her  acxkow  lendeden  in  den  Market  to 
Iiinonhor^'  vnd«*  verkoften  islike  hft  vor  LXXII  lub.  mark.  Dar  to  wart  em  genamen 
een  wagen  niet  JV  [k  iiIpd,  p^picliK  t  LX  lub,  niaic,  een  arniborft,  twe  nyge  fädele  vnde 
ander  gerede,  fo  gud  aiiu  A  lub.  uiurc.  Vor  dyt  vurbcnante  gud  naui  dy  herfchop  vun 
-MecUenbordi  bauen  ercn  wonliken  tollen  funderiich  geleyde.  Jedoch  wart  den  vorgenanteu 
vnfen  bürgern  ere  .gud  genomea  In  fodanen  guden  louen. 

Jachim  von  peotae  vnde  lud  er  lutsow  met  den  eren  nymen  vnfem  Burgere 
binrich  Dubortzlnc  Im  dorpe  Rofenhagen  fynem  armen  manne  wes  he  liadde  vadeBranden 
em  fyne  frliiiiie  af!";  d*  fcbade  is  «rfarbtet  vp  L\  lub.  marc.  Wyper(  lu  t  zow  met  andern 
M/^klenburgerD  nymen  volem  burger  bans  borchagen  Im  dorpe  to  borchagen  VUhouedo 
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rptffmkM,  geachtet  XX  Ivk  ntM.  Tor  fulnen'Cyd  branden  fv  em  to  rofenliagen  TTTI 

houe  vnde  fchadeden  em  an  gerede  vp  LX  lub.  mark.  Tor  riiluen  tyd  branden  fy  cm  to 
dupow  IUI  boue  vnde  dy  frhunen  met  roggen,  geachtet  C  Inh,  marr.  Item  to  gotzkow 
Branden  fy  em  dry  hone  vuile  nymen  em  an  qiuke  ^cathtei  v[)  H  lu(),  inarc,  vyff  man 
mede  in  gerekeot,  dy  fy  eoi  don  fuiues  ai  grepeu  to  cleyuov^,  i]\  beiciialtet  worden,  llem 
vyma  ly  fm  tor  fuhu»  tfd  to  Rofenbageo  IIII  perde  vode  grepen  wolkenful«,  dy  he- 
jäattet  wart.  Dy  fcade  U  achtet  vp  LX  hib.  mark,  Fibiaii  der  vrowen  knecbt  von 
Mecklenborch  vnde  (yn  Mfebap  grepen  vnfen  bürgern  two  ananne  af,  dy  ene  %vart  be- 
fiihtttet  vppe  XXIV  lub.  marc,  dy  ander  watt  vermordet  )m  torne,  dyt  fchacli  to  f tauen ow. 

Anno  XXXI1I°  vnfe  burger  hans  liappe,  arnd  pricke,  arnd  grabow  vnde  heteke  verwer 
muften  der  herfcap  von  Meckicnborg  geuen  XXVI  bib.  niarc  to  lofinge  vor  ere  gnd,  dat 
em  bjnneo  louen,  vrede  vnde  fuDdergeo  geleyde  byuuen  der  nigenftad  wart  bekümmert. 
Haas  nefeaatane  TnTedi  burger  Uctteo  m  XL  lub.  marc,  dy  eoi  bynneii  der  .«iraiar  ge< 
Bonen  worden. 

Anno  XXXVIl.  DelTe  nabenante  Ichade  is  vni  Tode  den  vnfen  fehyn  fedder  der« 
tyd  dat  dv  bcm  von  Mecklenborch  fvk  des  1  an  des  to  wenden  vnderwunden  hel)brn. 
Reymar  von  plelTe  nam  vnfen  bürgern  jm  hnde  lo  putlyfl  to  den  dorpern  Czeddyn 
Tßd  Tacken  ere  fchap,  dy  ere  fvnt  vnrle  vur  rechten  willen,  oft  des  not  were,  Cla^v^fl^ 
vou  bluten  1  fchok  fchap,  haoa  goden  1  fchok  icbap  aoe  dry  fchap,  bans  dabertzine  XIV 
tebp,  Coppe  reyoeken  XLII  fchap,  wyoeke  Batse  XXXI  fchap,  aanaBleckereXXXU  fchap. 

Iteaft  nynirn  fy  Tnfefli  Bui^^r  hana  borchagene  lo  der  fuluen  tyd  toni  Taften  XX 
ficinp  vade  VUl  fwyne  vnde  Yerdiqgedeo  cnen  hofi  dy  em  hont,  dy  fchade  ia  geachtet  vp 
LX  lub.  marc 

item  verdingede  Rovmar  von  pleffe  vnde  der  parchemer  vaget,  Bernd  wel- 
tzio,  vnfer  armen  godesliiilere  des  bilgen  geefles  vnde  funte  Jürgens  vnde  vnfer  Burger 
arme  lüde  to  bluten:  dy  diognilfe  fteyt  noch,  der  parchem  vagede  muften  dy  gebur  dy 
'  dmgnilTe  mede  wilTen.  Dyt  fdüdi  dfel  nigehus  gebrakeo  wart.  Tof  fuluen  ^d  brandm 
dy  fuluen  alfe  reymar  von  pleffe  vnde  der  parchemer  vaget  vnfem  buiger  htoridi 
dabertzine  to  bluten  hua  vod  hoff  ad  vnde  nymen  fodane  gud  alfe  dar  jm  haue  waa:  den 
ichadcQ  ncliten  vp  LX  lub.  marc. 

DelTe  nabennntp  fch^ide  vns  perl e be rge I eh en  gefchin  von  den  S  t a rgarde fch en 
liern  vnde  von  den  eren  Anno  XXVI  Dy  barnekouen  wyren  d-^r  mrde  vor  perie- 
berge  don  reyuier  von  plefle  vns  uam  IV  mefte  fwyn,  geachtet  \1  lub.  marc,  U dufcnt 
bbap,  geachtet  iub.  niarc,  Twintich  perde,  VI  koye,  geachtet  LXXX  'lub.  marc  dar  to 
XXIX  gefangen  ere  barnfch  genomen  vnde  befcbattet  fyat:  den  fdiade  achte  wy  vp  II  du- 
fent  lub*  marc  'vnde  XUl  doden,  dy  dar  faluen  grflagen  worden.  Hermen  goUfinet  wart ' 
hefchattet  to  dem  vinken  vnde  ^ff  XIV  lub.  mark,  ßuban  vlatow  vnde  claus  prig- 
nitze  deden  vnffn  raeynen  bürgern  fcbaden  in  den  dorpern  by  der  eine  XIV  dage  vor 
funte  Alerten  an  queke,  dat  ly  nymen,  gearfitct  vp  ('  (iib.  marc.  LXXX  mark  vmle  dar 
bauen.   Dyt  deden  ly  voo  dem  hagne  vode  dar  lulue»  wedder  to,  hioricbvon  pleffe 
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<3ede  vnrcn  bürgern  fcliaden  nn  fchapen,  he  nam  to  gulow  des  maadagd  na  Martioi  To 
%'ele  als  vif  hundert  vnd  V  fcliap.  Anno  XXVII  Claus  pluchouet  vnfe  burger  wartfo  11  o bei 
befchatlct  vp  LXXX  flral  luark,  Tne  tirnnen  herings  vor  XII  mark  liib.  vyr  tiiiioeo  medeo 
vor  uiaik  iub.  IV  puot  pepers,  blik  puat  Xi  I2.  lub.,  C  Berger  viüche  vor  YIl  lub.  marc^ 
Vöde  III  mark  teringe» 

Anno  ^SXSXV  hinricli  von  pUtre  dede  Wen  bürgern  fehedea  to  wertBin  tm 
Ryntquek^  fchapen,  Czegen  vode  an  andern  gerede  vp  IV'  lub^^marlc 

Anno  XXXVI,  Barnokow,  hinrich  knecht  von  pleff^  nun  dimo  ndt  to  POT* 
leberge  twe  perde  fo  gud  alfe  XXIV  Iub.  marr. 

Anno  XXXVII,  Hertoge  l)inrich  von  itargarde  vnde  Reyraar  v  jn  Pleffe 
met  andern  Meckieoborgern  nam  vnfeu  burgern  Im  Jande  io  putiyfi  to  den  dorpern  Czed- 
din  vnde  Tatken  III  fehok  fclup  vnd  LVII<fcfaap.  -  Ifem  na»  hertoge  hinrich  met 
den  ToiigenaQten  to  der  fiiluen  tyd  tom.Tacke'n  viiirein  bürgere  liana  borchhagen  XXfcbap 
Tnde  yiU  fwpe  Tiido  vcrdingbeden  eneu  hoff,  djr  em  borede.  Defle  Jcbade  3a  goaditet 
▼p  LX  Iub.  marc  ' 

Ui  Vx^fytft» 


MDLXXVn.  Bufamnicnftfirintß  Ut  8d^fibcn,  ttcWc  bic  Stabt  B^xi^  fett  bcm  Oaj^re  1423 
aud  bot  ^mUtt  SBcitben  unb  Slübtl  triutcii         3>  I'l^^« 

Dyt  18  dy  fchade,  dy  vns  boi^bern  van  der  kyriizc  ghofcben  1^  vtem  lande  to 
venden,  ok  vfcm  lande  to  Stargardr.  Anno  domini  MCCCCXXIIh  zint  des  van  wenden 
man- Aveten  vor  vnfer  Stad  kvrtfze  ^T)de  hebbon  vns  glicnamen  1  pert  vnde  eyn  Icliok,  den 
fchaden  achte  wy  zo  hoch  alz  auderliaif  hundert  Tchok,  vnde  ftoghen  vns  tho  dem  wate  ok 
cyuen  beider  dol  imde  defle  fchade  fdiach  vna  van  dem  hagben  äff  vode» tho.  Iten 
Anno  etc.  XXIV*  binrik  Moltxan  fs'gbeweren  in  der  proueftie  to  hauelberghe  vnde 
lieft  vnfen  bor<;hem  ghenamen  ^v  i!  achtehundert  Icbap,  den  rdiaden  achte  >vy  so  booh  ali*. 
LXX  fcbok.  Item  Anno  etc.  XXV  hertegho  binrik  vnde  hinrik  Moltsan  ai»  gbe» 
wefen  vor  vnfer  Stad  vnde  hebbeii  vns  ghenamen  VII  perde,  den  fchaden  acVite  v/y  vppe 
XX  fcbok.  I(em  Anno  etc.  XXVI  I^v  kn  m  ni  el  d  iir  van  Mirow  18  t'beS\  elen  to  wot  ik 
vnde  lieft  volen  borghern  ghenamen  uul  vcriiuudert  fchap,  den  fchaden  stehle  ivy  vppe  drut* 
tich  fcbok.  Item  Anno  ete.  XXVll  hebben  vna  dy  wentlender  namen  twe  perde,  den 
fdiade»  achte  xvy  vppe  V  fchok.  Item  Anno  XXIX  heft  vna  vritae  van  grabow  vndo 
Simon  ghire  namen  V  perde  vnde  dy  perde  ghevoret  in  dat  laut  to  wenden  vnde  in 
dak  iant  to  Röbel:  deCTeu  fchaden  aehte  «7  vp  XV  fcbok.  Ifen  Anno  etc.  XXX%  Dy 
vlotowen  med  eren  medeliulpern  hebben  vns  ghennmen  XXII  perde  vnde  twe  horgher 
ghevanghen  vnde  liebbcu  dy  fjorj^^lier  ghevoret  to  dem  ^iture  mde  liebben  dy  dar  befcbattet: 
üeQ  fchaden  achte  wy  vppo  hundert  fchok.    Item  Anno  XXXil*"  hebbeu  vns  dy  wen4leDder 
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Damen  IV  fMrde,  deo  fchadeu  achte  ^vy  vp  XII  fcliok.  llpva  Anno  etr«  XXXlIl  hebben 
(lefTe  vorj^nanten  wcDtlnnder  naroen  VII  pcrdc,  dy  ok  ghekamen  zin  tho  dem  iKtirliRn: 
den  fchadea  achte  wv  vppe  twintich  fchok.  Item  Anno  ptc.  XXXIV  hebben  vns  Ii  er  leg  he 
hiofikes  man  vnde  knecht  vude  des  kuronieldures  knechte  van  Miro>v  ghenanien  IV 
perde,  den  fchaden  achte  viy  vp  XU  fcbok,  vnde  (logben  vns  to  dem  male  eynen  boi^er 
dot  Item  Äooo  XXXY  hebbeo  vm  herteghe  hinrikei  man  vnde  Itoeeble  vnde  ok  d$t 
kvmmeldures  knedita  Tan  Mirow  Tode  ok  der  hauen  knechte  van  Jsoltiow  ghemi- 
imB  XXII  perde  vnde  ok  wol  X  bolgber  ghewimdet  bet  an  den  dot,  doi  fdiaden  aclite 
vty  vp  LXX  fchok.  Hir  is  mede  gewefen  henneke  holfle,  voghedikc  poppcntin, 
lians  Bade,  hans  wormer  vnde  ok  beyde  lletzowen,  dy  dar  wancn  in  dem  lande  lo 
Mira'vv  vnde  ok  Biiraerowe  vnde  gherke  borchn!;In:n,  dv  herteghe  hiurikea 
brodegbe  koecht  was»  vnde  noch  ander  gheczelieu,  dy  vus  vubekaul  zin.  Item  Anno  XXVUf 
N«n  vne  CUtves  priggbenitze  vnde  Simon  gbire,  vritie  van  grabow  med  eren 
medebolpefn  alle  vnfe  koge  vor  vnfer  Stad»  dy  wj  en  doch  weddnr  nemen  vppe  twe  fchok 
m,  dy  fy  vns  dar^van  entfernden,  den  fchaden  achte  nj  vppe  neglientich  fchok.  Item  dar 
na  jn  dem  fuluen  jar  defle  vorbenomeden  nemen  vns  ok  vnfe  Schap  vor  vnfer  Stad,  dy  \vy 
ea  ok  tvedder  nemen  vppe  dre  fchok  na  :  den  fchaden  achte  wy  vppe  XII  fchok.  AUcdetfcn 
vorbenomeden  fchaden  dy  fuoune  is  joähunclert  fchok  vnde  VI  fchok  tho  samenüe. 


MDLXXVm.  Sifi^of  itoifffth  m  ^aMlhcrg  tupMtk  gcgcit  bte  ^«t^jfgr  wn  SRedHoAiuris  {tm 
fak  Um  3(1^  1424  erUttfncit  Srf^AHgmifictt,  am  90*  3aik  1438» 

Dyt  is  de  vrodebroke  vnd  fcbade,  de  vns  Conrado  van  gadea  gnaden  Bifehoppe 
te  hauelberghe  gefchyn  ja  vmi'hertoghe  Johan  viid  bertoghe  hinrike»  beren  to 
Stargarde,  van  herloghe  hinrike  vnd  Johan  von  Meelenboreh,  Greuen  to 

swerin  vnd  van  den  eren,  alz  hir  na  gefcreuen  fteid.  To  deme  irften  Na  godes  bord  vk> 
tcynhundert  iar  dar  na  in  deme  vir  vnd  twintigt-rtin  iare  weren  de  Stralendorpe  van 
kriwitze  vnd  de  pleffen  van  lubetze  vor  wiftok,  dar  riymen  fe  de  Scbap  vnde  ßogen 
doet  hans  Cziker:  den  fchaden  achte  wy  uppe  diilenL  Uiniche  gulJcn.  Item  Anno  vice- 
£mo  fexto  de  vorfcreuen  Straieadurpe,  de  pielfeu  vnd  de  giiden  lüde  vlc  deme  lande 
to  Stern eberg he  wfreb  vor  wiftoi^  dar  nymen  Ü»  vyr  fchok  koyevnd  Dogen doetejmen 
Borgher  geboten  vpward.  Ok  worden  meer  borger  gdemet  vnd  .gewundet,  den  fdbaden 
achte  wy  uppe  dufeod  Bmlehe  gülden,  Ane  den  dodenj  na  rechterkantniffe  to  vorbotende. 
Item  jn  deme  fuluen  iare  weren  de  Meclenborger,  de  Robelirer  mid  hinrik  Mol- 
tiane  in  der  proueftye  to  hauelberghe,  to  Scbonhagen,  Ghoreke  vnd  Gumptow, 
dar  nvmen  fe  Aves  dar  was  vnd  vordingeden  Ghoreke  vnd  Gum ptow  vnd  branden  IS  chon- 
hageu  baiH  aif;  Den  iduiden  achte  wy  uppe  iqfs  dufent .  Riufche  gülden.    Item  Anno  etc. 
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vieeßmo  feptiino  weren  de  M.eeleoborger  abo  Reyner  v«d  pleffe,  de  Mollekes 
VBtt  dem  Strttfeide»  herinen  moltzan,  pryn»  hinrik  van  Bulow  van  tzib«!  vwl 
meer  der  hereo  man  van  ISlpcletiborch  vnd  hans  von  Retftorp  wanafftich  to  derae  Ra- 
depole, hinrik  van  ßulow  van  kritzow,  de  Barnekowen  vod  de  guden  lüde  vte 
deme  lande  to  !Sterueber{:^he  rnid  eren  medeliulpereo  vor  wiftok  in  alle  gade»  bilgen 
dage  vod  nymett  dar  foueo  fciiok  ko^e,  den  Tchadeo  wy  werdigeu  fo  gud  aizo  vir  vod  twiii- 
tich  hundert  iUnfche  gülden.  Item  Anno  etc.  vicefiino  oetauo  'de  bure  van  wejtieatia 
vte  deme  lande  lo  Stargarde  nymen'  vnfen  borgberen  van  wiftok  all  wedcge  bauen  vnd 
hans  Mojrelken  viiT  vnd  velTiich  hundert  Stokuifches  vnd  eyne  tunne  als,  den  fcbadea  achte 
mry  vppe  viff  Tod  velTticli  RiDfche  gülden.  Item  in  deme  futuea  lare  bans  vrybergea 
fone  mid  fyncn  nipdt'hiil[»<Ten  vte  deme  Inri  'e  to  Röbel  flogen  doet  vnfen  fchulten  van  der 
Babitze,  den  fihaden  achte  \\y  ailo  lio^he  ailo  viis  \an  recht  werd  to  gevundeo,  dar  mc 
den  doden^mede  macU  vorboten.  Item  Anno  etc.  viceiituo  uouo  benningh  valkenbergea 
knechte  vte  dene  lande  to  Stargarde  nymen  vor  vnren  dMpt  Babitse  achte  perde  vnd 
brachten  de  flnchtidb  lo  Aiafbergbe,  den  fefaaden  jty  mdigen  iippe  dmttieb  rinCebe 
gülden.  Item  ui  deme  fulueo  iare  hinrik  vod  ncdege  van  heydebreJce,  benningh 
baker»  Ciawcs  ofterwolt,  hinrikes  Tone  van  B)  feritze^  biorik  valkenbergcs  fone 
van  wardelin,  Clawes  pickatel  vnd  Merten  van  Dorne  vte  dtin  lande  to  Star- 
garde, de  weren  vor  wiftok  vnd  ^^rejien  vnfen  borger  hans  vogelkeo ,  de  )^a^d  befrliatiot 
uppe  virhundert  Rinfcbe  gülden.  Ok  dreokeden  fe  eynen  vnfen  borgem,  dar  yiy  botevoioic 
becheren,  alt  recht  kk  Item  Anno  irte.  triceJuno  leeando'  Mathias  karwe,  Achim  plar 
ten  knecbt  mid  fynen  medehulperen  vie  dem'e  lande  to  Stargarde  nymen  vns  twe  perde 
vor  vnfem  Slote  taeccfaelin,  den  fchaden'  wy  werdigen  uppe  veifteyn  Rinfcbe  gülden. 
Item  Anno  tricefimo  tereio  paul  Byfemerowe  mid  fynen  medd^nlperen»  Achim  platen 
knechte  vte  dem  lande  to  Stargarde,  grepen  vnfen  borger  Clawes  van  deme  kti'jfr  vnd 
fynen  knccht  vnde  nymen  etn  twe  perde.  ük  war  de  knecht  befcliattet,  den  fchadeu 
werdigen  uppe  twiniich  Rinfche  gülden,  item  Anno  etc.  tricenmo  quarto  Johan  vaf\ 
pleffe  bin^cea  fone  v<in  lubetae  mid  fyneo  medehulperen  nymen  vnfem  praneftcT vaa 
wiftok  dre  perde»  den  ft^aden  wy  werdigen  uppe  drutüeb  Riofchis  gülden.  Item  in  d«iin  ' 
fiiluen  iare  bansten  Retftorp  wonalUch  to  dem  .R-ad«  pole  grep  vns  äff  twe  bure.to 
dem  taatzike  vnd  nam  em  drc  perde  vnd  befchattede  de  lüde,  den  Ccbaden  wy  werdigen 
uppe  acbtentlch  Rinfclic  gülden,  ricin  In  dcnie  fulucn  iare  Merten  van  dorne  vnd  StoU  . 
penagels  knechte,  iier'o^be  hinrich  van  Stargardc  brodige  bofT^n'dnde,  n\THPn 
vor  Swinrik  Offen  vnd  koye,  alz  dar  weren,  dar  vnfe  dynre  navolyrdni  \iid  weddernyoiea 
vppe  eiuen  houede  na.  Ok  nymen  fe  den  bnren  dre  perde  vnd  de  vofeu  vordoruen  in  der 
lacht  twe  perde,  den  fchaden  wy  werdigeu  uppe  fonentich  rinfche  gnlden.  Item  Anno  etc. 
tiicefimo  qmnto  Clawes  priggenitze  arid  den  fynen  nymen  vna  vor  S«honhagen  acht« 
vnd  veflticfa  perde,  den  fchaden  wy  werdigen  uppe  virbundCfC  fiiafdie  gnlden.  Item  in  deme 
fuiuen  iare  Clawes  Steuel,  ninkelman  mid  eren  meddiulperen  vte  deme  lande  to 
Röbel  dogcn  doet  eynen  man  vor  vnOemo  deipe  haflelow  vnd  nymeii  «p  twe  pccde,  de 
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ny  wcrdigf  II  Qppe  achte  Rinrdie  ^Idcn  Yoä  böte  tot  den  mui,  als  tm  vn  nebte  dar  vor 
«Mch  beharee.   Detfe  fchade  fchach  vdb  Tie  Röbel  Tod  flucbtieh  dar  wedder  io.  Itaa 

Anno  etc.  tricefimo  fexto  Cläres  StPiiel,  winkelman  vnd  Aueotrod 'nymen  vns  vos 
wiftok  foes  perde  vnd  brochten  de  to  Röbel  in,  dar  de  Radmahne  van  Robe!  vns  dre 
perde  afF  vorbot  bebben,  de  anderen  dre  vns  noch  naltfllK-li  Tint  gebieuen,  den  fchaden  \\y 
werdigen  upjie  vedteyn  rtnfche  gülden.  Item  ]□  deme  fuluen  iare  Ghereke  Rptzow  vte 
doBM  laode  to  Stargarde  heiTt  doet  geflageo  eyneo  man  vor  vnrem  dorpe  l^abitze,  dar 
Yvy  böte  vor  bcgberan,  als  tm  Tan  fechte  mach  beboren,  Tud  nyaro  em  twe  perde,  de  wy 
iverdigeii  vppe  tryn  rinfche  gülden.  Item  in  deme  luluen  iare  Steuel  Tnd  wiokelmav» 
Cjawee  pri^genitze  Icneehte  nymen  twe  perde  vor  vnfem  dorpe  papenbrok,  de  wy 
irerdin;en  uppe  leyn  Rinfthe  n;«lderr.  llem  in  deme  fuluen  iare  Philipps  Prif^g;enitre, 
Eggerd  hane  vnd  fyn  broder  van  iSoltzow  nymen  vTtfrn  luden  van  der  wilfnak  vor 
Blomendal  fouenteyn  perde,  de  wy  werdigen  uppe  bundeK  Rinfche  gülden  vnd  nymen  en 
appe  twintich  gülden  an  reden  gelde.  Item  in  dem  fuluen  iare  Steuel,  Auentrod,  win- 
lelman,  Clawes  priggenitaen  knechte  nymen  nagfaen  perde  Tor  Tofem  dorpe  werne-* 
kow,  de  Tvy  werdigen  nppe  Tefftich  linfche  gftlden.  Item  in  dem  fuluen  iare  de  vaJkeil- 
berge  vte  dem  lande  to  Stargarde  grepen  eynen  borger  van  wiftok  Bernd  lantridert 
de  wort  befcliaüet  iippe  achte  fchok  vnd  nvmpn  dar  Invc  vnd  twintich  porde,  den' fcliaden 
achte  ^vy  uppe  twe  hundert  rinfche  guhh'n.  llcm  jn  deine  fuluen  iare  Achim  platen 
knechte  nymen  vor  wiftok  viiT  perde,  de  wy  achten  fo  gud  alz  drutlich  rinfche  gülden. 
Item  Aono  etc.  tricefimo  feptimo  bans  pickatel,  henningh  bertkow,  Scherff  vnd 
lader  gude  Jude  Tte  deme  lande  tv  warne  nymen  vor  dem  tsecbelin  achte  «(Ten,  dre 
fchok  fchap  Tod  dre  perde  vod  grepen  twe  knedite,  den  Ichaden  wy  werdigen  uppe  twn 
bundert  rinfche  gülden.  Item  jn  deme  fuluen  iare  henneke  holtzfte,  hana  pickatel, 
henningh  brrtkow  vnd  andere  Stargardirer  nymen  vor  dem  dorpe  tzecchelin  tmn* 
tich  houet  vees  ^nd  vor  dem  Slolc  eyn  fchok  IS\v>ne.  Den  fchaden  wy  nerdigen  nppe 
aoderbalir  hundert  Rinfche  golden.  Alle  defler  vorfcreuen  vredebrukc  vnd  ftliade  Beghern 
vuikamcn  böte  vns  to  donde,  alzo  recht  is.  To  orkunde  deffes  vredebrokes  gheuiuge 
UM»  ^  ▼nf«  Sceret  laten  drucken  an  deflen  brelF,  de  gegltenen  Tnd  fcreuen  ia  )n  Tünte 
fi^ini  Tnd  Sebaftiani  d^,  Anno  etc.  tricefimo  Oclauo. 

tM^  Um  JDriginalt. 

MDLXXIX.   «Wflrfflraf  grifbricff  bcr  ^^"öc"  mki^t  utweien  3ls)mm     Sßollmfrfläbi,  IBfliv 
gCTtöc^tern  aM  ©tenbal,  ^cbuiuim  mtd  ^HirLnir<^,  Malern  utib  ^nfe}  ^nbgcbmgr, 

am  'Ü),  ^muav  1438.  . 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandburg  Tnd 
Burggraue  zcu  Nuremberg  BekeBoeo  —  daa  wir  den  geißücbeu  wirdigen  Jungüroweo  Do- 
^»u(.  IL  sst,  IV.  24 
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rothean  Atidrewf«tt  Rynows  Bnfgen  sen  Stendal  Swaftetp  vnd  heilen,  dea  gnamit«! 

AndrewTen  Bruder  toclifor,  begeben  Clofter  Jungfrowen  )n  dem  CloAere  tcu  wolroer* 
ftede,  diffc  Iiirnachgefchrebpii  guter  Jerlichio  zciofe  vnd  Rente,  mit  namen  In  dem  dorfle 
warborcli  drcy  Stondaliffclie  pfundt  In  dem  Crnfe  ^t'hlo ,  vff  limine  moringes  hoff  vnd 
hüben  einen  wifpel  rof|;£r«^n,  vff  dem  Scliultczen  k^clis  Icheffei  roggen,  Iii  dem  dorffezcu  dalera 
vff  hanns  zcy  immer  maus  hoff  vnd  hüben ^  einen  wifpel  halb  roggen  vnd  halb  gerften, 
Tod  In  dem  dorfle  In  fei  .vff  den  fdiukcien  feehs  Jdteiel  roggen  vnd  fiMba  fefaefel  gerften, 
mit  dea  gnaoten  Andrevffa  \nf!kn  vnd  guten  willen  zcu  einem  rechten  fif^^inge  gnedie- 
Heben  verliben  haben  — ^.  Auch  habio  wir  In  vmb  gotea  -w3len  die  bcrunder  gnade  getan, 
wenn  vnd  auff  wellichezceit  der  obgnanten  Jungfrowen  ejne  von  todefwegen  abegeet  vnd 
uerftirbpf:  So  fal  die  andere  »lie  denn  nach  lebende  bleibet,  die  benaoteo  obingefchribin  gtiter 
Jerlichen  zcinle  vnd  Rente  alle  ire  lebetage  bifs  an  iren  tod  Innemen,  nntczen,  gniffen  vnd 
fich  der  aU  lipgedinges  recht  ift  gebrauchen,  ooe  arg  vnd  ane  alle  geuerde,  vnde  Gebin  In 
dea  scu  einem  Insvifw  vnfern  iiebin  getmw«!^  Merten  Cloteiea  purger  In  .vnfet  Stat 
Stendal,  Der  tj  an  liillich  guter  wifen  vnd  brengen  fol.  Zcu  *Orkunde  diefea  briefea,  mit 
vnferm. Anhangenden  Ingefigel  verflgelt  vnd  Gebin  zcu  Tangermunde,  nadl  Crillti  vnleia 
bereu  gebort  vierczehuhundert  Jar  vnd  darnach  In  demachtvnddrwlMeii  Jare^  amnutfewoclie 
M«h  Sannte  Angneten  tage  der  heiligen  Jungfrowen. 


mHtUt  ^Hu^iUfMUiRg  mit  ^njog  Smi^rb  mi  &i»i^fcn*&ittniburs,  wm  6.  SRäx^  143a 

Wy  Frederick  de  Junge,  von  godes  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch 
vnd  Bnrehgreun  tu  Noremberge,  Bdcnmen  vor  vna  vnfe  Emen  vnd  nakamen  vnd 
fonft  vor  allen,  d;p  dieflen  brieff  febin  edder  boren  lefen  tefeup  fo  aUe.  äy  .bodigebome  furft» 
vnd  faere  her  Berndt  herttoge  to  Safaen  vnd  to  der  Louwenborch  etlike  tjrt 
wennte  her  alle  vnfe  Stede,  jn  vnfen  landen  der 'aide tt  margken  to  Brandemborch 
belegin,  jn  etlieken  anf[iraken  hefff  gemeinet  fo  bebbene  vnd  hefft  vr>n  defzwegin  vnFe  lande 
vnd  lüde  nitlKT   denn   eins  mit  den  finfn   mit  lioiio  vnd  befchediguugcn  an  gegrppen ,  dat 
woi  vake  vud  vele  gefcliiu  is,  Oo|vmb  denn  dy  iriuchten  bochgebornen  furflen  vnd  heren 
here  frederik  Marggreue  to  Brandemborch  dea  hilligen  £L  R  Ertzcamerer  etc.  vnre 
Iteue  here  vnd  vader»  Dama  vnfe  lieue  Bruder  Harggraun  Johana  vnd  wy  mit  allen 
vnfen  mannen  vnd  Stedra  mit  dem  «genanten  herttogen  Bernde  vnd  mit  den  fynen  fe 
vcrre  to  vnwUJen*vnd  twydracht  komen  fmdt,  dat  wie  vnd  vufe  mannen  vnd  Aede  dorvaib 
den  ergenanttcn  herttogen  Bernde,  finc  lande  vnd  Lude  mit  Brande  vnd  Rone,  wo  wj 
edder  die  vnl«o  dea  bebben  mögen  bekamen,  we^der  angegrepen  vnd  befchediget  bebben. 

«  ■  * 
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Nu  hefft  6y  hod^borne  lurfte  ^nde  lieue  iSwagher  liere  hinrick,  herttoge  to  mcgkcln- 
borch  vnd  Grfiue  t«  Swerin,  mit  finen  Reden  vmi  der  Itka  wegin  mit  voe  vorJtandelt 
Tod  geredet  fo  lange»  dat  wy  tbb  mit  dem  ergenaDtten  berttogen  Bernde  vnd  finea 

landen  vnd  Luden  von  vnfer  vnd  aller  der  TDren  wcgin  vmb  allen  vnwillen,  twjdfedlte^ 
Brandt,  Rouff  vnd  befchedi^inge,  ^vo  vnd  jn  welker  male  fik  dy  von  vna  vnd  allen  den 
voren  vnd  dfm  irii.inften  herfhii^pn  Bernde  vnd  allen  den  fyrien  wennte  vpp  diflcn  hu-» 
digen  dach  gcglii  einander  angehouen,  gemaket  vnd  vorloupen  hebben,  gar  nichtes  nicht 
Ttgenamen,  gudiken  gefunet,  geebnet  vnd  entrichtet  iiebbiu,  (ünen,  eynea  vnd  entrichten  vns 
ek  dorvmb  jn  craljft  diefe»  brieuca,  der  bauen  gefchteuen  faken  nymmer  mehir  jn  arge  gegln  " 
einander  togedendcen,  Dänin  alleine  wat  fchulde  vnd  tofpralte  dy  ergnante  herttoge 
Bernde  to  den  bouengefchrenen  vnfen  Steden  jn  der  alden  Hargke  meinet  lo  hebbendn 
von  der  vorfegelden  brit  fe  ^vcgin,  ilorvmb  he  fy  alfo  wennte  her  gemanet  vnd  angelangeC 
befft,  von  def\ve<^!n  fclial  die  ergnante  vnfe  Swagher  von  Mei^kelnborch  vns  vnd  dem  er- 
gnanten  hcrtfoj^en  Bernde  oynen  Ici^eliken  dach  vnd  Itede,  wenn  he  vnd  vry  des  gewoiv 
den  mögen,  vorlchnueii:  to  dcmlutucn  dage  wy  denn  dyfuluen  vnfe  Stede  gegin  den  er- 
gnanttea  berttogen  Bernde  bringen  wollen.  J>arrulneft  vpp  deme  dage  fcholen  denn  dy 
ergnaoteu  vnfe  Siede  Herttogen  Bernde  vofgnant  na  des  obgaantten  berttogen  Hin-> 
tiekae  vnfera  Swagfaera  vnd  finer  Rede  erkentnirz  jn  w^illcker  frundtfchapp  6m,  wea  fy 
Ha  na  erkentnifz  des  ergoanten  vnfers  Swaghera  vnd  ßner  Rede  von  der  vordgeldea  Lriefii 
wpgin,  darniede  he  fy  wennte  her  alfe  bouengefchreuen  fteit  angelanget  hett,  plichlich  fyn: 
vnd  defgliclieo  fchal  dy  ergnante  Herttoge  Bern  dl  den  obgnandten  vnfen  Steden  von 
der  brieie  wegin,  dy  he  an  dy  von  Lubke  vnd  lunenborch  ouer  dy  ergnanten  vofe 
Stade  gefandt  hefft,  darfuluea  vpp  deme  dage  ok  d^n  weick  vorgan  Icholle  dat  dat  vorga, 
fo  dat  )o  ein  mit  dem  andern  vtgerichtet  werden  fchal.  Mochte  euer  dy  ergnante  vub 
Swagher  vn^  (yne  Rede  der  früntfchap  mit  beider  partien  nillm  vod  witfchapp,  alfe  bonan 
geichreuen  fteit,  nicht  treflen,  fo  fcfaal  he  doch  orer  tw)'er  brine  Ichulde  vnd  antwurt  Rede 
▼nd  weddorrede  mit  fiuen  Reden  von  der  vorfchrcueti  f  ike  wegin  vorhercn,  dy  to  riehteno 
to  figk  nemen  vnd  fy  mit  dem  rechten  na  briefen,  toipraken  vnd  antwerden  eynen  vnd  ent- 
lichten, deme  fy  des  von  beiden  deylen  gentzliken  to  vuller  macht  hören  fchoieu  aue  arg 
vnd  ane  alle  geuerde.  Dat  wy  ergenante  Marggreue  frederlck  diffe  bouengefchreuen 
Siine,  eynunge  vnd  alle,  ftucke»  punkte  vnd  artfckele  ftade,  vafta  vnd  vnuorbroken  holden 
Ichollen  vnd  willen,  Dea  to  Orkunde  beM>m  wy  vnle  Ingefigel  vw  vna  vnfe  Emen  vnd  nn-  ' 
können  an  deflen  brieff  hengen  laten,  die  gefchreuen  vnd  gegeuen  ia  to  Tanger mnndn 
na  godes  gebort  virteinhuudert  Jar,  dar  na  jm  acht  vnd  dritt^ften  Jara»  am  donieedagtf  vof 
^dt  Anihonü-  dage  ConfelToria. 

ftüdi  Um  im        3nr(ftrnburgif(^n        iinb  ^jii^t>Vi(^iee  |ti  ^(^trrn'n  btffntrfcffen  Ciiglaafr.  9i|Ml|t  lt|Ull 
P4  ttiu  gl(i(^(auunt(  UihwM,  tm  ^trjogt  fStmt  oitfgißtlU  an  ((■(ilbta  Zagt  |n  tiimkm$. 
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HDLXXXL  StiniQ  W>vti)U  .beut  aRarfgrafctt  %xitbx\^  rrt^rilte  Seflattgung,  «ost 

Wir  Albrecht,  voo  gots  goadfiDü  Romifcher «i  allen  xdlen  merer  de» 
"Beidit  vnd  zu  hungern,  dalmideD,  Croadeo  elc  konig,  Erwetter  konig  m  Beheim  vnd  h«iw 

czog  zu  Ofterreicb  etc.  BekenDen  vnd  Thon  kunt  ofienbar  mit  dilTeoi  briue  allen  den,  die  jn 
leben  ader  boren  Icfen.  Wiewol  wir  den  Erwirdigen  vnd  hochgebomnen  vnfern  Üben  Neuen 
vnd  Oheymen  allrn  des  heiligen  Romifchcn  Reichs  kurfurften,  Nach  (Jeme  vnd  fy  vn»  jn 
der  wale  vnd  kme  des  heiligen  Reichs,  der  vn«  der.  almechtige  got  gegoiinet  hat,  >villigi 
gunftiich  vnd  vnfern  halben  vnuerdint  geneigt  gewefen  fein,  billich  wideruinb  alier  eren,  Wied 
^d  nucspeHikeit  pOichtig  Tein ,  Ydoch  So  Tollen  wir  Inn  vH'  bilBdier  vnd  mogelidier  in 
folehen  fachen  ti iiiig  vnd  bereit  fein;  die  lie  nadi  laute  der  gülden  bullen  haben  feilen  vnd 
jb  sugeborenn:  vnd  Als  voa'nu  der  ej^enant  yofem  Eben  Neuen  vnd  Oheim  erbere  vodtref- 
liche  Sende  boten,  die  vna  die  wale  des  heiligen  Reichs  bracht  haben,  ouch  vnder  andern 
fachen  fundeilich  gebeten  haben,  In  allen  vnd  irer  ij^lichen  feine  frciheit,  briue,  Priiiilei^ia, 
recht  vnd  lierlikeit  zu  Coiifirmiren  vnd  nach  laute  der  gülden  Bu'len  zu  beftetij^cn,  des  wir 
auch  funderiich  von  wegen  des  hochgcborn' fri drichs  Marggrauen  zu  brandburg,  de» 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertakamerer  vnd  Rurggrauen  au  Nuremberg  vnfers  Üben  Oheim 
vnd  kurfurften,  gebeten  worden  fein.  Vnd  daromb  mit  trolbedaebtem  Mute,  gütem  Rat» 
vnd  redifer  wifien.  So  haben  wir  vf  b^wt  datum  difza  briuea  dem  ^;emelten  vaferm  Oheimen 
alle  vnd  igliche  feine  Priuilegia,  freiheit,  herlikeit.  Recht,  gewonheit  vnd  loblich  herkomen 
wie  vnd  jn  uelclii-r  mas  die  i,'pnant  vnd  von  Roinlfchtu  key fern  adt'r  konigen  vorczeflen  geben 
vnd  vprlilien  findt  bifz  vf  diflen  liewiij^en  tag  mit  Rpclilpr  vnd  von  Rouiifcher  konig- 

liciier  gewalt  Ccmfirmirt't ,  befleligt  vnd  belibel,  Coutiriuiren,  beltetigen  vnd  belibeu  die  alle 
von  Newes  iu  Crait  dilz  biiues  vnd  difl'e  Confirmation  vnd  gäbe  l'ol  als  gantz  macht  hao, 
Ala  ob  diefelbigen  Priuilegia,  freiheit,  herlikeit.  Recht,  gewouheit  vnd  berkomen  von  worte 
au  Worte  in  delTem  vnferm  briue  gefcbrtben  weren.   Vnd  Wann  Vofer  königlich  Maiefiat 
Ingeflgel  noch  nicht  gemaclit  ift,  So  Sprechen  vnd  globen  wir  jn  eraft  difzs  briefs,  So 
balde  vnfer  Maiefiat  Ingefigel  genincht   wirt  vnd  fy  des   begern  werden.   So  füllen  vnd 
wollen  wir  diefelben  vnferm  OheiniLMi  adcr  fi-incn  nachkomen  vber  alle  feine  Recht,  frei- 
heit etc,   als  voij^cfiliribcn   ftoct   viiler  königlich   biiefc  iu  der  heften  fornie,   do  diefelben 
von  Worte  zu  woit  jngefcluiben  fein.  Et  neuen  alles  mit  der  egenauteo  vuler  Maicftat  In- 
gefigil  on  dlea  vercieUienn»  Intrag  vnde  argiift:  vnd  ab  balde  wir  mit  d«r  hilfe  gots  keyfer 
werden,  So  wollen  wir  folche  frnheit,  recht  vnd.  Priuilegia,  ala  obgemelt  ifi,  vnder  vnnfetm 
keyferlichen  lylcl  aber  vernewen  vnd  geben.    Vnd  des  zu  Orkund  haben  wir  vnfer  Ro- 
niifch  königlich»  ln<;erigil,  das  mynner,  an  diflen  briue  mit  Recht  willen  tltun  hengen.  Geben 
au  Wienn,  Nach  rrifti  gehurt  XIIII'.  .lar  vnd  darnach  jn  dem  XXXVIIl  Jnre,  am  Neften 
dinftasr  vor  fand  phili^ims  vnd  Ja<  olx  tag  der  heiligen  znelifbolen,  vnfer  Reiche  des  Romi* 
fchen  vud  Hungerifchen  jin  erften  Jare. 

Ad  mandatum  dnmini  Begia-  Cafpar  Slick  mflea  eanecOarina^ 
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&IDLXXXU.  ZtüpQlt  bot!  <i(fai^au  hcki^t  ale  ^^ntc&^tt  bcd  SRarlgrafe»  ^iiebnt^  inOcjler« 

teff^  He  von  ^ta^nnUr^,  m  14.  9Rat  1438. 

Ich  Leiipolt  von  Ekchartzaw  Bekenn,  Als  mich  der  Duricliieöchtii^' rTochgepomn 
fürft  Her  Frid  reich,  lVIarg2:raf  zu  Brandenburg  des  Heiligen  luHnilVficnn  Reichs 
Erczkamrer  vud  liiirggraf  zu  Aureunber^  mein  guediger  vud  Lieber  Herr  zu  ieiuer  guadenn 
.Lehentrager  hie  k  dem  Lamd  su  Oeft erreich  ge^ctt  ynd  empholhen  htt,  das  Är  nddk 
kam  der  edel  Herr  Her  Rfiger  van  Starhennbertg  vnd  gab  mir  au  erkcimeD,  wie  er 
auch  die  edelen  Herren  feinn  vetlero  VIreichenn  ynd  Herro  Hannfenn  geprQder  von 
Starben  berig,  vnd  auch  felon  vettern  Cafparen  weylennt  Hera  J<(rigeD  von  Star- 
hennberig  feligenn  Sun,  das  dorll  Stetteldorff  gelegeon  auf  dem  wagrt^m  vnd  auch 
i^pinczeheiint  vnd  getratdzehennt  dafeibs  mit  allem  dem  vnd  zu  Im  alleui  geliürt  vud  iu 
Ggaechtweis  von  weileont  Bilburgenu,  Hern  Eberharts  vonn  Capelieu  fdigeoo 
toeRer  ved  Hern  JOrlgeo  von  Daebfperig  aMeh  feligeuo  gedecfttnUla  iritibenn»  an  Sy- 
geuailnm  vod  kooM»  wem  vod  au  Lehenn  Rfirtenn  von  dem  obgenaoten  maim  geoedigen 
Herren  vnd  mich  des  mit  dem  gemecbtbrief  vnd  beftatbrie^  darumb  aufgegangeoD  vaderwrift, 
vad  pat  mtcb  an  fein  feiba  vud  der  egenaoten  feiner  vettern  ftat,  als  lehentrager,  dea^pe> 
mnten  ineins  geoedigen  liebenn  Herreu  Im  au  Ttat  fein  felbs  vad  der  obi^fnanten  feiner  vet- 
teren die  zuuerleih«>nn ;  Alfo  bab  ich  angelehen  fülich  lledlich  vndervveilung,  vnd  Ir  gepet, 
vad  Uab  Im  das  obgeuant  Dorff  vnd  wein  vud  getraidzebennt»  mit  allem  dem  vod  zu  Im 
allea»  gehört  niditB  ati%aiomenn  au  fein  feHie  vod  der  bcnanten  feiner  vettern  ftat  verlibenA 
an  ftat  dea  i^nanten  meioa  genedigen  vnd  liei>CBa  Herren  vnd  veileieh  Im  ala  dem  eitern 
vnd  an  ftat  fetner  vettern  In  vnd  Iren  «rbeon'die  wiCGenntfich  m  kraft  de»  bricf^  Wai  leb 
au  Recht  daraon  verleiheno  fol  oder  mag.  vnd  mugen  die  vonn  dem  cgenantcn  meim  gene» 
dlgen  Herren  vud  iViiit-n  eihenti  In  lehenfweis  lunehabeon  Nuczenn  vnd  nieffenn,  als  Lehen» 
vnd  Lanndcs  zu  Oeiterreurh  Hecht  ift,  doch  dem  egenanten  meim  genedigen  vod  tiebeun 
Herren  vnd  fi-inenD  erbeuu  a:i  der  Lebenlebafft  vnuergriffennlicb :  Vnd  wann  der  vorgetiaut 
mein  geiiediger  Lieber  Herr  2u  Lannd  in  Oefterreich  chumet.  So  füllen  Sy  von  feinen 
gnadenn  die  obgemetten  lehenn  eroplabcnn  ala-  leben  vnd  Landes  an  Oefterreich  Recbt  ift. 
Hit  vrkund  ^  Imefe  beftglten  mit  meim.  enhangendeffl  Infigl,  Gebenn  sn  Wienn  an  Miti» 
chenn  nach  fanud  Pangreczenn  tag»  Nadt  crifti  gepnrd  Viroeheobundert  Jar  vnd  damadt  in. 
dem  Achtvnddreiffigifteno  Jare.  * 

-      -  ii  - 

MDLXXXIU.  ^iJarfijrnf  grtcbric^  b.  3.  scrfolint  fid;  mit  bcncn  ton  Dbrn]  gu  Drbi($fclbe  UtA 
btkilft  ftft  mit  ^ebiuigm  in  b(r  SUimorl  unb  ma  bcc  Utbm  ui  XcM^ttmmitf  am  7»  ^uli  i43öi 

Wir  frederteb  der  Junge,  von  gota  gnaden  Bfuggiaue  neu  Brandburg'vnd Bofg^ 
gratsen  Noiembeqfi',  Bekennen  offeolKeben  in  diefbai  Inielb/daa'  ficb  vafer  Üblnfelmweiy 
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Ganther  vnd  Goikcxel,  fiiliii^r  vnd  gunexel  gebrader  Tnde  ▼efltni  ille  gebeißai  von 
O berge,  wanh4flig  zcu  OueTsfelde,  genczlichen  alle  vnd  wol  befunet  vnd  beriebt  b»bcii» 

mit  vijs,  vnfcrn  Siefen  vnd  viifern  lan<Ien  vnd  lewthen,  nymandes  vrsgenamen,  aoe  geuerde. 
Hirvmh  halien  wir  den  giiannten  von  überge,  vnd  iren  lehnfserben,  gelihen  vnd  lUipn  jn 
crafTl  diffles  brieffes,  czwelff  fchogk  •:^eldcs  an  StpniloIiU'cher  weiinirp,  zcu  rechten  menlichea 
leben,  Jeilicber  gulde,  Dorvmb  wir  In  alle  Jar,  viifer  qnydtbrielQ  an  viifere  beben  getruweo« 
Burgermeifter  vnd  Ratman  vnfer  Stat  Tanger  munde,  wca^  fie  leu  recbter  zeyt  dafnoch 
Icommen,  adir  fcbicken,  gebin  wollen,  diefelbin  Vnfer  borgere  Ton  Tangerinunde  Sollen  In 
denn  alle  Jar  vff  Sannt  niertins  lag  von  vrifer  orbetbe  czwelfif  fchog  Stendeliflcber  weringe 
vff  vnfern  qwjtbriefe  geben,  vnd  die  felbin  czwellT  fchogk  Tollen  vnd  mugen  fy  alle  Jar 
Jerliclien  jn  nemcn,  vnd  die  von  vns  zcu  lehne  haben,  So  lange  bifs  vns  czwelff  fcho^  iruter 
gewilTor  Renthe  In  der  alden  marcke  verfallen  vmle  lofs  werden,  Da  wulien  wir  die  gnantea 
von  Ober^^^e  vud  ire  iehnfserbeu  luitt  belehnen  lu  alleruiaUu,  aU  ein  bere  Anen  roauj^e- 
wonlicben  pUeget  zctd>elehnen :  wann  wir  das  getan  beben,  So  Folien  vns  da  mit  die  csweUT 
iebojp  weder  ledig  werden,  die  fie  beben  gebet  Li  vnfer  Qrbete  neu  Tangermund'e.  Ou^ 
foUen  vnd  \>  ollen  wir  Tie,  gleich  andern  vnfern  mann  vecteidingen  ane  geuerde,  vnd  ße  follttl 
es  auch  In  allen  fachen  geio  vns  hallen,  alfe  getruwe  man,  gegin  Irem  rechten  heren,  billi- 
chen  halden  vcd  (him  follen  \Tid  die  obgnnnnfe  ire  leben  entpfahen  zcu  rediler  zcvt,  als 
offte  fyn  noit  jrrli  inui  wirt  one  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vnferni  anhangenden  Ingeligel, 
verfigelt  vnd  Oebin  zcu  Tangermundc,  Am  niontage  nach  vnfer  fronen  tage  xifKacioDis, 
Nacb  Ciißi  gebort  viercsehnbandert  Jar  vnd  darnach  In  den  achtunddreifrigfiea  Jaren. 

RecogDOuit  donunuB  per  fe  et  ezaminauit  coram  confiliariis. 

91»^  im  £uiinäif.  &^nl»piaUu(((t  XVII,  35.         ,  .  ' 


HDLXXXIV.  ®t^mMxt  Ut  wn  Oberg  jti  jDcbttffclbe  toegcit  t^nf  KitffB^ttimg  mit  bem 

SRarfgrafnt  ^mtni^  b.  %  wm  7*  Oitlt  1438* 

Wie  birna  gefchreuen,  med  namen  GunHier  vnd  Gunczel  bnuirro  vnde  bilmer 
vod  Gunczel,  ük  brudeie,  der  ergnaniiten  Gnnilit  r  vnd  gnnrr.els  viii^lirn,  alle  geheitea 
von  Oberge,  to  Ouefsfelde  wauhatiiicb,  bekennen  openbar  uiet  diiiciu  briefe,  vor  vns 
vnd  vnfe  eruen  vnd  ]uor  ydermao,  dat  wy  vnt  met  dem  Irludbten  bodigebonen  (orften  vnd- 
hereii  heren  f red ericke  dem  Jungen,  Marggmues  to  Brandemborch,  vnd  nllea 
finea  brudem  vofem  gnedigen  lieuen  bereu,  vmb  alle  fchdinge  twydredite  vnd  tofprake,  die 
vnre  obgoannten  gnedigen  heren  to  vnfen  eldero  feiigen,  vnd  to  vns  vnd  ok  vnfe  Eidern 
vnd  wy  to  oren  gnaden  vnd  oren  landen  vnd  luden  wennte  vpp  diffen  fbch  geliat  f^enci- 
licken  vnd  gor  gefnnet,  geevnct  vnd  entrichtet  hebbeo.  So  dat  wy  fim^n  f.MiinlLii  «lemuti«- 
lichen  danckeo.   Vnd  die  ergoanute  vnle  goedige  heren  helft  vos  vud  vuien  erueo  tvi^eiä 
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ftiioi^  «a  ftendelifeW  weringe  aOe  Jar  ieriic&en  la  der  oibete  to  Tangermunde  to 
■nMme  «erCeliraiien,  di«  wy  vpp  nenien  Iclioleii,  lo  rechteD  na  vtmrm^  vabs 

Mmbriefs»  So  lange  üat  ßoen  gnaden  twelff  fchog  an  renlhen  In  der  olden  margke  uer- 
falfen  vnd  Terlich  \Ter«3en  etc.  (wie  in  der  vorigpn  Urkunde).  To  erkunde  vnd  waren  Be- 
kentnifs,  hebbe  wy  ergnannten  Gunther  vnd  Gunczel  vnfer  Ingefigel  nor  vos  vor  vnfe 
Teddero  vorgnannt  vnd  vor  vnfer  aller  enien,  met  wilfchapp  laten  hengen  an  diffen  brieiTy 
Doeh  alfo  weaa  üe  to  mondq^n  Jareo  kooien,  So  rchoUeu  fy  alleljt  er  manreciit  Xulues 
dun  fick  »\ktyt  getmwelii^en  In  allen  (aken  holden.  Gegeuen  to  Tanger mnnde, 'na 
godea  gebort  vIerteinlNindert  Jar,  Tnd  dann  In  den  adit  vnddrittigißen  Jaren,  Au  nmnd^ 
nn  Tnfer  Irowen  da^  vifitadiHiiB. 


MDJLXXXV.  ©{fd^of  GTonrab  mi  ^aöflberß  Uvi^Ul  m  fccrt  2J?ar!i3raferi  grifbridj  b.  3» 
ttxgni  (tnrr  itt  bt[\m  ^uftra^e  au0gc[ül)rten  llntrr|ianblung  mit  ben  ^tt^Hoim  oon  ^^)^tälmhux^ 

m  16.  Swli  1438. 

Vnfe  vnderdanige  dinfle  vnd  wes  wir  allewege  {»»rles  vormo^en  foiiorn.  Irluchüge 
vode  hocbgeb  onie  forfte  liue  gnedi^e  liere:  So  vns  juwe  gnade  belalen  hedden  in  mc  äff-  , 
fcfaeden  ti^  TangermuDde,  vmme  juwer  gnaden  werue  vnd  bodefcaff  an  de  bocbgeborea 
fiwfien  vnde  heren,  lieren  binrieke  den  oldern  vnde  beren  heren  Mnnelce  ▼od«  Jo- 
hann de  Jupgberen,  ffedderen  vnd  Brodere,  alle  bertogen  to  Mecklcnborgh  ^nd  * 
to  Stargarden,  to  bringende,  des  dho  wii  juwen  gnaden  towetcn,  dat  yni  dar  vmme 
gheme  tbo  den  guanten  heren,  juwen  liuen  Swegheren  vnde  ohmen,  gearbeydet  vnde  juwe 
begher  nach  .flitii^ern  dii/te  vorfullet  hebben  vnde  de  feinen  juwe  liue  Obrae  vnde  Swegher 
fick  gberne  vp  liuten  aui  uiHlweken  Na  aller  apoftel  dage  fick  ghefchitket  vnde  lefelken 
Voget  bebbeo  tho  plaw,  alz  rstuielken  de  ergnante  hertog  binrick  de  older  voimech- 
tigh  von  fyner  fedderen  wegin,  dar  odt  deane  volmecheigk  tofchicket  vnde  fand  hedden  de 
hoycofcreuen  juwe  Swegbert  vnd  ohne  von  iwerin  Erea  Ra^,  Mamdken  heren  Met*» 
tbiafa  Axkoiveo  Ritlere  vnde  her  henningk  Erer  papenen  ^  vnde  ivy  en  juwea  . 
wenies  dar  i'u  j;liprne  bericlit  vnde  lo  vorftande  geneo  hebben»  dat  fie  daz  fo  glurne  Irfd- 
kpn  vnd  giiduilkkliken  vnlfangen  hebben  ;  line  gnedige  here,  des  fin  wir  dar  fo  von  en 
fchedt'ii,  dat  Tic  j^lifitie  alle  juwe  gnaden  to  liue,  frunlfcopp  vnde  to  willen  willen  wefen  tor 
welfnacke  p.'lgiirnacien  an  üante  jacobi  dach  t^dege  JNüch  jegen  Auend  mid  eren  Reden 
lad  kleinem  hupe,  dat  fick  jnwe  gnade  de«  magh  weten  nha  to  nciiLeu;  vnde  fie  bopea 
lüde  meyneu  fick  grontelken  yo  mid  jwe  gnaden  dar  rolueft.  wol  tovorgaode  Ane  der  heren 
von  Bruofwick  edder , anderer  heren  bywifent,  men  befundereo  mid  jwe  gnaden  lo  vor- 
hwdelttde  vnd  toflitende,  als  «y  von  j«  fcbeden  fia  vnd  vor  an 'fie  gew..tcn  bebbeo,  So 
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dat  Jnwe  gnad«  der  heren  von  Luiienboi^  dtr  denw  und  nicbto  to  behonende  y*^  dat  ock 
beriindern  juweo  thicn  ohme  vnd  Sneghern  vorfcreuen ,  als  ynt  an  eo  deffbnn  btbben  yio\ 

to  dancke  y«.  Line  i^'ncf1i«;e  here,  to  diffen  ^vcnien  ]iel>be  -wy  niiJ  vns  genomen  vnd  bad 
juwen  Rad  von  der  kyritze,  pritzwalk,  perleberg  vnd  von  witftock.  Juwe  gnade 
fy  gode  befnlen  to  feligen  langen  tyden.  Screuen  vnder  vnl'eoai  Ingefieg^l.  Anno  etc. 
XXXVIII"  Am  midweken  nba  aüer  apoftel  to  piaweo. 

Conrad,  von  godef  gnaden  Biflcopp  tbo  Haudbeig  «te.  jmrt 
Odmodinge  Capplan'atc 
Derne  Irlucbtigen  vnd  bochgeborn  furften  vnd  bern,  hern  JFredericke  den 
junghero  —  vnrenn  iiuen  gn.  bern  gefcreuen. 


MDLXXXVl   5?6nig  3llbred[>t  fr^^  brn  ^toditern  US  ^iv^i  ^ubtelg  in  ©(Riepen  Srieg 
unb  Sicjni^  Un  SWarfi-jmicii  ^iiaiiidj  jum  iBcrmunbc,  am  10,  !E)cj.  1438. 

Wir  Albrorlit,  von  gotes  gnaden  Romifchcr  Kiinig,  zo  allpn  zitpn  Merer  des 
Rpicbs  vnd  zu  lliinjj^orn,  zu  ßphem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Kunig,  vnd  HiTczog^ z»i  Oefler- 
reicb.  Bekennen  vnd  lim  kunt  offenbar  mit  dift'ui  brieff  aiien  den,  die  In  leben  oder  boreo 
leren,  Wann  fur  vaa  knnivo  ift  die  Ilocbgeboren  Elirtbeth,  Ilercangio  in  Slnlieii, 
czum  Bnge  vnd  lignics,  vnfer  liebe  Mnme  vnd  furflynn,  vnd  Hat  vns  forbracht.  Ala  der 
Hocbgeborn  Ludwig  Herczogio  Slefi-en  vnd  Herrn  cum  Brige  vnd  Lignicz,  Ir  geinabd 
feiiger,  Iren  beyden  Elichen  Töchtern  den  Mochgebora  furflinn  Magdalen  vnd  Hedwigen, 
yglicher  beninder  zu  beftetiiM'?  Czelion  Taiifent  Schock  BeltctDifclier  grofTen,  auf  feynen  landea 
vod  Stett'n  z.iim  Biit^,   zu  l>if;tiicz,   zum  (iollperg,  zu  !Strelen  vnd  aul"  der  [ifantung 
na  Petfchen  vnd  Krewczperg  vnd  allen  Iren  c2ug(>borungen  geben  vnd  verkliriben  bat, 
vnd  dorauf  deDfelben  Iren  beiden  Töchtern  czu  Vormund  Ervrelt  vod  gekoren  bat  die  egn- 
nant  Eli fa Bethen  fein  gemabeln.  Hat  vna  nu  diefelb  Elifabeth  vnderricbt,  wie  daa  Sf 
durcb  mancheriey  anligender  fadie  vnd  gebrechen  willen,  die  Ir  vnter  äugen  geltoffen  H  in, 
tulcb  vormundfcbiiiYt,  ateyne  nicht  fo  wol  verwefen  muge,  ala  Sy  doch  gerne  tette  vnd  Iren 
Töchtern  notdurlft  «erp,   Vnd  hat  vna  fleiffiglich  nng^rrufpn  vnd  gebeten,  das  Wir  Tr  zu 
hilll  in  den  fachen,  denfelbcn  Iren  Töchtern  Magdaien  vnd  Hedwi^jon  den  H  u  iiL<  K  rn 
Fridrichen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nurcudjcrg,  Iren  liru- 
dar,  vnfem  lieben  Oheime  vod  furften,  czu  Ir  zu  Vormunde  zu  geben,  vnd  Im  daa  xa  be- 
Mben  gnedictidi  gerucbten.  Haben  wir  angefeben,  vnd.  betraeblet  fnlch  der  obgcnanten 
Clifabetben  redlieh,  nfiglich  vnd  camlich  bete  vnd  auch  an  vorderft  Irer  vorgenanten 
Tochter  beftea,  der  nucz  vnd  fromen  Wir  gen»  fehen  vnd  furwenden,  Als  vns  von  Kuoig- 
lichs  gewalts  wpgen,  als  einen  Oberften  Vormunde  aller  der  furficn  Kinder,  die  in  vnlern 
Kuoigricbeo  fein  vod  Ire«:  Eiden»  dnea  oder  mera  von  gotea  verheogaul«  v^egpn  beraubt 
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frtrden,  wolgeczymet,  Vnd  liiIieD  mit  wnUbt^Mbten  nute,  vnd  gqtan  RiH»,  dnUbw 
MagdaleiieB  vöd  Hedwige»  den  f^enanoten  Marggraff  fridrichen  an  der  neige»  , 
aanten  Eli fabc Iben  Irer  muter  zu  Vonmmde  geben,  und  fulch  Vbnmincircliafft,  getreulich 
n  uenfvefen  befohlen  vnd  befehlen  Im  die  von  Kuniglicher  macht  wegen  in  Krafft  dies  brieCi 
gepietende  ernftlich,  <3as  pr  ficli  folicher  Vormundfchafft  mit  fampt  der  es:enanten  feiner 
Swefter  annpnie,  vnd  den  ejeuanti  ii  feiner  Swefter  Töchtern  ileifTiclich  vnd  getreulich  vorfein 
wolle  vnd  folle,  als  biiliciien  lit,  tias  lit  vns  alfo  ein  ganczs  wolgefallen,  Doch  fo  behalten  wir 
vaa  Hierpncn  die  Oberftea  Vommadldiafl^  Alfo  daa  man  der  obgcnantea  U^dalen  vnil 
Hedw^n  nicht  veicnderB  noch'  verefidiaii  fol  ea  gefchee  dann  mit  ▼nfenn  Rate  md  wiDeo. 
Mit  vrkiind  Jifs  briefs  verfigelt  mit  voferm  Kuniglichen  Anhangenden  Infigel.  Geben  zu 
Brefelaw»  Nach  Grifts  gejrärd  Viercadienhundert  Jar  vnd  doroach  in  dem  Achtvoddriffi- 
giften  Jare  am  Mitwocban  mdi  ^fer  lieben  Frawen  tag  Coacepdoma,  vnfefr  fieiche  im 
£rf(em  Jare. 

Ad  tnandalum  doroini  regis  Petrus  Kalde  prepoütus  Nordbuüenris. 
In  dorfo:  Ree  Johannes  Richter. 

SHadt  bcn  i«  it  it.  (Btff,  ^»  mb  fwl^ar^iM  |u  Bim  itfMü4fm  SM^j^ntk. 


MDLXXXVa  Jlttrlgraf  Sodann  UUM  2Rüh\ifr  mi  ©toBreiiberß  mit  fiitttti  it^n^m  in 

Otfimtiü),  am  31.  X/(^*  143b. 

Wir  Job  an  a,  von  gotte' gnaden  Marggraue  stt  Brandburg  vnd  Hurggraue 
ta  Nuremberg  Bekennen  fttr  ^fem  Lieben  Herren  vnd  vater  vns  vnd  vnfer  Lieb  Bruder 
vnd  aller  vnfer  Erben,  Offenlich  mit  diefem  brief,  das  fiJr  vns  komen  der  Edel  vnfer  Lieber 
getreuer  Rudiger  von  Starhmberg,  vnd  bäte  vns  demudglichen  an  ftal  fein  Telhs  vnd 
der  Edelen  vnfer  getreten  Lieben  vlrichen  vnd  Hänfen  gebrüder  von  fcitarhmberg  vad 
Cafparn  we};Ient  Jorgen  von  istarhrnberg  ÜuDe  feinen  vettern  das  wir  Im  Hl  Mn  Tnd  der 
yeczgenanten  von  Starbmberg  feiner  vettern  Haaden  gemehten  auuerleiben  daa  dorff Stet el- 
dorff  anf  dem  wagnm  gelegen,  wvinaahent  vnd  getraydsebend'  dafeM  mit  allea  dem  vnd 
zu  Im  allen  gilhflcet  nichts  aufsgenomen  wann  daa  alles  von  weylent  wilburgen  von  Kap- 
pellen  Jorgen  von  dachfperg  wittib  In  gemechtzwe^ fe  an  fie  komen  were,  dns  liaben  wir 
getan  vnd  haben  dem  egenantm  Hfidigern  von  Slarhmberg  diefelben  Lehen  nut  iren  zuge- 
borun^pn  zn  Ii  in  vnd  der  oli^tuaiiten  vlrichen,  Hänfen  vnd  Cafpam  Jianden  an  des  egemel- 
ten  \Tiiers  Lieben  iierro  vnd  vaters  vnfer  vnd  vnfer  Brueder  ftat  verlihen  »nd  Unheil  aucfc 
h  vnd  iren  Erben  die  wyffintiicli  mit  dem  brief  waa  <wir  In  lONdile  daran  leiben  fnUen 
oder  mQgen,  In  ioldter  'mab  daa  fie  vnd  ir  Eiben  die  na  fnibafa  von  dem  obgemelten 
vriferrri  lieben  Herrn  vnd  vatpr  vns  vuJ  vnfem  lieben  Brfider  vnd  allen  vnfem  Erben  In 
icbenfs^cyrc  Inntiabeo,  miGMn  vnd  nieiliNi  inilen  vnd  nagen  ala  Lehens  vnd  dea  Laada  ni 
poxiftt^',  u.  fi»  IV«  25 

Digitized  by  Google 


191 


Ofterreich  recht  ift  vngeuerlich  dodi  itm  vorgemeltni  vnrerm  Lieben  Herrn  Tnd  vater  ms 
vofem  BrOdem  ynA  vntBr  aller  Bdrben  tn  Tofer  LeheDfcbeft  on  fchtdea  ongeuenle.  Mtt 
vrfcund  dici  briefs  mit  vnrerm  ADbmgenden  hfigel  Verfigett,  Geben  Ctt'Prefstavve  an  fand 
Lucien  tag  der  flelligen  Junckfrawen  nach  Crifti  vtifers  liebeo  Uerreo  gepttfte  vircaebenhun« 
dert  Jare  vnd  darnach  Imm  Achtvnddrej^fligfteii  Jaren. 


MOLXXXVIIL  llßariiirof  ?IIlntdbt  nimmt  ald  f)au^fniant!  m\  3d;Ie{i(n  unb     fßxt^au  tm 

ö^mU^t  ^onbbutg  m,  am  20.  ^Ui  1439.  ' 

Wir  Albrecht,  von  Gofls  Gnoden  Margraff  zu  Brandenburg,  Burgraff  ea 
Nuremberj:^  vnd  von  Kunigliclier  Gewalt  von  Behcnien,  Ilouptman  in  SIezien  vnf\  zu 
Brefslaw,  bekennoo  oliBntiichen  mit  (liefern  Kegenwurtigen  Brieffe,  das  vor  vus  vnd  den 
ediln  Cuncz  .  .  Rungen,  Petir  vom  Zabor,  Tfchafflaw  S<»inerfeld,  Conrod 
Lttckow»  Petir  Kirftan,  Kleiocze  Dompnig,  Hannos  Pole.,  vnd  Conrod  CepH 
porn  vnfers  Ffirren  des  Koniges  vdd  BebemPD  Hräoe,  in  gehegetim  Dinge,  do  der  tucbtige 
Hannos  Seidelici»  vnfer  Hoffericbter,  von  vnleni  wcgin  daa Geridite fü»  Orteil  vnd Reclit 
gebin  bot,  alfo  als  Anthonius  Hornig  däs  halbe  DoriT  zu  Woytkewicz,  das  her  von 
Auguftino  Uicliter  vnd  frawen  Margaretlian  feyne  eÜche  Husfro^re  vnd  das  ettwenne  Niclo« 
IVIerhots  ift  p^eweft,  gekouft  bot,  fier  Dinge  tag;e  uflTgebotin  bot,  ab  ymand  Czin  ,,  briue  adir 
Zufprocbe  bette  adir  babin  woMe,  der  kotno  Ijyn  Jor  vnd  Tage  dy  rege  vorbreoge  vnd 
nicht  vorfvveig..  ee  dy  Getver  awljgeet,  als  ierre  lie  ir  Recht  belialdia  vrellin,  wer  Jor  vnd 
Tag  fwe^et  der  fweige  furbaa  ewig..«  eßtciet  er  daa  Jor  vnd  Tag  an  Redifie  anfprocbe, 
fo  mag  er  daa  egenante  Mbe  Dorff  m  Wey tk »wies  furbaa  ..nMchfinn  befitob  noch 
Laute  feiner  kuniglicben  Briue  von  Beditia  «egin.  Das  felbe  Orteil  vnd  allis  das  vo  .  .  . 
fcbrebin  fteht.  babi  n  wir  ftete  vnd  gancz  vnd  beftetigen  lie  von  kuniglicbcr  Gewalt  von 
Behemen,  der  wi..ebrucben  mit  dem  kuniglicben  Ingefegil  der  Landlnte  des  Flurfttburaes 
XU  Bresslaw,  das  do  ift  zu  Erbin  v  .  .  .  .  Sacbin  das  an  diefin  Kegenwurtifren  Brieff  ift 
gebangin.  Gebin  zu  lirefflaw,  am  der  Metewochin  noch  de  ...  .  tage  Exaudi  noch 
Crifti.  Geburt  vieccaenbuodirt  Jor  vad  donodi  io  de»  nemvndtKoifigifteii  Jore«  Dobcy  .iot 
dy  Edila  dy  obgefchfebin  ftehn  Tofen  Hirren  dea  Kovfgea  von  Bebeven  Man  vnd  Hannos 
Banckow  Canc .  le .  .  ez  vorbenumpten  ffurßthomes  m  Brefahw  der  diefin  k^mnwtijgen 
Brieff  bat  gehabt  in  Beuelhunge. 
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HDLXXXIX.  STOarfgraf  %m\m^  ter  STeltere  mi  öranbcnkrg,  iieBft  feinen  ^kv  ^ühmn  b«- 
fcmtl-j,      w  bwni^  €ttnt>früf  ^biDtft  ju  ^e|[«i  mit  griebrit^  unb  SßiU;tUu  ^Der^o^en  ©aijjfin 
tfcfü^l  mAm  fri       taf  pt  mm  fMwi  «nf  frcmtWi^e  Q^migung  ft^m  »oanv 

am  J,  Bwii  1439« 

•  Wir  von  got«  gnaden  fridrich  der  elter,  Marggraf  zu  Brandenbur«-  vnd 
Burggraf  «tt  Nttrenberg»  Tnd  wir  von  denrelb»  gnideii  Johan«,  Albrechr,  fri- 
drich viid  fridrich,  gebradeie,  Marggrafen  vod  Burggrafen  dofeiba,  fyn  Sun^ 

Bekennen  mit  difem  vnfenm  offen  briefe  gegen  allen  den,  die  In  fehen  ader  hortn  lefcn,  das 
wir  vf  hüte  datuin  difzs  briefs  mit  den  bochgeborn  furden  herren  fridricben  vnj  Wilhel- 
men, gebrudern,  herczoj^en  zu  Sachfen,  lanrtfi^rafen  In  duringen  vnd  Marcgrafen  zu 
Miifen,  vnfem  [lieben  ohmen,  gütlichen  vnd  tninllieheQ  vereiniget  vnd  entfaczt  find  durch 
den  hochgebomen  furften  vnfem  lieben  obeira  liero  Ludwigen,  lantgrafen  zu  heffen, 
Tmb  alln  vnd  vnd  (He)  igliehe  fclielttog,  gebfechan  vnd  miflehalluiig,  die  buher  etlichermafre  - 
Bififcben  vna  cnlßandcn  waren»  To  daa  die  alle  gnintiichen  vnd  geneslichen  swifcbco  vna 
ahfin  kXkUf  vnd  wir  follen  vnd  wollen  vortmer  niechliclichen  Hczen,  vf  vnfere  fruotlicbe 
eynunge;  als  uir  der  gegen  einander  verfchriben  find,  vud  derfelben  vnfer  eynuug  von  bei- 
deoteiln  gencziichen  fnr  vns  vnd  die  vn<"prn  volaren  vn»!  naclikomen,   in  aller  malTe  wife  vnd 
form,  als  vufere  t-yinir  -f  s!h lelc-  liuiubt-r  ufgtben  das  clerlicher  Tagen  vnd  vfznifcu.    Vnd  als 
wir  dann  nC  vortmer  über  vuiere  angiiborne  vnd  vor  verteidingte  fruntlickeite  mit  denfeiben 
vaiem  ohmen  von  Sacbfen,  ietnat  durch' berednog  der  ihmtfchaft,  die  zwifchen  vns  obge- 
nanten  Harggrafen  fridrich en  in  der  marcke  vnd  Jungfrawen  Catherinen,  vn« 
&rni  omhen  von  Sachfen  Swefter,  bereit  vnd  verfchriben  worden  iß,  nach  fruntlicfaee  vna  In 
lieb  vnd  trew  ge(ticat  habenj  Dorumb  funderliclien  zcyrolich  vnd  billichen  ift,  furder  vns  mit 
truwen  vnd  flilTen  gegen  In,  iren  landen  vnd  luten  fruntlich  zu  bp\>iren;  vf  das  fo  gereden 
vnd  £j!oI)en  wir  alle  hy  vnfern  furrtliclien  wirden,  triuven  vnd  eren,  ab  ymant,  wer  das  were, 
die  vorgenanten  vnfere  omlirn  von  Öacbfeo,  ire  lande  vnd  lute  angriOen,  leidigen,  ranben  ader 
liift  befched^en  wolt,  wo  ader  an  welchen  enden  das  were,  wie  oder  wem  wir  das  cleriurea 
vnd  Innen  wurden»  wir  werden  von  denfelben  vnfem  ohemon,  den  Iren  ader  tad  daresa  go* 
fordert  vnd  angerufen,  ader  nlch^  daa  wir  daa  nach  allem  vofaenn  vermugen  wereo,  abwen- 
den vad  mit  allen  truwen  vnd  flifle  darczu  tun  wullet),  nicht  mynner  nach  anders,  wann  als 
ab  das  vnfTelbs  ader  vnfze  eigene  lande,  lutc  vnd  vndertaneh  borurle  vnd  autreffe.  Defgli- 
chen  auch  alle  vnfze  Ampllute,  die  wir  iczunt  haben  ader  hernach  feczen  werden,  aifo  Als 
von  vns  berurt  ift,  balden  vnd  tun  vnd  auch  das  von  beidenteiln  alfo  zuhalden,  gioben  vnd 
IWcren  foUen  ougeuerde:  vnd  vf  das,  da«  grunlliche  fruotfcliali  vnd  lieb  zwitcheu  VQäfinvnd 
hüben  (blle.  So  follen  noch  enwoUen  wir  nicht  geftaten»  das  jmante  vnEer  obgenanten  lieben  • 
omheo  von  Sscbfen  manne,  dienere  ader  vnderfanen  vor  vnfitera  BurggralUnnbt  luNurem- 
berg  Inndgericht,  gdieifcht  ader  geladen  werden  follen  vngeuerlichen,  vnd  ab  das  biruber 
gefchee,  alsbalde  vns  dann  diefclben  vnfze  omhen  ader  Ire  aniptlnte  dorumb  fchriben,  To 
follen  vnd  wollen  daa  fcbicken  zuftunt  abgetan,  das  auch  alfdanoeo  aa  lieh  felbs  vocrefftig 
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TDd  abe  fia  Tai  ongeutfde.  Hiiyniie  vDgeuetEDhea  vfi^oOcB       heilige  Honilche  Idrdr 
vnd  ynltr  iMÜ^  'wtflr  äm  Bafaft,  du  h«l%  RonilSoh  Bich  tnd  mler  gaedigftwr  bcm  dw 
'  ItPiiHfBh  hamg  «nd  difl^  mit  dco  wir  hieuor  \a  verfchribiicr  eynuDg  Tnd  buotmGci  fieieD,  Dm 
n  mdaiDd  habea  wir  obgenanten  fridrich  der  elter  vnd  Johanns,  Marggrafen  zu 

Biandemburp;,  hiran  vnfpre  logefigel  wiffentlichen  bfTen  hengen,  dorunder  wir  auch  obge- 
naofen  fridrich  vnd  fridrich,  ire  Sune  vnd  Brutlere,  vns  verrcfanben  vnd  verbinden  als 
ab  vnfze  eigene  logefigele  hiran  gehangen  weren.  Gefciieen  vnd  g^eben  zu  licliteafels, 
nach  Crifü  geburt  virczenhundert  dar  nadi  Im  NcmmiddriiBgrten  Jare,  am  mootaga  aadi 
Trimtatis. 

sind)  bm  im  StiaiiL  eäc^ßic^  Qttff,  ttfc^i»  in  SRltm  htßaktii^a  CtiflinaL 


Qa^\m,       2»  ^uitt  1439* 

Wir  Ludwig,  von  gotes  gnaden  Lantgraue  zu  Ueffen  etc.  Bekennen  vnd  tip 
kunt  ofTentlich  mit  difem  brief  gein  aller  menicltc  —  das  wir  auf  heute  zwufcheo  den  Hoth- 
geborn  furften  vnfera  lieben  Swcgern  heien  frid riehen  vnd  hern  Wilhelmen,  ^ebrudern, 
Herczogen  zu  Sachfen  etc.  auf  ein  vnd  den  lin^t  lioi neu  furfte  vnfein  lu  lien  Oheinun 
hern  fridrichen  dem  eiteren  vnd  hern  Juhannfsen,  ituDem  6one,  Margrauen  zu 
Brandenbarg  vnd  Burggr.  av  Nttremberg,  auf  di«  andern  UStan,  «in  fruotfcfaaß 
redt  Tftd  betddiagt  lialien  —  Czunr  crften  daa  die  Hocbgebonm  furfto  vnrer  lieb«  Ohetoi 
liere  friderich  der  Jttnger»  Marcgraue  au  Brandenburg  etc.  die  hocbgebomen  fur- 
ftiun  vnnfer  liebe  Swegerin  frawen  kathreyen,  Herczogio  au  Sachfen  etc.,  der  ob> 
gnanfen  vt)rer  lieber  Sweger  Swefter,  zu  der  Iieiiigen  neuen  fol.  Widerumb  fol  jne 
dielfibe  vnfere  liebe  Swegerin  auch  zu  der  heiligen  £e  nemen:  vnd  die  obgnanten  vunft^r 
liebe  Sweger  die  herczogen  zu  Sachfen  Süllen  derfelben  jrer  Swefter  zu  dem  obgenaotea 
'  vnfenn  Sehen  oheim  marggrafen  frld riehen  Brandnburg  zu  heyratgute  vnd  hcin- 
ftewr  neuntiehentaufent  guidein  Rdn.  landiaivening  zu  francken  geben  Vnd  aulärtchten,  iUa 
viertanlent  guidein  in  dw  erAen  Jarsfrift  nach  irem  eiicben  beyl^cr  vngeueilieheD,  Item  fiinf- 
taufent  guidein  jn  dem  andern  Jare,  Item  funftaufent  guidein  jn  dem  dritten  Jare  -vnd  fnnf- 
taufent  guidein  in  dem  viiden  Jare  darnach,  alles  obgefchribner  wcrung:  vnd  fulch  obge- 
fchriben  beczalung  Süllen  zu  iglicher  frift  vnd  zeit  dem  —  Marggrafen  fridrich en  zu 
Berlin  in  der  flat  vouerzogenlichen  —  aufsgericht  vnd  beczalt  werden  vnd  befunder  So 
füllen  diefelben  vnfer  liebe  Sweger  die  egenanten  ir  Svreßer  zu  pette  vnd  zu  Tifche  nach 
}Wü  eren  fertigen  vnd  «ularichten.  So  (ol  fie  vnnlcr  egenanter  ohdni  Marggraf  frid  rieb 
aueh  nacb  feinen  eren  vefinoi]||eDgaben»  aliea  gefrewlicb^i  vnd  on  allea  geuerde.  Audi  to 
UA  widecnmb  vnnfer  lieber  obcim  der  marggrafe  der  egenanten  frawen  Katbreyen  in*  der 
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JanM  .«ach  |mi  «ßclicti  bcyltgw  lu  Icipgeding  fcnmchM  vnd  YcmnOiMi  nf  gntai 
SlolTen»  Stelen  vod  gutem  in  der  nehe  bey  dem  laaode  zu  Sachten  gelegen  Bsit  nuten 

Tr6wen  Brieffen,  Mittenwalde,  Belitz,  Trebyn,  Sarrminde  vnd  PoTtamp  mit 
Ireji  7un;ehnrungeD,  das  fie  ierlichen,  oh  Tie  den  obgnanten  vrilern  lieben  oheim  überlebet, 
do  got  bog  vor  fey,  Tirtaufent  guideiu  Kein,  zu  leipdin;;  eiiiüuneraen  vnd  aufzubeben  "habe 
qne  aiii'Q  abgangk  vngeuerlicben.    Wer  aber,  das  die  vurgenanleo  Slors  vnd  Stele  fouil  ier- 
VaäBßat  Mtnmg  ab  virtaMfent  guldem  nieht  ertragen  noch  gehoben  uocliteD»  fio  'M  dnr  ege- 
mnt  vnftr  ohcim  der  maiggraue  der  cgeunten  fnuwen  kethreyen  ailf 'indem  IHeeniSlef- 
fen  dobey  des  übrig,  was  ir  an  den  virtaufent  guldeio  gebreche  vnd  abging,  verrchilcben 
▼nd  vf^macbcB,  Doniit  fie  alfo  volllclichen  on  abgangk  der  viertaufent  guidein  leipgttngs 
ipriifher  nulzong  redlichen  verweifet  vnd  habende  fpy  on  geuerde:  vnd  wer  fache,  das  der 
obgenant  vnfer  lieber  oheim  der  marggrane  vor  der  ubgenanlen  frawen  kathreyen  mit  tode 
abging»  fie  gewunnen  erben  mit  einander  oder  nicht,  iSo  lol  alfdann  diefelbe  itaw  kathreye 
bey  dem  obgefchribcn  |rein  l^ipgediDge  vnd  irecfidiMbunge  jr  leptagc  gerugUnhen  tsd  VB- 
gelnndeffC  bleiben  vnd  fieaeni  i^obqr  fie  dee  egenanten  vnfera  Heben  olieiaifr  efben  getreu* 
fichcn  hanthaben,  fcliueaeii  vnd  febirni«»  fuUni:  vnd  fie  mag  auch  daiczu  vnd  darüber  voi^ 
BNinder  kiefen  vnd  nemen,  wene  fie  wil,  vngeue^cben;  vnd  ob  fie  ficb  nach  dedelben 
vnfers  obeiras  tode  vorendern  vnd  einen  otvlem  man  nemen  wurde,  So  fol  fie  alfdann  aber 
bey  dem  egefchriben  Ireui  leipdinifft  ir  leptage  in  obgefchribner  nialTe  iiL/m  vnd  pleiben. 
VVuiten  aber  de&  genanten  vni'ei'»  ohcims  erben  Diefelben  fraw  kalhreyua  nach  des  ege- 
nanten vnfers  oheims  tode  bey  demfelbea  leipding  vnd  verfcbreibiiog  niefat  fieaan  vnd  pleiben; 
hflen.  So  fallen  fie  is  alfdaDn  fiinfvndaivemczigtaufent  guidein  Bcinileliar  obg^fcliribner  we* 
rang  anraikltteB  vnd  beialen  zu  Wittemberg  in  der  Stat  on  alle»  vertoalieB  vnd  on  alle 
ttntrege  vngenerlicb.   Diefelben  funfvndczweinczigtaufent  guidein  fol  vnd  mag  fie,  ob  fie 
Ciben  mit  einander  betten  vnd  lielTen,  ir  leptag  nach  Irer  notturft  gebrauchen  vnd  nicfTen: 
wenn  fie  aber  mit  tode  dartiach  abgeet,  do  got  lange  vor  fpy,   Sa  füllen  alfdann  dieleiben 
funfvndczweinczig  taulent  gutdeiu  nach  irem  lode  wider  aul  des  egenanten  vnfers  oheitns 
marggrafen  iridrichs  vnd  ir  ieiplich  erben,  die  fie  mit  einander' hette|i  vnd  lieflfen  vnd 
auf  ander  ir  leipKcb  erben,  ob  fie  die  uH  eineaa  andern  man  gewann»  vnd  iiefle»  vallen  vn^ 
kamen»  Wer  aber  fiiche»  da»  fie  mit  dem  egenanten  vnferm  ekwn  den»  Mnvggrdfen  niokt 
laiplicb  etben  gewänne  noch  lieffe.  So  fol  gleichwol  diefelbfr  frawe  kathrey  nach  defTelbAi  - 
verein  obeime  Marggrafen  fridrichs  tode  bey  den  fünf  vnd  zweiuczig  taufept  guidein 
auf  des  obgcnanten  Ir  leptage  ficzen  vnd  pleiben.  Ob  fuicb  obgefcriben  leipding  alfo  von  jr 
geloft  wurde.    Wenn  Tie  aber  darnach  n?it  tode  abgeet.   So  billen  alfdann  dreiczebenthiH» 
lanlVfit  guldein  wider  hinter  ficb  aui  die  obgenanten  vnufer  Swegei  die  iiercaogen  V» 
Sacbien  vnd  auf  ir  erben,  vnd  dreicaehenthalblaufent  gnidein  auf  de»  obgenanten  vnlera  lidNn 
ebeima  de»  marggrafen  erben  Valien  vad  komen  on  iriddenedo  vnd  on  altes  generde:  vnd 
dea  alle»  in  warem  Urkunde  haben  wir  obgenanter  lantgmff  voler  lefigel  an  diflen  brief  ge- 
langen.   Vnd  wir  fridrich  vnd  Wilhelm  v.  g.  g.  berczogen  zu  Sachfen  vorgenant 
vnd  wir  fridrich  vnd  Johann»  vm  derfelben  g.     Mai]^nien  «u  Brandenburg  vnd 
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Bur^rafen  zu  Nurembpr|2^  Bekennen  —  i3as  f^rfe  obgefchriben  berediing,  'teiding  vnd  frnnt- 
fchaft  —  mit  vnferm  gutem  nillen  AvilTeo  vnd  worte  zuzogen  vnd  gefchcen  ift  vnd  wir 
egenaut  Ilerczogen  haben  vns  dorinupo  der  obgeoaoten  VDfer  lieben  Swefter  frawen  ka- 
threyen  gemechtiget  vnd  wir  egenaut  Marggrafen  fridrich  vnd  Johans  haben  vds 
audi  dai  TOfgemofm  Tnfei»  lieben  Sobi  ynd  Bensen  marggrafen  fridriche  gemeebt^get 
Sulcber  Ee  vnd  fritutfeiiaft  oMbsokomen  dbß.  GeTcbeen  viid  geben  wa  liebteDfeliy  Am 
dinfiag  nach  dem  Sontag  Trinitatis,  nacb  erilU  Tofen  bereu  geburt  viraehenbimdert  Jaretnd 
darnach  jm  nemi^dreilBgiflen  J^r* 

flla^  Um  fiifft.  M  it  iM|Mii«ll(#wf. 


ntfer'Orbcit  gmiffe  ^i^tiim  jum  6(^ut}  feiner  Sefil^unscn;  am  14*  Gfpi  1439* 

Wladidaua,  Dci  gratia  Rex  Polonie,  Littwaoieque  princeps  fuprerous 
et  heres  RuDsie  etc.  oec  non  kazymirua  eadem  gratia  electua  Regni  Bobemie  eic 
Ad  perpetuem  lej  memorbm  cwictie  pefimt  evideoter  üfefentHMUi  et  futuris.  Etil  rvgalii 
inneta  nolm  meDfueluto  proborum  cunm  gcrenf«  ad  ea  que  ReipubL  Statura  refpicimit  dili- 
genti  tenemur  bUdtudine  intendera  atque  voluntarioa  iabures  fubire,  ut  Cliriftiane  Religionia 
populus  in  0|^ta  pacis  traoquitlifate  eonquiefcat»  Ad  illa  nihilominus  uberiort  quodam  favore 
mentis  fue  aciem  debet  convertere,  qne  fnnetanim  Ecclerinrum  et  miniftrorum ,  omnipotenlis 
Dej  coDimodum  fapiuDt  et  booore  figuantur,  quorutn  vita  et  r  onverfatio  a  mundanis  conver» 
facionibus  fequeftrata  in  Dei  culturafacre  Religioois  ftudio  edilicationeque  fe  exercet.  Hioceft 
quod  ad  evitaodum  multas  et  variaa  difcordias,  controverßas,  iites  et  gvverras,  qualee  ioter  noa 
legna  noftra  ex  una,  et. venerabilem  ac  refi^nfum  fratrem  Nicolaum  Tyrbach,  Ordiais 
faocti  Joliannis  Jerotolubitani  per  Marebtam,  Saxoaiam,  Pomeraniam,  CalTubiam  et  Vanda- 
liam  JHiagiftruai  Preceptorem  generalem  ordtnem  terraaque  et  fubditoa  fuos  partibus  ex  altera 
huc  usque  habite  funt  et  exorte,  unde  jncendia,  homicidia  et  damna  rjunm  plnrima  et  maxima 
utrique  parti  heu  funt  irrogata,  de  certa  nolira  fcientia  atque  nostroruiu  priacipum,  Prelato- 
rum,  Paiatinonim,  CaftellauoruD),  Dignitariorum,  Civitatum  et  oppidorum  omnium  et  finga- 
lotnm  accedeote  conlilio  et  voluntate,  softro  atque  Regui  et  prlncipatuuoi  heredum  et  fuccel- 
fenmi  BoAroram  nominibue  aoceptavimui  et  pretenliboa  acceptaiqus,  veram  Cbrißianam  per- 
peliiam  tttfgnaqne  pacia  tranquillitatem  perpttuia  tettp«ribiü  imfragabiKter,  Ita  quod  ona 
beredes  faeo^oreaqoe  aoftri  una  cum  Regnis,  principatibus,  Dominüs  et  fulxllti»  noHris 
cuiuscunque  dignitatis,  j»ra']i!s,  condilionis  et  flatus  fiieriiit  contra  Prcdlctos  Magiftrum  et 
ordiriem  nee  non  contra  eorum  terras,  Doniinia  et  Tubditus  atque  fucceilores,  nulla  ratione 
aut  occdfione  nuUocjue  colore  quelito  vel  ioveniendo  lites  gverrasque  movLn-  debemns  aut 
fufcitare,  oifi  gwerri«  fubortis  ioter  dos  fuccelToresque  aut  terras  ooftraa  ex  uua  et  pruicipem 
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£ve  Dominum  fub  cuius  ditione  Ordo  predic(u8  bona  terras  et  fubditos  habet,  ex  altera 
IwrtiliM:  Rt  (unc  licitum  fit  pradicto  ordini  et  Magiftro,  qui  pro  tempore  «rit  aut  fuo  oIB- 
diU  five  preceptoii,'  cum  bis  terris  bomi  dominiisque  et  fubdifie  buk  Priocipi  «it  donrioo 
jnioiicanli  fnbiaceiitibiu»  eum  quo  oolne  tut  fueeefibribm  fife  leim  noftris  lia  eiit  Aibofta, 

con(ra  dos  terrasque  et  fubditos  nof(ro8  et  nobis  noi\risque  Subditis  univerfis  viceverfa  contm 
Hiftditos  difdictus  terras  et  dominia  eiiisdem  ordiiiis  et  eidem  Principi  fubiect?  fUlTiflnrc  bofti- 
Jiler  ngpi  e  et  opprari  durantibus  gwerris  cisdein  qüarnm  occafione  predictiis  oido  cum  bonis, 
terris  et  fubditis  fuis  alijs  principibus  Tive  dominijs  fubiacentibus ,  qiü  nobis  et  regnis  Boftrit 
tccris  et  fubditis  ooftiis  dod  düBdarunt  neque  iniiuicantur  preiudicium  pacis  huiusmod)  per- 
petne  nymme  padatur,  Sed  eadem  pace  inviofaibiliter  uä  valeat  et  debeat  pariterque  gaudcre^ 
Hae  eon^knie  ioteiieeta  quod  cttm  intor  dos  tennsque  et  Inbditae  nofiroaetbuiotibodiprki- 
dpem  fcu  DnmiDum  nobie  jnimicaotein  Iis  et  gwerra  peoitus  fedata  fuerit  et  compIaDala,  ex 
fiinc  terre,  bona  et  fubdili  ordinis  predicti  huiusmodi  loimicaDti  priocipi  fubiecta  ad  hanc 
pcfm  pprppfmm  reverli  reunirique  debeant  et  permanere.    Vt  autem  huius  luodi  pirpctua 
uiiioiDs  et  pacis  ubfervantia  firmior  et  fecurior  habeatur,  volumus  ut  inimici  aut  damnlGcatnres 
ordiuis  predicti  jn  terris  et  dominijs  noftris  foveantur  aut  pernianeaot  quoviämudo.  Si  autem 
ontiageret  ordioen  predictoBS  aot  ^os  fubditoa  vel  bona  nolefbri^  invadi,  daoioificari  aut 
variari  per  quotpiam»  qui  tetraa  noAraa  fubintrarent  et  time  bi  qui  Ordiau  fuet  cnm  fnbdilia  - 
bwÜtribus  et  coadiutoribna  eomai  fecure  pro  nobis  et  omntbus  nb^s  et  eorum  qnolibet  iet  . 
pro  Omnibus  qni  propter  nos  facere  dituittereque  voluerint  falvis  rebus  pariter  et  perfonis 
io  et  per  dominia  ef  fprras  noftras  lon^'e  !a(cqne  ut  eis  p)arriprit  et  videbilur  expedite,  libere 
et  fme  quovis  iaijieilimerito  noftro  mit  noiirorum  buiusmodi  eorum  invafores,  moleftatorps, 
dauiuiücatores  et  vioiatoren  iiiftiqui,  detioere,  arrenari  et  fententionabler  uti  pacilragob  Judi- 
cari  frcere;  Nee  non  absque  ftrepitu  et  figura  judicj,  eis  ablata,  fi  qiu  forent  ibidem» 
repeteve  realsumenquii  et  eeonlia,  in  nfus  iibcroe  (uoe  eon?ectere  polTunt  et  valeant,  te 
fi  Alper  lue  noftntnt  dedilaemua  eonfenfum  et  favorem  Specialem.  Ad  qu»  omata  et  üognla 
Boftri  quieunque  ex  parte'  ordinis  ad  boc  vocati  et  requifiti  Irrecufabile  juvamn»  auxilium, 
cnnfiUum  et  favorem  preflare  tenebuotur  omni  feiuota  excufatione  et  dilalione;  quod  fi  qui 
de  noftris  in  toto  vel  in  pnrie,  ii!  prefertur  facere  aut  implere  nolueriot,  ultra  penam  de  non 
excufatione  huiusmodi  regij  nuitri  edicti  nieritain  .1  nobis  dire  Abi  infligeodaui  parti  lefe 
damna  joxta  fuam  et  duorum  Tibi  io  nobilitate  parium  uiümationem  jureiurando  firmaodam 
BOX  reluodere  folvereque  Aut  de  eis  latisfacei«  iafofidum  obligabunlur.  ltem«fi  nobis  fac* 
ceffocibua  vel  fubditis  noftris,  aÜquatiter  reftabit  Actio  contn  Ordinem  predictum  ant 
üibditos  fuoa,  ob  hanc  eis  noliam  violenfiam  infligemus,  üed  eoa  pro  conventione  mutua 
ante  f])acium  uniiis  menfis  fuper  locis  Gräociorum  ulrique  parti  congruis  et  competentibus 
per  Tiortios  vocabimus  et  jnrticism  fiiper  huiusmodi  actionibus  et  impetitionibus  nollris  et 
fuis  lerpouliüuiinjä    rpei[iicfiius   lecantjuni    dietamen  Juris  qiiatuor  Coufiliariorum  noftrorum 
et  quatuor  qui  ex  parte  ordiuis  ad  iioc  deputabuntur,  quod  et  noftri,  quos  urdo  pre<i 
dietiie  «ut  das  fubditi  impetete  babent  üet  verla,  mniDium  poftpofila  eontradbttione  eia  facere 
debent  et  tenaantur.  Hi  autem  pro  deofione  buioamodi  depulandi,  omnino  per  eorum  Jan* 
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QCPta  fkieiida  «firidi  filitlem  Imiainuidi  caulwDiii  dedfioneoi  atqne  >dircoflion<iii  pioeiim«, 
M  CS  dt  ^ufii  «OB  dcjudiMt»  Iis  «riitar,  lu  quod  qnod  ouior  pars  jadicuia  A  ntn* 
qne  pirfe  lioc  deputatonim'jiiredidaverit  per  fua  jtiramenta ,  Id  fortictur  fmim  efleetum: 
qood  Xervare  et  ini|lere  npftroa  compelleniui,  Dmique  Aiper  faac  perpctut  pi6e  atque  uniooe 

ornnes  pverre,  Utes,  flirrordipque  «t  actiones,  ^ue  parti  «trique  immmore  potuifTent  atque 
liodip  poUeot  occaüone  «iictarum  p^^yer^a^uIn,  difcordiarum,  daniiionim  Ave  oÜenüonum  vcrbo 
vcl  lacto,  quatitercunque  fuborlaruiu  perpetue  «fle  et  manere  debent  fedate,  complanate  et 
fopite,  Ita  quod  fup«r  hinuialodi  M^iopUnu  srallo  fliadii  Judidilitar  aut  hoDtfliter  üt  pro- 
ctdmdmt,  Preterea  um  WladifUns  «t  KazjjBirns  Reges  fupndiclt  fab  regia  Ma* 
le&ato  etque  pitncipuiii  •digoilate:  nee  non  dos  Barones  infrafcripti  Sandwogiiis  de 
Oftrorog  PosnanteDfis,  Marcus  de  Slawfko,  Califienfia  Palatini,  Dobrogoftius 
de  rtamofo!!  l^oznanienfis,  Dobrogoftius  de  Cnino  ('amonf^renfis,  Caftellanl,  Stanis- 
laus de  Urtrorof^  8tibda]>irer  Caürienfls,  Maioris  Pojonic  Cajiiunieus  Generalis,  Abraharn 
4e  Dzbanfthin  Judex  Jt^olnanieniis,  Raphael  de  Golochono  iSubcamerarius  CälifieDr» 
Byeoyaw  de  Bandltwo  VezilUfer  Poznanlenfia  Moftrea  de  maiori  'Conuyoo  ooftris 
hMedwD  et  luccefronmi  aciftreniin  Aoninbus  proimtüimie  fub  iide  et  hoiion  Doltrie  pnfaip 
plaai,  paeeoi  perpetuam  «t  ceneordie  Jimolabüis  juaenen  tetaum  ntem  et  jmmobilcm  par- 
petuo  femre  etlenere  nec  vcrbO'iiec  /aete  «onlra  «am  quovisiDodo' venire.  Ad  cuitie  ni 
evidentiam  pleniorem  Toburqiie  perpptuo  vaüturum,  preferrtes  ütoras  noftro  regio  atque  om- 
nium  nc^iiroruui  fupradicloniin  fiirillis  jur/imus  cum  plena  deliberalioiie  Cumniuniri.  Actum 
et  Datum  iu  Byetz,  Feria  Xecuada  f  efti  £xaltatioiiis  JCrucia,  Anno  Domini  Milleßmo  qua« 
driogentefinio  tricefimo  nono. 

JHoI  tim  üUm  Mfi^ci^  •—  Cc nfca'l  Cod.  TU,  266. 


Hm  @a4^fiw  «m  iBefHmmung  cintd  JDrted,  nn  iiHUimm  rr  [\(^  aiicj)  mit  i^m  über  Dor|»»tt(  m<t^ 
tii)c  Hngelcgenl^eüttt  müvIbUd}  mumsbt,  am  30.  ^ug.  1439. 

TJnfer  frcuntlich  dinfte  vnd  was  trir  lieb  vnd  gut«  alle  zeit  zuuor.  Hochgeboner 
fiirfte,  lieber  i^wager.  Wir  tun  ewr  übe  zu  wilTen,  (hs  wir  itzundt  ]n  wllen  vnd  auch  auf 
dem  weffe  fein,  ^i-in  Heffeo  zu  vnrerm  ülIj*  ii  (Hi('\  [ncn  dem  lantgrauen  von  vnnrer  morg- 
licben  fach  wegeu  zu  reiten.  \  nd  wenn  wir  denn  ai(o  bei  dem  obgenanten  vnnlcrm  iiciien 
OheiineD  dem  laetgrauen  f«n  geweren.  So  mroUe»  vod  mfitfeD  wir  alfdaun  aucii  von  etlichec 
fach  wegen,  daiein  vm  aacfat  Iß  gelq^en  "Viid  die  wir  ewr  Libe  «icht  vottdueibeo  noch 
entbieten  können^  vo«  xu  euch  fugen,  mit  endi  danrnb  lu  reden  «te.  Dannb-niir  Na  «wr 
liebe  mit  gantzem  fleii,  fo  wt  fleifTign  mögen,  bitten»  Ir  wollet  von  Itund  en  rigent- 
liehen  voricfaicibcn  fdn  Sun  der  leb  tu  fen  «nd  an  willen  tun,  wo  wir  «wr  läd»e  ▼o« 
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ktirle»  iib«r  acbt  tagej  da«  ift  Mowliehw  Suntagi  far  vnnler  lieb«r  fnifto  tag  nativi-  . 
teüi  fchirftkHiiA^  ader  y  gewnlikvn  swene  aber  drey  Mg«  tag  nadi  danfalbeii  Suntag  nfi 
das  aller  necbfte  jn  mttm  landen  finden»  m  cndi  Itnöiaien  vnd  alfo  vDDreni  facheo  mit  em 
,  Uebe  furhaadelo  mugen,  das  wir  voa  voder  äugen  jn  uwer  lande  wollt  fügen,  das  betten 
wir  gerne  gefelien  vud  wollen  da«  vmb  diefelbe  ewer  liebe  gerne  für  dineo.  Geben  ait 
Coborg,  an)  ^Sontag  nar-li  decollaliuniä  fancti  Johannis  anno  dni.  etc.  XXX  Dono. 

Friderich  <J  l  r  J  u  n  -  c,  von  gut»  guaden  Marggraff  ZU  Brtndeiuburg  etC. 

Kadi)  teilt  in  jt.^eä4)i|(^.  (Btif.  Mutjip  in  DnMoi  tejuHi^ca  CdgiaaU 


t{ir  ^c^^u  tte  "^laci  i;öiaun|~4;ii'Ci^  ücil'proc^cuen  ^ülfe,  )>ont  1«  ^prii  1440, 

•  Wir  Borgermertere  und  R-atmanne  tho  Luneborcb  bekennen  mit  deflem 
breue  vor  allesweme.  So  alfe  fiele  oiyt  uns. de  hodlgeboroe  Ffirfte.uod  Here,  Her  Frederik 

de  jünger,  Marggreue  tho  B ra titl enborg  ihm)  Borggreue  tho  Nuremberge,  de 
Bu  tor  tydt  regiret  in  der  Marke  thu  Brandenborg,  uufe  goedige  leue  heip,  m>t  Kade  fyner 
Hede  geeoiget  und  gutlikeu  verdragen  h<:0t,  alfe  \\y  luil  der  Slad  Bt-uusTwig  tho  twidracht 
gekomen  fint,  dat  he  ra  den  ffilueu  faken  ufe  bülper  und  biliggher  geworden  i$,  alfe  dfi 
breff,  den  be  una  darouer  gcgi-ben  bell,  dat  imiebolt  und  utwiTet;  So  hebbe  wie  von  bndea 
Deelen  gewiilet  und  geviilbordet,  willen  und  vulborden  fai  cratk  dttbea  brefes  vnd  ok  dee 
ge>gen  brefim,  den  Siae  Gndde  uns  mit  finen  anbangenden  [ngliefegele  vorfi^t  gegeuen  heft, 
alle  liyr  na  gcfcrctien  ftoit,  Tora  ciHen  v^orde  unfe  Ilere  de  Mar^'^reue  vorfcreuco  myt  lines 
tutues  liue  myt  ReNTeglK m  tiiixfif   und  myt  finen  Meren  inid  Vrüaden  und  den  iinen  uns 
aavolgende,  und  uns  to  unieni  Knge  unde  geichetteu  naridende,  .edder  de  /inen  fendende,  fo 
febire  be  deooe  edd^r  de  fine  ute  finen  Lande  quemen,  To  fcbole  wy  Sinen  Gnaden  unde 
den  Sinen;  de  he  mit  fyk  bringet,  an  £tcn,  Drinken,  Voder  nod  an  redeltker  gewontÜber 
nottorffk  ulriditioge  beftellen  und  gemp  aife  nogefik  b  jnw  Geuerde.   Wenn  denne  de  ge>' 
oante  Here  und  de  finen  myt  den  Vy enden  nnd  iNifen  Wedderfaten  tofcliickende  gemione, 
t«orden  ome- denne  Perde,  llarnifili,  gcnangcn,  Haue  edder'Gud  van  den  Vyendeo  afge- 
wunnen,  edder  wurde  he  fülues  neddergelecht  und  irenangen,  dat  Got  de  almechtige  gne- 
dicbliken  wende,   .vat  he  ailo  mit  finen  Heren,  ViundeD  und  den  fiueu  vao  den  V^yenden 
(cbaden  entphenge,  den  Schaden  fchuleu  wy  und  unfe  Nakomelinghe  dem  geoanlen  unfern 
HcKo  und  finen  £rueu  guiiikca  gelden,  nnd  in  redliker  dagiietyd  nemülcen  in  dren  Manten 
dar  na,  alfe  de  geuangene  ore  perde,  Harnirch  nnd  Haue  verloren  hadden»  und  de  rchattiuge 
ok  fo  lange  dar  na,  alfe  de  van  one  edder  den  fmen  utgegeuen  worde,  in  finerStad  Solt« 
wedel  utrichten  und  betalen  ane  arch  und  ane  Geuerde.    Wörde  fik  de  genante  im (e  Here 
edder  de  iyoe  ore  eghenen  üeyfe  und  Uauevverk  hebbeude,  wat  vroiucn  edder  (cltadeo  be 
$«u|>ut).  u.  Jt>^.  iv.  .  26 
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•dder  de  fynen  dam»  nemeii»  de  fcholde  «n  und  nicht  ihm  geldeob   Vordorae  aner  «dder 

rede  dut  unfe  Here  vorgefcfeuen  myt  den  fieen  JSeifeghe  perde  in  unfen  Gefcheften,  der  fj 
▼el  edder  weyaich,  dar  van  fchoie  wy  eme  neuen  berekenden  fchaden  gelden,  funder  xry 
fcholen  und  willen  ome  «p  alle  line  und  «Ipp  fmen  ReifefTbe  pordo  up  jewelk  Rpyfi'^lio  perd, 
wo  vele  he  der  in  unfe  Gefchefte  briuget  alie  wekene  eddei  in  lo  veleii  ilagliei»,  alle  evn 
Wekea  utwifet,  anderbaluen  gudeu  Rinfcbea  Guldeu  to  «bchadegelde  ia  imur  iSiad  iSultwe- 
del  utriditen,  tmd  Id  deo  negften  veer  weken  der  ne  aUe  edder  de  fiaen  ut  onfieB  Ge> 
fdieflen  komen  guUikea  und  to  danke  ane  Aaen  Ichadan  betalen  ane  wedderrede  und  an« 
atte  geuerde.  Gerdi^  auä  alte  wy  to  Gode  hopen,  dat  wy  van  unfen,  VyeDden  gewuunen 
und  vroinen  nemen,  dar  de  geuaute  uiife  Here  edder  de  ßnen  roede  weren,  fo  fcholen  alle 
Reifeghe  Haue  und  Harnifch  na  redeliker  Gewonheit  na  anlale  Ileißgber  perde  gebulet  wer- 
dA  alft!  rcdelik  und  mogelik  ift,  wat  wy  auer  fuft  to  vr  omen  nemen,  (hr  van  fchoie  vty 
Sinoi  üiiaiieu  den  drüdden  deyl,  To  vele  uns  de&  geburdu  tiuwciikcn  auu  h^uder  voigeo 
iaten  und  gerän  ue  weddarrprake,  utgenonen  alle  Ete  vehr  und  f?tf  to  der  bflte  hW. 
Vppe  dat  nu  de  genante  aafe  Hece  &n  Heren  und  Vrflnde  und'  de  fine  defke  redeliker 
utricfalen  mdghe,  fo  fcbolen  unde  willen  wy  und  unfe  Nakomfinghe  deme  genanten  unfen 
Heren  und  ßnen  Emen  tot  thenaghe  to  bufe  geuen  twedufent  gude  Rinfche  Gulden,  uufe 
Zake  werde  na  GiflOt  defTes  breues  gevredet,  gefonet  und  gerichtet,  edder  nicht,  fo  fcltofen 
iiijile  \sillen  wy  ome  doch  de  twe  dufent  gude  Rinfche  («niden  uppe  Pinxiieji  nr^-i  Ii  kö- 
rnende lu  ßner  Stad  Soltwedel  betalen,  edder  to  Ueru  Bulfeo  von  der  iSchulenbür<,' 
und  finen  brodnn»  den  be  de  fciiuldig  i&,  guüiken  benemen,  und '  ome  de  dar  leddig  und 
loa  maken  one  alle  hfilpo-ede,  inragbe  edder  iveddertede.  To  orkunde  hebbe  wy  deflea 
breff  myt  unfein  anhangenden  Ingefegele  verfegelt  Iaten,  de  gegeuen  is  to  Lüne  borg,  oa 
Crifti  unfes  Heren  gebord  Dufent  verkündigt  dw  na  im  Veftig^ea  Jare, .  an  Viydaghe  ia 
den  hüglieo  FaTchen« 

.    «mbal  C«d.  V,  SB8. 


HDXCIV.  £)nr  SRarfgraf  ^vitbvi^  ber  ^unge  »rrbtnbet  |t(^  mit  hm  ^rtijoge  3oa(|l<>n 

» 

Nach  gotf  s  gebort  virczuhen  hundert  Jar,  vnd  darnach  im  vierczigften  Jare,  am 
Mautag  nach  dem  Montage,  als  mau  in  der  heiligen  Kirchen  ünget  Mifericordiä  Duiumi,  ifi 
alhier  lu  Prenslow  swifcfaco  d«i  Irlnditen  vnd  Wefagebomen.  flirtten  hefraif  Friede  ri- 
eben dem  jvngen,  Harggrauen  au  Brandborcb  vnd  Burggraf  au  Norenberg, 
vnd  Herren  Joachim,  Herczogen  zu  Stettin  beredt  vnd  beteidinget  worden,  inmafTen 
als  iHniT^ch  gefcreueo  fteit.  Czum  erftm  aJfe  Ae  beide  mit  iren  Beten  irer  eyner  dem  andern 
Hülle,  \ ulge  vnd  byftand  zu^prr>j:!:t  haben,  neroeiiehen  gein  Herczogen  Heinrichen  von 
^Urgardeo  vnd  fieneo  Hellern,  Wenn  fie  nu  des  HnU  wurden  fein  nemehchen,  daa  iich 
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lUB  Hera  wn  St«tio  mit  den  reinen  vAd  feiner  ganzen  Moebt  auf  den  Sontai^  ifadi  Sanet . 
Manos      m  UHtenfoniiner  fcfairft  koraocnd  fol  räiden  vw  Wnidegge,  Vad  inyik  Hera 

der  Marggrnf  (h\  dazu  fchickeo  die  ut  der' Nuweo  Mkrgk  vnd  die  im  dem  Vkerlande» 

üas  fich  Jiefelhen  auch  vinden  foüen  zti  minem  Herron  von  Stettin  vor  Wold  egge  auf 
den  obgcnaoten  Sontng  eyne  ftunde  vor  niiltage.  Auch  fol  min  Here  dpr  !M3r;^^rar  mit  den 
AUiDürkiichel),  mittlen  Prignitzem  vnd  mit  den  Re^ipynern,  vud  ibnft  mit  allen  andern  teuien 
Herren,  Uell'ern  vnd  Frcünden  fich  viuden  vor  Ljchen  auch  uf  den  Sootagoach  den  obia- 
g^fcriben  S.  Johannis  tag  eyne  Stunde  vof  mittag«.  -  Wenn  nu  den  die  Heran  von  beider- 
lät  ottt  iwr  bdder  Heran,  Heirern  vnd  Frfiaden  vnd  mit  den  iran  uf  da«  Veld  Icommen,  vnd 
nach  Schioflcik  vnd  Steten  faniptllchen  mit  den  Iren  arbeiten,  vnd  derfelben  Slofz  «der  Stete 
ader  Itryte  gewonnen,  nieher  ob  fie  auch  fünft  famplichen  mit  Gottes  fliilfe  fromen  nemen 
wiinlen,  To  fol  man  das  dorunib  nach  irer  z\veier  Einungpn  vnd  VerbynfTrifz  briefen,  ob  ichfs 
dar  lo  von  fulther  fache  verfchrieben  ftunde,  halden.  Slundt}  auer  nichts  in  den  Eynuugs 
briefsn  darvon  .verfchrieben,  dar  man  ßch  eigentlich  nach  u^ogte  gerichten,  fo  fol  mao  nach 
ÄBsal  beider  Herran  lewtbe'tad  Gexewgea,  die  fie  uf  da«  Qt  brengen  werden,  lulcbe  gn- 
woonen  Scblolle  vnd  Stete  vnd  fünft  andera  Habe  cntfcdiieken  vnd  t^en.  Ea  UA  audi  ein 
^gficber  Herrn  zu  fulchen  fachen  f>  ne  grellen  Steinbfichfen,  Tarrcfzbüchfen,  Hantbüclifeo  vod 
puluer  vnd  Steine  vnd  pheilc,  fo  ße  meift  mögen,  mit  ihm  bringen,  das  daran  mit  aichteu 
kein  gebruch  möge  werden,  vnd  mich  andere  beriiirrhaft  die  zu  fuichea  fachen  noit  foin 
werden.  Alle  diffe  vorgpf  reuen  Itüi  ke  vnd  fache»  haben  fleh  die  Herren  mit  ihren  Keten 
zulägen  mit  Hände  vnd  inii  Munde  getreulich  zu  haideu  vad  zu  volfüren,  alfo  das  der  Zog 
y  n^r  fich  gee,  vnd  irer  ejner  fol  ohne  dce  andern  guten  Willen  vnd  vulbord  Vor  dem 
Zöge;  in  dem  Zöge  vnd  nach  dem  Zöge»  keinerleie  teydinge,  frllntlcbafit,  SÜne  odir  Ent* 
richtunge  handeln  oder  aufnemen.  Vnd  wes  den  Herren  von  den  wegen  cnlfteen  mogt^ 
de»  füllen  fie  mit  Landen  vnd  mit  leQthen  bey  eynander  bleiben  an  Wied  errede  vnd  au 
Geuerde.  Zu  (ifzni^e  vnd  bekentnis  feyn  hier  by  vnd  aber  geweft,  vnd  haben  auch  von 
myoes  Heren  des  Marggranen  wegen  mynem  Heren  von  Stetin  mit  gelobet  die  (Ehrwerdigen 
Wohlgeboroen  Werdigen  Geftrengen  vnd  Erbaru  Er  Conrad,  Bifchoff  zu  Hauelberg, 
&  Albrecht  Greue  van  Lindou  vnd  Here  nu  Reppin,  Er  Peter  Kliecsk  Probft 
an  Brandborg,  Her  Ha n«  von  VTaldou  vnd  Er  Zaebariaa  Hafe  riddera,  aide  Ma- 
thias von  Bredou,  Werner  von  der  Scbulemburg,  Hans  von  Arnym,  Hans  . 
Ror,  Vnd  Heyne  Pfuel,  Heine  Cracht,  Jorge  von  Waldenfels,  Hans  von  Bre-  « 
(low  vnd  Zabel  Borgftorff.  Zu  bekentTiiffe  haben  wir  obgenantc  Ffirften  vnfer  Ingefiegle 
an  diffe  SchrilTt  drücken  bdeo,  der  iglicher  teil  eine  hat.  Gegebeu  vnd  Gefcbehen  aU  oben 
gefcbrieben  fteit. 

Mm^      DriB.  M  K  «t(.  MAM^  4t.  420.  ->  OaduA  Cod.  IV,  4M-426.> 


26* 


Dlgitlzed  by  Google 


204 

MDJLCV.    2}iaifiii*a[  öiuttiilj  fc.  3«  ücibmbct  fi4)  mit  bat  ^erjöijett  aUratiöla»  imb  Sarnim 
,  »011  fmmnn  ^um  f^fltiiigc  gegen  ^cijog  ^etnric^  M«  W^tättvibwe^  m  40.  H^Jnl  1440. 

Na  godes  gebort  virteinhundert  Jar  vnd  dama  jm  virtif^eften  Jare.  aiu  Middewekc  na 
deme  Sundage  Jubilale,  is  alhir,  to  goritz  jm  dorppe,  tulTcheo  den  erluchten  vod  hocli- 
gpbornen  forften,  hern  freder  icke  dem  jungen,  Marggreuen  to  Brandenborch  ete. 
vqd  heni  WarlfUffeD|  hertogea  to  Stettin  vnd  to  wolgaft  vodbom  Barnym  dem 
Jttogem,  bertogcn  to  Stettin  ete.  vnd  forftfo  to  rügen,  beredt  vnd  bededtnget  jn 
mtten  elfe  hirna  ^a>fcreuen  fteet.  Tom  erlten  alfe  Tie  von  beiden  deileo  mit  oren  reden  oner 
eyn  dem  andern  hiilpe,  volge  vnd  bYTtand  (ogefeclit  hcbhen  goin  hertogen  hinrike  van 
ftar^arde  vnd  fynen,  liiilpern  wenn  fy  nu  des  radcs  worden  fynd,  nemliken  dat  fyk  dy 
gnanteu  Hertoge  Wartflalf  vnd  hertoge  Barnyiu  mit  den  oren  vod  mit  gantzer macht 
mit  hertogen  Joach,iin  van  ftettin,  oreo  vedderen,  vp  den  Sundach  na  Sunte  Jobaos  dage 
to  mjddeoroninier  erfikoaimende  vor  nroldegge  finden  (chOieo  vnd  royn  here  dy  roarggreue 
fchal  vp  denfetnen  dach  mit  den  oldeif  merlEfcfaen,  mit  den'prignitaero  vnde  mit  den 
reppynern  vnd  Tus  mit  allen  andern  mergfchen  vnd  ßnen  berren  vnd  fronden  vor 
lyclien  komen :  vnd  wenn  denn  dy  Herrn  von  beiden  deilen  mit  den  oren  vpp  dat  ie\t 
komen  vnd  ingefament  mit  den  oren  na  flöten,  fteden  vnd  hnden  arbeideri  vnd  der  fiihifn 
flöte,  ftede  edder  ffryde  to  hope  gewinnen,  mehr  efft  fy  ok  (us  to  hope  vnd  in  gefament 
med  godes  iuilpe  fromen  ncmcn  wurden;  So  fchal  man  dat  darvnib  holden  na  ludo  vnd  nU 
Vfifunge  der  eyniges  briefen,  dy  fy  vnderlangk  gegeuen  hebben«  efft  icbts  der  lal&e  dar  ja 
norfcbreucn  Hunden.  Stunde  eflte  nicbts  in  den  eyniges  briefen  uerrcbreuen,  «larna  man  fik 
b  den  faicen  geribhten  roorhte,  fn  folt  man  na  aotal  bfryder  herm  lüde  vnd  des  Inges,  dy 
fy  vp  dat  feit  bringen  werden  fulke  gewunnen  Rote  vnd  ftede  vnd  fus  alle  ander  hafe,  dv 
gewunnen  wert,  cntfclncken  vnd  dp\len  Ok  fclia!  eyn  jwe!k  lierre  to  fulken  faken  Unit 
grutfte  ftecnbuffen,  TarraflrnfTcn,  haiiii)ulTen,  pulfer,  ftene,  gelüde  vnd  py'e,  fo  iy  nieilte 
mögen,  mit  bringen,  dat  der  kein  bruk  werde  vnd  ok  an  der  bereitfchap  dy  darto  geboren« 
Alle  defle  vorgefdireuen  lllucbe  vnd  faken  hebben  fik  dy  berren.  vdt  bände  ved  mit  munde 
getniireliken  to  bolden  vnd  to  vtiKuren  togefecb^  alfo  dat  dy  tocb  yo  vor  fik  gt:  vnd  orcr 
keyn  fchal  vor  dem  toge,  jn  deme  toge  edder  na  dem  toge  keynerli^e  dedingOf  fruntfehap, 
Sune  edder  richtunge  handelen  edder  vpnemen:  vnd  wes  den  hera  van  des  wegen  enlHan 
muclite,  des  fcholen  fy  mit  landen  vnd  mit  luden  by  einander  blyuen  ane  wedderrede  vml 
ane  geuerde.  To  bekentnifs  hebben  wy  vorgenanten  forlten  vnd  herm  vnfer  jwelik  ly»  I"* 
gefegci  mit  gudeo  willen  an  dellen  brief  drugken  lateo,  der  iglich  deyl  eyne  fcbrifft  helt 
Gegeuen  vnd  gefehrenen  als  bouen  gefcbreuen  fteet 

9)a(^  \m  Original  tt«  JC  m^.  Xab.-flt&imt  469,  3. 
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MDXCVl.  S5crctntg«ii9  |Mf|cn  bem  SWflrfgrof«!  gfriebri(|>  Um  3fi«fl««  »ö"  SranbcnOurg  unb 

Wy  frederick  dj  Jupge,  vm  gode«  gnadm  nitrggraf  to  BrandeQibocf  vod 
Borggraff  to  Nur«mb«rcli,  vod  wy  wärayn  von  4eq|fdutii  gpadfeo  |iertog«  to 
Sttttin  «to.  vod  formte  to  rügen,  Bekennen  üppeoim  müt  diflen»  biiue  gegen  allen 
deo,  dy  in  fihen  oder  hören  lelTeD,  So  alfe  fik  twufclien  vns  vorgointeo  vnd  vnofen  lannden 

vnf!  luden  etlicke  twUrechte,  fchellingfi  vn<l  vnfnintiriJiapt  von  lojjrepe  vnd  andern  fake  vvecjfn 
trbauen  vnd  gemacht  hebben,  wo  vud  in  welitkcr  luate  die  to  kamen  find,  der  l+cbben  wy 
VDS  up  huden,  alfe  diffe  briiT  gegeueu  Ui,  von  beiden  (etieu  gutlickeo  geeynet  vnd  v^cdragen, 
Mo  dat  wy  vnd  alle  dy  viureo  der  von  beiden  fiden  na  tofprackeo  vod  114  ajiiiVIttdw  vpp 
dl«  boGbgeboro  foritcto,  boro  warcxlanon  hortogeo  to  Stettis  vnd  to  wolgaft  vnd 
hm  Jonehkn  hortogen  to  Stettin  etc.  vod  uff  owr  twyar  tndn  on  wjderfprack  ojech- 
(jglicb  g^jon  find*  So  wenn  vnd  upp  weld»  lyt  vanfer  eyner  oder  wy  beide  die  obgnanten 
forften  vnd  ore  rede  doran  vermanen  vnd  on  vnnfe  vnd  der  vnnfen  tofprackcn  fcbriftliken 
Teooden  werden.  Denn  fchollen  fie  von  ftund  an  eins  Juwelken  tofjiratke  deoj  anderu  lenden, 
aatwerde  dorupp  vorder«,  det  wy  00  nicht  wcgbern  fchollen,  Sundern  fulcke  aniworde 
bynoen  twen  monden  dorna  rcbriftlicken  dorupp  fetten  vnd  ouergeuen,  wa^  dann  dy  vor^ 
ginnten  hortoge  wertflaff  vnd  hertoge  Joacbim  met  onn  reden  op  fulcke  tofpcaeke 
«ad  antwnide  in  frttntfcbo|>  edder  vor  ^recbt  utfeggen  vod  teilen  werden»  d>t  iM^  bynnen 
dm  nedifien  vemteil  Jaret  darna  vtgefproken  werden  fchal,  darbey  fchal  dat  blyuen  vnd 
wy  ergenomenden  marggraf  frederick  vnd  herttoge  Barnym  fchollen  vnd  wollen  dat 
filede,  vafte  vnd  vnucrprocken  one  wederfprake  holden  one  arcb  vnd  on  alle  geuerde.  Vnd 
dorupp  hebben  wy  vurbenanten  luarggraf  frederick,  herttoge  VYarliflall  von  wol- 
gaft  vor  vns  vnd  ^ofer  Bruder  vns  aller  fake,  wes  fik  twufchen  vns  vnd  vnaTen  laiiDden 
mlapen  faet,  wenote  vppn  diJlen  hadigen\dach,  niehtea  nicbt  utgenomnien,  giatlicken  vud 
friatliken  geßinet,  geeynet,  entfallet  vnd  vertragen,  Alfe  Urna  gefcbrenen  Üeet.  Tom  firften 
IcbeHen  ifleh  eowUlcn  «7  eignante  forften  vnd  hem  ynnCwr  eyner  des  andern  vyand  bynnen 
den  negefteo  teyn  Jareo,  na  geuynge  dilTes  briues,  von  neyner  fake  wegen  nicht  werden, 
Sündern  vnnfzer  einer  vnd  ein  Jy\vclik  fchal  des  andern  lannde  vnd  lüde,  glik  lyuen  eigen 
landen  vnd  luden  ,  o;etru\vliken  befcliiitten,  befcheriiit  ii  \  im1  vtrteidingen.  Nymaud  fchal  ok 
den  iynen  edder  Unift  ytuauds  dork  iyn  land  In  des  andern  iannd  neyiie  rauerye  .edder  to» 
greppe  nicht  geftaden,  vod  dat  mede  den  fynen  gelrawÜken  weeen,  eft  dat  ome  edder  den 
fymnä  fuliies  gefobyn  were.  Ok  fcbal  vnnlaer  eyn  des  andern  vyende,  Ronere,  mordere- 
edder  befcbediger  In  vnnfen  lanndeo  edder  gebidden  nicbt  hufen,  hegen  edder  on  neynerley 
hulpe,  vorderinge  ader  byftand  don,  vnil  des  ok  den  vnfen  nicht  geftaden  to  dunde,  Tündern 
viinfzer  ey?)  ilywelk  fchal  niet  Tynen  landen  vnd  luden  by  der  andern  hulpe  vnd  Rade,  die 
bouen  gulchreuen  tyt  ouer,  gegen  aller  uieniclich  blyxien,  war  Yniifzer  einer  des  andern  to 
gUke  vnd  to  rechte  meehtig  ifz,  one  wederfprake.  Weret  denn  lak«*,  dat  fiob  eonycb  '**f^ 
edder  fünft  ymand,  wy  dy  were,  an  vne        edder  ap  vnlem  endeiJ«»  vnd  an  vnnfeo 
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vod  luden  vergfappen  hete,  edder.  mcIi'  vergripptB  ^rde,.  dem«  cddcr  den  fdiollcn  vnd 

'  willen  wy  mit  eitidracht  In  feio  laod  tyen  vnd  dornt  nicht  fdimdeD,  wj  hebben  denn  viHifer 
aller  faken  vnJ  fditTingen  mit  deme,  die  fik  ^'pe;en  vns  vergreppcn  hedde,  vtgericht  Edder 
vnnfzer  eyn  dede  dat  mit  der  andern  volbort,  weteo  vnd  i^iitfn  willen.  Wenn  vnd  iipp 
Ti-elicketyt  wy  dann  alfo  to  velde  tyen  werden  fchal  eyn  Jyweiiic  mit  den  fynen.  So  Ii« 
fterkeft  idach,  mit  reyfßgger  haue  Tud  to'  wagen  vnd  to  fute  mit  bulTen  vnd  mit  anderm 
thuge  komen:  fnt  fty  denn  von  ftcden,  Slodden,  lannden  edder  Inden  elRo  ftryde  mit  to 
foneon  gewonnen,  Dat  fcbolleii  vnd  wollen  wy  nt  antal  rdflger  bano  vnd  na  antal  allee . 
Volkes  vnd'tugee,  dat  eyn  Jjrwefik  von  vns  gnanten  hern  mit  fik  bringen  wert,  büthen  vnd 
teilen  vnd  vns  doran  p^iülicken  one  twidraclit  entricliten  ^'nd  vnizer  twyer  rade  verfcheiden 
laten,  anp  nrrh  vnd  ane  alle  geuerde.  Wurde  iik  denn  ennvch  lierren  edder  forfte  edder 
fünft  ymaiid  doran  keren,  der  weren  vil  edder  wenich,  die  vniife  vyenden  meindeo  to  Uerken 
edder  on  gegen  vns  bytoleggende  vod  To  heippene,  jvy  dy  iveren,  des  edder  der  vynde 
fchollen  vnd  willen  wy  'ergenante  forften  vnd  hern  von  Auod  an  mit  eyndracfat  werden«  on 
vyendliken  metfarcn  vnd  den  vnd  vnnlier  eyn  fcbal  iik  med  dm  andern  vyenden  .  In  welke 
vyende  wy  tofamende  komen  weren,  nicht  Freden,  funen  noch  richten»  wy  hebben  denn,  alfo 
bouen  gefchrcuen  ftet,  alle  vnnfe  faken  med  den  fuliien  vnnfen  vynden  vnd  niet  oren  liolp- 
pem  genczliken  vnd  gar  vtgericht,  edder  vnnfer  eyn  dete  dat  mit  der  andern  witfchapp, 
volbort  vod  gudem  willen.  Wurde  ok  vnnfzer  einer  edder  mer  von  vns  gnauten  forften 
eygene  vynde  hebben  edder  krigen,  darto  hee  der  aiideru  lieru  vud  orer  bulpe  bedorfte,  fo 
fdrailen  vnd  wollen  wy  vohber  eyn  dem  andern  met  reifigen  tbnge  na  vnnfeme  vermögen 
gotruwGkeo  heippen  vnd  die  vonlen  lyen  ^fo,  wenn  vunlker  eyn  dem  andern  vmb  bnlppe 
vnd  volge'  bitten  vnd  anlangen,  wat  dann  vnnfer  eyn  dem  andern  reifigen  haue  vnd  der  fynen 
in  fyn  landt  fenden  «erde,  dy  fnlnf  here,  die  alfo  dem  andern  die  lynen  lyet,  frhal  fulues 
den  perdpfrliaden  lyden  vnd  dragen  vnd  den  fvnfn  vor  fchaden  flan,  vnd  die  herre  deme 
fy  gelandi  vnd  gelegen  werden,  fchal  on  an  kolU',  gedrencke  vnd  an  Inder  redlike  gewonlike 
noldorft  beftellen  vnd  geuen,  alfe  rooglik  ifz.  Gewönne  denn  difuiue  herre  wes  in  fynen 
landen  an  Sloten  od«r  lannden  oder  gelungen .  die  fAoHeo  ome  vnd  fynen  ianfleo  blkwii» 
faerundem  utgenomen  rdfigo  haue  edder  hamifeh,  Xchal  man  boten  vnd  deileo  na  redderliktr 
gewonheit,  alfe  redelik  vnd  mogelik  Ub.  Gefchege  et  ok,  dat  wy  vorgoante  hern  .met  eyn- 
ander  In  vnnfzer  vynde  lande  qnemen  vnd  denn  vnnfe  vj^nde  edder  vnnfzer  lannde  belebe- 
,diger  ghk  vnd  recht  biden  woiden,  des  fchollen  edder  enwellen  wy  alle  edder  vnnfzernpynfT 
befunder  nicht  annemen,  fundern  wy  fcliullen  vnd  willen  vns  einan«ler  gctmwliken  iiplppen 
vnd  vngelchelden  bey  «nauder  beliuen,  wente  to  des  kriges  ein  volkommen  vnd  gruntlik 
ende.  Wenn  vnd  upp  wefike  tyt  wy  ok  met  enander  to  veMe  komen,  fchal  eyn  JyweGk 
den  fynen  med  emft  fturen  vnd  fie  doran  holden  vnd  vnderwiflon,  dat  wy  vna  ynderiangvor 
vpplope  vnd  vor  twidracht  behuden  vnd  bewaren,  So  dat  neyne  vnfruntfchapp  edder  fchade 
dorvon  entfta  edder  kome,  ri  ndern  by  guder  eyndracht  vnd  fruntfchapp  fchollen  vnd  willen 
wy  met  einander  na  boueugelchreuener  wyize  vnd  male  bliuen,  on  arch  vnd  on  alle  geiierde. 
Doch  an  defler  boueogefchreuea  eyaung  vnd  verdncht  nemen  wy  ei^aote  marggraf 
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fr Id rieb  vd  die  hriige  Romircbe  Icerice,  ok  dat  htilge  Romifdie  rike,  vonT»»  hero  deo 
koDig  von  polen,  eUe  p^elDifebe/vod  Sleffifehe  forfteo,  die  hero  von  Seehfen 
tnd  inyeffeo,  Ynofeii  herm  den  Eresbifcbopp  vetn  meydeboreb,  eile  bern  von 

Brunfwig  vnd  loueDborcb,  dat  lan^  to  luficz  vnd  den  hochgeboroen  forden  herm 
Criftoffel  hertoj^on  to  Beyern,  nu  (or  (yd  regenten  des  konigrickos  to  (lenpmarke 
vnd  \TiDfen  Sivagcr  hertogpii  hinrike  von  nipckelnborch  vnd  to  iSwerin  mit  fynem 
brtider  hertoge  Johanu  vod  die  Stede  iunenborch  vnd  meydeborch,  gein  die  be- 
DiDteo  wy  vos  nicht  verbinden.  So  nemen  wy  vorgnante  hertogen  wartfleff  vnd  her- 
togen  warnym  vd  vnnfen  veddem  konig  erike  van  denemarek,  Ok  die  bern  von 
Saffen^von  lunenborebi  den  hertogen  van  Pomern  vnd  alle  Stettinfbbe  herm 
Den  BifcKop  von  Camyn  vnd  ok  die  ergnanten  hertogen  hiarik  vnd  hertogen  Jo- 
hann finen  bnider  von  meckelnborch  to  S  wer  in,  gein  die  vry  uns  nicht  verbinden, 
üefcheget  ok,  dat  delTe  bouengefchreiien  herii,  gegen  die  wy  vns  nicht  hir  Innen  verbin- 
den» bynen  den  bouengefchreuen  teyn  Jaren  vanfer  hertoge  wartlais  vod  hertoge 
narnyma  vynd  werden  wolden,  der  v?y  ergnuiten  marggraf  fredrick  to  glike  vnd  to 
redile  mdit  ntebtig  werden  kooden  vnd  vne  gliclcee  vnd  leehtea  nicht  boten  woldco,  wenn 
iry  der  gnanten  hertogen  wartClafe  vnd  hertogen  wernylps  4o  reehte  mechtig  find^ 
So  fcbolleo  vnd  wollen  wy  voigenanten  marggraf  fr edrik  1^  der  gnanten  hertogen  - 
wartflafs  vud  hertofjen  waroymfz  hiilpe  vnd  Rade  getruwliken  btiueo.  Des  gliken  wy 
ergnanten  hertoge  wartflaff  vnd  hertoge  barnym  tvcderiimb  ok  alfo  holden  vnd  don 
willen,  fo  verre  des  dem  gnanten  marggreuen  iredrike  nod  vnd  behuf  ifz,  on  geuerd. 
Wolde  ok  yemand  vnnfe  vynde,  gegen  die  wy  alle  iogeranipt  konteo  erden,  fterkeu  vnd 
weder  vna  belpcn,  gegen  die  fchoUen  vnd  willen  wy  vne  emftlicli  fetten  vnd  weren,  alfe 
bonengefdireueD  ftet.  Dee  to  Orknnde  vod  warem  bekeotnili  hebbcn  wy  vorgnanton  marg- 
graf frederik,  hertoge  wartfleff  vnd  hertoge  Barnym  vnafer  Jy^^Ii^  fyo  IngeGilgel 
met  wetten  vnd  gudera  willen  an  diffen  briue  hengen  laten,  Die  gegeuen  is  in  dem  dorpe 
tn  Goricz,  Na  godea  geburt  XlUb  Jar  vnd  dorne  Im  XJa  Jar,  am  middeweken  na  dem 
^ondage  JubiUte. 

-  aiai^  tas  AnafrNl^n  tt^icvplaltiMM  XVfll,  91. 


MDXCVIL   De«  SWarfgrofen  ^rtcbn*  «:^m'tfijti;i  für  bcn  ?>latfi  ju  Sancl'itr,-!  über  2000  M  hit 

Yfv  fridrich  der  Jnng,  von  go(s  gnaden  Mergraf  ctn  Brendemburg  ete. 
Bekennen  ofenKehen  mit  diflnem  'birieie  vor  aUemienidiflh.  ^  So  elfe  ^  vorfididgen  vod 

nifen  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  der  Stat  lunenb^rg  fich  gütlichen  mit  vns  veitnigei 
vad  geeynet  haben  nach  viiWifnng  der  briefe  dombcr  gfgebea.  Doch  alfo  daa  fie  vna  cm 
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vonrerit  Raten  wnÜ  fieben  getniwen  Buffe,  Bernd  vnd  ninlbir«  gebraden  Ton  der 

fcbulraborg  II*"  Rbifch  guldin  uff  pfingDeo  rchirrilcomende  benemen  vnd  lob  macbeo  folkn 
wenn  fie  dann  das  getan  vnd  vns  *  die  o!)ingefchrieben  11".  Rinifche  guldin  czu  den  obgnan- 
ten  von  der  Schulnburg  ledig  vnd  IoTt;  ^emnclit  haben.  So  fagen  wir  die  obgoanten 
Burgerroeiflcr  vnd  Ratmannen  der  ftat  iuneuiburg  der  obgefchri+'ben  II*,  guldio  quidt, 
ledig  vnd  lofz,  in  crailt  dilxes  btiues,  czu  orkundt  mit  vnurerm  ulgedruckten  ingelzigel  verfi* 
gelt,  Geben  tm  Berlin,  «m  fntag  nadh  dem  Sootag  Caotate,  Anno  domini  ciä  XL. 


MDXCVin.   2WdrT>^raf  ^ncbri4)  b.  3-  mUi^t  an  ilM\f\}  mn  iBcit^cim  jcfitt  3}|flrf,  fc  lan^t 
ttui  b(V  marfaräpid^«»  Mautiiter  ober  aue  bftn  Vlmit  Zan^\nn\mte      crlicbctt,  brö  t^m  ein  tief« 
8Uuit  öcw%fnb«  Ccfinöbefife  in  ber  Siltmarf  i.HiIid;cji  iccitc,  am  26.  il>ioi  1440. 

Wir  Fridrich  der  Junj^e  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  brandemborg  etc. 
Bekennen  offenlich  mit  dieffem  bnue  lur  allernjpniijlirl) ,  dns  wir  dem  Erbern  vriferm  lieben 
getruwen  ludollfe  von  t'elthetm  von  bcfuudern  gnadeu  vnd  dinltes  we^n,  den  er  vn» 
vnd  vnnfer  iierfchafft  hioforder  In  kunfffigen  zeiten  too  fol  vnd  mag,  zeben  marg  ftendalfch 
ifCiinge  Jerlidier  nnfw  vnd  rente  su  dnem  rechten  nienldin  verleben  heben,  die  wir  Ine 
nlle  Jar  Jerfichin  nlT  Sant  merlinelng  vb  vnnfer  Camer,  ader  bie  vnnfemi  vegte  tu  Tan- 
germunde  zu  gebin  bcHeltin  vroilin,  wenn  er  adder  ymant  von  Anen  wegin  das  uff  fannt 
mertiostag  fordert.  Vnd  wir  verlif'liin  Ime  nnch  dielTeibin  zelien  niargk  Jerlltlier  zinfse  vnd 
rcnte  In  cralTt  dielTs  briefs,  alfo  das  der  gnannte  ludolfl'  vnil  finc  niennlicli  libes  erbin  die 
alle  Jar  Jerlicb  In  vnnfer  Camer  ader  bie  vnuferm  vogte  zu  Tauger  munde  Innenieo  fal 
vnd  mag,  fu  lange,  das  vns  zehen  ftueke  geldes,  an  körne,  an  gelde  vod  an  guten  Renteu 
In  dtt  alden  marke  verfallin  vnd  le^  werden,  Die  Tollen  vnd  wnlKn  wir  dem  gnannten 
Ittdolffe,  vnd  finen  nennücben  liebserbin,  wenn  wir  des  erninnt  werden»  in  minnleben 
verliebio,  die  von  vns  als  mannlehns  recht  ift  zuhabin  vnd  zu  gebruchon.  So  fchire  .wir  1d 
dann,  die  zeben  ftueke  gelds  Jerlicher  Rente  verliehiu  babin,  So  folln  die  zcliin  marg,  die 
wir  Im  In  vnnfer  kammer  verfchriwen  habin,  von  ftund  an  uieder  an  vns  konimeo  vod  ledig 
vnd  iuls  fm,  an  arg  vnd  an  alles  geuerde,  vnd  der  gnannte  tudolff  vnd  fme  roenlichen 
libserbin  fullia  den  als  offt  vnd  dicke '  des  nott  gefchicht,  die  zebin  ftueke  gelts  von  vns  vnd 
der  narggranefehallt  m  firanndemborg  eo  rechtem  nanlebin  haben  nenen  vnd  entpfan,  vnd 
vns  ancb  dannn  halten  vnd  tbnn  ab  mannlebina  redil  vnd  gewonheit  iil  vnd  daruff  hat  vni 
der  gnannte  ludolff  mit  huldungen  vnde  riden  mannrecht  gethan,  als  einem  manne  geyn 
finen  heren  gebort  zu  thunc  angeuerd.  Zu  erkunde  mit  vnrerm  anhangenden  Ingefigel  ver- 
figelt  vnd.  Gebin  zu  Tangermunde,  An  vnnfer«  beren  lidiamatage  Anno etCi  quadrageüiiio. 

9Mi  um  MnakU  b^nMM«  XXXH.  4S. 
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IIDXCIX.  '<8rof  ^thixi^  tdn  Wknm^tnU  m&fl  hm  ©rafcn  ^cin;i4i  wA  Oobtf  im 

S6w  dtwi  1440!» 

W»  Hioric,  Greae  to  Werniogerode^  Hinrie  vad  Bode,  Greuen  to  ^tai-  ' 
bereh,  bekcnoen .in  deJfem  braue, vor  vu  vnd  Tofe  Smen»  dat  wo  in  eyne  fammode  Haut* 
lo  rechtem  Leone  entfangh^i  ]iebben  Wora ingorode  Hna  vnd  Sted  mt  aller  tobeboringe 

510  de  genant  ift  vnd  \vo  men  de  myt  byrundem  worden  benoDiea  mach,  van  dem  Enver- 
tii^cn  in  Gode  Vndere  vnd  Heren  Heren  Gnntherc,  E rczbifchoppe  to  McYdeborch, 
vofeo  leuen  gnerligen  Heren:  vnd  we  vnd  vnle  Eruen  fcullpn  vnd  wiHeo  dat  to  ewigen  tyden 
Iran  om^  .fiu^  NakonielingbeD  und  Godishufe  to  rechtem  ieene  hebbeo  vnd  entfangen  alfo 
dicke  aUe  fick  dat  gebort  vnJ  fcullea  vnd  wUlen  dat  boldeo  tjgen  den  voi)[;eDantea  voiea 
gBed%fn  Heren  van  Moydoborob  fyne  Ndcomelinghe  md  Godeafaia^  alfe  änt  ana  OMgc* 
Iflceii  tygen  oto  Heren  liöldett  fenflcn.  Dat  rede  vvo  and  gdonen  vor  vna  vnd  vnlb  Eroea 
•leiu  vorgenanten  vnrem  gnedigen  Heren  van  Mey deborcb,  fioen  Nakomelinghen  vnd 
Gedesbufe  in  guten  truwen,  ftede  vnd  vaft  to  holdende  ane  alle  geucrde  vnd  liebben  des  to 
bekaatuilTe  vnfe  Ingefi-gele  mit  pfudpm  Willen  vvitliken  Inten  henghen  an  deCfen  breff,  de 
gegeuen  is  ua  Crifti  geboid  \  trlejnhundLrt  Jar  daroa  iu  dem  vertegedea  Jare«  am  öooA- 
wende  na  funte  Johauuii  dage  Jiaptiften,  als  he  geboren  ward. 

MWX  ^crjog  ^ei«ri4i  öcu  fflhtflcnburö  \^lk^t  mit  fc«n  ^arfgrofm  %tM^  hm  3fi«ßf«i 
'Mm  itnb  tritt  barm  bt»  Orti  Zi^m,  ^SkfM,  ^t\^tt,  (MmUd,  fo  ißtU  iUofkr 
vti^tf^,  für  ttitmtr  <ut  ^  Stoif  OnrnbinltorB  ah,  m  &«  dntt  1440. 

\\y  Hiarick,  von  godes  goaden  Hertoge  to  Mek<elnb  orcb,  to  Roitogk  vnd 
Sbugardo  henre,  Bekeimeo  vor  vna  vnfe  Eruen  vnd  nakomeo  beriu^cn  to  Mdbdnborcli  vod 
Stugarde^  So  Me  wy  vnd  Tnb  lande  vnd'lndo  aiet  den  trlnchten  boehgebonen  forftcn  vnd 
kieo  hern  frederieko  dorne  Jttngo%'Harggrouen  to  Brandborch  vnd  Boiggreuen 
to  Norembercb,  vfifen)  liueo  berren  vnd  Oheimen,  vnd  met  fioen  Jandeo  vnd  luden  to  elliker 
i^ndracht  vnd  to  veyhde  komen  find,  Darvmb  liee  met  finen  mannen  vnd  Steden  meclitic- 
iidjen  naet  beeres  krafft  jn  dat  land  to  Stargarde  gelogen  is  vnde  vns  dy  Stede  vnd 
iilole  Ijrcben,  woldegge,  helppte  vnd  Galembecke  mit  ailer  Alanfchapp  met  allen 
gudern  geiftliken  vnd  wertiiken  iu  denfuluen  gegendeo,  vogdyen  vnd  gebyden  vmb  Ijrchoi^ 
woldcggc,  helppte  vnd  Golonbeko  biegen,  met  oller  hariichoit,  gnadeo,  fl^beidm 
vnd  gorocbticheiden  niefatee  nicht  ▼tgenomen,  olfe  dy  dafto  geboret  bebbeo  wentte  vp  den 
<iad),  da  hee  vnO'dy  bjnnen  ve^hden  afgewonneD  vnd  mechticlicb  bedrungen  bett,  Vud  met 
deriuluen  fioer  madit  vorder  in  vnÜer  landt  in  dat  gendito  vnd  gebyde  vmb  frodelaudt  ^  /- 
fioamt.  IL  S»,  IV.  27 
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getbogeo  b.  Nu  vpp  ilat  \\y  dy  ve^hde  vnd  ryotfchapp  iredder  to  irede,  to  Snne.vnd  fo 
fate  hcbben  mögen  briogfn,  hebfaen      vn»  der  vorbeBomendm  Stade,  Sbta  rmä  dorppei» 

liehen,  woldegge,  helpte  vad  Galembeke  mit  allen  Burgera  vnd  Insvanern  Hcv  fulueo 
Stede,  dorppere  vnd  Blticke  vnd  ok  met  aller  manFcIiapp  Erbar  vnd  vnerbar,  (jL-iftlilcen  vjid 
.^vertiiken  vnd  l'underlilven  uk  met  dem  Clofter  hemmeiporte  vnd  riinft  Diei  allen  tobeho- 
-  rungen,  Nutteo,  IVuchteo,  geiftliken  vnd  vvertiiken  leboeo,  TinfcD,  Rentben,  gnaden,  berG> 
che}  den,  frybeidea  vnd  gerecbticbeiden  to  vratere  vnd  to  lande  benömet  vnd  vnbenomet,  wo 
man  dj  gemwdSc  «der  befunder  beoomen  nuicb»  met  gudem  wdlen,  beradeDem  nude,  Na 
^  lade  vnfer  mannen  vnd  Stede  gcndliken  vnd  gar  vor  vna  TOfe  Erven  vnd  nakommen  Hcrt^ 
togen  tu  mekelnburg  vnd  Stargarde  met  frycn  willen  vertbygen  vnd  dy  vorlaten,  ivy  ver* 
thyen  der  ok  vnd  laten  williklichen  uret  wolbedacliten  niude  daraff  vor  vns,  vnfc  Erneu  vnd 
Nakomen  an  cralFt  diffes  briefes  vpp  bcbuff  der  Irlucblen  vnd  hocligcbornen  lorften  vnd 
berreo,  berren  fredericks  des  Olden  Ma rgj^reuen  to  13ran n d b orch,  des  hilligea 
*  Ronitrcbeii  ßicbs  Erczcamerer  vnd  liorggicue  lo  Noreoibercli,  bern  frcdericks  vnd  hero 
frederickn  finer  Sonn  vnd  orer  brodere  orer  Emen  vnd  nakomen  Marggreuen  to  Brannd^ 
borcb  vnd  aller  berren  von  Stettin,  eyme  igfiehen  na  linemantalna  orer verdracht, fo fik 
denn  dy  gnanten  Marggrauen  vnd  dy  herren  von  Stettin  darvmb  vnder  eynander  verdragco 
Lebben,  Alfo  dat  dy  benanten  Stede,  Slote  vnd  doipi)ere  liehen,  woldegge,  belpte  vnd 
Galeuibecke  met  aller  manfchapp  in  donfubien  gebiJpn  beleten,  gudern  vnd  lehnen  geift- 
likeu  vnd  wertliken  (ohehorungen  an  tvnfcn,  Renion,  watern,  Seen,  fyfcberyen,  liolfen,  liey- 
den,  wihbaoeu,  ackern,  weieu,  grenitzen,  gnaden,  fryheiten  vod  gerecbticbeiden  beuümet 
Tttd  vnbenttmet  Nu  von  vns  vnd  vnfen  nakomenden  Herttogen  to  Mekelnbordi  vnd  von  dem 
lande  to  Mekefaiborch  vnd  Slargarde  gefdidden  fdiolen  wefen  vnd  henforder  mebr  to.ew^ 
tyden  by  den  genanten  Marggrauen  oreu  eruen  vnd  nakomen  vnd  hy  oren  landen  der  marg- 
graflcliapp  to  Braondborcb  vnd  der  herfcbapp  to  Stettin,  -eynem  yeweliken  na  fmem  antal, 
oa  der  verdrarht,  bliuen  fcbolen  vniijt'hindert  von  vns  vnfen  Emen  vnd  nakomen  Herttogen 
to  Meketnborch  vnd  vor  vnlen  hmden  vnd  luden.  Vnd  \vy  vnfe  Emen  vnd  nakomen  noch 
Dymaod  von  vnrer  aaer  vnict  lande  wegen  Icbuleu  noch  en  >vilieu  di^s  u  yinmer  mehr  wed- 
derropen  noch  neynn  «rake  darvmb  don  wedder  met  keyoerfeye  rechte  geiftlik  tder  iveitlUc 
vnd  ok  met  keinem  vnreehto  «ne  arch,  ane  buipperede,  aoe  argdift  vnd  ane  alle  geucrde. 
Vorder  mebr  vmb  huippe,  Bad,  vordermf«t  verdedingoib»  fredea  vnd  beteiittge  wiUe  vafer 
lande  vnd  lüde  liebben  vvy  vns  met  allen  vnren  landen  vnd  luden  to  den  obgnanlen  vnfer 
liuen  heren  vnd  Oheimen,  Marggrauen  to  BrannfJbnrch  vnd  to  oren  landen  gefettet  vndvor- 
eynet  jn  fulker  wiie  dat  wy  vnfe  Emen  vnd  n.iküuieu  addri  dv  vnfen  üyunnermer  wedder 
fy,  ore  eruen  vnd  nakomen  ader  wedder  ore  laude  vnd  lüde  yu  keioewifs  oiclit  don,  Sün- 
dern orer  biifpe  vod  Rade  gegen  allermeniglich.  vnd  gegen  ydermann  njmandca  vtgenomen, 
wenn  alleyne  dat  hil%e  Romifche  ßykc  vnd  vnfe  veddem  herttogen  Hinr&ck«  vnd  Hert- 
togen Jobann  von  Mekelnborch  vnd  Greucn  to  Swerin,  met  all»  vnfer  macht  getruire- 
liken  bliuen  fchulen  vnd  willen  vnd  alle  vnfe  Slote  vnd  Stede  fcbolen  on  oren  eruen  vnd 
nakomen  Marggrauen  to  Brandborch  open.  £n  to  aiieni  oxen  noden,  kiygeo  vnd  ge£cbefftea 
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gvgf»  ydcfüHUMi  vymmSm  vtgenoniai  tem  alfeyM  dat  trilL  Bon.  Bicb  vb4  ^  obgnast 
^mfim  Teddtfn  -n»  Smmm,  GmromMB  ivy  «k  mmyngt  AAuld«  to  dn  gnaafen  MaiygnncB 

adder  den  oren,  dy  fchulde  TcholeD  vnd  willen  yvy  nicht  andm  vordem  ader  maneii  wcua 
met  iruDtlikem  rechte  vnd  vns  fclial  an  glike  vnd  rechte  g^gen  fy  alletyt  ivol  geongaii, 
Were  ok  ymandl  von  der  gnanten  Marggreiien  manne  geiftlilc  ader  wertlik  met  in  dilTer 
gericiiten  vnd  entfcheiUntir  vehede  geweft,  dy  denn  Erue  lehen  ader  gud  van  vns  vnd  vnfer 
Jinfcbapp  to  lehne  hadden,  dat  fchal  on  an  den  lehnen  vnd  giidem  to  neynem  icliaden 
haomp  Sviideni  wy  willen  od  dy  vabekmnmert  bcfitten  vnd  vngdiindeit  volgm  Igten  vnd 
ek  darainb  niebt  nigra  ader  vordcndcen  ane  wedderfprake.  Vnd  darypp  Tdiolen  noch 
an  willen  wy  vnfe  «man  ader  nakomen  nicht  gaAaden»  dat  jmandt  dy  gnanten  vnfe  Kuen 
hm  vnd  oheinien  ore  enipn  ader  nakomen  ader  ore  lande  vi  vnfen  landen  ader  gebyden 
berouen,  angripen  nrler  hefchedigen  fcholen.  Sundern  >vv  rcholen  vnd  willen  oren  fchaden 
glike  dem  mfen  gelruweliken  weren  vnd  ore  ader  ore  lande  rouere,  c]ro\^eie  ader  befdfl^ 
digere  jn  vnfen  landen,  Sloten,  Steden,  Uorpperu  vnd  gebiden  witliken  nicht  huien  ader 
adar  beyne  Torderioge  doo  vnd  ek  das  Tnfan  nicht  gelbden  to  dondo  ane  aich,,  ane 
halp|>ared#  vnd  ane- alle  geuardai  Vor  diib  boncngerdiieuen  Taben  alle  jn  welker  mate  dy 
in  (lifTem  briue  von  vns  bertiret  find,  bebben  wy  tnet  vns  to  medelouem  vod  beigen  gefatt 
Tofe  liuen  veddem  heren  Hinrichen  vnd  bem  Johann  gebrudem  herttogen  to  Me- 
kelnborg  vpd  Greuen  to  Swerin.  Vnd  wy  obgnautcn  Hertfocje  Hinrick  vnd  Jfprttoge 
Jotiann  Redeu  vnd  Ionen  in  gnden  tnnven  rdfp  medelouerp  vrid  gude  Lorgeu,  Dat  all«  <]ille 
fakeo,  dy  in  diilem  briele  geCehreuen  ftan  von  dein  obgnanttn  vnfem  veddern  Tioen  eruen 
vod  nakoman  vnd  von  iincn  landen  vnd  Inden  vnuerbroken  getruwlifcen  fchollen  geholden 
werden.  Wurden  fy  euer  .nicht  holden,  wca  von  on  in  diflem  bri^e  gefchre«»  tUalt,  dea 
ny  doch  nicht  enhopen,  wenn  vnd  vp  welke  tyt  wy  dea  denn  von  den  gnanten  llaig^nen 
^Tifen  liuen  Sweghem,  oren  eruen  vnd  nakamen  ader  von  oren  lioiietlnden  ader  von  oren 
landen  ermanet  werden,  So  frhollpn  vnd  willen  wy  fulues  met  vafen  landen  vnd  luden  vnd 
met  vnfer  macht  daroucr  lidpen,  dt  n  rrpnantpn  vnfprn  veddern  darto  to  bringende,  wes  von 
om  finen  eruen  vnd  nakomen  vnd  von  den  liueu  iu  dilleoi  briefe  gefclireuen  ftat,  ücbol  vul- 
komelicb  gebolden  vnd-  nicht  vocbrolEen  werden  an«  areh  vnd  ane  alle  gauerde.  Wy  Icholen 
vad  willen  ok  der  hochgebocnen  lorAyone  frowen  Luttroden  vnfee  veddem  h«rtogen 
Johannfen  feiigen  nagelaten  wedewen,  or  liOgedinge  wes  or  vorfdireuen  vnd  vctmaket  is, 
na  lüde  vnd  vtivirunge  derfuluen  orer  briefe  gerugeliken  folgen  latcn  vnd  thi  vngehindert 
lefitten  vnd  gebruken  ane  argelift  vnd  ane  alle  geuerde.  Ok  fcholen  .tHp  gplnn-fii,  dy  von 
vnfer  twyer  lande  an  beiderfyt  weniUe  vpp  diffen  hödigen  dach  gefangen  iin  vnd  alle  fcbat> 
tinge  vnd  diognifs,  fy  find  verborget,  verpanüet  oder  met  flechten  worden  gelauet,  wat  dauon 
aldit  beicidetjs,  qwit,  ledicb  vnd  loTa  Jin  vnd  nymant  fchal  vofder  dtüramb  naaen  ader 
vordem.  Sondern  dy  ledicb  vnd  kifii  Jfgg«^  ^  Kaljwede  vnd  ane  alle  wedder* 

fpnke,  Vod  darupp  fcholen  alle  twydrechte  mid  fdielingo  vnd  gebreke,  wo  vnd  in  welker- 
laate  lik  dy  von  beiden  fydeh  wennte  vp  diffen  hudigen  dach  verlopen,  anjehonen  vnd 
ganakt  hd>ben>  gntlikeo,  fhuilUkcD  gefunet,  geeynet  vnd  eotricbtet  iin  d^  gegen  einander 
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Ii  ttge  iiiclit  to  vpptii  Boeh  to  widcne,  ttoAmt  «t  fcbal  «yne  gendrte  «■<  wlMwiJfeBe 
,  frk«  i»A  fme  fitt  viid  blineB  Me  arch  v»d  aoe  «He  geoerde,   Vad  d>t  wy  eigtBMto  h^tU 
toge  HiDrick  van  Mekelobercli  <te»  vafe  Enien  fnd  jMkomeii  alle  difTe  wrgefcbreuei» 

ittirkp,  pitnj^e  vTid  ortickele  vnd  eyn  ye^Telik  befunder  w»t  von  vns  vnfea  Elrueo  vml  nako- 
meu  vnd  den  vnfen  m  <ii(Tem  briefe  gefcftreuen  ftet  I^ede,  vafto  vnd  vnuerbroken  hold«Q 
fcholen  vnd  >Ttüco.  tiebbeQ  wy  dea  obgmoteo  vuCra  Hueo  hereo  vad  obetin«»  den  Marg- 
greoen  by  Tsren  iorftliken  eren,  wirdca  «ül  tmimw  m  eyilM  Rede  garad  vnd  geloMt,  wdf». 
fBd  gcikMMB  dal  ttk  alii»  »  Imft  diBiM  briefiM  vid  habban  darvpp  Torer  Ingeßgel  wv 
fnfe  arveD  vnd  «dkameB  berttagt»  Ii»  MeleaUbondi  vnd  Staigacd*  vod  wy  obgoaste  Hart- 
togan  Hinrick  Tbd  herttoge  Jobano  gebrudffi  berttogen  to  Mekelnborch  vnd 
Greueti  to  Swerln  voTc  herttoq'cn  hinricks  Infi^!  vor  vns  beide  by  f^es  f*pnnnten  vnfos  ved- 
dero  lD??efieel  an  diJteti  1  riei3  inet  xseten  vnd  guden  vnWm  vnd  beradenem  tuude  bengea 
taten,  dy  gefi-breuen  vnd  geuen  is  Na  godes  gebort  virtbeiobuodert  Jar  vad  daroa  Im  vir^ 
tigftan  Jare,  am  Dingftage  va  vofer  liuen  fruvrea  dage  vifltadoiua»  to  Arnftorpp»  vor 
frtdeland  gelegen. 


IlDCi.   SRorfgrof  gritferüfe  b.      Bcfuittct  Un  mit  hm  £?cr^iMc  ^fiitr«^  w»  StedlMiwts 

Wy  fridrich  die  Junge,  von  got»  goaden  Marggraue  to  Brandemborcb  viid 
Borrhs^rPüp  to  Norenber^,  Bckrnrn^  openbar  met  didem  brifTe  vor  vds,  vnfe  Kruen  vnud 
Dakomen,  Marggreueu  to  XjranilrnjlHjrg,  So  aICe  wi  met  vnlen  landen  Vinn]  luden  mit  dem 
iMdigieboae«  Furfteo  bereo  hiuriuke,  beriugeo  to  Meckrinborcb,  tu  iioliuckvaud 
Stargtffd»  bctM,  vnren  fiac»  öbaiaMs»  to  IwidiMbi  vnad  vabd»  hrnnm  im»,  dl^ 
vmnb  m  an  vnod  Ba  laad  Bit  valaer  naebt  aet  bam  kraft  aMrt^gn  hebben/  md  es 
dj  Stade,  Slotte  vood  dorppeni  lieben,  woldegge,  belppte  vnad  Gelembeke  omI 
alleo  gudem  geiTtliken  vnod  werltliken,  dar  vimnb  lang  bclegeo»  affgewunnen  mnd  bedningen 
hebbeo.  Der  vns  denne  dy  goanfe  vnfe  liue  ohmen  na  lüde  fmes  briffes  vns  dar  ouer  gegeiier» 
vor  iik  fine  Emen  vnnd  nakomen  vnnd  vor  fyn  iand  vnnd  lüde  affgetreden  vnnd  met  wol- 
beda^tetn  mode  dar  äff  gelatea  befft,  Alf«  dat  dy  briff  vtwifet,  Die  vmmb  vnnd  van  aller 
febelbge  wegen,  wee  ved  dy  nftn  to  em  vnd  den  finen  vnod  bie  vnd  die  fioee  to  via 
vnd  dcQ  vefao  maf  vpp  daflee  budigcn  dacb  Iwidwcbto  vnd  toTpieke  van  dea  famde«  dw 
Marke  to  8  ran  •  den  bor  cb  vnd  dea  laftdes  to  Stargarde  wigtii  giAatC  babbee»  die 
fobofen  alte  gentzllkeo  vod  gar  (gerunet»  gtqniget  vnd  fruntliken  entricbtet  fin,  vnd  wi 
ivhoim  vnd  willen  den  prnanten  vofen  Ohemen  vnd  dat  Iand  lo  Stargarde  glike  voren 
laudea  fchutten  vnd  verdedingeo,  war  wie  üq  lo  giike  vnd  rechte  "»«"hnffa  find,  vnd  dea 
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«fc»  xUkt  pIMamt  dkik  fie  de»  gmntn  vnln  •Iiiiihm  «div  4Be  Amd  iiigripea,  I^oum- 
ndt  befdwdigtn.  Crfefctge  Ott  «ddtr  dto  Adm  dar  Nma  tnn j^e  btCdheifignigo 

Im  vofen,  dar  willen  wy  om  vod  den  £ott  f^kw  fad  ftchtes  ooer  behexte»  edde^  die 
nilueo,  die  dat  gedan  keddm,  Danmme  met  de«  g— Üia         Ohme  Itolpe  vnd  Bade 

finSbn,  vnd  dar  to  helpen  vnd  duen,  <i»t  otn  vnd  den  finen  wand«?«  vnd  ^ererlites  sr^mich 
wedder  faren  fchall,  ane  argelift  vnd  aoe  alle  geuerde.  To  orkunde  vud  bekantnille  herben 
nie  Tofe  logefz^^  aa  dieffra  brieS  bengea  farteo,  die  Gewn  ifs  to  Aroftorp^  vor  iride* 
laadt  Math  godee  gebofd  XIIU*  Jar  Tsd  dar  m  Ii»  XL  Jar»  am  diaftage  vik^wAmbUmm 
lig-fifilaliMHak 

tlitS^  toa  ituta»  %iSf»l»f\oA\iitt  XVm,  Sil 


MDQI.    SWarlgröJ  ^txztxxi^  bei  Sunflf  wrf(|>rttbt  feem  d^ofint  Wixt^i  »on  Cinboto  500O 

am     dili  1440» 

Wir  fridrich  der  Junjp,  von  ^fvts  gT»ad*»n  marggrauc  czu  Branderaburg  etc;. 
iitkennen  So  alle  der  hochgeboru  lurfi  vfinler  lieber  Bnidpr  herre  Johanns  margf^raue 
C2U  BraDdetnburg  vnd  Burggraue  czu  INurembeig  Sicii  mit  dem  hocbgebom  iuriteu  hera 
JataJiiai  karcsoggen  zu  Stettin  rnnferm  liebea  Swager  gefreunt  vod  Ime  ßM  Tochter 
{raweD  BIliabtftlieD  cm  d«r  Ee  gegebm  y^ä  X«  nulche  gülden  cm  iMyatov»  nnil 
{•Miet  Im^  ^efelbcn  csckeirfdnt  giddia  «pit  dai»  dm  gnüniteB  TODfefni  Swagat  h«r«io» 
gea  Joacbim  verborget»  verfcbreueD  vnd  Terfigelt  haben»  AUo  das  die  briue  dordbcr  * 
geben  leuteHirben  melden  vnd  ufzweifen,  So  hat  domaeh  der  gnaatc  vniifer  Svvagerhercaog 
Joacbim,  nach  Rate  finpr  maDoen  vnd  Stete,  fich  mit  dem  Wgeboren  Albrech^ 
Graaea  von  liodow  vod  bern  czu  Re[niii),  vnnierm  haubtLriann ,  Rat  vnd  lieben  ge- 
Inweoy  gefrunt  vnd  Im  fine  Swefter  irowen  tuargarethea  czor  Ee  gegebeo,  dorcsu  er 
fai  daoB  V*  Rioileb»  gnidcn  cm  liciaiftewr  geredt  vnd  gdoU  1»t,  8n  daa  «kdeoignaiitMi 
Granen  Albrceht  dia  von  den  X.guMen,  die  ms  dem  obgnanten  vnnlami  Swager  har- 
czogen  Joacbim  verboigrt  vnd  verrchripbenf  haben»  griben  vnd  beesalen  fiiHen  In  lam 
vnd  tage  dornach,  vnd  der  gnaote  vonti-r  Swager  hercog  Joacbim  vnnfzers  gnnnten  Rm- 
ders  Tochter  beflaffen  hat  vnd  funderlich  tiff  Tulch  tagrzyt  vnd  Tunft  nlfe  der  haiihtbriet,  den 
wir  berczog  Joachim  vooferm  Swager  über  die  czchentulentt  guldin  geben  haben  innen- 
kldet  vnd  auCewifet,  Bekennen  wir  offenlichen  mit  diflem  briue  vor  vos  vonfer  erben  vn4 
aidikoaictt  marggrauen  ein  Branndenburg,  daa  nir  vn4  vanfcr  nadikonan  dem  gaantoi 
Graun  Albraeht  allen  fincn  Eiben  vnd  allen  finen  taSdileni  die <4bgelcfaricbm  V*.  gut» 
^wichtige  Riaifofae  gnl^  In  Jare  vnd  tage  damarli ,  vrenn  wir  vDofers  gnanten  Bruders  < 
Techicr  den»  nbgcnmten  vanlemi  8wager  beicMgan  Joachim  gutUcbea  vnd  woleiudandcn 
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vlarichfen,  n^pben  vn3  beo^alen  fiillpn  vnd  wollen  ane  arg,  on  hulffrcde  vnd  an  alle  geuerdt, 
Wirdiij  wir  aber  ao  der  beczalung  fewmig  md  teten  der  nicbt,  InmafTen  als  obingefchrib^n 
fiat,  welcben  redlichen  fchaden  denn  der  gnaote  Grafi  Albrecbt  alle  fine  erben  vnd  alle 
fioe  Tochter  Dorummb  täten  oder  nemen  czu  Cri&en  oder  Juden,  das  doch  redlicher  vad 
^Dgeucriieber  fcliade  hieb  viid  wcrti;  dm  fdiadn  gemfen  vnd  geloben  mt  vnnfer  «rbtn  vnd 
nachkoiBineD  dem  gnuiten  Grauen  Albrechteo  finen  eribcn  vbd  fiaeo  Tocfatcm mit fanilit 
der  Itaubifumnia  gütlichen  vnd  czu  daocke  ulzczurichten  vnd  czu  becnlMp  on  arg  vnd  oa 
alles  geuerde.  Czu  vrkund  vnd  warem  bekentnifz  haben  wir  obgnauter  marggraf  fridricb 
vnnfer  Inizigel  vor  vns  vnnfer  ürben  vnd  nachkomeo  marggraffen  czu  Brsndpmbnr*};  an  difzea 
heifTen  hengeo.  Geben  csu  Berlin,  am  fand  Jacobfz  tag,  Anno  domioi  MiUelimo  Quadna- 
geutelimo  XL^. 

R  donobnia  per  fe  et  cmninanit  comiii  eonfifiaiw. 

Um  mrakt.  it^tattpkÜHXil^t  XVIIl,  iiä. 


MDCILL   iDlarlgra[  gncbric^     3*  i^^nirägt  tit  %üv^tn  Don  'M^alt  mii  i^xtx  t^iabt  ^crbft, 

ornas»  1440. 

W)er  frlederich  der  Jüngere,  von  Gottes  Gnaden  Marckgraffe  zu  Braa* 
denburg  etc.  Bekennen  oflfontlirh  tnit  dipfem  Briefe  vor  allermeonlglich ,  fo  alsdann  die 
Hocfagebohme  Fürften,  Unfere  Liebe  olieimen  Herr  Georg,  Herr  Adolf,  iierr  Siegmund 
Herr  Johannes,  Herr  Albrecht  vnd  Herr  Hanfz,  Bruder  xnd  gevettero,  alle  Furfteo 
zu  Anhalt  vnd  Grafen  zu  Afcanien,  etlichen  Unwillen  vnd  Ungunft  vnd  Ungnade  zu 
den  Ehriamen  Buigarmcillem,  Rahtaunme  •  vnd  alle  GemaiBe  Buigar  ihrer  Stat  Zerbft 
etlidie  Zeit  biUiero  gebebt  beben  von  Saeben  wegen,  der  aller  in  «fierem  Brief  nicbt  raht 
ift  vnd  lange  waren  zu  erzehlen.  Nun  auf  dae  dda  foliche  Zwietracht,  Irrlal  vnd  ITninU 
weder  zu  guten  vnd  gütlichen  Vereinigungen  kommen  möge,  haben  lieh  die  benannte  Herren 
von  Anhalt  alle  vor  fich  vnd  alle  ihre  Nachkommen  \iid  Burgermeifter,  Uabtmannen  viul 
ganze  Gemeine  Arm  vnd  ileicii  vor  fich  vnd  alle  irhe  Nachkommen  der  Stadt  Zerbft  mit 
den  Sachen  gentzlichen  zu  vqs  gefatzt  —  als  zu  eioem  erkohrneu  vnd  gewilligteu  Schietl»- 
mann,  —  Sie  dämm  mit  Freufidfebaft.  m  entfebeiden.  —  Darauf  fUiciden  Wir  Sie  von 
beiden  Theilen  gntBcben  vnd  Iprecben  aus,  all  bir  naeb  geGebrieben  ftebtete»— >  Hierb^ 
vnd  über  find  gewefen  und  diefe  Teiduog  haben  helfen  bandeln  die  Erwerdigen,  Edlen. 
Geftrengen  und  Erbahren  Unfere  Reihe  und  Liebe  Getreuen  Herr  Steffen  Bifchof  zn 
Brandenburg,  Heinrich  Schencke  von  Landsbergk,  Herr  zu  Taupitz  und  Sidow^ 
Bereut  von  der  Schulenburg,  Ritter  und  Hauptmann  io  der  Alten  Marckt,  Wilhelm 
f  uebfz  unfer  Marfchalck,  Lippolt  von  Veltheim,  Hänfen  Sohn,  Heinrich  und 
Werner  von  Aluenaleben,  Hanfe  von  Bredow,  Otto  von  Silben  der  tlnnge^ 
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Heine  Pfull  und  George  von  VValdenfels  Unfer  Canimcrmeifter.  —  Oegelicji  in  der 
btat  zu  Czerbft  nach  Gottes  Gebuiirt  Vierzehen  hundert  vdü  darnach  ia  den  XL.  Jahn 
an  D&bl^en  Scnmabend  S.  Mauritii  Tage  des  heiligen  Mirtinws  irod  ffimindfllrfteii. 

m^ät  S&tdmitm't  ooapüuti.  Itb»cu(((  in  itt  On^.  ^fi.  lü,  284,  luib  i&a\gt  Wrii^l'Kr^ie  («.  X>  Part  fpec 
Coat  a  t»f.  III,  fntf.  m,  174, 


ftüicR  ®(|Id{Tmt  SUDcntflcbm  mib  SarltiKleBcn  fiil^  |ii  br«  iNm^fni  Sflnbm  )(Af, 
ftM^  fein  Btoi^  ttnb  >Dictt«r  gmoibcn  fc\>,  jtnb  mmuA  fdbijjeii  bMfoIb  ia  fftnnt  64i4l^# 

.   am  28.  etj^  1440« 

Wir  fridrieh,  Ton  gott  gnaden  der  long,  Marggrtne  sen  Branmdembiirg 
nd  Buiggnuft  eiu  JNureabcig,  BekenntD  offnificli  mit  ^ßem  briefe  fw  «Her  memeGdt. 

So  alfe  dann  voofer  lieber  getruwer  ludolff  von  velthoim,  era  hannfen  Sone,  vonfer 
man,  Rath  vnd  ditier  worden  ift  vnd  fich  mit  finen  flofTen  AI uen flehe  vnd  Bertenflebe 
icu  vns  vnd  vnniefn  ianndea  gefatfzt  vnd  gegeben  hat,  das  fie  vnnfer  oflfen  Slofz  fein  fulten 
gein  aileraieniclich,  nymauds  ufzgenomen,  daon  alleine  die  lehiihern,  do  die  flofa  von  ZCU 
lehne  geeo,  vnd  wo  Im  das  mit  erea  ftett  czutbun;  Dorumb  vnd  auch  von  getmwer  dinße 
^vegcll,  &  «r  VHS  geton  bat,  tegKdim  tat  vad  l&ifiirder  wol  Unio  fol  vnd  mag,  haben  wir 
den  gaantoo  Indolff  mit  finni  floflcn  Alnenfleut  vnd  BerteafsUbe,  vnd  weGdi  er 
achrer  au  Im  briagtt  wirdet.  In  voorem  fchucz,  ktatm  vnd  vertn^n^iTn,  ifinh  tndän 
>'nnrera  ma'nnen,  genommen  AIFo,  Gefcheges  das  fich  ymand,  wer  der  weren,  an  iine  obiD" 
gefchrieben  Slofz  vergriffeü  wurde,  So  «ollen  wir  Im  czu  hulffe  vnd  Rate  die  vonfemdoruff 
fcBDden,  die  fulche  flofz  Inncnjcri  vnd  die  lin  von  vunfero  wegen  getniwelich  beiftenndig, 
gebulffen  vnd  geratteo  lein,  vnd  die  iiulz  glich  vonfern  eignen  iioÜea  helffen  iveren  iulieoo. 
SoU  Udolff  ergenanft  koft«  vnd  futer  geben  vnd  vor  Ichaden  ttmaH  Wurden  aber  die 
Hob  dor  vnder  Yerloreo  dna  oder  mtbtr,  dor  got  vor  fy;  So  fidlen  doch  den  Jchadeo 
ludolff  ergnaoter  vnd  finc  erben  felbs  tragen  vnd  haben,  md  wir  follas  in  donuliaib  kcj* 
Derley  pdichlig  fein.  Ouch  füllen  fie  vne  VoDfem  erben  oder  nachkommen  marggrauen 
czu  Brann dem  bürg  von  dcffwegen  nvnimerinehr  bcteidinf^en  vnd  auch  vnnfern  launden 
oder  luten  keinen  vnluge  oder  fchaden  dorumb  beweilen,  ane  arg  vnd  ane  .ilhs  geuerde. 
Czu  Ürkuud  mit  vnDfercu  anhangenden  InOügel  verfzigeit  vnd  geben  czu  i  augermund, 
an  nntwoch  fand  miebaela  abent,  Anno  donrini  M"*.  CCCC*.  XL^  • 
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Ik  ludolff  van  feit  heim,  Ern  hannfcn  Sooe,  BeVenne  —  So  alfe  my  dy  IrluciHe 
hocbgeborne  furfte  vn(]  herre  Iure  liiderik  d  y  Junn-c,  ui  ar^'jjratie  to  Branndem- 
borcb  viid  Jjurggraue  tu  i\ urmbercii,  myu  gnudjgiic  iiue  here,  to  dioer  vod  iioi^elmd 
vpgeDomen,  vnd  mit  myneu  Slotn  Alvtanfkne  vnd  Bertenflctte  Tsd  fiioft  ^leo  andan 
mjnCD  guden  in  fin«r  gnaden  fdmc^  fclierai  vnd  v«rtcydingni&  «mpinigen  hlett.  So  dntdjr 
gnanteo  myne  Slote  fioe  open  flot  fyn  füllen  g<^cii  nUemenidich  aymande  ufzgeDuincn^ 
Sundero  allc^^ne  gegen  den  hero,  vao  den  die  fulueo  flote  to  lehne  geen,  vod  ok  wo  ik  dal 
mit  eren  doo  mnrh.  Dorumb  wil  ruv  vnd  rayne  flot  vnd  g^der  die  ©bingenanten  luyna 
gnedige  liem  giik  andern  fii  pn  itiannen  ,  iSIdIom,  land  vud  ludcu  to  glick  vnd  to  recht  ver- 
deJiogen  etc.       TaDUgermuiid«  am  zuiddewockeu  iSe^d  imchaels  auead,  Arno  duumu 

CCCC».  XL-.  .  V 


^vAti^fSfycm  Mrfti^ti  »om  11*  StDtt.  1440» 

Ab  nft  fidch  reciitriehe  gnoipflicfae  geböte  alle  zu  Schweinfurt  gdautet  Mban,  h 
mSflen  vnfer  Hccm  vnd  Ohetin  von  W urtnbnrg  dvrdi  vns  vnd  nndar  die  fernen  erttdcn 
vnd  tbun  bot  tatTai,  kimn  vnfer  Ofa«m  der  landtgraun  von  Hnffen  In  vhfer  herbcrig 
doCdbft  zu  Sweinfurt  vnd  mit  Im  Graue  Heinrich  vnn  Swartsbnrg  von  emvern 

v?egeo  vnd  telt  vor  dem  Selben  vuferm  Oiieim  dem  tandtgrauen  ein  vor'lerunG^e  an  vns,  Wir 
foUten  euch  furkomen  zu  eren  vnd  zu  rechte  für  vnfern  Oheim  den  landtgrauea  vnd  fein 
erbere  rete,  vnd  erkennen  larTen,  nach  dem  vnd  nir  in  eynunge  vnd  pQntnQfz  gen  euch 
wwen,  ob  nir  vnfera  hem  vnd  obeim  von  wurtzburg  rechtiich  geie  euch  verteidingeo 
nvOchten.  Dofinff  wir  nntwartten',  das  die  vordenuge,  die  d«r  genante  Grane  Heinrich 
vm  «ntam.w^gea  teft^  vnfer  E«e  vnd  glimpf  bemret,  iiadi  dem  Ir  vna  nden  eren  furvor- 
<lem  liefb^  'Bo  wer  vnn  vnferii  Eltern  nye  gehört  wordden,  das  fie  an  Iceinem  ende  Ere  vod 
recht  nyc  geweygertt  betten,  Es  folt  auch  ab  gotwil  von  vnfzem  brüdern,  vns  vnd  vnfern  nach- 
kommen nyromor'  gebort  >^erdden,  vnd  wollten  vnbedaebt  Im  fulftapfen  anfwortten,  wir  wolteo 
vns  aucJi  ab  golwil  nymmer  verhanndein,  das  nir  ra(s  bedorfRen,  -wo  man  vns  zu  den  eren 
vordert,  do  mit  wir  fuiclhi  weigern  wollten,  Sünder  alUvege  vubedacht  voUiclich  zu  biten, 
vnd  cdM>C«D  vna  für  vnfmn  Ohdm  den<  iMuttgranmi  vnd  £rbem  Bete  an  komen,  vnd 
«kennen  lallen  nach  dem  vnd  vnftr  berre  vnd  Obeim  ven  Wnrtabnrg  In  der  leiben 
eynunge  vnd  pnntmfs  nut  vna  fb  wol  were  ala  Ir,  vnd  nach  dem  er  zum  Stiffte  komen  were, 
llett  Ir  enwcr  lele  m  vnfe  ^efehldct  vnd  In  vna  beiMdben,  Im  biUflicb  vnd  relenlicfa  feu  fein, 
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vmb  was  fache  la  ao^eng,  da«  wir  Im  dano  zu  tbuD  vod  getreulich  zugefagt  beUeo.  Auff 
Mflh'beiiHAiiilk  tm  MMba*  vnjnr  olidni  mmat  hMB,  Auofa  eynung  vnd  pOotniGe,  fo  nie 
In  gefrant  W0i«9,  Im  die  Tofern  sttcufehiclcen  vod  fieber  wu  TDa  mgelottcD,  das  irir  alfo 
getbon  EttKcbe  ▼on  TboDgen  vnd  andern  den  vnfern  beuolhen  betten,  die  In  dann  von 
vnrern  wegen  geleiteten  gAin  offen  heim»  dofelbft  vrir  zu  Im  perfonlich  kernen  weren  vnd 
forder  mit  vns  gciu  Cadolezhnrgp  p^efurt,  vnd  als  wir  In  m  vns  brocht  hettpn,  Letten  wir 
vnferro  bruder  Marggrauen  «lohnrinfen  gefchriben,  eiicii  lulrlis  Airter  zuuerkundcn,  das 
dann  der  genant  vnfer  bruder  alfo  getbon  bette.  Auff  fuichs  euwer  beider  liebe  vnferm 
bniil«r  geantwort  vnd  luleha  fdnea  verkiindena  frimtlielMni  gedankt  liellen  vnd  In  gebeten 
nt  Airter  lu  fcfareibra  vnd  zu  lytcn»  In  bey  Vna  im  enthalten»  So  «roitet  h  enwer  rete 
furter  zu  vns  tchieken  vnd  nach  vnfera  Ohnne  von  Wurtsburg  begembge  daa  befie  In 
den  fachen  fumemen,  vnd  als  euwer  rete  zu  vns  k(jmen  weren  vnd  geworben  betten,  auch 
\a  uoffeu  als  euwer  !)iie(r  niirz^veifet  vn»3  vns  i^flfcten,  vnfpm  liern  vnd  Olieim  von  wnrtz- 
burg  bey  vns  z«  i-nllialten  ;  aiit  [iilchs  wir  dicli'iben  eimer  reie  j^efroget  vnd  geheten  lieüen, 
ob  dbeinerley  vnwillen  zwifcben  vnferm  Hern  vnd  Oheim  obgenauten  vnd  euch  were,  vns 
du  au  erkennen  angeben,  AHb  balftn-  fie  vna  m  antwort  gegeben,  iie" weiten  von  keineni 
vnirillen,  vnd  ifir  fblUeo  dn  aweifel  letn,  waa  Ir  euwenn  bruder  wefte  nn  Hebe  m  thun,  daa 
Ir  dea  ipnta  willig  wert.  Doiauff  vnfer  berre  vnd  Obeim  begert  bette.  Im  Troß,  Hilff  vnd 
bdftandt  zu  thun,  vnd  vns  erniant  verfchreibung  vnd  eynunge,  Auch  zufagens,  fo  wir  Im 
vnd  exich  ^efhon  hrtfon  Im  liilllich  vnd  retenlich  zu  fein,  Auff  fiilch  bouplnufz,  fo  Ir  In  vns 
geilion  hetlenf,  Alfo  ii<'ttcn  ^^ir  anppfehpn  fulch  ptintnifz,  der  er  vns  ernianel  vnd  fulcb  euwer 
beuelnirz,  Auch  fein  rcclitlicho  geböte,  die  er  volkümJicb  getbon  bette,  vnd  hetleu  Im  Ililff. 
vnd  beiftandt  an  ibvn  augelagt.  Auff  fiilche  vorberBrte  Arllekel  wollten  wir  können  anif 
dcB  genanten  vnfem  Oheim  den  kintgranen  vnd  fein  Erbere  lete  nach  dem  vnfer  hefve  vnd 
Oheim  VOD  Wurtzburg  auff  guten  glauben  au  vna  komm  were,  vnd  Im  hilff  vnd  rate 
zugefagt  betten,  ob  wir  Im  daaicbt  InJIidh  bUten.  Dorauff  Graue  Heinrich  von  Swnrtv:- 
bnrg  ej^enant  von  euweni  Avp£»pn  vns  antworttot,  vnd  die  rerlit  fordert,  In  vorgefcbribner 
noffe,  I)q  wider  wir  antwordcn,  das  Ir  zu  hilff  iioniet  eynunge  vnd  ptintnifz,  oder  was  Im 
rechten  euch  gediuen  möcht.  Des  gleichen  wollten  wir  auch  tiiun,  vnd  euch  thun  vuib  euwer 
Ipniche,  waa  wir  eudi  von  Eren  vnd  rechts  wegen  pfliclitig  wurden  ra  tbun,  Ir  tetent  vna 
dnglekben  widerumbe  vmb  die  fprAcke,  die  wir  von  vnfer  vnd  vnfer  bruder  wq^  lu  euch 
betten.  Doranf  euwer  vordernnge  durch  den^genanten  Oranen  Heinrich  waa,  Eucb  an 
«tkenoen  geben,  was  vnfer  vorderuog  were.  Gaben  wir  eucb  zuuerftenn,  wie  vnfere  brOder 
vnd  wir  drey  fprßche  zu  euch  hellen,  die  anflem  fprfiche  richteten  \nfer  beider  rete  wöl, 
▼nd  das  were  vnfiT  l^lrlter  fprücl),  Als  von  des  widertais  wegen  des  lan  tgrauenthums 
zu  Düringen,  Der  ander  Iprucb  von  vufers  bruders  Marggralf  Johannien  weibs  mü- 
(etfichcn  Erbe  wegen,  Der  dritte  fprfich  von  der  niederlage  wegen  an  6 ehern,  do  bey  wir 
die  vnfem  gebebt  helteoi  vnd  euch  die  vnfem  Ir  gefangen  geantworif^  Dorauff  Ir  fnsugelagt 
bettent,  vns  nach  anzal  dea  rnligen  geaellga,  fo  des  von  beidentnln  anff  dem  velde  weren, 
volgen  wollt  lalTen,  SottH  vna  nach  ancial  gep«ret,  vnd  von  der  febatsun:^  i^euiel,  luAilchem 
iHMtwtfr.  U,  ».  IV.  ,  2ö 
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Ir  VM  «ntn-'Mften  Met,  vsd  des  »Ha»  vcrflfigt  «ulT  falcliie'  mcymmge,  dis  Ir  Hertz»^  fftn 
Seriell  der  Eltlke  weret,  vod  Ir  'Mertsonf  Withelm  von  dien  Sprflchen  rieht  gjAmii  bettwt. 

Vhd  das  no  naenigUch  verftene  mfige,  das  wir  clen  vollen  gante  beettn  vnd  Ere  vnd 
recht  an  kelnom  ende  u eifern  «ollen,  fo  \ToUen  wir  nach  lie*vt  bei  tage,  auff  den  Envir- 
dlgfteia  In  got  Ynreni  befundern  lieben  herren  vnd  fnindt,  herren  Dittericlien  Ertzbi- 
fchoff  zu  Meilitz  etc.  vnJ  fein  Edel  gefworn  rete  kuracn  zu  einem  vnuerdinglen  rechten 
zu  Ei^n  vnd  zu  recht  zu  geben  vnd  zu  nenien,  fo  iich  das  heifcheii  vod  g«püren  mrt  vmb 
ItRe  fpniche»  (He  Ir  Ai  vnatnbenl^  oicbto^pudsDgefetst,  vnd  desgleich«!  mder  vod  euefa  nenea 
irmb  fprOehe  die  imr  zu  euch  haben.  Wir  wolten  auch  dc%Ieicbeii  der  vnn  Thirogeo 
Vnd  ander  der  VDfem,  die  auf  dem  tage  do  bey  gew^  fein,  als  vnfer  herro.vnd  Obelm  zo 
VDs  gerlten  ift,  mechtig  fein,  das  fie  euch  auch  eren  vnd  rechts  fein  vnd  pflegen  ftillen  auf 
den  Egenanten  vnfern  herren  von  Meinfz  vnd  fein  Erbere  rete,  Ir  tül  In  des  gleichen  «id*T, 
das  eins  tmi  dem  andern  zugee,  vnd  eins  das  ander  nxtht  pfende;  vnd  ob  euch  das  nicht 
eben  were.  So  vroUeo  mr  des  gleichen  In  obgefcLribuer  muiie  kommen,  Auff  die  Erivirdigeo 
In  got  Hocbgebomoe  ftirRea  vnd  ivolgebom  vnfer  liebe  faem  vnd  Sweger  hem  AnthoBin» 
SU  Bamberg»  hem  Albreehteb  sn  BifUte  BifchMfe,  bem  Ludwig  pfaltag^raoca 
Ley  Rein,  des  heiligen  Romifchen  reichs  Ertatruchrefz  etc.  hem  Jobannfen»  bem  Ottee^ 
bem  Heinrichen,  hern  Albrechten,  hem  Ludwigen  den  Jungen,  alle  Pfaltsgranen 
bey  rein  vnd  hertzogen  In  f^pyeni,  Hem  Ludwigen,  lanntgrauen  zu  Heffen,  hem 
Jacob,  m a rggra f i"  z u  1' a J c n ,  ludvsigen  vnd  vlrichen,  gebrüder,  Grauen  zu  wirt- 
tcuibürg,  aull  der  c^eiiauteu  luritcn  oder  Greuen  einen  vnd  lern  erbere  rete,  Auch  uf  die 
wolgebörh  Edeln  vnd  Strengen,  der  dreyur  venynnng  der  gnf«lfebaft  faiit  Jorgen 
fehilt,  lind  m  riiebte  crkeunen  laßen»  m  obgefehriber  mOlk  Wer  eueb  daa  alfca  nidrf 
eben,  fo  Wullen  wir  euch  defgleichen  Icomen  Bu£  die  laotberren  der  CrOoe  sa  Btebenn»  tnd 
in  obgefchribner  molz  erkennen  iaflfen. 

Verflugt  Ir  vns  aber  fulche  vnfer  rechtliche  geböte,  als  Ir  vns  die  dann  vomiafs  zu 
lageu  verflagen  habt,  vnd  vns  zu  den  Eren  nicht  antworten  lafTen  wollt,  in  niöffen  fiiii^e- 
fchriben  ftet  vud  deu  wirdigeu  iSiiirt  vus  vnd  die  vnfem  darüber  zuuerhömiiteu  vnd  zuuer- 
gcwelligea  meynent»  Daa  dann  meidgficb  febe»  daa  w  verderben  der  bunde  vnd  gna  bht- 
nngWen»  daa  datvnltier  cnften  mOdit»»  geni  vnteilEftnien  ^d  doch  dobey  vnfer  Ero  nicht 
meinen  vnoncüuitvrort  laffen,  vnd  das  meiuefidle  verftee,  daa  me  an  allen  enden  euch  den 
Vollen  bieten  wollen;  So  wollen  wir  konien  an  der  egenanten  vnfer  bem  vnd  frunde  höfe 
einen,  vnd  vufer  ere  retten,  mit  hanndt  vnd  münde,  mit  weifung  vnd  verantwortten  gpgpf» 
*ewcr  iglicljciii ,  fo  vn<  das  gepürt,  vnd  ob  euch  das  nicht  Eben  were,  So  wollen  wir  geiu 
euch  heyde  auä'  ein  itund   rnd  auff  ein  male  vnfer  Ere  verantwoitten,  vnd  beweifen,  fo 
obgefcfaHbcta '(tet»  vOd  tne  mit  gewappender  baut  vnd  gleicher  nttcrKcber 'were,  mit  eveb 
tynte  vnd  ih  Wclfer  liehi  hQfo  einen»  eiidi  daa' eben  ift,  den  bitmt  Ir»  vnd  fehrcibet  vno 
das  zu»  'So  '^ÄHen  wir  In  a^eh  biten  vnd  den  Sachen,  ftraeka  «aefageen»  Ib  obgefchrrben 
■ftet.    Wo  vns  aber  das  alles  von  tMk  yerOagen  wurde»  fo  Torgefchriben  ftet,  Sunder  vbet 
&lcb  i^ebot«  In  den  SUfll^  oder  auff  vn»  venncnit  niiben^  vna  oder  dievn£miaubeCchedigc» 
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\a(\  zuuerhümäten,  mocbtco  viir  vbs  euvver  auOialtea,  wem  mr  vns  \iid  dea  vnüeni  des  xt(4 
SelMil^r  GdMH  mi  mk  mAm  «ii%tdaNictai  bflgtl  verü^l«,  an  Jäitt  MfftiiM  1^  Ann« 


ittfb  9ßtl|fliii  Mtt  @a(|fov  *w  28.  9l<«*  (I440> 

Wiflet  liocligeboroen  furften  vnd  heiren  her  ffriderich  vud  her  wiiheim,  gebni- 
dere,  hertzogeD  zcu  Sacbfren  vnd  Marggraffen  sca  mttifFen,  das  wir  bans  von  * 
Waldow«  Bern^  von  dtr  Scbnlenburg  houptmui  der- AMcn  Maikcn  len  Branden* 
Imrg,  Matthiat  von  jagow,  fficke  von  Bulow,  Buffe  von  der  Schaleaborg 

alle  Ritter,  vnd  ludolff  von  Teltim,  Wilhelm  fäcbf  Marfchalk,  beyne  pfu^ 
hentze  krocht,  junge  Otte  von  Slywen  vnde  vnfe  helffere  vnd  mUtereiter,  wollen  ewre  ■ 
vnd  alle  dr  r  teuren,  wir  haben  orer  bintfcliafft,  handeluoge  oder  nicht,  vinde  fein  vmb  de» 
hocbgebofDcti  ITurfton  vnd  hern  willen  hcm  ffrederichs,  Marggraffen  zcu  Branden- 
barg vnd  Burggraüeu  £cu  Noreiuberg  vud  Ertzkamerer  des  beiligen  RomifTdioa  Bflidn: 
vnd  ib  wir  vod  die  nSea  eudi  addir  dem  ewrn  eDnig;en  Sdiiden  seu  sogen,  wie  derSdiade 
gefi^wge»  wurde  «ddir  were/  des  wolle  wir  vnfe  helflcr  wide  meftefeittei  vnre  ere  an  eu<% 
vad  an  äUen  den  ewren  wbl  bewart  habeo,  Gefcbrebin  vud  gegebin  an  fuDthe  katberiaeo 
zcu  dem  Berlin  ynder  bern  Beindie  bfigel  von  der  Schulenburg  des  wir  alle 
vü  diizmal  gebrücbeiL 

tflad}  tm  £rig{iial(  im  jC^nlgT.  QJr(,  Vn^vc  in  Drehten. 

Hain,  ^a«  SL.  dkl),  »rc^o  tn  tixtiUn  cstÜlt  m4)  eine  ßtoan«  freit  jüniabl  anlaßt  i^t^idut  ^cftMtitH  %t{w 
ttti  ^iMiidia  man  )ut  Z^rilna^e  an  bfrftnt  «rUgr,  Uinit«  Wi  ^et^t  »»n  6ctfriib»rf,  flincrMn 
3«<^»fP«r|,  Crflft  t«n  Ktfttnltxß,  Jetg  eoii  «eonrefcr,  etepfean  ton  $)efi  urj-  ? 
4Bi»ft(t,  ^«n«  D-on  Saffin^ol),  Sipoolt  »»n  Sglefffietn,  f^antf  ^««ti  flotf fir,  (^ntti  ^att 
..-te.M'Wili,         eiciffenberj,  nnb  3ori  »«■  flPInnnfr,  OraflBil^tln  |it  fittliafca^ 

Jtoniab  e4«nr  ^irt  ju  Eimpurg,  ©raf  SB  Uttel  m  ju  ©  t  r  i  b  f  i  ra  Äciirjt  1  c  rr  j  u  4>a  i  bttf,  «(• 
trefft  »on  SaUenfel«,  Ulri^  ^tci  jn  «aber/  {>an<  con  JÜnt^ftctg,  «ibce^i  oon  «Biifpctg, 
Kidyrl  ni^  Wartung  ttr  3fing«e  »an  «gloffdein,  3crfi  »•«  fDlfbcaftil^  »tiai «affri 
On^eliB  Den  «Balbiafel«,  »alt^ofar  oon  »lanfenfel^  ^eln»unti  Ulridi  p  cii  e  t  cf  entcrf, 
^an«  n»  ffcaini       »«liUaRciii  ua»  f.  ».  «cüImI  gKtitai*  Mf  e(i{«|b(t^     «iliagea  aalflf|lttt. 


HDCVIIL  2)f0  trafen  »p«  8tttbW>  Ä*i«a^erflÄr«itg  an  btefclbni,  »om  27.  Ilio».  1440. 

Widet  hocbgeboroen  fbrßeu  vnd  bera  her  ffredericb  vnd  her  wilbelm,  gebruder, 
btrliocM  loa  Snohflen  vod  Marggraffen  seu  Moiffoa^  daa.ich  Albcech^.grauo 
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von  lindow  vnd  herre  zcQ  Reppin,  hauptman  der  Nawen  Biarken  zca  Brandeboi^, 
vnd  mjae  bdffer  vnd  arittereher  vod  alle  die  lueyoen,  die  ▼mb  meyoeo  wiHee  tftSa  itA 
hfÜBD  wollen,  woltenr  ewr  nd  eile  der  eweni»  wir  habeet  orer  Icflntfcbaft,  haedelflnge  eddir 
nidil^  vynde  fein  vmb  des  heehgeboreen  ferfteo  vnd  herrn  willen  hem  ffrederichs  mefg- 
grauen  scfi  Braedeborg  vnd  erczkammerer  des  heiligen  Romychen  iMcha  vnd  Bilig-  « 
graue  zcii  Nürnberg,  vnd  ab  ich  vnd  die  meynen  euch  vnd  den  eworn  ennigen  fchaden  zcu 
czoi;p,  ^^ie  der  fchade  gelchege  worde  addir  werc,  das  wil  ich  vnd  die  meynen  meynehellTer 
vud  mitlereucr  vnfer  eere  an  euch  vnd  an  alle  den  ewern  wol  bewat-et  Itaben.  üebiu  £cu 
der  fi  rieffen,  am  Sentage  nach  funthe  IcafherineD  tage  Tiidet  ottDen  SigU. 

»ac^  fern  im  St,  6Si^p(<(;.       ^(di^ie  in  f>i<Acn  ItßttMh^  OdgioaL 


MDCIX.  v^i"n4>  (^(^ml  »oit  ^aitb^berg  mit  fctiteu  geifern  utib  ^nct^tm  lünbtgt  benfelbcn 

HR  Jhteg  an,  m  27,  929».  1410» 

WilTet  Iriuebtigen  vnd  hochgebofiMB  ferßen  vnd  hero,  here  fredericb«  vad  bere 

>vilhelm,  h  erzogen  zu  Sa  eh  Ten  marfj^rnup  ezu  mifsen  viul  landgraue  zu  doringen,  So 
dann  der  hochgeborue  furft«  vnd  here,  her  iredtich  Marggraue  zcu  ßrandenburi: 
vnd  burgraue  zcu  Nurenberg,  myn  gnedige  herre,  mit  uch  jn  leiden  koroen  ift,  Tu  bin  icb 
des  genantee  mjns  hern  des  marcgrauen  fo  getan,  das  idi  en  gerne  sacb  willen  pl^ea 
welle  vnd  wil  des  wA  myaen  belfferen<  ved  koecblen  uw«^  gnaden  lande  vnd  Inethe  fyend 
£n  durch  das  gnant  myna  hem  dea-  Haiggrauen  willen  vnd  wil  midb  das  mit  den  goant  die 
mynen  zcu  den  Ejien  gen  lU^  land  vnd  hielben  bowart  habin  vnd  czihe  mich  des  mit  allen 
den  mynen  jn  mvns  p;ne(^i!^en  bern  des  Marcgrauen  freden  vnd  vnfreden.  Gegeben  zrum 
Brifene,  den  juelten  Sootag  nach  lunthe  katherinen  faij:  vnd  niyn  henr.  Schenken  Ingcfegel. 

Henrich  Schencke  van  Landciperg,  Balcer  kyncz,  banne« 

ven  der  nychel,  Jurge  Czicper,  henricua  femelwiea  vnd 

andere  myne  beHTere'vnd  kneehte. 

fMif  tm  in  J^,  €ac^ri|(^.  <B(^.  8li<^ie  lu  hielten  brpnbi^ca  £)iigiiia(e. 


MDCX.  0wrg  «en  @<jiltrffot  lanbigt  bcnfrttim  bot  Sixvt%  oit,  m  27.  1440. 

.  ÜViRet  ^ocfagebone  Vorfle  er  fredericb,  hertsnnge  tu  feffen,  langreff  sü 
doring.  marggrane  su  mifen  vnd  Ertsmerfcbalgk  des  hilgen  Romefcfaen  lydies,  nlae 
der  hochgebome  tbrf^e  myn  gnediger  here  marggreue  frederych  vulbrurt  gnaden  eyn 
abelainige  getan  hatb,  «Ise  bin  ich  Tyner  gnaden  min,  djner  vnd  ko%efinde  fynen  gnaden 
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iizo  zugetau  vnd  gewantb,  daz  icb  [yuau  guaden  wiilea  vuibrurt  guadeu  ijaoth  [ya  wil  voil 
■  der  viilbxurt,  itm  kh  dm  von  c4e  wegen  vnd  gelobte,  dt  idi  Tjmd  gnaden  gel«  habe,  nicht  ' 
gMvwideleiii  kbn  vod  ogr  ny  des  jn'niykiee  gned^n  heren  frede:  «od  mfirede  vodo  ob  nucb 
ennigerkye  mer  not  were  an  vuibrurt  goaden  vod  an  den  vuibrurt,  des  wil  ich  midlkil^geD 
VlUbnurt  gnaden  vnd  .keygon.den  vuibrurt  in  delTer  bewaringc  bowart  haben. 

Jorgen  von  Heywnn  marfebalk  myaea  gnedigok  bera  marggraue  fredricbe. 


UOCXt.  SfiMtnif  hr0  Slarfgrafeit  Bfnebrii^  mtt  bem  8tf«^e|c  m  ^alBerf^abt  mh  hm 
im  SRa0jbe(titB,  ^täbnftsStt,  jDitcUtng^urij  uitb  Slfc^rrdle^nt;  gcfiRi  bic  ^n^fg^  Mit  ®«|ffii 

gmi^,  Mm  7«  2)f3embcr  i4dtt. 

Wy  Borchardt;  von  godea  gnadenn  Biffchop  tho  Jialo«rrtat»  Bmgermeifterp 

BatOMtnn.jonui^ernieirier  der  Stede  Magdeburg,  baluerftat,  Qw  edelinghborch  vnd  ■ 
Affeherrieue,  Bekennen  opeobare  in  denem  brieff  fOr  vna  vnd  vnnfe  »akomen  vnd  dhon 
kunt  allen,  die  cn  fehen,  horeu  ader  leren,  dat  wy  vns  von  vnnfer  lande  vnd  lüde  wegen 
mit  den  Irluchlen  hochgeboren  furlten  vnd  hern,  hem  Iridricke  IMarj^granen  tho  Brannd- 
burg,.  des  billigen  Uomirchen  flikes  crizkaairei:  vod  üurggrauen  to  iNureuberge,  iemen  eruen 
vnd  naJcomea  vnd  mit  alle  finco  landen  vnd  luden  vereynet  vnd  vordiagen  hridiea,  Toreynen 
fod.  vprdneen  vna  oh  m  diflem  brieff  in  wife  vnd  mate^  ab«  biniorg^fcrinen  ib.  Thum 
erften  alfe  her  fridrich  vod  eren  wilbelni,  gebntder,  hertngen  tho  Saffen  elc  fik  mit> 
macbt  erheuen  vnd  dem  Erwirdigen  In  gut  hem  Sigemunde,  Biffchop  tho  wertzborch 
eren  bruder^  in  fyn  landt  vnd  ftilTte  gelogen  find  vnd  die  horh^eboren  furften  hern  Job  ans 
vnd  eren  Alb  rechte  Marggrauen  tho  Brand  bürg  ore  manne,  viulerfaten  vnd  dynfire 
bouen  ere  vnd  reciUs  erbiediuge  angegrepeo  vnd  befchedigt  hebbeu  vnd  darvmb  vnfiereia- 
i^er  tbo  open  veyden  gekomen  find,  vod  AU  dann  die  obgnannle  bete  fridrich  marg- 
grnot  to  branadbnrg  vmb  ernianmge,  ata  em  von  dem  Biffchopp«  von  wertzoburg 
vnd  hern  johanofe  vnd  hern  Albrechte,  ok  maiggraneb  to  brarädbni^g,  feinen  bruderen 
voignaant  gtfcheen  is  jn  des  fuluen  Biffchops  von  wertzborges  vnd  der  gnanntei| 
niarggrauen  von  hi.iiiJliurg  bulpe  wil  bliuen,  vnd  alfe  hie  des  von  buatnifze  baluen  vnd  von 
angeborner  bruderiitktir  llue  fcfiuldig  i»  vm!  fy  darane  nicht  wilien  laten,  Als  hebben  wy 
denifuluen  eren  Iridricke,  luarggraueo  tu  branudburg  togefegt  vnd  gt^iuuet,  Ai« 
ble  der  gnannten  faertogen  von  SofTen  vme  der  vorgefchrenen  lake'  willen  vigeudt  geworden 
k,  dat  «ty  dem»  gemeynficb  vnd  femptlich  by  fin^r  hulp«  blinen  -vnd  vmb  finen  willen  der 
vorgefcbreuen  bertogen  to  Saflen  vnd  orer  hulper  Vod  belpers  helperen  vyendt  werden  vnd 
en  vyentlicken  dbon  willen  vp  vnnfe  eigen  koft,  gewyn  vnd  vorluft:  vnd  wan  die  gnannte 
Uer  fridriol^  mtrggraue  to  br/indburg,  vnde  wy  mit  den.  hertogen  to  Saffen  vnd 
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«ren  liulperea  vnd  hel|>er&  Iielperen  to  v^dcD  komen,  fo  fchuUea  vnd  wilicn  vry  mit  dem 
litlueD  bem  von  1**n4btti)g  ille  der  Mm  vad  der  feMen  gtUfwIietoii  kf  ^kiftdw  blfan^ 
htlpM  vnd  Hideä  vnd  «y  Idnücn       ««m      nrfl  den  Übc»,  fioen  eitmi  «dder  mkoaiea 

dei'  vebde  nicht  (bten  an  oreo  tfrllen  vndie  vdltott,  fiNradefM  «fl  #f  licde,  Arne  ader 
richtingc  mit  ßn^r,  finer  ernen  oJJer  nakomen  weten  vod  willen  upnemen  wurden,  fofc]in!(^ci 
wHcn  wy  den  vorbefioroeden  hern  fine  eruen  %Tid  nakompn  vnd  ore  landt  vnd  lüde  ok  mede 
in  «len  Irede,  fune  vnd  riclilinge  thien  vnd  ore  faken,   die  iie  mit  dt-n  liertogen  tho  Saffea 
tiiolcljickeude  liebben,  wu  vnde  in  neikc'r  wife  Tick  dy  geoiaket  vnde  verlopen  hebben,  tbo 
«mer  redelicken .  iithdradit  brengen  belpen  vad  D^nerleye       nakteo,  üundem  eo  dat  tqi 
•1l«n  deyl  ihoholden,  ab  ivy  dat  voii  en  mbmeD  will«».  .  Bjmamen  ieholeB  yry  pnoater  bar 
-  Borcbardt  Birfcbop,  räf»  nakomaii  md  vnnfe  Stede  halberftatt,  QwedeliBgbsrji 
vid  Affcberfleue  dy  fumrac  geldes,  als  Tvy  den  hem  von  Saffen  vnd  oren  faelperen  no^ 
gfräfen  fchuUen,  by  mis  beholden  vnd  nynerlev  w'iefz  uthgeuen.  Vorder  liobben       vns  vor- 
eynet  vnd  vordragen,  elTt  >vy  in  fudaner  vetiiie  eunyge  reyfige  hauen  an  pei-den  vnd  gelangen 
gewuneu  ader  vehe  oahme  nebmen  eilte  dorpper  ader  ander  guder  vordyngeden,  dar  dy  vor- 
goannte  bere  von  branndburg,  Ontie  mm  «dder  oakomen  ^  orai  mcde  beddam  vnd  om 
eigen  fronen  vnd  fchaden  finnde»  (b  Tdiolde  die  fnlue  ben  tiio  bnnadbttig  jfine  croen  ader 
nakoroen  öreh  deyl  an  den  gefangeb,  name  rud  haue  an  der  bute  hebben  an  antale  der  lüde, 
dy  lue,  fine  eruen  ader  nakomen  darmede  vnd  by  bedden,  ais  bute  ivife  vnd  wonheit  ifi. 
Gefchegt  ok,  dat  die  hrre  von  hrandburg  fiede  ader  flöte  im  lande  to  SalTen  vrunne,  dar 
\vy  dy  vnnfen,  vnnfe  tinfn  kolt,  gewinfzt  vnd  vorluft  mede  bedden,  die  fnluen  ftpie  vnd 
Slote  fcliulden  den  gnanutea  marggrauen  huldigen  vnd  Sweren»  vnd  bie,  fioe  crueo  ader 
nakomen  tduX  denn  tm  an  deii  gewunen  f^eden  vnd  Sbiten  na  euer  werdeiiligb  vnd  MftH 
der  lade,  fo  voläer  ein  yoweliek  damede  belRr,  ein  redeiidc  gelt  verfehnnen  na  eikentaiä 
lifier  finer  rede  vnd  twier  vnnfer  frundt  vnd  dat  gelt  bynnen  iare  vnd  dige  betalen  ader  na 
dem  iare  vnd  dage,  efft  hie  dat  nicht  betalede,  reddicke  tynfze  darvor  geuen  vnd  vonviflen. 
Mochten  fick  denn  die  vire  darvmb  nicht  vordragen,  fo  bebben  vry  to  eineai  onermanne  ge- 
koren  vnd  erweit   die  Erfan)en  Kii     roieifter  vnd  Ilatmaiutpn  (ho  Innen  horch:   wes  dv 
denn  darvmb  iedcu  vud  irkenteu,   darby  fchall  id  biiucu.    i>ciz  iuiuen  glick  Ichall  hie  [ite 
erben  vnd  nad&wnen  vna  ivedder  tobolden  eft  ^  mit  crer  bulpe  den  lande  tbo  niffea 
Vnd  den  beien»  die  in  orer  hulpe  find  cfte  nocb  kernen  werden,  wes  nuegpewiinMn  ea  fteden 
nder  borgen,  n-enn  dat  beft  vnd.  nebft  belegen  ib,  deme  fcbal  men  dat  Hiten  baldigen,  vnd 
den  anderen,  die  dar  tbo  faelpen  einen  yewclken  na  antall  flner  lüde  eyn  benannCea  gdt 
darann  verfcbriuen  vnd  dat  jn  aller  mate  gen  en  holden,  als  ouengefcriuen  is  on  geuerde. 
Gewinnen  ader  Vordingen  wy  wes  alleyne  mit  den  vnnfeo,  dat  fcliolen  >vy  alfpyne  hehbeu 
vod  beholdcn  vnd  defzgUken  weddervmb  aüo.    Vnd  weret  fake,  dat  dy  gnannten  er  l'rk- 
drick  marggraue  tbo  Brandburg,  fine  eruen  ader  nakomen,  vna  to  ofea  finden,  krigen 
md  gefcbeffi^  mb  ein  entall  re)  figcs  volkee  tp  vnnCe  cig^  aiientare«  gewmft  ader  vorinft 
biddtti  vnd  dy      on  figen  worden,  den  Adnen  fcbuHeta  vnd  willen  fie,  alle  dy  wile  fie  dj 
by  fick  in  oren  dinfte  Vnd  gefcbeileo  bedden,  na  oree  bMiet  lope  vnd  wUn  leder  vnd  brod 
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bellelleD  md  geaen  iaten.  DdsTuIuen  glick  fcliuUe»  vud  wüeii  on  v^d  dco  flramcdlv 
tbobokUft  vad  v«D  VM  de«  not!  Üb  vnd  nydiik  von  9mi,6mm  tmmtiUf  wkmm  fon  d^ 
bke  wegvD  effdMii,  den»  rehttHtn  Tie  md»  «wlm  inUffi  ingettt  wadoi  jUnr.  die  defin  d||9 
lorCo^  fon  SafTen  biliggcD»  nemUcken  di«  Birfchop  von  Merfzeburg,  der  von 
Swartsburg,  hoen fteio,  manfzuelt  vod  StälLurg  vtbgefcbeiden  den  lantgrauen 
ton  heffen,  dy  wile  hie  den  berto^PB  von  Saffen  in  deffen  faken  nicht  enhelpet,  vnd  oa 
vientlicken  dbon  up  or  eigen  aiuMitnre  vnd  frhaden.  Wen  ouer  fie  die  oreo  in  vnnfe  huipe 
by  vns  in  vonfe  landt  and  fenden  ader  lclii<:keii,  dy  ichoien  \vy  weddervmb  bekoft^;eil  Bl^ 
itdilicl(«r  vife,  pb  bovciiisaC^iueii  ii^  S^e^zgliken  wui^  wy  dem  gnannten  Margg^r^nea 
fridrick,  liiMit  cmto  «A«  ii«|e<mimo,  mh  «Qi  «iCal  Tfvyffgf^  t^gM  |o  VBpren  nod«,  krigaa 
Tnd  gefcbeirten  bidden  rnd  dy  hie  vos  denn  Ib  fandin  Vttd  figen  t>ürde,  den  fcholen  tvy  ok 
uüt  füder  vnd  brude  uaeh  redelicker  wUe  Up  oren  fromeo  vnd  fcbaden,  dy  wile  wy  de  by 
vns  hebben,  ufhrichtiug  dbon.  Ok  ffball  vnnfer  eyn  dem  anderen  up  dem  tege,  WiOf  d^ 
not  IS,  alle  dingk  gutlicken  Ibohoiden  vm]  dat  fcball  iien  einem  als  iivm  anderen.  DeG^gUck 
itk  efft  vnni«!'  ein  dem  anderen  wes  lege  an  reyrigem  tugbe.  Weret  x)k,  dat  \ty  na  fuiker 
nrlelKWini  «tfn  In  :ftlde  ligen  ad«  wifr  wy  liift  Ibohope  qw^am  viid  Mm  iicm  iffifc  vplopp  ^ 
dvmdar  vwfaaw  vad  ankedt,  dar  bM.TODfet  «jm  dam  aadarai  gctmüi^  ^  ImM|MB 
tat  vnd  :Biebt  laten:  vod  mÜM  vnnferme  welken»  dy  in  dafbr  vardiacki  ib,  ««•  iMg»- 
wunnen  von  Sieden  vnd  Burgen,  des  fchal  fik  vnnfer  keiner  von  dem  anderen  tbien,  Sün- 
dern wy  fchuUen  vns  darjnne  vndereinander  geirwUcken  bdpen  vod  nicht  eynen,  freden  ader 
Ainen,  vnnfer  einer  bebbe  dem  anderen  des  gentaliekeo  wedder  behulpen:  vnd  eilt  vnnfer 
nelk  von  den  vigendeu  oren  bulperen  vnd  helpers  beeren  nut  macht  belegen  ader  auer- 
togen  wmde,,  dar  (obolica  .an  die  andaren  by  trawen  mit  gantzer  madit  «ntfistton  VtA  In 
acne  i^£t.latea.  Gerdiegat  ok  dat  Ailk  fehall,  lalide  and  wmlte  ytzundaa  nrolbbcn  yM 
•bgnannten  beiden  deylen  gelegen,  gerichtet  vnd  funtt  ivoda,  «nd  die  dhgnanaten  h&nx  von 
Safleo  vnd  ore  helper  darnach  anderweyt  febde  ader  vnvrillan  gen  vns  foken  wolden,  dar 
mnfer  eyn  des  anderen  to  pre  vnd  rechte  mechtig  were;  des  fcbullen  wy  by  einander  bliuen 
vnd  vnüfer  eyn  den  aiideni  mclit  laten.  Wurde  ok  ymant  deilesvnnfes  gutlicken  vordracht 
den  o^guaijaleu  beru  den  uiarggrauen  von  brandburg,  feinen  eruen  ader  nakom^  vor- 
4aaakan  vnd  on  ?oo  dar  «agan  vowiUen  ader  fcbaden  thotbeen,  des  willen  wy  by  on  Üfiaaii 
vnd  grlmtMen  halpaa  vnd  radan,  C»  lange  dat  daa  lakan  in  sfrandttdup  adar  4»  vadtt 
gafiam  wctdttk  GaTchaga  ok»  dar  0Ok  vor  fy,  dat  fniMifB  vaa  vnd  d«o  obgnaantan  hxtfim 
aMuggraacn,  finen  cnien  ader  nakomen  ennich  vmriile  adar  tweydracht  arfhinde,  des  wj  vaa 
vnder  eyn  ander  frundtlicken  nicht  verdragen  mochten ,  fo  hebben  wy  to  Scheydefzifiden 
gekoren  die  Ergnannten  Erfamen  Rarj^ermeifter  vnd  Ratniann  tho  lunenborcb:  vnd  wu 
¥«8  Uvnn  die  in  witiicker  fruadtlchop  ader  jn  rechte  eiUkdieiJen:  dar  fcball  dat  by  bliuen 
ipad  «an  .«aa  aiienUmlnen  gebolden  wereo  on  wederfprake,  on  arg  vnd  alles  geuenle.  Alle  deOa 
va^fekewn.ftnck^  puadcte  vnd'arüafcal.ndaa  vnd  Jonan^wy  kafaBorchardt'Birrek«p^ 
Buii^rmeiftar,  ilatniann  .vnd.jamaylwiaiDar  der  Stada  Magdeburg,  kalberftaV  Q^»- 
deüngbttrok      Atfehmwttm  vmyMHwt  vor  vna  vnd  vnn&  aakoaMn  Atda»  valla  vnd 
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Mim 

vnuorbroken  (oliotden  en  alles  geuerde,  vnü  is  gefdieen  vnd  mit  vnnreo  aubangenden  jofigeb 
▼eriigelt  ouergogeuen  tbo  braBndburg,  nach  Crißi  gebort  virtag^bondert  iar  daiM  im  ms 
t^rtein  hin.  Am  midd«wek»  vmilSer  liowi  irowmi  aoMidt  Cooeeptiomi. 

:  n«4  tan  «unalrflMKa  UimtitMM^t  Ul,  7X  ^ 


iim:ii 


tfR^tnrg  gK^cn  fäwn  ffiafni|iiO{laitb  ttit^  am  10*  1440. 


Wir  Fri  (lericli,  des?  Heiligen  Romifchen  Reichs  Erczmarfchalk ,  vnd  Wilhelm, 
gebruder,  von  gots  gnaden  Hertzogen  zu  Sachffen,  Lanlgrauen  lu  doringen  vnd  Marp»- 
grauen  zu  MilTen,  vnd  wir  iriderich,  von  denfelben  gnadeu  MarggraÜen  z\x  Brannd- 

'bocg,  des  heiligen  Romircben  Reichs  Erczkamerer  vnd  Buif^ff  xu  Voremberg,  obcrfttr 
Torwefer  des  Irades  lu  iafics,  Bekwoea  ofeolich  mit  dilTam  briefi»  vor  «llermeAi|^icb,  das 
vff  hew^  als  difler  hntS  gegeben  ift,  vnokt  treffficbeo  Ret«  an  beiderfyt  mit  vanfena  wifFco 
willen  vnd  Tulword  vmb  fulch  fehde,  zwytracht  vod  vnwilleii,  Todann  czwufchen  vns  obgnaa- 
tPTi  borrcn  an  beiderfyt  vnd  vnnfpn  landen  vnd  lewten  erftanden  ift,  Im  dorffe  zu  Mor- 
czane  bered  vnd  beteidingt  haben  Inmaflen  hirnachgefcliriben  ftet.  Czum  erfleu  von  (!<  r 
fehde  vnd  rz^vytracht  wegen,  foUen  vnd  wollen  %vir  obgnanler  Marggraff  friderich  vuii 
Branndborg  vus  der  Hochgeborneu  fürften  vnd  hemn,  bern  Johaonfen  vnd  bcrren 
Albrechts,  Matggraffen  au  Branndborg  vnd' Boiggralllm  zu  Norerobergvenfer Rieben 
bnider  mecbt^;cn,  Alto  das  wir  von  ftnndan  eine  endelicbe  redelichd^botlichaft  ni  den  gnsn- 
ten  VAnfem  bmdem  thnn,  vnd  Tie  daran  halden  vnd  vermögen  wollen,  dilTcn  himachgerchribea 
friden  anczunemen  vnd  zulialden.  Wolten  fit*  aber  des  frides  y  nicht  annemen  noch  halten, 
des  wir  doch  nicht  hnfTen,  iSo  füllen  vnd  wollen  wir  dennocli  den  Irideu  mit  allen  vnfcrn 
lannden  vnd  lewten,  vnd  mit  alleu  den  vnniern  vnd  mit  vnnrern  helflem,  die  vuib  vnnftrD 

'  willen  in  dilTe  feihde  komen  iin,  getruwlichen  baldeo  ane  argk  vtid  ane  alles  geuerde.  DarolT 
haben  diHi^ben  vnnfer  Bete  mit  vanfer  obgnanten  henren  guten  vrillen  vnd  wifTen  eynea 
fechten  CrifteoUchen  ixidcn  befproeheo,  bered  vnd  beteidinget  vnd  g'gen  eynander  mit  band 
gebenden  Uüwen  gelobt,  Der  Ingiien  vnd  geweren  Tal  von  gebung  dtlfiia  briefcs  bifz  \S 
vnnfer  lieben  frowen  tag  liclilmeffe  fchirftkuulTlig,  den  tag  gancz  vfz,  vnd  von  vns  obgnanleu 
hen'ea  von  Sachfen  vnd  von  Branndborg  mich  von  voulern  lauuden  vnd  lewten  vnd  allen 
den,  die  wir  von  beiderfyt  mit  in  vuulern   IViden  zyhen  vnd  die  vns  zuuerteidiugen  fleen  zu 
lyden  vod  zu  haldeo,  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde.    üyitnen  der  czyt  vod  oemelicb  des 
aebiftea  Sontagee  nach  dem  achten  tage  dar  heiliger  drier  kon^  rehirftkmilRig  vff  den  abeod 
Solleo  vnd  wollen  wir  obgnanten  berren  von  SachlTcn,  voafer  Byaer  vöa  vaafer  vad  vaafeis 
bruder  wegen,  vnd  wir  obgoanter  Marggraff  friderich  von  Branndborg  nut  vnorem 
firudern,  Marggraileo  Jobann fen  \üd  Marggraffen  Atbiechteaj  Sa  fene  wir  der 


Digltized  by  Google 


roeditig  werdeD,  geio  Bamberg  zu  eyuem  fiebern  fruDtiichen  vouerdiogteo  tage  zufamne 
komeo,  dar  denn  der  Hoqbgebone  fiirfte  viid  Erwerdiger  berre,  bvm  Sigemund,  her- 
Gto^e  »a  Saehrfe'D  Ymd  Bifehoff  tu  wereiborg,  vder  bnider  vnd  Udber  oMm,  vad 
ISmm  Tbvmbama  dcflUbM  ftiffts  zu  werczborg  auch  fm  folleo,  vnd  anf  dis  «ir  ob- 

gMnten  herren  die  tthi»,  czwytracbt  vnd  den  Tnwillen  defter  linder  vnd  bafz  gericbten  vnd 
entfclifhlpn ,  vnd  widder  zu  fnintlicber  falle  vod  fune  bringen  Tnfi;^:en,  Danirab  Tollen  vnd 
wollen  ^vi^  dem  lunli;^ebomen  luriten  vnd  herren  bem  lodwige  lantj^^rnnü  zu  heffen 
VQnler  tr^lUich  bollchadt  tün,  vnd  In  mit  fleis  bitten,  das  er  von  vnfer  aller  vnd  der  ganczen 
vrbcb  wegen,  vffsdie  obisg^fcbriben  zyt  geio  Bamberg  zu  denifelben  tage  kome,  vnd  Ach 
n  deo  bdwo  gabvwlieb  ▼eiflleh,  ob  er  aadb  vnnlfr '  Bete  Rate*  vnd  wen  er  llbift  dareni 
•^lecrieo  mag»  ^  fehde,  ciwytracbt  vnd  den  vnwÜlen  gutlich  vnd  fmntfidi  hingelegtn 'vnd 
eotrichten  möge.  Auch  ift  beredt  vnd  beteidinget,  das  die  Newnczentaufent  gülden,  die  der 
Bifehoff  von  halberftat  vnd  fin  Cappilfel  mit  feinen  Steten  llalberftat,  Quedliugt 
borg  vnd  Afcherllebe,  vd»  obgoanten  herczog^n  von  Sachffen,  vnd  wen  die  fach  anget 
fchuldig  fein,  auch  bifz  vff  vnfer  lieben  frawen  tag  lichtmefTe  fcbirflkuufftig  vngemand  vnd 
vngefordert  bleiben  follen,  aoe  argk  vnd  ane  «Ilea  geuerde:  vnd  was  auch  wir  obgnanten 
iMiren  vnnrer  cjner  den  andern  bynnen  der  «wytnelit  vnd  fchde  an  Stelen,  Ampten, 
Sloflen  vnd  gutem  davean  gehwende  augewonnen  vnd  btkKA^et  hd>en,  daa  UA  vnnbr 
%Beher»  der  das  gewonnen  vnd  bekrefitiget  bat,  in  gerdgelicher  were  beficzen  vnd  behalden, 
von  vns  andern  hem  finen  widderfachen,  vnd  von  allen  den  voufem  vnd  von  allen  vnnfern 
laodeo  geiic2licheD  vngeliindert  vod  vnbekoinniLrt,  hU?,  zu  der  fachen  vfztrag  vnd  pi  ündichen 
eoiie  aoe  argk  vnd  ane  alles  geuerde.  Vod  darütf  ioHcn  alle  gefangen,  die  von  beiderfyt 
gefangen  An,  bifz  zu  dem  obingefcbriben  vnnfer  üben  fruwen  tege  lichtmefTe  tag  haben,  vnd 
•He  fdiBcsung  tnd'dingni&,  die  bib  vlF  beflti»  nicht  betaget  An,  loOco  audb  Ib  lange  vnge- 
mnHl  vnd  vngefordert  Ueiben,  ane  allennen^idi  mdderTpnche, .  ane  aig  vnd  hat'  atlea  ge» 
uerde:  vnd  wir  obgnanten  herren  von 'Sachffen  czien  mit  io  'dillen  frede,  dilTe  himachge- 
fchriben  mit  namen,  die  Emirdi^eo  In  god  vetere  vnd  heru,  herren  Johannfen  Bifehoff 
zu  merlc'borg,  herren  Peter  Biffchoil  zur  Newmborg,  da^  Cappittel  zu  wercz^ 
borg  mit  den  iren,  vnd  die  Sechfz  Rete  die  vnnferm  herren  von  wurczborg  zu  regyren 
zugegeben  waren  vnd  alle  vnfer  heiffer  vod  beUTers  helffer.  So  cziehen  wir obgnanter  Marg- 
graf f  friderich  mit  In  diflen  finde,  auvorderil  den  Enverdigen  b  god  vater  vnd  berren, 
bero  Sigmunde  Bifehoff  n«  wflrcaborg  vnfeni'lieben  Oheimeo  vod  die  hochgebomen 
hirfien  herren  Johannfen  vnd  herren  Albrechten,  Marggraffen  zu  Brandborg  vnnfer 
lieben  Bruder  vnd  alle  ire  helfler  vnd  helffers  helfler,  fo  fprre  fie  mit  an  dem  friden  fein 
wollen,  vnd  drirnach  die  hocbgebonien  furften,  vnnfer  lieben  Oheimen  vod  Swegfaer,  herren 
Otten  vnd  herren  friderich  gebruder  herczogeo  zu  Brunfzwig  vnd  Ifiaemborg, 
herren  heioricben,  herczogeo  zu  mekelnborg  vnd  Grauen  zu  fweryn,  herren  WartC- 
laff  vod  bem  Bamy  m  gebnidera  bereaogen  su  Stettin  vnd  iu  wolgaft,-  berrea 
Bnrnym  harcsognn  sa  StiUin  vnd  zu  Bard  vnd  herren  Joachim  herczogen  an 
Steltin  vnd  zu  ponern,  herren  bninricbcn  herexogen  in  fileckelnborg  vnd 
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Stargard«!  4ie  £m«n%pii  lo  gol  iretcre  vnd  iMfreB»  \m»  Steffan  su  Br anndbor}; 

.heifaD  Conradten  xu  hauelberg;  vod  lierren  Conradten  zu  lubufx  Biffc hoffen, 
faenreo  Borgbarteo,  Erwelten  vnd  beftetigten  Bilfclioff  «u  Halberftat  mit  finem  Stift 
vod  Sleten,  nemeliclien  halberftat,  Quedelin ^horg  vnd  Affcherflebe  mit  andern 
feiuen  landen  vnd  l^..^^t^ll,  die  Ratmannen  vnd  liiumigefmeifter ,  vnd  die  ^anfz  Stat  zu 
Mag  de  borg  vud  aile^  das  was  In  mit  rechte  gebort  zuuerteidiogeQ  vod  das  iand  zu 
lufjcz,  vnd  neneSdi  kern  Niekeln  voa  Polebcik  net  allm  henm  iiiaMiw,  Steten  vnd 
gfttern,  die  dansu  gehören,  vnd  damu  die.  die.  vnfeni  vnd  vnnfer  helftr  vnd  belfm  belfer. 
"Gefchegen  Nu  bynnen  der  czyt  dfl*  Jredea  enojge  sngrife  adcr  fridebruche,  So  wollen  wir 

-  von  beidenteilen  welcher  vofer  des  von  den  andern  eroaanet  wirt,  die  vnnfern  darumb  zu 
tagen  fchicken  vnd  bpftf^Hen  das  U\\ch  name  vnd  fridebrüchhe  mit  widdertal,  ader  mit  rechte 
verbüßet  vod  vfzgeiichl  uerden  ane  j^jeucrde.  Czu  orkunde  vnd  \\arenj  Bekentnifz  aller  oljin- 
^efcfaribener  fach«  ftucke,  pungte  vnd  arttckele,  das  wir  die  von  beiden  IcUeu  ftete,  vafle  vud 
«ofMlmdiett  baMen  ttXlm  vnd  wollen,  beben  vrir  obguanter  berczog  fridericb  von  Saeh' 
ffen  vor  vne  vnd  vnniem  lieben  bnider  berciogea  wilhelnien  vnnfer  lagefigel,  vnd  wir 
«bgnanter  Marggraff  fridericb  auch  vnnfer  Ingefigel , -vor  vns  vod  vnnfer  lieben  bruder  fe 
Hsrm  fie  den  freden  vffDeaien  an  diffeo  briet  heogen  laffen,  Der  gegeben  ift  Im  dorffe  zu 
morczane,  Nach  gotcvs  u'phord  virczenhuiulert  Jar  vnd  darnach  Im  vircaigften  Jare,  An 
S^onuabeode  nach  vnnfer  lieben  Irowen  tage  Couceptiouu. 


ÄlDCXIli.   ^oljann  itnt  ?nbrf*t,  3Wflrfgrafcn  gu  Svanfcciilnng,  gelobeit  bw  j»ifc|>e«  bcn  ^ 
^g(9       ^aäfitn  uit^  i^xtw  iBrubcr  ^rtebrid;  ßcfc^loifgtun  äBafffiijütt^aiib  311  |^tnv 

om  23.  2)cibr,  U4Ü. 

Von  gots  gnaden  wir  Jobane  vnd  wir  Albrecht,  gebruder  Marggrauen  zu 
Brand  bürg  vnd  Burgfrauen  zu  Nurinberg,  Bekennen  mit  diefem  hritf,  A!-?  der  Hocbgeboro 
InrÜe  vnlzer  lieber  Bruder  Her  fridrich,  Marggrane  zu  Brand  bürg  etc.  vnd  Burggraue 
zu  Nurinberg,  Einen  fride  zwifcben  den  ilerczogen  von  Sachfeu,  fein  felbs  vnfer  vnd  den  die 
«uf  feiner  vnd  vnfer  feyteo  darunter  gewant  vnd  verdacht  find,  nach  laute  des  firidiiriels 
•dardwr  b^rifen,  der  dbs  dciiidien  aufswrifet.  an^enomen  vnd  ficb  vnGm  gcmecfatigt  Ijat, 
«Solchen  fride  wollen  wir  für  vna  vnd  vnizer  hdffer  vod  die  vnfzem  Ibacka  nacbgeeo-  vnd 
^trewfichen  halten  nach  datum  dicz  briefs  On  ancs  geuerde.  Zu  vrkunde  nnt  vnfzerm  Marg- 
graff Johanfzpn  anfijpdnirkfpm  Infigel  verfigelt,  r'cs  svir  Obgnanler  Marggraff  A  I  b  recht 
auf  dicztnale  tuit  lui  gebrauchen.  Geben  zu  p la ffemborg,  Am  freytag  nach  fand  Thomas 
tag,  des  heihgen  zwell'poten,  Nach  Critti  voDsers  hern  ^epurt  virzebeohundert  Jare  vud  dar- 
«nob  Im  inrczi^iien-  Jan. 
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MDCXIV.  SÄdHj  fiber  bte  2c5iTs?!icnIicI;fcit  Ut  StcBtiffin      DufblingBurg  fi&cr  SZoueit,  ba« 
Sonb  Bauchs  unb  bae  Sanb  ^Uoto,  loa^rf^fdulif^     3*  1440« 

DilTe  nagefcbreuen  guder  hebben  die  hod^geborneo  furften  vnd  Heren  die  Marg«* 
griffen  to  Branndborch  von  der  ebdiffen  to  Quedlingborch  to  lehne,  vnd worden, 
don  Marggraff  hermen,  Marggiaff  Jan  vnd  Margfrmff  woldemar  feiigen  von  do- 
defwegen  vorfcheiden  weren,  Hertogen  Rodolff,  ljerlog*»u  to  Saffen,  von  einer  Eb- 
difTeo,  gnannt  frone  Julte  feiiger,  gegeuen,  vod  dieieiiunge  fcbach  Anno  domini  MCCCXX. 
itA  'ßai'  fedder  der  tyd.  Dar  die  hertogen  von  Sailen  vorikorucn  fin  ane  eniai,  dene 
Stifte  to  Quedlingborch  wedder  loa  gawindan  vnd  noch  vnuorlagvD. 

Primo  die  Stad  to  Nowen  mit  aller  herfcbap  vnd  nuiL  Item  dat  gancze  la&t,  dat 
•lie  Szuche  geheten  is,  dat  dar  iigget  twifchem  dem  hauelbrucke  vnd  der  hanele  von 
der  Stad  to  Branndborch  wentf»  an  dat  hus  to  der  Golczowe,  mit  alle  dem  dat  dar  to 
höret,  vnd  vort  dat  hauelbrok  upp  weilte  an  die  ftad  to  Belits,  mit  alle  dem  dat  darto 
gebora^  vou  der  Stad  to  Belitz  irente  an  dat  lant  tu  liem  delthowe,  alle  dit  hua vad 
vcftao  vnd  alle  dal,  dat  in  dam  forbenomeden  lande  I^^et  vad-bagrapen  ilt. 

It«n  dat  ganlse  .lant'to  dem  dettbowe  «nd  alle  die  vefte  vnd  laq^dbaKla^  die  dar 
app  liggen«  die  Stad  to  kolne  mit  alle  dem,  dat  dar  to  höret],  von  die  Sprewe  upp  wente 
to  Copenick,  vnd  die  Stad  to  Copenick  mit  alle  deme,  dat  dar  to  boret,  von  die  Sprewe 
up  wente  an  die  dame  vnd  b^  dem  haueibroke  nedder  npntc  an  d^-  Itad  vnd  hus  to 
wofterhiifen  mit  alle  »lerne  dat  dar  to  boret  vnd  dy  Stad  mid»ienwalde  mit  alle  deiue, 
dit  dar  tohoret,  vnd  von  middeowalde  vortt  weute  an  die  P^ulh  vnd  ven  der  Nuth 
vort  wente  an  dj  ftad  to  kolne.  vnd  aUe  die  ftede  vnd  hua  Vad  wigbelde  vnd  alle  dat  dar 
in  den  Vorbeoanten  landen"  bagrepen  vnd  hgn  ia» 

Ouer  det>  upgefchreuen  gudefo  engendem  bet  d^  god^ua  gude  jbewilbnge  mit  kay« 
fatikn  brauen  vnd  Inge^el. 

it«b  *m  iNpiifr  fti^mmMM^  xvm, «. 


MDCJLV.   Der  SBo^t  bcr  tauft^         »ptt  gJoIcnjT,  h^kht  fi*  mft  brr  ßauf»^  auf  brtiOödw 
in  bm  @4iu^  bec  linar!flrafen  m»  ^roitbcuburg,  om  3.  ^axu  1441* 

Ich  Dickel  von  polencak»  Ritter,  voU  «cu  luficr  vnd  beten  manne  vnd  ftete 
des  fellnn  I Lindls  zcu  lufica  Bekennen  In  diffim  vnferm  offin  brefe  vor  allen  den,  die  En 
fehen,  boren  adU-  lefitin,  das  wir  vns  hetcdinn;( t  habin  mit  dem  Irlucfaten  hochgebornen  turlten 
vnd  beren,  heren  ffrederiche,  M ai  trt^ratien  zcn  Brandenborg,  de«  heiligen  Richs 
Bccakam^rer  vad  Burggraflien  zcu  Nureiuberg,  volerm  gnedigen  liebin  herren,  Daa  her  vna 
h  finiien  fdniea  vnd  befehermunge  genomen  had  drey  gancae  Jar  von  datum  dHBa  briSa  vnd 
bl  voa  getrawaTiclim  befehntesen  vnd  beTcharmen  keygin  ydermeimiglicheo,  wo  ber  vnfnr 
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mechtig  ift  tcu  gliche  vod  zcu  rechte,  glich  TeiD  e^gio  landen,  vrzgenomen  iehen  vnd  erbe, 
dM  ^  WBiitwwt  mde  aa  der  ftadt»  dtr  b  rechte  bjn  gelmtt  doffnnb  «ir  Imalle 
Jar  gdrin  vnd  ftg^M  bllb,  dy  diy  J«r  irlk,  kpfich  Jar  befattdem  fnnff  hnndart  giite  Ry- 

nifche  gülden,  die  wir  Im  rullia  vnd  vrollin  becaalen  iifl  Itzlich  Jar,  als  obingefclirebia  Aikt 
vf  nynachtio,  nemelicben  dy  erften  6nnlT  hundert  guldeo  zcu  beczaÜD  vfT  diflie  Dertkommen 
wynachten  heiligen  tage  In  der  ftadt  zcu  Mitten« aide.    Wurde  vns  denne  ^nfzer  ^ne- 
diger  herre  obgenannt  zcu  fytne  diiifte  addir  hulile  voidern,  So  fuüin  vnd  vvollin  wir  Im 
heliBn  vod  folgin  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  lutea,  )vi8  das  iyne  gnade  wurde  von  vns 
bagtwttde  än,  ncmaliditn  m  den  guten,  dy  von  vnffcn  goedigen  ben,  dem  konipge 
▼nd  der  Cronen  sc«  Behamen  len  Icbeoe  Rum.  Wcru  miek  «Uder  vn»  ymand»  der 
«UB  uudem  furllteo  vnd  hcfan  leim  ader  güter  bette,  der  mag^  Im  ouch  da  von  dynen 
nach  werdio  der  guter,  wie  her  dorczu  gefordert  wirf,  doch  vnfcbedelicbin  der  obgeoannten 
vorrchribuiige :  vnd  fullin  loa  behulffin  fein  obir  ydermennit^lichen ,  vfz  geOorfzin  das  Iteich 
vnd  Vufer^erbliprrfTj   den  konnig  vnd  die  Croiie  zcu  iieheinen:    wenne  \Mr  Im  denne 
alfo  folgeo  »iirdeu  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,  fo  ial  vu^  der  geuaute  vuizer  gne- 
diger  him  TUT  fcfaudiu  Mm  vud  Reäaliebe  mtdtefft  gebio,  gUcfaa  andera  typeu  hen^ 
manuen  vud  Stolen.  Wurde  ouch  na  voigenannte  voyte,  liemn,  Hannen  wii  fteten  dre 
genanteo  laodis  zcu  luficz  Ir  keyn  krig  ader  fedu  an  langen  adir  icu  ftoffin,  Se  Ial  vne 
der  genante  vnfer  berre  helfBn  nach  fyme  heften  vermogeu  bifz  zoü  des  kriges  eyn  ende, 
gliche  andern  fynen  landen  vnd  luten,  die  weile   her  vTjfer  fchutczer  vnd  fcbirmer  ift, 
uff  fynp  Eyf^ene  koft,  fchadin  vnd  zceninge:  zcu  dem  felbtn  krige  wir  dem  genanten  vulenn 
gnedigen  herreu  denne  folgeo  vnd  helfen  fullin  mit  macht  adir  mit  eyner  zcal  luten,  wie 
fyoe  gnade  daa  to  fna  vordem  wirt,  dar  acn  fal  «na  der  vdt  ah  vi  ton»  ab  audir  voite 
vor  getan  habm  dea  brygea  zcu  cyme  endin.  Ouch  Ial  -fidi  eyn  yderman  bynnen  dem  ge- 
nanten lande  nett  luficz  keygm  ^em  andern  an  g^idwivnd  an  rechte  genügen  laffin  an 
der  ftadt,  da  man  rechte  phlegen  foi,  nemelichen  an  rechter  dingeftadt,  nach  des  landis 
gewonheit.    Wurde  da  yniant  wedderfeflig,  das  Her  da  nirlit  rechte  bclcommen  konde  fo  fol 
bers  iuchen  vor  dem  voite,  Herren,  mannen  vuJ  fteten  des  genannten  landes.    Wurde  das 
ymaot  abeflaen  vnd  fich  da  weder  fetczin  vnd  nicht  weide  laflen  genügen  an  gliche  vnd  an 
rcdite  vnd  vnrseim  gnannitea  gnedigen  herren  oucb  rechtes  nicht  boren  wolde,  den  fal  der 
g^uaunto  vnGwr  gnädiger  heire  dem  veitn  helffin  dar  leu  brengen»  daa  her  Im  an  g^idmvnd 
an  rechte  vor  dem  voite  hcreo^  mannen  vnd  fteten  vnd  vnlnerm  gnanten  gnedigett  heran  laffe 
genügen.    Wurde  oucb  ymant  den  voit  oder  das  landt  gefaropt  In'  fchulden  haben,  fo  fal 
vnfzer  gnädiger  herre  obgnannt  vnfzer  mechtig  fin,  fulrhe  fchult  zcuuorantwerlin  an  der  ftat, 
da  wirs  von  rechtes  wegen  pblicbtig  fint.    Weren  ader  \Mir(len  fcheluuge  adder  z(  \^eilrachte 
vnnnb  grenitczen  ader  margfcbedungen  zcwefchen  der  marcken  zcu  Brandenborg  vnd 
berren,  mannen  vnd  fteten  Im  lande  acu  luficz,  da  fal  vnfzer  guediger  herre  der  Marg- 
graA  acn  Icfaieken  vnd  eyn  voit  mü  Infies,  die  denne  liUche  newetmcfat  cnffcfariden  vnd 
entfecaten  fullin  nach  fune  adder  nach  rechte.  Ouch  fal  nyniant  vndcr  vna  Im  laude  neu 
Ittfici  beynariej  fMn  nach  kryge  maebin  nadi  anfaehin,  bar  dm  es  dann  mit  dea  genannten 
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vnizers  gnedig«»n  berren  vnd  des  voitps  vnd  der  hem  marine  vnd  ftede  wi/fin  vnd  willin, 
Were  is  auch  fache,  das  lieh  ymant  Ina  iande  zcu  luficz,  der  da  zcugehort  fich  wedder 
dea  vodt  adder  vou  dem  lande  gefacxt  bette  adder  vuu  dem  laode  iclcüu  ^vurd«,  deo  adir 
fit  U  TM'dfr  grauiDte'  valser  gnediger.  hntm  wMHt  Mflb  wra  den  hode  bnngiii  vnd 
i«B  voilt  gchocltin  mtditii  vff  'fyiift  By|^  koft;  fehtdea  vnd  acfnige,  obb  btiurt  ifl^ 
dar  zcu  wir  obgeoannteD  voit,  herren,  manne  vnd  fiele  dem  genaoDten  vnrzenu  gne^gen 
hcn  hclflin  rullln,  als  obin  berurt  ift.  Ouch  wenn  not  fin  wirt  von  des  landes  wegen  heer- 
t:^^e  zcn  machen,  lo  fa!  frc  der  voit  darczu  befcheiden  nach  des  landei  gewonheit.  Wurde 
ouch  ymant  mit  finer  onczal  fumi^,  dy  Em  vff  geleit  ift,  vff  die  genannte  tage  czyt  zcu 
beczalen,  den  (al  vaizer  guediger  iierre  obgenannten  hem  Nickel  vnlzerm  voite  beiffen 
daien  brengin,  ^  her  fyne  «nezal  gebe  vnd  beenle  ndt  houptgiite  fnd  ÜBhaden,  tb  der 
Aut  uff  innflin  Werde.  Oocli  fid  difle  obgefebieUD  TorCohribunge  vnd  bete^gunge  mb  ob- 
genanten  nicket  von  polenczk  Bittere,  voit  zcu  luficz,  vnd  myn  vetteren  btnfes  Ton 
polenczk  feligen  Idndem  vnrcbedelichen  fln  an  vnlzem  briffe  vnd  gerechtigketen,  vnd  den 
heren,  mannen  vnd  fteten  an  eren  briffe  vnd  pryffeleyen,  herfchafpten,  iryheilen,  alden  ge- 
rechten, s;pwoiiheiteii  vud  gerechtigkeilen.  Alle  dilTe  voi^efchreben  fache,  ftucke,  pungkte 
vnd  artikei  vud  eyo  Iczlicbs  befundem  wir  bbgenanten  Nickel  von  polenczk  Ritterey 
vuit  len  Infia^  vnd  beten  mamnn  vnd  fietb  den  hn^  aeu  IuHcb  vnd  ouch  dem  geneimlen 
vdcnn  ^ed^en  bcren,  dy  weyle  her  vnfaer  febinner  ift,  gelnw^  gewer  vnd  geborfem  aeu  ' 
fyee  Innen  Ironien  zcu  werinn  vnd  fyneo  fchadni  neu  wendin,  Redin  vnd  globin  dem  g^ 
nannten  vnGsenn  gnedigen  hern  vnaoffbrocfaUchen  seu  baldin  vnd  haben  des  zcu  orkundemyn 
Nickels  von  polenczk,  Rittere,  voit  zcii  biHcz  vnd  des  landis  zcu  Kificz  Ingefegele  an 
dilTiQ  breff  hengio  lallßn,  der  fegele  wir  aile  ulf  diiniol  hir  zcu  gebruchin.  Gebin  Nach  Guts 
gebort  vierezenbundert  Jar.vnd  darnach  ibidem  Eyovudviercageßea  Jare»  am  dmitag  nach 
CimnncifioDia  domhii.  , . 

A«<t)  Hm  Jtucn.  St^u«<«pialbin^t  XX,  M7. 


MDCXVi.         i^oflt  bfr  Cauft^,  fRüin-  ^hifcl  yoit  ^^olcnjf,  .^etrPtc^tft  fic^  bem  ünarfgraffit 
^xitUi^  i»9it  S6raiU^(ni>urs  ^ur  (Stitrit^tung  mm  iäi)xliä)m  ^u^gclipcd  von  500  di^,  Wbtiif 
•   '  ■  am  3,  3<utuar  1441* 

Ich  Niekel.  von  polenesk»  RHtere,  voit  des  landes  zcu  Innei,  Bekenne 

ofentlichen  vor  mich  vnd  myne  vettern  vnd  vor  das  land  zcu  luficz,  So  als  mi  der 
Irl'tclite  hochgeborrie  furfte  vnd  herre.  her  frederich,  Marggraff  zcu  13 1  ' "  <i  <>  n  b  üi  g, 
»le*  heiligen  reirbes  Erczkararer  vnd  Biirj^j^'^rrifle  zcu  Norfnber^,  mich  mit  dem  lande  vnd 
niH  berren.  Mannen  vud  fciteten  io  feinen  ichucz,  fcliirm  vnd  vorlediognifz  genomeo  "had, 
lach  Inwtn  vn4  vfmfunge  der  briefle  derobir  vorfegelt  vnd  gegebio;  Darvmb  liilleo  vnd 
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wollw  ich  vod  royoe  vettern,  bana  von  polencsk  Tone,  vnd  heiren»  Mflnoe  vndStetedc« 
Uodes  CSU  lufiea  dem  genanten  meynie  guedigen  bwen  vnd  fejMn  Eiiien  «Ib  hut  Jcr- 
fiehin  vfT  ^fynaehfm,  di«  wil  her  voGser  beCebiraier  ift,  ffunff  hnndert  gatir  RyoUcbfr  guMm 

vfrichten,  gebin  vnd  beczalin  in  der  Stadt  zcu  Mitteowalde,  oemelicheo  vfT  weynachten 
fchirfl  nach  gel)unge  diffes  brlffes  die  erffon  fTtinfthiindcrt  vnd  darnach  vfT  alle  Jarcral  nach  " 
vfmfungbe  der  heuptbrielfe  dorobir  ^jf  i;el)in  ane  arg  vnd  an  alles  eeuerde.  Tetin  wir  <ie$ 
nicht  vnd  worden  an  der  beczaluuge  lewmig,  weictiin  redeiicbiu  Ichaden  denn  der  genannte 
tacyn  gneüiger  herre  vnd  fine  erbin  darvmb  teten  addir  nemm  zcu  Criften  adir  Juden,  der 
d»^  ndetidi  vnd  vngebrlidi  hifse  vnd  wen,  den  fduidco  wollb  wir  In  mit  der  henpt- 
fimmen  tifriditeii  vnd  beoalin  ane  utg  vnd  an  aUea  geferdeii  €^  bekeDloifiM  habe  idi  ge* 
uannter  Nickil  von  polencsk  vor  mich  vnd  meyne  Erbin  meyn  Ingefegil  an  dieiTen  briefF 
laden  bengen,  Der  <,'e;;ebin  iff  noch  Cr'iK  gehurt  vierczenhnndert  Jir  danMh.Im  fiyovnd- 
vieics^gflten  Jare,  am  diuft^ge  nach  Circumcifionis  domioi. 


MDCXVIL  IHctri4>,  (SrgBif^of  gu  SWaiiij,  itnb  ßubwig,  Sanfcgraf  ju  t>cffert,  ci-ffrccfen  bcn  jtci* 
fc^cn  ben  ^rr^Ügen  %x\ibtt^  nnb  IBStl^cIm  3U  ^ac^fen  imb  9lar!grafcn  ^i-tebric^  93nmbatbiti9 
crrii^tftni  Sricbctt  Ii»  jimi  nfii^ffen  ^^ffaigflni,  an  2ft«  ^nu  1441*  • 

Von  gots  gnaden.  Wir  dietrich,  des  heiligen. Stuls  zu  Mencz  Erczbifcboue, 
dea  heiligen  RomiCchen  Rychs  durch  germanien  Ero^nnealer,  Vnd  von  dmifielben  gnaden 
Wir  Lfidwig  Inntgraf  nii  beffen.  Bekennen  vnd  tun  Icunl  offenbar'  mit  düem  btiff  gtn 
allenneo^tidien,  die  in  feheo,  lefen  ^der  boren  leRen,  Ata  vormalf  ein  fride  berett  vnd  be- 
teydingt  ift,  swifcben  dem  bocbgeborn  furften,  hem  fridrichen  vnd  hem  wilhelm,  gepru- 
dcrn,  herczoj^en  zu  Sachfen  etc.  lanigraiien  in  doringen  vnd  MarjrüTauen  zn  Meinen, 
vnnfern  lieben  Iruuden  vnd  iSwegem  an  einem,  vnd  dem  bocligeborn  furlteu,  hern  fridrichen, 
Marggrauen  zu  Branndenburg  etc.  vnd  Burggrauen  zu  Nureinbefg»  vnulera  lieben 
frunden  vnd  Ohmen,  an  dem  andern  teyle,  Vnd  allen  den,  die  dten  die  t^igfaaiiten  forftrn» 
anf  beyderryt  mit  dareyn  geczogen  band,  vttd  auch  allen  Iren  hdffem  vnd  beMm  belffein. 
Als  von  folcber  fehde,  awitracbt  vnd  vnwOlen  wegen.  So  dann  icaont  kurczUch  zwifcfaen  in, 
Iren  Landen  vnd  luten  viEwftanden  find  vnd  .fich  vcrlauflen  band,  alles  nach  lawt  der  briue, 
darüber  begrilTen  vnd  gemacht,  der  dann  von  wortt  zu  wor(fe  })*»rnach  gefchriben  ftet,  vnd 
ailio  lawtet  (Urk.  Nr.  MDCXU)  Da«  nu  wir  obgenanlen  znen  Herren,  Erezbifchoff  die- 
trich  zu  Mencz  vnd  Ludwig  Laotgraff  zu  beffen,  zwifcben  den  obgenaoten  partJieyen, 
mit  Irem  willen  vnd  willen,  auf  hewt  datum  dicz  briels,  berett  vnd  betey dingt,  vnd  fddiett 
finden  In  aller  der  nib,  vreife  vnd  form,  ale  der  obgefebriben  fieet,  vnd  endi  für  alle  die 
Jhene,  die  vor  la  dem  obgefcbriben  iHde  ait  bi^jliBen,  vnd  dodi  iczo  mit  darep  geczogen, 
ab  die  henach  vnden  vdgen  vnd  geficbribeB  find,  Vnd  auch  lur  nDer  obgefelinbeB  parcbien 
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lieffter,  bei  Her«;  helfTern,  den  Iren  vnd  allen  deo,  diß  darvnter  gewaut  acler  verdacht  fiod 
eriengeit  vüil  erltreckt  haiid,  ATn  mit  namen,  das  derleib  obgefchriben  fiide,  als  der  iczo 
auf  vnufer  iiebeo  irawen  tag  Panticaciou  necbrtkuDftig  aufzgeeo  wirdet,  furbas,  vod  dem  ics- 
gennleii  vnnfiBr  BcImd  finwm  lag  «Idar  «ig««!  vnd  dureiit  wenn  v&d  befteen  UA,  bißi  «uf 
dcD  boHgeo  pfingftag  danmf  aHerfeliirft  folgend,  vnd  daordbanti^gancsaufi^  on  alle  gauerde. 
Wir  hen  aaeb,  als  von  der  ^'ofang«!]  zu  Ocbfenfurt  w^cn,  mit  denfelben  von  Ochfcn- 
fert  reden  vod  He  bitten  lafTeo,  das  fie  deu  felbcii  gefangen  auch  tag  vnd  zit,  bifz  zu  aufs- 
r:Mfr  dicz  frids  gegeben  haben.  Auch  fo  haben  wir  bereit  vnd  beteydingt,  vnd  in  difen 
Iride  niUgeizogen  vnd  cziheu  auch  Ae  mit  dareyo,  mit  difenn  gegenwertigeo  brifT,  als  von 
vDnfer  obgenant  frunde  vnd  iSweger  von  Sachfen  wegen,  vod  auf  Irer  fyten,  als  die  in  dem 
oligeliehriben  fridabriff  vor  nit  begrißfo  geweft  f«o»  Naadicb  den  EnvirdIgaQ  n  go(  valar,' 
hrrn  Jobanreo»  Bifeboff  an  Hiffen,  den  faochgvboren  lurften,  bem  beinrieben 
Brnnfwig  vnd  lunenborch  herczogen,  vonfern  lieben  frundeo  vnd  oheim,  vnd  die 
ftat  Brnnfwig,  So  ferre  Tie  hier  Inn  in  diei'em  fride  fein  wollen.  Die  Edehi  wolgebord 
Heinrichen  vnd  beinrieben  Grauen  von  Swarczpurg,  hern  zu  Arnftett  vnd  S«in- 
(lershufen,  Boten  Grauen  zu  Stalberg  herr  zu  Slalberg  vnd  Beroigeorede ,  Ernlte 
vod  beinricheo  Grauen  von  honfteio,  bem  zu  Jare  vnd  klettenberg,  volraten  vud 
funlhern  Grauea  von  fliannffelt,  Brun««  bftrran  ivQuartnfard  vndandaff  vmfar 
obgenanteo  fininde  vnd  Svteger  von  Sacbfen'  GcäuoD»  bem.  Bitter, '  fcneebte,  •  vodartaoei^ 
Uaaaeo»  Stflen,  bellflern  vnd  helflers  helfiero,  vnd  aber  von  vnnfera  obgenanten  fninds  vnd 
»heims,  Ma rggraf  fridrichs  von  Branodebufg  wegen,  vnd  auf  fein  fylen,  haben  wir 
mit  In  difen  fride  geczot^eti ,  als  die  vor  In  dem  vordem  obgefchriben  fridbriff  auch  nit  be- 
grifl'en  geweft  find,  Die  Edelu  iStieugen  vnd  velten,  Nemlich  Rlii  ijeln  vud  herman  hern 
«I  Swa rczenberg,  fridrich  vud  hanfeu  wulffkel  Rittere,  Haunieu  von  Eheuiieim 
ttbel  geuaot,  Hannfen  von  Veftenberg  zu  Scherntw,  Diotaen,  Karin,  wnltba- 
firn,  6igniiiDden>  Eberbartten,  kilian,  Engelbnrtten  vnd  Rewffob,  ailn  von 
Thnngen:  vnd  dei  zu.urknnt  vnd  gutefn  geczeugntiHe,  Se  ban  vrir  ot^nanten  awcn 
beeren  vnnfer  IgHcber  fein  eigen  Infigel,  an  difen  briff  tun  hencki  n,  Der  geben  il^  zu  Bam- 
berg, An  fant  Pauls  tag,  ala  er  bekart  wart,  Anno  domini  j^illefimo  Quadfinge&tefion» 
Quadragefimo  Primo. 


UDCaCVin.  aitaifgrof  Sfricbrii^  ntmmt  bte  «on  DBerg  mit  Ut  @tabt  unb  Ocbt^Tclbem' 
frtiicn        itnb  in  faimi  iDtmjt  am  11*  $cbr*  1441«  * 

TIPir  fri^ricb,  von  gots  gnaden  Marggrane  can  Branden  borg  Bekennen 
^  VM  vnd  vnfe  onien  vnd  don  kunt  dien  den,  di«  dttfEsn  brief  Cd»  «der  bofen  hdto,  dat 
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\fy  vns  md  den  Erbareo  vnfe«  KeiMii  getrnwen  Gnnthereo  vad  Gnoeiell  gcbnidtm 
von  O berge,  to  Ouefzvelde  wonbaflich,  vod  oren  enien  gutüken  vod fruDÜiken  geeynig^ 

verdragpn  vtid  fie  mit  orem  obguanten  Slote  vnd  Stedeken  ovefzvelde  In  \nfen  fcbuU^ 
fchermuDge  vnd  verdediognifz  genommen  hebben  vnd  wy  nemen  fie  ok  mit  dem  gnanten 
orem  Slote  vnd  StedekeD  ovefiivelde  iD  vnfeQ  fchut,  fcheroiuDge  vod  verdedioginfz  la 
crailt  difTes  briels  on  geuerde,  Alfo  dat  dat  gnaDDte  tr  Siott  vnd  Stedeken  ovefzvelde 
vmfer  vpA  vunfcr  cmni  op^ne  flott  ?Dd  ftad  fyn  fchalL  Vad  fie  vnd  ore  emen  fcholcn 
▼nfer  vnd  vnfer  enien  fiende  nicht  werden.  Sonderen  fie  fehelcn  bj  vnletbolpegetniwcSken 
blyoeo  to  allen  ynren  noden,  krigen  vnd  gefchefften  gein  allermenmgQcll  nymandes  vtgeno- 
meo,  Sunderpn  alleyne  Den  ErwlrdigfteD  In  god  vnrern  lieben  heren  vnd  Oheimen  heren 
Gnntheren,  Erczbi  ffchopp  to  Meygborch  yad  die  fynen,  den  ftlfCt  vnd  die  aide 
ftad  Meygborcb  vnd  die  oren  vnd  ok  ore  frfinde  vnd  nakebur,  met  namen  hinricke 
vnd  hanfe  von  Steinberge,  ore  Bnidere,  ludelffe  van  velthem,  werner  van  ßo> 
dendjk,  henninge  vnd  Jan  vao  Nendorppc'die  Ten  Berlenneue«  die  venJUarn- 
kolte  to  Bardoippe,  die^von  bonlegen  to  weuerlinge,  c^.  Sehencken  van 
flechtin  gen*,  die  van  Aliienriene  to  Calnorde  vnd  to  Calue,  die  van  der  Schu- 
lenborch  to  Bec^endorpp  vnd  ore  vedderen  die  van  Oberp:e,  Doch  alfo  befcbeiden, 
weret  fake  iht        ader  viile  eruen  wes  Rcclits  ader  füll  redlike  aniprüke  1o  den  vorj^nann- 
ten  der  van  oberge  irundea  oder  nackebwreo  wurden  bebbea  eder  gewonuen,  öo  kholen 
die  obgnaanteo  van  oberge  vnd  ore  eruen  fyk  gegen  oren  fmnden  vnd  Nadcebwren  ob«, 
gnanote  dar  boen  beaibeiden  vnd  or^  gegen  vaa  bynnen  vir  weken  to  glike  vnd  Redite 
nedifidi  werden.  Vnd  eß  1^  Nu  fuUcer  orer  fruocte  vnd  Nackebwr  obgnannt  gegen  vss 
to  g^ike  vnd  redite  bjnaen  den  vyr  weken  nieht  mecbtich  werden  künden,  So  fcholen  dy 
goannten  van  oberge   vnd  ore  eruen  alfzdenn  gegen  denfelben  oren  frundeu  vnd  Nacke- 
huren  mit  dem  obgnannten  orem  Slote  vnd  fiedekeu  Ourfzvelde  In  aller  raate,  als  bouen- 
gefchreuen  fteitt,  verbunden  fyn  vnd  blyuen  on  geuerde  etc.    Ok  funderliken  gewunnen  die 
obgnannten  Gunther  vud  Gunczel  van  oberge  ader  ore  eruen  to  vns  vod  vnfen  erueu 
eder  to  vnCeo  Janden,  kden,  mannepi  fleden  vnd  vnderdanen  euny^erleye  £diuide  ader  (o- 
Iprake,  A1&  denn  fo  leboieo  dj  gnabnten  van  oberge  vnd  ore  erden  fulke  ore  fdnilde 
vnd  tofprolce,  i^or  vna,  vnlai  eruen  vnd  vnfen  Eibaren  Beden  vorderen  vnd  on  an  glike  md 
Rechte  vor  vns  genfigen  laten.    Vnd  wenn  ly'vnd  ore  eruen  fodaon  ore  fchulde  vnd  tofprake 
vorderen  werden,  Alfzdenn  fo  fcholen  ^^ie  on  van  den  vnfen,  to  den  fy  fchulde  vnd  tofprake 
hebben,  bynnen  vyr  weken  gliks  vnd  rechts  bphulpen  i'yu  on  geuerde,    Ok  fcholen  dy 
gnannten  van  oberge  noch  ore  eruen  vnnizer  vnd  vnfzer  eruen  lande  vnd  lüde  nicht  rouen 
noeb  befcfaedigen,  vnd  ok  nymaadea  dar  oren  tioeb  van  ocer  wegen  dea  to  donde  gonaen,  , 
«rtonen  nedi  geftaded  vnd  des  gelikenr  Tcbolen  fy  ok  vofaer  fiende,  ^nere  aderbefehedigero 
mit  witfchapp  vpp  vnfeD  fcbaden  nicht  hwfeo,  begeo,  berbergen  eder  fuft  met  kejnen  fidcen 
hulpe  ader  forderunge  don,  Sundern  fy  fcbolen  lyk  gegen  vns  halden  als  ein  man  geg^en 
fynen  heren  mogeliken  holden  fchal  ane  ^vedderrede  vnd  ane  alle  geuerde.    Gefchegt  ok, 
dat  >Ty  edder  raufe  eruen  vppe  deÜe  vordracht,  als  boueo  geruretys,  vt  ouefzvelde  kng;eo 
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wolden;  So  fchoTen  vn»  dy  van  oberste  dat  goannte  ore  Slott  ovefzvelde  darto  openen 
vnd  vns  vp  der  Borch  eder  in  orein  Itedeken,  wor  vns  dat  beqwemeft  were,  getiiake  in  don 
vud  beftelleo,  deD  kricfa  alle  vth,  vnd  wy  ader  vonle  eruen  fcboiea  on  alfzdenn  eynen  Am- 
bidrtoim  fettnii  di»  <»  beqwwue  w«r»,  vnd  fo  reyfiger  vnd  werbafiigerlitdeto  otrefiF 
Velde  leggoi,  dar  man  dat  Ailue  on»  flott  vnd  Aed  to  redfiker  irife  mede  venrareo  möge» 
derfelbe  amptman  fy  denn  vnd  dy  oren  .vor  vna  vnd  den  vnfen,  die  dar  liggen  wfirdeo,  vor 
fcbaden  vod  vnfuge  bewaren  möge  vnd  on  borchfrede  louea  vnd  beiden,  an  geuerde.  Vnd 
werpt  denn  dat  dy  Borchfrede  y  gebroken  vnd  nicht  gehalden  wOrde  van  den  viifen  eder 
den  occii,  dat  fcbal  man  früntliken  richten  na  erkeatnifze  twey  vnnfer  mannen,  dy  wy  darto 
geueu  vüii  uvey  orer  fründe,  dy  fy  darto  kefea  wurden.  Kunde  man  deaa  der  Irüntichapp 
liebt,  fynden ,  So  fdiolde  man  ricbteo  na  rechte.  Ok  willen  wy  mi  fired^d  geuen  g^n 
mn  gudereo,  wor  Ty  dy  bckiMnineii  konaen  vt  der  fieade  gudereo»  vnd  wy  fcholen  on  OKU 
(njaden  vnd  aen  oren  darinede  fy  vns  to  dinAe  wereo  vnd  wediteren»  dorlQ^n  vod  |»orteneffO 
bckoftigen,  dy  wile  dy  kirch  wsrtt.  Weret  ok,  dat  tchts  wes  geböwet  würde  in  der  ob- 
gnannlen  vou  oberge  veften  oder  landen  von  der  fipndH  veftenifze,  dy  on  fcbaden  konde 
don  on  ort^in  erue;  So  fcholen  wy  vns  in  keyne  wilzu  aich  richten  noch  fönen  laten,  et 
were  denn  aue  vnd  wy  fcholen  met  aller  macht  daruor  wefen  dat  id  afgedan  worde.  Wenn 
ek  dy  ergnannten  ?an  oberge  vnd  ore  (runde  met  vna  eder  den  vnfen  in  kafewergke  fein 
Hürden;  So  Xdiolen  fy  ore  eygene  euentflre  ftan,  vnd  wes  wy  denn  elfo  an  namcii  dingtale 
nifigor  haue  oder  gefangen  gewynncii  würden,  dar  fcholen  fy  vnd  ore  frttnde,  medeTppa 
dem  vetde  gewefeo  weren,  oren  deil  ane  bebben  vnd  in  der  bfite  nemen.  Na  tntal  der  hide, 
alfe  Ridder  Recht  is.  Hedden  ok  dy  vilgenanten  van  oberge  fcliulde  met  den  gegen  dy 
wy  krigeden  vt  ouefzvelde,  So  fcholen  noch  willen  wy  vns  mit  oo  in  keyne  wife  nicht 
fönen  noch  richten,  den  genannten  van  oherge  Xy  denn  liecht  eder  fruntfchapp  na  vnnferm 
ttkentnifise  wederfaren  ader  wy  dedeu  dat  mit  oren  willen.  Gefchege  ok  dat  god  verware 
dil  der  gnannten  vin  oberge  Slott  ouelsvelde  in  fulker  vehde  veHoren  wfirde,  dy  wyle  wy 
dar  mh  krigeden,  fefaftlen  wy  vne  nicht  richten  noch  fltnen,  fy  hedden  denBovdiveldewedda 
OMt  nllcr  feiner  tobehoringe  eder  wy  hedden  on  G»  gud  wedder  geuen  als  ouelzvelde  is:  vnd 
^ann  vns  ok  gligk  ader  Heöbt  vnd  frAotfchapp  van  vnfen  fienden  wedderfaren  is,  Als  denn 
wollen  wy  en  ouefzvelde  wedder  rümeo  vnd  In  antwerden  ane  alle  geuerde.  Diffe  bouen- 
gefchrcucii  verdracht  vnd  gütlike  eynuoge  fchal  anftan  van  datum  difTes  briels  tevn  Jar  negeft 
nach  eyuandei  folgende  aivmmb  vnd  fcbai  na  den  teyn  Jaren  vorder  waren  vnd  beftaode 
blyven.  So  lange  dat  eyn  partt  dem  anderen  dat  eyn  Jar  touoren  vpgefecht  heflt:'vnd  dei 
to  orkunde  hiriiben  wy  obgnan&ter  Marggraue  frtderiek  vnlke  Ingefsigel  vor  vns, vnd  vnle 
erueo  met  gnden  weten  vnd  willen  tn  deßeo  brief  laten  bengen,  Die  gefcbriuen  vod  geuen 
it  to  Tod  ^  p  r  in  un  de,  Na  godet  gebortt  XHU*  Jer  vnd  dam  in  XU  Jaie,  am 'Sonn* 
tuende  na  Xundte  Diooifiua  dage. 

Iii«  Hm  IhnriA  ti^NMsiMUM«  3ax.  4IT. 

t  .  ' 

•aapni.  n.  «I,  nr.  90  > 

Dlgitized  by  Google 


2S4 

MOCXIX.  TlCB^Af  Sfricbri^  UhxM,  ia^  inbm  fßahd^,  fem  er  gegenfeüideiii  8fj^ 
flMfee  M  boten  »on  ONrft  gef4fl«ffcii>  bte  @taM  tflncdiis  ait«s«io»»fiiH  flmll.9eBr,144l. 

Wy  frederich,  van  der  gnaden  godes  Marggraue  to  Brandenborck,  des 
hilligen  Romirchea  Rykes  Erczkamrer  vnd  Borcbgreue  to  Nurmberge,  don  kundt  in  deffiw 
open  brife  Jegen  airsweme,  dat  Gunther  vod  Gttntesel  Oberg«,  brudexe^  wonliit 
tich  to  Ouefzfelde  mit  vnrem  weten  vnd  guden  willen  Den  ErfiinieD  Rath  vnd  ftad  lo 
lunenborch  vnd  dy  oren  In  fodaner  vordracht,  dy  ty  mit  vns  aogegan  Tndgedan  hebbeo, 
vt  tlien  vnd  vthnemen  In  dilfcm  viiTem  open  bricre,  ^pük  als  fy  den  Erfanipn  Rad  deraldeo 
ftad  Meydeborch  vnd  die  oren  vnde  ok  ore  Iründe  vnd  nacbgebwr  by  tiamen  vi  getogcn 
vnd  vtgenomen  hebbeo,  Als  dat  dy  briele  darüuer  gegeuen  by  oamen  cierliken  Inholdeo  vud 
ytwyieo,  vnd  defgliken  fcholeo  vnd  trillen  wy  vod  vnfe  eruen  ok  geio  dy  van  O berge 
.vnuerdiDgt  vnd  vnuerplii  hi  fyn,  fy  ader  ore  eruen  gein  den  Rath  vnd  dj  fiad  lanenboreb 
to  uerdedingeo,  dat  were  d«mn  funderliken  vnfe  gude  wilie,  ane  Jeoigerleje  hulperede  vnd 
geuerde,  alfo  to  holden  vnlchedelSGen  fiidann  verdracht  vad  briefe  als  vorbenirt  ift  Des  to 
bekentnifz  liebbcii  wy  on  dulTen  brief  ^^euen,  befpgclt  mit  vnfem  anhangenden  Ingofzigel, 
am  Sonnaueode  na  äiuodte  Dignilien  dage.  Na  godea  gebortt  XJIU'.  Jar  vnd  daroa  Im 
eynvndvirligften  Jare. 

SfMf  im  MmM,  «i^c»»jaibM|«  XUE,  420. 


MDCXX.   (Simäung  ^üt^aä  mib  SReinl^arbö  öon  Sotbuö  mit  bm  ^erjSgctt  ^iibri^  «nb  Sil' 
Ifilm     6a4>fen  auf  10  ^al)r,  itamcnHic^  »ibcr  tie  SD'larlgrafen  s»on  ^ronbrnburg,  ncbfl  fBtt" 
ipvt^m<i  tcv  Orffnuiiß  i(;rer  ©toH  <Sptfeu0;  wm  23,  %At*  1441* 

Wir  leuthir  vnde  Hein  hart  von  Cotbus  gpuetttm  Herren  dofelbilt,  für  vns  vnd 
vnfire  erbin,  Bekennen  mit  defiui  va[erm  oHio  brilc  gein  allirmenclichen.  Das  wir  vns  mit 
allin  vnfim  mannen  vnde  Stad  Cotbua  mit  wolbedaehtam  mute  vnde  Rate  vnfir  manne  vnd 
der  gnanten  vnfir  Stad  gelaest  babin  vnde  fetciin  In  eraft  defis  brinea,  scu  den  Hoclige> 
bomnen  ffurfteo,  vnfim  gnedigio  liebln  h(>m,  hem  ffredertchen  vnde  hem  wilhelmeo, 
gebrudim  Hetcyogin  xcu  Sacbfrin,  Lantgrnuen  In  donogen  vnd  Man^rauen  zcu  MielTiP, 
zcebin  gancze  yar  nehift  nach  enander  voiginde,  narh  daliim  deffis  liriues  ane  uffTagung,  So 
das  wir  mit  allen  obgerurten  den  vnferen,  den  olignanfcn  vnlera  guedtgiu  liern  Iren  landen 
vnde  iutbin,  hcitleii,  lateu  vnde  bieltehiu  Tuliea  vud  vvuiieu  gctruwelicbiu  vnde  vngeuerlichi», 
in  allin  Iren  noteo  vnde  krigen,  nidir  dy  Marcgraueo  von  Brandenburg,  Ire  helffer 
vnde  fuft  allirmenclichin,  nymanda  u^fioflin,  danne  alleine,  vnfini  redrtin  erbhem.  De^Ü- 
<  ehin  Cd  dy  obgnante  vnfir  Stat  Cotbua  Iren  gnaden  offin  fein,  iriddir  dy  obgenanten Mere* 

grauen,  vnd  fuft  allirmenclichin,  vCgenoflin  alleioe  vnfir  rechtir  erbherre,  als  voigcmrt  ift. 

Vnde  ab  aUb»  fo  fie«  lue  vna  legin  wurden  idit  gediognifs  gefcbeen  adtr  gebogen  wurden. 
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tfr  tder  b      obgmote  Stat  Cotbttf,  MdUo  ge^ngnUk  viide  gefangin  allfl  TiilfiB  wvraj 
vnfim  obgnmlcii  gncdjgiB  bem       jh»  Mtteil  vns  geboren  vnd«  vtigm  ene  geuerde. 
WiMW  fie  die  Iren  Jb  die  gnant«  vnfir  Skad  legin  irolden,  de«  ß»  dann«  bcfteUb  foHin,.  die 

wir  vode  dy  vnfirn  vor  voTuge  bewart  werden  vnde  alfo  das  Ire  gnaden  vns  vod  dy  vnfiro, 
widenimb  gnediclichin  vnde  verteclicliln  (chutczin,  fchinnen  vnde  vorteidingin  folÜD,  dy  ob- 
gefchribio  zcal  yare  vfz  gein  alüi nienclichin ,  allein  das  Homifch  reicfi  vf^enoffin,  ^var  fie 
anders  vnfer  ader  der  vnrem  zcu  güche  vude  rechte  luechtig  And,  vod  üe  iullia  auch  vns 
Mdi  än  Vttfim  dy  obingefcfaribin  cwit  nidit  angriffen  neeh  befchedigin,  nach  den  m  dee 
geftiten  wo»  tban  nrit  vHffin  vnd  VDgciierlichiD.  Vnde  ab  wir  vnd  dy  vnfirn  bintbir  von  den 
Iren  ubirgriAn  vnde  beCebedigit  nurdin ,  das  follin  wf  imn  gnaden  zcu  wiffin  (hun  vnde  dy 
befchediger  nennen  in  vofirn  fchriftin,  vnd  fo  wir  das  getan  habin,  So  follin  Ire  gnade  \HB 
vnd  den  ol^rurten  befchedigem  befcheidin  für  [\vh  ader  Ire  Rethe  zcum  Hayn,  vnd  vns 
von  den  befchedigern  vfrichlung  fcliaffen,  mit  rechte  ader  widerkarung,  So  das  vns  ader  den 
vnfem,  follicbs  bynoen  zcweyn  monden,  nach  der  obgerorteu  vufer  Verkündigung  vnuorczo- 
gdMi  sea  ende  komei  De^leicbb  Tal  ce  allea  dinges  gebaldin  vnd  geendet  werden  ven  vna 
ab  vnfirn  efagnan^'gnedigin  henif  adir  dy  Iren,  von  vna  adir  den  vnlSm  ai^^ffin  ader 
befidwd^t  wurden  ane  alüs  geuerde.  Alle  obgefchriben  fUicke  vnd  arUkil  vns  antreffinde, 
gereden  vnd  gelobin  wir  obgnantin  lulhir  vnde  Reinhard  bern  zcu  Cotbus  vor  vm 
alle  vofire  Manne  vnd  vnfire  obgnante  Slat  bie  vnfirn  guUn  waren  truwen  zcu  haldin  vnd 
zcu  thun,  dy  obgefchribin  zcal  Jare  getruwelichin  vnde  vuj^euorlichin,  Hit-by  l'md  gewel't 
vnde  babin  belün  raten  vud  tsidingen  dy  veften  valire  Manne  vnde  bürgere  lleniczicii 
von  Caabilticit  Heinrieb  Sehkapaw,  Hanna  Mufcherieak  Micbil.Crnfs«»  Cafpar 
ftrupCB  vnda  ander  gloubivirdiger  Inte  gong,  Dea  zcu  ftricund  liabin  mt  va&r  beidir  Inga^^ 
ligU  gehangen  an  defiu  brieff«  Der  gegebin  ift  nach  crifti  gebort  vircsinlumdirt  Jar  dwnacil 
In  eynvodevircsigiAia  Jaren,  Am  donerflage  vi^ia  Matbie  apofioU. 

»m  in  itUgf.  fk^        In  «nAra  tdUat^m  fiiigiaalt 


MDCXXL  SCRarfgraf  ^ri^n'd^  bmniiteli  nnrit  Sßtt^ldäf  s^ifc^en  hm  ^nr^ogm  Dito  trab  %nt>' 
brii^      Brttiii#i0rtg«Sfiii{binrg;  am  17,  9llfir)  1441« 

Wy  frederick,  van  gots  gnaden  Marggreu«  to  Brandemborg,  des  heiligen 
Tomifchen  Reichs  £rczkan)erer  vnd  Boi^graife  to  Nuremberg,  Bekennen  openbar  mit  difl*em 
biüi  vor  allen,  dy  en  fehn  ader  boren  leren.  So  alfe  denn  dy  hochgeboren  ftnfien«  berr 
Ott«  vnd  henre  fr»deriel^  gebnidere^  hertog«n  to  Brunfwig  vnd  Junonborg,  vniia 
lynen  Oheime  vnd  Swager,  etlOcer  mate  fcbelhaTtig  vnd  nicbt  woll  eynig  gewefen  Tyntt,  dar 
vao  en  oren  landen  vnd  luden  verderftig  fchade  enftan  nodite.  Nu  ypp  dat  Ty  fyk  bruderlig 
mit  frantCcapip  vid  met  tcuiicn  defterbat  mdragcn  mofOD,  dar  od«  orer  herfc^  vnd  oren 
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Itsden  vnd  luden  fromme  vad  beftendicli^  nd  fBwiO«  yad  tiridtidit  düf  d«rdi  fwnwdMi 

werden  maeh,  hebben  wy  vpp  hudeo  met  orer  twyger  bwuHt  vnd  gndlB  nfllto.  In  gegw* 
wardichgeytt  des  ErvTerdigflen  In  godt  vnrers  befunderen  Iviien  herren  vnd  fnmdes ,  herm 
Woldewyn«:,  Ertzbifcopes  der  hilligen  kerken  to  Brempn,  vnd  anderer  oro  pre- 
laten,   mannen  vüd  des  Hades  to  lunenborch,  beredt  vnd  bededioget  lümalen,  alfze  hyr 
nach  geichreuen  fteydt.    Tuoi  erften  vmme  dat  reygemeot  orer  herfcapp  BrunTzwick  vnd 
Innen  iMreh,  Enerftein  vnd  homberch  vnd  tUer  Stede,  Slirtte  vnd  hfde  dar  Inn«  lie- 
fegen  vnd  befeten.  So  dat  dy  gnant»  vnCa  ObeoM  bertoge  Otte  dy  allayne  Beygyicn  vnd 
vorflan  feball  iMdi  aOeni  iptvm  befkan  fyxae,  vemunnfflt  vnd  vermögen,  difle  nalÜgcnde  vyer 
Jare  vmmb ,  van  Agate  negeflt  vergangen  anioreken :  vnd  he  fchal  ok  bynnen  den  vorge- 
fclireuen  vyer  Jaren  van  den  fuluen  oren  lierfcappen,  Slntten,  Steden,  vogcdyen,  «berichten, 
gt»bvder),  dorppern,  gudern  vnd  luden  <.hv  Inno  beltigeu  neynerieyjs;  Wif?:  vorkopen,  \  orletten, 
vorgeuen,  voriaten,  noch  du  vau  euitrouiedeo  ader  entpfromeden ,  aue  des  vurgcfcbreuen 
vnfera  Swagers  hertogen  frederiekra  vnd  ^ecer  tnryer  prelaten,  mannen  vnd  Slade  Wytp 
fehopp,  vnibefdt  vnd  guden  willen.  Gfaefchegel  mier»  ilt  daa  nett  vnd  bebuf  wnrde,  dat 
dy  gnante  vnle  Oheme  hertoge  Otte  vnn  dea  Reygymentia  w^en  geidm^  gvde«  aderbel^ 
b^nffede,  Alfo  dat  hye  dar  vmmb  wes  vmmenan,  beigen  ader  veriiogen  mufte»  dar  fcbd 
vnfzer  Swager  hertoge  frederick  om  to  behuippen  wefen,  Nach  orer  twyer  Rede  Radt,  AlFo 
dat  orer  eyner  dem  andern  alle  ding  dar  Innen  tom  heften  holden  vnd  keren  fchal,  Wunder 
Jeynigerleye  vorfate  vnd  aigelillL   Weret  ok,  dat  one  ennygerleyge  lebngudere,  Siotte,  Stede, 
lande  offie  lüde  ader  guder  b  ^en  benomeden  neheCten  vyw  Jainn  nuineniett  adot  beb 
werden,  .wodenn  wUs  dat  gefehege  vnd  wo  dy  nanen  bebben  nuMbten»  dy  feholen  alle  vnd 
•  cyn  yewdk  befimdcren  by  orer  twyer  berfchopp  btynen^  vnd  fy  febolen  dye  by  den  Stetten 
vnd  gerichten  taten,  dar  fye  Innen  gelegen  fyndt,  dar  fye  dea  von  SIettbiieffe  wegen  vee* 
plichtet  fyndt.    Ghefdieget  ock,   dat  one  ^velke  Ichen  ader  gudero  bynnen  der  bouen  g:e- 
rihreiirn  tyi^t  anfeilen,  butten  oreu  hetfcoppen  vnd  gerichten  belegen,  So  fchal  vnle  Ulieme 
hertoge  Otte  dat  dar  mede  holden,  alfe  dat  vnfem  Swager  hertogen  fredericken  vnd 
orer  twyer  gefwornen  Rede  dar  vmmb  nutte  vnd  redelik  duncket  wefen,  ane  geferde. 
fcheget  ok,  dat  en  bynnen  der  bottengefebreoen  tydt  merglike  bnippe  eile  bäte  war  upp 
quemep  vnd  ob  olit  orer  beyder  pielaten,  Blannen  vnd  Sttde  on  eyne  edder  mer  landbeden 
yn  den  vyer  Jaren  ouergeuen  worden.  Sodann  mergUken  fhunen  vnd  ok  dye  landbeden  to 
(ordernde  vnd  to  biddende  fchal  orer  eyner  dem  anderen  getruwelken  heippen  vordt  fetten, 
dat  fy  gcfordertt  vnd  geheden  werden,  Na  allem  orem  vermog^e.    Vnd  wann  dat  allo  gefor- 
derdt  vnd  Ingenomen  is,   fchal  die  guante  vnfp  Oheme  lierioge  Otte  dy  in  orer  beyder 
herfcdp  nut  vnd  Iromen  keren,  na  de»  gaaoteo  vnfers  Swagers  lierlugeo  fredertcka  vnd 
orer  gefwartn  Rede  rade  vnd  gnddonckent.  Nn  vpp  dat  fyk  dy  gnante  vnfo  Swagave  her- 
toge fredericlr  myt  fyner  kleyduoge  vnd  biteriage  defter  bat  enthaMe,  Mal  hn  alle  Jar 
Jerliken  dÜb  bunacifagefchreuen  Jerlike  Rente  vpheiien,  Innemen  vnd  der  to  fynen  nntt  ge- 
bruken,  mett  namen  fchal  em  dy  vogt  van  lucbow,  dy  au  is  edder  dy  na  em  komcn 
werde,  Bynnen  diffen  boneiigefchrenan  vyer  Jaren  aOe  Jar  Jailiken  vpp  fnnte  Mkbaelia  dach 
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Sdttuntot  Umk  hASMm  Wcrangib  for  alhn  woÄmn  vtgencBd»  cotriehle^  maiigca  md 
balaiv,  vad  rduileii  dm  dtt  fo  vake  ajn  voget  geGrttet  werdt,  alfo  to  boldende,  redai^ 
louen  vi»4  fweren,  ane  Jenygerleyge  hynder  vnd  ane  geuerde.  Vnd  dy  Radt  van  lunen- 
borch  fcboUen  dem  pnorjf«n  vnfem  Swager  dye  SefT^fenlnindert  Marek  vyer  Jar  ywellilc  Jar 
vyerhundert  Marek  toj^precht  hebben,  dy  fy  on  beyden  ok  vpp  luute  Michaelis  dach  vtrichten 
?ud  betaleo,  vud  des  dem  gnanten  vnieiu  ävvager  oren  hekantnifz  brieiT  geuen  ichuiea,  dat 
ka  dar  an  udit  voil(oittct  ward»  Dar  to  Jehil  ok  dy  goante  vole  Swageni  kartage  fre* 
darlek  ij  tolle  to  Soltow  vad  le  Efele  djrfle  bouengeTdimieD  yyer  fulfe.  Jar  matt 
«B«a  niittaii»  fruchten  vnd  tobehonnigt  bebbeo,  vppneinen,  Tyk  der  gcnigtfken  gebiuken 
vnd  Tolnero  dar  Tetten»  dy  em  euene  vnd  bequeme  fyndt,  vngebiodert  vor  dem  goanten 
vnfem  Oheme  hertotjen  Ot(en,  fynen  Ambarlifliulen  vnd  vor  allermeniglich.  Ok  fchal  era 
dy  gnante  vnfe  oheru  hertoge  Otte  an  den  tollen  neynen  hynder  ader  befweringe  doen  ader 
Uten  dun,  lunder  dy  ftraten  vnd  wat  dar  to  gehöret,  getruwelUken  fcbutteo,  befchermen  vnd 
mdedhigeo,  vnd  ooi  «ca  an  den  tollcft  varlettet  edder  yoipaedet  ia,  vaa  ItindM  Widder 
UoTeii  vnd  wy  ok  vogot  to  Cselle  b  edder  in  defler  boacngefinmiaD  tyd  fyh  wert,  fchal 
dem  gnanten  vnrem  Swager '  geueo  vnd  to  huJpe  konaii  met  teyn  fuder  hanaaan  edder  ein 
veflich  lubifcbe  Marek  aUa  Jar  vpp  Martini  dar  vor  geuen.  Ok  fchal  dye  goante  vnfe  Ohem 
hertoge  Otte  vnfem  ergnanten  Swager  hertogen  fredericke,  vnfer  Sufter,  f3rner  hu«» 
frowen,  oren  kioderen  vnd  allen  oren  knechten,  dynnereo  vnd  gelinde,  koefle,  fpife  vnd 
gedreocke  vorplcgeQ  vnd  geuen  ISa  orem  forfiUkeo  ftade,  alfe  ed  erlik,  redeliken  vud  teme- 
Ito  il^  nd  eier  bcjder  iurften  leger  to  houpe  kafaliMiy  wvr  dat  raläai  Obane  bertoges 
Otten  glitt  wid  alier  bequameß  i>»  vnd  dj  gnante  vn(e  Ohame  bertoge  Otte  fchal  ok 
vaUenkomelliken  Radw  vor  kofie»  köken  vnd  kelre  vnd  vor  »Uen  flete,  alfe  et  not  vnd  behuf 
wert.  Vnd  oSt  god  gßm  dat  welke  fflrfl^De  von  en  beydeo  in  dat  kindelbedde  queme. 
Dar  fchal  vnfze  Oheme  hertoj^e  Otte  vor  Raden  doupeuveft  vnd  allen  flette  beforgen, 
aÜe  temelikea  vnd  erliken  is:  Ok  ichal  dye  gnante  vnfo  Obeme  hertoge  Otte  dilTer  vorge- 
üchreuoD  vyer  Jar  ouer  vor  alle  Schulde  ringen  vnd  antworden  neynerleyg  vtgenomeo,  vud 
Ichal  ok  vnfem  gnante  Swagem  hertogen  fredericke  fyner  funderliken  fchult,  dye  he 
9m  bafabranen  gegeuen  bttt,  enthencn  vnd  baMmtn  vnd  nett  den  fcbuUennenn  gntHkitt 
nagen  vnd  befteUoi  vnd- oren  willen  makan»  So  dat  Cfa  den  gnanten  vnleal  Swagen  nicbtt 
mehr  danimmb. manen  fchoUen.  Dat  fchal  om  vnfo  Swagem  hertoge  frcderick  hdppen 
verfugen  vnd  fehicken  vor  he  kan  vnd  mach.  Welke  vogede,  arabachlliide  vnd  Toluem  Ok 
dy  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  fetten  edder  entfetten  werdt,  dat  fchal  he  vuUe  macht 
hebbeo,  wo  em  dat  bvnnpn  der  Louciigcfc  hreuen  tyd  niitteft  vnd  beipvemeft  duncket,  vtge» 
nomea  dy  Tolnero  lo  Eielo  vnd  to  iSoiiuw,  dye  vole  jlSwagere  bertoge  frederick 
üUtm  vnd  entfalten  Cebal  vnd  mach,  alle  boueogefchreaen  ficyt  Doch  Icholian  dje  fuhMi 
TefaMvn  vnd  andern  aabechthide,  dye  vnfe  Okame  bartofe  Otto  vpp  anderen  Tqflen  vnd 
oMpten  fetten  wert,  So  vakan  alG»  dat  gafckut»  Villen  Sw«gem  hertogen  fredericke 
gelik  vnfem  Obeaae  hertogen  Otten  louen  vnd  fweren  truwen  vnd  holt  towefen,  vnd  dye 
titoue  vnd  ammpte  dame  aynan  alle  deme  anderen  getraweUiken  to  gnde  holden  p  verbiegen 
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vnA  bemnen,  vtgeiimiieii  d«t  mm  wvfym  Ohnoe  bertof^en  Olteo  van  dengnlden,  RMiben, 
■mplen  vnd  vogedien  tBeyn»  Ttkeuen  fud  intwcrdeo  fcbal,  Diffe  YotgefchteiiVD  \-ier  Jar  ouer. 
Doch  vtgefcheyden  wes  vDorerm  Swagern  hortttgea  fredericken  aa  gülden,  Renthen  vod 
lynfen  dar  Innen  befcheiden,  vnd  hyr  vor  eygentliken  befchreuen  is.    Dy  gnante  vnfe  Ohenie 
hertoge  Otte  fchal  ok  dye  tyd  ouer  Alle  ^vertlike  !ehng!;uder*  lenen  vnd  dye  enlphangen  na 
orcr  beyder  nuUe  vnd  framen,  wann  des  to  donde  is  vnd  vnfe  gnanten  Swagern  vnd  fyne 
eruen  glike  fim  dann  vonrarea  Vttd  det  geik  ok  od  vnd  fyneii  ertHfa  daraa  Twwawi  lirtao 
In  d«n  toAeo  vnd  eyden,  dya  dam  gnantem  vnlen  Obemen  Tan  den  lehn  guderon  wegea 
gadan  werdeD  gcGk  dm  fulues  aoa  gauarda.   Ok  fchölen  dye  gnantra  vnfa  obema  vnd  Sua- 
gern  ore  geißblcen  lehn  lyhen  dat  eyna  vmmb  dat  andere  vnd  dat  dar  mede  voidt  holden, 
Alfe  fye  dat  fufzlanghe  vnd  fedder  orers  va<ler8  dode  felij^er,  dye  en  dat  Regj'ment  vnd 
lande  vnd  lüde  lyt,  vnderlanges  gelioldt  n  ht  lil  eu.    (jefche^el  ok,  dat  dye  gnante  vnfe  Oherae 
hertuge  Otte  ymande  nyes  In  den  iiadt  nt^iuen  wolde,  dat  fchal  bye  na  vnfes  Swagers 
Rade  holden  vnd  dan  orar  twyar  Rad  looan  vnd  fweian  taten,  alfe  dat  gewaofikaa  ift.  D«a 
g^ikan  rdioTaB  orar  baydar  SfAriuar  dam  tywa  alfa  dem  anderen  Ionen '  vnd  Swaran  on 
beydan  gatmwe  vnd  bolt  towefend  vnd  orer  briaffa  vnd  RegilWm  rakanfebapp  vnd  Ingefigal 
ImwalBken  to  vorwarend,  aUe  fye  on  dea  io  loueo.   Ok  fdial  orer  eyner  ane  den  anderen 
neyne  veyde,  kr^'gc  ader  vnniüp?)  nach  eynigerley^e  eyntngc  ader  verdracht  mit  nymande 
bi'lengen,  angan  ader  luaken,  orer  eyn  doe  dat  met  des  anderen  Hade,  wytfchapp,  vulbort 
vnd  guden  willen,    Gefcbeget  ok,  dat  dye  gnante  vnfe  Ohmen  hertoge  Otte,  dye  nyle 
dyt  Uegyment  wäret  van  <b)dea  wegen  afgyoge,  dar  god  vor  fye.  So  fchal  vnd  mach  dy 
gnante  vnfe  fwagar  hertoge  frederiefc  vutmcditig  wedder  tredeo  b  fyn  vaderlike  erue 
allen  bkan  vpd  aller  kraft  vnd  macbt»  Alfe  hye  dat  vor  ^er  vordracbt  angefetaB  baft, 
vnd  difla  vorder  fcholde  denn  doet  vnd  nicht  wefen.   Wenn  ok  diflevyer  Jar  vmntb  kommen 
fynt.  Denn  fchal  dllTe  verdrach  vortniehr  nicht  mehr  bynden  nach  wefen,  Sondern  diffe 
dcdingR  vnd  verdracht  fchal  vnfem  Swagem  hertoge  fredericke  vnd  fynen  eruen  vnfche- 
deüiLen  vod  ane  vorfaug  wefen  an  fynen  vederliken  erue,  vnd  fchal  hyrmede  an  fy-ner  her- 
fchapp,  landen  vnd  luden  geiftliken  vnd  wertliken  vnd  togevellen  nichts  vorwilkoreo,  verwifen 
varlateo,  noeb.  oueigeuan  bebben»  Sunder  wenn  fodann  vyer  Jar  verlopan  vnd  vmmb  lEnmaa 
fyndt,  fcholan  dye 'gnanten  vsTa  Smigaro  vnd  ObeaM  liortoge  fredarieke  vnd  bartoga 
Otte  In  vullennaebt  vnd  Regunent  orer  lande  vnd  lüde  geiftlik  vnd  wartlik  glik  dar  an 
fytten  vnd  wefen  na,  alfe  vor,  vnd  dar  fchal  dye  gnante  vnfe  Oheme  hertoge  Otte  vnfem 
vorbenorneden  Swagern  denn  willis^likt'D  vnd  gutliicen  to  laten  vnd  nenien,  vud  fvk  vnderlang 
In  allen  fnken  bruderiike  truwe  be>vifen,  funder  allerleyge  hulperede  ok  funder  uedJerfiirake 
vnd  ane  alle  argelift.    AUe  diffe  vorgefchreuen  ftucke,  pungte  vnd  articule  vnd  eyn  Jevveiiik 
befunderan,  w  wdkermata  dye  in  diflem  brieffe  gefdirew»  vnd  benoael  ibm,  bebben  von 
dye  gnanten  viffe  lyna  Obema  vnd  Swagem  hart«ga  Otto  vnd  bartoga  frideriefc  vnd 
ok  orer  eyn  Jywelik  dem  anderen  by  oren  forftliken  eren,  werden  md  ftala^  oaC  hantgauna- 
den  truwen,  vor  allen  eren  prelaten,  Reden  vnd  oren  drepelikeften  mannen  vnd  ok  in  g^en- 
wardkbeyt  vnlMr  Rede  yad  dem  Hada  to  lunemborcb  gtredaC  vnd  geloiiet»  Rede«  vaft» 
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vaä  vnuorbrokra  gelruwelliken  to  holdenn^  ane  hulperede,  ane  argelift  Tod  aiM  alle  generde. 
0M  •Hm  to  odEoade  vinI  warar  bdnntniire  ImUmo  wf  obgoante  Harggreue  frederiek 
«hm  «bgnaDlen  vnfinn  OiwiM  hortoges  Otten  vtA  vnfim  Swagern  bertogon  fradih 
rieke  ey^em  Jjwdkcn  fodann  brieff  met  VDrem  aubapgenden  logefigel  vorfegelt^  gegeuen 

vnd  tvy  obgnatiten  Otte  vnd  fredorirkp,  brudere,  hertogen  to  Brunfwick  vnd  lunenborcb, 
hebbeo  (^p^  to  bekantnilz  vod  fekerheit  vnler  eyo  .lywelk  fyn  Ingefigel  bj  de»  obgeoaDten 
vofes  Oiiemen  vud  Swagera  Marggreue  fredericks  Ingefigel  met  weten  vod guden  willen 
an  deflleo  brieff  Uten  hangen,  Dye  gefchraaen  vnd  geuen  ia  to  luDemborch,  Na  godea 
gdNwdk  yyerieynliuiidart  Jar  «nd  darnach  Ion  «yimidinr^gißcni  iave,  am  üntage  nach  dem 
Soodage  Ran^oilbeffa  in  der  vaftep.  * 


Slttrfgrafcn     S^ratibniibiirfl,  gctolbm  bie  }ieifi^  i^ttm  9cf#irfii^  Cmlgimg  ifx  ^aüm, 

m  a.  kfxd  1441* 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich  vnd  Wilhelm  gebruder,  Herczogen  zu 
Sachrfen  Lantgraueo  in  doringen  vnde  Marcgraueo  zcu  MilTen  vnd  von  denfelben  gnaden 
irirFridericIi  Maregraffe  len  BraDdtmbftrg  vnd  finregraan  tcn  Nurnmberg, 
für  vas  vnd  vnfer  brader  tfarcgrauen  Jobaofen  vnd  Marcgrauieo  Albrecbten/ 
BtkeaiMtt  mk  ^Befcan  brieue  vmmb  fotlidi  gutlich  vorfchribung  vnd  bflntntfif  So  wir  denne 
vor  gein  eynander  vorfebriben  vnd  voreyniget  Tcyn  nach  derlicliir  vtirifSibg  foUkbtf'brieun 
vor  dnniber  q;Hfi^eben,  wie  die  daone  luten  vnd  vfzwifen,  Alfo  haben  wir  vns  obgenanten 
fürUen  vi  hüte  datum  difz  brieues  bie  zcu  Halie  voreyniget  vnd  vertragen,  Aifo  das  rollich 
brieue  vnd  vorfchribung,  wie  die  denne  alle  Inneheldet,  yn  allen  yren  nieynüngen  inecbtig 
fiyn  vnd  bloben  foUen,  vnd  w  ancb  din  getcnwelichm  veftidichin  halden  tfin  vnd  volfwen 
Mlen  vnd  wollen  gencilieb  vnd  Luter  ano  alln  gonerde,  vnd  daa  wir  obgenanten  flirßen  vf 
den  Sontag.  nadk  dem  heiligen  pßnftage,  To  wir  Marcgraff  Friderich  elich  bylegen  wer- 
den bie  der  benanten  von  Sachflen  vnfer  Üben  Ohemen  Swefter,  zcu  beiderfyt  vnTere  fiele 
über  foüich  gutlich  verfcliribung  befchpiden  follcn  vnJ  zcu  Rat  werden  vnd  fich  zcu  vnder- 
reden,  ab  foUich  gutüch  verfcbreibüDg  zu  beHeri),  zu  luenen  ader  zcu  mynnero  fey,  vns  vnd 
Tnfem  Landen  vnd  Luthen  zü  nücz  vud  zcum  heften,  vnd  das  >\u  obgnanten  fürften  auch 
lo  der  czyt  vnfer  yder  de«  andern  dyener,  Land  vnd  lutbe,  ^e  yn  anuerfjireehen  fteben, 
fia  leyn  lynco  ader  andeiti  landen  geCniwetich  Ichuteien  vnd  fehirmeo  glicher  wifa,  als 
%n  üdbft  vnderüut,  Land  vnd  LnC^  vnd  daa  auch  vnfer  obgenantm  furften  die  scyt  keyner 
den  andern  vergeweltige  ader  oberczihe;  da  derfelbe  vufer  yder  der  £rynen  acu  gliche  vnd 
■«chto  mächtig  i(^  als  getruwelich  voU  angeuerd.   Zft  orkunde  haben  wir  obgenanten  Fri- 
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derich  vnd  Wilhelm  gebruder,  Herczogen  zcu  SachTfen  etc.  vnd  wir  Friderich 
Mkft^iiH  itni  BrivdBiiibftrf  für  vnt  vwi  viiler  brndcr  Ma  reg  raffen  Jobannfti 
«ü^  Mairegraffen  A1bre6tM  obgoanteo  yoUr  icilidnr  fyn  Infigil  miC  redkter  wfbn  an 
^efen  brieff  laffen  heogett.  Der  gegebin  ift  zu  Halle,  am  Mantage  nach  dem  Sootage  Jodid 
In  der  fafteö,  Nadi  Oofit  gebfltt  vnfiMn  hem  virostiihuDderl  Jar  vod  danach  Im  eynvnd- 
vircai^tBfi  Jan*  * 


SBraunf4itDetg,  Subtoigd,  ^anb^rafen     i^effrn  unb  ^criibd,  durften     Sln^alt,  ivoil^tn  %ntbnd^ 

unb  3i?i!Bc!ni,  Ocbrübcnt,  $*cr,pgcn  311  ^nt^fcn  mib  bem  (Jajjitcl  ju  2Bürjburg  an  einem,  unb 
<^(gRUUtb/  2?ifd>c>[e  nj  ©ür^^burg  unb  .fl^cnoti  p\  <8ac^fcn  unD  ^of^ann,  tfricbric^  unb  Wivtilft, 
Madgxüjm  ju  Sranttnbuiij  aai  aiitcnt  i^ctlc,  öüui  3.  2lpni  M41. 

*  V^on  gots  gnaden  Wir  Günther,  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  etc.,  Wilhelm 

zu  Brünln*!?  vnd  Lünenborg  herczog,  Ludwig  Lanto^raup  zw  heffen  vnd  Bernd 
furfte  zu  Anhalt  etc.  Bekennen  mit  difein  vnnferm  offen  Inme,  gen  allermtniglich ,  Als 
von  fulchen  vnwillen,  zwiUacht,  mylkbeluDg,  fehde  vnd  iuciiu  wegen,  die  eul[laudeD  vnd 
bilzher  geweft  find  iwircheo  dm  l^digebofco  (nrften,  vuniem  Iieb«i  bem,  frunden,  Ohne« 
mä  Sfftfgtrot  bern  fridrieheu  fad  hcn  wilbetm  gebrudem,  Hereiogeo  xn  Sacbren» 
lanfgrauen  In  Doringen  vnd  Blarggrauen  zu  MeiOen,  Irco  lanndfU  vnd  IfilM»  bdÜBia  vnd 
helfiers  heiffero.  Auch  dem  Capitel  des  Turnftifts  zu  vrurczpurg.  Ob  fie  dar  Innen 
fein  wollen,  an  eynem,  Vnd  dem  Erwirdigen  vnd  hochgeboren  förften,  hem  Sigmunden, 
Bifchoue  zu  wirczpurg  vnd  herczogeu  zu  Sachfeu,  Ofi  er  dar  Inneo  lein  wil,  vud  hero 
Johannfeo,  bem  fridri,chen  vnd  hern  AlbreciiLeu  Marggrauen  zu  Brandenburg 
vnd  Burggranaa  tu  Nmembe^g,  Inn  Itnudcn»  lutea,  belfern  vnd  heUTecs  hetfern»  am  endeiB 
teyle,  der  fie  daan  von  beydeo  teylen,  auf  hüte  datum  dies  bfifa»  bie  au  Halle  uff  änem 
frflnÄchcm  tage,  den  vdr  Ereabifchoue  Gunther  obgenant  iwifidien  denfelben  parthin» 
dohin  gemacht  vnd  verraroet  haben,  genczlichen  vnd  mechtiglichen  uf  vns,  als  fchidslute  ge- 
ftalt  haben,  Nemlich  der  obgenant  herczog  wilhelni  von  fach  Ten  für  fich  vnd  feinen 
obgenanten  Bruder  herczog  frid riehen  vud  fein  parthien,  helffer  vud  belfTerH  helffer,  lur 
die  er  fu-h  wilfentlich  angeuoauneu  vud  der  geiuechtigt  hat,  Auch  des  obgenaoteu  Capitel» 
zu  vt  irczpurg.  Ob  fie  dar  Innen  fein  wellen,  vnd  der  obgenant  Marggref  frid  rieb  ftr 
ficb,  vnd  die  obgenanten  Bifchoue  von  wirespurg.  Ob  er  dar  Innen  fem  vril,  vndl 
ifarggrnuen  Johannfen  vnd  Marggrauen  Albrechten  vnd  Im  parthiaa,  beUer  vnd 
hellTers  helffer,  für  die  er  fich  ouch  wilfentlicb  angenommen  vnd  fich  der  gemecbtigt  bat; 
Vnd  haben  vna  bejrde  obgemelt  parthien  bey  Ine  filrheDlidicD  wirdeu»  eren  ved  treues 
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gerrlt  vnd  veiTprochon,  wie  wir  fie  vmb  fulch  Ir  vn\villeD,.  in^lzhelung»  geprecbeo,  fehdevod 
üxhe»  wtSiAmäm,  fecwn  vnd  iwifishm  io  tnffprechen,  ika  fm  dM^von  allte  t«j^  lüften 
Tad  SU  «ode  voJfSrep  woUeo,  on'  Widerrede  vnd  on  alle«  geuenle.  Alfo  fdindfm  vnd  Tpre- 
dwn  vir  «atrechtiglichen :  Zum  er  hm  vmb  iiinrero  heni  von  wüfcspurg,  das  die  obgeoaDten 
hercfogen  tod  Sachfen  vnd  die  Marggrauen  ▼on  BianndeDbiii^,  von  beyden  teylen  darczu 
raten  vnd  lu'Jlfen  füllen,  das  derfelb  vnfer  hpr  von  nirc7purg  In  feinen  ftift  vnd  Rci^imcnt 
wider  geiticzt  vnd  Im  zugegeben  werde  aiifz  dem  Lapitel  vnd  aufz  der  RHferfchnlt ,  die  im 
vor  zum  Regiment  geben  find.  Ob  er  die  haben  >vii:  xvoit  er  aber  derfeiben  nit  haben.  So 
foHai  die  obgenaoten  ftü-ften.  Im  nach  uoidurft  vnd  Irer  erkentnifle  sugeben  ander  aub  dem 
Capitd  vnd  der  Ritterfcbaft  dea  Stifts  au  wurczpurg,  dadurcb  der  Stift  redlich  wol  gere- 
giret  vnd  Jibrgeftandeii  werd^  od  alles  geaerde.   Item  vmb  dieSlofz  Nymegic  vnd  Braclce 
die  der  obgemmt  Marggraue  fridrich  von  Branndenburg  den  herc/ogen  von  Sachfen 
augewonnen  vnd  eingenommen  hat,  Scheiden  vud  fprechen  wir,  das  nilrfis  auf  vns  lantgraf 
Ludwigen  von  boffen   fleen  vnd  pleiben  fol ,   Alfo  das  wir  zuilriMn  beyden  egenanlen 
parthien  verluchen  iuiicn,  Üb  wir  fie  darumb  giitlic-b  mit  wiffen  enticheiüen  mügeo:  I^önden 
irir  des  atwr.nit  getiio.  So  füllen  wir  egeoanten  lantgraue  mechtig  fein,  iie  darumb  in  frQnt- 
Iclisft  aouercynen:  vnd  itaa  wir  dann  dammb  in  firnntfcbaft  aufzCpreeben  werden,  dabej  Fol 
CS  bleiben  p  nachdem 'Ae  das  vf  vns  alfo  geftalt  haben  ongenerde.  I|em  vmb  die  geprechco 
zmfchen  den  obgeoantep  herciogen  von  Sachfen  vnd  den  Marggrauen  von  Branndenburg  als  « 
von  des   1  inds  zu  Do  ringen  wegen,  Xendichen  vmb  eigenthum  vnd  farende  habe,   d  is 
der  lantgraue  von  Doringen  leliger,  nacb  feinem  todc  geiaffen  hat,  Auch  von  dea  ge- 
wyoneos  wegen  In  lieheim  antreffend  Marggraue  Albrechten  von  Branndenburg, 
vad  voüi  Ae  gerechtikeit,  fo  marggraf  Johanna  von  ieioer  gemahel  wegen  meynt  zu 
haben,-  Scheiden  vnd  fprecben  wir,  das  man  fulch  gefdiriben  drey  ftttislce  vnd  geprechen 
mechtig  liehen  ftelle  nach  glimpflichen  fehalden  der  Marggrauen  von  firanndenbuig  vnd  nach 
giunpfliclien  antwortten  der  hemogcii  von  Sachfen  vff  den  Edeln  vnd  wolgeboren  Grauen- 
heinriclien  vnn  Swarczpurg,   vnd  auf  bcrn   wilbelm  von  Recbperg,   Tiitter,  als 
rdiidslute,  S\e  in  früntfchaft  mit  wiffen  oder  in  rechte.  Ob  Tie  der  frunlfchaft  uiciit  treffen 
koQden,  darumb  zu  entfcbeiden,  vnd  ob  die  obgenanten  Graf  Heinrich  vnd  her  wiihelra 
des  recbtei^,  nicht  ^ns  werden  möchten,  Alfdann  auf  vns' lantgraf  lud wJgen,  als  einen 
oberman  fteen  vnd  bleiben  fol,  vms  wir  dann  Im  rechten  erkmneo  werden,  oder  wie  wir 
die  wiffeutUcb  ftuntfdiaft  ftreflra,  dabej  Ibi  es  ihm  Meyhen,  gehalten  vnd  volfart  werden. 
Vnd  ob  der  obgenanten  fchidslute,  einer  oder  fie  beyde,  oder  wir  ol^genanten  Oberman,  mit 
tode  abgingen,  oib-r  fünft  ge]»ru(di  an  vns  würde,  da  got  vor  fev.  So  fol  von  beyden  ege- 
Danten  teylen  ander  Perfnfi  in  obgpfchribner  mafze  darczii  irenrdfnt  vnd  ^ei^eben  werden, 
den  fachen  nachziikomen  in  obgefcliribuer  mafz:  vnd  das  vnd»  die  egennntc^  drey  itucke  >Soi 
m  ende  vnd  aufztragk  kommen,  zwilcben  hie  vad  faat  Jacobs  tage  fcliiift,  vouerczogenlich  . 
^d  ooe  alles  geuerde.    hem  von  der  gefangen  wegen,  Scheyden  vnd  fpredien  wir  das  die 
von  bejdea  tcyleo  Irer  gefeneknfifte^  läig  vnd  lofe  gefehaffet^  g«Seben  ynd  gelaflen  werden, 
auf  eine  alte  fdilecihte  vrfehde,  vnd  ob  ymant  dar^  reden  oder  tragen  wttit,  damit  die 
^tt^.  ii,a,iv.  31 
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gefangen  au  Och  Ten  fürt  Irer  gefencknüfTe  alfo  nicht  ledig  möchten  werden,  So  lullen  die 
Alarggrauen  von  Branndeoburg  ^en  Herczogen  von  Sachfen  beyftendig  ynd  beholffen  fein, 
roA  mit  enft  darasu  tun,  «b  getrew  frilode»  gen  den  von  Oehfeafsrt  vnd  wen  du  berat 
oder  berOren  würde»  dadurch  dtefelbcB  ge&ngen  Irer  gefencknAlb  mf  eiik  fledite  tltenfiAdb 
Ied%  Tnd  lofe  gefchaSet,  geladen  vnd  gefagt  werden,  vnd  diefelben  beicsogen  ynd  maig- 
grauen  Süllen  fidi  des  von  pvnnmler  nicht  fcheiden,  Doch  alfo,  das  die  gefangen,  die  In 
der  Marggraueo  von  Branndburg  hant  fein,  In  Iren  banden  blcyben,  auf  gerawm  tage  So 
lang,  bifz  die  Iren,  die  zu  Ochfenfurt  i,'cfarig;en  find,  aucli  in  obgefcbribner  mafze  Irer 
getenckouä  ledig  vnd  lofe  gefchafiet,  gefaczl  vud  gelaffen  vt^erden  ongeaerde;  Item  was  von 
beyden  teylen  in  difen  fehden  vnd  vuivillen  Iren  IcanfltfCf n  genoromen,  bekommert  vnd  nn%^ 
bähen  worden  ifl;  daa  lieh  IcfintÜch  erfilnde.  Scheiden  vnd  fj^reehen  wir,  waa  dea  noOb  vec^ 
banden  vnd  vnuerrucket  were,  das  fol  von  beyden  ti  y!f  n  wider  gegeben  vnd  lofe  gefagt 
werden:  was  des  aber  zubracht  vnd  verruckt  wer,  Alfo  das  man  des  nicht  gehaben  möcbt, 
das  fol  nach  redlikeit  gegolten  werden  od  alles  ongeuerde.  Ifem  wir  fcheiden  vnd  fprechen 
auch,  Ob  ymants,  von  welchem  teyle  das  wer,  von  feiner  herichatt  wejren,  des  andern  teyi« 
feyndt  worden  were  iu  difen  fehden  vnd  vnder  deoo  felbea  teyle,  des  iejude  er  To  wer 
worden,  leben  oder  gflter  bett,  die  er  von  diefer  fehde  wegen  aufgefagt  odecabgefcbribco 
bett  oder  nicht,  Denfelbeo  allen,  8j  find  geilUich  oder  wemtlich,  SuUeo  fnldi  Ir  leben  vnd 
gnfer  Vngehindert  volgen  vnd  bleiben ,  in  maffen  als  vor  der  fehde,  ongenerde.  Vnd  ob 
ymänt  In  vnwiilen  oder  verdacht  difer  fehde  halben  kommeo  were.  Er  fey  geiHlicb  oder 
werntlich,  Sulch  vnwüleo  vnd  verdacht  fol  gancz  ab  foin,  vnd  mnn  fol  denfelben  keins  argen 
darumb  ge\> arten  on  alles  geuerde.  Item  weren  in  ililVn  fehden  eynch  fridpruche  gefclieen, 
die  kuDÜich  gninacht  würden.  Es  fey  mit  gefangen  name  ader  anders,  Scheiden  vnd  f|>recbeo 
wir,  daa  die  gukart  vnd  anragericht  Inllen  w«rden  mit  redito  oder  widerfatt,  Anbgefcbeidenb 
'  todeo  vnd  wunden,  die  fol  man  richten  nach  gnaden  vnd  gewoobeit  der  hnnden,  do  dm 
gcfcheen  ift  ongenerde.  Wir  fcheiden  vnd  fprechen  auch,  daa  alka  vnbeczalt  gelt  von  ver- 
dingnuffe  oder  fchaczung  zu  beyderfyt.  Es  fey  betagt  oder  nicht  betaget;  abe  fein  vnd  vnge- 
nVaiit  bliben  fol  on  alles  geuerde.  Vnd  vmb  fulchs  Vertrags,  e>nim{^  vnd  verfchribun;::,  Ab 
die  obgenanten  herczo^ren  von  Snc^ifen  vnd  Marggrauen  von  BraDdenburg,  fich  vormals  vor- 
eynet  vnd  verfchriben  haben,  liedüucket  vns  gut  vnd  geraten  fein,  das  fie  fulchs  nu  furhas 
getmlichen  vndereynander  haJden,  Doch  alfo.  Ob  fie  bedunckea  wolt,  not  zu  f^,  lUch 
eynung  vnd  verfcbreibung  zu  Peflem,  an  lengen  oder  m  kBresen,  daa  fie  daa  ton,  vnd  ea 
ye  in  fulcher  maft  fecsen  vnd  verfchreiben,  daa  fie  ala  geCrew  frun^  beyeinander  bleyben, 
wie  fie  vnd  Ir  frQnde  des  not  vnd  hefte  bedäncket,  on  allea  geuerde.  Wer  auch  fache,  Ob 
ymnnts  dare^Ti  reden  oder  tragen  wolt,  daniit  die  gefangen  zu  Ochfenfurt  Irer  r:(  feock- 
ijülfe  alfo  nicht  ledig  mochten  werden,  So  gereden,  glo!>rn  vnd  verfpiTclu'n  ^^ii"  ubi^enant 
lantgraf  ludwig  von  heffen  bey  vnnfern  guten,  waren  tre^veii,  deu  egenanten  vnfern  lieben 
Swegern  den  herczogen  von  Sachfen,  vnd  vuuiera  heben  oheimen  den  Marggraueo  von 
Bnnndenbuig  mit  eroft,  hilff,  rate  vnd  bcyftant  zu  tun  gen  &n  von  Oebfenfurt;  vnd  wen 
4m  bcrtM  oder  bciuren  wtlrd^  dadurch  dielelben  geftngen  Iicr  gefendtnuflo  auf  ein  flechte 
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alla  «ibUt^  ledig  vni  Mb  grUüffet,  gelaflin  md  gefagt  werden,  vad  irir  mXha  vns  des 
de«  geMnfCB  "wlcn  Smgtn  vnd  «^mea  Biebt  idieydcn  in  dbwi  weife  oii  alles  g»- 
Mfdflii   Vad  Jliniff  Süllen  vonfer  herre  von  ^\irezpiirg,  ob  fr  dar  Inneo  feia  wil,  die  obge« 
DaDten  befcwgfo  Ttm  «Sachfon  vnd  das  CapUel  zu  v?irczpiirg,  ob  es  dar  loneo  fein  wil,  vnd 
die  Marffjrrauen  von  Branndenburg,  Alle  Ir  helffer,  helffers  helffer,  alle  Ir  lanndo  vnd  lute, 
vnd  die  iren,  vod  alle  die  von  bejden  egenanten  tejlen  darvDter  gewant  vnd  vcnJac  lit  find, 
vad  der  fehde,  krt^,  vuwiUen  vnd  fadie  zurchlckeo  gehabt  haben,  Sie  find  geifüicli  oder 
wendidi,  gut  frand«»  wid  ein  wrricbte  gefunte  /idM  svnlchea  in  fdo  M,  Sulchs  alles  nu 
IMm  «mglich  geneymttder,  1b  argk  nodi  in  ndiTi^  weder  mit  wortten  aoeh  wit  werokeii, 
mit  gericbte  doch  on  gmdite,  geiftlidi  nodi  wenitlieb,  hamlidi^itoeh  öffentlich»  durch  fidi 
leibe  «der  jinaot  anders  nymncnaer  flV  enden,  su  efeni  Bodl  nt  feehen,  in  dbein  wife,  oo 
alles  «!;etiprde.    Vnd  des  alles  zu  warem  vrkunde  haben  wir  bbo^enanten  fchidslute,  vnnfer 
eigen  Inlip^ele  an  difen  briue  beucken  lalTen:  vnd  wir  obgenanten  lierczogen  von  Sacbfen, 
vnd  wir  obgenanten  Marggranen  zu  Branndenburg  Bekennen  In  difem  briue,  das  dife  obge- 
UribcD  toyding  wid  anlaC^  mit  vnnferm  guten  wiUen,  wiOeii  md  wortte  Zugängen  wid  ge» 
fcheea  ifi,  wid  fAe  digc&mCeii  MerggnneD  mm  BiemidcBbiiiv  habea  wie  dar  Ineeo  vnnfera 
hem  von  wircspuiig  gemeditigf;  Ob  er  dat  Innen  fSrin  wil,  Geredee  vnd  globen  wir  ob-  ^ 
geMteo  finrAen,  alle  liejr  vanrem  fürftenlichen  cren,    irden  vnd  trewen,  alles  das  zu  halten, 
7.\)hm  vnd  zmiolfuren,  was  rnnfer  igliclien  des  für  ficli  ^-nd  fein  p^rtljion  borürf,  alles  getrfi- 
liehen,  on  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Vnd  dei  zu  vrkunde  haben   wW  vunfer  eigen  Infigele 
SU  der  obgeoanteiT  fchidsluten  Inligelo,  auch  an  difen  briff  hencken  ialTeo.   GeCcbeen  vod 
geben  zu  U^Ue,  des  Montags  nach  dem  Suntag,  ala*«ian  In  der  holigeD  lurdben  Jioget 
Jedica  in  der  Taften  j  Nacb  Oifit  Tonfen  hera  gepnrt  irircaehenhimdcrt  Jare,  vnd  darnach 
Im  EinTndnrc^giftcn  Jaren. 


MDCSXIV.  .9itöt>ru4»  bC0  Simbdrafen  Subtvig  m  hie  Wm9lftri^fra8fnctirid^ait 

>ifffit  toictar  fiiimltmM        fottm,  Mm  4*  ^tü  1441» 

Wir  Ludewigj  von  Geis  gnaden  Lantgraue  zu  lieffeD,  Bekennen  vod  thun 
kund  mit  dielTem  vulzerm  uffen  brieflfe  allen  lutcn,  die  en  fehen  ader  hören  lefeo,  AI»  die 
boichgefoomnen  furften  her  friderich  vnd  her,  Wilhelm  gebnider,  hercaogen  in  Sach« 
fen,  laalgratten  In  donogen  vnd  Marcgrauen  an  Mieiren,  vnber  liebin  Swager  vff  eyoe,  vnd 
her  Johana,  her  friderich  vnd  her  AM  recht  Marggrauen  zu  Brandeburgk  vnd 
Bur^rauen  zu  Nurenbergk  vnlzer  liebin  olieim  vIF  die  andern  ryten,.die  fache  vrid  zowey- 
tncfat,  fo  £e  dannen  vndcnjnander  han,  vmb  die  SloITe  r«l/megk  vnd  Biügk^  die  vulzer 
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hemn,  Ritter  oiler  knechten»  eynem  oder  mer,  das  fiilleQ  vdJ  ttAWm  wir  obgcnanten  lier- 
csogeii  mkinideii  'md  ta  wifTen  tun  den  ebgentnteo  Slaiggrauen  xn  Branndenburg,  vd4 
•irdaDD  füllen  vnd  wollen  wir  Bfai^ggrtuen  dem  oder  den  dca  not  fein  wirdet  darczu  tag« 
legen  an  ein  «gelegne  Ttat,  mit  namen,  weren  der  oder  die  antwortter  gefelTen  Im  lanodc  zu 
franckt'ii  gen  Cn  Im  nach,  Weres  in  der  vojtiaDt  gern  Houe,  Oder  weres  in  der  Marek 
gen  Tre«en|irieffeQ  vod  dem  oder  den,  bynnen  fecbs  wochen  nach  dem  tage,  als  <ler 
cleger  das  recht  vordert,  laflen  geen  vnd  widerlaren  ein  iruntiich  recht,  vor  vonfem  Marg- 
gnuen  Beten,  ifio  irir  darccu  fchidcen  vnd  befclieiden  haben,  In  inaflen  oben  andi  bcrflii 
ift»  vnd  daran  emftticlreii  vnd  getrfilldicn  frin  vnd  beftdlen,  daa  fuldi  recht  volcaogen,  jnb- 
gnieht  vnd  in  dhein  urife  verhalten  wirdet  on  Idtngk,  argk  md  on  alles  geuerde.  Geivuii- 
nen  auch  des  gleichen  vTinfer  Burger  oder  Pawern,  zu  des  andern  Bürgern  oder  Pawem 
zufprüchc  oder  fchidde.  wie  fich  das  machen  würde,  So  füllen  der  oder  die  zuffirecher  vor- 
dem vnd  recht  nemen  vor  den  Ampllufen,  dem  Rate  der  Stete,  oder  dem  richter  in  den 
gerichten,  do  der  antwortter  gefefren  ift,  Vnd  darüber  nicht  aul  halten  oder  kummern.  Dan 
felblt  fol  dem  oder  den  daa  not  mrdet  widerfann  vnd  geen  fmntfidi  redit^  In  einem  monejt 
nach  dem  tsge,  th  der  dcger  fan  recbC  vordert:  vod  des  ginehen  lullen  auchvonferbeydi^ 
fyt  grauen,  hera,  Ritter  vnd  knechte  von  vnnfer  beyderfyt  Bnrger  oder  pawern,  recht  vordem 
vnd  nemen,  wo  in  .des  an  notdurft  werc,  an  fteten  vnd  gerichten  als  itzunt  gekleret  ift  vnd 
gefchriben  ffeet,  on  nrv^k,  ongeuer<!e.  Vnd  weres  auch,  das  vnnler  hi'vdorfvf  Burger  oder 
pawer  zufprüchc  lietten  oder  gewiinncn  zu  vnnfem  beyderfi,  f  (  ir.niPii,  lierren ,  Hitterri  vnd 
knechten.  So  füllen  vnd  wollen  wir  deuielben  Burgern  oder  Pawero,  einem  oder  mer  l'runt- 
lidi  recht  geen  lallen  vnd  «riderfiiren,  von  den  obgenanten  Grauen.  Herren,  Ritten»  vnd 
knechten,  «Dem  oder  mer,  vor  vnnfem  Beten  in  tyt,  fiat  vnd  nach  malfen  als  obgefdiribeB 
fteeh  Fugt  ee  fich  euch,  daa  vnnfer  'Heretogen  von  Sachten  Grauen,  herren,  Ritter,  knecht 
oder  vndertanr  n  7.u^])rilch  hetfen  oder  gewünnen,  SU  vna  Marggrauen  su'  Branndenburg,  Der 
ader  diefelhen  isullen  lieh  aber  laiTen  benügen  an  einem  früntlichen  rechten,  das  vordem 
vnd  nemen  vor  vnufern  Marggrauen  zu  Branndenburg  Reten,  Vnd  des  glichen  widerumb 
betten  oder  gewQnnen  vnnfer  Marggrauen  zu  Braimdenbui^  Grafen,  herren,  Ritter,  knechte 
oder  vndertan,  fprüche  su  vna  hercsogen  sn  Sachfen,  der  ader  die  fidlen  ein  genfige  haben, 
auch  an  «nem  Ä[nntlichen  rechten  oder  vor  vnnfer  henaogen  su  Sachfen  Reten,  vnd  fiiJeh 
recht  Sol  In  widerfaren  an  (ulchen  enden  vnd  fleten.  In  sjteft  als  obgefchriben  fteet,  on 
argk  vnd  geuerde.  Vnd  wie  fich  das  füget,  das  wir  obgerchriben  befchiden  rete^  von  bejdea 
tejlen  der  furften  Sachfen  vnd  Branndenburg,  rulch  fachen,  prüche  oder  ftüfze,  wie  fich  die 
gemv-^cht  betten  zwifcheu  vns  herren  vod  den  vnnfem,  lu  mallen  ab  obgeichriben  ilt,  nicht 
zufuren  vnd  gerichten  mochten,  Alfdann  Süllen  wir  vns  eins  Obermans  vereynigen  vnd  über- 
kummeo,  der  dann  macht  haben  fol,  fulch  vnuft^r  oder  der  vonfem  geprechen,  ftöfse  .vnd 
fthdung,  beiysotttn  vnd  aofcheyden,  in  firnntÜdbaft  adör  rechte  vnd  wie  das  derlelb  obermais  « 
«firde  fc&eiden,  dem  Man  vnd  wollen  vrir  oder  ^  vnnfem»  die  das  anging,  gehorfam  feia 
vnd  werden,  das  ufnemen  vnd  volfSren  on  Widerrede  vnd  geuerde.  Moditen  fie  fick  de» 
ibemana,  wie  itaniot  gefchriben  ift,  nicht  verejrnigen,  weren  dami  fuleh  gepnedien  vnder  vns 
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furrien»  So  iul  Utr  Obenuan  fein  Toofer  liebw  Swager  vnd  ohejm  der  laotgraue  zu  befTeo, 
Wenn  abw  die  geprecheo  swifcbeD  dea  vmttto,  räd  die-clage  Tiid  TOrderung  dir  me, 
die  VDS  Itereaogwi  aogehorttcn  Li  dem  Itmide  »i  SaehFeD»  80  ttA  der  Obcrain  ÜBin,  Er 

Hanna  von  Malticz  itzuot  vnnfer-Ober  mariciltlk,  oder  eis  igUcber  vnnrer  ober  Marfchaik, 
Weret  aber  Im  lannde  zu  fraucken  oder  Voydaot,  So  Fol  der  Obermao  fein  Graue  Uein^ 
rieh  von  Swarczpitr^,  hern  zu  Arnftett  vnH  ftinrlfrsfniren:  Vnd  des  gleichen  weiB  die 
clage  vnd  vorderung  der,  die  vns  Mar^grauen  zuf^rliorlfcii  In  der  Marek,  So  fol  der  Obef- 
man  fein  der  Graff  von  Ueppin,  werea  aber  im  ianode  zu  Francken  oder  in  der  voj^Uaut,  ' 
To  fol  der  CNMniiiB  §em  der  vefte  benre  wilhela  von  Rechperg.  £Kc  oberlote  ved  Ir 
^ieber  befueder-,  wie  fidh  daa  gepfireo  wfirde»  Sol  vnd  füllen  ganesen  gewalt  vnd  mactit 
haben,  alle,  fulche  fchelung  vnd  ftOfze  zufcheiden  vnd  zufilren,  uff  Ire  vnd  Ir  ^icfaa  eyde, 
den  ße  vnd  ir  iglicber  vna  hem  vnd  iglichrai  befunder  getan  haben,  on  vnnfer  vnd  der  . 
vnnfern  verdacht,  dem  wir  vnd  die  vnnfem  von  beydetifyten  aber  ^ehorfam  werden  vnd  fein, 
das  aulnenun  vnd  halten  füllen  vnd  wuIIen  on  Intragk  vn<l  f^euerde.  Es  fol  aiicli  vnnfer  - 
obgeoauten  furiteo  keiner  des  andern  feynde,  echter  vnd  itawber  in  feiqen  Lannden,  SiolTeo, 
Steten  vnd  gepiten,  wiflintiieii  vnd  mü  fiirfreie  aielit  litttfen,  hegen,  fdiimMi,  aoeb  den 
dbeineriei  mil^ng,  fiirdernng,  biilF  nedi  rate  tun,  noch  durch  fein  getwen|e  vnd  lantweie 
nicht  kommen  laffen,  heimlichen  oder  oflIentHchen  oder  den  feinen  geftaten  das  zutun  in 
dheinerlei  wife  vnd  b  auch  kein  gleyt  geben  noch  geben  laflenkt.  denn  nach  lonhalt  vnd.aufa- 
vpeirmit,'-  vnnfer  eynung  ongeuerde.  Wer  aber  das  vnnfer  eins  manne  oder  vnderfaffen  einer 
oder  mer,  oder  fünft  ymant  vnder  vns  in  vnnfern  lannden  danilier  Ijelciiedigt  würde,  vnd 
fulch  rawp  vnd  name  in  des  andern  lannden,  Siofze,  Stete  oder  gepite  körnen,  vnd  das  mau 
dem  kihm  Rawbe  oder  nun»  aef  lädier  tat  nnehuolgte  oder  in  vi!»  tagen  damtfdi  vnd  die 
felben  ntcbuolger  vnnfer  .Aniptlnte,  Manne,  Stete  oder  vpderfeßen  hcifditen  oder  vordertteo. 
So  füllen  wir  oder  Vnnfer  Amptlute,  Manne,  Stete  vnd  vnderfefzen,  die  alfo  gebeifchen  vnd 
angerüffen  wQrden,  zu  den  befchedigeru  des  rechten  heliTen,  das  die  name  on  Widerrede 
gekart  vnd  wider  gegeben  würden  vnd  nach  rechte  oder  nach  gnr^dpn  wandel  darnrnh  ergeeu 
onrrpuerde.  Audi,  füllen  vnd  wollen  wir  In  allen  viinfcrn  landen,  iVin[)len  vnd  ge[(iten  ernft« 
liehen  beftellen,  das  man  der  knechte,  die  eigen  pfert  liäl)on,  nicht  hawlen,  hegen,  entlialden 
aodi  In  iiide  noch  gleyte  geben  nodi  bdieit  füllen,  Sj  habra  dann  bem  In  vnnfern  lannden 
gefefllBO,  die  fie  verTprecben  oder  Ir  mechtig  leb.  Ea  fol  ancb  vnnfer  keiner  den  anndem 
lannde  vod  l&te,  Slofz  oder' Stete  wider  den  andern  nit  eynnemen,  verteydingen  odor  In 
hilff  noch  rate  wide^  den  andern  tun  in  dhein  weife,  ongeuerde.  Wurde  Achs  auch  alfo 
maclien,  dns  vnnfer  einer  den  andern  zuiioli^'en  heifchen  vnd  vordem  ^vurde,  welcher  das 
vnder  vns  were,  So  fol  Im  der  ander,  der  aUo  eruordert  were,  zu  ftundan  nach  leinem  beftea 
vermfigen  volgeo  vnd  bebolffen  fein,  Vnd  als  palde  der  gefordert  des  hern  lannde  rüret,  der  > 
In  geuecdert  bat,  der  fol  Im  dmlicb  notdntft  an  eilen,  trineken  vnd  futer  geben,  fo  lang^ 
bib  daa  geendet  wirt,  darflmb  die  volge  gefebeen  ift,  vnd  alala^ge  die  geuoidertten,  in  den 
fUlMn  bein  lannde  fein  ongeuerde.  Sunderlich  ob  fich  das  auch  machen  würde  wie  daa 
kfime,  das  vns  ymant,  wer  der  wer,  von  vnnfem  lannden,  Ale  nenilicben  von  dem  Ueratog^ 
fouptid.  11«  iBfr.  IV.  32 
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tfuim.itt  StobTcii  vnd  der  Ihrck  ni  Brinndenburg»  MeifTco»  DoringeD,  frandceii  vuä  alfon 
tadem  wanSwm  hndtn  vnd  Int«»,  wo  wir  die  icnmt  hthm  vad  ftifdcr  gcnvymim  mflgen» 
•der  TOD  TtroTerD  gerechtikrife»  vnd  lanhabeDden  gGtern  dringen  oder  naigen  ivdit,  darczu 
fiiUen  wir  «ynander  mit  ganczen  (rewen  beholffra»  beyftend^  vnid  beraten  fein»  das  vonfer 

iglicbfr  <hhey  bleitie  on  alfe  gpuerfle.    Wor  daa  vnnfer  ein»  vndeifefz  einer  oder  n)«»r 

vns  \vl[[.Tl(>t7i<^'  villi  vnu;eli()rfain  weren  oder  würden,  So  füllen  vnd  «ollen  wir  pNDntider 
getrülichen  ijciiulÜVn  Sem,  den  oder  dielelUen,  die  aifo  widerfetzig  weren,  geborfam  zu  machen, 
Vnd  welcher  voder  vns  farften»  den  andern  atfii  vmb  biifle  geuordmi  bett*  der  fol  lieb  on 
dt»  uidecD  ()lrft«ii  mit  dem  oder  denfelb^gen  widerfets^en  nicht  ftidea»  richten  noch  flinfn» 
er  iPi»  dann  die  andern  in  fulchen  fiide,  nehtignng  tnid  föne  ongenerde:  vnd  durch  furder 
vod  grilotiicber  eynikeit  stillen  haben  wir  vns  filrf^en  mitcynander  vnderredt  vnd  berprocben» 
Alfo  das  vnnfpr  Arnjttiule,  mit  namcn  vnrer  herczo^en  zu  Sachten  In  den>  hnnde  zn  Sachfen 
zu- wittenher;.:.  l'i  iticz,  zu  der  znn,  in  der  vorffnnt  zu  ?;wiclaw,  Ullznicz,  uf  vdaw, 
Saluelt,  zigenrücke,  Arofliauge  vnd  Sciioneck,  vnd  tu  dem  launde  zu  francken  die 
Ampdule  SU  Coburg,  Hilpurg  vnd  konigfperg^  vnd  vonfer  Mai^rauea  an  Bcanaden» 
barg  Ampdola  In  der  Marek,  in  der  Trewenprieffen,  Trebin  ^d  S  arm  an  de»  In  der 
vojtlant  snm  hone»  Manch perg,  Sohaweoftein,  Tirrtein  vnd  hohenberg  vnd  Im 
laimde  zu  fraocken  au  PlaTfemborg^  au  awernies»  sn  Beyerftorft  vnd  au  Erlang, 
die  wir  iczunt  haben  (i(!«*r  liernach  »^ewynnen  vnd  fccrcn  werden,  f^fohen  vnd  zu  den  heilif^en 
fweren  füllen,  ye  eins  iiern  Amptlulo  den  andern  iierreo,  wo  ninn  iie  möcht  gehaben,  oder 
Iren  Amptluten,  mit  tiainen  dio  vogtn  zu  Coburg,  hilpurg,  konigfperg^  zwickaw, 
weydaw,  Olfznicz.  Saluelt»  zigcuruckc,  Arnfhauge  vnd  Schonneek«.  dem  Ampi- 
man  an  Plaffonborg  vnd  die  Amptiule  vnd  vogte  au  Piarremborg',  aam-hone»  Mfinch* 
perg»  Tirftein»  bohenberg,  Scbawenftein^  aweraiei»  Beyerrtörff  vnd  Erlange, 
dem  Amptman  zu  Coburg  vml  f<n  laond  zu  Sachfon,  Als  zu  Befticz,  wl  ttenberg,  Zan 
vnd  fnnderlich  der  huidiogt,  ob   der  wpr  dalelLft  dem  Ampiman  zu  Trebin,  Trewen- 
priellen  vnd  Sarniund  vnd  die  Amjdlnte  zu  der  T  rcwen  prief  fen,  Trebin  vnd  Sar- 
niund  dem  Amptraan  zu  Witteoberg,  ob  icht  Ra^^berey  vnd  zugritic  golcheen,  das  äe 
daa  getrfilichen  vnd  mit  ernfle  weren,  vud  auch  darczu  tun  füllen.  In  der  mafze»  ala  ob  ca 
Ifk  lEilbft  oder  in  Iren  Ampten  gefcheen  wem»  Vnd  dife  vnnler  eynung  getrfliidien  vnd 
fiffigüchen  hatten  vnd  Iftrdern  vad  ikwider  niefat  ton  noch  fein  in  dhein  wile  on  allea  geaerde. 
Ea  fallen  auch  alle  vnnfer  Amptlute  in  allen  vnnfern  landen  nymant  kein  glejt  geben,  anders 
dann  nach  aufzwelfung   difer  VDiiler  eynung.    Geh  man  aber  darüber  ymant  geleyle,  Suloh 
gleyte  Sn)t  fulche  nicht  hrllTen,  Sünder  man  folt  einem  Iden  rechte  über  fiilche  geftaten  vnd 
helireo  vnuerczogenlich  vnd  on  alles  gturrde.    Wir  füllen  vnd  wollen  dife  obgefcbriben 
vnnfer  eynung  tu  allen  vnnfern  lanndcn,  Ampten  vnd  gepiten,  öffentlich  gepiten  vnd  verkun- 
digen hflen»  dM-fich  em  -ydermaa  'darnach  wifTe  auriehtm»  vnd  lieh  mit  vnwilfenbeit  niäit 
enIfelMidigen  nrilge.  Auch  ob  difer  obgefcbriben  vanfei  Amptman  emer  oder  mer  abgiog« 
iwn>der  von  vns  enlfacat  wftrde,  tvelchen  wir  an  der  feiben  Aal  dann  feeaeo»  der  oder  dieMben 
^Hhmiftfiite^lnMeii  den-andam  faereen  oder  Amptloten  I»  oK^fchribner  mab  gJoben  vnd  firereo» 
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aUlla»!)  die  iuidcm  getan  haben.  In  den  ncchülen  vircatheo  tagao»  nach  dem  tage  «Im  der 
«der  die  gefacat  wftrde»  wardan  ongeuerde.  Wir  füllen  vnd  wdhn  aiicb  vanrer  Uete  bar- 
•adigercluibeo  oder  ander,  die  wir  henaduaala  an-  der  oder  Ir  eine  Aat  oencii  wfirdcn; 
laflen  globen  vnd  fwereB.vna  (iSrften,  vnd  vonJerm  iglielieD  befunder  daran  au  maBMi,  daa 

dife  vnnfer  fruntiiche  cynnog  in^ allen  Ipl-d  kreftcn  gehalten  vnd  volfurt  werde,  od  hillder* 
nuffe  vth]  on  all^s  geuerde.  .Wer  auch  das  vnnfer  obgt'nniiten         cn  einer  oder  mpr  von 
tods  \\egen  abgingen,  das  got  lange  friftc.  So  fol  der  oder  die  lebendig  bliben  ^\ere  der 
abgegangen  kiuder  vnd  erben,  die  er  bett  oder  genünne,  getrulicben  gebolflen  vnd  geraten 
frin,  da»  fie  bcy  allen  Iren  lanndcti  vnd  luten,  eren  vnd  wirdeo  bleiben,  al«  auf  fie  geerbet 
vod  kufvmeo  ift  vad  were.  So  gcreden  wir  Job  an  na,  fr  id  rieb  vnd  Albreebl,  alle  Marg- 
grauen SU  Branndeaburg,  für  vunfem  Bruder  Marggrane  fridrichen  de«  Jnog-. 
Iten  In  craft  dies  britiee  wenn  der  zu  feinen  mündigen  tagen  vod  Jaren  kommet,  daa  er 
fidch  obgefchriben  eynung  auch  leiplieh  oingeen  vnd  halten  fol  ongeuerde.    In  diPcr  p\niing 
vnd  Verbindung  ncmen  wir  ubgennTitfn   fürfffn  nenilichen  aufz  vnnrcni  heiligen  valer  den 
Pabß,  vnnlern  gnedigfteo  berreu  den  liomiidieu  kunig,  das  heilig  Uurnircb  Rycbe,  was  die 
aotfifl^  daiwidaiL  wir  vna  nfebt  verpiodeo,  vnd  fmdeiVi^  ommd  wir  egenaotaa  ftrftao  in  difer 
i^u^g  vnd  verpindung  aufa  daa  Erwirdigen  vnd  hocbgebom  flDrßett  vnfem  fieben  bmder 
vad  Obein»,  hem  Sigmunden  iczunt  Birchouc  zu  Wirczpurg^  wider  den  wir  vna aidrt 
Terplnden.    Alle  dife  obgefchriben  ftücke,  Punckte  vnd  'artickele  haben  wir  obgenanten  ftir- 
Aen  aneynander  bey  vnnfern  fiirftpnlicLen  }i3T3lf^eben,  trewen,  wirdeo  vnd  eren  globt,  gercti  » 
vnd  leiplicb  mit  aufgerackten  liiigern  zu  den  beiligi'n  gefworcn,   flete,  vefte  vud  vnuerpro- 
ciieuiich  zuhalten.  Alle  argelift  hir  Inn  gaucz  aufzgefcbeiden.    Dea  zu  Urkunde  faabeo  vi-ir 
ebgenanten  berczögen  fridricb  vnd  wilbelm  vnd  irilr  obgenanten  Marggrimtn  Jo- 
banna, fridricb,  Albreoht  vnd  fridricb,  vnaTeie' Infigele  mit  guter  wilGm  an  difen  briff 
laOän  hangen,  alles  das  getrewiicben  zu  balten,  das  in  difem  briue  von  vns  gefcbiil  t n  ftect, 
«n  allaa  g«ierde.    Geben  zu  Newnburg  am  dinftag  nach  Diuifio  Apoftolorum,  Nach  CriÜi 
vnnSen  beiren  gepurt  virczehenbundert  Jare  vnd  darnach  Im  Eirnnrlvirczigiften  Jaren,  Vnd 
wir  beinricb,  Graue  y.n  Swnrczpurg,  Apel  viczlbum,  Uiller  liolmeifter,  Hans  von 
Maiticz  Uitter,  Marlcbajelv,  BcrnhaYt  von  kochperg  hofmeifter,  fridricb  von  wicz> 
leite,  baoa-voB  Scbdnberg,  vlricb  Sack,  Nickel  von  wolffelftorff.  Bittet«,  Jo- 
banna  Magdeburg.  Tumprobll  sn  Newnburg,  Cancalcr,  Ueinrieh  von  Sljnica^ 
Tamme  lofer,  Ott  fpigel,  vnd  fridricb  von  Maltic&  Rete,  vnd  an  diler  «Tnuag 
befcbiden  nie  obgefiBbriben  ift,  von  vnnfer  gnedigen  lierren  von  Sachfen  ^vegen,  vnd  wir 
Albrecht,  Graiie  von  Lyndaw  vnd  herre  zu  lleppin  hnDbtmar,  tTilhelm  von  "Rech- 
perg,  lierubarlt  von  der  fchulenborg  hofnieilter,  hanns  von  waldaw,  Matis  von 
Jagoir  lüttere,  nilhiilui  fuchs  Marfchalk,   Mertein  forlfch,  IVlertein  von  Eybe, 
Wernber  von  Alueffleuen,  Conrat  Lubichawer  vnd  beincz  kracht,  prothonota- 
rien.  Bete  vad  sn  difer  eynuog  befcbiden,  ala  oben  gefcbriben  ift,  voa  vnnfer  gnädigen 
lierran  von  Beanndeoboig  w^en.  Bekennen  in  craft  dici  bciuea,  die  wqrle  wir  Bete  vnd 
bafidiiden'  feie  in  ^ifar  eynung,  daa.  wir  diefdben  vnnfer  goedig  berren  von  bigrden  l^tto 
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getrülichcu  darau  ^veifeu  vnd  rateo  woHeo,  alles  das  Itete  vnd  veUe  su  ballen,  das  von  in 
vnd  TU  b  difer  eyaung  begriffea  ift,  4m  mt  danii  MHsb  WplidMii  ni  dm  beiiigea  gefirana 
iMbcn  <m  arn^  W  gcu«rde  synotfitf  eo  vbA  des  m  vifciiode  hAm  wx  vmt&t  In^gAt  wa 
der  obgeniDlfln  vnttfar  gne^en  hem  Infigdo  gdiungcDf  GeldncB  vnd  gtdwn  •!•  «bgAfduH 
ben  ftek. 
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SRoillsrafni  Jlt  Branbcn&urg,  mtgen  ^er^anblung  brr  iit  tn  ^aUi^i^m  Sfüi^titttg  (cgrijfcimi 
©ai^  auf  ftiifm.  8tf|ifnffl«,  am  2D«  Onli  1441* 

Vou  gots  goaden  wir  Fridricb»  Herczog  zu  äacbien,  laoograue  In  doringeo 
Tod  marggraue  zu  HiefKsa,  VM  vnd  vBnftni  Btbco  bruder  Herei»geii  wilhelmeD 
vod  wir  JobaDDB  vod  Fridrich,  Vod  denfelbeD  g6to  gnaden  marggranen  zu  brannd« 

burg  vnd  Burggraii«D  au  Nfirmberg,  für  vne  vnd  Tnofer  Heben  brOdere  Marggrauea 
nlb'recbten  vnd  niarggrauen  fridrichea  den  Jungften,  Bekennen  alle  offennlich  in 
craft  vnd  niüdit  Jiofs  bricfs  {^in  allermenii^lich ,  die  In  fehen  nder  hören  lefen,  als  nehft  zu 
hajle  ein  j^ütliclier  begriff  vnd  riclitigunge  zuulcheD  vns  allen  lu^nffen  vnd  verfchriebea  ift 
Murden,  wie  danneo  Tiiichs  iu  allen  ftadten  vnd  puncten  inheldet  vnd  aulzwiefet,  vnd  als  wir 
denfelben  fiicbni  ndurilktt&inien  kwind  her  gein  Nflmborg  n  einem  tagelcooiinen  fint,  habca 
wir  vns  noch  rate  vnnfer  rate  Im  heften  vnd  mb  radefidier  orfaebe  wUleo,  die  vna  darcn 
bewegt  häd»  verdn^^  vnd  wölbet raclit,  daa  viir  fulche  (adteo  eudq  befien  vnd  zu  ende 
nicht  verrolgen  möchten  vrab  gebrechen  ettliclier  peiTonen,  die  zu  fulcheu  iacben  noddorltig 
fin,  nemlich  vtinfers  lieben  brQders  vud  oliemcs  des  BifchoÜs  von  wirczpurgs  vnd 
auch  vunfers  Heben  fwagers  vnd  ulivuies  des  lanngrauen  von  heffen  vud  annder  per- 
fönen,  die  czu  folchem  fruntlicheu  vfztrag  wol  nütz  gefin  mugen,  vnd  aifnu  In  fulchem  be- 
grilFe  Btt  halle  begriflen  iH  vnd  eterihäi  Innediddet»  daa  ettBehe  &oh  vor.  fannt  Jacob^ 
fdiirftkunnig  zu  ende  vod  vj^trag  kommen  füllen,  das  dQ  an  der  eiyt  au  Jcoica  ift;  Himnb 
fo  eiTt lecken  vnde  erleogen  wir  fulch  eiyt,  begriff  vnd  fach  zu  balle  von  lannt  Jaooliilag 
fdurülfcunfflig  bis  auff  fannt  merlios  nebltkiinRig,  alfo  das  wir  obgnanlen  ftirßea  noeiii» 
ander  warhafliglich  verf| »rechen  vnd  gercddcn  by  vnnfern  furftenlichen  nirden,  oren  vnd 
IrGuen  vor  vns  vnd  vor  alle  dy,  die  dannen  Inn  fulclier  richtigung  zu  lialiu  begrilTen  fio, 
fouil  des  ydenteil  berürt,  das  wir  von  beiden  teiln  derfeiben  richtigung  vnd  fache  nachkum- 
roen  vnd  volfnren  JlDlhNi,vnd  wDlIeu,  wie  dann  fulcher  begriff  deflelben  briueaiu  halle  gegeben 
■  von  Worte  zu  wortte  Ibiiheldet  vnd  vfowjefet  wir  obgnaoten  hercsog  fcidnch  vnd  berczog 
tvilhelm  von  fachfen,  füllen  vnd  wollen  beide  ader  ye  vnnfer  einer  mit  macht  Ute.  anodeni, 
vnd  wir  Johanna,  fridrich  vnd  albrecht,  marggmen  alle  drj,  «der  ye  venrerswene 
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mit  macbt  9m  dritte»  pwfiMifich  lueiDeBitagtgein  liehtenaeli  auf  dm  udifteB  foontag  nach 
Ante  GO^CD  tag  lähirftkomen  vnd  mc  agMiitCD  Herasogen  Ton  bcbfen,  fiiHen  Crrauen 
beiarielicn  von  Swarcapurg  pertbnlidi,  vnd  des  Cappittels  cles  Thurnftifts  zu 
wifcapuri^  Boaclit,  vnd  wir  pgaanteo  Marggranen  von  .Bnandburg  vonfero  ohem  den  Bifchoff 

von  wirczpurg  ader  fin  macht,  vnd  Wilhelmen  von  rechperg  Oifter  perfonlichen  mith 
VDs  zu  ru!<  Inn  obgelcbrieben  tage  bringen,  Auch  fulleti  wir^obguanlen  furAen  von  Sacbfen  < 
vod  von  Braandburg  vnnrero  lieben  fwager  vnd  ohem  den  lanngrauea  von  hefleo,  zuftundan 
au  liildiaiii  tage  geio  licbtaofels  aukommen  mit  ganczem  flieiä  Bittao  fHintUchen»  viid  daa- 
imr  dtDoeD-  furter  auf  fulcbcm  tage  alhn  bchao  jaochgran,  «i«  daa  dann  allea  in  rtttefaain 
begriff,  richtigung  vod  verfchreibuiig  zu  Halle  voo  wortt  an  «rortt  lobddt  vnd  auAviefet,  an' 
alles  geuerde.   Auch  vmb  die  vcrfchribung  vnd  fruntlich  eynnnge,  fu'wir  iczunt  auf  diefeni 
läge  hie  zu  Nümborg  begriffen  haben,  fulch  begriff  vnd  eynuHgo  fol  der  verfchribuTig  vnd 
richtigung  zu  balle  keinen  fchadpn  fügen  nucli  bringen,  funder  \\\r  füllen  vnd  wöllen  diefelbeo 
verfcbribung  vnd  richtigung  zu  £ialie  Inn  allen  Iren  puncten,  arukei»  vnd  Inhaldungen  genntz*  ' ' 
lieh  vnd  getruwiich  halten  vnd  nocbkummen,  alle  argeBft  vnd  geuecde  in  allen  obg'efcbriban 
ftnckeD»  punctcD  vnd  artikeln  geantalichen  vfageflofFen.  Zu  prininde  diela  brieb  mit  her- 
eaogen  Wilhelms  von  facbfan  vnd  vnnfer  obgnaoten  marggrauen  Jobaatifen  vnd 
marggrauen  fridrieba  anbanngennden  Infigeln  verfigelt,  der  wir  die  anndern  obgefchrieba» 
furfteo  zu  diefen  czyten  m\i  In  gebrüclien,  j^ebrechenhallten  vnnfrr  Infigpl,  Der  Gebin  ift  z« 
Nfimbopg,  Am  donnerilag  vor  faiint  IMarien  Magdalenentag ,  Nach  CriUi  voufers  herreu 
gepurt  virczenhdodert  Jar  vud  daiiiacli  im  ein  vnd  virczigflen  Jare. 


BfDCXXlX.  SWnrfgwf  ^cbn'c^  tcftcl^lt,  fcn^  jii  ©unjJen  bcr  ouf  bie  fiÖnc6ur9«r  @<ilt««  fiwi* 

•  tjrtcit  (^fifllidicn  ©tifhtno^cn,  fo  wie  fccr  Stobt  Cfnicburij  fclbft,  burd^  feine  ?atibc  bcti  3fcfl5btcn 
^am(>urg,  ^«f,  äBU^mar  uub  Stoflocf  fein  anbcrcd  dlo  ^ünc&urgrr  6al^  ^ugcju^rt  »nrtnt 

bfirff,  am  5.  ^uguji  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraf  zcu  Brandeoborg,  des  heiligen 
Romifchen  Ricbs  Erczkamrcr  vnd  BurggrafT  zcu  Nuremberg,  Ikkennen  öffentlichen  mit  dilTcra 
briefe  vor  vns  vnfzer  erbin  vnd  naclikomenden  Marggraffen  zcu  Brandeuborg  vrr  l  fünft  vor 
allen,  die  dielten  bricff  leben  ader  boren  lefen,  wann  wir  eigentlichen  vnd  vnderriclilet  fin 
vnd  auch  warhaffticlichen  %vol  erfaren  haben,  das.vil  gotshwfzer,  kircheu,  Clofter,  Stifte, 
pfriinden  vnd  borpitai  von-  framan  Criftontovrtsa  jn  vnd  vff  dar  Suleao  acu  In  neuborg 
vnd  dem  &Icae,  daa  dar  gefoten  vrirt^  geftiinet  fein  vnd  diefelbigen  geUllichen  acu  den  gotf- 
hewfzem  geliorehde  darvon  Ire  Jerliahen  pilege,  Rente  vnd  gulde  haben  vnd  nufburen,  vud 
ob  der  kaaff  vnd  die  lofuoge  des  vorgefcbrelun  JSalcaa  ja  den  Stelen  vnd  Merckteu»  dar 
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luaenborgifchps  f«lcz  zcu  fiiren  \ni\  zcuuorkouSen.  vernntti'irt  zcufure  pmiI^tps  andern  falczM 
zcti  ^valTer  die  Elbe  abe  vnd  nvdt'r,  OJcr  zcu  lande  durch  vnler  heifrhifn  gtifwechet  vod 
gehinJert  nerde,  das  denn  die  ergeoaunten  gotsbewCter,  Cloftere,  »Slilti ,  ]i!iundeQ  vnd  hofpi- 
Uilia  vnd  die  perfonen  geiftlicheo  vnd  wentUichen  darczugeborende ,  mit  den  diiiften  vuikere 
hecMi  gots  veHüodert  vnd  auch  Ir  loipliohe  narunge.  dar  von  g/ßTwedit  vnd  geoqynderU  fver- 
fidlta,  das  were  vds  getrultcheii  irod  von  beraan  Itk,  «nd  wia  wir  nu  tod  alfe  fiomc 
fuiftm  (^t.dbft  vnd  gute  twig^  g«o  got  ^de«  \mtm  vuL  Mdoi  hdiigt>- »imUcli  fitcckv« 
«nd  berzern;  darvmmb  vnd  vff  das  «vir  vod  alle  vnfzer  oadiluHiWB  dir  gHfeo  wergke,  dk  la 
den  pfotsbenTzern  j^cfcben,  an  leibe  vnd  an  feie  toilhaftif»  nerden  rmin;en,  %nd  aurb  vnimt 
uiancberlej  «voltatt  vod  dinft  willen,  <lie  vns  die  Kifamen  burgermeiftern  vnd  Rate  zcu  lu- 
neuborg  gelau  babin  vnd  ooch  getou  mögen;  So  liabeo  ^ir  t^ot  zcu  lobe  vnd  den  JSti^teu, 
kirdien  vad  goubewfzeren  zcu  pelTennigeD,  zcu  Lerundern  tvillen  vnd  gunft  dide  hiroacbge- 
tebrebctt  gnade  vnd  fnhnt  tnit  guten  «rlUco  getan  vnd  geben,  Gdbm  «nd.tmi  }n  ^  aucb 
mii  craflt  didiea  briefet,  Alfo  das  egm  jnwnidig  vnd  aidsitendig  "«niilMr  berTcbaficn 
Mid  landen  gefeflen^  Itiaeborger  fakn  in  allen  wnn&rrn  landen  vnd  gebielcfi  vnd  (urder 
dardiircb  zcu  der  gefalczen  See  wert«  zcu^  walTer  vnd  zcu  lande  bringen  vnd  füren,  kewflFen 
•wild  uerkewßen  nuigeii,  frey  vnd  vnircbindert  vor  vns,  vnfzeren  erben  vnd  nnrlikorimirn  vnd 
vor  allen,  die  vn)inb  vnnizern  willen  tun  vnd  lafzcn  füllen  vnd  noüen,  dtu  Ii  allu  das  man 
vns  vnd  den  Yniilzeru  gewonlidie  pilicbte  vnd  KcuUe  darvon  geben  vnd  tuu  ial,  aucli  alfzo 
da«  man  ander  falez,  von  wannen  daa  qweine.  Innen  vnd  bynnen  valiecn  Janden.  m»!  foreob 
brengen,  Jcewffen  vnd  verkevFffen  mag'  vnbekuBmert  «nd  aa  allea  feuevde.  IVir  vnnficr 
erben  vod  nacbkonimen  vnde  jlle  die  v-nnfem  füllen  auch  vnd  wollen  alle  die,  ^lie  lunen* 
borgifch  falcz  in  vnfzero  landen  kewflen,  verkewflen,  füren  ader  brengen  getruUcb  fcbu- 
czen,  fcbinnen  vnd  glich  den  ynTzern  vj'rteidin^en ,  nie  vnd  wo  jn  der  nod  gefcbirht.  VimI 
vff  das  vnnfzer  gute  atnlacht  vud  nieynunge  uie  wir  zcu  den  vori^erchriben  «^otsluwizei  ii, 
Stiften,  kircheu,  dofteni,  lebenen  vnd  plruaden  befunder  zcur  iStat  iuuenburg  haben, 
deftrr  beltcndiger  vod  auch  bulflicb  Uy,  Alfo  beben  mt  jn  furder  diele  nachgefdireben  gunft, 
guten  iKnDen  vnd  gatde  getan  vnd  tun  die  In' auch  in  craSk  di&ea  briefea»  Alfo  däe  »joaent, 
ireldiee  «irdekeit»  Ambacbts  eder  landes  er  fey,  nn  furpafs  mer  «ynicberley  ander  falc^  vro 
ader  von  weme  das  gefut  ader  bracht  wurde,  zcu  wafTer  adder  zcu  lande  czum  gefalczen 
Soe  Werts  nendich  zcu  hamborgk,  lubeck,  wifmar  vnd  Roftock  vnd  allen  Infi'n  dar- 
ozvvifclien  gelegen  füren,  fchiffen  ailvr  vt-rkenffcn  fal,  kevnerley  wyff,  an  alieyn  innenlmrger 
iaicz.  Geiclie  je  abir  das  ytuant  in  viuileru  kuduit  adur  anderl\^o  gefellen  ander  falcz,  denu 
Junenborger  faics  neu  wafier  ader  aeu  lande  durch  vnfer  berfcbaflit  leu  der  gefalaeD  See 
werfe  «emtlcbeo  zcu  den  vorgefcbreben  töteten  vnd  -  allen  bafen  Jaswifdien  bdcgci^  fureo^ 
bringen  oder  verkenffeu  vnd  mit  fulchen  falcze  in  vnnGEer  berfchafft  .ader  gebiete-  fundeo 
\\urden,  So  niugen  vnd  füllen  alle  vnfere  Amptiewte,  diener  vnd  vnderlanen  den  oder  die 
Ijekuujeren  vnd  anfhalden,  vnd  der  oder  die  lullen  denn  fulch  falcz  geoczlich  verbrorbwn 
vnd  verloren  liaben  vnd  furbafz  frenicirenhc  t  vnd  verwaringe  davon  tun,  das  er  kein  ander 
falcz,  denn  allein  lunenborgilcb  iaicz  durch  vnfzer  herfchafft  vud  gebiete  zcu  den  vorge- 
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fchrebin  See  fteteii  vnd  hafen  warts  füren,  hrinf^cn  oder  vcrkouffen  fol.  Gefche  es  auch, 
(Jas  der  Rate  von  luneni>org  oder  dia  Iren  in  vnfern  landen  ader  gebieten  zcii  walzer 
aJder  zcu  lande  ymande,  wer  ader  von  wennen  die  weren,  anqwemen  ader  befunden,  die 
ander  falcz  denn  allein  Innen borgifih  faltz  zcu  den  vorgefcliribeo  See  fteten  vnd  hafen  wart« 
füren»  brengen  ader  verkenlTen  «ollen,  dem  mögen  fie  ader  die  Iren  anfertigen,  auflialten 
vnd  bekümmern  mit  finem  gute,  vnd  dar  zcu  füllen  In  vnnfzer  amplewte,  dienere  vnd  alle 
die  vnnfem  die  fie  daczu  forderen  vnd  anrußen ,  gctruliclien  helUVn,  Raten  vnd  beyltendig 
fein  "vnd  der  fal  denn  fodannen  f:dcz,  das  bcy  Im  beriimh^n  wirf,  verfallen  vnd  verloren  haben 
vnd  dar  von  fol  denn  die  helffte  vnnfzer  vnd  die  ander  hellte  des  Rates  zcu  Innen  borg 
»«gehindert  fein  vnd  bleiben,  an  alle  geuerde.  Vnd  «ir,  vnl'ere  Krben  vnd  nachkomen 
vnnfzer  hauptlewte,  vogfe  vud  alle  die  vnnfern  füllen  vnd  wollen  ilenn  vorgefchrieben  StilT- 
t«n,  Cloftern,  kirchen,  leben,  pfruiiden  vnti  gotshe>vfern  vnd  funderlichen  dem  Rate  zcu 
luoeoborg  diffze  obgefchriben  vnfzere  gnade,  gäbe  vnd  gunft  getrulichen  halden,  vortei- 
•lingen,  fehuczen  vnd  fchirinen  wenn  vnil  wie  ofi't  In  des  not  gefchicht  on  argk  vnd  an 
alles  geuerde.  Hirbey  vnd  obir  fein  gewefen  der  hochgebom  Ailolff,  furfte  zcu  Anhalt, 
«lie  werdigen  vnnfere  Rete  vnd  lieben  getruwen  Peter  zcu  Brandenburg  vnd  hennig 
zcu  haueiberg  probfte.  Der  gcftrenge  Bernhart  von  der  fchulen  borg,  Ritter  vnnfzer 
bauptman,  heine  pfui,  hans  von  Arnym,  Jorge  von  Waldenfels  vnd  Otto  von 
Slywen  der  Junge.  Des  zcu  Orkonde  vnde  Bekenlniffe  haben  wir  vnfo  grofte  Ingefzigel 
an  dilTen  brielT  hcngeo  lalTen,  der  gebin  ift  zcu  haueiberg  nach  gots  gebort  virczehnhun- 
dert  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare,  an  fanl  Ofwahs  tage  des  heiligen 
merterers. 

R.  dominus  per  fe.  >'  .f 

fliiit  tctn  jturnSrf.  £r^n<cri'talbu((;(  XIX,  420. 


MDCXXXL  SWarfgraf  ^rictric^  ^on  ^Pviinbcnhiri]  terfpric^f,  bic  stDif^cn'  fcnt  ^erjogcn  Üiio 
uiib  ^ricbri^  ju  ©raünfrijmci.^  uitb  tiiiicburi;,  unb  beut  .^^cr^o^j  ®il(;clm  ,^1  örauitfdjtueig  unb 
Lüneburg  tntjlonbcjim  Onunijcii  auf  einem  Zac^t      ?rnicl)ur«j  abjutl;uu  unb  fic  ja  vereinigen, 

am  16.  De^.  1-141, 

Dat.  Gardelegen,  des  Sonnauendes  na  fente  Lucien  daghe  MCCCCXLI. 

Sitft  im  R.  ®tf).  Siaail  •  Tlzdfmt  )u  ^jiinoerr  befiiitlict^e  Utfunbe  ifl  von  ttm  ^rrauljtbrc  nid^i  ab^rfc^cubdi 
Bcrbtn. 
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^crjcßc  ^ctnric^  t>,  %.,  ^ciuriti)  fc,  3.  unb  Oi'I;^"»  2}it(flfnbura,  worin  bcm  crjlcr«  btc 
üvhioi^t  in  9tc(K(iAurg  itc()(l  nncr  jtriri^dmtfc^äbidung  Mn  öOOO  ^ulbeii  «frf))roi^m,  au($ 
tte  $4n0|mlj(|fett  &a  Me  Gbirc  an         <l^la{fm  imb  ^  Seftt»  Mit  ttf^m  ttnb  ^im« 

mclpfort  fecjlottijt,  fem  ^rrjo^nt  bogegeit  bo<J  fiaitb  SBcnbc«  ncbjl  .SEBoIbcgfunb  |)flpcbe  an* 
f)>rii(|tffrn  angtfu^  unb  )itr  9lbfi1)Iirf;ttni  birfcr  llcbcrrtnriinfi  ein  Zag  an  9)(rlfbrra  anbi^raumi 

tsirb,  von  12.  Slpril  1442. 

Wy  frederick,  von  godea  gnadeii  Ifarggratte  to  Braadenborch.  des  liilligcn 
Romifchen  Rikes  Ercskamiffer  vnd  Borggnue  to  Norenberg»  vod  ny  binrick  dy  oldore 

vnd  binrick  die  Jiingprc  vnd  Johann  vedderen  ^Tid  bruderen  van  den  fidiien  gnadrn  h er- 
logen to  Mekelnl)  orch,  lieren  to  Roftock  vnd  iStargarde  etc.  vnd  Greuen  to  8wenTi, 
Bekennen  openbar  mit  dUlem  brifte  vor  vns,  x-nfe  eruen  vnd  nakommen  vnd  vor  allen,  die 
difTcn  brirr  fehen  edder  hören  lefen  dat  v,y  angefdien  vnd  erkant  hebbra  groto  vnreclitfer- 
dicheitt^  roferye,  mtntt,  brannt  vnd  fcbaden,  dia  ieydar.vDlaD  laadeD  van  beidcrrytt  etlike 
tyd  oue^ngeo  vnd  gafisbyii  ia  daiuon  die  fuluen  viife  lande  vnd  lüde  fere  gefweke),  gecr- 
gorll  vnd  gewuftet  fynd,  Dem  allen  lo  trofte  vnd  fo  betariagO  vmmb  des  gemeynen  beflen 
vnd  hpfredinge  willen  vufcr  lande  vnd  lüde,  bebben  wy  vns  vpp  luiden,  als  diOe  anhtPsbrilT 
.gegeuen  is,  mit  eynander  vumib  alle  gebreken,  twidrachtt  vnd  fclielinge,  wat  fyk  der  wenlt 
vpp  dürren  hudigen  dach  twurcben  vns  vnd  vnfen  ergnannten  laudeu  vnd  luden  erbauen  vnd 
gemaket  bebben,  gutliken  vnd  firundiken  geeyhet,  gefunet  vnd  entricht,  jn  \vy(e  Vnd  nate, 
ala  hicna  in  dUTem  brilTe  volgctt  vnd  gerchreoen  fteitt.   Tom  erftea  bebben  wy  ergnanntea 
bertogeD  van  mekelnborch  alle  dem  gnannten  vnfem  linen  obeimen  vnd  fwagere  Marg- 
gräue  fk'ederiice  toge&aebt,  geredet  vnd  gelouet,  dat  %vy  om  vnd  fynen  bruderen  vnd  allen 
oren  eruen  vnd  nakommen  Marggraucn  to  Brandenborch  alle  vnTe  lande  vnd  lüde,  gcirtlik 
vnd  wertlik,  vnd  alle  vzfe  lierren,  mannen  vnd  flx-de  willen  rprht  \nid  reddelikpn  eyn  reclitc 
erffhuldinge  huldigen  vnd  fweren  laten,  Alfo  eilt  dat  geitliego,  düt  ivv  ane  roenlike  liue» 
Icbns  eruei)  van  dodes  wegen  afgingen  vnd  verftoruen,  dar  got  vor  fy,  Dat  denn  ^  inhien 
vnfo  lande  vnd  lüde  der  bertogendom  to  Mekehiborcb,  to  Stargarde»  Sweryn  «nd 
to  ivenden  mit  allen  b«rlicbeidm,  beren»  mannen,  ßeden  mit  allen  gnadäi,  fiibeiden  vnd 
geiechtichdden»  alfo  vormala  vnnfe  oldeni  feßgen  vnd  wy  wentbet  die  lande  vnd  lüde  Inne 
gehatt  vnd  bcfeten  hebben,  an  den  genannten  vnfen  liuen  obeimen  vnd  Swagere  Marg- 
,  grauen  fredericke  vod  an  fjTie  bnidere,   an   ore  erne  vnd  die  Marggrauerdiopp 
Brandenborch  gefallen  vnd  konunen  kholen,  vnd  dat  Ichulfn  on  alle  vi^le  heren,  luanuen 
vnd  ftede  er^nommet  jn  verfegelden  briflen  verfcliriiieu  vud  veroiaken,  efft  dat  met  vna  to 
falle  qwtome,  on  dat  getruwelliken  to  beiden  ane  arcb  vnd  ane  alle  geucrde.   Lieten  wy 
dann  dochtcfeik  lunderan  vna,  ifie  fcbal  man  vtricbten  vod  beraden,  na  rade  berren,  mannen 
vnd  ftede  der  lande.   Dit  gegen  fchall  die  gnannte  vnTife  liue  obeime  vnd  Swa^re  den 
fuluen  vnfen  berren,  mannen,  Heden  vnd  landen  fynen  verfegelden  briff  genes,  worden  die 
laut  an  on  edder  fyne  bruderen  edder  an  ore  eruen  edder  oakommeu  gefidleo,  Dat  üe  denn 
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ilie  benantcn  lande,  herreo,  maDnen  vnJ  ftede  bj  allen  olden  gnaden,  friheiden,  gr^Tonfjpidf'n 
TuA  rechticbeiden  lateo  wiJieo»  alfe  von  dlder  gewefi  (jn,  au  alle  geuerde.    Viid  ilarupp 
brbboi  wy  vnt  «yoet  gutlikro  ftuBlIikmi  dagiM  vereyniget  vod  verdragen,  die  wefin  roball 
to  p*H«berge,  4m  «»q;«Aen  Soodagts  vor  TDren  bera  Tiymsid&fftt  dage  erftlrommeiiil« 
'  vpp  den  ^uent.    Dar  ny  denn  buntbriffe  na  der  ald^  beften  ^vyfe,  To  man  die  na  aller 
Ynofer  rede  rade,  aller  geflrengeft  vnd  beft  gemaken  macl^  begripen,  fcliriuen  vnd  verfegelea 
utllpn  lafon ,  ilat  vcy  obgnanntnn  forften  alle  vnfer  ieyn  bv  des  aiidpren  liOlppe  vn<]  trerade 
^etruweliken  blyuen  rdiolcn  vnd  willen  vnd  wcs  denn  fonler  in  ülmi  buiitbriffen  btliulf  vnd 
«od  (yn  werdt  vnd  wo  dat  vnfe  getruwen  rede  met  vns  vor  dat  belle  erkennen,  fo  dat  alle 
lifife  viid  Jäken  rpp  Aeok  vorgePt^reuen  ^age  vuUbgen,  -verfcgelt  vnd  ooergegeueo  werden» 
4iUb  dat  ivy  JieaT«rd«reo  nymmer  mehr  to  vebden  edder  to  vnihinffchap  nicht  koinniee ' 
filiolen  an  goüerde.   Vorder  hebben  wy  eignannte  Marggrene  frederick  den  goannten 
Tnren  Uuen  Oheimen  vnd  SwegCfen  geredet,  geloiiet  md  togefecht,  dat  y>y  vns  van  Tofer, 
vnfer  ßruder  md  alle  vnferen  cmen  vnd  nakommen  Mar«»greiie  to  Brandenborch  wegen  des 
laades  to  wenden  vnd  aller  gcrechticheit,  wes  vnfern  liuen  bpren  vnd  vn  ]■!  ieligen  vns  vnd 
irnoren  bruderen  edder  vnfer  berfchopp  dem  Marggrauedoni  to  Brande aiborch  darano 
■aq^orueii  'vad  «ngdkllen  »  "Ynd  wefeo  mach,  vnd  ives      ok  briefe^dder  bewifungc  daran 
licbbeii«  Treqn  dtfle  vor  Tad  nagefebreaen  lake  geendet  vnd  vutletngen  is»  genolikeii  vod 
gar  vertbien  'vnd  mit  frien  irillen  daraen  laten  willen  rpp  der  benannten  vnfer  linmi  obanen 
tad  -fiktegeren  vnd  orer  eruea  bebuff,  «k  vpp  fulken  dach  vnd  ftede,  fo  wy  vns  mit  on 
-vereyniget  bobben,  als  boiieogerchreuen  fteitt.    Wörde  ok  ymand,  wy  dy  were,  die  gnannten 
TTife  liuen  oheime  vnd  Snpgerc  van  des  landes  (o  wenden  wegen,  wenn  fie  dat  in  ge- 
A^cre  krigen,  anlangen  edder  bededingen,  fo  willen  wy  ou  in  Irunlliker  wife  na  vnfem  vermöge 
helppeo  vnd  raden,  wes  wy  möge»,  vnd  darummb  fcbolen  vnd  willen  wy  obgnannten  beren 
faertogen  to  Mekelnborcb  vnd  Stargarde  alle  .^dry  dem  genannten  vnreni  finen 
obeimen  vnd  fwageren  Marggraaen  fredericke  vnd  fjnen  braderen  to  dem  hochgeboren 
furften  heren  Joaclliro,  hertogen  to  Stetin,  vyff  dufent  gu  l  '  vulwicbtige  Rinifche  gül- 
den,  die  ero  ^ie  gnanute  vnnfe  liue  oheime  vnd  Swegere  die  Marggrauen  fchuldich  fynd, 
ledich  vnd  lofz  maken  vnd  on  des  oynen  verfegelden  quitbriff  van  dem  gnannlen  hertogen 
fchicken,  alfo  dat  fie  der  bcnomeden  vyff  dufent  gülden  van  hertogen  Joachim  ergnaunt 
vad  den  Jyaen  ledicb  vnd  lofz  werden  vnd  lyn  fcbolen,  aue  arch  vnd  aoe  alle  geuerde.  Nu 
feidaD  ala'wy  ergnannnfe  Marggraaa  fcederick  met  den  Stetinircben  beim  vor  etliker 
veigangeoer  tyd  die  ftede  vnd  ^Sof»  Ijeben»  woldegge  vad  belppt«  van.  den  gnanotea 
Tofero  liuen  oheime  hertogen  binrieke  bynnen  vehde  gewanaea  vnd  bekrefTtiget  hebben^ 
na  lüde  der  briue  darouer  gpgeuen  vnd  verfigelt,  bebbeo  wy  vmmb  funderlike  liue  vnd 
frunlfchopj)  -willen   den  ynannten  vnfen  liuen  olieirDeo  vod  fwegert-n  togefecht  vud  gelouet, 
dat  wy  by  den  berren  van  Stettin,  die  <]ts  tu  donde  hebben,  mit  allen  flite  getruweliken 
verfuken  willen  in  fruntliker  wife,  eilt  uy  mit  on  ouerkommen  vnd  fie  vermögen  mucbtoi, 
«dit  fie  oren  ^leil,  den  fie  aa  woldegge  vnd  helppte  kebben«  dem  goanten  valen  linea 
«heimen  hertogea  Jie|BTf«ke  wedder  geaen  wolen.  Mbcbtaa  wy  denn  dat  darto  briagra, 
■^yM».Ji.«ft.iY.  «  33 
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fo  fcital  hie  vnfes  deiles  an  w  oMoi^J^e  vnd  heippte  ok  wol  raechtiL;  wefeii,  vnä  ^Tiffen 
em  dat  deoo  willichliken  in  IruiiilikiM-  wife  wedder  ouergeueo.  Kunden  ^vy  uuer  dy  gnannicn 
Stettblcben  herren  d^rto  in  giitlicheitt  nichl  vermögen,  dat  \\y  doch  geUniwdiken  Tofiike* 
fii^dlen,  To  hebben  wy  dem  gnaimten  ▼nfcm  liueD  oheimeo  vnd  Swegeren  togefecht,  dit  «y 
vpp  ftilke  Y(>rdracht,  als  >y  imt  od  vpp  hudai  verdrpgeo  liebben,  vnfoi'dal,  wat  vüs  ao 
ivoldege  vnd  heippte  gebortt  vnd  geboren  mach,  vnfem  Swagere  hertogen  hiorrcke 
van  IM  eVpl  n()  n  rfl»  vrnl  Swerin  jnaritvverden  Av'iIIen  mit  fnlkciii  bercheidL',  (Hit  liy  dat 
yrnaiiiJe  vnrdnii  liigeuen  Wolde,  das  fchal  by  gancz  tnacbt  hebben  vnd  doch  IjeltKlIeu,  Dat 
den  Steiüiilctieu  herren,  die  wilo  fie  oren  deil  daiau  hebben,  recht  flotgelouen  gebolden 
werde  an  alle  geuerde.  Vod  die  goanote  Tofe  Swagere  edder  wem  hy  dat  vorder  Inaut» 
wcirdeii  vnd  iegeueii  wertt,  fdial  dee  vao  vot  C^er  vnd  veilich  wefeo,  Dal  wy  van  wol« 
degge  Tnd  heippte  wegen  nrjrDe  vorderunge  mehr  den,  fundereu  dat  by  orer  hcrfchopp 
geÜck  anderen  oren  ftedeo  blyuen  laten.  Doch  vnfchedeliken  vus,  vnfen  bruderen,  vnren  emctt 
vnd  nak(>rt)men  I\Ia r^jjrauen  to  Bmndenboich  an  vufer  Stad  lychen  vnd  vufctn 
cloftore  tor  by  aim  cl  p  orte  n  mit  allen  tobehoringen  vnd  gerechticheiden  vnd  an  dea 
biilVen,  die  vns  van  dem  guanuten  vnfem  liuen  oheimen  hertogen  binricke  darouer  ge- 
geueu  vnd  verfegelt  fyn,  die  fcboleo  fünft  in  alten  piingten  vnd  artikelo»  by  craflft  vnd  diadit 
blyuen,  an  arch  vnd  an  alle  generde.  Ok  ab  wy  obgnannten  bertogen  vnd  lierm  von 
tnckelnborch  vnd  rwerin  etlOcn  tyd  gemeytilt  hebbeo  die  Edeln  em  Balthafar  gannfe 
vnd  line  bnidem,  berii  lo  pottlift,  van  pottlift  wegen  in  aniprake  to  holden,  So  hebben 
wy  dem  gnanntcn  vnfem  liuen  oheimen  viid  fwagereo  Marggraiie n  fred erick e  togcfecfift, 
Dat  die  dedingc,  der  wy  vns  mit  den  genfen  ergnannt  leltmalü  to  wittten berge  bede- 
diogt  hadden,  gancz  affwefe»  fcliulen  vnd  >v('s  dy  irpnfe  erbenommet  in  eyns  iglikeo  bem 
landen  belegen  an  dorperen  vud  iukotuenden  realen,  lu  iehenen  vnd  in  gewereo  hebben,  Dat 
fcbolen  vnd  mögen  fi«  idfo  bdialden  vnd  raanrecht  danian  duo.  Worden  wy  denn  to  rade, 
dat  wy  dio  genfe  ndder  ere  cmcn  vorder  betedingen  wolden  von  pottlifft.  So  fchoIeD 
vnd  willen  wy  dat  don  vor  den  gnannlen  vnfeo  iiven  oheimen  vnd  fwagere  Marggraue 
fredrick  edder  fynen  eruen  vnd  vor  oren  reden,  wea  dy  denn  erkennen  vnd  in  den  fakon 
vtfeggen  werden,  dat  fchal  van  bevdcn  deilen  geholden  werdet;  vnd  wv  ivillcn  fy  darouer 
van  der  fake  \>egen  uielit  mehr  veiideii  noch  vop_;ewaidigen  ane  widderiprake,  \  iid  wenn 
vnd  vpp  welk  tyd  wy  ohgnaunte  marggraue  iredrick-,  bertoge  hinrick  die  oldcr 
bertoge  hinrick  die  Junger  vnd  bertoge  Jofaan»  alfo  to  cbge kräolmen,  SoCchölenvDd 
willen  wy  vna  vnderlang  aller  boneogercbreuen  laken,  forder  na  vnfer  rede  rede,  gntliken 
vnd  fruntlikeo  vericbrineni  verfegefen  vod  onerantwerden»  ala  voigerurtt  is,  vnd  dat  ftcde  vnd 
vaftt  getruweliken  gegen  eynander  holden,  vnd  den  IxHicn^^efchreuen  dach  nicht  affdan  noch 
verlengen,  fo  ferre  vns  dat  lines  nott  edder  drejdikc,  t  rlnirtige  nod  nicht  benymmet  Wörde 
des  denn,  vnfer  c-yn  edder  melier,  >an  drepliker,  i  li:tl]ii^t  r  nod  weyen  verhindertt,  fo  dat  «iie 
dach  vpp  die  beiioiiteüe  tyd  vnd  ftede  nicht  geholdea  wordej  So  Ichal  dat  doch  allea  vor- 
gefchreiien  ftucken,  pungten  vnd  articlen  vpp  allen  deylen  vorch^delikeo  fyn  vnd  alle  begrepca 
nA  voigcmrde  faken  fcbolen  gutliken  vnd  frantliken  Aande  blyaen«  fo  lange  dat  wy  vns 
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ander  dage  verdragen  vnd  wol  tyd  vnd  vvile  darto  hebhen,  allen  faken  vnd  verrchriuingeD 
mlogande,  tofeHenkomiBene  vnd  to  donde  bouengefdifeMii  fteiÜ,  n  ardi  vnd  an  alle  geqerde. 
Alle  dofle  vergeTdireueD  Ibcke,  pungte  vnä  arliele  vnd  eyn  ywelik  btTunder,  wec  vas  vnfe 
n  ^flem  briffe  gefcfareuen  Tteü,  reden  vnd  gelouen  \ry  Ei^nnte  Marggraue  frederieh 
vor  vns  vnd  vnfe  bruder  Marggraaen  fredericke,  hertoge  hinrick,  die  eldcffe^  hei^ 
foijp  hinrick  die  Jim^^pr  vor  ^ns  vnd  voHsni  Bnideren  hertogen  Johann  %'nfer  eyo 
<]em  anderen  m  2:*  inv\nr(liclieitt  aller  vnfer  rede,  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  naVomojen  ftede, 
vaftc  vnd  vnuorbroclicn  vefen  forftlikeo  cren,  werden  vnd  truwen  to  holden  an  arch  vnd 
«le  alle  geue^de.  Des  fo  erkunde  vnd  bdcanimTa  babben  vry  obgnannteD  M  arg  graue 
frederiek  vor  vna  vnd  vor  Marggraueo  fredeiJcke,  vniem  bruder»  hertoge  hinrijsk 
iY\c  oMere,  vnd  wy  hertoge  hiariek  die  Jüngere  vor  vns  vnd  hertogen  Johaanfen  vnfeo 
Brudere  vnler  yweHc  (yn  Inge&igel  vor  vns  vnfe  emeo  vnd  nakommen  ah  6\(kn  briiTliengen 
lafen,  die  gefcliriupn  vnd  jr^i^t^upn  is  to  wiftock  na  ^ode?  ppliorrf  virteynhundcrf  Jar  vnd 
li.rna  fm  iwc  vr  1  Mrtigeltea  Jare,  am  dooredage  na  dem  •Sondage,  aU  man  in  der  hUligen 
icrkeii  iinget  Qualimodogeniti. 
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MDCXXXIl.    SfificiKrmiiT  brr  5?fr,Ln^c  3QiI^clm  itnb  ^cinric^j  »on  Sroun|'t^ö)rig»2fiitrBurg 
ht  <2tabt  £M(^e)v,  mit  IVyM  :n .]  auf  bie  ber  .^cr^Oi;m  S)}aHb(i(eria  ton  SBnuibm^rg  borait 

Dci|4ineb(|t(  Ztxhlü^t,  vom  ö*  fOiai  1442* 

Wir  Wilfaelm  und  Hiotlk  gebmder,  von  Godea  Gnaden  Hertoghen  to  Brnih> 
fwig  vnd  Lüneburg,  bekennen  openbar  mit  deffem  breue  vor  uns  und  unfe  Emen,  datwy 
•^em  Rade  und  trfinzen  gemeinlieit  toLüchowe,  ünffn  lenen  getruwen  to  ^^efegt  bebben  vnd 
1'  It  ijgen  in  und  mit  cralt  deffes  bretjes.  So  were  id,  ilat  de  hochgehrune  Fürlten  lier  ütte 
bcr  Frederik  und  her  Berend  unfe  leue  V'eddero,  llertogbe  lo  Brunswig  und  Luneborg 

lene  lioea  Alannea  Eruen  von  oren  Keite  geboren  von  dodea  wegen  vcrfelen  vry  dak 

Ciod  iMge  Vfifie,  und  ala  den  dat  Land  to  Lüne  borg  an  una  und  unfe  Eruen  na  Sibbe- 
tale  imd  Enie  redite  follen  und  kemen  fcHall,  na  oCwifii^be  der  Breue  darouer  gegeueq 
und  vorfegelt,  Yp  welke  breue  fe  uns  und  unfen  Emen  gehiildigct  hebben,  denne  fo  fchul- 
len  unde  willen  \%y  fe  by  gnaden,  friheiden  und  rcriite  beliolden,  iind  fe  dar  to  verdege- 
^iogcn  na  iinlen  vermögen.  Doch  fo  fclial  dtlie  1  luldegeiliiige  uufchedeJik  fin  der  liKlige- 
bornen  Fürflin  Frouen  MagdalencQ  von  ürau  den  borg,  Hertoginneu  to  Bruuleuig  und 
to  Luneborg,  unfer  leuen  Sbuefter,  as  'orer  Uftucbt,  ala  ohr  de  «n  dem  Sbte.iuid  Stad 
Lüchow«  vormaket  ia,^4ar  wy  le  tmweliken  by  bchold»  und  bfiuen  hten  willeo.  Deflea 
to  bekantniOe  htbbe  wy  Wilhelm  und  Uinrik  vorgenant  unfe  Ingefegel  witliken  an 
'  33» 
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deflsii  brtf  haogfo  beteo  na  Godet  bord  dufend  verhundert  darai^  ia  deme  twe  und  verte- 
gcftcB  Ja»,  am  Suudage  vocem  jocnnditatis. 

    * 

MDCXXXIIL  T>it  ^er^5ge  wn  S?trif(enburg,  ^rimrii^  ber  %tüm,  ber  jüngere  unb  ^oM^r- 
tälSm,  bop  fte  i^re  Sonbe  gnr  tbcnbtal^ttlMsintfltliijhtiig  an  bie  Stiirfgrofm  wn  OranbralmB: 

SUMcfni        t.  3>  i442.r  GKail> 

Wy  hinrick  dy  older,  hinrick  (!v  .lunger  vnd  Johann^  vedderen  vnd  Bru- 
deren,  van  go(s  j^nadrn  hertof^en  to  iNIt- kelaborcli,  to  Roftock  vnd  tStargarde  heren 
vnd  iuriien  to  wenden,  Jiekenaea  openbar  mit  dilfetu  vnreai  geicwardtgen  briefe-  vor  vna  vad; 
alb  Tiire  eraen  vnd  eruM  eruen  vnd  vor  allen  ^  die  dUTea  bn«l  teb«»  edei  höre»  lefen,  d«t 
wrj  dem  hoefageboren  furften  vnd  bereo,  heren  frederieke^  Marg^jrauen  to^BeaDdeo-- 
borcli,  des  billigen  Ronaifcheu  Rikes  Erczkamerer  vnd  Borggraueik     Nureoberch ,  vnfenii 
Kuen  Oheimen  vnd  Swageren,  vnd  heren  froderlcke,  fynen»  Bruderen  vnd  allen  oren eruen« 
vnd  nakomen  Marggrauen  to  Brandenborch,  alle  vnfe  lande  vnd  lüde,  prelaten,  herren- 
Mannen  vnd  Stede  mit  vnfen  gehiele  vulbort  vnd  guden  willen,  ejuii  rechte  erffhuldun-je 
hebben  iaten  don,  vnd  die  gnannten  vnfe  prelaten>.  berren,  manne  vndJStede  vnfzer  lande 
to  MekelDboreh,  Stargard«,  irendoa»  Hoftock  vod  Swerin  hebb«^den  goaiiDte» 
vnreo  liuen  OheiineQ  vod  Swegeren  dy  erffhuldipge  mit  gude»  wiUea  In  voter  geiowardicbeiti 
gedan,  Alfo  gefdieget,  dat  wy  obgnannten  bevtogen  to  Me'kelaborch'  vnd  vnfe  eruen 
van  dodefzwegen  afgingen  .vnd  vnfe  herfchap  wat  manne»  geflecfate  weren  verftoriten  vnd 
van  Mf'kplnborgifchen  heren  mannes  geflechte  nicht  mehr  weren  leucndich,  dat  god  lange 
lange  Irilte;  Dat  fyk  denn  dy  gnauuteu  vnfe  prelaten,  beren,  manne  vnd  Oedp  vnd  alle  ore 
eruen  vnd  nakoimuen  to  dem  gnannten  Marggrauen  fredericke  vnd  to  ijnen  Brüder 
genannt  vnd  to  allen  oren  eruen  vnd -nakomen  Marggrane»  tO' Ifcandeoborch^  alfo  to  oren 
'rechten  natnriiken  erSberren,  holden  fcbolen  vnd  itilleyt,.  vnd  os  denn  henfbrdevmehrgetmwnr 
vnd  hvAA  fyn,  gligk  anderen  oren  mannen  vnd  Steden,  InderMargktoBnndenborch.belcgen. 
Dat  bebben  on  dy  benannten  vnfe  manne  vndAetevon  vnfes' gebeitea  iffgen  to  dem  hilUgen^ 
gefroren  to  holden  ane  arch  vnd  ane  alle  geuerde,  vnd  mit  Ingetogen,  worden  wy  obgoann- 
ter  Itertoge  hinricke  de  older,  liertoge  hinrick  dy  Junger  vnd  hertoge  Joha«  vati 
dodefzwegen  aOgan,  dat  god  lange  iveode,  So  dat  vnle  manne  vnd  Stede  vulea  m<>uliken 
liuea  eruen  erflhuldunge  don  worden,  iSo  fcholen  dy  fOluen  vnfe  eruen  allen  vnfen  manoeit 
vnd  Steden  vnd  allen  oren  eruen  vnd  nakommeo,.  die  denn-  leuendicb  lya  werden»  die  erfr> 
bttktunge,  die  fie  vnfen  egoannten  Ohciaicn  vnd  Sivegnen  gedan.  bebben»  apenbar  mt  ver- 
kündigen vnd  on  mit  feggen  Iaten,  dat  fy  dy  erShuldnnge  in  gedechtnilso  beholden,  Vnd 
elft  vnfe  fleehte  verftorffe»  dat  fy  denn  dy  boldunge  holden,  ala  bouengefcbrieuen  fteitt» 
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VmT.dy  hulduDge  is  gefcheen  vmmb  fandfrliker  liue  vnd  fruntfcbop,  ok  vminb  gnade  mad 
WreduDge  der  Imde  vio  beidem  fjdte'  mä  vtn  bettringr  wflleii  vnrcr  lUtr  Umd»  vnd  litdc^ 
vnd  •&  danrnraib,  dtt  dy  gnantcn  vare  obeimcn  vnd  Swq^cfe  Mtrggraue  frtdcrick  vnd 
fyn  Bmder  dy  tofprake  md' gCM^tlchtkt^  dj  wo  d[eiii  forftendom  to  wenden  badden* 
vnd  nucgwdeo  lo  bcbbende^  vo»  vnd  Taten-  eruen  IHintliken  ouer  g^euen  heddea  Ok  hefi^ 
vns  dy  mannte  vn(e  luie  Oheim  vnd  STwatr^r  Marggraue  frederiekc  fop^efecht,  Efft  wy 
eder  vnf(?  manne  vnd  Stede  van  VTilt  m  heren  der»  Romifchen  koninge  van  der  bouenge- 
fcreuen  buldunge  wegen  bededioget  werden,  dat  hy  vns  vnd  vnfen  roanoea  vnd  Steden  der 
«ofjprake  •ntbeueo'  vnd  benemen-  wil,  an  alle  geuerde.  Gefcheget  denn,  dat  wy  vnd  vnfo- 
mea  vnd  Tnfe  ii«rfcbop  verfiontc»  vnd  dy  land'  an  de»  genanten:  vbCb»  Ohcini'  vnd  Swager 
an-  fynen  firnder  edder  an  •rr  erae»  eder  naKommen-  Maiggnw«»  to  Brandenboreh  qwemcor 
aU  vorgerart  1^.  Bienen  denn  frowefznamen  eder  Docbter  vnle»  gefTecbtes  na  vns,  dy  rcb<4en> 
fy  beradett  na  erliker  fürftliker  wlfe,  na  Rade  der  herren,  manne  vnde  Stede  der  lande.  By 
dilTen  bouengelchreuen  faken,  Ejnungen  vnd  veifcbriuungen  fynd  geweft  vnd  hebben  helpei»' 
handeln,  dedingen  vnd  fortbringen-  DifTe  hirnagefcreuen'  vnfc  Rede;  mannen  vnd  van  vnfen 
fteden  alle  vnfe  liuen  getru\ven<  mit  numen:  er  ii einrieb  kraii  proueft:  to  fr^delande,  Er 
Alnttbis' Axkow;  Ridder;  luder  vnd  befmoU  Inesowen  filirrchdlcep  Ott»  vyregge, 
fieanineb  warßoreli^  Curdf,  hinrieke,.  heinneKe  vnd  Reymer  aller  gcbeite»  vav 
pleffe,  Joachim  van- pencz,  bana  Strnlendorp,  bans  flatow,  Otte- Sperling  vnd 
Ecbartt  van  Quit^ow  vnd  vth  vnfen  Steden  Er  Berndl  van- Alen  vnd  er  peter 
litinneraan  Borgeritieifter  vnd  Ratmann  to  Roftock,  er  peter  wilde  vnd  er  Indeke  ol- 
d(  leHe  Hor<;ermeiffer  vnd  Rafnian  to  wyfzmar,-  Otte  Swerin  vm!  h  n:  r  i  c  k  Rulefs- 
Raimaun  to  Tarcbam,  Jacub  ä>touenhagen  vnd  Jacob  Berghaae,  Hatinana  to  Gu« 
ftrowe,  wanenbercb  Bandow,  Joachim  lynfetoiv»  Borgemeiflfere  vnd  RatmnnncD  to* 
Halebinv  Meynneke  Bleyfe'  vnd  binrick  flügge  Battnan»  to  prawr,  Borefiartt 
Affelman  vnd  peter  Bruggeman  Boi^ermeiflcfv  vnd  Ratmannen  to^  Swerin.-  Vnd  dai 
wy  obgnanntfr  hertog»  binrick  dy  older,  hertog»  hinviek  dy  Juagere*  vnd  Kertogn* 
.fohan  mit  vnfen  eruen  vnd  nakomen^  Alle  diffe  \'orgercrpuen  faken,  ftacke,  piine;te  vnd 
arücie  vnd  cyn  yowelk  befunderen,  wo  vnn  vns  in  diffeni  briefe  gefcreuen  fteitt,  ftcJe,  vafte 
vnd  vnuerbroken  holden  fcbolen^  vnd  willen;  Des  to  orkunde  vnd  warem  bekantuilze  hebbcn 
Wy  alle  dry  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomen  vnfe  Logefigele  an  dÜfien  britf  beiden  lat^o, 
Dy  gefdireoe»  vnd  gegeuen  ia  Na  godes  gebortt  vyrtemhmMlerti  Jar  dam»  Im  twey  vnd 
vivtigften  Jare. 

fi«l»  ^  ibRouatiHicoptoiMc  xix;  ib 


Von  Gota  Gnaden  Wy  Fredrick,  des  billigen  ROmifchen  Rycks  Ertakamerer 
wd  Fredrick,,  Gebrttdern  vo»  Gottea  Gnade»  Marggraff«»  tho- Brandanbvrg  and 
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Burggraffen  Iho  Nornberg,  bekennen  oppn!>nlir  mit  dulTen  unfen  gegenwer^igen  Brere  wr 
vms  und  alle  unfe  Erven  vnd- Ervps  Kucn,  und  vor  allen  de  dülTen  lireff  felieo,  edder börea 
lefpn,  dat  de  llocligebohren  FiirftPn,  Herr  Hinrick  de  Older,  Herr  Hi nr ick  de  Junger 
und  Herr  Johan  Veddem  und  Brüdere  Hertzogen  tho  Meckieoburg,  ük>  Uuftock und 
Staiigard  Herrn  uid  FttrßcD  Ibo  Weade«,  iiofe  leve  Obcimea  Tod  Sw^w  imCi  mud  mliei 
Broderb  Marggraften  Frederiisk,  .allen  nnfen  Brvco  und  Nakomnmi,  Marggrafco  Üm 
Brandenbuig <aPe  ere  Lande  und  Lfide,  Prälaten,  Hereo,  Manne  und  Stede  mit  derfiiUa 
uiifer  leven  Obeiuen  und  Swegern  geTieite,  vulbordl  vnd  mit  guden  Willen  Ene  rechte 
Eröhuldun^  Iiehheri  laten  don  und  de  genante  Erf  Prelafen,  Heren,  Manne  und  Stede  er« 
Lande  hebijeii  uns  (U-  ErlThulduDge  u)i(  t^uden  Willen  in  der  geij.uileu  vuler  leven  Olipimea 
und  Swegern  gegenwardicbeit,  gedan  aiiu,  Gefcheget,  dat  de  opgeoandteo  unTen  Icuen  Obei- 
mm  ind  Sm^sßxn  m  Mecklenboig  and  Stargarde  und  em  Erven  von  DodeeifegenaOgingro 
und  Cfe  Herfi^op,  wat  Alannea  Gefishledife  wen»  veifiorvin,  md  tov  Meeklenboigirchco 
Herrn  Mannes  GeDecht  nicbt  mebr  levendig  weren«  dat  Gott  lange  Infi«,  dat  fich  den  «n 
Manne  und  Stede  und  alle  ere  Brveo  und  Nakamen  tbo  uns  ergeoandteo  Marggraffeo  ! 
Fredrick  und  tho  unfen  Broder  ergeoandt  und  fhn  allen  unlTen  Erven  und  Nakamcn  Mar^-  1 
gratJeu  tlio  Brandenburg,  als  tbo  eren  rechten  natüriiken  ErfTlieren,  lioMen  fchulei)  iindnillen, 
und  unfs  dann  henfurder  mehr  getrwe  und  hold  Syn  giick  andern  unten  Alannea  vnd  iStedeo 
in  der  Marcke  tbo  Brandenbuiig  belegen,  dat-bebben  «na  de  benaate  ere  Manne  vnd  «Stede, 
iron  «ce  gebetet  wegen  tbo  den  JiiUigen  gefcbwaren  liho  botdene  obne  aig  «ad  ohne  alJt 
gderde  «nd  ntt  bgetogen,  worden  de  opgenandte  Hcrtlioghe  Heinrich  de  Older  vihI 
Herthoge  Heinrich  de  Junger  «ud  Herthoge  Joban  von  Dodea  wegen  al%an  dat 
Gott  lange  wende,  fo  dat  ere  Manne  vnd  Stede  ergcnandt  eren  menlikcn  Lives  En'en  iin»! 
Erlfliuldung  don  «örden,  fo  fchüJen  dprolven  ere  Erveu  allen  Eren  Mannen  und  Steden  un  lr 
allen  Eren  Erven  und  iS'akomen,  de  den  levendig  fyn  werden,  de  Errtiuldunge,  de  Se  uus 
ergenandten  Marggrailen  E redrick  gedan  hebben,  openbaren  vnd  verkundigen  und  met  feggei}, 
dat  Te  de  ErShnldtange  in  Geda^ehtnOa  beholden  nnde  «Ute  der  genandten  unlaer  Obeloica 
und  Swegere  GeÜbblccht  veriiorve,  dat  fe  «ne  denn  de  buldunge  holden  da  beven  ge^dire- 
ven  Aet;  unde  de  Huldunge  ift  gefchehen  umb  (UodeHicker  Leve  und  fruntfchop,  ock  umb 
Befredinge  willen  der  Lande  von  beyden  fyden,  und  van  Beterung  willen  unfer  aller  Lande 
unde  Litdp,  und  ock  darumb,  dot  Wy  ergenandten  Marggraten  de  Thofprack  und  Gered»- 
tigkeit,   de  Wy  an  den  ForKendom  tho  Wenden   hadden  und  meineten  tho  heblren, 
deu  genanten  Heren  von  Mecklenburg  iVüudliken  overgevcn  hebben.    Ock  hebben  V\y  den 
genanten  onfen  leven  Ohmen  und  Swegem  thogeTaeht,  «efft  Se  edder  ere  Manne  und  Stede 
von  unfen  Heren  dem  ROmifchen  Kdnige  von  der  baven  gefdireve n  I^Agung  wegen  be- 
thedinget  worden,  dat  Wy  ör<  und  eren  Mannen  und  Steden  der  Anfpracke  entheven  und 
benehmen  wiHen  obn  arg  und  ohne  alle  Gefebrde.    Befcheg^  dann,  dat  dy  genanten  unfe 
Olime  und  Swegere  und  ere  Herfcliop  verftörven  unde  de  Land  an  unfs  ergenandten  Marg- 
graffen  ;irj  unfe  Erven  edder  Nakorueu ,   MüiTr^'rafltn  tho  Brandenburt^  (|ii('[iien,   alfe  vorffe- 
ruret  lit,  bleven  denn  Döcbtere  edder  Frow£Üianien  üres  GeicUiedits  na  du,  de  fchOiea  uud 
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willen  VVy  beradpn  nach  ehrlicker  Fürftllcker  Wyfe,  na  rade  der  Heren ,  Manne  und  Stede 
von  den  Landen.  By  difTen  bovengcfVlirt  ven  facken  Eiumgen  unde  verfchrievingen  find  geweft 
unde  Lebb^n  helpen  handeln,  dediiigeu  und  fortbringen  diiTe,  liieroa  gefchrevene  npfe  Rede 
und  terra  getniwra  mit  Nahaien  de  Ehrwflrdige,  Kr  Conriid  Bifehup  tbo  Kavelberg, 
d«  Wollgeboriie  Albreeht  Gräfe  vod  Lindow  und  .Here  tho  Reppin,  Baltisr  Gieft» 
Here  tho  Potlift,  Berend  und  Buffe  von  der  8eliulenborg.  Vicke  von  Bulow 
t:rtf]  Matthias  von  Jagow,  alle  Riddere,  Hans  von  Ärniinb»  Heine. Pul,  Otto  von 
iSliven,  Görge  von  Walnfeis,  Diederick  von  Quitzow,  Hans  von  Bredow, 
Werner  von  AIvpsieven,  Bernd  Rolir  und  Hans  Grieper  unde  Utn^niu  iltt  re  und 
Iiahlraanne  unfer  tStede  Stendel,  tSoltwedel,  Tangermunde,  Perieberg,  Kiritz, 
Priftwalk  und  Havelberg:  unde  dat  Wy  ebgenante  MarggraTf  Frederiek  de 
Older  und  Marggraff  Fredrick  de  Jnnger  mit  unfen  £rveo  und  Nakanran  alle  defle 
voigeTchrevene  Sacken,  SlSeke,  Puncto  und  Articulen,  wo  ^an  onb  in  delEen  Breve  ge-  ' 
fchreven  l^eet,  ftede,  veft  und  unverbrocken  holden  fdiflleD  und  wiHen,  dels  tho  ubrkunde 
imde  wahren  Rekendtnifs  hebben  Wy  alle  beyde  vor  uns  unfe  Erven  nnd  Nakomen,  unfere 
Ii  r,  j,.^t  le  :ni  ilt  flf  i  Breve  hengen  laten,  de  gefchreven  und  geven  ift  oa  Gott»  Gebort  vir- 
lephuudeit  Jai  vnd  darna  jtu  twei  vnd  virli^rtem  Jare. 

SMi  8B<A>^iUs  MoMffl,  n«d.  T.  lU,  Sp.  1060-1062.  Smi^       tm  ^lum,  «c^nMW^SM)        6/  7. 


Anno  donrini  UiUefimo  Qua» 


MDCXXXV.  92ot^  Sbn  btr  ^idbtfiimg^jhmg  ffttOUtibtt^^  BiSbU,  »»  3*  Jidl2; 

Nola.  Difle  IrfrnacbgercbriebeB  meins  gaedigen  beren  Reibe  mrt  namen  Er  Mat* 
thit  votf  Jagow,  Ritter,  werner  von  Alirenfleue  hofflmann  etn  Gardetege,  Bern  dt 
Bor  vod  Johannes  heffe,  feiner  gnaden  Icbriuer,  babra  von  mtSsm  gnedigcf»  heren  wegen 
gOBomen  die  huldigung  dieCfer  oai^gefchriben  Stete  neoieliken  die 

Nyeftat  am  Sonnauende  vor  vucem  Jocunditatio 

Sweryn  am  Siintage  vocem  Joctinditatie . 

Wyfzmar  am  Alantoge  darnach  '       ,  viir 

'  Hoftock  am  dinftage  darnach  I  dringölteßmo  XUL 

Guftrow  em  Mittewocben 

Item  mein  herre,  hotre  Conrad,  Biffcboff  au  b'auelbergi  Er  Bernd't  von 
der  Scbulenborg,  er  Mathia  von  Jagow,  Bitter,  Beredt  Ror  vnd  Jobanne» 
von  Eyckendorff.  meins  heren  gnaden  fchrieber,  haben  genonwif  die  htddttnge  vonmeloe 
goedigen  heren  wegen  defler  narh  gefchriehen  ftete  mit 

Parcham,  am  donrefo^M'  vor  Sytnonis  et  Jude 

Pia  wen,  am  i'ritage  vor  Simonis  et  Jude 

Halehyo,  am  Suntsge  fente  Symoois  et  Jude  ta| 
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FredeUod,  am  dinflage  nach  Sjmonis  et  Jude 
Nyeo  Braad«iiborg  am  ]|||illeif«cili«B  «dacm^. 


1UDCXX2CVL  IStvige«  IBfitibntf  jur  ^ontloBuiig  -von  SRc^t  uitb  ©ii^ei^  unter  ytä),  %en 

*om  8.  üHai  1442, 

VaD  g^des  gnadeo  -wy  frederick,  <]es  liilligen  Romirrhea  nkes  Erczkamrer 
frederick,  gebrudere,  Marggr.iiien  to  lirandenborch  vnd  borggrauen  to  Worcnbprg, 
vnd  wy  hinrick  die  oMer,  liiTin  ri(  k  Mv  Junger  vnd  Johan,  veddere  vnd  Rrudere  %'an  den 
Tuluen  gnaden  hertogen  to  Mekeinborch,  to  Roftock  vnd  Stargarde  iierrn,  iurlten  to  wen- 
den vnd  Greueo  to  Swerin,  Bekennen  vnd  dun  kunt  opcnbar  mit'difleiii  bnffeyorms  alle  vnife 
«ruen  vnd  «alcomiiieD,  vor  «lleii,  -di«  «d  fefan  «dder  Jiorea  JeTen,  'wenn  ^van  eygeoer  bs- 
w^penibe  "vnfen  ^eonitw  belraditet,  «m' wogen  vod  angefeben  bebbea  Dia  IWaren  Joulb 
•delfer  lande  ynä  manlcherleye  «vorecbtrerdiclielt,  die  leider  in  den  landen  fyn  vnd  Qk  -van 
^agen  to  dagen  meren,  die  toiiermydeD,  to  ftrafien  vnd  die  recJjlfcrJiclieit  to  meren,  Dar- 
umrnb  G^ode  to  loue,  dem  billigen  llomifchen  ryko  to  dinfte  vnd  to  eren,  den  landen  to 
befredeude  vnd  vmmb  gemeines  nuttes  vnd  tokunliiurn  gndes  uillen,  vnd  van  angebomer 
]ieue  vnd  fmatichapp  wegen;  ^So  iiebben  wy  vns  alle  Jeiuptliken  to  ejuander  verbundeu  vnd 
vereyniget,  vetblndett  'vad  vereynigen  Tns  geiniveriliken  Ja  «xait  dißea  brifs,  ab  birnadi- 
gaficfarineD  tMt  Tam  «ritaa  wy  vaaraw  «ruan  'md  oakoamieii  alle  Tsfa  leuadaige  eya* 
«der  fnintliken  meynen,  eren,  forderen,  veraatwordcn  Tnd  vnaber  eyner  des  anderen  fchaden 
wemen  vod  fyn  befte  mit  worden  vnd  werken  vngeuerliken  vnd  getruw^Itken  Tomemen  Tollen 
vnd  willen,  likerwifz,  als  efft  dat  vnnfzer  Jowelkcn  fulucs  lifiliken  andrey>c,  an  gptierde.  Wv 
Tollen  vnd  willen  ok  eynander  mit  lieue  vnd  mit  gnde  getruwcliken  behulpen  vnd  beraden 
fyu  to  allen  vnizers  yowelken  noden,  krygen  vod  gefchefien,  wnr  vnfz  eyn  des  anderen  to 
glike  ereo  vnd  recbte  mechtich  is,  ane  allerleye  hulperede  vöd  ane  geuerde.  -Ok  fcbal  vnGEer 
neyner  des  andern  inegcttt  nidit  werden  Tmob  nymandea  wUlen  nodi  vmmb  keynerleye  Cike 
wiDeiiy  nodi  on  beldied^p»  nodi  belcbc^^en  lafen,  -edder  vnfen  «nannen,  «diaieren  vnd  vb- 
derdanen,  die  in  vnfen  landen  «dder  in  anderen  landen  befetmi  fyn,  des  nidtt  geftaden  to 
donde,  in  neynerwife  ane  geuerde.  Gefdiegen  ouer  daroucr  yenigerleye  togrepe  edder  bc~ 
fchedigunge  vt  vnlaers  cyns  landen  edder  vt  anderen  landen  van  vnfen  mannen,  dieneren  vnd 
vnderdau  in  des  anderen  Herren  lande.  So  fchal  vnf/.(?r  yowelk  dem  anderen  biftendicb  vnd 
getniweliken  bebolpeu  weien,  dea  edder  die  fulkc  tugrepe  vod  fcliaden  gedao  bedden  Eroffc- 
fiken  dar  to  brengen,  dat  fuUce  fcbaden  mit  eydeo  edder  wadderdeden  gekartt  worden  In 
vier  weken  nach  dem  vnd  wy  des  «rmant  weren       widdeneda  'vnd  ana  plla  geuefdc 
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El  ft  hal  ck  neyn  VDfer  forftcn  vorgnarmfen  keynen  Liener  to  dinfte  nach  fünft  njmande«  \n 
veifprekcnifz  neoien.  Er  frhnlr"  on  touori'n  fra^f^v,  nffl  hie  Icht  veihde  cdder  vnwillen  to  dem 
•ndcren  deyle  hebbe:  vnd  worde  fik  denn  dat  alfo  erfinden,  fo  fcholen  on  dy  fiilupn  m 
neynefiife  vppnemen  an  drr  anderen  Erfunde  fik  euer  darouer  an  vanfzer  forften 

ol^nannt  eyns  edder  mehr  dinße  ymandes,  die  wedder  den  edder  die  anderen  eyni{;eripye 
IprOlct,  vebde  cdder  vnwillcn  rocynde  to  bebben,  So  fciiolca  dy  hemn  di«  fiilttw  fpiiw  t<> 
»R  beddea  der  diener  dy  wemi,  vi»  ftund  en  to  erea  vnd  to  rechte  genes  aeefaticli  fyo 
▼nd  den  eder  die  darto  holden  voMsb  fttlke  to  fpröke  vnd  Idieling,  na  vtwifung  defler  vefser 
vCTfchriuimgp,  vpp  vtdracht  to  koratnen.  WVlk  euer  darouer  dem  nic^it  to  folgen  mpj'nde, 
Alfdcnn  fuldp  Hk  dy  herre,  by  dem  dy  were,  des  edder  der  vnn  Itund  vtereo  vnd  entfrom^ 
den  vnd  dem  amleren  deile  getruwelliken  ouer  fie  behulpeo  vnd  beradeo  fyn.  Vnd  vpp  dat 
fcbd  yntiser  neyner  dem  anderen  fyne  diener  vnd  vnderdan,  bynnen  edder  boten  lendea  he» 
ietcn^  der  hie  to  eres  dlder  rechte  mechticb  «rere,  vpp  den  'vor  vnd  nagefcfareneo  vtdreefct 
nicht  verweldigen  noch  venveldigen  Uten.  GeCehegt  denne,  det  twufehen  vi»  obgnaimten 
finftm  idit  fchelung  edder  twidmcht  Vfipftiinden,  dea  god  nicht  envnlle,  ys  vertaten,  dat 
TTifzer  yowelk  deyl  Mit  namen,  wy  Mar<ygr»ue  to  Brandenborg  Sefze  vt  vntein  Rade, 
oemliken  die  veften  vnd  Erl)aren  vnfen  lieuen  getruwen  Em  Bernde  van  der  (chulen- 
borcb,  ern  Mattia  vuu  Jagow,  Balczer  gaofe,  üiderick  van  Quttisow,  ern  hano- 
feo  van  waldow  vnd  hanfe  van  Arnyoi,  vnd  wy  obgnannten  bertogen  to  meckeln- 
borch  <dc  vnfe  lieuen  getrawen  Em  Mattie  azkowen»  otton  vireggeiiy  vlrieken 
Holesnn,  hanfo  flatowoi^  benninge  warborge  vnd  Reymar  van  pleffe,  to  fdiei- 
defzlnden  darto  gcuen,  fchicken  vnd  befinden  vnd  dy  darto  ore  golouede  don  laten  fcholen, ' 
Sulche  gebreke  vnd  fcheUinj^en  to  ftiiren  vnd  torichtene,  fo  hirnafolget  vnd  gefchreuen  ftet, 
Vnd  wo  der  eyner  oder  nichr  van  dodes  vie^fn  affglofjen,  vt  dem  linde  fnij'Pn  eder  fünft 
gehindert  worden  vnd  fulker  faken  nicht  gewarden  mochten  eder  künden,  iUlzdenn  fcholen 
tnd  willen  wy  ander  eynen  oder  mehr  an  des  ader  der  auegangen,  henwechgetogenen  eder 
vnhiaderden  jtede  fetten  van  vnlen  Reden  eder  nanbanigep  aosptluden,  alle  dat  tewinen^ 
fitten,  dat  io  ^iter  9yim§  w  viw  eder  on  b^repen  is  an  gjpierde.  Sunderliken  fchollen 
£e  doreh  fulker  gebreken  willen,  nie  fik  dy  geroaket  hedden  eder  gema^cen  worden,  twilTchen 
Tns  fiirften  tofammen  kommen  an  belegene  f(eijf%  benetiieüken,  weret  *ht  fik  fulke  fchelung 
twifcheri  vns  erhüue  Im  Inude  to  Mekelnborch,  rurdet  denn  vu^  vorj^iiannten  Marg- 
grauen to  Brandenborch  mit  der  kimidungei  So  fcbolen  die  vnfen  oemineliken  Er 
Bernd  von  der  Scbulenborcb,  er  Mattia  von  Jagow,  er  Baleser  Ganfz  faerr  to 
potlilllvnd  Oiderick  van  Quitsow  loer  Mattia  axko  wen»  Otten  vir  eggen,  virieko 
Molciane  vnd  hanfe  flatoweo  in  die  Stad  parcham  to  dage  lyden»  Langet  dat  ok, 
vns  hertogen  to  Mekelnböirch  net  der  fchUldung  an,  In  der  olden  Margke,  io  der 
prignitze  eder  des  Biffcbops  von  Fiauelberch  land  vud  ftifft;  So  fcholen  die  vnfen 
er^nannt  Er  Mattia  Axkow,  Otte  viregge,  vtrick  Molcvan  vnd  hans  tlatow  to 
den  obgoamiten  Em  Bernde  van  der  fchulenborch,  ern  Mattia  von  Jagow,  ern 
Balczer  Ganfe  vnd  didertcke  van  Quitczow  in  die  ftad  perleberge  to  dagenryOen. 
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Gefcbege  tStt  die  Tdielinig  in  der  Nyen  flüergke,  In  U«d<  tm  Reppia  eder  Im  vkev- 
land«»  Bürdet  dera  vae  Marggravea  to  Braadaaborg  aa>  out  der  febvldigunga  ta 
dat  ]aBd.t6  Stargarda^  MaKalaborcb  vad  waadlii.  So  fabotaa  die  vnren  ergaannt  JBr 
bans  voa  waldow  vnd  hans  von  Arnjai  gela  beaaig  warborge  vnd  Raymer  vaa 

pleffe  in  drp  ftad  to  Nyenbrandenborp^  to  daj»en  ryden.  Rurt  dat  denn  vns  herto- 
gen  van  Mekelnborcb  an  met  der  fcbiiUli^nn^^e  van  des  landes  to  JStargarde,  Mekeln» 
borcb,  fvendeo  edder  ftiffts  to  Swerin  wegeo  in  die  Nye  Margke  edder  in  dat 
Und  to  ßeppin  eder  in  dat  vkerland;  So  fcholen  die  vnreo  vorgnannt  henning  war- 
bofcli  md  Rejmer  vaa  pleffa  16  En  baafe  voa- waldow  vad  haaf«  Taa  Aray« 
gaia  Tompiya  ia  die  ftad  to  degaa  lydea  vnd  komaiaa,  vndluike  rchelingco  vnd.gel(räke  . 
an  igiiken  obgefchreuen  ftedea  wof  fik  dat  geboren  werdt,  met  fruntfchnpp  cder  met  rechte 
fcheiden  vnd  entrichten,  viid  die  füluen  vnfe  rede  to  beiJerfyt  vnd  allp,  dy  inet  on  ryden 
edder  keinen  werden,  frholen  to  den  dagpn,  vpp  den  da^en  vnd  vteder  van  den  dageo 
voler  aller  goannten  forften  veillich  geleide  iiebben,  an  alle  geuerde.  Ok  fcholen  vnd  willen 
wy  allen  vnren  mannen,  dieneren  vnd  vnderdan  vtid  die  vns  touerdediogen  ftan,  nicht  gefta- 
dea,  dat  tyuK.  daa  aadaraa  vyheat  weide  aogripe,  beCAedige,  vphoMe  edder  bekommer«^ 
waddp^  aa  lyaab  an  ,haoe  adar  aa  gada;  faadar  cya  Igliker  fdwl  fyk  vaa  deai  aadera  m  raefate 
gaaugen  kten,  als  bimach  gerphreueja  Aeid  alfo:  Gemionen  Grefen,  berren,  Rtddere  edder 
knechte  edder  dy  vns  fo  verdediiigen  ftan,  fy  fyn  in  vnfen  landen  eder  vth  vnfen  landen 
i^feteo,  eyner  edder  mehr,  vng  hertogcn  to  Mekeln horch  an  hörende,  Schulde  edder 
tolproke  to  vnfen  marggraueu  to  Braud  enborch- Grefen,  herren,  ßidderen.vnd  knerh- 
taa;  dat  fcholen  vnd  willen  wy  hertogen  den  obgnanoten  Marggrauen  verkitodigeu  vod  to 
miaa.dea  Sa  AMca  wy  Maiggraaea,  fo  vaa  dat  varkaadigat  wactf»  dem*  dea  aaet  doa 
wtideU»  dago  darto  laggaa  aa  ayae  griqjeae  Aad,  Mit  aaaiea,  weiaa  die  aatwarder  gafetee 
Ia  der  olden  Margke  eder  In  der  prygnicze  gein  perleberge,  weret  in  der  Nyen> 
aiargke.  Im  vkerlande  ader Im  lande  to  Reppin  gein  Templin,  vnd  alfo  dem  ader  dea 
degereo,  byiioen  fefz  weken  na  dem  dage,  alfz  die  cleger  dnt  rprht  fordert,  falrn  *;an  vud  ivederla- 
ren  eyn  fruntUk  recht  vor  vnfen  Reden,  dy  wy  Marggrauen  darlo  belclieiden  vod  geuen  hebber, 
vnd  getruneliken  befteUen,  dat  iulk  recht  vuitogen  vod  vtgericht  werd,  ane  alle  geuerde.  Gewoo- 
aaaowrda^giflMavaljterBiarggraaea  toBraad.eaborehGf«fenrJicmD,Riddcrvad  kaedito 
adar  dy  vaa  to  veide^Kagea  Raa,  byaaen  edder  batea  vafeo  laodea  befetea,  Sebalde  edw  to^piake 
to  vaber  hertogen  to  Mekeloborcb  Grefen,  berrae,  Biddere  ader  knechtea,  eyneai  eder 
oiehr;  Dat  fcholen  vnd  willen  obgnanoten  Marggraiien  den  obgenannten  hertogen  to  ire« 
tra  den.  Denn  fcholen  vnd  nillen  wy  herfo<!;en  dem  eder  den  des  nnet  fyn  wertt  dage  darto 
legen,  Mit  namen,  weien  dy  anlwerder  gefeten  Im  laude  to  IMekeinborch,  Swerin  eder 
wenden  ia  dy  Ünd  parcham,  weren  lie  öuer  Im  lande  tu  Stargarde  befeten  In  die 
AiJ  .lo  Nyeabrf  adeaborcb,.  vnd  dem  ader  den  degern,  bynoea  leTa  wekea  na  dam  dage, 
aHa  dy  dtgm  itA  radit' fordert,  taten  gan  vad  wederikrco.  cya  fitmtlik  Reeht  vor  vaaAem 
bcfftogea  iede%  dy  wy  darto  gcfcbicklf  vad  befeheidaa  hebbea.  alb  votgerart  iai  vad  gctniws- 
libaa  beMk^  dati  Wk  reckt  valtagea  vad .  vtgcfiebt  wcrd  an  alle  frande^  Gewaaum  oaer 
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des  glike  vnfer  borgere  eder  gcbawr  to  des  anderen  borgereo  vnd  gebawr^o  fchulde  vnd 
tofproke,  vro  (yk  dtt  BMkes  «oidtt;  So  §Mt»  dy  clegere  rtdtt  fofdtrD  und  nenen  vor 
4gm  mbaditladleii,  dem  Rade;  der  Stede  eder  den  Richten  in  deo  geridile»,  dar  djj  an^ 
wcrder  beleles  b,  vnd  darouer  nicht  vpbolden  eder  bekummereD.   Dar  fülltet  IcImI  dcn^  des 

Mit  fyn  werdet,  wederfaren  vnd  gao  fruntük  recht  lo  vir  weken  oa  dem  dage,  afs  dy  cleger 
fyn  rpclif  fordertt :  des  glike n  fcholen  ok  vnfer  beyder  greueo^  herren,  liiddere  vnd  knechte 
van  vnler  beiderfytt  Borgeren  eder  gebawren  recht  fordern  vnd  nemen,  uor  on  des  notdorlR 
i«,  an  fteden  vnd  gerichten  als  vorgefcbreuen  fteklt.  Gefchege  ok,  dat  vnfer  b^erfjd 
Borgere  eder  gebawre  fdiolde  Mb«i  eder  geifimiien  to  «nffr  bederfyd  Grefen,  berreo, 
BiddercD  vod  Icaeehteii;  So  fcfaolcii'nd  «iÜeB  yry  den  rulnen  Boiscren  eder  gebawren 
frintlik  ledit  wedderfarm  taten  m  den  ofagnannten  Grefeo,  btnen,  Ridderen  vnd  knedrten» 
vor  vnfen  reden,  Itt  lyd,  ftede  vnd  na  roate,  ala  vorgefcbreuen  Heidt.  VerRigede  [yli  ok, 
dat  vnfer  Marggrauen  to  Brandenbo rch  Greuen,  harren,  Riddere  vnd  knechte  ader 
vnderdan  tofprake  hedden  eder  gcvvuonen  to  vns  hertogen  to  M  eckelnboreh,  dj  fuluen 
fchölen  fyk  ok  genügen  bteo  an  eynem  frunlltken  rechten,  dat  iorderen  vnd  ueiuen  vor  vnfen 
hertogen  to  Mekelnborcb  Reden.  Dea  gtiken  wedervmnib,  Gtfrnnnen  vnfer  hertogen 
In  Mekelnbnreh  Greien,'  lierren,  .Riddcr  vnd  knechte  ader  Ynderdan  loliprokn  to  tu 
Marggrauen  to  Brandenborch,  dj  fcholen  eyne  genug«  babben  oktti  ^nraiffnallikaB 
reebto  tot  vnfen  Marggrauen  to  Brandenborch  Reden,  vnd  fulk  recht  fcbal  on  w»> 
derfaren  an  fulken  enden  vnd  fteden,  in  (yden,  alfz  vorgefchriuen  fteid.  Vnd  wo  fyk  dat 
verfii^f'de,  dat  viifcr  vnrgnannten  forften  vau  Braudenborg  vnd  Mekflnborch  hffcfie»- 
dene  Uede  inlke  faken,  broke  eder  fchelunge,  wo  fyk  dy  gemaket  hedden  twulViitn  vng 
heren,  den  vnfen.  In  maten  ala  vorgefcbreuen  ifz,  nicht  enifcheiden  noch  gericbteo  mochten; 
Alfe  denn  feholen  fy  fyk  eyna  nuemant  -meyniogen  vnd  verdragcn,  dy  denn  Btaclit  hebbeo 
fchall  vnfe  vnd  dar  vnlen  gebmk»  vnd  fiBkefnngn  bytoleggen  vnd  to  feheiden.  In  firantfehop 
ader  in  rechte.  Vnd  wo  dat  dy  fulue  onemiann  feheiden  worde,  deru  rchelen  vnd  willen  , 
wy  eder  dy  vnfen,  den  die  fake  anlangen,  geliorr;mi  fyn  vnd  werden  dat  vpaemea  an  ' 
«erde.  Mochten  fy  fyk  des  ouermannes  nicht  vcreymgen,  weren  denn  fidke  gebreken  vnder 
vna  forOen,  fo  fchal  dy  ouerniann  fyn  der  hereo  e^Q  van  BruitUwig  vnd  limenborch, 
Mit  namen  h erlöge  Otte  vud  wy  darua  dy  oldefte  ilz.  Weren  ouer  dy  gebreke  lt%ufchen 
den  vnfen,  vnd  dy  clage  vnd  forderuug  der  were,  dy  vns  Marggrauen  tho  Biandenborg  an- 
honnde.  In  der  olden  Margke  oder  In  der  prlgnicse}  So  rchal  dy  inman  fyn  die 
Krwerdlge  er  Conradt,  Biffchop  to  hauel berge  eder  fyne  nakomen  BHfchoppe,  welker  , 
den  fliffl  in  den  benden  hedde.  Weret  denn  in  der  Nyen  Margke,  iui  vkerlaode  oder 
im  lande  to  Reppin,  fo  fchal  dy  oueriuan  fyn  Die  wolgeboren  Grefe  Albrecht  von 
lyndow  vnd  berre  to  Keppin.  Vnd  de»  gjl^i"  '^vere  dy  clage  vnd  fordernng  der,  dy 
vns  hertogen  to  Mekelnburch  geboren  liu  laud^  to  Mekelnborcb  ok  iu  der  ber- 
fchopp  to  Swerin  eder  in  dem  fOrftendom  to  wenden;  So  Cebal  dy  «ncman  wnftn 
d{y  Srwerdigo  kern  dy  Biffchop  van  Swnrin  ader  Tyn«  nakoinco|  wnrtt  h»  lande  to 
Stnrgirdc^  Aehin  plot«  J>y  oncrindn  vnd  on  igliker  befindtren»  wo  fyk  dat  gebem 
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urOrd»,  Idifilca  ginoso  gewttt  tnd  audit  hebböi  alle  Mk»  fchdiiiige  to  fcfaeidcB  vwl  t« 
licbtcii  Tpp  ore  igliks  eyde,  dy  ^  vnd  or  igliker  VM  bereu  igfilceo»  beruo'deni  gvdea 
hcbbcn  en«  vcfe  vod  der  vnfeD  verdnwht  ven  beydco  fjdeo  «i  geucfde.  Et  fchal  ok  vofer 
obgoanntea  forften  keyner  des  anderen  viende,  echter  ader  röuer  in  Tynen  Imdco^  Sloteo, 

Steden  vod  gebieden  witliken         mit  vorfaten  nicht  hawfen,  hegen,  befchernien  noch  den 
neynerleye  tolegunge,  forderutige,  hulpe  noch  Rad  don,  nocli  dorch  fyne  getwenge  vnd  lant- 
,  «ere  nicht  komn)en  laten  heyuieliken  eder  openbar,  eder  den  iynen  geftaden  des  to  doode» 
m  BeyDerleve  Avife,  vnd  on  uk  neyn'geleyde  geuen  nocfa  geueo  lateo.  Den»  Doch  lohaidi 
vnd  Thririinge  ynrer  eynung  ane  geiie^.   Were  onrr,  dat  wütet  eyne  mann  eder  viidcr* 
btcn  eyner  oder  mehr  ader  fuft  younidt  «nder  vns  in  vnfen  landen  darbouen  befchediget 
werden  vnd  fodannen  roff  vnd  name  in  dee  anderen  landen,  Slote,  Stede  eder  gebidc  koa- 
nien,  vnd  dat  man  den  fuiueD  roffe  pder  name  v[)  frvfcher  dat  na  folgede,  eder  in  vir  (lagen 
darna  vud  dy  füluen  nafbigere  Tnler  amptimie,  mannen,  tSteüe  eder  vnderfaten  eifcfaeden 
eder  forderden;  So  fchulen  wy  eder  vnfe  aaiplude,  mannen,  ftede  eder  vodcrfaten,  dy  alfo 
geeyfcfcet  vnd  angeropen  worden,  to  doi  befcbedigeren  dea  recbteo  beiprn,  dat  dy  name 
nnn'wednrrede  gdkartt  vnd  wcddeigegenen  fforde»  vnd  na  redite  edder  na  gnadeo  wandd 
dwnNnb  efjgat  an  geuerde.   Olc  IchMen  vnd  willen  vry  in  allen  vnlai  landt«,  amptbefibteo 
vnd  gebiedea  ernftliken  beßelleo,  Dat  man  der  knechte,  dj  eygcne  perde  hebbeo,  nieht 
helfen,  hegpR,  entholden  nocli  on  frede  noch  ^efeyde  geuen  norh  hehben  fcbolen,  fy  hebben 
den  lieren  in  vufen  landen  geleten,  «ly  fy  verlpreken  eder  ort;r  roechtich  fyn.    Et  fchal  ok 
vnier  keyuer  des  anderen  lande  vnd  lüde,  Slote  eder  Stede,  weder  den  anderen  nicht  lu- 
nemen,  verdedingen  eder  on  hulpe  noch  Rath  wedder  den  andern  don  in  neyner^^ifze  an 
geneidet  ^fordet       ok  alfo  maken,  dat  vnfer  ^ner  dem  anderen  to  folgende  eyfcben 
Tod  fiirderen  word«,  welker  dat  viider  vna  were.  So  ÜBlial  om  dj  andere,  dy  alfo  eifordert 
were,  to  Rund  an  na  fynem  heften  vermögen  volgen  vnd  bebulpen  fyn  vppe  fynen  eygeu 
fchaden,  vmi  fo  Lalde  dy  geforderde  des  heren  land  rurtt,  dy  on  gefordert  liadde,  dy  ficbal 
ora  temlike  notdorfft  afT  elende,  drynckende  vnd  liidfr  t^f'tien  ,  fo  law^e  dat  gecndett  «ertl, 
darirmmb  dy  folge  geiciiyu  iü,  vnd  «ly  >vyle  dy  geturderden  in  des  iuluen  bereu  bnde  fvn, 
an  geuerde.    Gewunoen  wy  denn  reifige  hafe  edder  gefangen,  dy  fchal  mau  böten  vad 
degfien  aar  antal  reifiger  perde,  dj  e^u  jowdk  omk  vpp  dem  velde  beft.  Wörden  dar  ok 
fted*  ader  Sbta  gewannen ,  dy^  feholen  d«n  heren  Mynen«  in  dea  iand  dy  bellen  fy». 
Gevrunne  man  ok  weHu»  ftede  eder  Slote  buten  vnfxer  aller  lande  belegen,  darto  fchulen  wy 
an  beyden  deylen  vyer  vnfzer  Rede  fchicken,  dy  dar  ouer  erkennen  vnd  fpreken  fcbolen, 
wat  eo  gelik  vod  redtlrk   dnr  Innen   Ledungke  vnd  wes  dy  erkennen  vnd  In  den  faken  vl- 
fpreken,  dat  feholen  vnd  wHIen  wy  van  beyden  deylen  holden  at»e  wedderfproke.  Gefcheg^et 
uk  wy  fyk  dat  verlopeu  worde,  dat  vus  ymand,  wy  dy  were,  van  vnfeu  landen,  nemehkea 
van  dem 'Marggraiiedom  to  Brandenborek,  dem  bertogedonk  t*  B^ekelaborcb, 
Stargarde  vnd  wenden  vnd  allen  andern  vnfen  landen  vnd  Inden,  win  wy  dj  lenMl 
bebben  vad  fitoder  geifynncn  mSgen,  eder  van  vnfen  garecblidiciden  vad  Ionehebbend«m 
gadcrai  dringen  eddcr  nödigeo  weide;  dacto  febol«  wy  eyoander  getraweliken  bebulpen^ 
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biftendicti  vnd  beradea  Tvu,  dat  vnfer  iglikcr  dar  bv  hiyue.  Weret  ok,  dat  vnfzer  ejrns 
ymSmtäte,  eynar  «d«r  nehr,  nw  wedtrfiilich  vod  vngehodwi  «iWfn  edv  worden ;  So  Cehde» 
vnd  wHIm  «7  ejnaodcr  gdrawdikfn  bchnlpen  fyn  den  ed«r  dy  fuluM,  dy  allb  wcderfdidi 
weren,  gehorfam  to  oiakende.  Vnd  welker  voder  vns  förftcB  deo  andereo  alfo  vmmb  hufp« 
gefordert  bedde,  dy  fcbal  fyk  ane  dy  anderen  forften  mit  dem  eder  den  fuluen  wedderfet^en 
nicht  freden,  ffineo  noch  richten,  hy  thy  denn  dy  anderen  in  fulken  frede,  fune  vnd  ricb- 
tuDge  ane  geuerde.  Wy  ob«^enaniil('ii  lorften  alle  icholen  vnd  willen  ok  allen  vnfen  mannen 
vnd  iteden  vod  voderdaDeu  ernitiikea  gebieden  vnd  fy  darto  boiden,  ailt  dat  gefcbege,  dat 
'nSut  eym  lud  tdcr  Judt  vn  dcni  aodenii  dajle  beroiMt  «der  beldlediget  wftrdea«  det 
fy  d«l  getrmralikeD  nd  mit  «mfte  wefen  vnd  d«rt»  den  fehAlffn  in  «llnr  mite,  efll  dat  oi» 
fiidiiM  in  oren  guden  gefcbeen  were,  ok  duOe  Tofe  eynioge  getruwnlikcn  bolden  vnd  dar 
weder  nicht  don  fdralnn«  Ok  fcbal  n)'mand  van  vn&er  beyder  fyd  landen  nymande  keya 
<;p!pyde  geuen,  anders  dann  na  vtwifuuge  dilTpr  vnfer  pyminge.  Geue  man  dar  ouer  ymand 
eyuich  geleyde,  fülcb  geleide  fclial  niehl  helpen,  Sunderen  man  fchal  ydermanneo  rechta 
gcftadea  vod  belpeu  vnuertogelikeD,  ane  geuerde.  Ok  fcholen  vnd  willen  wy  diflia  vnfe.  ey- 
Duoge  in  nDc»  vätm  landtn  nnribacbtea  vnd  gebieden  npenber  verikunden  hten,  Dat  fyk  cyn 
ydmnann  dimn  wdto  to  richten^  vnd  fyk  mit  vnwitfiMiop  iricbt  «Btfelniltfigen  mOge.  Ol; 
üdiSlen  vnd  wiUnn  «y  vnfe  Bede  himagefehreuen  eder  ander,  dy  wy  himamali  nemeo  wer- 
den, laten  gcbnen  vns  forfteo  vod  vnfeien  iglikeo  befunderen  daran  to  maoen»  Uat  duffe 
vnfe  fruntlike  eynunge  In  alle  ort'r>  crefren  ^ehaiden  vnd  vullenfordt  werde,  ane  wedderrede. 
Gefchpf^e  ok  dat  van  vns  ubgiKiiinUii  liirlien  eyoer  eder  mehr  van  dode»  wegen  afginge,  dat 
gnd  lange  frille;  iSo  fchoien  dy,  dy  ieuendicb  blyuen,  der  verftorffene  kynder«  vod  enieo 
gebulpen  vnd  geraden  fyn,  dat  fy  by  aHen  oren  tanden  vnd  Mden.  eren  vnd  ivefden  Myuen^  • 
•U  vppe  fy  geemct  vnd  konmcn  ya,  vnd  fondedtken  fchdlen  nodi  enifiiko  mj  obgnennteB 
fllrftcn  benferder  niebr  mit  nyotande  keyne  bfintniCte  anbauen  eder  maken,  dy  «tiffer  vnler 
kintoiflte  vod  verfcbriuunge  to  biuder  eder  to  fchaden  kommen  mochte,  ane  arch  vnd  ane 
alle  geuerde.  Vnd  wy  obgitannten  Marggrauen  to  Branden  bnr<»  thien  meJe  in  dufTe 
vnfe  buntuittze,  eynuuge  vnd  verfchriiiuoge  den  hochgeboren  lorftea  heren  Joachim  to 
Stettin,  to  puiiiereu,  to  CalTuben  vnd  der  wenden  Hertogea  vnd  forfte  to  Kügeo,  mit  (y- 
nen  iaoden  vivd  luden.  Vnd  wy  obgnanDleo  hnrtogto  to  Hokelnboreb  ihien'diM 
keo  mit  in  dufle  vnfe  bontnifbe,  eyuunge  vnd  verfebriunngo  Dm  Hochgebocne»  filrften  beren 
Berode r  bertogen  to  Saffco  vnd  lo  lonenborch  mit  lynen  landen  vnd  luden.  Jn 
diOcr  eymioge  vod  fnbiHMoi&e  nemeu  wy  obgnannlen  fürften  alle  nemttkeo  vtb  vnfen  bei- 
ligeo  vader  den  pawes,  vnfen  ^nedif^ften  heren  den  Romifchea  koningk,  dat  bilTige 
Romifche  ryke.  Vnd  dat  wy  vurgnamito  Marg^rauen  to  Brandenborch  vud  wy 
ergnannten  bertogen  to  MekelnborcU  diHu  vnie  büutoiiT««  vnd  verCcbriminge,  wo  van 
vns  vnd  vofra  eHben  in  diflem^  brieCe  gefiBfareneo  fieidt,.  Jn  nlen  tükkm,  ^üogteo  vnd  arlfe- 
In  Mo*  «ifto  vnd  vnocrbroken  boldeo  fSeholeo  vnd  willen,  hebbo  «vy  alle  eynandier,  by 
vnfiio  fiteftlikeö  eic»  werdeo  vnd  trfiwen,  mit  handgeuenden  truwen  geredt  vnd  gelouet,  Re^ 
deo  vnd  Ionen  dat  mit  diflnn  baefb  ane  aseb  vnd  alle  caiietde.  Des  to  ockundo  vod  wareo 
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beknntniffze  hebben  wy  obgnainaen  förften  alle  vod  vnÜMSr  iglili«  bcfundei«  TPfe  Jogefigel 
lateu  bengen  an  diflen  brieff,  Dy  gefchmieD  vnd  gegeueo  k  to  perleberge  N*  godet  ge- 
bordt  virtephuod«rt  Jar  vnd  dtm  in  twe  vad  virtigftcoi  Jare,  an  Pioflage  Jia  den  Sm» 
tage,  ali  ro»o  id  der  faUllgen  kcfkcn  fjngett  vocem  Joomditatia. 


MDCXXXVil.   Die  Ü)'?arli3rafcn  gitcfcni^  bnr  Sleltcie  imb  htt  Oönfij^«  bcrjlt^ern  bca  ßanben 
mttäimlim   5»«>f*o*/  <S*ttenit,  aßo*«i  tt«b  ©targarb,  foUd  f«  a»  btf  Wttal  QnnbfNliirg 
fatten  fQUtcn,  (»ae  i^rc  med^tt  imb  fWiMlegie«  |»  ^oltnt,  mtt  9.9lal  1442. 

Van  gode»  gnn(!pn  fie<lerlck,  Marggraue  to  Brandenborch,  dea  billigen 
Romifchen  rykcs  l^rrzkamerer  vnd  ßorggraue  to  Norenber^?,  Bekennen  vnd  betugeD  open- 
bar  vor  viis,  vnlen  liucn  Broder  fredericke  den  Jungeren  Tsd  andere  wth  Bruderen, 
eruen  vnd  nakommelinge,  Marggrauen- te  BrandenboMh,  an  dißem' fdcni  brieffc-  Waen  er 
dy  prelaten,  leanne  »nd  Stade  vnd  alle  Inwooere  der  lande  Hekelnborch,  Roftoelr, 
Sweritt,  Brenden  tnd  Stargarde  geiftlick  vnd  werltlick,  van  a%angn  !  s  dodes  wegen 
d«  hodigebomen  forllten  vnd  heren,  lieren  binrickes  des  o Ideren  vnd  beren  hinrickea 
dea  J^ingeren  vnd  Jobannes  veddercu  vnd  Broderen  hertogen  to  Mekelnborch, 
le  Stargarde  vnd  Roftork  bernn  vnd  forllen  to  wenden  etc^  vnfer  lieuen  oheimen  vnd  Swe- 
pere.  vnd  orer  n.anlike  lyues  leneruen,  na  vtwifunge  der  ciate  Vnd  huldinge  briefe, 
twufchen  vns  au  beiden  deylen  darvpp  verfdureuen,  mfcgdt  vnd  eneigegenen,  an  vna  g». 
fallen,  gekommen  vnd  geßerfen  fynd;  So  willen  denn  wy  vnd  vnfe  eraen  vnd  nakemelinge 
MarsKreuen  to  Brandenborcb  dy  fuluen  prelalcn,  mannen,  Stede  vnd  alle  Jnwonere. 
ceilUiek  vnd  werltlick,  der  fulnen  lande  vorfchreuen  by  allen  gnaden,  frybeiden,  rronheiden; 
.rwhticheiden  vnd  rechte  priuilegieo  vnd  verfe-plden  briefen  laten  vnd  "beliolden,  dar  fy  gy 
van  older  beth  an  deffen  hewlen  dach  van  benin  to  hernn,  Sy  find  gewefetMekelnborcba 
etfte  wendefch,  ly  'aten,  beholden  vnd  bleuen  fyndt  An«  alle  arch  vnd  ane  alle  geuerde, 
ynd  on  .lenn  alle  öre  priuilegia  vernygen,  verfegelen  vnd  eynem  yowelikeo  dy  beileficik 
Wer  et  ok  fake,  dat  ymand  deCfo  vorbenomeden  prelaten,  manne  vnd  Stede  anlangen  «ol> 
den  van  fodanner  hiddunge  wegen  der  bouengefchnwen  lande;  der  fuluen  anfprake  vnd  ttf 
lao-nn^-e  wineo  vnd  fcholen  ny  erbenomede Mar g graue  frederick,  vnfe  eruen  vnd  nako- 
neSnM  Marggrauen  to  Brandenborch  den  l>oupiiij;efchreuen  prelaten,  mannen 'vnd  Steden 
wol  lenemen,  vnd  fy  dar  genczüken  äff  entkrigen,  Sünder  alle  ören  fchadeo,  treiltlik  smd 
werltlick.  Alle  duffe  vorgefcbreuen  ftucke  vnd  articleo  famptlikeD  vod  beluudereu  iuueo  vnd 
Teggen  wy  vorbenomenden  Marggraue  frideriek  ver  vna  vnfe  emeii.  vnd  nakomttc« 
Marggrauen  to  Brandenbordi  den  vorbenemenden  prelaten,  wicn  vnd  Steden  der  voiw 
fchrän  lande,  Steden  vafte  vnuoibteken  m  gndeatniwen  wol  te  heldcede  fimdcr  alle  arelft. 
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Dm  to  tOge  htbb»  wy  Tde  Ingefzigel  «idPcaii  hengcit  bten  la  vnd  tw  deflSm  briet 
Hkwi  vifd  «Her  Tynd  gew^fca  vnfe  Uum  geCnwco        Conrad,  Birfchopp  to  hauel- 

borg«,  Imt  Albrecht,  Grefe  van  lyndqw,  her  Balczer  Gaols  herre  to  potlift, 
her  Bernd  van  der  Schulenborch,  er  Matthis  von  Jagow,  ^er  ßuffe  van  der 
Schnlenborch,  er  vicke  van  Bulow,  Ridder,  vnd  vele  raehr  vnfer  R.  le  loucuwerdich. 
lieiien  vn  d  fchreiien  na  -otles  gebortt  XIIIl«.  Jar  daroa  In  dem  twe  vnd  vircigaem  Jar^ 
am  auende  der  hyrameifaiU  Crifti,  vod  xvy  Marggraue  frederick  dy  Jungfte,  ergnano^ 
Bekennen  dat  xrj  defler  bouengerchmiio  lakiB  lo  tllgo  vnd.nilboctt  nie  Ingebigel  tu  dil- 
ko  fafioff  hobben  lalcn  haogeo. 

fta4)  ta>  Jtnon.  (t^MopiaO<u(>(  XIX,  .7. 


MDCXXXVUI.  Äömg  gricbrii^  brietet  ben  i^wrfurfhtt  Mit  SranbfnBjir^^  itnb  beffen  Brfib« 
gefanmifr  ^onb  iinb  UftSÜqjt  ^ic  pifc^en  i^iten  gcirojf«»  S&nbect^eÜttttg,  am  i5.3utti  1442. 

Wir  Fridrieh,  vod  gota'goad»  Romifcber  kunig,  m  iUeo  czeiten  Meior  Am 
nidM,  Hertzog  zu  ofterricb,  zu  Steir  zu  kern  lpii  vnd  zu  kain,  Graue  zu  TyroU  etc.  Be- 
kennen vnd  tun  kundt  ofBobare  mit  difTem  brieffe  allen  den,  dy  jn  feben  ader  boren  lefseo* 
VVi  ewol  wir  von  Romilcher  konij^firher  wirdickelt  darioDe  vns  der  Almeclilig  gott  durch  fein 
gQtlich  g-uttiekeit  gefetczt  hatt  alleczeit  genaygt  fem,  allen  vnnfern  vnd  des  Reichs  vnder» 
tanen  vnnfer  goad  vnd  iurdrung  mlieweiHaen ,  iSo  fein  wir  in  lunderbeit  mehr  fleyfsig  deB- 
fonfeni  giioft  vnd  gute  tatt  gnediglicheo  mit  sa  taylen,  £e  mmCiir  vnd  doa  Rcieha  vordriftt 
gaCdor  feio  vnd  vnt  die  bürden  daa  lieifige  Rridi  «nierweiaco  nittrageD  heUfeo  vnd  ficb 
doijnB  getrwiich  vnd  ftetidicfa  beweifaeo  vnd  venerdrofiien  finden  laFsen.  Alfo>  bat  der  hoch- 
gdblntn  fridrich^  Marggraue  zu  branndburg,  des  heiligen  Romifehen  Reichs  ertz» 
kamerer  vnd  BurggraAV  zu  Nuremberg,  vimfer  lieber  obme  vnd  kurfurfte,  vns  von  fernen 
vnd  Johann fen,  Albreclites  vnd  ti  idrichs,  vnnfer  heben  ohoien  vnnd  furflen  femer 
bruder  wegen,  yelzund  da  wir  vnnfer  kuiiigleiche  Cronunge  alhie  zu  Ache  emphangen  bet- 
ten, mit  fleia  gebeten,  Daa  wir  jm  yfnd  den  vorgnannten  feinen  brOderen  vod  ben  lehneeiben 
Mu^pmea  m  brasödbnig  vod  Burggranen  an  Nnreoibeig  jUe  in  kbne»  kurfiirftenUmbi 
rarÜtentuaab»  hcrfcbeft,  Sktfse,  Stete»  bnde  vnd  lewte  dee  narggrefinniba  zu  brand» 
borg  vnd  des  Burggraftumba  zu  Niiremberge  mit  allen  vnd  yegficfaen  Iren  herli^ 
keiten,  Recliteo,  Nutzen  vnd  zugehoruogeo,  wie  dy  ir  vater  feiiger  auff  fy  geerhft  vnd 
bracht  haH,  nichts  vfsgeiiomen,  zu  ^flntniifer  hant  gentziich  gereichen  vnd  zu  verleiben  ^ne- 
jiglicbeo  gerucbten.  De*  hauen  wir  anitlitn  des  egenanton  fridreichs,  Marggrauen  zu 
Braoadburg,  redlich  vnd  veraufftig  bete  oiergücb  vnd  gelruwe  dinft  vnd  eere,  die  er  Vttd 
fein  fanidar  vna  vnd  den  'beiligen  Reiebe  oite  vod  vooerdrolaeolieh  getan  vnd  erboten  beben  . 
vnd  Infbaiaer  thon  füllen,  vn^  nn^»  Vnd  dovinab  mit  hnderiicbem  Bali»  vnnlef  birliir- 
ftcn»  fiicften^  Graifoo,  Edeln  vnd  gtütmut  nnt  irolbedaditeni  mute,  recbtcf  iriflen  vad  von 
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nomifcher  ktiniglicHer  inaeht  yoBconi^nlieit ,  haben  wtr  den  voffgMimtrn  vanfmi  ohmcn  fri" 
drichen,  .loliannren,  Albrecht  vnd  fridrichen  vml  iren  lehns  erben  alle  Ire  lehne» 
ftirftmittiml),  herrfchefflen ,  SInfTe,  Stetp,  landt  vnd  leute  des  Marf^graftumbs  zu  bratm<H>nrp;^ 
vnd  des  Bnrggrafflunibs  zu  ^iuremberg  vnd  anderen  iren  herfcbeffien  vnd  berlichayt«n,  wo 
vnd  an  weldien  enden  ily  gelegen  find,  vnd  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehne  ra- 
ren, vnd  wAe  die  jr  veier  vnd  (y  jngehabt.  befefTen  vnd  redlich  berimehl  Imben,  nichis  vbge- 
MMuen,  mit  ellfD  vnd  Iglichm  eren,  wirden  vnd  herUckcitcn,  Nulsen,  Renleii,  Rediten  vnd  w- 
gchonmgeo  von  berundero  gnaden  zu  gefampter  handt  gernchet  vnd  gelihcD,  Raichen  vnd 
leihen  jn  vnd  Iren  lehnferben  auch  die,  wie  vorgemelt  ift,  zugefarobter  bannt  gegenwwtlin» 
lieh  vnd  gnediglich  In  vnd  mit  craft  difses  briefls,  dye  innezuhaben,  zu  befitzen  vnd  der  zu 
gebruchen,  als  gefampter  lehn  recht,  herkomen  vnd  wonheit  ift,  vnd  mit  namen  nach  laut 
vnd  jnnlialt  irer  eynunge  vnd  tailbrieue,  alsdann  der  obgnanote  Ire  vater  Celiger  be^'  feinen 
leiien  vnd  fie  fich  felber  mit  denfclben  iren  landen  vnd  lewfen  vwlclirflien,  vnn  vnd  soein- 
•oder  gebiert,  RA  vereiniget  vnd  getailet  haben,  allee  oaeb  lute  der  brieSe,  dy  fin  vodcr 
einander  darüber  gegeben  haben.    Vud  haben  jn  vnd  jren  lehnserben  auch  die  befundem 
gnade  getan,  das  jn  die  tailunge  irer  lande  vnd  lewte  au  folicben  gefanipten  lehnen  m.  kej> 
Ben  fchaden  komen  fulieti,  8iin*1ern  wann  vnd  vff  ^velchc  czeit  eyn  tayl  von  jn  ader  jren  er- 
ben lodfhalben  one  nienlit  I  ii  ihslelins  erben  vorfterben  vnd  abegeen  wirde,  fo  fulleo  des 
anderen  teyls  befcheidne  vnd  zugeteilte  landt  vod  leute,  Stat,  ere  vnd  Wirdickeit  alleczeit 
vff  die  indtfCB  jre  vnd  jrer  Idma  erben'  nach  lute  |rfr  tailunglbrieff  geuallen  vnd  komen, 
nn  hindenifr  nicl  jminge  meucleidia  vnd  on  geuerde.  Wir  bdialtcn  vna  aoch  vnd  irellen 
.daa  die  anderen  Johanns  vnd  al brecht,  dj  dann  yetsundt  nicht bir  fein  vnd  )r  iddicbcr 
belunder  von  jcer  vnd  fridrichs  des  jüngeren  irea  bnider  wegen,  der  dann  la  diflcr 
czeit  Jung  vnd  vnmundig  iß,  ire  furftentumb,  landt  vndt  leute  bey  ayncm  iare  vnd  tag  narh 
dalum  dilss  hrieffs  von  vns  vnd  darnach,   wau  vnd   fo  ofie  fich  das  ^;ijburet,  von  vnufertn 
nacfakomen  an  dem  Reich  iioaiikheo  kaiferen  vud  koningen  emphahen,  mit  glubden,  huldun* 
gen,  rechten  vnd  dienften  gewarten,  als  getrewn  dea  heiligen  fieidis  furften  sugeboret  vnd 
gebnret  Wt  vikundt  difaea  brieft  verl%rit  mit  vnfer  kuntg^eicben  mnieftat  jnfigeL  G*> 
■|ien  itt  Ache,  an  Fritag  Saut  vites  tag  nadi  krifta  gebuft  vierteehnbundert  vnd  danach 
jitt  sweyvndvjeresigftem  jaicn  vnnfera  Reichs  jm  drjtlen  jare. 

*  Ad  mand.  d.  regia  Hinricua  Leubur^  doct  prothon^t 


Sefi^ungen  imb  9t^,  m  18. 3mn  1442. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnadenn  Roraifcher  kung,  zu  allen  Zeiten  merer  de* 
Reichs,  hertaog  ae  ofterreich,  se  Steyr,  ae  keruden  vod  ze  krajn.  Graue  zu  tyroU  etc.  B«- 
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kennen  vnd  thun  kundt  ofGnbar  mit  diifem  briefTe  allen  den,  die  In  iehen  oder  hören  lefsen, 
.irie  vto\  wir  von  Romifcher  kuniglicher  Avitdickeit  darjnn  vns  .dann  der  AlmectUige  gott 
durch  feio  gotliche  gulicktit  gefetest  bttl  aUcieit  geneigt  feb  ■tten  vmifeni  vnd  des  hd- 
Hgn  leidn  tniderlMian  tninfier 'gntd  vnd  fordrung«  su  bawdben;  So  fein  irir  in  fanderiMil 
meber  emfäig  den  vonfern  gund  vnd  guttat  gnediglichio  mit  zutaylen,  din  inrnfer  vnd  dM 
Reichs  forderfte  gelldor  fein  vnd  vns  die  purden  das  heilige  Reiche  zuuorweCien  mittragen 
liilIeD  vnd   fleh   dnrjnn  gotrwlich  vnd  ftctfiglich  bewifsen  vnd  vnuordrüffen  finden  laffen. 
Wann  nu  für  vns  koriietj  ift  der  Hochgeboren  vnnfer  heber  ohme  vnd  kurfurft  Tri d rieh, 
Marggraue  zu  braoodburg,  des  heiligen  Romircben  Reichs  £rizkamerer  vud  Burggraff 
aa  Nurenbeig  vnd  vns  von  leinmi  Tod  der  HocbB^bofen  voDfer  lieben  obmen  vnnd  furften 
Jtfbnnnfen.  Albrecbte  mid  .fridriebtf  feiner  brfider,  wegen  fleifsigiicb  gepeten  batt, 
du  fiir  jn  vnd  iren  erben  Marggrauen  zu  bfanndburg  vnd  Burggrauen  zu  Nurenberg  alle 
recht  vnd  wirdickeit,  freyheit,  gnade  vnd  gewonheit,  Iand4;ericbt  vnd  herkomen,  die  zu  In 
vnd  jren  furftenfumpn,  herfchelTten  vnd  herlickeifcn  gohoron,  vtid  ?!!e  !iantveften  vud  brleue, 
Oy  fie  über  iie  gen  rhfickeit,  uirdickeit,  freybeit,  gnade,  gewonheit,  landlgerichtt  vn«)  lu  r- 
komen  vnd  über  aiie  phantrchafft  vnd  Ambt»  die  fie  von  Romifcbea  ke^rern  vud  kuutgcn 
vm  fnd  dem  Reieb  beben  ^nd  aucb  vber  alle  ander  fachen ,  als  Ir  vater  Altuorderen  vnd 
fie  dy  von  ^liger  gedechtnufa  fiemifehen  kcyferen  vnd  konyngen  Ynoferen  vorfarrn  vad  dem 
Beieb  laoieüicb  vnd  funderlieb  erworben  vud  berpracht  haben,  subelbtigeo,  subeueftigen» 
zuvomeuwen  vnd  zu  Confirmiren  geiucliten  von  runderlicheo.  vnnfern  kuoigliclten  gnaden; 
des  ]inhpn  wir  angefehen  fein  redlich  vnd  vernunffticr  bete  vnd  ntpikhlich  getrwe  dienllt  vnd 
ere,  die  er  vnd  dy  vorgnannten   fein  bruder  vns  vou  dem  heiligen  Ucith  ofTfe  vnd  vnuer- 
droITenlichen  erboten  haben  vnd  ftettigleichin  mit  gantzen  trewen  erczn^n  :i  vud  darvmb  mit 
londeriicbein  Rate  vnfer  kurfurften,  fui'ften,  Grauen,  herren,  Edeln  vnd  ^tirwen  mit  wölbe-  % 
dachteiD  onite  recbter  willen  vnd  von  Ronufcber  konigUcher  oadn  volkomeobett  befteU^en» 
bevefleo,  vornewen  vnd  Confirmeren  wir  jn  vnd  iren  edbeo  Bfacggranen  lu  brandbiug  vnd 
Burggrauen  zu  Nurenjbeig  alle  ire  gereclitickeit,  wirdickeit;  freyheit,  gnade,  gewonheit^  pri- 
ullegia  mit  alU-n  iren  puncten,  landtgericht  zu  Nurenberg  vnd  herkomen,  die  zu  jn  vnd  iren 
korfurftcnthurnc,  furftentiime  vnd  lierlchefflen  gehören,  vnd  alle  hnrfvrflen,  fchrifte,  briuc  vnd 
freyheit,  duuiit  jre  altfordereo  vnd  fy  von  Roiuirchen  keyfereu  vud  kunigen  vnofcm  vorfarcn 
VDB  vud  dem  Ueihgen  Reich  begnadt  vud  gefreyet  lein  vnd  die  fammctlich  vnd  funderlieb 
berpracht  beben  vber  alle  jre  kurfurftentuni,  furftentum,  gerecblickei^  fiybeit,  gnade,  gewo»» 
beil,  laatgeriebt,  beßezung,  eyenfdialR,  vefte^  Stele,  landt,  fewt«,  Clofter  vnd  Qoftervog^ 
tjen.  Mannen,  ManfcheHtcn,  leben,  lebenfieheften  geifUidi  vnd  weiflich,  Czwingen  vnd  Ban- 
nen, krejben,  weiden,  holtaeren,  pufchen,  weyden,  wafTeren,  walTerleuften,  ^fchweiden,  Geie> 
dai,  wiltpanne,  gericbten,  gcleyten,  Muntzen,  Ertzbergwtrch,  nutzen,  ziufsen,  Gülten  vnd  al- 
len pfanlfchefftcn  vnd  Atnpten,  dy  \r  vatir  vnd  fy  von  dem  ileicbc  haben  vnd  vber  alle  Zü* 
der  dynge,  wie  man  dy  genenueu  uiag  luit  fuuderliihen  worten,  vud  beftettigen  vod  Con« 
Imiren  In  auch  io  craft  difaea  brielb  alle  Czolle,  alle  groffcheu,  alle  Tumala  vad  knnpen« 
gelt  wn  Seife«  vnd  andcrfwor,  die  jr  vater  vnd  Ailfordefen  feiigen  vnd  fy  bila  vff  datuoi 
fovtf^.  o.  SM,  IV,  .  85  .  ' 
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dilTes  brieffs  befeneo  vnd  jnogehabt  haben  vod  CoDärmiren  vnd  vomuweo  }Q  alles,  daa  hie- 
iMMgefduiben  fieet,  vnd  alle  dy  hantrelleD,  fchriffte  vnd  briefle,  dy  fy  vnd  ire  altfordereo 
dandlicr  liabeB  dy  licn  mter  vnd  altfofdann  ruakt  voi&r  keyftr  Sigumiiiidt  gege- 
hcii  bat  in  aUts  ktn  punctai,  ma^ungeD»  iitiekden  vod  irörteD  n  «orte,  ili  £•  b^ffn 

Tnd  gefchriben  And,  Gleidmwnfs,  als  ob  fie  in  difTcm  brieff«  gcntdidi  bcgiiflien  imnn  oder 
aber  fy  durch  recht  oder  geivonheit  hirjnn  begriffcD  fein  rdten  vnd  fetzen,  meynen,  ordnen 
vnd  wellen  das  dy  vorgnannten  vnnfer  oheimen  vnd  jre  erben  dabey  bleiben,  der  geniefsen 
vnd  gepraucben  follen  von  meniclich  vns^ehindert,  vnd  s^pieten  dorvmb  allen  vnd  iglicbea 
fuiften,  geiftlicbeu  vuü  weltlichen,  Grauen,  ireyen,  Ritteren  vnd  knechten,  Amptlewteu,  landt- 
▼ogteo,  Imteiditiiti^  Bicbtcno,  Baigmtiftcnot  B«Ub  vnd  Gemrindn  vnd  fiilat  aDen  «- 
dncB  vnnlein  vnd  dw  Bdclu  vndertuMO  vnd  gttwwwt  eranfifidi  vnd  vcftididi  mit  diben 
brieff,  das  de  die  vorgnannten  vnnfere  ohmen  vnd  ire  erben  nnigglinen  au  brandburg  an 
foUcheD  iren  gnaden  freybeiten,  rechten,  brieuei^  priuil^en,  lantgerichteD  vnd  anderra  obin* 
gefchriben  dingen  nicht  hinderen  noch  jrren  in  dbebenweis,  Sunderea  fie  dobey  geruchlichen 
beleiben  lafTen,  als  lieb  jn  fy  vnnfer  vnd  des  reicbs  (Were  vngnad  zuuermyden.  Mit  vrkundt 
difles  brieues  veriigelt  mit  vnnferr  kunglichen  osaieftat  Jngeßgel,  Geben  zu  Ache,  nach 
krilU  gepurt  naveidiMilinndett  Jar  vnd  darnach  jn  dem  xweyvadvirczigltem  iara  an  Aflier« 
msntag  oncb  Jandt'ntes  tagi^  vnnicn  Rnichi  Ini  drillen  jam. 

Ad  mandatum  domini  re^  Hinrieun.  Lenb-urg  doctor  pfofhonotariiia. 

ftid^  hm  taxMu  Sf^BlcctisIhK^c  in, 


SSrontenburg  gsleißek  ^«cntuolfiulbigung  unb  biu}  ©ucceQtondrc^t  uttb  crt^citt  ben  SRnlgvdf« 

Ue  teSK  nfortor^c  SrU^nung^  am  9*3«It  1442; 

Wir  fridrioh,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunigk  zu  allen  czeiteo  Merer  des 
Reichs,  lierczoj,'  czu  ofterich,  czu  Steir,  zu  kernden  vnd  zu  krain,  GrafT  zu  Tyrol  etc.  Be- 
kennen vnd  ton  kunt  oSentlich  mit  diiiem  briefe  allen  den,  die  In  fehen  ader  boren  ieien, 
Dia  finr  vna  komen  fein  die  hochgeboren  furften  fridricb.  Marggraue  s»  Branda»- 
hotg,  den  heiligen  Romilchfln  nieha  firaskamrer  vnd  Burggraue  cm  NOrvmbaig«  vnfar 
Eabar  Oheime  vnd  knifiaft  vff  eynem,  vnd  heinrich»  hercroga  eau  Mekelnborg,. 
here  czu  Roftogk,  Stargarde  vnd  Wenden  vnd  Gttm  cm  Swerin  von  feiner  vnd  Jolian- 
fen  feins  Bnider  mä  Heinrichen  fein  vetteren  wegen,  vnnferen  vnd  (!»^s  Reichs  heben  ge- 
truwen,  vnd  halien  vna  furbracht  vnd  erczait,  als  iie  von  beiden  teilen  rait  Iren  landen  vml 
leuten,  äiotTen,  Steden  vnd  greniczen  mit  jetlichen  orten  irer  lande  nahaid  (ßc)  an  eyoander 
gefeflien  fyndt,  ivie  diefelbeu  ire  laod  vnd  leute  ettlich  czeit  bilzher  vorianges  vnfiddUcbea 
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fad  gtn  vjmmdtr  in  norduMfidier  fiilT«  feftndeB  hnd,  Dim»  dit  Treu  lUe^diaHMi  In  den* 
Ubaa  irao  gegenden  oft  vid  dickb  bcnivbk,  btldradigt,  gttlndl^  vnd  ;mit  fwerem  noitie 
vod  Brande  vernichtet  vnd  tentuftet  fyn,  Sie  von  beydeafciteii  nkayncn  frUnlltdiCD.  gründe 

noch  czu  guter  falTe  haben  mögen  brengen.  Sunder  der  Rannte  bercsog  heinrich  ved 
fem  Bruder  vnd  vettere  obgnannt  haben  mit  Iren  mannen.  Steten  vnd  landen  für  den  ge- 
meinen nucz  der  lande  erkannt,  Das  diefelben  der  Mekelnbnrfchen  heren  lande  vnd  leute, 
manne  vnd  Stete  dem  ergnanten  Marg grauen  fridrichen  vnd  feinen  Bruderen  vnd  iren 
•tlwii  cya  Erbhuldunge  getan  habee,  Allb  ob ^du  gefchege,  da«  die  obgnannten  heren  von 
Mekeloborg  ader  ire  erben  ane  neoG^  lebfnerbcQ  voe  tot»  ivegeo  abgiengen  vnd  var~ 
ftorbeo,  ader  wie  der  ftam  der  Mekelnborgifchen  he  reo  mit  (ode  venialleo  'tnitde, 
Daa  daDd  atte  ir  laed  vnd  leute,  Manne  vnd  ftete  an  den  ^pmitm.  Marggrauen  frid- 
richen, euch  an  feinp  Bruder  vnrl  ire  erhen  als  Marggrauen  tu  Brandenborg 'vn d 
an  das  kurfuritent  hum  zu  liran d (■  n b urg  geuallen  vnd  kommen  füllen;  vnd  He  haben 
vns  ouch  mit  e^otracht  einhellclichen  mit  Ji mufl  ^ppeten,  vnnfer  vnd  des  Reichs  gnade,  wil- 
len vnd  vulbord  mit  notduriTtiger  lebeofchatlt  liarczu  zugeben  vnd  zuton.  Nu  haben  wir  an- 
gefebeD  vnd  eckant  follicb  fleiflig  getrair  willig  vnd  geboriaiD  ^Satte,  die  vaa  vnd  dem  Rcicb 
ebgoaaiite  vaftn  Oheimra^  Afarggrau«  fridrieh  vnd  feine  Bruder,  olft  vnd  dicke 
niOulidien  getan  beben  vnd  fi  alle  vus  vnd  dem  Rcicb  in  künftigen  czeiten  binfiir  wol  tun 
fallen  vnd  mögen,  vnd  wir  haben  ouch  damit  bewogen,  wie  das  das  kurfurftentum  za 
Brandenburg,  Das  eyn  recht  gelid  des  heiligen  reichs  ift»  dauon  van  frtiles  vnd  ander 
lach  wegen  gefferkhet,  gepeOert  vnd  gemerdt  werde;  Darvmb  vnd  von  befunderen  gnaden 
haben  wir,  nach  Halbe  vnnler  kurlurllen,  iuriten,  üraiec,  lidelu  vnd  getruwe,  von  llomifchec 
königlicher  maehtvoikoBienbdtt,  mit  raebtar  wßta,  vaafinen  wUlen»  vaibordt  vnd  verbengnisa 
dwna  gegeben»  vnd  den  egnaantcn  Maiggiauea  Iren  efbea  vml  naehkommeo  leheaflcbalR 
duaber  gcCaa.  Vnd  wir  geben  euch  vnnferen  Icmugliebea  willen,  vulbordt  vnd  verhengniss 
darczu  vnd  tun  den  egnannten  vnferen  Oheimen  vnd  irm  eri>en  vnd  nachkommen  .M^irg- 
grauen  zu  Brandenborg  Iphenfchafft  darüber,  wie  In  des  darczn  notdurfft  ifl  ader  hirnach* 
inaln  fein  wirdt,  vnd  beiieflen  vnd  confirmiren  die  obgerurten  luilJnnge  vnd  verfchriebunge 
ia  CTiSt  dilTes  briefs,  Älio  das  die  benanten  Marggraue  fridrieh  vnd  fein  Bruder  Ire 
cHnm  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandenborg  die  obgefcbrieliea  land  vnd  herfcfaap 
Uekelnborcb,  Stargarde,  Roftock,  Wenden  vnde  Sweria  meb  der  benanten  Ma» 
kelborgifchen- bereu  vnd  Irer  eriwo  tode  beJHeien,' eiben,  haben  vnd  gebruchen  fiillen 
vnd  mugen,  nach  lawte  der  verfigelten  briefi^  die  In  von  den  egnannten  heren  von  Ma* 
kelnbvir^  darüber  verfigelt  vnd  gegeben  fein,  Vnd  wir  heiffen  vnd  gepieten  auch  man- 
nen vrid  fteten  der  vnr^nannten  lande  vnd  allen  Inwoneren  sjeiffüclien  vnd  w ertlichen,  die 
DU  fein  vnd  zu  kouirntin  «erden,  von  königlicher  macht  emfllicli  vnd  verttclich,  wenn  e« 
idio  mit  den  Mekeiburgi leben  heren  vod  iren  erben  zu  falle  kommet,  by  den  obgnannten 
Marggrauen,  iren  erben  vnd  necbkomeu  Marggrauen  au  Brandenborg  anidich  an 
kUbn  vnd  k  die  bidduDge  getiewelicb  lu  beiden  bcy  vanfieian  vngnaden  auaanneiden. 
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Mit  firkunde  diflet  bri«fs  vtrßgclt  mit  TDofer  fciiiiiglifiliai  naiflftaC  adiangeDdea  Ingefigd, 
GcbcD  «I  franckhfurtt  Nach  Cnf&  gvpurdk  TircMDhuideit  iwe  vnd  daniuii  in  dem  cxwey 
mä  wcngftem  Jare»  am  Ibntego  für  Sind  Itegattfcn  tbg,  yuhn  Rddti  Im  drylten^Jart. 


Ich  hans  von  wefenaborg,  liere  zu  Schenkendorff,  Bekenne  für  mich  vnd 
meia  brudere  fredeheimeD  vnd  Bothea  vod  vor  alle  voofer  erbeo  olünbar  mit  difliem 
oflm  btieffe  für  dleo  den,  die  ja  fehen  ader  hören  leGen,  das  wir  vos  mit  vonferem  Slofle 
Sbhenckandorff  vnd  Mst^  dien  vnnfeni  gAteren  in  des  jrluehten  hochgeborea  fiuAca 
Tnd  hern  hern  fridrichea  Marggranen  Z«  brandbnrg  ete.»  vnnfen  gnädigen  fidbn 
hem,  vnd  in  feiner  gnaden  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  brandburg  fchutz,  fchirm 
vnd  verteydingnifs  mit  wolbedachfem  mute  vnd  guten  Rate  gcfalczt  vnd  gegeben  bnhpn, 
vnd  wir  fetzen  vnd  sreben  vns  aucl»  in  des  obgnanten  viifers  gnedigcn  lieben  bern  feiner 
erben  vnd  nachkoiiieii  ichutz,  rcbirmungr'  vnd  vertediognifse  mit  vnnferm  Slofse  Sehen* 
kendorffe  vnd  anderen  viinferu  gutereu  ii\  krallt  Uif«>es  brieifes  ongeuerde,  Alfo  das  das 
ofcIngMinnte  timUt  Siefs  Schenkendorff  des  gnannten  vonlers  gnedigen  hem  msrg^ 
granen  fridrichs,  (einer  erben  vnd  nedikoaien  ofEn  Slofs  fem  fol  su  aHen  Ifen  aefee, 
krigen  vnd  gefchefllten  geiu  allermenniglich,  nymandes  vfsgenohmen,  denn  alteyne  vnnferen 
crbberen.  Vnd  wir  füllen  vnd  vroUen  auch  mit  dem  obgnanbfen  Tnnferm  Slofs  Sehen« 
kendorff  des  ergnannten  vnnfers  gnedigen  hern,  feiner  gnaden  erben  vnd  nacbkompo  fn- 
den  vnd  vnliiik'ii  lialden  vnd  liden  gein  allermenniglich.  Wir  ^^ld  vnnfer  erben  fuliL-n  imeij 
wollen  vns  aucli  mit  dem  obgnannten  vnferm  Slofse  Schenckendorff  vnd  feinen  zuge- 
horunge  in  keine  anderen  bern  Sehnte,  fiehhrmmig  vnd  vortttdingnub  nicht  geben  mdi  ÜBtan. 
Auch  der  obgnaimfe  vnfer  gned^er  here  marggraue  fridrich»  feine  erben  vnd  nach- 
komen maiggrauen  zu  brandborg,  vnnfer  zu  gleicbe  ere  vnd  rechte  mecht%  feüs  vnd  fie 
füllen  vns  auch  glich  anderen  iren  bern,  Mannen,  Ritteren  vnd  knechten  fdiutien,  fdliraen 
vnd  verteidinG:pnt  Darud  wir  dann  dem  obgnannten  vnnferm  gnedigen  hem  marggrauen 
f  ri  dri  eil  f  II  mit  handc  vnd  mit  munde  geredet,  gelobet  vnd  zu  den  beiligen  gefnoren  baben 
diÜen  briell  zu  halden:  vnd  wir  reden,  globen  vnd  Sweren  [auch  vnuferem  gnedigen  hern 
obgnennten  fielnan  erben  vnd  nachkomen  in  obingefchribenermafs  diffen  Imeff  zu  halden  vnd 
Jeinen  gnaden,  feinen  erben  vnd  nechkemen  getniwe,  fewer  vnd  gehorfam  an  fyoe,  ab  eta 
dyner  vnd  ho%efinde  feinen  hern  von  reehtefwcgen  billicbh  tnn  foU  in  krall  deflim  brieScs: 
vnd  dca  sn  vrkunde  vnd  wann  bekentnifs  bdie  ich  obgnanntnr  bana  von  wefembnrg, 
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bere  zu  ScbenkeDdorff  vor  mich  vnd  meine  brudere  ol^tnnt  vnd  alle  vnliiar  erben  mjn 
jofigel  mit  wüleo  vnd  guter  tewdet  ao  diffen  Inieff  lalTeii  bengeo.  Vnd  yAr  ebgnanntfn 
fridekelni  vnd  Botfae  von  wefemburg  gebnider,  hern  su  Sebenkendorff  Beken» 
BCD  ofBntllchiD,  das  lulche  fachen  mit  vnnfan  guten  willen  vnd  volbort  gerchcen  vnd  beteU 
diogt  fein  wurden.  Gefeben  nd  geben  m  frenekfordt,  Anno  den  M^CCCCSJUS«  An 
AiiA^  dionify. 

tMk  im  MmaMm  Mei^foeianMc  HL  48» 


UDGXLII,  8rtfibigmt0  bor  W^^fi^  intb  SroRbcnbin^ift^eit  9lfii|(,  »igw  b<r 
intb  onbcrer  ^ßmStu         IDatam,  tBolifilifialid^  10.  3»  1442» 

Item  nach  lute  (lf)s  abfdicides  zu  Jutterbog,  der  fcheidun»  der  Grenicze,  zwifcben 
den  furftenthuiueD  tSachfeu  vod  JJraadeub urg  nacbczukomen  Erber  vnd  boi^er  vnd  ge- 
bmet  darott  mnerbofen,  &  donunb  vnffen  vnd  derin  genten  kennen. 

Ilea  ab  die,  die  von  der  Brandenburgifcben  fylen  die  raardbe  ▼%cli<ii  weiden  Tpre- 
chen  wolden,  wie  fiegingdi,  (]as  wolden  fie  mit  dem  eide  bebalden,  daruf  m  antvreiten«  die  . 
(ias  nicht  alfo  boteidiogt  ift,  fundern  es  Hebe  vf  erkentnitfe  der  vier  Rete. 

Item  vnib  die  fridebruche  eytaen  geramen  ta^  zu  machen,  das  man  die  verboten 
muge  die  des  zurchicken  haben  alfuil  der  itzunt  Im  lande  ift,  vngeucrÜchen ;  was  aber  der 
zu  difer  czyP  nicht  Inlendilch  wer,  das  man  das  in  gute  anflehen  laüe  bifz  das  fie  wider- 
Jtonen.  So  .ivoUen  ver  vnd  no6b  vnfae  Hern»  in  den  Jtcbcn  tbun  buwe  vnd  flis  ele  vop>> 
fdinbcns  ift  vnd  mit  generden  keinen  vemog  doiynne  vomemen,  vnd  meynen  vnlse  berren 
doch  vf  wolgefailen  vufzers  herreu  von  Bfendembnig  das  vfztregelicber  folto  fin»  foUieh 
fscheo  zu  endeu  Im  bofe  dann  (oft  vf  lagen  nachdem  vnd  vfl  voibeftentiidier  peifenen  der 

(ich  aufcln'cVen  haben. 

Item  was  aider  fachen  weren  vnd  gebrechen,  die  zu  Jutterbo^  vorbracht  vnd  vor 
nicht  verrichtet  find,  vnd  in  die  fridebruche,  daruf  der  tag  dohia  gemacht  was,  gehören, 
neDnia  vnlse  herren  fruntlichen  zu  vftrage  kom«i.  lafTen  viä  wider  nemen  von  wcgev  der 
km  naeb  kte  vnd  Inhalt  Irer  ▼ertraeht  vnd  eynung,  danif  ni  bitten  dae  vnlker  hmn  von 
Brandenburg  der  Stet  Brandenburg  wollen  laJTeo  lägen  den  knmmer  gen  den  von  Bei' 
ticz  abezutbun  vw]  rm  ToIIichem  vflrage  gnnge  m  beben«  dttdu  vnlne  bemn  fchickcn  wel- 
bn  vnd  des  keinen  bruch  an  In  fin  laffen. 

Item  als  viifze  liernn  von  Sachfen  vnferm  herren  von  Brandenburg  find 
pweft  frift  zu  geben  des  haiberfletfchen  geides  von  eyner  zcyt  zu  der  andern  vnd  uu  die 
von  hnlberftat  Im  follichs  gelts  nicht  iMfteUen  wollen  zu  biUeu,  dye  Bete  vnlkcm  henen  - 
^  Brandenbnig  furder  n  bitten»  dae  er  wutehunb  vnfaem  keirai  wolie  willig  fyn»  ab  er 
fie  Irer  briele  vnd  Ingelk(igel)  cfnenen  nOTtOt  * 
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Iteio  von  der  kaulTIut  wegen  von  Nöremberg  ift  foUicb  befdiedlgting  gefcheen  ia 
4em  Meideburgifchen  lande  vnd  nicht  in  voTzer  herren  toq  Brandemburg  lande  wurden,  dor- 
uber  die  vou  Norenbert;  vnWu  lierren  voq  Sachfen  dorynne  anruflen,  was  dann  fie  Irer 
ma&De  baibeo  darczu  guta  kouuen  gethun,  das  thuD  he  gern  nub  vnizer  herrea  vou  Bcau- 

Item  ▼mb  hercsogen  wiI1i«lai6ii  vod  Branfwig,  der  ift  vttttm  kämm  dlb  g«- 
■moMl^  dM  fifl  fin  beftes  gmi  fehen  vnd  tbuo,  wo  fie  das  mit  glimpfe  vnd  fugen  gctbuo  können.  ' 
Ilem  vmb  den  tag  zu  franckfurt,  koonefi  vnlze  herren  nicht  gewiffen,  ab  der  ku-  ! 

niir  perfonlirb  dohin  kome  ader  nicht.  Quem  er  perfonliti),  fo  verfchcn  ficb  vnfze  herren  wol,  I 
das  yc  zum  m^TiQen  Ir  eyner  zu  Im  kome  defglicheu  vtihi-r  Ijerre  von  Brandemburg  vil- 
licht  auch  wurde  thun;  qwem  er  aber  nicht  perfonlichen,  ^o  wurde  villicht  gut,  daa  fie  von 
beidenteiln  defter  tfelEelier  fidiiekten,  Tod  vf  lullidit  ab  der  konig  felbs  komft  id«r  aich^ 
wöHen  voll»  hmta  aebtung  baben  hfleo,  das  VDfMr  kern  von  Bnmd«Bibitfg  def^diCB 
'  ancb  An  vnd  weldier  das  eher  erfure  das  ca  der  dem  aoden  fiMM  Tfed  iidi  dami 
Iragfl^  vne  iie  es  miteinander  halden  wollen. 

Item  vmb  die  botfehaft  zu  dem  Babft  zöfrbickeD  wollen  vnfze  herren  von  Sarhfea 
Ire  pelarten  verboten  vnd  Iren  Rat  haben,  was  daran  gnt  zu  thun  und  zu  lalTen  fy,  dess^Ii- 
cben  mag  vnlzcr  herre  von  Brandemburg  auch  thuu,  waü  vqs  dann  alfo  geraten  wirdet,  das 
wollen  vnlxer  berra  Im  zu  uerfteheo  geben  vnd  fyne  meynung  wider  lonemen  vnd  des  gana 
mit  bft  Cyna  fiii. 

Item  vaab  die  von  Magdeburg  mit  ^n  ßeben  vnbe  benrni  Im  redilen,  das  nach 
banget»  vnd  vnfze  herren  wollen  fidi  g^n  den  von  Magdeburg  anders  mcbi  -batdeo, 
dann  als  In  wol  gebort  vnd  getruwen  vnfze  herren  von  Saclifen  vnfzerm  herrep  von  Bcan- 
demburg,  er  werde  In  behuifien  vnd  geraten  fm,  das  er  fic  ralHchcs  rechten  errnane. 

Iteoi  vnilj  die  von  Bruofuig  mit  den  fmd  vnlze  herren  eilu  lie  zryte  io  verfchri- 
buDg  wider  die  vou  Magdeburg;  was  doruber  vnTze  herren  von  ^aehfen  vnferm  herrtti 
von  Bramtembuig  liebulffen  vnd  geraten  gefin  können,  domit  fie  wider  foUidio  Ire  verÜdm- 
buBg  mcbt  (hutt,  dee  Jmd  fie  on  allen  swinel  in  den  vnd  andern  fadien  ganet  inHi^.  ^ 

Item  zu  gedencken  tsjw  antwert  in  fordern  vmb  Cnfpnrn  von  Sayda,  ala  fie 
vtttron  haben,  fie  hoffen  gute  antwert  dorynne  zu  brengeo. 

Wir  fcheiden-  vnd  fprechen  auch,  das  alles  vmbeczalt  gelt  von  verdingnifTe  ader 
fchaczung  zu  beiderfie^  es  fy  betaget  ader  nicht  betage^  abüa  vnd  vngemaaet  blibeo  üal  an 
allea  geuerde. 

Item  ab  vor  gemeldet  ift,  ab.lidi  ymant  vnizer  berren  vndertaDen  hemadi  mit  cb- 
gen  vnb  fiadebnidM  fanden,  daa  «a  doramb  betaacb  vbgeridit  worde  nach  dem  vnd  daa 
betridingt  ift*- 
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KiDCXLin.  T>it  S9tf(^5fe  wn  SBranbenBurg,  ^McHcrg  itnf^  Zt^va  Bcjeugnt  auf  ^ttlm^!» 

am  2>^)amtar  1443*. 

Stephanuf  Brand enburgenfis,  Conradus  HattelbargMÜit  Cosiradui 

Lubucenfis,  dei  gratia  eecleHarum  EpifcepU  publica  ncogoordmus  et  fatenur  pw 
prefentes,  Qtiod  illuftris  Princeps  et  Dominus  F?idericus,  March! o  Rrandenburg:en-' 
fis,  iSacri  Horn.  Imptrii  Archicamerariua  et  Burggrauius  Norembergeniis  qnandani  iiteram 
rp«etab>lis  Conradi,  quondaun  Comitis  de  Werningerode  .ia  pergameoo  fcriptam  et 
Äio  fig^Io  appenfo  li^atam  oobis  «hibare  fedt  at  fuppUcare,  ut  dm  libi  illaia  transfumi 
becNmuB.  Naa  varo  picdbiia  dieti  Fkindpii  at  DamiDi  nolbi  anrnwatt^  Ittenm  ipCun  diK- 
goter  iridiBMn  at  txmammmat,  ipTamqaa  tm  in  Ihcia  quam  fig^a  nitimdo  annia  ComitDai' 
de  Wernigeroda  iniignito  fanam  et  integram  omni  vicio  et  rurpicione  carentem,  comperimus, 
lujus  fenor  de  verbo  ad  verbum  fequitur  et  eft  talis  (Doc.  Nr.  CXXX.  Hauptlh.  II,  B.  i) 
ia  quonim  omDhim  et  fingulorum  fiflfm  et  teftimonium  premiffforum  noltra  figiüa  prefenti- 
bus  funt  appenfa.  Datum  et  Actum  Berlin,  anno  a  natiuitate  Doraini  Miließrao  »juaiJiingpn- 
quadrageiiuju  tercio,  die  Mercurii,  fecuoda  meolis  Januarii,  prefeotibus  et  anVrteiitibus  iiiultri^ 
bos  at  fpaatabilibu  Doniini  Oanjaia  WÜhalm«  Janiora  Dneü  Branfuieaall  at  Ln- 
lebarganfi,  Al'barto  prioeipa  da  Anahalt  at  Gonita  Afehaniann,  Alliarta 
Gemite  de  Lyndou  et  Domino  de  Ruppin,  et  FridaEiao  dä  BIbarftaia,  Ae 
fnicnbiljbiia  et  drcumfpectis  viris  Dornfnis  Petro  Decretorum  Doctore  Branden* 
hurgenris,  Heoningo  Hauelbergenfis,  Johanne  Lubucenfis  ecciefiarnm  noftra- 
rum  prepofitis,  et  ftrenuo  Jobanne  de  VValdow  müUe,  nee  non  validis  iamulii  VVil- 
kelmo  V^ocbs  fupradicli  Domini  no£Lri  Marchionis  Marelchaiio,  Hinrico  CracUtt 
Cancallaxia,  Gaotgio  da  WaidanfaU  praftti  Damiai  Bluehionis  Casmrario,  Ot- 
toaa  d«  Slinan  faniora,  Saballo  de'fiorgftorff,  Johanna  da  Bradan,  Aehim 
Haha,  Ottone  da  Sliwen  juniore,  Mathia  faniara  Patro  «t  Mathia  jnniara 
dictia  da  Bredow,  at  Vlrico  Caanfchal  phinbuMipa älna  viiw nolalnlibyf  at  fida 
9td»m**  Cod.  yu,  6.818,  9191.. ' 


ilDCXLlV.   gricbricj)  bti  SfcUwe  unb  mmm  hau  im  34«^        »o«  i^tm  Sßata 

tttib  ®mber  mit  'Srttunfd;tictg  gcfi^loffctte  SfiiAmf ,  am  21.  %thr*  144*. 

Wv  Frederick  %'nfl  Frederick,  gebruder,  von  godes  giiaden  iM;\ri,'j^ raffen 
to  BraiMj  «Jljorch  vnd  liur^-raffen  to  Norembercb,  Bekennen  vnd  doo  kund  openbar  niet 
dilTem  bneie  vor  aliweme,  allen  de  on  leben  oder  boren  lefen»  vor  va»,  alle  nmlar  Emen 
v»d  Nakamm  Marggraneo  to  Ihrandbordi,  8o  dfe  dto  hechgebaman  failtai  haiia  Fra* 
darlak,  Tab  lina  bctra  vnd  vadar  fal%Hv  Tad  haira  Johann«,.  mTa  llna  brudcr,  oMt  d^ 
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bocbgeboneii  furftea  vbfeD  Ikwo  Obrimäi  ynä  Swqim  hemn  Bernden  (el^eo,  iwmn 
Otten,  herreo  Withelmen,  herrea  Fredericken  vnd  harren  Hinricken,  gebradsn 
vnd  feddem  hertogen  to  ßrunfswig  vod  Lunemborch,  allen  oren  Eruen  vnd  nako- 

wen,  einen  erfliken,  ewij^n  bünd  Biet  oren  Idudi  n  vnd  Itiden  der  fierfchnpp  der  mar^i^Taff- 
fchapp  to  Branndborch  nichts  vtgenomen,  vmb  beftentoils  orcr  Linier  lande  vnd  lüde 
gemaket  vnd  angegiiau  tiebbea  vor  (y  vod  alle  ore  eruen  vod  nakouien,  Welke  eynoDge 
•  vnd  Buntois  gemaket  vod  vultogen  !•  tofTanger munde,  alfe  man  Ccbreff  na  godes  ge- 
bort vertoibundeit  Jar  vnd- in  dem  twin^gtften\lage,  den  Sondagea  ncgeft.  n«  Sente  vili 
dag»  dea  billigen  merieiem»  Alfe  de  brine»  de  de  vorgenaDten  Tnfe  felige  vader  vnd  «da 
liue  iNrndef,  bere  Frederick  vnd  here  Jobnnaa,  den  vorbenoneden  beren  Berndea 
feligen,  heten  Otten,  heren  "Wilhelmen,  heren  Fredericken  vnd  heren  Ilinricken 
veddem  vnd  gebrudern,  herttogen  to  Brunfswig  vnd  Lunemborch,  vnd  oren  erueo 
vnd  nakonuij,  vnd  fy  weddcriimb  oren  eruen  vnd  nakomen,  marggraucn  to  Branod- 
borcb  vud  Jjurggraueu  lo  Noreinberch  gegeuen  vnd  verlegelt  bebben  wol  vttvifeoile 
Jin»  Sodanne  briue  eynunge  vnd  Bnnteie  in  allen  oren  punckten  vnd  arlidcdo,  «ife  die  foa 
worden  to  worden  ludendo  R%  verpfiiAten.vad  verwilkorn  (wy)  vna  Frederiek  vnd  Fra* 
derick,  gebruder,  marggraßen  to  Branndborch  vorgenant,  den  hochgcbornen  furften  heren 
Otten,  heren  Wilhelmen,  heren  Fred'ericken,  heren  Hinricken,  heren  Wilhel- 
men, heren  Fredericken  Anrl  heren  Bernden,  der  eenjinten  heren  Wilhelms  vnd 
beren  Frederieks  Sonen,  alle  gcuttliTii  vnd  brurjem,  lierttogen  to  Brunfswig  vnd 
Lunemborch,  vureu  liuen  Oheiiuea  vud  jSwegem  allen  oren  Eruen  vud  nakomeliogen  iu 
craffit  vnd  macht  diflee  briuea  genfliken  vnd  veAedHcen  fimder  genjgerley  indnacbt  adcr 
hulpprede  wol  lo  boldene,  one  geuerde^  (Dodi  ft>  nemeo  vnd  thyen  wy  obgeoanten  Fre- 
derick  vnd  Frederick  gebruder,  marggraffen  to  Branndborch  etc.  m  diflem  va- 
fem  belted^ea  vnd  buntnia  briefe  funderliken  vth,  die  hocligeborneo  furften  vnnfe  liuen  Sire- 
ge?re  heren  Fredericken  vnd  heren  Wilhelmen  gebrudem  herttogen  to  Saffen, 
lantgrauen  in  doriii^ru  vnd  marggraffen  to  Miffeu  vnd«  heren  Hinrickeo 
herttogen  to  Mckeiuborch,  to  Stargarde,  forfte  to  Wenden  vnd  Greue  to 
Sir  er  in,  ore  eruen  vnd  aakooMD,  die  ore  lande  vnd  lüde,  So  dat  vos  fodanne  vereynuDg 
vnd  buntnia,  die  «7  vor  dilTer  voihen  rael  on  gedaa,  venjin^  Tsd  veibondeo  hebbcs,  aa 
-dilfer  Vtttw  b^ediinge  vnd  verbindunge  keinen  fchaden  fchal  don  ader  breng^  vnd  vpy  vaa 
ok  gegen  on  nicht  verbinden).  Vnd  wy  Frederick  vnd  Frederiek  gribradere  vorge- 
nant !ouen  ok  dat  gcgenwerdich  in  crafft  difTes  fuluen  brieues,  den  vorgenanten  vnfcn  liuen 
Oheimen  vnd  fwej^ern  beren  Otten,  heren  Wilhelmen,  heren  Fredericken,  heren 
Hinricken,  heren  Wilhelmen,  heren  Frederickeu  vnd  heren  Bernden,  <rebrndern 
vnd  veddem,  hertogen  tn  Brunfawig  vod  Luoemborcb,  hy  lulkeu  geloHicn,  alfe  de 
vorgenanfen  Marggraff  Frederiek,  vale  line  here  vnd  vader  feliger  vnd  marggraff 
Jobanne«  vofe  line  brndcr,  in  tjden,  alfe  vor  gerutd  ia,  bereit  gedan  bebben,  wol  to  hel- 
deoe,  funder  ienigerley  bebelppmgi^  glik  vnd  in  allermate,  elft  wy  nbgenanten  Frederiek'* 
väd -Frederiek,  gebrnder,  marggraffen  to  branndborch  et&  diefnluen  voigenr- 
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ImM  mfS»  gdoaet  tnd  verregelt  heddeo,  Vnd  def  Co  vorder  Balmitidi  Ubbeii  iiy 
Maiggnffeo,  mfer  ycwelk  Bn  Ingcßgri  vriclikco  hengm  bdcn  tD  diOcn  hritS,  de 
Gegeueo  is  to  Rathenow,  na  godei  gebitft  vertenhinidert  Jar,  darna  in  dem  dr^  nd  Vit« 
tigrActt  Janr,  am  doorcdage  S«ate  petm  Auende  den  nun  neooet  kathednu 


MDCXLV.   ©egenöetfic^erung  ber  ^frjöge  *öit  ®raiinf(^»eig  Sfiite&urg,  öom  21.  gebr.  1443. 

Wy  Olto,  Wilhelm,  Frederick  und  Heinrick,  Wilhelm  vnd  Frederick, 

des  vorbenonieden  h ert ogen  wilhelftis  Sone,  gebrodere  vnd  veddern ,  von  godes  gmjijii 
bertügen  tn  Rrunfwig  vnd  Lüneborg,  Bekennen  vnd  ton  kunt  openbar  etc. 

Ditfe  Utfuntt  fltinnt  mit  btt  ebigtn  onutatis  mutandis  vhxliit  (Ibirrin  ki<  bs^n,  bof  bie  In  bn  Bmr^t^rnbra  Ur* 
h»lt  fingrfl«aiiwrlt  6uEc  ft^it,  b«  bic  Sra«n|d|;irrig  ffiiu  Hntaa^nuB  eon  bin  Vwitogc  ONU^tra 

Forder  vorpRcbtigen  vvy  vtit  alle  vor  den  he^hgelHnDeD  furftcD  hem  Bernde,  vnfee 
iMogen  Fcederickes  Son,  dat  he  Ibdanoe  Breuf,  «tn  he  inerCeyn  Jar  old  werft  vnd  van 

<}pn  vorgenannten  vnfem  leueu  Obtnen  vtn]  Swe^^prn  edder  oren  eruen  darvmb  gemattet 
nerd,  rjeiipn,  loiipn  vnd  vorfegelen  fchall  in  aiier  matbe,  als  wy  nü  alle  mit  tlif'ITem  F^rene 
gedaii  hel  lieii  vod  delTes  to  vorder  Bt'kantnilTe  hebben  wy  fürften  alle  vorgeriant  vnle  In- 
gefc^l  miiiickeo  heogen  beten  an  diefTen  Breff,  de  gegeuen  is  to  Ratenavr  na  godes  ge- 
bonl  vierteynhundeit  jar,  dana  jn  dem  drievnde  Tirtigefiem  jare,  am  domAiign  Santo  peters 
«acad^  den  man  nennet  kathedra. 

4 

t : 

K 

MDCXr  vi.   gricbrit^  ber  %ütm  itnb  bfr  SöwßW  wreuiißta  [ic^  mit  tth  .^Wiegen 
9nuui|4»ii^ig  utA  ^rburg  »cgm  Nr  mf  ber  €biiatim  anauifgenbm  gejie  ntbß  BoH^aufe, 

m  22.^lr*  1419, 

Wy  Frederick  vnd  Frederick,  von  godea  gnaden  Marggraffen  to  Brannd- 
borcb  etc.  vnd  Borggruuea  to  Norembeicb,  gebruder,  iiekeunen  vud  betbugea  openbar 
Mt  iiikm  fwiefe  vor  albwem«,  dat  ny  vne  met  den  hocbgebomen  Atrften  Iwrcd  Ottto, ' 

Wilhelmen,  heim  Fredorick«n,  harren  Hinricken,  herren  Wilhelmen  vnd  ■ 
itetreo  Fredericken,  Herttogien  Wilhelms  Sonen,  gebrudern  vnd  veddem,  Horttogen 
to  Brunfswig  vnd  Loncmborchp  vnfen  linenr OheiuM»  vnd  Sir^;eni  vereyaet  vnd  ver- 

«  • 
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lrag«i>  hebben,  verejnen  vnd  vfrdragen  vos  iegeDwerdigeo  ia  crsfft  dilTes  briefes  voib  aUo- 
deune  gnade  vod  gifll,  alfe  db  aHerdorcbhichtigefte  hochgeborae  forfte  vnd  herren,  berFr«4«- 
rick  Rottifeber  konigk  etc.  md  andere  fioe  vorbren  Romilcheo  konige  denfnlucn  vnfta 

ken  ein  tolhufa  ader  eine  vefte  vpp  der  Elmeno,  in  oren  landen  to  Llinemborcb  gelegen, 
Daruon  diefuluen  vnfe  Oheimen  vnd  Swegern  einen  toll  von  aller  koppmanfc-lialTt ,  dat  fulue 
Avater  vpp  vnd  nedpr  varende,  fampnen  vnd  vppnemen  vnd  bekrechtifjen  können,  in  fulker 
niAe,  alTe  on  dat  von  konigliker  macht  hy  fwaren  penen  darbv  vthgedriigket  erlou^t  is»  So 
dat  Tvy  denfuluen  vnren  Oheimen  vud  Swegem  willen  b^ftendig  vnd  hehulpen  Tin  na  vnrein 
befteo  ▼«fiDogen,  fodmae  tolhiib  vnd  irelü  to  buwende  vid  den  ioU  to  b«krecbtigen«]e  in 
aller  «ife  vnd  formo  nb  on  .dif  g;iegeuen  i>,  vnd  wann  de  vorbenomedon  vnfi»  linni  Oheimen 

*  vnd  Swegere  vnfe  hutpp«,  fodaone  tolbob  vnd  vefte  to  buwende  vnd  to  mabendp,  bebben 
'WiUen,  dat  fcholen  fe  vns  twey  mandte  tonom  verkundq^n  vnd  mtlikeo  don  vnd  fo  wilieo 
vnd  fcholen  wy  hufppe  don  vnd  folgen  vnfer  ein  in  etf!;pner  perfon,  eflt  uy  von  onmarlit 
vnfes  liues  dat  vnamer  gedon  mögen,  met  anderhalff  hundert  gewapenden  re  liL.« lu-t^» 
ader  mer  vnd  twen  dufend  gewapenden  borgem  vnd  radfcbapp,  aU  Tik  darto  gebort  vnd 
findende  vrert:  vnd  wenn  vry  met  fodannem  reißgem  tuge  vnd  gewapenden  borgern  vpp  de 

.  Slcde^  dar  men  fednnnen  Ikiw  vnd  vefte  buwen  fdial  komeöde  werden.  So  fcholen'  defntnen 
vnfe  Oheimen  vnd  fwegere  vns- vnd  dem  rcifigeo  tuge  koll,  Spyfe  vnd  drang,  eme  reddike 
«oddorfft  fcbickeo,  all  de  wyle  ivy  met  on  darfin,  vnd  fo  fehoten  vnd  willen  wy  vne  denn 
fchicken,  dat  "wy  met  rndiunem  folke  vorgnant  einen  ganzen  maned  by  on  bfinen  mögen 
vnd  wenn  denn  dut  vorbenante  tolliufs  vnd  vefte  p:(•h^l^^p^  vnd  <!;pmaket  \mtp,  dnr  luin  all 
fodann  toll  bekrecliligen  vnd  vpp  nemen  mochte  vnd  wy  met  den  viifen  die  llede  nimende 
-wurden.  So  wjllen  vnd  fchden  de  vorbenomedeo  vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  vns  entrichten 
to  vnJen  fwager  Herttogen  Fredericke  dfj  dafeDt  Rinifcbe  gülden  von  Ibdanhen  tollen 
vnd  vns  des  «fwytfencien  vnd  vertäte  briue  geuen,  nie  vns  jdea  nod  vsde  bebiiff  ia,  vnd  fcbo- 

'  len  vnd  wilieo  vns  ok  laten  vppnemen  de  helSke  des  tollea  fo  lange,  dat  wy  ver  dufent  gol- 
den Hinifch  bouen  fodanne  vorgenirde  fumma  genzliken  vth  dem  tulle  vppgebort  vnd  ent> 

•  fangen  hebben:  vnd  wann  wy  fodanne  vu-rdufenf  «^idden  vppgeboret  bebben  vth  dem  tollen 
vnd  vnfem  Swagcre  IJerttogea  Fred  ei  ick  lie  di  e  dufent  gülden  vernoget  vnd  vns  qwy- 
taocien  darutier  gegeuen  fio,  So  hebben  wy  neynerley  stulpruke  ader  rechticbeit  an  deu 
vofgointen  tolL  Weret  ok  dat  ai  finmtKkeii  dingen  gefunden  wurde,  dat  de  Aidien  vnfe 
Oheimen  vnd  fwegero  fodanne  tolhiiTs  vnd  vefte  met  wilh>n  vod  fnnder  yenigerley  verbedeod 
buwen  vnd  den  toll  vppnemen. mochten.  So  dat  on  viife  folge,  alle  vorgerud  b,  neyo  nod 
vnd  befaoff  were,  Su  willen  vnd  fcholen  dirQitt<>n  vnfe  Ohemen  vnd  fwegere  vns  glike  wol 
geuen  vnd  volgen  laten  fodanne  finnine»  goldes,  alfe  feuen  dufend  Rinirrhi»  gülden  Inmaten 
alfe  vorgerurd  is,  vnd  were  uk  dat  wv  uiel  fodarinen  vorbenoniedcn  iolke  vpp  ftHfiuinf  flede, 
dar  man  fodannen  buw  maken  wurde,  qwfuien  viid  den  vorbennmeden  vnfeii  Ülieimen  vnd 
fwegern,  oren  herren  vod  frunden  vnd  vns  met  macht  verhindert  wurde,  dat  fodanne  buw 
vnd  "vefte  nicht  j,i.u)aket  wurde,  So  fdiolen  defulueo  vnfe  Ohemon  vnd  fwegere  met  Hert- 
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logen  Fred«rick  wnkm  Sm§w  venufl^gen,  dat  117  ^  diydvfMit  gitldm  qwid  fsd 
gthlin  Kifffdcii  oa  geuerde  vnd  To  fchulen  defuluen  vcfe  OheoMa  und  IWigirt  vnn  desvvi» 
gen  vfcit  nei^eu  mede  verplichtiget  wefeo.  W«ret  ok  dat  yemond,  wy  de  w»re  lUc  tigien 

diffe  vorgenante  kowlglike  gna<1p  \'n<\  e:i(ft  fetten  wolde  vnnd  de  vorgenanten  vnfe  Oheimen 
Vttd  f»v^ere  binnen  ader  buthen  veyden,  befchedigeo  ader  *le  foHweren  vnd  de  vefte  vod 
tolbufs  vernichtigen  vnd  verdelgeri  weide,  welke  tyd  vod  nodaune  ni^  dal  gefcbege.  So 
fisbolca  vnd  f/riMm  wj,  werni  von  im  twgMntM  nlm  Obemnf)  vod  fwegern  wü- 

lik  gedea  fud  verfcwdigtt  weidet,  im  byfbnd  den  net  ndw  Indvn  vod  hidn,  feyde  to 
.firimodigedeii  vnd  vyoflik  to  donde,  ^  des  nod  ysd  bebuff  mtm  vad  gendikea  by  «n 
'  bliueo  wente  to  eade  vth,  vad  qq  £blg«  vad  hulppe  den  in  allermate^  alle  fafer  eyn  dem 
andorn  von  erffliker  buntnis  wegen  daran  wy  vnder  einander  filten  von  vns  an  beyderfyt 
vern^ed  vnd  beftediget  ver[)llchtiget  is,  Ok  fcholen  vr>d  willen  wy  fuiUhige  vnd  furdoringe 
don  vidVn  Oheoien  vnd  Uvegeni  vorgenant,  dat  St  iik  vlb  vnfen  landen  fpifen  mogt-n  vmb 
or  gdd  vnd  dem  wederparte  rpyrunge  veihiadeni  war  wy  Jcoiuieo  vad  mögen  an  geuerde. 
Dil  loueo  wy  Marggraffaa  Fredarick  vad  Fredariek,  fabmden  voifoint,  den  vor- 
gnoteo  vnren  Obeimea  fad  Swegeni  Herttogea  to  Bniabwig  vad  LaneBorch  m  gadea  tra* 
wen  wol  toholdende,  one  alle  orgelirt  vnd  vnd  geiierde  vad  det  le  Bekentnis  bebbeo  wy 
vnfer  igliker  Tin  Ingefsegf!  an  ditTen  brieff  bt'ngen  liefen,  de  gegeuen  ia  to  Ratbpnow,  N» 
godea  gebort  diifent  vierbumiert  Jar,  darna  io-deot  diy  vad  vertjglten  Jare^  am  iridi^  Seate 
pelers  dage,  den  man  neonet  kathedra. 


MDCXLVIL  j^r  |)er30ge  WXfytlm  imfr  Dllü  beit  8raiiiif4wrlg  Sfkndburs  erfui^fn  btittDIatf» 
|iof«i  »on  Ontiiknibitrg  Ht  (Stonmlte  tefßv     ftlwniffitncn,      bM  «t  Uie  QSmmm 

|n  miffflcitbe  ®i^ef  «bcr  SfXäfm  Mir  aur  Sr^ebing  bcr  j^M^ßäm  ftmü^  ttnht, 

m  a  an«  1443. 

■  • 

Wy  Wilbalm  vad  heiarick  gebroderv,  wilhalm  vad  fredariek,  heran  WiU 
belma  foa,  alle  hertogen  to  Brunfzwig  vnd  lunebnrg  l^kenaen  opeobir  vor  vne 

vnd  vnfe  eruen  mit  (liefzeni  breite  vur  alfzweme*  So  ab  die  hocbgifboiiia  forften  her  Qtto 
vnd  lier  frederick,  hertogeii  to  Brunfzwig  vnd  luneborg,  vnfe  leuen  feddrrpn ,  vnd 
wy  vD8  faiupliicken  voreynet  vnd  verdrai?en  hebben,  eyn  tollenhurz,  vefte  edder  liot  to  liu- 
wende  vp  die  Kimenawen  vnd  daruan  to  bekrechtigende  eynen  tolieo,  als  wy  dar- 
aiede  van  dem  heiligea  Bomirehcn  Ricke  begifftiget  vad  begnadet  fio,  vad  ab  denaa 
da  fted»!  dar  wy  faraptlioken  fodaaa  tolleahufa  eflte  Oot  buwende  werden,  in  der  folaea 
vanraer  veddera  hertogea  Ottea  vnd  herlogen  fredericke  iaade  vad  deiie  belegen  ia, 
Ia  cotfchullen  nach  enwilieo  ^^y  vnd  vnnfe  eruen  des  vorbeaantrn  flotes  eAe  tollenhulz  ao- 
deia  necgea  to  bruken,  wen  den  loUen  darvan  to  bekiechtQeade,  vpptoneaieade  vid  darb} 
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to  h6am,  ab  «Ii«  bnt,  da  inj  od  daiooer  gegeoen  hebbm,  wol  vtirffeiiiki'fiii,  darfor  de 
hoebgeboren  (orfte  ben  fredriek,  Marggraff  to  BraDdenboreb  vad  Biii]ggial  to  Na» 

laaiberch  etc.,  vnfa  kuo  Obaiow  vad  Smgara,  mit  andern  vnrzen  hären  vad  fimden  vor 
vna  Tod  vnrsen  erueo  den  voriMnanten  bocbgeboreo  furflten  hem  Otten  vnä  beren  frede- 
ricke  Tüfzen  leuen  veddern  vnd  oreo  enien  gelouet  hefft  in  dufser  wifp,  Kfft  aüe  addir 
vnfzer  endeil  vnd  vnfe  eruen,  dar  got  vor  fy,  tegen  vthwifunge  der  vorgerurdeo  brieie  deden 
\ad  van  den  Tulue»  vnfzem  veddereo  edder  oreo  eruen  die  hocbgehoreo  furften  here  fride- 
ricb,  Marggraff  to  Braadanborg  etc.  dar?mmb  gemanet  worde,  dat  be  denn  to  ftund 
den  TotlMoaBteD  vatea  Teddcfea  ttcftogeo  Otten  vnd  bartogen  frederieke  wd  onn  ct> 
ucn  mit  finen  landen  ynd  luden  beholpen  fie  vpp  vaa  vnd  vnfe  eruen  vnde  on  bifigge.  In 
lange  dat  vry  alle  edder  die  Jenne  von  nM,  de  fodaoneo  brock  gedan  hedde,  ^lik  vnd  redit 
do  in  aller  wife,  alfo  5n  den  luluen  breue  antwnrt  is.  Alfo  hi'lde  ^tv  den  vorbenom enden 
hochgebomen  lurfteo,  lieren  frederieke,  Marggraff  to  liraodenborch,  vnfeo  leuen 
Oheimen  vad  Swagere,  vnd  heilen  oaie  jegeuwerdigen  in  crafft  dielzes  brefes,  dat  die  fulue 
vnfe  leue  Ohme  vnd  fvragere  den  ergenaonten  vnlzen  vedderen  hertogeo  Otten  vnd  her- 
togea, frederieke  md  oren  erneo  mit  finen  landen  vnd  Inden  Iriftendidb  vnd  bdiulpen  fy 
Tp  vna  vnd  vnb  ernen  in  allennate,  alfe  ifie  fulue  vnle  Obmr  vnd  fw^re  vor  vne  geloaet 
beß,  elRe  des  in  vorgefchreuener  ^vifze,  dar  got  vor  ty,  to  donde  werde,  nidit  angefeja 
niogefchop,  frunffchop,  buutnifze  edder  eyninerp,  daran  wy  mit  flem  «^pnanten  vnzrn  Ohmen 
vnd  Swagere  fitten:  vnd  wes  die  vorgnantRn  her  trederick,  marggraue  to  Branden- 
borcb  etc.»  vnfze  leue  Ohme  vnd  fwagere  alfo  na  Ylwifinge  des  vorgerurdeo  brefes  tegeii 
vne  donde  werde,  des  fchal  he  van  vna  vnd  vnfea  eruen  nu  vod  to  ewigen  tydeu  fünder 
vorwyt  bKaen.  Diflee  to  bekantnilae  fadbben  wy  alle  mit  vnlcer  vrittdiop  valae  Ingefziget 
beten  beugen  aa  diebeoi  Bikff,  de  gegeuen  ie  to  Brunfzwig,  na  godea  gebort  dufend 
vierhundert  Jar,  dama  ia  denf  drievndviertigeltcn  Jare,  dce  Mitvrekene  na  deip  Sonda|e 
Sfibrioocdia  domini  ete. 

üa«  fem  ta.  liHwPMM«  »X,  m  " 


BIDCXLVBL  <lr^l>if(^Df  (^iutt^er  Den  aRftsbeburg  mib  bic  attarfgrafcn  ^rjchxi^  hn  %dim  ■ 
bfr  unb  Süttgert  «on  ÖranbnAitrg  comfirDQitlttreit  toegen  t^m  ttitetnigfcitcn  auf  btr  lEntfc^cibung 

«en  S^ebdric^tcn^  am  28,  ÜRai  1443. 

Wir  von  Gots  gnaden  Günther,  Erzbifchoff  zu  Magdburg  uil  eiuen,  und 
Priederieb  de«  b  eil  igen  Rftm.  Reiehs  Brakamrer  und  Friedrrich,  gebruder, 
Marggrauen  au  ßrandenbnrg  nnd  Bu^rafea  au  Nureoburg»  uff  dem  andem  teile, 
bekennen  offintUch  mit  diefaaa  briue,  das  wir  unfer  zwier  Rete  nipr  dan  ein»  zu  fampne  off 
gütliche  t^  gel'cbidct  beben  von  vil  vnd  ma&cberlei  fobukle  anklage  uod  anfpracbe  ircgoo» 
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It  irir  g«in  dnaad«  babn»  md  noMH  in  babeo. .  Dodi  ImImi  ficb  dieMbcii  wifer  R«to 
ii  dMCelban  VeriisndliiDgen  nod  fruDttidmi  (eidioghen  keiner  Fruntfchaft  mögen  vertragen. 
Dorumb  haben  wir  uns  von  beiden  fiten  eyns  gleichen  rechten  ufl  fechtliche  Schiedeslewlhe, 
und  uff  einen  Obirrnann  voreynet  und  verlragen.    Vnd  wir  obgnanter  Gunther  Erzbi- 
fcboff  zu  Magdburg  haben  zu  fchiedcslewlhen  usgefazt  und  gekorn  den  Enrinligcn  Hern 
Hera  NiclaivfeD,  BiCchoff  zu  Lubek,  und  den  wirdigen  herrn  den  Probit  darleibert» 
fag^gm  Inbm  mix  obgouttcn  Marggraf  Friederieb  und  Harggraf  Friederieb  zn 
fiMealewtben  geiviikt  und  gekorn  den  £rwirdlgen  Hern  Con raten»  Bifeboff  au  Ha- 
idberg und  Hnn  Niclaufen,  Meifter  Sand  Johanns  Ofdens  in  der  Marke  etc. 
Vnd  wir  obgnanten  Fünften  und  Hern  foileo  und  wollen  unPer  iglicher  fein  fchulde  vnd  zu» 
fpniche,  die  wir  unfer  iglicher  gein  einander  haben,  und  meinen  zu  haben,  rchriltlichen  fezen 
bffchrieben  und  vcriiegeln  laffeo,  und  dielelben  befchrieben  verfiegelten  fchulde  von  beiden 
feiteo  uff  S.  MicheU  tag  rehirftkuojttig  deui  Teebande  zu  Magd  bürg  fcbiken,  der  dan 
cps  iglichen  alfo  verfehiiebeo  l^niide^  dem  andern  tcjle  von  ftoad  femfen  M   Vff  fab^ 
veffchriebne  vnd  Terfiegelte  Schulde  tblien  wir  unler  igUcfaer  uff  dea  andern  fcbulde  nnfer 
Antwort  rcbrifttich  fesen  l>cfehri^en  und  verfiegeln  lafTen,  nnd  die  Antwort  uff  Wynacbteo 
adaft  darnach  aber  dem  gnanlen  Tccbande  zu  Magdburg  antworten  laffeo,  der  denn  abir 
alfe  vor  eyns  iglichen  beftbribpTi  Antvvort  feinem  widerteil  von  ftimd  an,  nne  Innn^  verziehen, 
darnach  fcliicken  fal   mit  dt»»  beliliriebnen  Antworten,    de  ims  Lin  lifiilprfit  der  gnante  Te- 
chaud  aifo  fchikea  v%irdet.    Vff  dielelben  berchrieben  Aotwurt  lolien  und  wollen  wir  von 
boderfit  unter  J  egenrede  (etien  befi^rieben  nnd  verfiegeln  laßen,  wid  Ae  auch  dem  gnanteo 
Tecbande  uff  unfer  Fiawen  tage  LichtoaelTe  gein  Magdeburg  rehielcen.  Derüelbe  Tedunt 
M  dann  nbir  uns  obgnanten  Hern  eyo«n  igUcb  feine  widertparts  befcbribne  Jegmrede  ane 
Vcnogk  mit  den  Antworten  wider  fenden.    Vnd  uff  das  lezfte  Tollen  und  wollen  wir  nb* 
«^nanten  Herh  uff  die  Jegenrede  unfer  iglicher  fein  Widerrede  fetzen  befchrieben  und  verfie» 
gelo  laffen,  und  die  mit  den  befchriebnen  Jegeiireden  uff  Oftern  fchirft  abir  niifcr  an  den 
gnaoten  Tuciiand  Ichicicen,  der  denn  unfer  igtiches  befchrieben  Schulde,  Antwort,  Jegenrede 
lad  Widerrede  an  dea  andern  obgnante  gekorne  und  gewilte  fdiiedealewthe  bringen  ader 
leiucken  fal,  d:e  denn  deninib  an  gelegne  Stete  niÜNDnien  kommen,  und  mit  vlieOT  verfuchea 
falaii'ob  fie  una  fulcber  sufpruche  und  anklage  nach  den  bercbribnen  AntwoHen,  Jcgen- 
itdeD  vnd  Widerreden  in  «vifl'entlicher  fruntfchaft,  ob  Tie  mögen,  adir  in  rechte,  von  den  be> 
Daolen  Oftern   und  zwifchen  S.  Johanns  liapliften  tage  fcliirft  darnach  errcheideo  mugen, 
iiti«!  wie  iie  uns  in  wiffentlicher  fruntfchaft  adir  eiutrechtiiken  rechten  erfcheiden  werden, 
<i3s  lullen  und  wollen  wir  Haiden  aue  argH  und  ane  alles  geuerde.    Mochten  Tie  aber  die 
wiffeollicbe  fruntfchaft  oicbt  treffen,  und  beuten  fie  aueb  dea  recbten  nicht  vertragen,  fo  ha- 
lua  wir  von  beider  fit  einhelicblicben  avemem  glidien  Obirmanne  erwdiet  und  gekoren  den 
Enrirdigfleo  in  Get  unGem  befundern  lieben  Hern  nnd  frunde  Hern  Dithericben  Ere- 
bifcbof  zu  Cöln.    Dem  gnanten  unferm  lieben  Hern  und  frunde  folieo  den  die  fcheides* 
kwlhe  fulch  unfer  befchrieben  utnl  verfiegelte  fchuldp  und  Antworlp,  Jegenrede  und  Widef^ 
rede^  uud  auch  die  gefprochne  Vrlbvil,  die  von  den  Icbeideslewlbeo  an  beider  fit  doniff  gu- 
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fprochen  werden,  «ne  Verzogk  in  hm  Land  «nd  bvHafuöge  rdHicen.    Vo^  wir  foUeo  «nJ 

wollen  fcinpr  Liebe  auch  vrfn  beider  fit  «loriimh  fohreiben,  nnil  ihn  mit  vlies  bitten,  fn-h  der 
fachea  zu  iin<jern'inilen,  als  cin>  gliciier  ObirHtana  darinn  zu  erkennen  und  zu  fprechm.  Was 
denn  von  dem  obgnanten  UDferm  genilten  Obirmaone  nach  den  hefcbrebea  rchuldra  uad 
antworten,  Jegcnreden  md  «id«i«d«Dp  ttftd  «ttdi  imtk  dir  vMgnnteo  fi^eideslewtheQ  ge> 
fprochen  Orlbeilcn  erkant  und  ufgefproichfii  wirdel,  d*r  bei  lü  m  idciben,  vad  von  twe  «b*- 
gnantcn  Bifchoff  Grunther  und  Marggrauen  Frlderiehea  imd  Frille rickea*,  «m! 
von  unfir  allir  Erben  und  nachkonmipn  Bircboflen  und  Marggrauen  gehalten  werden  a«e 
und  ane  alles  geuerde.  Gefchpgps  nucli,  dar  Got  vor  ffv,  dns  von  den  obL,M)ütitpn  unfern 
gekornen  frhpiilrslcwtlien  einer  adir  mehr  adir  der  Obirmaun  binntn  der  r.cyt  vrni  tndt^s  we- 
gen abegingen,  adir  der  fachen  alfo  nicht  aniiemen  vvoldeu,  des  wir  nicht  hotfen,  fo  baheo 
und  behalten  wir  vns  von  beidelr  fit  macht,  iglicher  nach  feinen  bequemften,  andere  Ichei- 
deslewthe,  und  eintrechligticlien  cynen  andim  Obtmaan  m  kyfen  ane  «ig  tmd  aHea  gemrde. 
Alle  difle  obingefchrieben  färbe,  ftficke,  puncte  und  artilcele,  wie  vorgerart  ift,  reden  md 
geiol>en  wir  obgnanten  Günther,  Erzbifchoff  tu  Magdburg  und  Fridrich  der  elter 
und  Fridrich  der  junger  Marggranfn  zti  Brandenburg  ftete  vefte  vnd  unverbro- 
chen  zu  lialden  ane  arg  und  ane  alles  geuerde,  Vnd  des  zu  Orknnde  bal>en  wir  obgnanten 
Hern  vml  Furften  alle  drey  iglicher  fein  Ingefigel  an  diffen  briet  hengen  laffen.  Der  geben 
i(l  zu  Tangenuunde,  nach  Gots  gehurt  vierlzen  hundirt  Jar  vnd  darnach  im  drie  vnd 
viertzi^ften  Jare,  am  Dmftage  nadi  dem  Sontage  Veeeoi  jocunditalia. 


MDCXLIX.   URwrl^nif  grkbric^  nimmt  bir  ^firfldt      ^n^alt,  S3rreiib,  Slbo(|)^  ttnb  mtt^ 

in  fctttCH  64iu^,  am  22.  ^uU  1443. 

Wir  friderich  ete.,  Belrennen  dIcDtlicfaen  mit  dteben  briefe  for  i^nienligKdi  die 
en  feben  ndir  boren  lefcn,  das  \>ir  die  hochgebornen  vnfere  lieben  Oheimen  hetren  Bera> 
den,  herren  Adolffen  vn<l  herren  Albrechten  Oheimen  vnd  Brudere  furften  zcu 
Anhalt  vnd  grauen  von  Afchanien  mit  .fampt  all^n  iren  landen  vnd  lewten  vnd  herfcbalT- 
ten  in  vnfzer  befchermunge,  fchutczunge  vnd  vertridiitgiid^  giitlichcn  vlgenommen  vnd  eitt- 
phangen  haben  vnd  »ir  nemeu  vnd  eiitplaben  Tie  auch  an  vnlzer  befcberniuiige,  Ichutezunge 
vnd  verteidiiignifze  gein  allerineniglicben  in  erafll  diefaea,  doch  all^i»  vfigenonien  den  Er- 
wirdigften  in  got  herren  guntber,  ErczbiffcboT  seu  Magdeburg,  vnd  Acnen  ftiÜI,  dar 
^  weder  wir  fie  nicht  verteidingen  wollen,  Aifo  das  wir  fie  vad  ire  lande  vnde  lewte  glich 
anderen  viifaerer  herreu  vnd  gralVu  lunden  vnd  leuten  getruweliehen  nach  allem  vermögen, 
vor  wir  orer  zcu  gliche  F)ren  vnd  rechte  metdifig  fitr,  geiu  evine  ydermannen  trhutc.zeo 
fcherroe"  verfprecben  vnd  verteidiugeu  füllen  vnd  wollen  ane  geuerde.    Darvmmb  vnd  voa 
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defwegen,  fo  fbllen  vod  woiieo  die  ob^oanlea  vDfere  Oheimen  vnd  furften  von  Anhalt  mit 
fligaoer  periba»  täk  •§  fin  dct  perroo^ta  ndit  gelon  konden,  dorch  ore  Aniptludo  vnd 
•neh  arit  iren  landen  vnd  lewtm  vns  vnd  yntw  berfdiBflt  auch  widder  vmmb  scu  allen  vn- 
fatB  SOten,  kragen  vnd  gofclieH'ten,  wen  wir  fic  daran  Bitten  addir  die  vnferea  von  vnlser 
yre^n  darczu  anlangen  vnd  Bitten  lafÜHl  werden,  auch  getroweUcben  nach  allen  irem  ver- 
mögen gein  ydermantiii^lich  vfiigenommen  den  ohgnanntpn  orpn  crMf^rren  dpii  BilTchof  zcu 
Magdeburg  vnd  den  8tyfft  vnd  alle  line  naclikomen,  hvltpiiilii;  ^^-iinltrin  vrul  t;:eralen  flu  ane 
aiie  bulffereiie,  aue  argk  vnd  atie  alles  geuerde.  Zu  Orkonde  iiaben  wir  ut^gnannten  tiirfteo 
bridn  vbGmt  iediciier  fm  logelzigel  an  dUGn  brief  bengen  lalTen,  der  gegebeä  ift  scu  Tao* 
germna^e,  aadi  gota  gtbord  XUU".  Jar  vad  damaeb  Im  dfyvttdnera%ften  Jare»  an  ann- 
t^ga  Saad  aiarirn  magdaienen  tag. 

fl«4  ^  tmadbe.  ff|M«i^Uli«4*  XX,  S97. 


MDCL.  griebri«^,  5Hcmifci)cr  Äotitij,  gemietet  bcm  Äitrfurflcii  grtcbriif»  Sranbcnbur^  bte 
^nbca  bttf  Qx^t»  ID^ögbcburg,  btc  in  bte  ^Rti^^a^i  get^ait  mt^tn,  in  fetnm  Sonbcn 

)}CTfol0cn,  am  14.  Oct«  1443« 

Wir  Fridrich,  von  ^tes  gnaden  Rumifcher  konig,  zu  allen  ziten  Merer  dea 
Bir^s,  !1erc7.o]2:  zu  Ofterreich  etc.  Embiefen  dem  bochgebornen  Fridriclien,  Marggaffen 
zu  Bra  II  Tidemburg,  des  heiligen  Roiinicln  a  Hiclis  Erczkamrpr  vnd  I>iirggrafen  zu  Nurem- 
bfrg,  vuierm  lieben  Oheim  vnd  kurfurrteo,  vuler  gnaü  vad  ailes  gut.  Hochgeborner  lieber 
Olaai  vnd  IcuifMk.  Dan  liab  mag  villeiciit  wol  vemoman  baban,  um  dk  Jfidifcbait 
k  dem  StURe  von  Uagdebaiif  gtCefleo  vnd  dem  s^griiar^»  vnrem  gcbotea  vageborfam  ge- 
wefen  vnd  durch  folher  vogehorfam  willen,  auch  das  Sy  vns  vnd  dem  heiligen  Riehe  vnlSer 
gcrechtikdt  vorbalden,  durch  vnfer  gewattig  Machtboteo ,  die  wir  in  denfelben  bnnden  ge- 
habt haben,  in  dea  heiligen  Richs  acht  vnd  pann  find  gerprochen  vnd  getan  worden,  di« 
auch  ettlich  vnfer  vnd  des  Richs  furften,  durch  vnfern  willen  veruolgi n ,  -ils  fn  Ii  jLjeliuret; 
Tod  wao  nu  diefelb  Jüdiicheil  aliu  in  Irer  vngehorfam  teglich  meer  vud  meer  verherlet,  das 
dodi  nit  zu  dulden  Daniml^fo  begsm  wir  van  daner  Hebe  mit  imii  vnd  gdiieten 
indi  von  kvaigKcber  maeht  eraftlieb^  das  du  ala  vnfer  vnd  dea  Riebe  knrfibrft  vad  sa  fter> 
knag  vnfrar^vnd  dea  heiligen  Bichs  iperfehtikeit,  ab  du  dann  dea  phlicbtig  pift,  diefelbeB 
Judifcheit  in  deinen  lannden  verfolgea  febaSeft  vnd  gepieteft  sileD  deinen  Steten  vnd  va- 
derthanen,  Sy  als  die  echter  zu  halden,  vnd  In  kainen  fchucz  noch  geloit  ze  geben,  fiinder 
Sv  Ir  leib  vnd  gut  anzu-^rpifen,  aiflannj;  bils  vns  vaib  vnfer  vnd  des  Hichs  geitrhtikeit 
genug  tun,  vnd  aus  folher  aciil  komen:  daran  lull  du  vns  funderlich  daiiknenikeit,  die  wir 
geu  deiner  liebe  gnedietich  efkeanen  wdlen.  Geben  su  Wyenn,  an  Mantag  vor  Sand 
Gstteo  t^b'    Abso  domiai  etc.  quadragefimo  tcrtio»  varers  Riebe  im  virden  Jare. 

De  ataadato  domiaj  Rcg^ 
Ha  i«  Jt  Mm*  ^*  "«(W«  ia  «rntta  l*M|n  fiii|iiaii. 
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MDCLL  S^orläufigct  ^cr^ieic^,  ttv  auf  icm  la^jc     ^anffurt  ^totft^en  btn  Sranbrabur^tfc^eit 
S*iät^nt  mit  bot  St&gevitnrteii      !Drutf(|>en  Drben«  ta  ®ch:r{f  ber  9{ruttiar{  }u  <Btünbt 

Scfornntat  ift,  am  l6.jDrtoBcr  J443. 

Nach  crifii  vrinfers  hem  s;eburl  virczetienlmndert  jar  vnde  damacfj  in  Jeni  drvvnd- 
virtzigften  iart*,  an  der  uiituucli  iant  gaiieo  tage,  (eiu  alhier  zu  frankeuiurt  an  der  oder 
zu  tage  vnde  in  teydingen  gewebt  der  jifiiehto  bochgeboren  furfte  wd  btro  bert  fridrtcb 
Marg^grane  zu  branodburg,  des  Heifigen  Romirdini  Richa  eriskamerer  viid  Baiggnm 
SU  Nurcmberge,  vff  eioeo  (eyle,  vnd  die  wlrdigco  bern  ber  jobao  von  ReinchingeD« 
Grofftkomptbur ,  her  heinrich  Rews  voB  plowen  vberftcr  fpitteler  vnd  komptbur.xam 
Elbinge,  Er  ludwig  von  lartzer  lanJtlcnmiithur  zu  potczen,  her  Claus  von  Reraicb 
komptur  zu  lotriiigen,  Er  joft  von  venningeu  komptliiir  zn  aiergeolheim ,  Er  hc  in  rieb 
SIegeveyu  kompthur  zu  goidingeo,  Er  mar <(uardt  von  kuuigefseg  komptur  zur  Mey- 
naw,  eile  dewtlcbc«  «rdnia,  Er  haM«  von  Suteo,  Er  niclos  von  Sparwin  Ritter, 
Er  johau  Aft  Doctor  jn  getAUcfaini  Recht«  vnde  pfarrer  su  Thonio»  aucb  d^tvtfchea  or- 
deiMi  Erbardt  Jnntcrfsberg,  Cafper  iiiaterne,  blnrich  balproacbfen.  Burger» 
matter  zum  Elbinge  vun  des -hochwirdigen  bero  hem  Conrades  von  Erlichfälia  ufeo 
bomeifters  vnde  des  gantzen  ordens  wegen  vIT  flttn  anderen  tevle:  vnd  der  »pfynanto  Marg- 
graue fridrich  hat  durrti  (»»iner  j^iiaden  Ilete  aiit  den  olignanten  konipihuren  vnd  g^ 
bietigereo  laflen  bereden  vad  beleidingeu,  al^  hiraacbgeiicbriben  vnd  beczeiehnet  ift.  Zum 
erfteu  haben  lie  fi^  forayoet  vud  vortragen,  das  nymandt  von  beiden  obgnanten  teilen  ge* 
Itatten  nocb  gönnen  fol  des  anderen  te^  les  land  ader  bite  durcb  fno  iant  ader  gebiete  a&' 
sugriffra  nocb  mit  kunen  fachen  zu  befchedigen,  dar  denn  brieff  über  gegeben  find,  die  das 
derlick' genuch  beweifen.  Vnd  doby  ift  geredt,  beteidingt  vnd  verlafseo,  das  der  gnanute 
Marggraue  fridrich  mit  feiner  ^ti;u|eH  binderen  liern  johanfe,  hern  Albrechte  vnd 
bern  fridriclie  die  Nuvve  Marke  ober  oder  in  ireni  verfigelten  brieffe  verlafsen  vnd 
ficb  auch  aller  auclagf,  zufpruche  vnd  gereihtickeit,  die  iie  doraiiu  gehabt  haben  iu  fchritlteo 
verczeieo  fullfo,  wie  das  dein  orden  nodt  ift.  Vnd  d.er  obgnaonte  Marggraue  fridrich 
fol  auch  von  drrNuvrenni«rke  wegen  zu  vnnferm  hihi  dem  Romifchen  kooige  vnd  in  den 
toufniften  fchicken  vnd  fcbale«,  vTiiriditen  vnd  arbejten  ^ITen,  da«  der  ebgnannte  vnofer 
hem  der  Romifclie  konigk  vnd  die  icurfurften  dem  orden  nach  irer  notdurlTt  briefle  dambcr 
geben,  daran  fie  vorwaret  fein:  vnd  wenn  ni arggraue  fridrich  obgnannt  die  briue  alfo  von 
vnnferm  bern  dem  konige  vnd  den  kurfiirlten  befteilen  vnd  vfsrichten  laflen  fo!l,  darzn  foll 
jui  der  hnraeifler  vnd  der  ordeu  zwifthen  hir  vnd  ofleieu  fchirften  gelt  vnd  czeringe  vfc- 
richten  vnd  ieoden,  domit  man  eyne  Erhebe  boirrhaHt  befteilen  vnd  die  brieüe  vfs  den 
Cautzleyen  vCnicbten  möge.  Diefelben  briefTe  fol  dann  marggrane  fridrieb  obgnant 
by  im  bdialden  ib  lange  daa  jm  der  orden.  die  erftoi  fimfaehen  tufent  gülden  becsalt  bat 
Denn  fol  er  dem  orden  die  brieff  fibergeben  vnd  antworden.  Vff  dta  beben  die  obgnano- 
ten  gdl>ietigern  von  des  bomeifters  vnd  des  gantzen  ordens  ^vpgon  dem  vorgoannten  merg» 
griuen  fridricben  dem  Eideren  vnd  marggrauen  fridricben  dem  jüngeren 
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rn<l  irrn  erben  vnd  eiimplinicri  zufrefagt,  grrcdt  vrid  globet  von  gebunge  difser  rdirilTt  vfF 
lipfTeii  neclillkomenden  fant  mertens  tage  voil  über  eiu  iar  funfczehen  tufent  gute  \ «  h^icliti^'e 
Ilioirche  gultlea  zu  geben  vod  zu  beczalea  vod  darnach  über  vi!  Taut  mertens  tag  uechiiivonf- 
l%n  wuA  XV"*  lioifiBiit  gnldäi  in  geben  tad  la  becnleo»  diu  «leno  der  homeifter  vbgMint 
■it  am^Sea  fioeii  gelMettgeni  dem  obgueanteii  merggreüen  fridrieben,  finneni  brnder 
md  im  erbee  ▼erfchribeD  vod  vormachen  füllen  nach  lute  der  abefchrifll,  die  der  obgnaoiitie 
marggraue  frtdrich  der  Eider  darüber  begriffen  vnd  die  den  obgnanoten  gebietigeren 
des  Ordens  mit  fregeben  batt.  Vnd  als  denn  auch  hertzoge  heinrich  von  Stargarde 
den  orden  vnJ  inn  Innft  mit  veyhden  angefangen  vnd  robüchin'  beri  heiliii;et  halt,  nie  finh 
der  obgnannte  marggraue  iridrich  ken  dem  ordeu  <hr\u  haldea  lull,  des  hat  feine  guade 
gebietigeren  des  oidene  enieii.vernglten  brieff  gegeben,  der  dae  hwter  anlevrire^  duneeh 
■Me  &b  wel  geliebten  möge.  Aveb  fiindeilidi  ift  beredt,  beTprodicn  vnd  beteydrogt,  den 
fohoneifter  vnd  alle  feine  nacbkomen  nach  der  orden  keyne  newe  Czolle  zu  Coftrya 
Dicht  anheben  noch  machen  fallen,  domit  die  kaufflute  vnd  wer  uff"  der  oder  faren  wirdt  mit 
irer  habe  vod  gute  befweret  werden  mochten,  doruff  och  briue  begriffen  fein,  die  der  ob- 
gouDte  horaeifter  jvnd  der  orden  dem  gnannten  Marggrauen  fridrichen  vbergeben 
Tod  verllgeln  füllen.  Alle  deffe  ohingefcriuen  ander  brieffe  nemlichen  den  Scbultbrieff  vnd 
fnezejgunges  brielF  fallen  beide  partbiett  ken  eioander  fardgen  vnd  vif  vanCnr  fnAien  tag 
fiddneben  lebirlUcenflUg  elbir  am  frenckfurdt  an  der  od«r  iibeiiiitworden;  Dee  in  vr- 
hndt  vnde  mehren  bdcentniise  haben  wir  obgnanter  marggreue  fridricb  vnnfer  jnfigd 
vor  TDS  vnd  marggrauen  fridrichin  vnfem  bnido'  vnd  wy  voignannten  johan  von 
Remchingen  Grofskonoptur  vnd  hinrich  Rewa  von  plawen  orberfter  Spittlfr  \Tid 
koiDplur  7ura  Elbinge  von  vnnfer  vnd  der  andern  obgnanoten  gebietigeren  vnd  des  ordens, 
v^u  vnnfer  beyder  jnAgel  wilfentlich  an  diffe  fchrifii  der  vnnfer  itzlich  teyi  eine  faatt 
)ie}fseo  hengen,  die  gefcriuen  vnde  geben  ift,  aU  am  anfange  deCfer  fchrifit'  beniret  vnd 
bcftfaiebeii  fteet. 

9ia4)  Um  Xuzn.  tt^lcvyiatkiu^t  m,  168.  , 


UDCLIL   Die  i^Urfgrofm  tvviftritf»  bcr  Otiten,  ^o^ann,  %\hn^t  imb  ^ricbri*  Hfii^Icidicn 
^  mit  Um  $od[)mriilcr  beö  T)cut[d)eit  JDrbend  ba^in,  ba^  bic  öom  ^ai\tx  ©ieaniimb  wihrafn^cr 
»orgenommeue  ä^ereigtuutg  hit  ^tvmxl  an  bot  Dcuifi^ien  Orbot  »Ott  i^mn  ald  giUttg  ^ 

Aiwrltauit  ttitb^  (tut  16.Oci0(<r  -lddS. 

Wir  Frit^erich  der  alter  des  heiligen  Rom.  Reich»  Enikamerer,  Johannes, 
Albrecht  und  Fridench  der  junger,  Gebrudw,  alle  von  (iotts  Gnaden  Marggraf- 
fen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nurenberg,  bekennen  oüealiidi  vor  vo^,  vnür 
oba,  miterbin,  alle  vnfir  Manne  vod  getruwen  vnd  aUe  vnfir  vwA  fn  NacUeonmcn  d« 
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Marggrauerchafllt  zu  Brandeburg  vnd  fud  allen  vnfim  Herichafteo  vnd  Landen,  vnd  thua 
kuot  allen,  die  dieben  brieff  feheo,  hören  ader  lefen,  So  aU  denn  der  Allerdurchlacfatigfte 
Hme  Hsr  Signiiftd,  Romitebtr  Kaifer  lel^.G«decililiriaf  «tnan  Marggraf  m  fiiw- 
dcnlniiy  faTer  Vocftre^  «nl  gnten  Gtimfm  tttktkkigßt  vnd  ladaBdur  bdüen  vnd  «reyfe« 
willen,  wiafen,  rat  vnd  volbort  fyner  Miterbeo,  MaoMiiftwi  vnd  getroawen,  die  Mardc, 
•dwan  die  Landirbergfche  Markh  vnd  dornach  vnd  na  die  Nefiwemarkh  obir  Oder 
genant,  mit  allen  iren  Slosfen,  Steten,, Merckteo ,  Ddrffem  vad  allen  Zubeboninghen,  Herr- 
lichkelten vnd  Rechten,  in  Iren  Greoitzen  gelegen,  dem  ilochwirdigen  vnd  gheiftlicheu  Her» 
reu  Cünradeji  von  Jungiogea  dea  Ordens  der  Bruder  des  Uulpitais  Tente  Marien  dea 
Diftldieo  HiÜM  von  JeruMiiB  Hmucilbr  leligen,  Jcints  NaddcoiMa  vnd  Orden  w»r  e^o 
merkliche  graafe  Summe  Geldet  enun  «rften  vff  eyneo  ^detkmiff  veckooflt,  Ingcgebeo  vnd 
geantwortet,  vnd  donwcfa  denfelben  kouff  tk  «yn  Röai.  Konig  befbtiget,  gcmecfatiget  vnd 
vorliebet  hat,  vbir  daa  all«  etu  meofatiger  Rom.  König  vmb  fiuer  Selen  Selikeith  zu  einer 
rechten  Gotsgabe  vnd  ander  merklieben  fachen  willen,  (lern  Hern  Homeifter  des  vorgenanten 
Ordens  feynen  Naclikomon  vnd  feinem  Orden  gegeben  vnd  voreygent  hat,  das  alles  die 
briete  doroinr  gegeben  cleriichen  inne  haiden,  vnd  von  tulch»  obgoutnten  KoufTs,  Gobe  vnd 
Yoceigunghe  wegen  der  ▼ocgefiahcHicnt  Hevin  Uom«fter  fe^  Naebknmen  tnd  ftyn  Orden 
din  genante  Nnwmtrkh  vbir  Odnr  genannt,  adt  allen  iren  Znbdioruoghen,  HardicbbnK 
ten  vnd  Rechten  dfn  mnegehabt,  beleafen  vnd  bb  an  diafe  Zeit  der  gebruchet  baban*  Sint 
der  Zeit  wir  denn  nu  die  Marek h  zu  Brandenburg  mechtiglich  inne  haben,  befizen  vnd 
donoo  Marckgrafen  zu  Brandenburg  fein  vnd  lieisfen,  vnd  anders  nictht  «r^enusPt  haben,  denn 
da»  folcher  KoulT,  Gabe  vnd  Voreygting  machtlosf  were,  %md  die  obirenanle  Newe  Markh 
zu  vnBr  Uerrfchailt  der  Markh  zu  Btandtubur^k  oach  iuuehaiden  der  Gulden  Bullen  Karuli 
dea  vlefd«B  fpracbende  von  der  Untheiluog  der  Kurturftentumb,^  vnd  fuß  ela  ab  ungefimdcfft 
Gafiad  geboren  vnd  dobey  bleiben  folde;'  Van  deemgen  beben  mt  vnn  dein  bacbwudigan 
vnd  ghaiftlichen  Hern  Conrad  von  SrUebabufan,  dee  egedadUen  Ocdena  itinud  Ho- 
»ffifter  vnd  feinan  Orden  die  vorgeoante  New  Marckh  gefordert,  dorumb  er  denn  adicha 
vorrampte  Tage  mit  vns  vnd  vnfirn  Reten  geliahen  hat,  vfT  wehhcn  Taigen  wir  dem  itzg»> 
nanten  Hern  Houieifter  vnd  feinen  Orden  angelsinget  haben,  das  er  vns  die  vilgeoante  Ne\T 
Markh  abetrete  vnd  dorzu  genilich  kernen  iiesie,  vfT  denfelben  Tageu  durch  mancberiey 
Vorhände]  haben  wir  mit  reiften  Rate  vnd  vleisfiger  Obirleguoge  vnfer  Rete,  Manne  vnd 
gahnnwan  iikanl.  vnd  iriwnaan^  dM  die  obangalcriben  K«niff»  Gaba  vnd  Verengung  der 
nachberttrian  Nawan  Markb  mit  eilen  nnn  Sloefini»  Stotan»  Uailtan,  DorfEmi  vnd  alli» 
Uenüchkeiten,  Rechten  vnd  Zubeborungben,  al»  die  der  Homeiller  vnd  USm  Orden  bis  her 
innegehabt  vnd  befesfen  haben,  kreftig,  niechtig  vnd  vollkomlich  dem  vorgenanten  Hera  Ho- 
meifter  feynen  Nachkomen  vnd  Orden  nach  Gofp  vnd  Hcrfite  gefrhen  vnd  «^ethan  fint,  vnd. 
durch  fulcheins  fie  recht  vnd  redlich  in  die  Ijn]izinj''e  Imt  ;::vk(>[iien.  DoriKul)  der  flerra 
HomdAer,,  (eine  Naebkoaieu  vnd  Orden  biUicii  vnii  mit  rechte  in  iuicher  Bellzunghe  dw 
abeogefdweben  Landen  ^nd  nthn-ftiMB  Inbabamaghea,  HMBdikaifan  vnd  Rechten,  ela  fi» 
las  bieber  bafiM&n  haben,  gj^ralidi,  fridliBh  vnd  tiridich  bUbcB  vnd  gelaabn  füllen  wede^ 
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▼on  vns,  vnfirn  Erben,  Miterben,  Manneo  vod  getruwen  vnd  allen  vnfem  vnd  der  vnfem 
Nachkomen.    Donimb  wirFriderich  der  elf  er,  Johannes,  Albrecht  vnd  Friderich 
der  junger,  Gebrüder  ob<renant,  fein  Gelider  Um  heiligen  Rom.  Heichs,  Kurfurrte,  Marg- 
^fen  ru  Brandenburg  vod  Burjggrafen  zu  iSorembergk,  mit  rechte  vod  wo\  bedachtem 
tBttl«  nfir  Manne  td4  Getruwüi  hthem  vwficbtt  imA  vorwillet,  Vorlieben  vnd  vorwillen  in 
cnft  dis  briefii  dm  obgraastflii  Koul^  Gotigtbe  fitfd  yore)'gnung  in  illtr  m$tt^  als  ^  dnrcb 
den  gcMoten  Hcm  Sigamiid  Rom.  Keyfern  gethm,  mfdmebea  vod  gefiehdien  finl, 
mit  allen  brieflen  in  aller  masfe,  als  die  briefe  dflfn  Heifea  Homeifter,  feynen  Nochkomen 
vnd  Orden  dorvbir  ^pg'eben  fint,  die  wir  öch  von  reefatem  wisfcn  mit  allen  artikeln  vnd 
einen  izJichen  Iiefundem  ganz  verlieben,   nlfo  hüben  vnd  cwclich  füllen  vnd  wellen  halden, 
ab  fie  hie  von  Worte  zu  Worte  vfgedrucket,  iageitogen  vnd  von  vns  allen  gegeben  weren. 
Ohtr  daa  alles  wer  u,  das  wir  y  kein  Eigenfcbaft  ader  Gerechtigkeit  hetten  ader  haben 
moditeo  sn  ider  in  nkomneiideD  Zeilen,  vff  die  obgnenten  etwnn  die  Landefbergfehe 
Markb  denech  md  m  die  Newe  Herkh  ober  Oder  ^ant  mit  iren  SlOelen^  Steten, 
llnrdctei^  Dftrffein»  Heriichkmten,  Rechten  vnd  Zubeborungen,  wie  man  die  nennen  mogte, 
eder  noch  genant  mochten  werden,  die  obirgeben  wir  famptlich  vnd  ein  izlicher  befunder 
ftr  vns,  alle  vnfir  Erben,  Erbnemen,  Mannen  vnd  Getrouwen,  allin  vnfero  vnd  der  vnfirn 
Nachkomen,  in  krafTt  difs  brietts  vnd  vor  in  crafft  disfelbpn  biietTs  i^eben  vnd  metezueigen 
wir  dem  obguauleo  hochwirdigen  Hern  Conrad  von  Eriiichhuien,  itzundigen  Homeifter, 
loMD  NeehkooMii  vnd  Orden  mit  vnmdiiniflidur  Gebe  md  in  veobter  Gotagebe  in  dem 
Namen  Cratae  aie  ein  Knrfinft,  BlarggraffiM.ni  ßrandenbiiqf  vnd  finiggrafen  in  Netembecg, 
das  mehrgenante  Land  Newemarkb  ober  Oder  gtnpnt^  mit  allen  feinen  Steefifn,  Sfeteo» 
Merkten,  Dörffem,  Gflttern,  LehngQttem,  gheiftlichen  vnd  wertlichen  rechten,  freyheitea!, 
fruchten,  nutzen  vnd  alles  das  ^clej»en  ift  binnen  der  Newen  Marke  obr^nant  vnd  iren 
(jrcnitzen,  als  fie  der  Horoeifter  vnd  fein  Orden  bis  her  inne  i^ehabt  vnd  beleslen  haben  mit 
allen  dingen,  die  oben  vnd  vnder  der  EIrde  Hut,  befucbet  vnd  vubeiuchet  vnd  allen  andern 
Qeditan,  Henfiebkeiten,  Nutsen  vnd  ZvbdienDghen,  udiUe  nidit  Yrgenemmen.  nach  bbal* 
dnng  aller  briefe  dem  goanten  Hocneifter,  leynen  Naebkomen  vnd  feinen  Orden  docuber  ge- 
geben, vnd  behalden  oiicli  vns,  vnfen  firben,  Miterben  vnd  Nachkomen  vnd  allen  den  vn< 
fem  vnd  iren  Nachkomen  an  demfelben  gnanteo  himäß  hinffir  keynen  Zufproch,  Eigenfchafi^ 
Herfchafit  ader  ErbfchaiTt,   fundern  wir  vorzien  vns  des  bcnanten  Landes  vnd  aller  feiner 
Zttbefaorangen  genzlich  vnd  enu  lu  !i  m  krafft  diesfes  briffes.    Wir  verziehen  vns  ouch  aller 
Stefier  vnd  Uälffie,  die  vns  vnler  Erben,  Miterben  vnd  Nachjcomen  in  gheiftUdien  ader  wert- 
ficben  rechten  vnd  Gefezeo,  PabfUichen  oder  Keiliertiefacn  hriefen,  an  deoBfalbeB  Lande  oder 
yikein  feinem  Teil  sn  Hfllfle  vnd  dem  vofgenantan  Hern  HomciAar,  fernen  Nocbkomen  vnd 
Orden  sn  fehaden  kernen  tnecbten,  die  de  iHunder  gefaxt  fein  oder  gefeat  mogten  werden 
in  ankommenden  Zeiten,  befundern  der  Hfilfle  der  briefe  mit  allen  iren  Artikeln  vnd  pune* 
ten,  dadurch  Marggraf  Friderich  vnfir  Vater  feüj^er,  wir  Friderich  der  alter  zu  Kur- 
furfken,  vnd  ouch  \Tir  Johannes,  vMbrecht  vnd  Friderich  der  junger  zu  wahrhaf- 
tigen Marggrafen  der  Markb  zu  Brandenburg  gemachet,  belehnet,  belletiget  vnd  conüriuiret 

37* 
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Hnt,  Auch  Hälfe  der  Gfildeio  Buiiea  KaroU  4m  vierten  oben  gedacht  mit  allen  iren  Ar* 
tikeln.  pnnrtcn,  Gelezen  vnd  Rechten,  vnd  dorzu  aller  ander  Gefezate  vix!  Rechte  in 
andern  ijvillen,  briefcD,  Gefezen  oder  Rechten,  gheiftlichen  ader  wertlich,  wie  die  ouch  A  nder- 
lich  iavvten,  der  wir  vn&  oucb,  ob  Tie  von  Worte  zu  Worte  hie  vbgedruket  weren,  ader  ob 
Rt  von  Bechte  geborltc^  waren  vfzudruken,  mit  rechter  WitfeDfchalR  Ton%eii  haben  vnd 
vns  der  geuzlicb  vnd  ewieKdi  m  kraft  dSafet  biwii  vorniii«i,  fo  du  wir'  famptlidi  adcr 
ymandt  von  vna  befuDdem,  vnfer  Erben,  Erbnemen  oder  Noehkomen  der  nymmcr  gdtnii» 
eben  noch  vds  zu  HUlfle  komen  rollen  in  gheifUicheo  noch  in  wertKcbot  rechten  zu  widder- 
wendung'  disfir  oben  vnd  narh^j^efchrphen  irkenrinns;',  vorliebunj^,  mifo^ebtinrre,  vorrathunge  vnd 
gelobnisr  vff  das  nacbgenaote  Lant  rscwe  Marke  ober  Oder  genant,  tSlosfen,  «Stete, 
Merckte,  Dörffem  vnd  allen  Teinen  Zubehorunghen ,  Herrlichkeilen  vnd  Rechten  von  vns  ge- 
fcbeen,  vnd  foUen  vnd  wollen  auch  vorbas  dorumb  keinen  Zufpruch  su  dem  egemelten  Hern 
HomcUkwe,  f«n«i  NaddcoineB  vnd  Orden  thun  noch  haben.  Alle  vnd  einen  ildicfaen  oben 
vnd  vnden  gefehriebnen  Artikel  SUifjkm  vnd  Pkmcte  gdeoben  vnd  vcrhcisfcn  wir  voigenan* 
tea  Herren  Friderich  der  ilter»  Johannes,  Albrecht  vnd  Fridcrich  der  junger, 
alle  Gebrüder,  vor  vns,  vnfer  Erben,  Miterben,  Manfchaften  vnd  alle  vnfen  vnd  der  vnfem 
Nachkompn  by  fürfdichen  Eren  vnd  guten  getniwcn  fefite,  kreftio:  vnd  vnverferet  zu  halden, 
vnd  do  wider  nimmer  zu  thun  noch  fchafifen  gretban  werden  heytneüch  ader  offenbar,  mit 
rechte  geiftlich  oder  wertitcb,  ader  aoe  recht,  mit  Ve^de  ader  Gewalt,  aiierley  Intragk,  Ir- 
mngen,  Ai^elirt,  Nene  fund^  die  humd  fint  ader  hintaehmaie  irdoeht  ad«r  gefunden  uiodi- 
ten  wwden,  geulidi  hmnne  v%^äMiden.  Den  in  merer  Sielieihrit  vnd  waren  gemduilafe 
haben  wir  Friderich  der  tUer,  Johannes,  Albreeht  nnd  Friderich  der  junger. 
Gebrudere,  alle  Marggrafen  zu  Brandenburg  vnd  Borggrafen  zu  Norenberg  ofi^e- 
nant,  vnfer  izllcher  vpfer  Inirefi:^!!)  vns  domit  zu  obirfagen  aller  obinp;t-rcriben  artikel,  Aficke 
vnd  puncte  mit  rechtem  wisfen  lasii  n  anhanjren  diesfem  brieffe,  der  gegeben  ift  zu  Fran» 
kenforde,  nach  Gotes  Geburt  vierzehenhundert  Jar  vnd  doroach  im  drey  vnd  vierzigfteo 
Jare,  an  der  Iffittwodi  8ent  (Sailen  Hirbej  vnd  olw  fint  geweft  die  firwirdigen  Hedi- 
gebomeo,  Wirdigci^  Edeleo,  Geftrengen  vnd  Erberen  vnfer  Rrte  vnd  lieben  getniwen  Here 
Johannes  Bifehoff  SU  Lubus,  Her  Adolff  Fürfte  zu  Anhalt  vnd  Graue  von 
Afchkanien,  Her  Nickel  Thirbach  Meifter  Sant  Johannis  Ordens,  Bartufeb 
von  Wefenburg  Herre  zum  Bobirfberge,  Frederik  von  Bebirftein  zu  Beze- 
kow  vnd  Storkov  Herre,  Er  Peter  Probift  zu  Brandenbarg,  Hans  von  Wal- 
dow,  Berend  vnd  Werner,  Gebrüder,  von  der  Schuleoburg  Ritter,  aide  Otte  von 
Siiwen,  Heyne  Pfull,  Jorge  von  Waldenfels  vnfir  Camermeifter,  junge  Ott«  vo« 
S  Ii  wen  vnd  füll  ander  vnier  glowenwird^  -fiele  vil  mdur,  mit  der  aller  Reihe,  WisÜBB 
vnd  Willen  dbfe  obc^efehieben  Erkentniale,  Gabe,  Voneinnge  vnd  Verfehxeibinige  ge- 
Ichflhn  fynt. 

9ti9(f!  tUm  (Fcpic  im  ^iMtt^Urlui^t  Iri  tnAf'itn  Orbrnf  (m  fSt^.  Siah.tfUt^iH  |R  SdOa  «1  tS^  ^  SNaf« 
fnfntrn  in  »er  »ißSiigaig  Ui  »tümic^cn  ASnigi  Sficttic^  an»  bn  itinfficflfn. 
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atib  OcnA  im  ndnfkm  in  <|mt         am  24. 9b».  1443. 

Wir  FriUerichy  des  heiligen  Romifchea  Reichs  Krzlkaoirer  vud  Friderich  ge- 
broder  von  gots  gnidea  Marggrafm  in  Bnmmlboig  vui  Burggrafen  m  Wnwmbwg,  Bdcrä- 
mn  oÜBnlidi  mit  diflbm  trairfe  vor  «Hennangficbp  das  irir  die  wolgeboniCB  Grafen 
ric&e  sTD.d  Grafen  Bernde  von  ReynTtein  TfOitere  lieUn  getruweo,  oit  ircfi  iendeo 
ffld  lewten  in  vDofem  fchutz  vTid  vertediognirs  genomen  haben,  vod  babm  VM  vMngcn^ 
ÄlTo  das  wir  Ip,  alle  vnnfere  lebetage,  helfFcu,  rafen  vnd  zulegen  wollen  gein  allermeniglich 
wor  wir  }Ter  zu  gleiche,  zu  eren  vod  zu  rechte  mechtig  fein,  nymaiides  vfsgpnomen,  dann 
aiieme  vnurer  Oheimen  von  Brunfswig  In  fulcher  wife,  mit  weme  fie  zu  fchicken  het- 
ke,  nd  fie  fu  dmunb  anlangen  vnd  fordeni  ivwden,  Se  woüett  fvir  ere  -md  tttSut  vor 
fie  Irieteii.  Wurden  In  denn  Ire  mddwfiithen  gleidw»  eren  vnd  redito  vfsgeen  vnd  we%eni 
fhd  cn  lijnnen  vier  wochen,  ndiid  nach  der  erbietungie;  des  nicht  mocht  widderfaren ,  So 
wollen  wir  von  ftund,  wenn  wir  des  Ermanet  werden,  der  fyand  werden  vmb  iren  willen» 
«^ert  auch  fyantlichen  thun,  vnJ  vds  auch  mit  den  nicht  frieden,  funcn  noch  richten,  das  were 
tiau  irer  guter  wille.  Gefcheg  es  aucii,  das  ymant  die  genanten  grafen  vi  rieh  vnd  graien 
Bernde  angriffen  vnd  befchedigeo  worde,  dar  wir  irer  in  eren  vnd  zu  rechte  mechtig  we- 
reo,  gegen  ^le  wollen  wir  In  von  ftund  helfen  vnd  6t  fyand  werden.  ^Werea  auch  das  wir 
von  den  gnanten  vnfem  üben  getniwen  grafen  Tlriche  vnd  grafen  Bernde  bnlffi 
findam,  vnd  fie  vna  faeiffeH  vnd  dienen»  adw  urir  ndfr  die  vnnfcm  vni  m  vn&m  loygen  oder 
Bote, .in  irer  Slofs,  borge  ader  Stete  legem  wurden,  daa  d«i  gnanten  grafen  viriche  vnd 
fnfen  Bernde  verterpllch  vnd  fwerlich  were,  da  wotden  wir  In  hullTe  vnd  Rat  gein  thun, 
nach  erkentnifs  zwier  vnfer  Rete  vnd  zwier  irer  trunde  ader  manne,  vod  ia  welch  ir  Slofs, 
Stete  ader  borge  wir  ader  die  vnnfern  in  furdern  vnd  dar  legem  Wörden,  follen  vnd  wollen 
wir  die  kofte  felbs  lydeo  vnd  iiabea  vod  In  vnd  iren  borgen  vnd  Steten  vor  ebeothure  flan, 
ab  der  von  vnfera  kriesea  wegen  vnd  in  vmiienn  dicnfin  welche  verlofcn  wurden  So  wollen 
wir  In  vnneffM>gfidieii  widdeifialunge  tun  alle  gnd  fie  verloren  haben  Im  neÜftcn  vierieil 
Jan,  vnd  des  zu  Orlninde  vnd  waren  Bekentnils  haben  mc  obgnanten  Marggrafen  vnnfer 
iglicher  fein  Ingefigel,  für  fich  mit  guten  willen,  wifTen  vnd  vulbort  an  dilTen"  brief  laflen 
heDgen,  der  Gep^phcn  ift  zu  Spandow,  nach  gots  gebort  vierzehohunderf  Jar  vnd  darnach 
Im  drey  vod  vier/iglteo  Jare,  aiu  äuntage  »Seote  katherinen  abeude  der  heiligen  Jungfrowen. 

bm  in^RiOfli,  Can^oiVlat^iMIH  SBtlfrnbflua  »ufkatai^uu  Atiginair«— JCuioücr.  &(Hi«.fo|^(^  XIX»  4Sf. 


UÜCLIV.   ©tti\iung  pifc^int  bfm  öoc^mciflcr  bc«  Deutfcf;cii  £)rbcn?,  brm  iturffirfbit  «Mb  bfnt 
Äactffa\m  ^titiinffy  auf  tthmiini,       25. 9{ü»cml)cr  1443. 

Wir  bruder  Conrad  von  Erlichfhuwfen  des  ordens  der  Brüder  des  hofpitals 
bäte  mane  des  dewtfichen  hüte-  von  iberulalwn  homcißer,.  Bekennen  für  vos  vod  vnler 
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naeURimcB'  offintKch  in  AOSm  BriM,  dw  iiir  ndt  «iflSm  vnd  vulbort  ynttt  ghebkigA  tii4 
nU  Bäte  vnfer  bruder  vos  von  vm  vnd  vnttfen  otdtnt  vtegen  lu  prewtsea  vnd  out  vonfimn 

lande  der  Nu  wen  marke  vm  mit  dem  hochgeboren  furftm  vnd  tun,  hern  frid  riebet 
dem  Eideren,  des  heiH^en  Romifcheo  Bichs  Ertzkamerer  vnd  hem  fridrichen  dem 
ji!nö:eren,  gebrudereo,  marggraiien  zu  brandbtirg  vnde  Biirggrauen  zu  Norembeig, 
vnnlerrj  lieben  hern,  vmb  fride  vnd  beflVrunge  willen  vrailer  lande  vnd  lulhe  an  bpideii  fjten 
vnd  zukuulFtigen  nutzes  ^yegea^  der  dauoo  eatltebeo  mag,  gutiichia  vorejnet  vnd  vortragen 
baben»  vonynm  vnd  vortragoi  vnt  web  mit  in  }n  knift  dilten  brinnt,  AITo  das  mt  vnnbr 
mehkomen  vnd  vnnfor  orden,  wen  tder  we  iiir  ader  vnnfer  nndikomcn  der  obgnamilHi 
vnnfer  brm  Maiggniien  in  ^ehe  vnd  leebte  mechtig  find,  nidit  gönnen  noeb  keinen  vof- 
fetm  hiebt  geftaten  füllen  noch  welleD,  das  jmandt  wer  der  were,  der  obgnanoten  hem 
marggranen  lande,  leute  ader  guttcr  dr>r  marke  zu  ßranndbnrg  \Ts  vnnfem  landen  hoch 
durch  vnfpr  landt  vnde  «rebite  mit  robo,  lirande  ader  nähme  ader  befchedungen  nicht  an- 
giiften,  leydigf'ii ,  rnuben  noch  befcliedii^en  füllen  jü  kemerwifs  vnd  wir  ader  die  vnnferea 
fulien  noch  eowuilen  irer,  noch  tres  landen  der  marke  zu  braodburg  robere»  echtere  ader 
tielclieAgar  bi  vwfen  lindan,  Steden  nodi  gebieten  «ilfendieb  id«[bt  bnfen  adar  hegen,  noch 
jn  kabe  Andringe  tfann  vnd  andi  den  vnnfeni  nidit  geftaten  an  tfann  angeuerde^  GeTdieges 
aber  darüber  einicherley  zugrifle,  roub,  brannt  ader  bcfcbednnge  vfs  vnnfem  landen  ader 
durch  vnnfem  laqt  vnd  gebiete  in  der  obingefchriben  vnfer  hern  lande  der  marke  vor]>;oant 
vnd  Gebiete,  das  wir  denn  nicht  holien;  So  fulien  vnd  mögen  der  vorgnanten  hem  voigte, 
Aoftptlute  adf>r  wer  die  feyn  vfs  irem  lande  der  mnrVe  vorgenumpt,  die  darzukomen  vnd 
gefehicket  werden,  in  vnnfer  landt  vnd  dodurch  nncriiolii^en,  die  robert;  vnd  befnhpdiger  an 
zugrifieo,  wen  vud  wo  lie  woiner  mögen,  vnd  die  vnnlern,  die  darzu  von  jn  gelurderi  vnd 
aogerufien  weiden,  follen  jn  getiwKeb  vnd  mit  fieifee  dann  bebnIRlig  vnde  rellicb  fein,  glei- 
eberwife  ab  ee  vna  felba  ader  vnnfem  orden  ader  jn  vnnfem  landen  gefebeen  were,  an  ai^g 
vnd  en  lUee  generde.  Anch  yren  es  fache,  das  die  obgnanten  vnnfer  bero  marggrauen 
ader  ire  Grauen»  bem,  Ritter  vnd-kneehte  icbt  infli^eken  gewannen  mit  vsfem  landen  ader 
luten;  fo  füllen  He  darvrab  einen  gemeynen  nernen  vfs  vnnfem  ader  vnnfem  nachkomen 
Rats  gebietigeren  vnd  üe  (iillpn  aucli  zwey  von  jren  leteii  vnd  wir  ader  vnnfnr  nachkomen 
delfigl^ch  auch  zwey  von  vnnlerrj  Keten  dar  zu  fef-zeu,  «lie  funffe  darvrab  zu  koftrin  zu- 
femenenkomen  vnd  die  Tachen  verhören  vnd  euticheideu  iulleo:  vnd  was  daua  die  tunfie 
ader  das  meyfte  teyl  nadi  dier  voibMngung  jm  leefaten  ericennen  vnd  vfsfpreeben,  d»  by 
M  ea  bleiben  vnd  von  beiden  te^en  gehabten  werden  en  aUee  geunde.  Gfidicr  wib  wera 
audi  fedie,  das  wir  vnnfer  nadikinnen  vnde  vnnfi»  orden  ancb  vnnfen  ordens  preisten,  bero, 
Ritter  vn  (1  knedite  mit  den  vorgnanten  vnnfem  hem  mai^^^rauen  imn  landen  ader  luten  der 
marke  zu  brandburg  zu  fchicken  gewonnen  ;  So  füllen  wir  ader  vnnfer  nachkomen  vnd  orden 
danmb  einen  gemeinen  nemen  vfs  vorgnanten  vnfrr  hern  mnrt^^^^onen  Reten,  darzu  lie  auch 
C2W(j[iie  von  iren  reten  vnd  wir  auch  czweyne  voa  irs  rat»  gebietigeren  fetczen  fulien,  die 
dorvme  zu  iranckeniorde  an  der  oder  zufammeu  komen  vnd  die  fache  verhören  vnd  entfchei- 
den  fullm  vnd  waa.alfe  die  fihiflb  adier^daa  meifte  teyl  rvch  aller  verbrengung  jm  recbten 
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erkenoen  vnd  Tprachen  werden»  dohy  foU  ea  bliben  vnd  m  bcyden  taSflD  fdb<|Ul% |9Mr^ 
deo.   Wen  auch  lache,  das  Buigflr  tafr  gilMM  fwi.  beyd«  bacfidM«!  Itt»  |h|<i|ir  «11^1 
Ukkn  gmoDco»  Ab  dtna  fol  dir  des«  dn  wMwdir  Mm  ^      4»  nenwui 
B  diM  gvidite,  doijnii  her  bcbOeii  ift»  do  amsh  dem  degqr  m^mogen  rechts 
Toll  werden  od  aUe  geuerde.   DelTe  obgnante  eynupga  (bl  feyn  wereo  bletben  fo  böge  Tnd 
die  weyle  dy  Toi^erchriben  ^nfer  Kern  beyde  ader  irea  ein  lebet   Vnd  wan  fie  verltorben 
fein  fo  foll  dilTe  eynung«  auch  ab«  fein.    In  dilTer  obj^fchribenen  verfchribuQgp  vnd  eynung 
nehmen  fw  vfe  zu  vorderft  vnafem  heiligen  vater  dem  Babft  vnd  die  heiüige  Homifche 
kircb,  voren  hem  den  Romifchen  konnigk  vnd  das  hei%e  romiCche  Raiahi  4>s  ]f;pni|^ 
vonpolenvnddia  krooe  in  potan,  den  Grofifarftea  sn  lyttowea  nd  4i|i^|tP!B|r^ 
attgcB  von  pomsrctt.  Dee  m  neliRr  bckavtaulM  kihm       Conrat  von  %sl\9^Ur, 
iiafea  hfttnwfter  focgnant  vnd  bans  von  Remchingen  Grofskomptar  fiar  vna  vn&i:  nadi-' 
koBfii  VDrifcnj  Ofden  vnd  alle  die  vnfera  vnnlem  jnfigel  iaUen  anhangen  dilTem  brtue,  der 
gegeben  ift  vff  vnnfers  ordeos  houbthufe  marienbnrg,  Anno  domini  inillefiiiiQ  qjiMog!^ 
tf&M  ipiadnge£imo  tevtio,  An  fant  kathrinen  der  heiligen  jungfroucfi  Ug». 


3uagerat  fteg^n  tcn  (ErjbtfrfjDf  (ÖimtBcr  t>on  SD'lagbcfcurg,  u>c<^cn  bcr  ber  SJlarl  wttjoöwen 
*  eiuibou),  y.  b.  0.  1443  wib  1444. 

^  fridsrirh,  von  goli»  goaden  des  lisiligsii  Romifohia-  Rtichs  Eren- 

kamrer  iwi  wir  friderich,  fin  Bruder,  Marggrauen  zcu  ßrandburg  vnd  Burg- 
grauen  MH  Nuremberg  Entbieten  uch  Erowirdigen  In  got  Em  Conraten,  Bifchoffe 
»cu  hauelberge,  vnd  uch  hochp;werd!^en  Em  Nickel  Tyrbach,  Meifter  Sandte 
Johannes  ordens  etc.,  vnrem  gevvilkorten  Richtern  vnd  Scheidislulen,  adir,  ab  wir  uwer 
jcu  der  fcheidung  nicht  gehabio  mochten,  ^den  Wirdigen  vnd  gertrengen  hem  vnd  mannen,  di^ 
wir  dartxu  beten  vnd  habin  mogm,  vnfeni  frantficbin  gros,  vnd  wudn  des  fiudsr  nsd>  odi 
EnMIgftso  In  got  mbm  befiuiderD  lisbao  hem  vod  Ihmde  befen-Tydoriebon,  Ertz- 
bifehoffo  sott  Coln,  wttten  gswilteo  Obimami,  TOfer  fruntlidi  dinllo^  icossr,  vnd  thup 
uch  kuntla  fnd  mit  dilTer  fchiifft,  das  zcu-ufcbeo  dam  Erwiidjgßem  Li' gott  vater  vnd 
keren,  hem  Gunther,  Krczbifchoff  «u  Magdeburg,  vnferm  lieben  heren  vnd  Ohemen 
von  feinsr  vnd  fmoes  Stiflts  wegin  an  eynem  vnd  vns  am  andern  teile  von  fchulde,  clage, 
gcftcfas  vnd  geEsdUigkeiten,,  die  wir  zu  Im  haben  von  vuier  beider  Rethen  leiöio^e  vor- 
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handelt  vd<1  mit  vnfer  beider  ganczen  willen  vnde  fulbord  furbafs  lo  vorfigeltea  fchnirten  ge- 
braclit  feio,  die  von  wurte  zcu  wurten  alfo  luden:  Wir  von  gots  gnaden  Gunther  Ercz- 
bifliehoff  zcu  Magdeburg  vff  eynem  vnd  wir  fridericli,  des  heil  Igen  Aewlu  Erc^ 
Icamm  vnd  friderieh,  gebmder,  MftrggrHuen  xcu  Brandburg  T&d  fiinggcanen 
zcu  Nürenberg  vff  dem  aodeni  teile»  BekenneD  offintiicbto  mit  dilTem  Briue,  dai  «tr  vn- 
iier  zeweier  Rethe  mehir  dann  eyns  zufampne  vff  gutliche  tage  gefchickt  habin  von  vil  vnd 
manchirleie  fchuhle  snclage  vnd  nnfpr-Tchen  wegen,  die  wir  gein  eynauder  baben  vnd  mey- 
ncn  7.VM  babin,  Dorh  babin  fich  dielelbin  VDofer  Rethe  In  denfelben  vorhiuidelunEren  vod 
irunliichen  teydingcn  keyner  Iruntfchafll  niugen  vortragen,  Daruuib  haben  wir  vds  von  bey- 
den  fyten  eyns  glichen  rechten  vff  redifliche  Scheidefsleute  vnd  vQ  Obirmannen  voreynet 
vnd  vertragen  vnd  wir  oi^anter  Gunther»  Ercdbiflclioff  zcu  Magdeburg»  haben  zeu 
Scbeidefileutni  vrgefatzt  vsd  geicoiCQ  den  Emitirdigen  beren  hem  Nicelawfen,  BKUwff 
.  zcu  lubeelc  vnd  den  wirdigen  liem  den  probil^  didrfe(birt.  Dargegen  habb  wir  obgnanteii 
Marggraue  friderich  vnd  Marggraue  friderich  zcu  Scheidefsleuten  gewillet  vnd  gelcoren 
den  KrMinlii^en  lieren  Conraten,  BifcbolT  zu  hauelberg  vnd  hern  Nicolaufen,  Mei- 
fter  larulle  Johanns  Orden  In  der  ruarcke  elc.  Vnd  wir  obgnanten  iurften  vnd  heren  follea 
vnd  wollen  vufer  igiicher  feine  fcbuldu  vnd  czuTprache,  die  wir  vnnfer  iglicber  gein  eynan- 
der  haben  vnd  meynen  zcu  haben,  fchrifftlidien  fetzen,  befchreiben  vnd  vorfigeln  lafTen  vad 
diejelban  befdnybini  vorfigelten  lebulde  von  bayden  fjrten  vff  Tandte  MicliaUti^  IdiirlUniaf' 
tig  den  Teebande  zcu  Magdeburg  fcfaiekee,  der  dann  eynes  igiicfaen  alTo  befdniebaa 
fchulde  dem  andern  teyle  von  ftund  fenden  fall,  vff  fuldie  vorfdirielienn  vnd  vorfigelte  fcbulde 
füllen  wir  vnnfer  igiicher  vff  des  andern  Schulde  vnfer  antwert  fdirifftlich  fetczen,  befchrie* 
ben  Vnd  voriigeln  lalTen  vnd  die  antwbrlt  vff  wynachten  nehft  darnach  abtr  dem  t^nnnten 
Techande  zcu  Magdeburg  aotwerten  lallen,  der  dann  aber  alfo  vor  eyns  iglichen  bilrlire- 
ben  antwert  fynem  widderteyle  von  ftund  an  ane  lang  vorczihen  darnoch  fchickeu  fall  mit 
den  befcbrebeik  antworten ,  die  vns  an  beyder  feit  der  gnante  Techand  alfo  fcbicken  wirdet, 
vff  diefUbin  befebrebenn  antwert,  foUeo  vnd  wollen  wir  von  beyder  fyt  vofer  gegenrede 
jelcMO  belSsbriben  vnd  vorfigelo  hiffen  vnd  fie  ondh  deai#  gnanten  Techande  vff  vnler  frnwcn 
tage  lichtDMflien  gein  Magdeburg  fchiakaOi  DerPelbe  Tediand  bli  daone  abir  vna  obgnan- 
ten heren  eynem  iglichen  feins  wedderpartts  befcbriebene  gegenrede  ane  vorczog  mit  den 
antworten  widderfenden  vnd  iiff  das  letzte  foüeo  vnd  wollen  ^ir  obi^nanten  heren  vff  die 
gegenrede  vnnfer  igiicher  fein  ^^l(lJ^^rcde  fttczen  befchreben  vnd  vorligein  lalTen  vnd  die 
mit  den  befchreben  gegenreden  vff  Üitern  fchirlt  aber  wider  an  den  guanlen  Techand  ichik- 
ken»  der  denn  vnfer  igUchs  befchrieben  fchulde  antwort,  gegenrede  vnd  widderrede  an  dea 
andern  obgnante  gekome  vnd  gewilte  Bcb^debleufe  brangen  ader  Icbidken^läU»  die  dam 
dammb  an.galffgeike  fiele  aeulaBien  keoifB  vnd  mit  fieUa.  vorCnchen  (eUett,  Ob  fie  vna  fiil* 
eher  vnfer  zufprucfae  vnd  anclage  nach  den  beCdireben  antworten»  gcgenredee  vnd  widder- 
'  reden  In  wiflentlichir  fruntfchafft  ab  iie  mögen  adir  In  rechte  von  den  benanten  oftem  vnd 
zcwiifcheD  fandte  Jobannes  tage  Baptiften  fcbirft  darnach  entfcbeiden  mögen :  vnd  wie  fie  vns 
deuue  in  wUBnUicher  Iruotfcbaft  ader  eyntrecfatiglichen  Im  rechten  erfcheiden  werden»  daa 
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ykn  vnd  wollen  wir  balden  ane'arg  vad  une  alles  geuerde,  lAochtea  fie  aber  die  Hident- 
licheo  fruDtfchaflt  »iebt  trefTeo  vad  kondm-  fich  oucb  de«  rediiteo  nicbk  vortragen,  So  haben 
irir  voD  baderfyt  eyDheli^dm  leu  eyüem  glich«!  Obennaim  cnraUt  vod  gekom  dm  fiiw 
«ifdiglkcii  In  got  ^mhen  bdudera  Bben  betM  vad  (rnub  hcn  Diterichea,  fiitsbifi^off 
scu  Coln,  dem  goantea  ToTerni  liben  heren  vad  fmode  follea  dan  die  Schcidefsieuten  Aiich 
Tfiferp  bercfirebeo  vnnd  vorfigelte  Schulde  vnd  aotwort,  gegearede  vnd  widderrede  vod  euch 
die  gefprachea  erteil  die  von  den  Scheidefsleuten  an  beyderfyt  darulT  gefprachen  werdra 
ar»e  vortog  In  fein  land  vod  bebufunge  fchicken  vnd  wir  follen  vnd  wollen  feiner  lihe  euch 
Ton  beyder  iyt  darumb  fchrieben  vnd  In  mit  fieifs  Biteo,  fieb  der  fachen  zu  voderwinden  als 
ejniglidier  obinnni  dir  Laie  im  erkennen  vad  m  fprediM.  Wm  deone  von  dem  obgnanten 
nfero  gewiltco  obinnann  aacih  der  belciin]>eaa  Scbaldea  vad  mtwoHen,  gegenradea  va^ 
iriUnredan  vad  auch  nach  der  obgatatea  Sdidderslcutan  gafprodiea  artcila  ericaat  vada 
m&gefpivdMa  wirdet,  darbj  fall  es  blieben  vad  von  vu  obgenanten  Bifeboff  Gua  thar 
vod  mai^rtiuen  friderichen  vod  friderichen  vnd  von  vnfer  aller  erben  vnd  nacbkomen 
Btfchoffen  vnd  Marggrauen  gehalden  werden  ane  arg  vnd  allos  p^euerde.  Gefcheges  ouch  dar 
got  vor  fie  das  von  den  obgnanten  vnfera  gekoren  Scheidesleutcn  eyner  ader  mehir  ader  der 
Obirmaon  binnen  der  jEceit  von  todes  weg^n  abegingen  ^der  der  fachen  alio  nicht  annemen 
mMn  dea  vrir  läeht  hdüm;  Sa  habea  vnd  bahalden  wir  vas  .von  beiderfjt  macht  iglicher 
ladi  fjaean  be^wemeftea  aadcr  Sebeidefeleute  vad  qralrecht^iicbia  ayaen  aadera  obinnaa 
101  kMea  aaa  aigk  vad  ane  allen  gtmrde.  AHa  difla  obiagerGhiabea  fache,  ftndca,  paacte 
vad  artikel,  ivia  vorgerurt,  Redea  vnd  globen  wir  obgnanten  Guntlier,  EscsfairdMlF  leo^ 
Magdeburg  vnd  friderich  der  elter  vod  friderich  der  Junger,  Marggrauen  scu  Bran- 
deiihurp;'  efr ,  Stete  vafte  vnd  vnuerbrochen  C7u  h;i!denn  ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde, 

des  zu  orkunde  liabln  wir  obe;nanteo  heren  vnd  lurlteo  alle  drev  iglicher  leiti  Ingf^iigell 
an  dil&n  firieff  hengea  laflen,  der  gegeben  iii  zu  Xangermunde,  nacii  gots  geboril  vir- 
tmliaadert  Jwt  vada  dirnadi  Im  drey  Vnde  vircsigiften  Jan^  Aap  diafiage  nach  dama  jSan» 
läge  VDcrm  Joeuaditatia* 

Vada  waane  mr  wn.  i^e  acn  maniagaa  ciytan  daa  gaaatea  vaPera  herrea  vada  Oba» 
OMa  fimatlichin  habin  angelanget  vnd  laffeo  anlangen.  Gebeten  vnd  lalTen  bitten,  daa  ar.  Jich 
▼ad  vns  vnd  ouch  vnfem  gekoren  Scheidefsleuten  grofser  muhe,  arbeides,  koße  vnde  zce- 
ruDge,  als  fich  von  dilTen  fachen  gemacht  haben  vnd  noch  vorder  machen  worden ,  entheben 

vns  fodanne  nachgefchrebenn  guter,  landt  vnd  ieute,  die  von  alder  vnde  reclite  zu  vn- 
(erca  kurftirftentum  gehortt  haben  vnd  noch  gehom,  die  er  widder  vnfem  wiitea  vud  ais  wir 
•w^KQ  mit  vnrechte  bekumaiart,  aaidbta  ia  ]id»a  vad  fraptfidnIR  fidgjaa  hflca  vad  ariddar  . 
h  aatwaftan, .  daramb  anr  len  dem  ainbar  -  vnd  vdOeotBiAa  iccSita  daa  vnr  danau  baben 
Ina  vnd  fyaam  gotbhawla  dafta  fleifigar  diaea  beUba  vad'  ralben  waldeo,  daa  allea  vna  dach 
Dicht  hatt  mögen  belSen  ader  kegen  Im  gadiaaf  Vad  wanne  wir  nu  dem  heiligen  Ronii- 
fclien  vns  felbH  vnfern  erben  vnd  Nacfikommen  fchuldig  fein  vnfers  furfteolutns  hcriigkeit 
rechte,  freiheittc,  eygentom,  gutere,  Realhe,  zciule  vnd  zcugehorunge  zeuuorftehehn  vnd  nach 
allen  vnferm  vormogen  zcu  befchutczeo  vnd  2ch  beCcbirmeo  vnde  widdLer  darczu  zcu  bren-^ 
^«npti^  IL  »ft.  IV.  38 
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gen  ab  Ichta  ilatioit  entfromdet  adir  vorbracht  were^  des  vafte  vil  vnd  grofs  von  des  gnaote» 
vjifser&.  Iieren  vnd.  Ohemeiv  vorfarea  voa  Im  vod  lynem  Capittell  gefchen  ift,.  AU  das  offin- 
bir  Li:  rvkm  Nachgerchrdbeoai  Sditdden  bwintt  werdt^  woA  vo»  debwigci»  aiit  den  «gata- 
tca  her«»  feincoi.  GapittoUü  «ade-  gotelMm,  vns  la  vnd  mu*  «SlerlM»'  gcridite  vnd  Rlefatem 
gegeben,  vnd  vorpflicbtit  haben,  nadl.  awfsivirunge-  des  vorgefchrieben  anla&briue,  Dannib 
Setczen,  Geben,  vod-  vocbreogen  wir  difTe  VDfer  oachgerchnebeo- (neben ^  gerechtigleitten» 
Schulde  vndc-  clagen  die  mt  Vtaben  vnr!  thun  wiflfler  vnd  r.cn  den  gnanten  vnrprn  herren 
vnd.  Ohemen  feinem  Gapillell  vod  Stiflte  vnd  heilfea  von  Im  (amentfichen  vnd  befurulcrn,  . 
wie  fich.  das-  nach  gelegenicheit  der  fachen  vmi  ^^ilk<)^s  wcllse  vnd  macht  gebortt  zu  allen 
vnfem  fchulden  clagen  vnd  Tachen  fulkommea.  vnd  rechtuertige  aatwert  In  zcyt  vnd  wifso 
«libi  das.  vnranlaflet  ifb  vnd  B^pem.  vna  ach.  vnd  uwen*  ig^cbcn^  das.'«-  ^  vorg^ruitcii 
ÜiiAen)  vnd  fcbeidung»  annehmeö-  vnd  Ü»  nadi  fdinlden^  antvfcrtai,  gegenjredait  vnd  vnddef- 
inden-  nadi  gründe  vnd  legenigkeit  der  fachaa,.  als.  ir  das  wol  voraamcn  wer^t  nach  ba-, 
liolirtbaa>  rechte,  des  wir  biilicben  gebmchen  foHen»  erfchelden  wollet.  Dea  irir  uwar  fchei- 
ihm^f  nis  gewilkort  irt  hillieben.  vnd  gerne*  vstgcit  vnd  das.  vnib.ucb.  nwem  %|icheo  als  ficb 
daa.  gehurt  gerne  erkennen. 

Zcum  erften  fetczen  wir  vud  fagen,  das  die  herfcliafft  zu  werni genrode  zctnioi" 
an-  Stad  vud  Slof»  mit  geirUichen.  vnd.  wecltiicheii  lehn  mit  dorflem,  gericiiten,  zcinfen,  Rea> 
len.  vnd  allen,  ingcbocnngenv  len.  vna.  vnd  vnfec  btrfehaßt  der  marke  sc«  Brandenburgs  zi» 
saehtni.  E^genlliuniu  von.  aldcr  vnd:  rechtawcgen.  gehört,  vnd  die  Granen  sn  Wernigerode,, 
die  zu-,  tiefen  gewefet  fein  wente  an.  den  Gbrafen,  der  am  leften  vorftorben  ift;.  vnd.  euch  der- 
fieibe  graue  die  herrchalTt  von  vnfern  vorfarjen  vnd  vnferm.  liebio  heren  vnd  vater  icn  rechlen 
!phne  wie  oflfe  de.s  noil  geweft  ift  enlphangen  gehabt  vnd  befelTen  habm ,  dr?s  mchttp;  vnd 
l;md!kuntigt  ift,  vnd  uir  oiich  mit  wifiViider,  legender  vnd  Üplicher  erkunde  ottenbar  machen 
vnd  bewifen  wollen,  ab  weTine  vnd  wie  viis  dos  zcu  vnlerti  rechten  behuff.  vnd  nod  ift,  vnd 
\bOD  uch  erkant  vnd  zeu  rechte  gefgrachen  wirdt  vnde  nicht  anderi>  nach  vorder,  vnd  vflT  das 
wiLvnd:  ineiiniglicbett'  kundig .  iveidpp,  daa.      gefetift- war  vnd  recbtuertig  fle,   So  csifaeO' 
wt,  vna.  diflec  radieii<  vff.  vnd  an  ^en-  fnlftend^en-  vunorfertra  verfigelfeo.  Brief,  den  Graue 
Cönrtde  feligeiri  dec- die  hcrfchafll  zu  werny gerode  in  ruweliclier  vnd  ganizer  gewalt 
vnd  «wean  In.  den  CSjrten  gehabt  hat,  vnfern  vorfaren  vnd  berfch.iQ't  darobir  grgehin  hat,  der 
von  Wort p  7.m  Worten  alfo  lutet:  (v-F.  die  Urk.  Nr.  CXXXI.  B.  I.  dM-fps  Tlu-ils)  Vfs  fut- 
eben  brieffe,  den  wir  bieten  vorczule;^en ,  'ivcmie  vnd  wie  wir  durch  recht  lullen,  oSeobnr 
vnde  wilTentüchen  ift,  das  die  obengefchrebeu  iittfchafft  zu  wernygerode  vo»  alder,  Nefn- 
ü eben  von  fulcher  Kcyl  als.  datum.  de^i  obingefchrebeo  brieles  vod  vorbiis  von  rechts  wegea 
WBXL  vnfenL'heiftlMft  gj^bort  vnd.  neu.  norlihendo-  g^urtt.  bad.  vnd;  nacK  gehört,  vnd  gebort, 
daa«  euch,  darcsa  landtkundigk.  vnd.  mohtig^  ift  In.  derfelbm.  berfebaflt  vnd- 1»>  anderen-  linden/ 
dabey  gelegen,  das.  vnnfer:  vorfaren.  die*  herrchaOt  vorlihen. haben;.,  vnd  vna».  alfo  wir  hoffen, 
dkrczu  forden  keyner  bewifihign  nod  iHt:  ydach>  wurde,  vnfcr  herre  von  Magdeburg  des  j 
miffacheu  de**  wir  nicht  enmeyncn  füllen  wir  vorder  bcwifiingß  darczu  haben,    So  erbietet» 
mt  vna.  zcu.  be.wirende^  mit  Icomen;  vouerfgrochea,  bidderueo  leuteo,  wie  vil  vds  der  d»  zctt 
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liMTmid  •aAA^  ^  Idite  Gnue  die  lierfcbdR  «  ^^rnjngtx^ät  -ron  mreni  £»• 
Im  heifäo^rBd  'anrter  sn  Mhm  «ntjAiBgeft  vnd  gdbibt  hat«  vnd  Janmib  Scbulüigeo»  Aafpf»* 
«Imb  TDfl  Bcdagen  wir  -den  .gMBBten  limfcfD  Iberen  vnd  Obemeo  too  Magdeburg  vnd 

'die  herrdiaflt  zu  wernyiigcrodc  zcu  vnfpr  herfchafft  der  margke  zu  Branden- 
Jbur^  gehört  hat  vnd  noch  gebort  vnd  von  >del»wi»geD  offte  vnd  dicke  von  vnPern  rorfarn 
^enGrafeo  zu  u  e r  n  vngexode  vnd  «cuuom  dem  letzten  brauen  von  \v ernyngerüd  i;  \  on 
Tnrenn  iieren  vnd  vater  feligen  zcu  jehne  voriiirea  vod  entphangen  ift,  vnd  als  nu  der  leUle 
Gamw  Mr«rDyDgero4«-aQe  fcdite  Mm»  afacD  '««irftcfben  ^dinfcr  lierfeh»fElt<iUeGnue- 
kbdlt  ledig  vnd  M  fcwoHlM  vaA  «•  "vw  fcffafflen  Ift;  Iwt  der  -gNote  <vofiier  lierre  vnd 
Uhnn  d€B  nidgrfiofDn  lieinrichen,  Granenicii  Bwirirburg  vnd  ßodan,  -Grauen  zeit 
S(4>Ibejrg,  die  -obingerchreben  herXcbafilt  zu  wernyn-gerode  mit  gewalt,  ^ia  erMnit  rechte 
nicht  enkunde  vnd  folde  vnd  wdder  rnnfem  •^tilleD  Ini»e;^ehen  vnd  als  er  das  nennet  vorlie- 
hcn,  durch  fodann  fein  In^^cljoiit  \vir  der  herfchafft  vnd  der  zdnfe  gulde  vnd  Reothe,  die 
dorzcu  gehom  haben  uiugt  cutberen,  dils  alles  hat  er  vns  getan  zu  fcbaden,  den  wir 
achten  vXf  czehn  Tatvieud  gute  Rinifche  gülden,  Jieifchen  vnd  vurd^ru  vua  dem  gnanten  vn- 
im  hm  du  er  vne  4iie  Hcrfcliafft  -s«  «vreriijDjg^rede  Ton  «den  giHmtee  Gitdee  licin- 
riebe  ven  SwArosborg  vod  GraTee  IJtidaii  von  jSt«lberg  vridder  frcr  Ted  Jedig  ^aeehe 
tad  TOB  den  fcbaden  als  wir  -den  igeediiet  habui  'vofUlcbe  In  jcelt  vnd  vnb  «la  lieb  ^dce ' 
phmrt  vnde  fetzen  vfF  vnd  zu  iiwer  ■erkanntnllTe,  ab  vns  lebt  der  gnante  berre  ^ie  vorge- 
frhriebpn  herfchnfTt  freyen  ledif^en  vnd  vns  den  fcfiaden  als  wir  den  achten  vorbfiefsen  adir 
mit  rechte  nieynren  vnde  nach  der  meynrunge  beczalen  folle  ader  was  hirurab  recht  ty. 

Zum  andern  male  Setczen  vnd  Tagen  wir,  das  der  hoch«;ehorne  fiirfte  Marggraue 
Albrechl  Teliger  vnfe  vorfarer  das  tSlofs  wolaerXlede  vii  der  Ore  nach  chrifli  vnfers 
heran  gdbort  Tiwfend  JMmreybundert,  'darnach  In  editen  .vnd  etficben  aochfoldigen  Jarea 
gdbawct  Tsde  bev  Ceteen  lagen  Ingifhabt,  befefien  vnde  feinen  erben  vnd  nschkomen  Bfaig* 
greoen  in  Brandenburg  zcn  redilem  erbe  vnd  eygentlMini  scu  vnfer  berlcbafllt  gehörende 
gdafien  vnd  geerbet  bad,  das  gnante  SloCs  mit  alier  feiner  zcugehomnge  ouch  feine  erben 
?nd  nachkomen  ruuelichen  vnd  ane  alle  wddcrfprache  glich  andern  SlofTen  vnd  Stelen  zu 
vnrer  berfchaflc  gehörende  Ingehabt,  befelTen  vnd  fich  des  gebrucht  haben,  das  wir  ouch  ab 
▼ofer  herre  von  Magdeburg  das  niiffachen  wunJe  mit  redtlicher  orktinde  wo!  nachbrens^en 
mögen  vnd  wollen,  wie,  wenne  vod  war  vns  des  zcu  rechte  nod  ift  vnd  von  uch  erteylt 
«erdt:  vnd  iriewc|  vdr  nn  die  Uai^ggtafimialit  acn  Brainlbnrg  In  Unwelicben  lebiien-  vnd 
wenn  laoebaben  vnd.befiteaen  vlid  «ueh  dpa  «bgnante  ISiob  weln^erftede  daa  vnlw  ver-  . 
fam  gebawet  had  zu  de  margke  gehöret  vnd  ouch  douon  mit  wißen  <adcr  iuit  vedite  -aj 
vorlalTen  ader  abgeteilt  ift,  glich  andern  Sloffen  vnd  Steten  Innehaben  vnd  des  genyflen  vnd 
?;ebnichen  folden,  ydach  fo  beheltt  vnde  bekümmert  der  gnante  vnfer  herre  da»  ohgnnnte 
ilols  mit  feinen  xc»f;ehorungen  mit  gewaitt  vnd  vnrechte  vnd  widrJer  A-nnfcrn  ^vilkn  vnd  had 
douon  Iruciite  vrid  Renlhe,  die  darczu  geboren,  vffgenoraen,  des  i,vir  obir  fuiche  vfigebortte 
Benthe  zu  ichadeu  komen  ieio,  den  wir  achten  vü  zcnentzig  Tawlend  gülden,  darumb  wir 
dm  jsantan  vnicm  beien  -anfprachen»  Jbelchuldfgen  ^nd  beehgen  -vnd  ^ITchen  ven  Im  daa  ^ 
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er  vm  4kt'Sloft  inftlaerftet«  mit  tll«  iciMr  leugielionroga  äbetrato  «nd  twmBdm  «id* 

der  In  antworte  vnd  vns  die  Reothe,  db  Cr  nd  Irin  Stifit  .douon  lo  geoomen  kaboi  vad 
ouch  den  fchaden  legere  adir  mit  rechte  cnynre  vnd  fetczea  darumb  in  recht  vod  bittea 
clarufT  zcu  fjirechen.  Nachdem  Marggraffe  Albrecht  feiiger  vnter  Torfarer  das  Slofs  wol- 
meritete  {jebamvet  Innpgehabt  befeflen  vnd  uff  feine  erben  vnd  nachkomen,  die  wir  itzundt 
fein  geerbet  vsd  geiaÜeo  hatt  vnd  ouch  daa  obgnaDte  Siois  von  keyaeo  ynrem  voriar?ii 
tdcr  Ttttt  «ndfln  ymiide  dm  In  vt^tfii  iwidit  gehabt  nye  vorgeben,  vorialGui  tder  mit 
TCchto  viMi  vqfinnn  fnrdenduHii  antbndit  ift  md  fiite  tum  m  Magdeburg  das  mit 
gewalt  vttd  vnrechte  uridder  vnleni  inllen  batEmmnetft  vnd  vns  var  «idialdet.  Ab  er  «la 
icht  das  obgnante  Slofs  mit  alle  feiner  zugehoninge  Widder  In  lantwerten  vod  die  Reotheb 
die  er  douon  hatt  widdergebea  vnd  den  fchaden  a!s  ^Tir  den  geachtett  haben  vorbüeffen  ader 
mit  rechte  myorea  vade  den^  wie  er  den  myoiexi  werde,  becaaiea  £oUe  ader  wea  fakiunb 
recht  ift 

.Zcum  dritten  male  Setczen  \s\t,  das  wir  gleich  andem  vnfera  vorfam  die  herfchait 
Blökern  von  der  Erwerdigen  EbdiOcheii  icn  Qttedeliagenborek  äeu  lebae  vnd  oecfa 
die  m  diOcr  EbdüTcfaea  die  itauad  ift  enphangen  babln,  das  *allee  wir  euch  mit  biifflidMr 
ader  ander  cedtiiehcr  erkonde  be^ifc«  vnd  naebbraagen  wollen,  ab  wie  .we«i  vod  wur  wir 
durch  recht  vnd  uwer  erkentnilTe  fchuldig  werden,   Sodam  lehn  vnfer  verfium  vnd  wir  lo 
rechten  weren  gehabt  haben  vnd  noch  haben.    Wir  fetczpn  auch  furhafs  das  die  obgoantt! 
herfchafft  der  wolgebom  Graue  Albrecht  zn  lyndow  vod  herre  He  p  [> y  n  (lic)  vnfer 
liebir  gctruwer  von  vns  zu  lehue  entphaugen  haU,  ah  auch  feine  eldern  von  vn[crn  voriaren 
das  alle  czit  wie  oift  des  uod  ift  geweisen  eotphangcQ  luoegehabt  vude  beieiieu  haben.  Ad 
fidcbeii  vonftm  lehnen,  die  wir  felfaift  dann  eatphangen  vöd  finder  gefaa  babaa  vnd  tun 
fttllcD»  Iirett  ved  bindert  vns  der  gnant»  vnfef  berre  von  Magdebvrg  vad  bad  ficb  nüt 
gvwi^  vnd  vnrecbte'vnd  widder  vnrerwr  veiftrca  yed  vnlseni  wüten  der  Imfdiafit  an  Md> 
kern  vnderwunden  vnde  dar  Inne  gefetzet,  des  wir  vnfers  halben  scn  fchaden  gekomen  feb, 
den_  wir  achten  vff  Achte  Tawfend  gülden,  darumb  fo  vü  vns  die  fachen  antrefTen,  des  gnan- 
ten -Grafen  Albrecht  gerechtikeit  vnd  farhpn  doch  vnfchedeliglichen,  die  wir  hir  nicht  In- 
cziben  forder,  denne  wir  von  wilkors  ^^en;^n  [chLilJij^  fein,  Beclagen  vnd  befchüldigen  nir 
obgnanten  Marggraueo  vofem  herren  vod  Üiiemen  vorgoant  vnd  heiiichen  von  Im  das  er 
fttlch  Irruoge  vnd  biader,  den  er  vna  an  ^e  obgaantan  heilebafil  .Bu  Mflkern  getan  haA, 
gentdicfaia  abetfau  vnd  vni  verdar  dalan  nicbt  Irren  vnd  den  fcbadan  ab  wir  den  aeblen  gelde 
vod  becaale,  ader  mit  reebte  mynra  vnd  fetaen  vff  uwer  erkentnifs  vnd  Bitten  damff  am  er- 
kennen vnd  len  rpreehenn.   Nachdem  wir  die  herfchafiDt  Mökera  mit  aller  aeiigaiieraqge 
von  der  Erwcrdigen  EbdilTchen  zu  Quedelingenbu r;^  gleich  vnfem  vorfaren  zcu  lehne 
haben  vnd  fulcher  lehne  vnfer  vorfarn  vnd  wir  langf  czyt  vod  zcu  voran  fo  lange  zvyt,  als 
vns  zcu  vnferm  rechte  behuil  vnd  nod  ilt,  ane  eynes  ydermannes  rechU'  widderfpraciie  la 
rechten  geweren  gewefett  fein,  das  wir  ab  vnfer  von  Magjdeburg  des  minachen  vud  vos 
zcu  bewifene  noil  vod  von  uch  georteilt  werde  mit  vnlem  leb^btiafen  vnd  fiuder  wie  rcebt 
ift  wel  bewifcn  vnde  nacfabrengen  wollen»  ab  wie  wenn  vnd  wer  daa  von  neb  erkant  vnd 
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ff^mdm  iM»,  Ad  fodaDs  Idiii  m  vm  der  goante  wie  mkx  luni«  vm  magdvbvry 
hM  hindcr  vnd  Icbudra  gdw  hitt  vnd  noch  tutp  diu  irir  mff-Adit  Tawltnd  goUfu^aebCtOb 

Ofll  ^  icht  den  lofidl  vod  IrruBge  abetun  ynd  vot  finder  an  vnrem  (ein  nicht  hindern  vod 
ooch  den  fchaden  A3»  ivir  den  achtwi  wtitnsktn  adar  nU  Ncbte  nyimii  Ibtt«  aderivN 
Inib  mht  fye. 

Zcum  Vierden  oiale  Setzen  mr  vnd  fagen,  das  das  landt  zctt  Jerchow,  Nemlichen 
Jerchow  Slofs  vnd  Blegk,  Sandow  /Stad  vnd  SloFs,  Mylow  vnd  liukow,  Plote  mit 
iHcn  Dörflern,  Renten,  adofen  vnd  allen  ^anfchafften  leba  g^lich  vnd  wcritlioh  vnd  fu^ 
bidi  mit  allen  im  acagdumuigen  vnd  d$a  voigtje  jdca  Cloftan  4Mcl»aw  vnd  fintM^  aHaa 
mt  van  aldar  aen  dam  landa  sen  iarebow  vnd  dm  'öbgafeliiabaB  Sloffcrn  giSiwIt  Kalt 
vnd  noch  gehortt,  wie  daa  Ina  Mten  grenüaan  belegen  ift  vnd  vria  man  dai  nnt  liefundern 
Worten  ader  fcheiden  folte  ader  modite  benennen,  nichts  awlagenomen,  von  alder  vnd  rechts 
«T^en  gehortt  haben  vnd  no^h  geboren  zu  vonfer  herfchafft  der  Marglce  ozu  Branndbtirg 
vnd  die  haben  vnnfer  vorfam  feligen  lande  czyt  niwelichen  Innegehabt  Bi  Jcffen  vnd  lieh  der  . 
gebrudit  gleich  andern  gutern  die  zcu  der  Margke  gehoru,  das  landlkündig  vnd  ruchUg  i[t» 
ftd  vrarda  vnCw  harra  von  Magdeburg  des  auflachen  vnd  vns  dacobar.bawifiinga  aod  fia^ 
So  nalUn  i«ir  den  bawialMi  vnd  naafabnagan  wia  van  iwk  Im  rachtao  erkanl  nirdt,  Ab 
air  andi  mi  dia  Margka  acn  Braadanburg  mil.alleD  km  laabtaa  gnaden  vad  gatenn 
babeo  vnd  befitczen  vnd  von  daa  wegen  die  obengefchfabaBn  StofTer ,  Stad  vnd  landt  acn 
Jerchow  mit  iren  zcugehoruDgen  die  zcu  der  margka  gehom  ouch  Inne  haben  belitczen 
vnd  der  gebruchen  folden;  So  entweldiget  vni}  vorenthaltt  vns  dach  der  x)bgnante  vnfer 
berre  von  Magdeburg  mit  gewallt  vnJ  widder  recht  vnd  unfern  ^yillen  vns  vnd  vnfaer 
berfcbailt  die  ol^anleu  Slo£»,  Blegk,  ibtadt  zcugeborunge  vorgefchreben  vnd  had  douon  ge- 
lentn  Baatfie^  ^cbta  md  sdnb  vnd  Irret  vnd  vorhmdart  vns  geimrartigk,  daa  mt  dar  vor- ,  -  - 
indlai  SM,  Stala  vad  laadl  vnd  arer  acngeberuaga  aicbc  'babtn  mogan  gabraehaa»  dea 
iriraea  fishaden  koman  lein,  den  wir  acbtaa  äff  drieÜg  Tawfand  gnldean  danimb  wir  den 
obgoanten  vobra  bam  vnd  ohemen  anfprachen  befdiuldigen  vnd  bedageo  vnd  heiffcben  von 
Im  das  er  vns  der  ergnanten  SiolTer,  Stete  vnd  land  zcu  Jerchow  mit  allen  zcugehonin- 
pen  jjentzüchen  abetrete  vnde  vns  die  mit  den  vffgebortten  Reuthen  Ruwriichen  Inantwerde 
tad  vns  Jen  fchaden  aLs  wir  den  achten  vorbtieffe  ader  mit  rechte  nnnre  vnd  fetczen  hir- 
smb  zu  rechte  vnd  uwer  erkaatniis  vnd  Bitten  daruff  zcu  fprecben.  iSachdem  das  land  zcu 
iereba'w,  Nanriiah  Jarebow  SM  vad  Blagk  vnd  dia  voigtje  dea  Gtalkafa  an  Jarcbow, 
Siadaw  Shb  vad  Stad,  Mylow  vad  Bukaw»  p lata  mit  allen  darffen^  Beaten,  adarea, 
goUcn,  Ibnichafliaa,  Mm  geilUidien  vnd  wailtlldien  vad  nüt  allae  acugebaraagen,  wie  dia 
la  iren  grenitiaa  belegen  vnd  mit  hefundam  fchciden  adar  aamen  gcnenaet  fin,  In  vnfer 
herfchafft  der  marglce  zcu  Brandeburg  von  alder  vnd  von  rechts  wegen  gehortt  haben 
vad  nach  gehortm  vnd  vns  der  vnfer  herre  von  Magdeburg  entweldiget  \Tid  ei)ltremdet, 
Ab  nicht  di  r  giKirUe  vijfer  herrL>  Iicrre  von  magdeburg  der  olti^riüulen  Slofs,  Stad,  Bieget 
Tod  landt  loiie  abetreten  vnd  vn^i  die  mit  den  oHgebort^eo  ilentea  uidder  Inaotwerteo  vnd 
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eeruwcKchiB  befitten  JalTen  vnd  vnt  din  fehidei,  ila  wir  4tn  .TOfbUfcca  Jidtt  init  icdile 
inyarcn  «der  wie  er  den  inyoret  beczalen  Tolle,  ader  wes  hiniiub  xecht  fy. 

Czum  runflten  vmale  Setczen  wir  vnd  fagen^  das  die  Slofs  »  oUTesburg  vnd  Ro- 
getcze  mit  allen  oren  zcugehoningen  nichts  awsgenomen  zcu  vnTer  herfchaflt  <^er  margke 
2U  Braudburg  von  ?l<lpr  vnde  Ueclite  gehortt  haben  vnd  noch  gehören  vnd  von  vnnfern 
vorfarn  reügen  olTte  vod  zcu  jnaBoicbeD  zceitea  zcuuorn,  weone-  vnd  zcu  weidier  czjt  daj 
ood  gm&m  iß,  vorlihea  fein  -md  omdi  bftßmr  iut  am  -c^txn  heUXtm  ^v<m  mlen 
voffaren  seu  Jehoe  eotpfangen  vod^jcbabt  labw,  Du  oucb  lanÜNiDdjg  Tode  -wittiHtfildi  ift 
vnd  lein  oudi -danion  gemeyne  ruchte  vnde  fpruiShe,  Sulcfasr  lehn,  ali  mt  vnd  ■nferlhcr' 
TchalTt  daran  gehabt  vnd  noch  haben,  ndi  der  obgnante  Tnnrer  herre  vnde  Ohemen  mit  I 
felbwelde  vnd  vnrechlc  vnderczogen  vnd  bekümmert  halt  vnd  had  damitt  vorhinderlt  «Jas  ' 
\\'\T  fulch  Slofe  nicht  hobio  mögen  ruwelichen  voriiehen,  wenne  vnd  Avie  offte  des  btliufl 
ift  gewefen,  dodurcli  wir  vnfer  Manfchafft  vnd  dinftes  haben  moft  entheren,  des  wir  zcu 
fchaden  komen  ieiu,  den  wir  achten  vfiP  Sechs  TawreitU  gülden,  darunib  wir  ^en  gnaotra 
vnfecn  facrren  vnd  Ohemen  Anfprachen,  Schuldigen  Tnd  bcelagen  <vnd  Jinflchen  *oa  Im,  «Im 
er  fnldi  obgnanle  Irrunge  vnd  biader  .nbcUlu  vnd  vna  die  obgnanten  Siolii,  wennn  vnd  iria  . 
des  nod  gefchicht,  vnbekumntert  vorlihen  lalTe  vnd  vna  den  fchaden  als  wir  den  achten  vo^» 
bnebe  ader  mit  rechte  mynre  vnd  fetczen  uH  uwer  erkointnlffe  vnd  bitten  darumb  «cu  fpre* 
eben.  Nachdem  die  Slofa  wolffesburg  ader  Rogettze  zcu  vnfer  herfchafft  gelioreo  vnd 
von  vns  zcu  lehne  gehen,  An  fodann  leben  vns  vnfser  herre  von  Magdeburg  Irret,  liin- 
dert  vnde  Jofall  ihut,  Ab  icht  der  gnante  vnfer  herre  vnd  ohenien  den  hinder  vod  Inbll 
foUe  abethun  vnd  vns  die  vnbekummert  vorlihen  laffen,  wenne  des  uud  gefchiett  vnd  den 
Schaden  ala  wir  den  achten  vorbnefiien  «der  mit  rechte  niynren  vnd  %vie  er  den  mjroret  he- 
onlen  foUn  Ader  wee  bininib  recht  ley. 

Csmn  Sechften  male  tS.etzen  wirdae  die  Slofi»  Aluenxl eue,  Angern  vnd  Alden- 
hawfen  etc,  mit  allen  DorfTern,  Renten,  zcinfen  vnd  allen  iren  zmirphoruDgen  vnd  alles 
was  von  alder  zcu  den  obingefchreben  Sloffern  gehortt  halt  vnd  noch  gehortt,  wie  das  In 
feinen  grenitzeo  belegi'ii  ift  vnd  wie  man  das  mit  belufidem  werten  ader  fcheiden  folde  atier 
mochte  benennen,  nichts  aivTsgenomen,  gehören  zcu  vnfer  herfcbaflt  der  Margke  czu  Brannd- 
buTg  vnd' die  babin  .vofer  vorfaren  feiigen  Inn^ehabt,  befeffen  vnd  fidi  der  gebruchet  giekh  ^ 
andern  gutem»  die  neu  der  Blargke  gehören,  das  landÜcnndig  vnd'riicbtig  ift,  vnde  w«^ 
vns  des  nod  fttn,  Sn  wollen  wir  daa  bewifon  vnd  nacfabrengen  wie  daa  von  ueh  Ln  fechtoi 
erkandt  werdt:  vnd  als  wir  an  die  nmigke  sn  Brandnburg  mit  allen  nren  rechten,  gnaden 
vnd  gutcren  haben  vnd  beßtzen  vnd  von  deswegen  die  obingefchrebenn  Sluffer  haben 
fitczen  vnd  dip  ^ebrucheu  folden,  So  liad  dach  vns  vnd  vnfer  herfchafft  der  egnanten  Slofs 
vnnfer  übiogeiclirebeii  bcrre  vnd  obem  widder  vnnfer  vorfaren  vnd  vnfem  willen  vnd  widder 
reciu  entweldigit  vnd  uuttromdet,  entweldiget  vud  eutliremdet  vns  der  nach  In  dirieu  czjrteo 
md  haben  donon  genomen  vnd  vflgehaben  Rente,  fruchte  vnd  zcidIm  vnd  bad  gwret  vod 
gddndert,  das  wir  £e  vorgemelten  Slofa  In  vnfern  weree  dar  fie  dach  biilicben  In«  geborra 
nicht  .haben  mögen  Iwcngen,  des.  wir  neu  fchaden  konen  fein,  den  wir  achten  vff  8td» 
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Tawfenil  gülden,  Daiinn!»   wir  lii'n  obgnanten  vnfern   herren  vnf?e  Olicraen  Anfpracheo, 
SchuldigeD  vod  beclagen  vad  Iieiflcben  von  lai  das'  er  der  erguauten  tSlolIer  mit  alleo  zeit- 
konogeo  geatiRelm.abptMtfr  vnd  vm  «fie  init  deo  oi%9bortleii  Brateo  niviwKcte  widdef 
h  tthiffde  vnd       den  fcbaitto  ah  wir  des  actoD  vatbOelaa  ader  nil  redito  myuct,  mä 
(rtcsea  Umaib  zcu  rechte  vnd  uwer  erkeafniOe  vud  fitteo  darulT  zcu  fpreclMn.  Na^dam 
du  die  obgnanteD  SlofTer  Aluensleu«,  Aogerea  vod  Aldenhawfeo  mit  allea  Dorflf rn» 
Reoteo,  icinfen,  cruldcn  vml  zcugehorunj^en,  wie  die  In  Iren  grenitzen  belegen  fein,  zcu  VDfer    ,  ' 
herfchafn  der  Margke  zcu  lirandeburg   von  alder  vnd  rechts   wegin  gehorlt  haben  vnd  • 
noch  gehören  vnd  vos  der  vnfer  herre  von  Mai;  iJ  ob  u  r  o;^  entwebliget  vnd  entfremdet  halt. 
Ab  er  icht  vns  die  Slofs  folle  abetreteo  vod  vos  die  mit  deo  oflgebortten  Reoten  widder 
bahcartcn-  vod  ganiwatichia  bafitcsan  bflatt  «nd  m  daa  fdaulaB  ala  wir  dan  aehtaa  vor» 
tidlNii  adk^  mit  (rächte  mynreii  vnd  wkk  ar  dan  aijorat,  batialan.  folle  adar  waa  hirmb 

Zctim  Sehenden  male  Schuldigeir  vnd  Aiifprachair.  wir  dair  aignanten  vorseni  feenreiks 
Too  Magdeburg  Setczen  vnd  Sagen  das  die  Stad  zcu  hauelberge  mit  aller  zcugeho- 
nii^  nichts  vfsgenomen  zcu  vnfer  herfchefft  der  margke  zcu  Branndbujg  von  alder  vnd. 
rechts  negin  gehorlt  hall  vnd  von  vnfem^  vorfaren  feiigen  niwelichin  Inne  gehabtt  vnd  be- 
dßai  iftf.  Als  wie  oucb  die  itczund  innehaben  vnd  befitczen  die  ubguante  Stad  vns  Jerlicbin* 
fdUMig  ift,  gdlten- vnd  balialcii  Ml 'dryeffig  marg  Bnndaburgrcb  0ibm  scu.  Oibete- vod« 
donft  aritUDda  scu  ibm,  daa  fie  rnfer  ift  vnda  ich.  vorm«  herfefaaß^  vnd.  nymaodea  ander« > 
jefcorlt  vnd  iicb  zcu  vns  haldea^  vna  dynen  vnd  geben  Tal  wes  ße  durch  recht  vnd  gewoji« 
beit  fchuldig  ift.    Die  ubgenanten  Orbetha  nenelichin  diyelfig  mark  BrandenburgeCeh  SUbari 
h'\  der  gnante  vnfer  herre  von  Magdeburg  uidder  rechte  vnd  vnfsem  willen  von  der 
öi'jDanten  Stüd  gefor(!ert  vnd  vffgenunieir,  In  fi  zcu  Proiiien  vnd  vns  zni  fchaden,  den  wir  > 
iciiieo  vff.  TawTeud.  gülden,  heilTcherr  wir  vun  Im  das  er  vns  die  dryenig  margk  Silbers  voU 
gpi)  vad.  uffhebia  iafle  vnd  was  er  douoo  geuomen  had  vnd  oucb  den  fchaden  als  wir  den 
adM«,  widdeigebco.  vnd  vorbOeflSi  adcr.  mit  redMe  mjnre»  vnd  wie-  er.  den  mprat  (o  be- 
Oda  fftd.  fatcH»  ulF  uwer  erlEcntoine  wa»  birumb:  rpobt'  fry. . 

Czum.  läcatan  Sduildigen  vnd  Anfprachcn  wir.  den  gliaDtan  vnfern  herrea  von  Mag- 
deburg das  er  von  den  Burgertneifiern' vnd  Hatmaanen  zcu  Sandow  vnd  euch  andaro 
geiftlicben  vnd  werltlicfien  Im  lande  zcu  Jerchow  bpfeffen  etliche  briefe,  die  von  vofern 
vorferen  gei^ibcn  waren,  genouien  vnd  gebrachlt  halt  In  fulcher  vojfatcze  alfo  wir  meyTien, 

wir  vod  vnfer  herfchafft,  der  zcu  vnnler  bewiefunge,  wann  vns  der  nod  fein  worde  nicht 
Mamao,  mochten^  beifl'cben  wir  von  Im:  das  er  die  Brieffe  widderlege  vnuorfertt  an  den 
Men  dft  er.die-  gaooman  had.  vnd<  hoflan.  er  fie  daa  durch.  ra^C  fcbuldig  vad  (ateien  vff. 
<<"er  erkentnib^  waa^  hlnimb  rächt  Tay.  Wurde  dar  vörgefchrdbann  vnfer  harr»  vad  Ohmm 
t^iffiT  obingefcbreliai^ Sachen  alle  ader  eyn  teil  bekenneti:  So  hoffen  wir,  das  wir  denn  scu 
<^«i  die  er  bekennet  keyner  bewiefunge  vorder  bedorfien ,  wurde  er  aber  der  alle  ader  Vfü 

aiifla4^en,.äo  rrbietea,  wir.  die  zCil.  biawiarandeL'  vade  nach  k».  hre^gaa«  wie  vaa  sp  ve-^ 
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r<>m  rrcliteri  beliutT  vßJ  rtud  üt,  \ud  wolleo  VHS  dacb  iiiemit  zcu  obirflofiiiger  bewifuoge 
ader  zciignille  nicht  vorftrickeo. 

Wurde  opch  der  obgnante  Yonfer  Innre  vnd'CXieineD  la  fcbfv  «ntwörtt  loragpn  ader 
'verworten  vridde^  difle  wwfgMx^nmk  vnler  Sebuide,  elagee,  ccnfproehe  ^d  Heftigkeit  eile 
ader  iczHche  befundern  vorgebe«»  Dee  lebe  vorfaro  Er  vnde  feiD  StiSfc  die  Ergnaotoi  SloCi, 
Stete«'  berrchafTten,  landt,  lewte»  zcinf&e,  Reothe  ader  orbete  alle  ader  eyn  teil  lange  zcji 
Inne  geliabt,  befufTcn  vnde  vorweHt  Tieften  vnd  meynte  lieh  alfo  iiömit  widder  vnnfer 
JSchiiliie,  clagcn,  f[)ruche  vnd  KechlilvPit  zcu  hebelfl'enn,  ob,  wenn  vnd  wif  er  (Ja«;  alfo  vor- 
Itreiigen  wurde.  So  heilTcheu  wir  von  Im,  das  er  ouch  domitt  fetcze,  melde  vnde  vorbrenge  die 
ankunlTt  der  gewerr  ader  yonvenioge,  dowidder  wir  denn  ouch  lagen,  fetzen  vnde  vorbren- 
gen  otogen  ,wee  vne  Im  reehteo  Mid  ift  vod  heffen  cr.fie  daä  Im  eedften'lclMldig  vöde 
fetcsen  ufT  uwer  erkeotniCi  wes  bimaib  redit  fcy.  ' 

Wurde  er  ouch  Briue,  häntfeflen  ader  annder  Schrimiiche  erlninde  widder  vnn&r 
Schulde,  clagen,  Spruche  vnd  Gerechtikeit  fich  zcu  billTe  vnd  vns  zcu  fchaden  vfTcziliea!, 
fetczen  ader  vorgeben,  derrelhi^en  wie  vil  der  ift,  heifchen  wir  ouch  In  feiner  antworde  In- 
fji<ren  ader  werworten  luikoauuen  rechtfertige  Ahefchrifft  nach  allem  iute  vnd  Inuehalde  der 
huubtbricfe,  das  wir  ouch  die  fehen  vnd  lefseq  vnd  ab  vns  dowidder  zcu  fagende  ader 
fchribende  nod  wurde  fein,  fagen  ader  fchrieben  mögen  Tvievil  wir  des  bedorffen  vnde  hofiim 
er  fie  dee  Im  rpchteo  fdiutdig  vnde  fetcMD  oudi  uff  uwer  erkenlnile  >vw  deniab  recht  fey. 

Difle  volfiefcbrebemi  vwifer  Secbeo  Clegeo,  Sdulde  vnd  reditigkeit,  die  Li 
differ  fchrifft  felti  vnd  en  vcb  gekoree  Scheidefsleute  vnd  BidiCnen  komen,  Greben,  Üim 
vnd  fetcMO  wir  obgnanten  Marggrauen  zcu  Bra  und  bürg  gegen  zcu  vnd  widder  den  er- 
benanten  vnfern  herren  vnd  Ohemen  hern  Gimthern,  ErczbifchofT  zcu  Magdebors;,  wie 
ßch  das  noch  wilkors  wife  gebortt  vnd  heiflclun  ulT  vnd  zcu  den  allen  vnd  eyner  lulichen 
befundern  In  czyt  ftete  vnd  piafse,  als  das  vorwilkorlt  vnde  voranlaffet  ift,  volkommen  Ant- 
wort vnd  nach  uwer  erkentnifs  ewiericbtunge  vnde  hoffen  er  Tie  des  fchnldig  vnd  ab  der 
gnante  herre  von  Magdeburg  leu  eilen  eder  %lichf&  vnlem  Sckolden,  Clegen,  Spmcbn^ 
Secben  vnd  gerechtik«ten  b  beteidinger  wiCie,  scjrt  vnd  Aete  nicht  entete.  So  bnfo  wir 
vnd  getruwen  dem  Rechten  das  er  denn  In  den  allen  ader  In  den,  dar  er  der  aotwiide 
'  nicht  zcn  thutt,  folle  velligk  vnd  aber  wunnen  fein,  was  hir  Inn  recht  fey,  das  fetczen  wir 
neu  uwer  erkentnifTe  vnd  Bitten  darobir  zcu  fprechen.  Gegeben  vn(]  mit  vnfern  vffgedrug- 
ten  Ingefigeln  vorfigelt  Nach  chrifti  vnfers  iieren  gebord  vyerczehn  buodert  Jar  vnd  damoch 
Im  dry  vnd  virczigften^Jare,  am  l'ritage  £iir  Sand  Michels  tag. 

2}  Antwort  (£ri^tf(^ofetf. 

Wir  Gunther,  von  gotif  gnaden  Erczbiffchoff  zcu  Magdeburg,  von  vnnfer 

vnd  vnfer  kirchen  wegen  dofelbift  fetzen  vnd  fhun  vnfer  were,  fchulz  vnd  antwert  vIT  fachen, 
fagen,  clagen,  fcbulden  vnd  gerechtikeiten,  die  die  hochgebornen  furften  vnd  heren  herre 
friderich,  des  heiiigeu  ßiches  Erczkamerer  vnd  here  friiiericb  Tin  bruder,  Marcgrauen 

•  •  •  "  f 
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r7j  Bran  dc!i!)urp  — "  czu  vn»  gpfaczt  vrnl  deme  EnTerdigen  in  got  vatere  vnd  heren 
Lerea  Conrade,  BilUljolTe  czu  haueiberge  vod  deme  werdigen  Ern  Nickel  Tirbach, 
meiftefe  funte  Johaus  orden  Iild  gemiten  richtern  vnd  fcheidefluten  fchrifftlicheo  geant\vert 
babeo.  Nach  lute  der  Auiaia  iu  ireu  rcbrilTtlichia  fcbulden  von  werte  C2u  worte  gefchribeOi 
'  IKe  -inr  obgnante  Guiithir,  Ereibifchoff  an  vch  Erenwerdigen  io  got  vater  vod-  hertn  Üe« 
reo  Niciclos,  Bilfehoff  icca  lubedc  an  uwer  Übe  vnd  auch  ao  .den  werd^gao  bera  Em 
Johan  wallingk,  domprobift  dafelbft  alfo  aa  vnaOer  vod  vnfirer  kirchen  zcu Magdeburg' 
gewilkortcn  Richtern  vnd  Scheideflute  fenden  vnd  antwertteo  iafTen,  Ved  ab  wir  uwir  bei- 
der adir  eyner  funderlichen  durch  facheo  \\i!!eri  nicht  gehaben  niuchten  an  andere  Eibaro 
iieren,  die  wir  darczu  vormogen  wordin,  bitten  mit  fltfze  fuliche  viifire  anlwert  vli  zcu  iie- 
ineDe,  die  oberreheo  vnd  vos  von  vnnfer  vorgnaoten  kirchia  wegia  mit  .den  vorgnantin  fur^  * 

vod  beren  darulz  zur  entrcbeidene  in  wifTentlicher  fnmtlcbafrt  ob  ir  moget  adir  jm  rech- 
fia  nach  fchult  vnd  antwort,  kegearede  vnd.widdcnrede;  wie  folcba  von  iccfale' gebort  vnd 
ab  ye  fnxdar  not  ifwde  ^a  ubennannea»  der  dann  jn  naben  der  anlaJa  Tfwifet  von  bei- 
beo  teilen  namhaftig  gemacht  iß»  befundfm  der.  Erenweidigifte  m  got  vater  vnd  here  here 
diettericb,  ErczbirchofT  scu  Coln  —  So  bitten  wir  —  vnOiem  becen  von  CoJn  — >  üdi 
Ucher  fchult,  aotwort  etc.  zcu  vnderwlndende  etc. 

Doch  -eher  Avir  zcu  vnnfir  antwert  kommen,  thun  tvir  eyne  vorrede  vnd  n('ni(?n  vor 
TOS  ZGum  irften  eyne  proteftacioo  vud  diugeo  vns  zcu  huIlTe,  ab  jii  fulchen  vor/igelten  fchriff- 
tcB  vnd  fdmlden  —  ejniclierleye  wort  gefchrieben,  die  vos  vud  vnfir  TOiKnanten  kirchev 
kuKRidi  £n  mocbten.  —  Wir  bedingen  vna  oach  —  ab  inltichte.  vna  von  vnfir  voijgenanten 
Inrehto  weg^n  geUuge  eau  Airen  von  ,vdi  -  irteiit  wurden  oder  daa  vrir  vna  oiich  getiugen  ' 
vna  vnfir  kircben  wegen  vornielTen  vnd  mit  getzuge^vn«  »böten  neu  volkomene  adir  viilichte 
m  in  vcfer  anlwerde  vif  fürdcr  tait  tzogeo  zcu  vnfer  vorjarünge,  dann  not  were  vnd  ücb 
geborte  von  rechte,  wie  nu  das  querae  fo  vorplichten  ^vir  vns  doch  nichs  meher  ynd  ouob^ 
nicht  tonle^i  ii?ch  hucr,  den  wir  thiin  Tollen  von  rechte,  das  wir  notdorfftig  getzugnifa  thuQ 
noUen,  darubir  wir  czu  keyner  bewyhinge  fm  hoer  vorbunden.  Wir  bittjCn  ouch  jm  rechten 
xa  oitiln,  fo  wie  eyu  geirtlich  furrte  fein,  ap  wir  vunfer  aeynea  mit  vunBerm  «ydn  falber 
fallen  entgcn  adir  ap  wir  nfcbt  viilich  vjifer  man  eynen  ader  ndir  vor  vna  febieken  foUen» 
die  vnn  vnflemtw^eo  vnd  vor  vna  den  ejrt  tbun  foliw  vnd  bfiei>en  daa  gerne  bie  recfateii 

Nn  ouch  die!  obgenanten  furften  vnd  heren  on  orer  vorrede  vor  der  Irften  fcbnlk 
gantz  am  ende  beruren  vnd  begern,  das  fulche  vnnlfe  fache  vnd  broche  nach  befchrebenen 
rechte  Xulle  enlfcheiden  werden,  des  fie  billich  bruchen  wollen,  Volborten  wir  gantz  von 
vnfTer  kirchen  wrgep,  Vnd  meyoen  ouch  das  eyn  itzlicher  richt^r  plichiig  ift  nicht  nach  ge- 
^uuken,  iunder  nach  befcbribenem  rechten  zcu  ricbtene  vod  darvmb  begecu  wir  vor  ailee  * 
diigen  oadi  daa  fnlche  vnibr  fac^  vnd  braefae  nadi  befdirebAen  seehte  nach  ynnfleni 
ikate  gefefaeidcn^vnd  vlagefprodien  werden,  Ib  daa  UUieb  ift  vnd  oneh  von  beider  par* 
len  ift  fundeilicben  gevulbortat  alle  tait  dedi  lad  fchult  vnd  anlwntto»  Ib  fidha  faböfat  - 
voa  recht.  .  * 

Forbas  fetzen  wir  a  vgwt  vorrede     wie  wol  die  vorgenantaa  forfitiB  vnd  vB0ti* 
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heren  von  Brandenburg  in  orea  fcbriffleo  nach  alleo  iren  fchriflllicliea  fchulden  vil  nach 
am  ende  lieiirehen  von  vm^.  das  \fir  fetsen,.  melden  vnd  forlbreDgea  folden  die  ankuoft  der 
geivere  oder  vorjarunge  ab  vr'ir  adir  viin/rer  vorfaren  die  SIos;  Stete  land  vnd  hite  ja  ireo 
[Ichuldeii.  iwriirt,.  fo  kuige  (»t  befefle»  lielleD  vnd  vonrert»  du  mt  die  vorjarunge  vhi  cta 
Imlffe  Demeo.  vroMm,  iÄ  das.  fie  mögen,  dav  widorlageii».  fften  vnd  vorbreDgen,  wm  eo  jn 
reohfen.  oot  ift  vnd  fi«  meyncn  wW  Ba  da».  )m  redeten  fchuldig».  Das  ift  «ol  fcimtlicb  jn 
rechten  dat.  irir.  das.  nicht  pflichtig  fint  von  not.  ivegeo.  acu  Uiune ,  wanne  wir  lange  gewer» 
vnd  voritiriin^  vorczelen,  wir  woldi-n  is  denne  eherne  than  durch  Di»her  ficherheik  vnicn 
Cüichieu  vud  ffttzpn  das  vff  das  recht,  uas  darvmb  recht  iff. 

Vortiuer  ehr  vnnfur  antwertte  fetze  wie  das -alle  fchulde,  czufpruche  vod  gerecbtiiceit 
di&  vorgnanten  furften  vnd  Heren,  von  Brandenburg  fiut  in  allen  iren  pnncten  Vagerris, . 
dillter,.  vauordwet  vnd  genip^n»  vnd.  boflen-  da»  'w  en  cza  allen  oreo  fdudden  vmb  das 
,  willen  antvmtis  scn.  tbune  nicht  pfliditlf  fin  vnd.  bliben  dta  g^rne  hy  redite.  Sntde  w» 
denn  vnfer  genanten  logefagn  vnd  Avidderrede  dorth.  recht  denn  genanten  furften  vnd  heren 
len  orer  fchulden  antwerften,  denn  ehe  noch  vnlTere  antwert,  fo  heyrehen  vnd  begeren  wir 
— -  fulchcc  vnd  aller  obgefchrieben  fchiiMe,  clage  articke!  vnd  ftucke  vnd  itzlicher  bcfiiDdern 
•  nach  nach  Irer  inhaldinge  von  den  obgenaaten  furften  vnd  heren  —  rechte  were  vns  zcu 
thnne  —  vnd  viiücbte,  ap  fie  vns  czu  thune  eyu  fulcbs  abeflugeO,  ab  wir  deua  icht  von 
allen  iren  bariirtten  vnd:  nachvolgpodea.  clagen  vnd  fchulden  von  ea  clagelos  bliben  (bllcn 
YO/L  vm  Kden  dardbir  rHiti»  kkentnilkn  vnd  fetnenr  daa.  vff  dan  recht; 

Nach  der  gewem^  wanne  vna  vottt  vonlTer  kirchen.  vregea.  esn  Magdeburg  die  ge- 
IphQt  wie  jm  rechten  jrkant  wirt,  Aladann  die  obgnanten  furften  vnd  vnfer  heren  vna  fchul- 
.  digen  in  irer  irflen  fchult  vnd  geben,  vns  fchult^  daa  wir  die  herfchafli  czu  Wernigerode 
haben  mit  gewalt  ivider  iren  willen  gelegen  vnd  jngegeben,  deme  wolgebornen  heinrichen, 
Graifeu  acu  Swartzburg  vnd  Hoden,  Gräffen  zcu  Stalberg,  die  doch  zcu  der 
marcke  zcu  Bra^ndenburg  gehört  hat  (ttc.    Czu  der  fchult  fprechen  mr  —  das  wir  vnd 
VotTer  vorfaren;  —  haben  fulche  herfchaSt  zca.  Wernigerode  gehat  jn  rediter  geweie,  die 
gelegen  wie  oAln^fieh»  vorfallen,  bat.  vnd:  aUb<  in  der  gewere  befeffen  ane  recht«  anfpracbe 
manch  jar.  vnd.  tag  vnd,  dahere  wol  dd%k.  adir  virtxeicgic  jar.  nach  eynander  vnnomicket, 
das  wir  volkomen  können  vud.  vns  oucb  zoi.  volkomene  erintra  wie  recht  ift  vnd  die  vor> 
genanten  furllen  vnd  heren  vnd  ouch  ire  vorfaren  bynnen  des  vns  vnd  vniifre  klrche  nye 
dariimb  angelanget  noch  anfprache  getan  haben  wie  recht  ift.    Wir  haben  en  ouch  reclais 
zcu  thune  dauon  t)jc  geweigtrt.    Wir  fin  ouch  nach  in  der  gewere  vnd  haben  fulf  lie  <jber.- 
gefchrieben  herfchaÜ't  gelegen  dem  Edeln  Heyunche,.  Grauen  zcu  werningei  ude, 
d^  lefst  vorfchdden  ift,  vnd  Heynriche  vnd.  Boden,  Grauen  scu  Stalberg,  dir 
fnlche  obengeTcbrieben  herfcIialTt  hus.  vnd  ßatfmtt  aUet  icnbehorang  von^  vns  vnd  vnfer  kir- 
chen  zcu  Ute gdeborg  haben,  scn  reebtec  lehne- entphangen^  dt»  wir  alles  volkomen  können 
vnd  vna  onch  zcu  volkomene  irbiten.  wie-redit:  ift. —  vnd  bitten  vfzcufprechene  da»  recht  — 
Ab  wie  nu  icht  meher  fint  mit  fulcher  gewere,.  die  wir  fo  manch  Jar  gehabt  haben  ane  an- 
'  %Qcbe  vnd.  noch« hutten  tag^e  haben^  bin  vniüer.  voi^antCn:  herldiait  sca  biibene  vnd  din 
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«it  vwfltrn  getzuge  «»  bdntdcoe  fo  wir  alftirarileo  Um,  -die  gew«n  libn  vad  foJtDge 
bes  dber  ye  vod  ye  befelTeD  mit  mereme  reckte,  dfnn  lie  nu  falche  lierfefaaflt  nadi  fo  gir 

langer  tzU  frfordtni  vnd  vns  —  darvmb  beclagen  etc.  Vod  fiie  wol  die  obgnaotcn  furften 
Tod  YnlTere  heren  von  Brandenburg  jn  irer  fcliult  beruren  vnd  fich  irblten  czu  bewifen, 
das  ire  vorfarn  die  vorguante  herfchafft  haben  vorlegea  vnd  ouch  das  der  letzte  graue  der 
hOTfcIiafTt  von  w  e  rnl  n  pjerod  e  von  Irem  Üben  hern  vnd  vatore  rrn  lehne  cntphangen  vnd 
gehabet  hat,  Mejneu  ^vir  vod  getruweo  woi  deme  rechten  ap  das  gefdben  >Terp,  das  vns 
jodi  gar  vnd  gaDts  ^vniwiireDtiick ift^  —  «dat  madite  'vni  dock  vod  ynUv  lir«3ieii  sco  mag' 
d«barg  «u  kcinea  fdiaden  hoauat  ynA  dea  -vmgitaatcn  fqrAen  xm  kehwn  frooieD.  ^  Vff 
den  geimdetten  IdndeD,  -den  die  obgnaoten  furilöi  icbteo  vff  tzen  tufent  gut«  Binfiche  gül- 
dene fetzen  vnd  antweftten  wir  —  das  wir  en  aotjvert  dxrvff  nicht  pfliehtig  fio,  darvinb  das 
fie  der  hauptfaclien,  do  von  fie  fulcben  fchaden  wirdern  riclit  i^ewunnen  haben  noch  en  t.cxi- 
gelprocli^'n  ift  vnd  fetzen  das  vff  das  recht,  —  Sulden  wir  ubLr  vor  dar  antwerten,  fo  fpre- 
chen  \Mr  —  Neyn,  darvmb  daa  wir  von  fuiclien  fchaden  niclilen  wiffen  vnd  ap  wir  fnichs 
Neyoes  mit  voferm  eyde  fulden  eotgeen  adir  entledigen,  Jjitten  wir  zcu  ortiln  ap  wir  icht 
biJlidter  vonfler  naii  -^en  adir  mb»-  ▼or  yn§  fi^deea  follen,  ja  «nfctt  in  der  vomda 
■ftttt  n^^G^bnabea  vad  ÜBtsen  das  ^  das  recht  Wörde  abir  ^oo  vch  jm  rechte  urkaat,  das 
\Tir  forder  ant werde  darzcu  pflicktig  weren,  fo  fjireoba  wir  «nzcu  allen  irea  aadem  paaden 
fad  ftucken  in  dilTer  fchult  berurt  Neyn.  — . 

Furder  fo  vns  die  obengnanten  furften  —  zcum  andern  male  fcliuldigen  viiJ  crrbm 
VÜ8  fchult  vmb  das  JSIos  VVolni  erff  ede,  däs  <}er  hocligeborne  furfte  vnd  herre  Marg-  ■  , 
graue  Albrecht  feiiger  gebuwet  hat,  jnnegehabet  .vnd  bclelTen  vod  vff  die  herfchaHt  zcu 
Brandenburg  etc.  A'ach  der  gewere,  wenn  vns  die  gefchen  ift,  wie  irkant  wirt  jn  rech- 
leo,  .'So  -aatnarten  wir  -vofgnanter  Guiitker  Ertsbiffckoff  vad  fialsni  darwider  jn 
aaaJIeB  wir  gebest  Oben  sen  der  irften  Ichaltp  laiche  Tatsuage  wir  ^s  daaa  aibir  jiigrtiogcn 
vnd  vornuwet  habea  wollen,  —  das  wir  'Tod  vnffe  vorfaren  haben  fulche  Slofs  Weimer* 
ftede  in  rechter  gewere  befelfien  ane  rechte  anfpracbe  jar  vnd  tag,  abir  jar  vnd  tag  vnd 
allo  nach  eynahder  XL  jar  vnuornickpt,  das  wir  wol  volkommen  können  vnd  vns  ouch  zcu 
volkommene  irbiten,  aj)  wy  vnd  wanne  das  von  vch  irkant  vnd  irteilt  werd:  vnd  darvmb 
^eynen  wir  iiotemal  wir  vnd  vnfer  vorfarn  —  das  vorgenaute  Slofs  wolmerftede  gerug- 
lichea  ia  rechter  gewere  ane  rechte  anfpracbe  befeffen  haben  etc.  —  follea  wiir  nu  iralick- 
fitt  Toa  aller  dagie  vad  follea  den  vorgnanten  furften  ^d  küren  vni'b  faldi  Slots  k^ae  for- 
dere sBtwert  tkoa  vad  feteea  das  vff  das  reckt.  Saaderikk  vff  die  vl^gdbortea  «ealei^  fruck- 
tea  vad  fckadeo,  dea  fie^ober  fulciie  vggeborte  frackfe  vnd  reute  ac  hten  "vif  Giweaf^i  IVi- 
fent  gülden,  entwerten  wir  —  jn  mafea  wir  oben  zcu  der  irftea  fchulde  geantwert  kabea^ 
•dar  fie  die  houptfaclie  nach  nicht  gewonnen  haben  etc.  — 

Forder  fo  vns  die  obgnanleo  furtten  —  zcum  drillen  male  fchuldigen  vnd  geben 
vns  fcliuit  voib  die  herfchafft  mockero,  die  Ae  glich  iren  vorfaren  von  der  Erwerdigen 
Ebtiffs>«kea  scu  Quedelingburg  zcu  lehne  un^thangea  habea  .-vad  £e  «otdar  deoM 
-weigebona  .Grauea  Albreckt  icu  liadow.^nid  kerea  aca  Jlcppia  jngegebea  ynA  W- 
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Icgm  hAn,  äet  Smi  ond)  -fin  Eiden  mn  jnft  vw&rm  vod  vw  «a  •eu  Moe  «ipliMi- 
jgen  etc.  —  Nach  der  gewwe  wenn«  vdi  die  getw  ift»  —  fo  ettlwerte  wir  (wttrtlicli  wie 

bei  Wolmirftedt). 

Forbas  fo  vns  die  obr^nnnten  furffon  —  fchuldigen  zcum  virden  male  —  vmb  das 
latid  zcu  Jerrhow,  nemelichen  Jercliow  Slofs  vnd  Bleck,  Sando  Stat  vnd  Slofj, 
Mijo  vnd  Buckow,  piate  mit  allen  dorfera,  rentben,  Uiufen  vnd  alleo  maDfchafften  lehn 
geiftUcIi  wd  wertfieh  vad  w«h  die  voglie  doiten  aeu  Jercbow  etc.  (Aiidi>iii  Bezog 
auf  dteitii  Pnokt  ift  die  EfidSning  des  Enetifie  den  vorftelieDdeii  wartKcli  g^eicb.  AuC 
eine  wftrtliclie  Wiederholutfg  diefer  Allgeraeinh«ten  beedirUnkt  sich  euch  die  erduCdiOflidM 
Oefension  ruckiichtlich  aller  übrigeD  Funkte,  bis  zu  dem  achten  Punkte.) 

Zeil  deine  achten  vnd  letzten  male  fcbuldii^r'n  vns  die  obgnanten  ftirftpn  —  das  wir 
von  deme  ßurgermeiltere  vnd  Ratmanne  zcu  Sandow  vnä  ouch  von  andern  n^finiichrn 
md  werllichen  jm  lande  zcu  Jericho  hefelTea  etliche  brife  —  wegbrocht  haben  —  vti«! 
heifcben  von  vns  folcbe  brite.  —  Zcu  fulcber  vinfterer  vnd  vnclarer  fchult  roeynen  wir  — 
dee  wir  keine  nntwert  |»flicbt%  fin  en  thune,  fo  fie  in  icer  Cehuit  mcht  yf»dntdwn  wid  be* 
dutiichen  fchriben  wellidierieye  biiefe  wv  fdraldeü  genonnnen  haben  ^  pcnnent  oder  papir 
gefchrpuen,  vorfigelt  adir  vnuorßegilt,  von  eynem  oflinbaren  fchriber  gefcbribeo  adir  aidit, 
jin  welohem  iare  die  gegeben  fiat,  wemie  vad  von  weme,  Avorvmb  vnd  \\m  ober,  lalinifch 
adir  dutz  gefcbriuen,  nu  dann  eyn  if'zlich  fchult,  dorvff  oian  antwertlrn  ril,  fil  dar  fin  hedut- 
lichen  vnd  vnuordacket  alfo  wir  hoffen  zcum  recliten  —  vnde  wurde  denn  von  vch  irkant 
das  uir  gliche  wol  antwertteo  foilen,  To  aniwerten  wir  nach  der  were  vnd  fogen  en  7.cn  dtr 
letzten  fchult  Neyn  vnd  vns  ift  ynwifTentlich  das  wir  enjfiicberleie  brilTe  betten  aidar  geoorn- 
num,  da  matte  Sm  ire  bewifunge  tbun  folden  vnd  A^ten  däe  ?lf  das  recht. 

Difler  vnfer  voigefchrenen  Icbttts  vnd  antwert»  wideifächen,  dtgen,  fefaulde  vnd  gf- 
rechtikeit  der  boefagebon  furften  vnd  hern  hem  frideriche  des  heiligen  Romifeben  Ridia 
Erczkamerer  vnd  hern  friderichs  gebrudern,  Marggrauen  zcu  Braodenburgeta  biibea 
wir  —  Gnnther  Ertzbiffchoff  zcu  Magdeburg  bie  vile  obingefclircuen  ^Tiffirf» 
fchpideirichtern  bitten  den  jn  mallen  wir  obeiie  gebeten  haben  darobir  zcu  iprechene  "s^ 
techt.  Gegeben  zcu  Gebichinf  tein  nach  gots  gebort  vierczeithunderl  jar,  darnach  jn  dnu 
dm  vnd  vierfed^en  Jare,  Am  Snabiode  fandto  Thomas  des  beiligen  Apofteln  tage  vudir 
vnnfinn  j^ebangenden  Jngeßgel. 

m 

Als  tler  Krwerdigefter  jn  god  er  Gunther  Ertzbiffchoff  zcu  Magdeburg  vnn- 
fer  lieber  hcre  vnd  olipm  vorn^elte  fchrifte  jn^efagen  vnd  antwertes  weyfe  vnd  mafTe  g*'- 
fatzt  vnd  furgebrociit  bat  —  alio  ietczeo,  thün  vnd  geben  wir  marggrauen  —  diHe  nacbfoi- 
gende  Jegeikrede.  —  '         .  . 

Vnde  als  vnnfir  hem  ^  feteiet  etlidm  vorredt  vnd  proteftaden  vnd  dnmadi  fetort 
vnd  annamet  vnnfir  gefetete,  dar  jn  wir  iMvoren,  daä  vnfcr  &eheii  CeboUeB  gniehtef  ^enfm  • 
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ndi  befe1ui«li«ii  rccbtcii,  dai  wir  blllidiMi  gclmidieD  etc.  Bnf#d^  vnd  werdfgen  berren 
ii^hIcd  wir  das  ftucke  ■■  bädeii  tcjIeD  Iblbofteii»  To  woUat  vnnlim  t^la  m  fyniiMi  BaMD, 
im  ifir  das  funder  rcdeliche  fache  nicht  gefatca  haben,  wen  «udi  wtfltndSebtn  ift»  da»  nach 
Iq^nbeit  der  fachen  der  perfoneu  vnd  ouch  der  land,  dar  jn  cleger  vnd  antwerder  gefeffpn 
fem,  roannigcrleye  rechte  gefatcz  vnd  befchreiben  fein,  das  alleä  die  richtet  eigentlichen  be- 
wegen vnd  iJnrnoch  der  partlen  Sachen  vorhnren  vnd  richten  füllen  (XXX.  q.  v  Judicante 
de  Olli,  tli'le.  tr.  quorum  C.  de  Jud.  Judices Vnd  ob  ^vol  vnnfir  btrre  vod  ohem  geift» 
Üches  rechte«  vnd  wir  wertlicbes  rechtes  gemejjiUchea  gebruchen  follen  (in  c  Douit  de  JudL 
fad  h  &  ifuod  derieo.  da  for.  comp.)  ydoch  To  fein  «dr-bey^e  via  gemeyne  redite  genomm  * 
vnd  nadi  legeahcit  vnlir  lande  jo  liiliittdeni  landreclitn  gefatit»  alfa  der  SacbfTeD  landrecbt 
fetcttt  olfinbar  (lib.nLart  LXII.^  Darvnib  ift  vnnfe  meyne  gexvefet,  iint  der  tn^t  wir 
an  heyden  teylen  vfs  geuiejnicv '  rechte  genomen  |q  bifuodem  landlrecht  gefatczt  fein  tnd  . 
fofch  lantrecht  Inn^e  tzeit  von  geiftlichen  vnd  ^vert!^chen  ]o  SachlTen  gehaldeo  iH  vnd  zcu- 
Horan  als  vnlir  herre  vnd  ohem  do  mit  offie  vnd  vil  frerichte  »rotan  vnd  crednldet  vnd  otich 
itzimd  jn  difTe  fachen  nach  lantrpt  htes  leuffe  vnd  weyfe  itinc  Ii  Iml  ie  viiü  antwerti©  gefatczt 
▼ad  furbracht  hait,  .Ir  foliet  diffe  £ai:hen  die  uicht  pinligk  fein,  nach  vlswifioge  des  lantrech« 
lei  licliteo,  wenn  bernndem  lecbt  bridit  ganejnie  recbt  als  XCill.  dL  &  ölt  et  in  re.  g»- 
acnK.de.reinr.lib.  VL  vnd  das  bait  oiieb  g^fUteh  recht  gevulbordet  vnd  'seB  gclalTeBela — 
Wolde  obers  vnofir  bere  vnd  ohem  ficb  dea  Jairtrechtee  ^tfbn  vo^  wurde  von  eneh  nfcMt 
—  daa  et  dea  lantrechtes  entbrochen  fein  folte,  das  wir  nicht  geloben,  So  reden  wir  doje- 
was  er  denn  noch  weyfe  vnd  wonheyt  des  lantrechtes  vnr  fich  gefatczt  vnd  zcii  hulffe 
<,'enomeQ  hat  —  \m  nicht  lielffen  oder  von  evch  zcugeteyiet  werdcDn  wenn  daa  recht  fi^et^ 
das  nymant  genyeffen  foll,  das  er  feibeft  Itraffet  etc.  —         "  - 

Vnfer  herre  vod  oheim  fetzet  ouch  daa  er  nicht  pflichtig  fey  von  nod  wegen  czti 
b^n  &  «danft  oder  ladifn  firiner  gewore»  er  wolle  denn  daa  gerne  tbnn  ete.  Dojegen 
reden  wir  —  daa  er  dea  febuldigic  ift  n»  vor  en,  al»  wir  da»  von  ya  gefurdert  beben, 
(mm  folgen  Beweisgründe  atia,dem  Sachfenrechte  und  aus  dem  Röinifchen  Rechte)  vnd  die 
Stette,  Slofs  vad  guter,  darvmb  wier  pi  bedagen^  von  alder  vod  rechte  eeu  vnnfir  berfcbafft- 
«Tphnrt  haben  vnd  als  >vir  boflen  noch  darczu  geboren  — ■  vnd  wir  mögen  nteht  vorgehen, 
»lie  a<lcr  jn  \v(lLlier  nyfe  ader  von  npme,  die  des  macht  gehabt  liait,  <lie  von  vnnfir  hpr- 
(cbaßt  enttrommet  lein  anders  denn  mit  gevvalt  eder  bcdrichncheyt :  koude  vnlir  herre  vnd 
«hem  vns  nü  vndirrichten,  daa  cHe  Siofs,  Stete  vnd  guter  gollicher  vnd  rechtuerdiger  weyfe 
von  vnnlir  herfcbaOt  zcu  jm  vnd  leiner  knchen  gekomnicii  weven,  wir  wolden  jm  die  ndt 
Hebe  vnd  frunffebapp  willichlichia  bebalden  la&en  ete.  — >  — 

Er  rciczet  ouch  in  ener  vorrede  ^vad  bittet  n  orteylen,  ob  jm  eode  worden  cxu  '  ~ 
^eylet,  ob  er  die  felbift  ader  durch  eynen  ader  mehr  feiner  man  (hiio  folle^  er  heifchet 
oüch  jn  enera  andern  «jefetcze  von  vns  ene  gewere  etc  DoipE^en  reden  wir,  gehurt  fich 
dorch  uwpr  irkenlniile,  daf^  ir  diffe  fachen  nach  geiiilrchett  rechte  ncliien  rollft,  So  nipynen 
«ir,  er  fuHe  die  eede,  «iie  jm  tzu  geieyiet  werden,  feibift  tbun  vnd  wir  fein  jm  uuch  denn 
Icejner  gewere  pflicbtigk^  Solle  obcta  ciiwirt  ^n  nach  landrrcbte,  Ib  bebalden  ^u'r  voa 
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oadi  von  der  aede  wtgeii  foldi  itAt,  ab  vmüir  Wre  nid  rolieai  nwynct  cm  bäbta  faS 
globeo  jm  ouch  der  gevrere  zcu  thun  cCc  — 

Vff  vnd  tai  vsfir  jrften  fchulde  antwefdet  vnfir  baue  vnd  ohein  ol^uit  ^  das  tr 

vod  frine  furfarn  —  fuflcn  (3ie  hcrfchafft  zcu  werningerode  gehabt  haben  in  recfatflC 
gewere  etc,    Doiegen  reden        vud  fettzen,  das  —  er  nicht  fetrzct,  rias  ec  xad  feine  fur- 
farcn  die  herffchaflft  jn  gutem  giüben  vnd  mit  redpürher  ankünfft  in  gewere  gebrocht  vnd  fo 
lauge  jar,  aU  er  fetczet,  befellen  babeo,  das  alles  ducii  zcu  rechter .  ge^vere  vod  voriarunge 
'0ch  gebort.  — .  Wardak  ir  demi  lAeniMD,  dea  wir  sidit  eo'bofra«  daa  irir  vna  mit  difTca 
icgaovade  -ividder  iSa  gawera  vnd  ynrnuaugs  äidU  ^bebelSen  mogten  —  TeteaeB  fHr  fnrdar^ 
feiyiia  iVorfaren  vnd  er  haben  die  haHcbafft  czm-werningerode  vnd  die  andern  Slofs,  ftela 
vnd  guter  ja  injflani  Ichulden  benant,  To  Janga-teaC  vnd  jn  der  weyfTe  nicht  befe/Ten  oder 
gelegen,  \\ir  mog-en  jm  f!cnn  noch  die  p^e^rere  mit  rechte  tto!  breclien:  vnd  darvff  Tagen 
vnd  fetczen  wir,  ob  vnnlir  herre  vnd  ohem  vod  feine  fuifajTn  die  berfchafft  zcu  wernin- 
gerode  vnd  die  ander  Slofs,  Stete  vnd  gnter— •  XXX  jar  oder  XL iar  befeffen  bellen,  dci 
vrir  nicht  bekennen,  lo  fein  doch  bjnnen  der  tzüt  krvgh,  veyde  vnd  orloge  gewefet  tw^ITea 
OB  vnd  vnfir  lierfehaft.  Oudi  htit  vaafir  lierftMit  bjnnen  der  taut  -atira  vyi  jar  Innen 
liencD  bjiiaan  laadea  gehabt,  .«fia  •vnfir  .berfiAaift  genditigkait  hetto  -nagen  'Tordetaa,  -> 
voo  lulcher  ladien  wegen  \m  die  gewera  addar  <voriininga -Bieht  icn  bflla  komen,  ala  die 
rechte  lagen  (de  prefcr.  c.  L  et  c.  de  qnarta  et  c  ex  transmina  et  in  c.  auditis  et  c.  cum 
non  licent  Et  iufti  de  vfuca.  et  !on.  temp.  prefcr.     furtiue)  — .  Wurde  vns  denn  furder 
bewi'fmge  nod  Tin,  lo  fetzen  wir,  —  das  nach  der  gäbe,  die  Graffe  Conrad  feiiger  vnnfir 
herrlcharft  getan  hatte,  dudurch  ouCh  die  berfchaFft  zcu  ^erningernde  vniilir  herfchalTt 
geewiget  vod  voreyiiget  was  vnd  alfo  blieb  bib  marggraue  woldemar  (eliger  varAarb, 
'daiBadi  bei  der  adleidiirchladi%afta  .fiirfte1Sr.Lode#ivig'k  faligar  R.  k.  den  <bachgd>oraeB 
forikm  era  Lodewige  dem  Ronar  dia  Marckc  scn  Brandenburg  vnd  damit  dia  Gia0e> 
>  Mußt  zcu  werningerode  als  vngefundarda  berfchafft  zcu  der  mardca  gehörend«  gelten, 
das  fein  breiT  darober  gegeben  vfsKifet,  den  vrir  ouch  biethen  vorczulegen,  ^ven  des  nod 
vrirt  fein  — .  Vfs  folichen  briefe  Jr  Erwerdif»en  vnd  werdigen  fcheideftule  vnd  meoniglich 
wo!  vorftehen  niogit,  das  die  herfchafft  zcu  wer d i ngerode  zcu  vnnfir  herfchalTt  gebort 
vnd  als  wir  nü  die  tnarcke  zcu  Brandenburg  haben  vnd  befitczen  mit  aller  czubeboruoge, 
deivmb  m«ket  vonfir  oliitabar  vnd  Intter  raebt  ctOi  —  —  Vff  alla  ^ifle  jcgrarede  bitten 
mt  CSU  irkannen  nach  dem  gemejon  recht,  daa  l^at,  daa  kiuribrftaidabm  nicht  foUat  an- 
tfennen  werden  vnd  grofe  vardaabt  von  veydo  wegea  -widder  jm  ift  vnd  ar  denn  nicht  fSet> 
.  czet»  das  er  vnd  feine  furfaren  die  gewere  edder  voriaiiage  .gehabt  hnbea  in  guden  globen, 
vnd  ouch  nicht  felzet  redehche  fachen  oder  ankunfft  der  gewere  adder  voriarung,  do  er  fich 
vfT  C7.p\t  vnd  ouch  binnen  der  tzeit,  die  er  fetczet  —  krigh,  veyde  vnd  orloge  zcwejfcöen 
vnniir  beyder  lande  gewefet  ift  etc.,  ob  wir  nicht  die  herfchafft  zcu  werningerode  vnd 
die  andern  Slofz,  Siele  vnd  guter  jn  vorfern  fcbulden  benant  miL  vniir  bew^funge,  die  wir 
getan  haben,  vnd  wurde  dea  nod  Gm  furder  thun  woUen  mit  .beOcm  rechte  haben  foll«i> 
•4ep  vns  vnfet  harre  aham  £a  mit  fulchen  ,maditlafiien  vnd  vabeftaadigen  jnfagen  cntfipomden 
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inagk  adder  ires  hir  jnn  recht  fey  etc.  —  In  BetrefT  des  Schadens  heisst  es  weiter:  Darczu 
Tagen  \rir,  das  feine  furfaren  vnd  er  die  herfchatTt  in  bofser  vorfatze  mit  genalt,  als  He  ivol 
ge^Tufst  haben,  das  die  czii  vnnfir  herfchafft  gehört  hot,  das  wir  jnme  czu  rechte  tzhyen 
ctu  fich  gebort  haben  vnd  darvmb  hofTen  wir,  Er  rulie  vns  czu  dem  fchaden  antwerden  vnd 
nicht  allen,  wes  Er  dovon  genolzen  hot,  funder  ouch  was  mW  der  betten  mögen  genyrsen, 
(fa.  c.  grauis  de  refti.  fpo.  cum  fi)  etc.  — 

Ab  VDofir-  herre  vnd  obem  vIT  vofe  andere,  dritte,  vierte,  fuufTte,  rechfste  vnd  fobende 
fcbalde,  clagen  vnd  gerechtigkeit  fetczet  feyn  Infage  vnd  antwerdc  als  Er  vff  die  jrfte  ge- 
tan hait,  Doiegen  reden  wir,  thun  vnd  fetczen  ouch  vofe  voerwort,  als  wir  widder  die  jn- 
lagen  vnd  antwerd  gefetczet  vnd  getan  haben.  — 

Vö  die  lefte  vnfir  Schulde,  die  vnnfir  herre  vnd  ohem  ververcleret  vnd  vinfier  fchel- 
det,  fagen  wir,  das  vnfir  herre  vnd  ohem  felbift  wol  wiffentlichen  ift,  wafs  bride  er  genom- 
men hot  vod  wie  die  forme  vnd  geftalt  gehabt  haben,  der  wiffenfchafft  wir  jn  czu  rechte 
tzhien,  vnd  dorvmb  er  das  wol  gewuft  hot,  was  nicht  ood,  das  wir  od  dar  an  furder  vo- 
dirrichteden  etc.  — 

Alle  diffe  jegenrede  fetczen,  thun  vnd  geben  wir  Marggraffen  vorgnant  mit  vnnfern 
Ingeßgelen  vorfigelt,  Nach  crifti  vnfers  heren  gebort  virczhenhundert  dornach  jm  vier  vnd 
Ticrczegeften  Jare,  Am  Dornftage  für  vnfer  frouwen  dage  lichtmefTen. 

«noL  9«  fotgt  (litrnacf)  in  tm  Stficnflucfe  tt«  rr)fliftif(^  OTagtcbutgifc^cn  fltdfiut,  »Drau«  ofle«  Obige  mlnom« 
nrn  ifl>  nod)  eint  Wirrrrttt  tr«  «fribifc^oft«  mit  {ti)t  auiifü^clicf)cn  cccf^iiic^rn  2>fbutiicnrn,  ni(Id)C  jrtocf)  ftinc 
neue  t)tflcrifd;(  Sdaifadir  enthält,  aiificc  tig  ft*  bic  Sc^auptusj,  tt  f)ibt  fcit  äßolbrmat'l  toU  fritQ  jtcifc^ni 
bcm  fribilltiioj  a'laabfbtirg  unb  b«  Tlixt  SBcjnbtnbura  flaitfltfunbfn,  in  Witt*  (Itttf.  Sit  ift  ballrt  Gebi- 
chinftoin,  narh  gots  gebort  vertzeinliundert  Jar  darnach  in  dem  ver  vad  vertzigiften  Jarc,  am 
mittewochin  netift  nach  dem  heiligen  p&lmcntage  vndir  Tonfserm  Ingefigcl. 

6obann  folgen  r\cif  mtiftttt  Ccnfilia  unb  ria  ffnlipurf  jur  f(^itb«rid}irili4ni  Cntfdjribunä.  S«  uuxbn 
boiiu  tit  in  9(nfrrii(^  gcncmnidKn  9?(|t^uiigrn  Sßrrningcrctc  u.  f.  te.  trm  Gtjfiific  inttronnl,  faQ<  tirfct  mit 
ficbcn  unfirSflic^rn  ^cugm  tincn  triiBigj.tbrigtn  StfiQ  in  gutrra  Glauben  rrtrcifrn  icQttr. 

Sin  QrigiiultifnmntiB  ttc  @(^(ib«l(u(t  fc^lt.  ^ 
'    -      ^  :  ,i  t       t     .  '.1 

  .        .  .  '.npi^f. 

•  •         •  Xl..» 

MDCLVI.  ^rojcpfd^rifteit  iit  Sachen  bcö  (frjBiötI;umö  SWaiibcbur^  hjibcr  bic  2)?arfi;rafcn  v>on 
IBranbcnburfli;  tucgc«  bcr  !iie()nbarfcit  bei'  bitrc^  bic  Ottouifrfjc  Sd)cufung  som  3ol)vc  1196  bem 
^filijcn  2J?ori^  öerriijnctcit  &\\kr  in  bcr  SD^arf,  fo  ivtc  hjcijcit  ber  Sttö^crcrfjtigtcit,  m\^t  bie 
Siarifärafe«  im  2anbc  "«^^  anbcrn  SJiaijbcburfjtfc^ca  SÖcfiljuuflctt  übe«,  »on  bcn  ^a^rtn 

144.'J  unb  1444,  #  t-*»»,»^  ^.»j 

Itupeticio  doDiini  Archtepifcopi.  *  ^  . 

j 

Difs  fint  die  clagen,  fchulden  vnd  gerechtikeit,  die  wir  Gunther,  von  gots  gnaden' 
Erczbifchofif  zu  Magdeburg,  von  vnfer  vnd  vnfer  kirchen  wegen  zu  magdeburg  haben,  fettzeo 
Tüd  thtttt  kegia  die  hochgeborünea  furften  vnde  heren,  heren  fridrichen  des  heiL  Hob.- 
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richä  Erczkamerer  vnd  hem  frid rieh eo,  gpebrudere»  fidarggrafen  su  Braodebuig  vnd  Burg'? 
grafen  zu  Norenberg,  aUo  lürnach  gefcbrebea  ftefait. 

Ekt  doch  iUir  VDfer  fcbulden.  So  fettien  wir  vorgnanter  Guntber  von  vDfer  vud 
vofer  IdrcheD  w^sd  ejoe  koriae  Tocrede*  dodareh  eya  iUtlichir,  dem  die  fache  Torbimmet, 
defterbas  mfisr  Tpd  vnfl«  kirdiali  gerccbtikeit  ▼onemeo  möge,  die  wir  denne  oudi  in  vn^ 
fern  fclmlden  hiroadi  volgeode  jntgezogen  wollio  habin  —  vnd  fprechen  alfu  das  nach  Crift 
gebord  Tufent,  hundert,  in  denie  Sechs  vnd  Nuntzlgiften  Jare,  do  keifer  heinricb  der 
Sechfte,  was  ein  Romifch  koning  vnd  ouch  koning  zu  Sicüien,  do  was  der  lioclig'ebnrne 
furfte  vinl  Ijphc,  herre  Otte  «Itr  ander  ein  Marggrafe  zu  Brandeburg  fcl.  ged.  Oer- 
felbe  Marggraie  Otte  mit  ieiuer  gruteo  wifheit  —  ofliobarte  der  gantzeo  gemeyoe,  die 
seu  der  acied  waa  f»d  oudi  i»  uHkiuftigiu  icieteo  tiiraadi  komen  ftdde,  %ne'  dat  «r 
vnd  im  bnidcr  Gräfe  AlbreeliC  genant,  cm  Magdeburg  in  der  grolfen  Krcben  cn  n 
ttorOlBflO  die  mildikeit  vofTers  irlofers  durch  mer  feleo  wiliin  vnd  oucb  dmr^  irea  eigen  hdia 
Duttze  vnd  ouch  vff  das  fie  mucbteu  taühafllqp  werden  dea  gebetes,  das  do  in  derrdbio 
kirclila  enielichin  gefchege,  babin  gegebin  al|e  ore  forwergk  obir  Elbe  jn  jrer  tnarcke  vnd 
nemUcheu  jn  den  grauefchaften  des  Iriuchteu  dittericbs  von  Growitzh  vnd  Grauea 
Otten  von  fiaikenftein  vnd  jo  allen  jren  grauefcbaften,  die  zu  irer  marke  habin  gehuret, 
üe  ÜQt  belehnt  geweft,  ledig  ader  vubelehnt,  den  Erhaftigeo  mertcrer  ibiaucto  niauricio  vud 
Tofer  lardSe  lu  Magdeburg  recht  vnd  erbHdiett  lu  haben  mit  aller  inadit  alle«  ied»tin: 
md.  habw  dolell^  jA  forwerdce  «gentfidun  ant  aniDen  benant,  die  wir  euch  hir  vodcne 
werden  nambaftig  machen  vnd  «igcntlichin  mit  iren  namen  nennen.  Sulche  obingefchrebea 
gäbe  ift  gefcheo  zeum  irftea  von  dem  vorgnanteo  Marggraf  feu  Otten  feliger  gedecbtoiflTe 
mit  wiiieD  vnd  votbord  des  vorgnaoten  fines  bruders  vnd  darnach  ift  fie  abir  gefchen  Voa 
£oea\  brudere  mit  fineui  wilfen  u ff  dem  boen  Altare  dafelbft,  die  denn  von  dnn  aller  ern- 
vrerdigiften  jn  gute  valir  vnd- bereu,  hero  fideocio  Cardinali  tt  faucti  Marceili  prefbitero, 
der  do  was  eiu  legatus  des  Rom.,  ftulea,  vnd  von  hern  ludolffe  Erczbifchoue  zu 
Megdeburg  v.o»  der  gnanten  Marggraffea  wegen  vnd  von  orer  fuadcrUchir  bethe- warth 
dofalbllt  hie  den  Banne  beßetigt  IHe  vorgnanten  'MarggraSen  t  g  habin  öudi  dafelbft  ge- 
loht.bie  ireu  (ruwen  vnd  haben  des  ein  eyd  perfoulicb  gefworn,  das  fie  fulche  obiogefchr^ 
ben  gäbe  ftete  haldeo  %voldeo  vud  das  Ae  ^volden  fulche  gäbe  tu  deme  wertlicben  geriebte 
beftetigen  nach  des  gerichtes  ordenunge  vnd  iouffte,  vnd  das  fie  woldcn  die  obingnant^ 
vnfTer  kirche  ?,u  Magdeburg  bie  oten  guten  truwen  aue  alle  argelilt  zu  rechtes  gew«'en 
fulche  gäbe  vud  ane  geuerde.  Solche  obiugefchrebeo  gäbe  denn  gefcben  ift  ju  vU  bereo 
Bitter  vnd  fcncehte  gccnwartikeit,  die  wir  oanbaftig  machea  werden  m  eynem  bryue,  wann 
^cfae^gcSoiet  vee  rechte. 

Iii  kemcn  damadi  dca  amdem  tag  da«  die  voigninten  Marcgiifen  von'Biin» 
dinbarg  fampt  mit  dem  vorgnaoten  Erczbifchoue  aller  feL  ged.  fint  getzogen  jn  dae  hed* 
zogthum  obir  Elbe  vnd  habla  aldar  ein  gericbte  gebeget,  dafelbft  vtarlh  beuoleo  von  dem 
hürtzügeo  dafelbft,  das  ift  von  dem  Ertzbifchoue  von  Magdebur<r,  dem  edeln  Manne  vralter 
TOB  Ar  oft  ein  das  gericbte  mit  orteilo,  das  er  daa  begeo  lulde.   in  gebieten  dinge 
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MUlltt  iliicr  Kenlhiogen  «kr  vurgiwuteu  gäbe,  die  so  Magdeburg  was  gefcheo,  gebin 
die  fngmiileD  Mtiggrineii  £  p  der  vocgnaDteD  kircbin  so  Magdeburg  vnA  kern  ludolff« 
Ertzbifchaiie  dtfidbft  vf  das  heiligtbuo  dee  vsebinvlDd%iften  Blerteiei«  Itneti  BburicS 
dM  Sloe  Mokeroe,  Sticboie,  das  fie  hatteo  jn  deme  wichebilde  vnd  vff  der  iftvAe 
Cherewift  mit  aller  zuguhortinge  vnd  alle  jre  forwcrke,  die  fie  hatten  ja  dem  vorgnaoteD 
hmxogthum  belehnt,  ledig  ader  vnbelehnt,  mit  allen  rechten  jo  dorffem,  eckorn,  wevden, 
wefen,  weldeo  vnd  waffern  mit  allen  iren  leuften  vnd  gewerthen  darroethe  die  vorgnanten 
TDfi»  kirdie  vnde  bewurchteo  lalciic  gäbe,  die  vnfer  kircbin  was  geicheo,  mit  einem  vrede, 
der  de  fo«  irer  beider  bellie  warlii  didelbflt  beßetiget.  Die  vorgnanten  Mai^grauen  X  g. 
bifaiB  eodi  die  hcrrdmil^  die  gewere  vnd  iMfittiaege  der  obingefebrebeBen  gutere  der 
leMmieB  Tofer  kircbio  vnd  dem  vorgeantea  Ertzbifchoue  felbir  perfonlieb  vnd  vormUteie  icer 
boten  gegeben  nach  lotifte  des  landes  mit  orteiln  vnd  ordenunge  des  rechten.  iSulche  gäbe 
der  herfchaflt  vnd  der  getvere  der  obingefcliribenen  guter  ift  ouch  gefchen  jn  malTen,  als 
obene  ftehit  gefchreben  jn  vil  herren,  Ritler  vnd  knechte  geiowertikeitt,  die  wir  oiieh  HMD* 
baftig  maclien  werden,  wann  fichs  geboret  von  rechte.  • 

Uz  ÜL  kumen  darnach,  uf[  da&  Tulcbs  gefchichtis  vnd  rolltchergabe  volbrengunge  \Mirije 
gaab  irfidlet»  So  fint  die  voi^auten  Marcgrauen  fanipt  mit  dem  vorgnanten  Uinchoue  vod 
iD  anderen  loten  fdl.  g«^.  getrogen  jn  ore  mardce  vnd  fint  komen  bie  Gardeiege.  Da* 
fiM  bat  der  voignaote  Margggrane  Otte  fei.  ged.  feinem  libeo  getruwen  Graue  bein- 
liche von  Dannenberg,  des  die  GmuefchafTt  was,  dafelbCt  mit  orteibi  macht  gegebio 
von  fioen  entwegin  gerichte  zu  fittzen:  vn<I  linTelhrt  habin  die  vorgnanten  niar2:;::;r:>tie  f.  *g, 
ja  fieiiem  angeflehte  vnd  ichlicher  berundern  tk>r  vorgnanfen   vrifer  kircliin  zu  Magdeburg 
md  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  gegcbin  uff  das   heiligtliuin  des  allerlieiligirtio  Mcrterers 
üuicti  Mauricii  oemlichin  Gardelege  vnd  Soltwedel  ISIofz  vnd  Stete  luit  aller  orir  bei- 
dci  sogehofung.  Sie  baUa  oncb  dafelbft  der  vwgnant  vofer  kircbin  gegebiu  de  helflle  des 
Sloflea  vnd  betcbrechtia  Caine  mit  aller  sugeborunge  vnd  die  forwercke,  die  fie  bebui  gv 
kd  in  den  Sloflim  vnd  bnrchrechten  Arneburg,  Ofterburg  vnd  Tangermunde  vml 
(Mich  die  probiftie  vnd  Stad  Stendal  mit  den  wiclibilden,  uLtnüchen  Sehufen,  Bambirfen 
Ttd  wirbene  mit  alleti  zui^phnnmirpn   «lir   Nnueftad  zcii  BriiniJcbnrg  vnd  darczu  das  len* 
dichen  gnand  die  zu  che  mit  aller  irer  beliitzunge.    Mie  habin  ir  ouch  gegebin  das  fle  ge- 
bad  babin  zu  Cahiorde  mit  aliir  zugeiioruoge.    Solche  obingefcbrebin  guter,  forwercke  vnd 
lOea  das  fie  gehad  habin  ja  irer  Marcke  vnd  jn  der  Gniuercbafll  des  edelo  manoes  Otten, 
gieuen  Ton  falkenfteia  vnd  foft  in  allen  Iren  graoerehaften,  die  so  irer  marke  geborten, 
bben  du  ^vorgnanten  Haiggraiien  f.  g.  Marggraoe  Otte  scom  erften  mit  wilkor  fdocia 
bndva  vod  dwnach  fein  bruder  mit  wilkor  dee  voignanten  Marcgrauen  Otten  gegebb 
dem  uorgnanten  Sancto  Mauricio  vnd  vnfer  vorgOaoten  kirchin  zu  Magdeburg  jn  mafleQ  alfe 
obia  flehit  gefchribin  mit  allem  reditp  nirht  alleine  In  den  Sloffern,  SimritTT)  ourh  in  Ste- 
ten, merckten,  wichbilden,  dorffern,  cm  krm  etc.  zu  irem  eigenthum  vnd  eigene  zu  behattten: 
vnd  habia  vufir  kirchin  des  geweret  vnd  habin  voter  kirchin  darüber  eynen  vrede  geworcht 
«od  bettetigt.   Sie  haben  oncb  vud  den  voignanten  Crtzebifcboue  ja  fulcbe  herlciiaiit  der 
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obtogerchrtiiai  gbtere  vnA  {n  die  gntwe  fit  UiStm  pcffott  jbA  vonmtldß  if«r  boten  gefall 

Tnd  gebracht,  On  ouch  die  faefffehafl't  der  obingerchreben  guter  vnd  die  gewere  gegdUn 
nach  loufte  vnd  gewooheit  der  roarcken  mit  eitcilD,  tUe  ficht  g^ort.   Vod  uff  dat  foldie 

obingerrhrihen  ^•i!>e  tler  oMno^efchriben  gutere  von  on  gefchen  —  vefte  hliben  vnd  von  ny- 
mande  hir  nochmals  von  boiTer  vorfuchunge  zubrochett  vnd  voroiclitiget  werden,  vnd  darumb 
fo  had  der  vilgoante  Marggraue  Otte  f.  g.  des  feinen  bheil  vnfir  kirchen  laffen  fchriben 
vnd  den  mit  iinem  Ingpfigell  laffen  vorAgein,  des  wäre  vlzfchrifte  von  werte  zu  worte  bir 
•  vadene  n  jm  btinn  ßefait  'gefcfartbin»  den  mt  bieten  vocnibrengenp,  wud  fnd  wo  fidie  ge- 
boret van  Bedite.   (Es  fol|(t  dielTrknnde  des  Harhgnieii  Otto  U,  t.  J.  1196.) 

b  ift  daraach  komen  van  willen  det  dmeditigen  gotb,  daa  vilgnaote  Marggraoen, 
Mar^raue  Otte  vnd  Albrecht  üq  bruder,  find  vorfcheidcn  von  differ  werlde  vnd  dorvmb^ 
lo  haben  die  Krtzbifchoue  2u  Magdeburg  vnffer  vorfaren  von  fulcher  nhinc^efcbrihen  ^ohe 
wegin  fuiche  gutere  obln  benirt  den  Marggrauen  zu  Brandeburg  zu  rechtem  lehn  gelegio, 
uff  das  Tie  vnfer  kirchen,  land  vnd  luthe  befchulzteo  vnd  befchermeten  vnd  fich  alfo  hildin 
keg^D  vus  viid  VDfir  kirchin,  fo  Achs  wol  gebort  von  rechte,  fo  lauge  das  Marggraue  wol- 
deannr  de  inarelEe  warlh  gelegio. 

Dofdbft  lue  des  voignanten  Harg^nen  wol d entere  gelaeten  was  eine  bod^^ 
bomn  furftione  fruwe  Anna  gnant,  hertzoginne  tzu  Breflow  belipdinget  mit  etlichiö 
obiogefchribin  gutern  von  Bifchoue  Bnrcharde  Ertzbifchoue  zu  Magdebuig,  Nemlicben 
mit-  Arneburg,  Sehufeo,  werbin  vnd  Crumbeke  mit  aller  zugehorunge,  Dlefelbe 
frauwe  Anna  kofs  nach  gotil  gebort  Tufent  jar  drie  hundert  jar  dar  na  in  den  tweutzigiften 
Jare  den  emAverdigia  in  god  vater  vnd  herren,  herren  Burcharde  Crtzbifcboue  zu  Mag- 
deburg f.  g.  iren  herren  zu  irem  rechten  vormunder  ober  fuiche  obingefchriben  gutere ,  der 
ir  fnldie  obingefchribeu  gutere,  darmedie  fie  belipiSnge^  wae  voriiegyn  vnd  befcedan  fidde, 
£e  wib  fie  lebete,  wann  fie  alnr  abegii^  von  todefwepn,  fo  fuMen  Heb  die  voite  der 
obingcfdiribcn  gutere,  veften,  lauden  vnd  luthen  holden  an  den  vorgnanten  £rtzbifchoff  von 
Magdebing  vnd  an  Aen  got&hufs  nach  lute  vorfigiltin  briues  vnferm  gotishuse  darubir  gege- 
ben —  f  B.  I,  S.  459  Nr.  DLII.)  —  Solche  o  hinge  fchriben  gutere,  Slos,  land  vnd  luthe  fich 
in  fulcher  wife  halden  müfcen  an  den  vorgnanten  Biffchoff  von  Rhig  leburg  alfe  an  iren  rech- 
ten heren,  aÜes  von  der  obingefchriben  gäbe  wegin  gruntlichio,  die  die  vilgnanten  Marg- 
graueo,  Marg^ue  Otte  vnd  Albreeht  fien  bruder  feiiger  g.  vnber  voijg^nten  kirdun 
,  xcu  naagdebu^  getan  batthen,  ale  wir  obin  babin  gefdiribin.  — . 

b  qnam  danadi  alnr  naeh  den  tode'dea  vorgnanten  Blaqggnuen  woldemara»  daa 
bldie  obiDgefcfaribiD  laod»  hufer  vnd  ftete  mit  aller  zugehoning  vorgnantin  kndiin  in  Meg- 
deburg  ledig  vnd  lofs  wurden,  vnd  darnach  nach  tode  des  vorgnanten  Marggraucn  wotde- 
raars  jn  fuiche  guter  menunghe,  alfo  wir  obingefchribio  habiri,  had  abir  der  Erwirdigher  in 
god  vater  vnd  herre,  herreOtte,  der  czu  der  cziet  ErtzbiffchofF  czu  magdeburg  was,  fuiche 
obingefchnbin  gutere,  land,  iiuler  vod  ftete  dem  hochgeboren  iuriten  vnd  beren,  beren-Lo- 
dewlge  Haiggnuen  «i  Brandeburg  vnd  m  Lnfidf'—  mdi  C^iAi  gdkort  driticnhundert  Jar 
^  den  Sedüi  vnd  driefigeften  Jan»;  am  fititage  der  be3%io  al»nde  Tente  petira  vnd  fent^ 
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ptwelfl  der  apoftiln  csa  iritteobeige  cn^  Rcbteni  Idm  gefeg^üsi.  —  (Baad  ü,  &  109 

Nr.  DC€XXV.)  — 

Is  quam  darnach  das  der  vorgnanle  furfte  marggraue  Ludewig  vnd  Steffan  hert» 
togen  zcu  Beiren  f.  g.  folche  obiDgefchribia  iehio,  die  Tie  vod  den  vorgoanteo  Erczbiflchoff» 
hana  Otten»  Tofen  voiftm  eolphaogen  httten  ttfflielaeii  vnd  fich  derganls  vnd  ghar  vort- 
ttflBo.  Do  fie  die  do  'TüfTeni  vorfarn  uflgelaflen  ?  battea  vnd  fidi  orer  redtt  vnd  redficUn 
batten  vortcegeo,  do  leigk  der  vorgnanto  ErtzbilTchoff  herre  OCte  den  hodigebom  ffiirAni 
vad  bern»  hcro  Ludowige  dem  Romere  vnd  berreo  Otten,  gebrudem,  BhiggiBÜBD  m 
Brandftburg  vnd  Lufitz,  fulcbe  obenberurte  gutere  2u  rechtem  lehn  jn  guter  meynunge,  das 
fie  volif  kirchen,  land  vnd  lute  befchutzeD  vnd  befchirracn  folden,  fo  ficb  das  geboret  von 
rechte.  Sulcbe  guter  da»Q  die  vorbenanlen  Marggrauen  nach  gotis  gebord  drutzeniiundert 
Jar  darnach  in  dem  vir  vnd  fünfftzigiTten  Jare  von  dem  vorgnanten  Ertzbifchoue  vnd  von 
4er  Idrehhi  n  magdeburg  entpfangen  allb  lehnguter  redtt  Es  hat  ouch  der  vorgnanten 
klngnter  vorlegen  cm  redit  aogefeUe  den  voignanten  Blaiggrane  Lodewige^vnd  hertsogen 
Steffen,  die  vor  fulche  lehn  hatten  n%^ebin  vnd  Jich  fufchir  lehin  ti  Hin  vortze^n,  l^fo 
4ai  alles  ftehit  clerlichin  in  einem  briue  etc.  —  (B.II.  359,  Nr.  DCCCCLXXXU.) 

Domach  abir  mch  to^e  des  vorgnanten  Lud  ewig  es  des  Romers,  Marggraucn 
tu  Brau Jtjburg,  als  wir  obin  gelclii ilieii  habin,  alfo  der  von  vnfir  kirchin  zu  magdeburg  mit 
den  o^iogeluliribeneD  gutern  beleheut,  was,  do  leigk  abir  der  Erwerdiger  in  got  vater  vnd 
knre  Albreeht  Ertzbiflicboff  zu  Magdeburg  nach  gotis  gebort  driutzenbundert  Jar  domach 
ja  dem  Scbentagiften  Jare,  am  donreftage  vor  fentlie  Bariliotoaienstage  die  obiiq;oantett  jn  ' 
.  Mcbcr  neynung^  als  vnr  obin  hdlna  gefdiiebia  dem  liodigebom  fnrfteo  vnd  herren,  benen 
Otten  Marggrauen  zu  Brandeburg,  des  beil^;en  Roroifchin  Bichs  obirftin  Canierer  der 
dann  fulche  obingefchribio  guter  von  dem  obgnanten  ErtzblfTchoue  alle  von  fienem  berreii 
n  recbtpm  leben  entpfangen  hatb  etc.  (13.  II,  S.  507  Nr.  MCXU.) 

iSulche  obin  gnante  gäbe,  die  die  vilgnanten  Marggrauen,  Marggraue  Otte  vnd 
Albrecht  fien  bruder  f.  g.  fancto  mauricio  —  gegebin  vnd  gethan  habin,  —  als  obin  ftehit 
gefcfarebin,  hat  daroacli  der  Allerdtirchluchtigifte  ffurfte  vnd  Bomifche  koning  Kart  nacb 
Sotia  gebort  Tofent  driehundot  jn  dem  echt  vfed  virlzi^ftem  Inft  xcu  präge  vna  vnd  vnfir 
kirdnn  belltet^t  Derfelbe  koniog  Karl  batt  alle  vnfer  priuil^a,  Briue,  gaben,  gnaden  vnd 
fikbeiten,  land,  vnd  luthe,  die  vnfir  vorgnanten  Idrcbe  zu  Magdeburg  von  keifem  vnd  von 
fieoen  vorfam  Bomifcheu  koningen  gehabt  hat  odir  ouch  die  vnßr  kirche  von  andern  an- 
kunft,  oemelichen  von  gäbe  adir  von  koufles  wegin- adder  von  lehinge,  von  wecl)!«'!,  von 
ttlUuiente  vnd  beletieidunge  irkregen  hettin,  vornuivet,  geiolbortb  vnd  befletiget  von  Auer 
toller  konigiicher  macht  jn  aller  maffe,  als  fulche  priuilegia  vnd  briue  von  werte  zu  worte  — 
fcbttit  vnd  gelohribin  etc.  (Abdr.  in  Bo^^fens  hift.  Mag.  UI,  1570  — 

Von  fulcbir  obingefcbribin  gaben  wegin,  «Kt  dKe  vilgnanten  Msiggraucn,  Marggrane,  . 
Otto  vnd  Albreeht  iin  bruder  i.  g.  fancto  maurido  vnd  vnfer  Idrehen  zu  magdebuig  |n 
vU  fteten  obin  gerurt,  gegebin  vnd  gethan  habin,  mit  orteiln  in  gerichte,  mit  beftetigunge  der 
vorgnanten  Cardinalea  vnd  ouch  koninek  KarU,  jn  naffcn  allb  obin  ftehit  gefclinben  ß»4 
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oucb  von  fotclier  langer  gewere  vnd  beütztzuoge,  die  voür  vorgnanteo  kircfae  gehad  bad 
jnaoich  jar  nach  der  vorgnanten  gäbe  alfo  obio  ftehit  gefchriben  vnd  oudi  von  fulcher  mao- 
«icbvaldiger  bdalmiiiige  ^vLg]u,  die  vnUSer  vorfva  vil  vnd  vtte  getan  habin  —  mag  eia 
ll^idier  aerken  vnd  üriiin,  das  fiilebe  fteto»  Und  vnd  Intbe  obenbenirt,  nemlidien  Garde- 
lege, Soltwedel,  die  helffte  des  SlolTes  vnd  borcbrechts  Calue  mit  aller  mgefaorunge 
vnd  die  rorwerica^  die  fie  habin  gehabt  jn  denSloffen  vnd Borchrecbten  Arneburg,  Olter- 
burg  vnd  Tangermunde,  Stendal,  Sebufen,  Bambiffen,  Nuwe  Brandenburg 
vnd  fuft  andern  Stete  vnd  SlofTer  obenberurt,  mit  allen  zebehonmgen  behoren  mit  der  ^ 
geotTchaft  dem  heiligin  Mauriciu  vnd  czu  der  vorgnanten  kirchin  zu  Magdeburg. 

Nu  dann  fulche  obin  gefchriben  gutere  vnfler  kirclun  eigenthum  fin,  wir  der  oucb 
von  vnirer  Idrdrin  wegin  ab  racbt  leben  beirre  /in,  daa  wh  wd  voDcomen  können  nit  la> 
gendar  kunifcbaffit  von  folebcr  gabin  wegin,  alfo  wir  obin  faabb  gefehribb,  die  von  vnifar 
kirchin  zu  lehen  gehen,  das  wir  oucb  volkomen  können  nut  fulebh  briuen,  alfo  \i\r  o\m 
babin  gefchribin,  Sulche  lehin  binnen  Jar  vnd  tage  die  vorgnanten  Hochgeborneo  furften 
vnd  hprren,  lierre  friderich  des  heiligen  Romifchen  Bichs  Rrtzkamerer  vnd  fridericb, 
gebrudere,  itzund  Marj^grauen  zu  Brandeburg  etc.,  von  vns  vnd  vnfpn  kirchin  tucIu  ^efun- 
nen  noch  entphaogen  habio,  hoffen  wir  zcum  rechten,  fie  haben  dar  aoe  voriuoiet  vnd  das 
fulche  guter  An  ao  vns  vnd  an  vorer  vorgnante  kircliio  zu  Magdeburg  widder  komen  vnd 
•mal&n  vna  &  jnantwerten,  abelreten  vnd  entmnMn  von  rechte,  fo  gewere  aoe  laben  BMcbh 
loa  ift  von'  redile.  So  fie  abir  mdder  vnfem  vnd  widder  vnfer  kirebin  'irilUn  Inldio  obin> 
gefebribenn  guter,  land,  Sloflcr»  lutbe  vnd  Stefe  in  oren  gevrerea  baldeo,  liajpnen  ym  vnd 
lioffin  icum  rechten,  daa  wir  •grobe  redliche  fchulde  zu  om  habin. 

Nu  is  dann  zcwuflchen  vns  alfo  vorlafTen  ift  getedinget  vnd  beflofTen,  das  vrifer  igti- 
eher  ßoe  fchulde,  clage  vnd  gerech tikei t ,  die  er  meynet  widder  einen  andern  zcu  habin 
fchriSttichin  obir  gebin  fol  nach  lute  des  anlalTes  darubir  gegebin,  alfe  derfelbe  aolabbrief — 
gefchriben  flehit  —  der  geben  ift  zu  Tangermunde  nach  goUs  gebord  viertzeohundert 
Jar  vnd  dacnach  jni  dreyvndvirtsi|^llen  Jare,'  am  dinßdage  nadi  dem  Sontage  vocem  ioenn- 
ditatia  Ib  faUxen  wir  vorgnanter  Gnntber  Erlibiffchoff  au  Hagdeborg  —  vnfar  fcMk 
allb  tutende.   (Abdr.  S.  284.) 

Wir  Gunther  —  fcbuldigen  —  bem  ffrideriche  d.  h.  r.  R.  Ertzkamerer  vnd 
ffriderich,  gebniHfre,  Marggrauen  tu  Brandenburg  —  das  fie  vns  vorhehalden  mit  vb- 
rechte  —  fulche  Stele,  land  vnd  Inte,  die  wir  obine  in  vnfer  vone  le  l  ennl  — .  die  vofer 
kirchin  ejgenthum  fint,  —  die  vofer  kirche  jn  guten  meyounge  der  kuciien  zcu  uutcze  den 
Marggraueo  zcu  Brandenburg  czu  einem  reditcn  lebne  gelegen  bad  vff  daa  fie  vnfer  vor- 
gnanten Urohe,  vnfer  land  vnd  liite  beCcbutaten  vnd  berdiirmeten  —  Vnd»  bid  fulelie  gotar 
jn  gemglicber  gewer  gehad  nit  fiilcfaer,  obiiigerchriben  belebnungo  jar  ^nd  tag  vnd  nb£  jar 
vnd  tag  vnd  alfo  hundert  jar  vnd  langer  Solch  ubingefchriben  Stete,  Sloffer,  land  vnd 
lute  vnfer  Idrchen  eigenthum  —  die  vorgnanten  hochgeb.  furften  vnd  berren,  herre  fride« 
rieh  —  vnd  friderich  —  itzund  Marggrauen  zcu  Hrnnrlenhurg:  von  vns  vnd  vnfer  kircbp 
bjoaeo  jace  vnd  tage  nicht  gelMUBfn  noch  entpbangea  haben  zcu  rechtem  lehne  vnd  beben 


Digitized  by  Google 


817 


ich  alfo  vorfiimet.  Darvmb  fuldie  guter  widdpr  an  vns  vnd  an  vnfer  voi^ante  kirclit 
kommeo  üot,  alfo  wir  boffeo  zcum  rechteo.  äulche  obengefchriben  gutere  —  kaldea  vns 
vnd  TDferar  kirchen  die  hochgeboroen  furften  voo  Brandenburg  vor  widder  vnfero  willen^ 
«iddergot  vnd  ncht»  vu  vnd  voJinr  kucheo  ica  neditigen  grolTeo  Ichtde»,  den  wir  achten  • 
lad  twriüjgm  an  Xtefent  fdiogk  guter  graflichan:  vad  darrnuna  fo  bejCdna  wir  von  oft 
ladcBdia  vftd  volkaoliiiaa  aatwert  vnd  gantaa  reddidie  vbiidituDge  nach  rechte»  die  obin- 
goaoten  guter  —  vnd  vns  vnfer  kirchen  zca  gaben  md  ane  vridderrede  jnccuantwerten,  ge- 
n^lichio  zcngebmchen  vnd  oucb  den  Ccbaden  gelagert  vnd  gagtüdco  vnd  allea  daa  recht 
üt  etc.  — 

CzucD  andern  male  lehuldigeo  wir  —  die  hocbgeborncn  furften  —  das  üe  vus  ja 
rechtem  vorfatcze  jnbaJt  tbun,  jrrethum  machen,  jhagen  vnd  hettzen  felbir  vbd  vonnittaUt 
den  eian  vf  vnfanD  vnd  vnfler  vwgoantan  kirchen  aq;enihttni  jm  land  in  Jericho w  vnd 
vnd  alfe  neaalidfan  vff  dar  heyde  sen  Scholen e  jn  den  holtaera  vnd  mbcherungen  den 

SioISes  vnd  Stad  Sandauw  vff  der  heyde  acn  Mulicenberge,  Grutz  vnd  Gottelin« 
podifer,  Smetdorpf,  Czermittze,  werber,  ferchels,  jn  dirhafen,  kemmenath, 
jaden  holttzem  czubehorin«?«  vnd  «berichte  czu  plote,  zcii  vSlamvetin  vnd  fuft  jn  aÜMi 
anderD  holtzen,  wUtbanen  vnd  czubehoruugen  jn  den  gerichten  Jerchouw,  Milauw,  plote 
f&d  Sandouw  zcwilTcheD  der  elue  vnd  der  hanel  bole^^en  vnd  ouch  jn  den  gerichten, 
SoOieo,  vriUbanea,  durflem  vnd  dorfffileden  bebtzt  vnde  wüUe  vnd  zcubeboringe,  bejdeo, 
MlcMm  ictt  angern«  roggetz  vndewolnerrtede  vnde  alfe  nendichen  in  danOrbergen» 
dia  wnften  derpiftete  kulits,  fate welle,  vtmode,  Sebenita,  heyerftorpff  hollie 
vnd  wufte  dorpfliete  vnd  wuPte  dorpfere  jn  dem  gerichte  zu  lindere,  das  Brugk  zu  No* 
uitz,  das  holtz.zu  hertbugk,  das  wufte  dorpf  Brundorp.f,  fmerfelde,  Ofterftede, 
Mildebouet  mit  den  holfzern,  die  (]nr7.u  hören  vnd  alle  holcze  an  dem  grofsen  viere, 
wulten dorn l tede,  luckouw,  dolle  mit  den  boltzern,  die  darzu  gehören,  krocher  mit 
den  fteittbergen  vnd  andern  boltczern,  die  darzu  geboren,  karitiel  vnd  ein  hoitz  goant  die 
irentbufch,  wenforp  mit  den  koltzen,  die  darzu  geboren  vnd  ein  bolta  gnant  dy  Bugk* 
dnngk»  koldenbo  mit  linen  holeaan,  dy  darzcu  gehoien,  fierkholt  mit  den  bolczen»  ^ 
dwicn  gehoreo,  kobbel  mit  dm  heicien,  dy  darccn  geboren,  die  hagen  leu  vfatn  vnd 
fintfarde  vnd  darjnne  alfo  lutbarlicbin  mit  hunden,  bilcz  vnd  mit  netcsen  \viJ(}er  vntem 
willen  vnd  fulbord  vnd  vns  vnd  vnferer  kirche  vnferer  frieheit  alfo  benemen  vff  dem  vnfenD, 
fo  doch  nymand  vff  des  andern  eigenth um  jhagen  fall  ane  fienen  willen.    Su\vh  Inhalt  vnd 
jhagen  vn«  die  vorgnanten  iVIarggrauen  —  lf)un  mit  vnrechte,  So  wir  fie  doch      beten  haben, 
das  fie  das  furder  nicht  thuo  iiilden  ane  vnffern  willen,  vns  zcu  uordiieffe  vinl  zcu  grolTen 
medbtigen  fcbadeo,  den  wir  achten  von  vnfer  kirchen  wegen  vIT  Tiiufend  rchogk  guter  grof- 
fthaa.  Hirvmb  To  heiCchitt  wir  von  an  radfiche  volkomen  aniwarl,  vfvrichtung«  vnd  wnndel 
Mch          vnd  bitten  vlkanfprecben  daa  recht  Sintdemaie  daa  land  acn  Jeriehouw  die 
hqrden  darUbft  vnd  die  gerichte  vnd  SloITz  vorbenand  mit  allen  orea  wiUbanen  vnd  aller 
OfCr  iiibehorunge  vnfir  vnd  vnfu-er  kircbin  eigenthum  lind  —  vnd  die  vorgnanten  —  Marg- 
gnnan.—  dar  iutbarlicbio  mit  hunden  vnd  mit  nettsen  üdber  vnd  votmiUelft  den  oren  jhagen  ^ 
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ane  vnfTem  ^viTIcn  —  Ab  nn  Icht  clie  vorgnanten  fnrften  vns  vnd  vnfir  Ifiroliin  p'm  follrrhg 
foHen  vorwandella  vnd  fudbas  aoc  vrifern  wilen  njmme  jhagen  noch  hettzen  vff  dem  vniem 
mit  oierem  rechten,  dann  fie  iich  des  gevrereo  mögen  vnd  fettzen  das  vf  das  recht.  (Wurde 
DU  die  vorgnaoten  furfteo  vod  Braodeburg  —  fprechcn  das  ore  lieber  herre  vnd  vater 
t  ^.  Tod  ottdi  Marggraue  bsDt  ora  brudjnr  vnä  oudi  mder  Marggrauen  m  Bnndeburg 
Tor  bingeD  cactoi  dw  Jbagit  alfi»  gebnicht  hetteii  vod  mcynten  du  danunb  fidclw 
Jbacht  Torjaret  hefte  —  darkeigen  fettzen  wir  —  das  wir  td«  fuldier  wbrt  fdintz  vnd  wen 
befocgfCB»  da*  vns  «in  follichs  mochte  weddef&no:  vnd  daruiub  habin  wir  vorgeczieten  ge« 
reib  mit  orem  herren  vnd  vater  f.  p.,  das  er  vns  vff  vnnprm  eigenthiim  nicht  en  jhagetf, 
dem  \\W  zcu  der  criet  durch  funderlicher  Lethe  vnd  fruntfchafft  uillt  n  zu  Jagen  erlüubetpn, 
der  VQS  düieibit  geredt  vnd  gelobt  had;  das  er  vnd  fioe  erbin  mit  [ulclur  jacht,  die  wir  oni 
erloubt  hetten,  keigin  vns  vnd  vnfir  kircheo  fich  aicJit  bebeUTea  weiden  vod  Tulde  oudi  vas 
vnireni  oachkmneliQgMi  «zu  .keraem  fehaden  komea*)  — ^  .  * 

Wtt  U  denn  voob  die  borch  plawe  nnt  orer  BCttbehoroDge  vnd  gcrechtikeit  acn  m 
vnd  vnfir  lurchin  vnd  vorern  nachkomen  gewaad  fie  vnd  von  redite  fin  fülle,  das  Tetlzoi 
wir  nu  czuer  czit  nicht  ja  clagen  noch  zcu  fchuldeo,  wann  wir  nach  lute  eines  briefes  dea- 
lialben  ^'pn;eben  by  vnfem  lebetagen  .die  voi^gnaotea  furfteo  —  darvmb  dicht  anfptecbin 
mögen  etc.  — 

—  Des  czu  orkuDde  habio  wir  —  Gunther  ErtzbilTckuir  czu  Magdeburg  vnfir  lo- 
gefigil  an  AfTe  voTer  fidnilde  iriffintl^ieiilieiirflo  hengheo.  De  gegeben  find  esu  Magdeburg 
nach  gots  geborth  viertieohundert  jar  damaeh  ni  dem  drie  vod  viert^iften  jare,  am  Seo- 
ta^e  finte  Michdati^  dea  heiligen  Ercseogela. 

Befpoono  dominnruni  Marehionun. 

Als  der  Erwerdigefter  jn  got  vnnfir  liebir  herre  vnd  ohem,  herre  Gunther  ErtibiP» 
fchoff  zu  Magdeburg,  von  fdner  vnd  feiner  kirchen  wegen  etdicbe  fchrillte,  Sebalde  nd 
dage  —  Widder  voa  —  gegeben-  hnt  fo  herurcA  etalidbo^  laebeo,  die  er  feltsit,  nielit 
alh^rne  voa  —  fundem  ouch  den  —  Romifehen  kooingk  vod  das  h.  R.  Reich,  von  dHo 
ivir  vnfer  herfchaft  vod  ouch  da  mit  die  gutere,  darvmme  vafer  bhem  von  Magdeburg 
vns  beclaget,  zctt  lehne  vod  in  gewere  habin:  vnd  vorfehen  vns,  das  wir  von  fodans  ge- 
meynes  wllkors  wciren,  den  wir  czu  vnd  vff  vch  Er\verdigen  vnd  werdigea  herren  vDfern 
ßcheidesluten  getan  haben,  zcu  fuicben  fachen — mit  keinem  fuge  vor  vcb  in  rechte  flebea  — 
ir  wolUt  vch  daran  felbift  ouch  meffigen  etc.  — 

Mocbteo  «der  fblten  wir  demi  durch  uwer  erkeofaiifle  von  dea  wSknrea  wegen  ja 
den  fachen  vor  veh  in  reehto  Heben  —  dcnu  &tsen  wir  furbala,  daa  vyl  fitueke  vnd  artic- 
len  jn  dea  obgoantcn ^nfen  ohem  fchriffil  Inn,  oemfichen  daa  Mokern,  Cerwift,  Stic- 
toye,  httnoldeaborg  vadn  deutete  d^  Sloflet  bildagefpvrg,  daa  dorif  Elfebui  vad 
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Ctlford«  nk  adcr  mbehoiiiige  tÖd  ddcr^icv  tnlar  Mchafllt  gdiorit  baben  vnd  als  vvir 
getruiveD  vod  rechtes  wegen  noch  darcsu  gehören.  Sulche  Rucke  vnd  articlen  vnd  der 
gleich  vns  vnd  vnleni  Suhm,  ScfauldeDt  dag*»  vod  icchttn  iiilflidi  vnd  bitodigk  (ein,  als 

wir  hoSen  etc.  — 

Der  egnante  vnfir  herre  vnd  ehern  von  Magdeburg  hebet  feine  fchulde  an  mit  einer 
vonede,  die  er  kortz  nennet  vnd  doch  langk  macht  vnd  beruret  darin,  das  Marggraue  Ott« 
dar  ander  C  g;  —  mit  wilton  grafen  Albreehta  fin»  bnidaia,  der  lüreben  sn  Mi^debn^g 
IbDe  au  «jgakhflm  gegeben  babcn  edlidw  Stele  vnd  Slob  tfe*  Damff  &^en  ^r^-  el»  vnn- 
£r  ohem  von  Magdeburg  zu  grundfefte  vnd  orlachA  leiner  erften  fchulde  ver  ficb  vnd  zu 
haUb  wmt  eine  gäbe,  folde  er  billich  zum  erden  ^  onch  bedacht  haben,  wur  die  grund- 
fefte  nicht  gfid  iH,  das  alles  das  darvff  gebuwet  werdt  nicht  befiendigk  fein  magk  Vnd 
darvmine  fasjeD  vnd  fettzen  wir  wiclder  die  vermeflen  gäbe,  ab  die  von  Marjrj^raue  Otte  Teligen 
vtiferm  vorlaren  der  kirchea  zju  Stlagdeburgk  gefcbeen  vnd  von  eynem  Cardmaie  vnd  nacix 
louflte  des  landes  von  den  lantleflien  (bUe  beftetiget  lein»  das  die  gäbe  mit  ixen  beftetangeo. 
ab  wt  getrfiwen,  nicht  cceSt  heben  vnd  damibe  vne  vnd  vnfir  hecrfchelft  vnfeheddik  Cmi 
wenn  die  lecsfato  epenbar  Jegps  die  nymand  mehr  edet  eadece  vergeben  Ican,  denn  er 
tdlbrt  }iuit.  Vnd  darvmbe  haben  die  rechte  furder  gefatzt,  ab  ymand  vorgibt  das-  fon  mdit 
ea  ift,  der  kan  des  nidht  geweren  vnd  die  gäbe  ift  machtlofz  an  Pick  felbefi:  vnd  als  nu  die 
Slofsy  Itete  vnd  guter  die  Marc^graue  Otte  der  kirchen  zti  Magdeburg  folde  gegeben  haben 
(eine  gantz  frye  eygen  nicht  er»  weren,  fundern  er  die,  als  wy  itzuml,  von  dem  h,  R.  Reich 
icu  lehne  gehabt  hait,  Darvm  koode  ader  mociite  er  mit  feiner  gäbe  aoe  des  lieidies  ful- 
bert  die  Stete,  Sloee  vnd  guter  m  fromdar  lierfchelt  tnad  teuor  an  die  Idrcben  sea  Mag- 
ddMig  eni  cygendMiair  in  der  vnfe,  als  «vnfiir  oliem  Crteietr  nicht  Imngep  etc.  ^  Der  hat* 
yfon  orteyl  vnd  oidenange  haben  oudi  die  mdbt  l>eftendiglc  gemacht,  wenn  lie  darober 
kejn  gerichte  gehabt  haben.  —  Desgleich  hait  auch  Iceyfer  karll,  die  lange  czeit  nach  der 
vormefien  vnd  machlofs  gäbe  to  dem  Reiche  gekommen  iH,.  jn  befunderbeit  nicht  beftetiget, 
funder  mit  feyner  (^emeynen  beftetunge  hait  CT  die  ucfat  mechlich.  gemaket,  wenn  gemeyM 
beüe(unge  h\c\n  nuwes  rechtes  gelien.  —  n 

Wurde  von  vdi  irkant,  das  diiie  iaiagen — nicht  gnuchaltig  weren,  das  düdurcb  die 
gäbe  machttofa  getnlt  worA^  fe-  Jeden  irir  —  das  die  denne  noch  nicht  beftendig  gewefen 
ift,  Darvm,  das  Marggraue  Otte  vnd  fin  broder  Grnle  AI  brecht  die  Guter,  Slole  vnd 
Stet«  gar  vnd  pMts  ty  entrümet  haben.  Onch  hait  fie  die  kircb  to  Magdebliiy  jn  ledige 
leichen  geweren,  huldunge,  nutze  ader  tirochunge  ny  gehabt,  das  alles  doch  zu  rechter  be> 
ftendiger. gäbe  durch  recht  fich  geburt:  wann  derfulue  Marggraue  Otte  vnd  nach  feinem  tode 
Marggraue  Heinrich,  der  Tente  Nicolas  kircheo  ctu  Stendal  vnd  den  SlifTt  dafefbrt  ge- 
buwet, vod  darnach  Margtrrant'  AIhrecht,  der  VV  olmirftede  f?ebmvet  hait,  vnd  darnach 
^ggraue  Joliann  vnd  Marggraue  Otte  fein  Soin  vnd  furbalü  alle  ire  erben  vnd  nach- 
komm  bila  dee  Marggraue-Woldemer  ttub,  die  —  ürye,  firedeticben  vnd  vnbekummert 
gehabt  befelEea  vnd  fidi  der  gebmdit  babin  efc;  — 

Unfir  heire  vnd  ohcim>  httt  ficb  nich  vmifiim  geduncken  dUler  In&fen.vnd  viee- 
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bwm  aea  thimde  wan  ivnd  wollen  wot  das  Yofcr  forfarei  etafidw  £ 

feldi»  fitere  vorbcnad  liabti»  g^bt  ja  telmes  werm  «te.  ^  Alf»  ▼Dofe  ohem  vorder  Itt- 
cssen  von  Marggraue  woldemare,  weichin  wir  meyneo,  den  warliaftigen  ader  den  falfcben  ete. 
Welchir  woldemar  der  warhaftigk  ader  falfch  ge^vpft  ift  ader  fie,  ftehit  vff  erkentnisre 

gotis,  fynder  wy  meynen  den  woldemar,  der  verftorbcu  is  vor  dem  .laro  alTc  men  frofrri- 
ben  liad  ii;u:h  ^ots  ffphord  Thufent  driolmatlert  ir»  dem  2rcwen(zi;jiften  jare  vnd  meynen,  wir 
haben  ja  vuiieru  Ichulden  keines  geiatczt,  Dar  ane  vuiire  iierrea  vnd  oheme  addir  ymaod 
aiidaM  welch  viigriinipflM  mw  xenfiigen  mögen  naeli  redid%l»Ü  —  (der  ^rige  Inhalt  dar 
Gegenrede  befchrtekl  nch  auf  die  gewShnliche  Abiede  allee  deflen,  waa  b  der  Markgrafen 
Klagcbeantw Ortung  au%eftel!t  war,  ohne  gefehichtlich  MerkwCrdiges  zu  enthaUeo). 

—  Gegebin  zcu  Magdeburg  nach  gols  gebord  viertzenhundert  jar  damadl  in  dem 
i^errndveroB^lilin  Jarc^  am.  Sonoabinde  mfir  lieben  firouwen  obende  lichtmelTen. 

wol  futicbe  gegAnedc^  ale  der  ErwarAgifter  jo  god  «nfir  Kebir  henre  vnd'  ebc» 
Er  Gnnther  okMMufi  wn  nagdebitig  vcrfigelt  gegeben  bad'  kegen  vnfit  jnfage  vnd  wut' 
wort,  die  wir  ffriderieh.  der  Elter  —  vnd  wir  fCriderich  der  Junger  —  widder  vnd 
vff  fine  fchalt  vnd  dagen  getan  vnd  gegeben  habin,  an  om  fetbift  fo  gantz  oiBnbar  machte 
lofz  fin  vnd  nicht  habin  geftalt,  craffl  oder  £^efchicke,  die  jn  rechten  vnfirpr  InH^i^en  vnd  ant- 
wort  vorlegin,  fvTechin  adir  dcmpflien  mögen,  als  ir  erwerdigen  vnd  «irdigeo  bereu  Miilre 
erkoren  rcheideflute  vnd  menniglich,  dem  die  vor  kommen,  woll  vorfehen  moget  vdJ  von 
defswegeo  nicht  grofs  not  were  ichtia  dar  widder  czu  reden  odir  ciu  fagen,.  II.  q.  i.  maiu- 
ftfia  et  e.  enidentift  de  aeeu.»  yedoch  daa  vrir  der  fwigeode  nicht  fulborten  LXXXIIL  diT. 
error,  fimdero  daa  fttlflhe  vngeftalt,  vnnacbt,  vngefchicke  der  gegenrade  vnd  vnJire  Inl^ge 
vnd  antvvert  vnd  darzu  allv  facben  legenhcit  vnd  gerechtigkeit,  die  wir  vnd  vnfir  here  vnd 
•lum  voigefcbiiben  vndhr  ejnander  vnd  daruff  vnd  czu  vch  vorwiliet  habin,  defte  ofGobarer 
werden  vnd  als  wir  euch  von  wegen  dea  Anlafs  briues  fchuldig  fin  vff  finp  (^eginrede  wid- 
dorrede  zcu  thune  vnd  wir  ouch  vormals  jn  vnfern  jnfagen  vnd  mit  warten  daruff  etliche 
ftucke,  puocte  vnd  arükiti  dede  kortzer  gefetczit  vod  vortzogen  iiabm,  üarvmb  fettzen  wir 
marcgraum  obgnand  difle  nachvolgende  viidderrede,  die-  vrir  tbnn  vod  gebio.  ZcDOk  irftca 
widder  vnfin  beren  vnd  obim  von  nagdchuig  ohingeTcribin  g^;enrede  vnd  damaeb  fofder 
vfidder  irfle  andre  fachen»  wie  er  die  eli^;«^  Mulden,  jnfagen  adir  antwertia  wife  widder  vna 
adir  zcu  vnfiro  fchuldeo,  clagen  vnd  gerechtickeiten  gethan,  vorgebracht  vnd  vorftgilt  obk*- 
gebin  bat  vnd  bitten  vch  —  Ir  wollet  aHe  vnßre  fachen,  gefeltze  vnd  fchrifirte  —  an  allen 
ßuckeo,  puncten  vnd  artiklen  cigenth'chen  fehen,  boren  vnd  wcd  zcu  fynne  nehmen,  als  fich 
geboret  nach  anwifunge  des  recliten  XXX.  q.  V.  Judicantem  de  off.  de!,  efc.  vnd  wollit  vor- 
fiichen,  das  ir  vns  frunthchin  entfcbeidit  —  vnd  ab  dea  nicht  fiQ  mochte,  doch  mit  rechten 
oicteileu  nach  der  vorgebrachten  lachen  vnd  fchiüten  richten  vnd  entfcheiden»  ab  fich  ge* 
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boRt  (ff.  de  oflL  ffMfe.  L.  IlBdtaf  $.  wiittt  C  de  «I  eoiift.L.lDln4nii.  Ib  laairwlite 
JL  0.  ftrt  XLL)  des  mt  einen  gantzen  getrunen  zcu  ydi  luboi  vod  ge»  Tcli  alka  Tild  ei* 

MB  {glichen  wUliglichen  verfchulden  vnd  vordioen  wellio. 

Vnd  ab  woll  5r  ir  Enverdi^fter,  Emerdigen  vnd  werdigln  lieren  vod  gekoren  rchei- 
desittte  von  gelarter  ^viflleit,  erhirunge  manclierleyo  fachin  rechtis  wifs  vn<l  houch  ^prifet 
fin,  das  ouch  alleu  rechlipreL-hera  gebort,  als  das  reiht  faj^it  (C  de  iuft.  ord.  cank.  i.  vna 
T.  hii  Laut  et  de  v.  ßgoi  v.  ju  ouiui  quu^ue)  j'doch  io  iiu  mauclierle^  e  bekommeroilTe,  da* 
duidi  &  tiditer  Tud  ye  grofler  fiid  ye  nehr  bdindeft  werdea:  dervul»  iSt  woDlicb,  das 
MO  fie  mit  bddwibeiica  leohtis  anemfunge  vodeiridite,  die  fie  -gnnt  heien  tad  gutUken 
eetpfingeii  fidlen  de  offi.  prefeet.  ceuMDe  fi  qtds  piepe  ff.  de  oflB.  praeea.  mol  quü* 
qesoi  §  eiiea  et  de  offi.  vica  1.  IL)  von  defivegia  babio  wir  in  vnfera  g^oredeo  gdÜMik 
Tid  weilin  ouch  forder  in  delTen  mdderreden  fettsen  befchribm  rpriitis  hiilffe  etc.  — . 

Vod  wenn  denn  in  allen  gerichten  gebort,  das  der  richter  erkennen  VTor  obir  ader  in 
welcbiD  fachin  richten  mag,  vff  das   er  ke\n  vn^eriehte  thn  (ff.  de  Judi.  fi  quis  ex  aliena 
de  refp.  iup.  ätt.)  vod  ouch  die  partjeo  nicht  zcu  vuuut^er  urijeit,  koft  vnd  czerunge  ge- 
kncbt  teerdcD  —  dsrmb  frolHt  Ir  «rifefdjgUi  vid  werdi^  lueriii  M«keOt  das  nir  funder 
Mb»  aicltt  gelatcit  bsbio»  das.  fulche  fchijde  rpnwlie  ved  di^r  davvinb  ignfir  hcm  nkd 
ohke  YD8  beclaget,  den  aUiidiiidilucbtigiften  fijifiia  vnfem  gnedigea  bcseo  den  UftiBiffhiiii 
koolog  vod  das  hsil%e  Bomirebe  nok  eniangen  —  nachdeme  wir  die  marcke  vod  die  guter, 
daf\Tmh  vnfir  herc  von  magdeburg  vns  beclat^it  darczuhorend©  von  vnferm  hem  kooioge  gfiffc 
volem  vorfaren  zcu.  lehne  vnd  jn  geweren  haben,  daa  wir  ouch  nachmals  clarer  fetczen  wer- 
den vnd  als  denn  obir  loben  nvmant  richlen  füll,  denn  der  leben  heren  —  vnd  die  leben 
man  fich  ane  fioea  lehenhereu  bewuft  uicixt  vor^viileu  mag  —  Daniff  habio  wir  gelattzt  vnd 
BNiat^  dsB  der  genciee  wükor,  darynoe nir  keyne  gniere  bnand  babb,  ßch  ueht  erfirecken 
nnge  «so  den  gntsra,  die  yBfcm  lehahenen  Tod  eia  forderft  das  bei%e  ReoiliBbe  Bl^ 
nit  aoniren  nach  anirifiinge  des  rechtia  — .  Voiir  herre  vnd  ohim  bitaet  ouch,  das  mr  dm 
bchin  farmala  gewuft  habin  darvmb  er  voa  beclagen  wolde  vad  aieynet,  das.  wir  darvmb 
ant^rerdes  pflichttg'  fin.    Da  widder  reden  wir,  das  wir  in  keynem  rechte  adir  gerichte  denn 
vfl  dilfe  czit  ertaren  habin,   wm  vmb  er  vns  frhulrli^en  wolde:  vnd  ab  woi  zcwulTcbcn  ora 
▼ad  vns  fi'untliche  ihedinge  vnd  dar^'nne  faelilü  voihandelt  fin,  das  ift  doch  gefcben  aiie  ge^ 
nerde  vnd  mit  belcheide,  alio  das  ilch  damit  nymant  kegen  den  andern  behellTen  Tulde  vnd 
laa  dafwegen  Ubea  irir  nadigthOs»  vnd  ndit  gebttat  auaduilej«  bdna,  dia  tafiia  beiea 
vea  Magdeborg  tbedingeslnia  in  dea  fraadiebea  thedaigea  geneidet  bsban.  nandiobaa  wie 
Tie  wolmerftete  geköaft  betten  vad  iria  on  ^e  orfoeti»  zcu  hauatbarg  vnd  oadi  daaSble 
AldeDhufea  varleltiit  w«re  vnd  ^  aaelNr  ander  ftucken,  die  vns  ouch  zcu  Tnfemi  rechte 
wol  hulfflicb  weren  vnd  darvmb  meynen  wir,  was  alfo  in  fruntlichin  (bedingen  mit  fiilchem 
befcheide  gehandelt  vnd  nicht  czn  ende  kommen  ift,  fal  billichin  als  das  beredt  ilt  l'in  vnd 
bhben,  ab  das  nicht  gefcben  wero  —  Vnd  ab  wir  nu  wol  gewul't,  wurvmb  vnür  here  vns 
b^bgen  Wolde  vnd  dar  vff  einen  wilkor  getan  betten,  der  im  rechten  nicht  befthen  mochte^ 
«arfslien  nkr  wi^  ah  ir  dem  beÜigen  ranäldMa  lieba  gafiaadt,  vnd  den  neble  verpOiehi, 
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fe^t,  ir  wollet  3och  widüer  das  reiche  -vn^  recht  nicht  (hun,  fundera  aofebeii  wes  widder 
recht  gbefchege,  das  das  vngliefcheyn  ieyn  folle,  (In  regula  qui  oontr»  de  re  Ind.  Lri.  Vi.  lu 
Laalcecht  Ii.  L  ar*  LV.  In  glo.)»  vud  wa«  wir  difleir  loraghen  ghafalst  babeo,  Thnm  wir 
incht  danunb,  ■  dasf  ifir  vnnferD  willra,  dw  -itn  reckten  vortiigaiiglc  haben  imgkp  vff  vnlen 

bmo  vade  ohim  febaden»  als  er  nn  yttet»  vMidfipn,  oddir  vwers  ghcdditMy  niagk' da*  m» 
den  durch  recht  gefcbeen,  nicht  leiden  wulien;  ISuii<Jt-ni  «las  wir  uoh  das  voriuren,  vnde 
ouch  rulliirt  uriirherne  anders  tlit-tcn,  ihnn  das  iii'i  rechleo  befteudigic  viid  crtifft  haben  vnd 
ouch  dem  heylij^lieu  romyfchen  rithe  an  iVyme  rechten  vnfchedpfk  Tcyn  mochte. 

Wol  das  vnnfif  bere  vnde  obiui  oueb  Tettzel,  da»  er  luii  \us  nicht  fache,  vmb  gu- 
tere,  dj«  das  heylighe  romifcbe  riebe,  Oindem  fcyae  kircben  anlangen;  OoWidder  reden  wir* 
fint  der  Zeyt  wir  i»  nargke  zen.  brandenbuiig  vook  reycbe  au  lehne  haben,  darcni'die  gittere 
horad,  dar  vaib  er  vna  faeclaghet,  vnde  wir  die  also  in  lehnen  vnde  ingewere  haben,  Ala 
wir  ouch  das  furmalt  beniret  haben,  vnde  nachmals  clarer  fettzen  werden,  fiSo  vor  volghel 
fidl  ye,  das  er  myt  vns  vmb  des  liches  vnd  iiirbt  feyner  kirchcn  gutere  fachef. 

Alsdenn  vnnlir  here  vnde  ohitn  furder  leitzet,  ab  er  denn  von  der  gulere  wegen  an« 
derfwo,  denn  vor  vch  richten  fülle,  das  er  denn  das  thvin  will  vor  leynen  richtere  etc.  Do 
Widder  tagen  wir,  werdeo  dusfe  faclien  mit  rechte  von  uch  vorwifet,  wiir  v%ulleii  deoQ  qoch 
vnofem  hcrs  rechtes,  an  den  ftelen  de  wir  das  fchuldigk  feyn,  nicht  ai^b  gehen,  vnde  wenn 
er  daa  anheben  will.  So  weyfa  et  wol,  vnd  ward  ena  euch  folghe  Ihnn,  was  das  recht  dar 
vi  fettaet  (in  e.  fi  dericus,  et  in  e.  Cuni  fit  geoanle,  de  fo.  eompe.  chm  ü). 

Als  er  öncib  forder  fetlMt,  das  er  euch  denn  von  feyner  kircben  gutem  wegen ,  vor 
nymande  antwerten  will,  denn  vor  foyneo  ricbtere  etc.  Do  widder  reden  wyr,  das  «iir 
nicht  vorftehen  eyne  redtlicbe  fache,  die  er  fettzet,  wo  mit  oddir  war  vmb  er  des  wjlkors 
magk  eotbrochen  .  feyn ,  Tündern  als  der  wilkoer  feynent  halben  im  recliten  zcuyhplalae»  ift 
(de  tranfac.  fu^ier  eo,  de  praeben  niß,  de  ofB*  dele.  £i  quando,  L  q.  I.  gracia  de  arbi.  c.  111., 
et  c  dilecti,  et  c.  InnotHit)j  So  hoficn  wir,  er  muels  dar  vmb  uwere  richte  dulden  (ff.  de 
v.  obli  kter  ftipulanteni,  0.  q.  VL  §.  qd.  de-arbitre,  de  arbL  cum  tempore,  de  prefcrip. 
Ciun  elym,  et  c.  veniens)  vnde  t^ttzen  v^  uwere  irkantoilTe  was  hiir  ynn  recht  fy. 

Als  vnfir  here  vnd  ohim  irti  anbe^ynn  feyner  jegenrede,  nach  der  vorrede  vnd  ouch 
im  letzften  fetfzet,  das  wir  nach  Inhalde  des  Anlafs  hrilTes  zcu  feynen  fchu(den  nicht  fnil 
antwerd  gethau  Folien  haben  uff  ya,  odder  neyn,  vnde  meynet,  das  wir  dar  vmb  in  feynen 
icbniden  lulden  vorwunnen  vnde  velligk  worden  feyn  etc.  Awfs  fulcheu  IVvniM)  je^enreden 
vorftehen  wir,  das  vnßr  bere  vnde  ohim  den  Anlab  ail'  den  lltucken  nicht  reclit  voruobmei). 
«Midir  vorfetaKcli  nadi  feynen  mllen  awlslegget,  vnd  vns  aifo  luyt  eynem' krameh  nette  l>et> 
siben  wolde,  älfo  die  glo.  läget  in  Lantcedite  ( LI  L  an  XUU.),  das  fieh  doch  nicht  gh,e- 
borit,  wen  man  fall  den  wilkor  halden,  als  dar  ftehit  (de  arbi  per  tuas,  C  e.  tl.  L.  non 
diftingwemus)  vnde  was  der  nicht  innehelt,  fulde  vnnlir  here  vnde  ohim  nicht  fettzen,  (fl; 
de  acquir.  here.  L.  Si  feruum  §.  non  dixit)  vnde  dar  vmb  reden  wyr  dar  widder,  das  der 
Anlals  nicht  innehtlt,  wir  haben  vns  ouch  lo  nicht  vorwillet,  das  wir  zcu  rpvnpn  fchulJen 
vul  antwerd  vlT  ya  oUüu:  oeya  ihuu  wollen;  k^undcru  wir  haben  vus  vorwiliet,  da^  wii  vff 
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feyue  fcbulde  vunfir  autwerd  fchriftlikea  berchiiebeo  vod  vorfie^ieu  lafsea  «rolleo,  döae  mv 
fo^gelban  haben»  vode  als  iiu  das  wortt  antwert  eyn  gemejoe  wort  iftp  vnde  in  fichs  be- 
fliület  y»  odtitr  ne^  u  (de  litis  oont  e.  vno)  vade  wdk  aüe  inbgeo,  bulffenda  vsd  msrwoit, 
der  Mtw«rtn  widdw  des  ai«gm  aä^dit  vnde  dig»  haben  nngk;  Dtrvmb  lag»  die 
ndit  in  vil  fteten;  wer  jnfaglie  oddir  dempfflicbe  hulflrede  für  bringbett,  daa  dejr  ant» erdet, 
(Ib  ßebit  de  excep.  venerabilis,  ibi  ppr.  rudit,  de  dila.  c.  expofuit  §,  Cumque,  de  proba.  iu 
prefencia  v.  preterea,  de  v.  fig.  abbate  lanp,  §.  ad  hoc  autem  v,  contra  quod  fuK;)  fteyt 
ourti  ini  iantrechte  (Li.  III.  ar.  XXX.).  Vmie  oucb  alfe  man  eynea  itzlichen  guoneo,  vnde 
Diclu  vvts^geren  foU,  alle  widderfage  vode  bulfferede,  die  von  befcrebeDea  rechte  erlobtt  feyn 
(regttla  Indnltnin  der^ula  juris  li.VI.);  Alfo  haben  vilr  myt  lofagen,  verwerten  vnde  hulf- 
fercdea  geeotwecd,  ndi  bofcn,  das  wir  do  myt  deme  wttltoie  gougk  gedai  haben,  AU 
dM  recht  läget  (I.  de  m  du.,  L.  ubi  et  L.  quociens,  fat.  c*  Abbate  ^ne  füperius  allfg.  et 
Ttgah  io  alteraatia,  de  r.  juris  Li.  VL)»  vpde  fettien  daniff  uwere  trkentnMae  waa  hyv  innen 
tccbt  fey  elc^ 

Werdet  ir  denne  erkennen,  das  wr  myd  Infagen,  \^ er« orten  oddir  hnlffreden  nicht 
betten  nmgen  antwerden,  vnd  fordere  antwerdes  fchuJdigk  weren,  tJcime  vude  nicht  ander», 
Ifikeo,  das  voßr  bere  vod  obim  deone  noch  vntiiir  aotwerd  njcbi  gruutlicli  ghemergket  hatt, 
ftA  dartspi  uek  Enmd^en  fnde  werdigen  vnfir  gekoren  fdieidefleule  bi  Iblcben  Irlam  bren^ 
gto  jeil,  das  wv  nicht  fnl  autwerd  folden  haben,  davon  wollen  wir  uch  vnd  Im  daa  kerty 
vurinren,  daa  ir  vnde  er  fehen  iiioget>  daa'w^  in  entwerd  gmugk  gelhan  haben,  wenn  er 
fetzet  in  feyoen  erfteo  fchulden,  das  feyner  kirchen  eyne  gäbe  gliercbeen  (ey  von  marcgraf* 
feo  Otten  etc.  DarulT  haben  wir  geantwerd,  das  die  gäbe  von  anbeghynn  nicbt  geduchU 
liatt  vnd  vnbeftenditrk  ift,  vnd  das  inarggralTe  Olte  vnde  feyn  brnder  der  gittere  nv  ent- 
nuuet  liabe«,  fulchf  anhverd  eyn  ii)r3<^e  des  rechten  vnde  dar  zcu  füll  aiitwort  ift,  (c.  pi  nult. 
de  fiileiu&i.  cuui  Concor,  ou.  Iu  Ipec.  de  iiiia  cout.  ^.  Aut  dicanjus  v.  ex  paiisf.)  das  vuAr 
wifTen  vnde  nicht  nach  feynen  wyllen,  acu  eyoer  .recblfprache  verftehen  fotite.  Er 
faltaet  öueh;  daa  die  gutere,  darvmb  er  vns  bedaghet,  feyner  kirdie  eygenfhnni  fin,  vnde 
4as  feyne  vordrea  die  in  geweren,  vnd  furder  vnnfir  vorfaren  die  von  fejruen  vorfiwen  to* 
ieliue  l'oileu  gbebatt  haben;  Dar  uff  liabea  ^>ir  utich  geantwerdet,  das  wir  ioi  des  nicht  gbe* 
Wjen  ke>ne  uilT;  wir  haben  oncb  lurder  dar  uft  geantwerdet,  das  dy  kirche  die  gutere  in 
lediiigliclien  geweren,  hnidungen,  nutjungen  oddir  gebriichung  ny  gehalt  habe  vnde  oucb 
VQuAr  voriaren  keyner  die  SlofT,  lltete  vndu  gutere  von  im  oddir  feyuen  vorfaren  zcn  lehne 
eutpbangen"  oddir  gebatt  haben;  wir  haben  ffurder  geantwenfit,  daa  vnofir  bere  vude  vater 
MIgar  vnde  wir  die  gutere  von  ini  nicht  lo  lehne  gbebatt  oddir  noch  ^dit  haben,  fundem 
«M  dem  beytigen  ronufchen  riclie  etc.  Wann  nun  -Ir  fdieideflewte  dea  gaanotea  vanfera. 
Itern  vnd  uhim  erfte  fchulde  gruntlich  vnd  recht  mergket,  fo  wollet  Ir  wo!  erkennen  vude 
l|irech«n,  das  v>ir  zcu  allen  fiucken,  puncten  vnde  artikelen,  darufT  feyoe  fchulden  gefattst 
f«)"»  geaulwerdet  haben,  vnd  uiyd  fulchen  Worten  vnd  fchrifften  haben  wir  fo  fullkoiumen 
geaotwerdit,  das  dardurch  eyn  litifcontellatiu  i,lirrr[iei.n  ift,  alze  die  lerer  ofliobar  bernren 
t^ta  c.  vicu.  de  liti«  cont.  iam  aliegat).  Furbai»f  haben  »ir  zcu.  iuiciier  autwerd  vuuiir  ücuipt- 
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liehe  widdenrort  vnde  auf&czogbe  ghefattzt  vude  furgebracht,  als  fich  gbeboret  nadi  gebeyf« 
des  rechten,  (de  Gonfesf.  c.  L  Id.  VI.  et  Li  vt  Utia  non  contes.  e.  vIt.)  der  «ik  ion  rech- 
tes ml  tnnvm  leu  geoyestBO^  vnde  neynen,  das  tm  fiirdcr  kejDcr  ntmsä  nod  fajr.  Hit« 
ten  wir  dense  noch  Ine  niyd  nicht  IbB  ntwfrd,  dee  m»  aiebt  gftnrtft»»  ala  «pv  vm 

denne  io  vil  fteten  vnfire  antifcrde  madit  beholden  vnde  awl^edtoghet  habeD,  das  \nt 
fBiifir  lofageD  vnde  antwerd  in  vnnferen  widderreden  darer  vnd  ofBobarer  furbringben 
wolden,  das  'wol  feyn  ma^k  (c.  Inter  dilectos,  de  fide  innnimentonim);  fo  vorclaren 
vnde  lütteren  wir  vonfir  aotwerde  vnde  Tagen,  das  wir  nicht  bekennen,  das  marggraffe  Ottc 
der  kircben  ztu  Magdeburg  die  flofT,  ftete  vnde  gutere,  darvon  voalir  bere  vnde  ahim  fett 
zet,  ghegeben  hat^  vnde  bette  er  das  getban,  fo  bette  er  des  nicht  macbt  gehabt;  wir  fagea 
4mcli,  daa  di«  Icirdw  atu  Magdeburg  die  gutere  ny  in  gewcreo  gehabt  od&  bdfaffeii  hatt; 
vad  ouch  daa  .vmifir  wihna  kayner  die  (htt,  Aete  vode  guttra  rom  in  oddir  fityner  Idichi« 
gen  IduH»  gdiabt  hAtmi  tiida  betten  fie  daa  in  vortzeyten  getban»  So  iß  doch  das  in  vyart» 
zik  Jaren  vnd  lenger  nicht  gcfcbeen,  vnd  das  VQfir  bere  vnde  feyne  vorfaren  ficb  daran  vnr- 
fumet  haben,  vnd  dar  vmb  foHen  wir  die  gutere  nicht  von  Im,  fundern  von  vnferen  hcrcn 
dem  romifchcn  koninghe  zcu  lei  ne  haben,  Wolde  nun  vnnfir  bere  vnde  ohim  mnnen,  dm 
wir  vnnfir  aotwerd  niciit  naudeleo  oddir  vorbesieren  mochten,  als  er  ouch  ctziieher  maile 
berart;  fo  reden  wir  dowiddir,  daa  wir  niyt  ideher  etdamn^  aiehtea  wandelen,  fuodero 
ab  wir  idites  ghebttaat  betten»  daa  aidit  dar  were,  daa  wir  daa  do  myd  fcuntÜdier  vndn 
ölBnbarcr  maehen,  daa  w(^  feyn  magk  (ff.  do  tefia.-l.  heres  palam,  v.  gd.  vo){  vnfir  bare 
vnd  obnn  lutt  vns  ouch  hie  myd  vorinret,  wie  gantz  vnfchiglicb  vnde  widderecht  Er  fulbift 
ttyn  antwerd  uff  vnfir  fchulde  ghethan  hatt,  das  wir  hyr  nachmals  fetzen  wollen. 

Vnde  ab  wye  keyn  fiil  nntwprt!  ghethnn  hetten»  oddir  uff  diff  mal  furtler  ih\m  moch- 
ten,  das  wir  doch  myt  nlclite  globen,  Oenne  noch  lurder  fordert  vonlir  bere  vnde  ohxra 
vnbilUchen,  das  wie  dar  viub  in  feynen  fchulden  vorwunneo  vod  der  gutere  rollen  velligk 
hy-o,  wenn  wir  vna  dea  bej  ▼oiiuft  der  beben  addir  gutem  nidit  Wwfllet  haben,  Ouch 
feyn  wir  fcn  keyner  antwcfd  vm  udi,  ab  von  BicbteveD  gefordert,  der  wye  geweygert  ha- 
ben, daa  ficb  zcu  Torfaift  der  beben  gdborto  (e.  nlt  do  oonfelT.  LI  VL),  vnd  ab  wir  vnber* 
fam  an  der  antwert  geworden  weren,  dar  vmb  moghoC  ir.  vna  der  gutem  nickt  abfpradoi 
(c.  L  de  judi.  et  de  fequettra.  c  I.  cum  confor.). 

Er  berurt  ouch  im  lettzten  fjuer  Jegenrede,  vnd  nymmet  zcu  hulffe  an  desfen  ar- 
tikel,  das  er  die  ghovere  ghefulbordet  habe  etc.  Do  widder  fageo  wir,  das  wir  das  v^rfs 
feynen  jegeorcdeu  nicht  vorftehn,  wenn  er  fellzet,  das  von  der  ghewere  uff  uwere  erkaot- 
nifTe,  die  danne  nodi  nicht  ghefchaaa  ift.  Dar  vmb  bat!  er  onch  der  gcwem  noch  nicht 
ghctinB^  vndo  ob  di«  gewere  ghofckeen  wem  vnde  wir  naeb  hwte  dea  Anbb  wol  macht 
haben,  widdemda  ato  thune,  war  vnibc  Mmften  wir  denne  nicht  vriddir  fpyne  fachen  reden, 
vnde  darinne  vnnfir  recht  fterken,  vorfelien  wir  vns,  das  die  gewem  folche  macht  In  der 
antwerd  nicht  habe,  ab  das  onch  invht  awlTgedioget  nere;  wenne  was  die  rechte  dar 
vff  faghen,  das  ilt  von  der  ciaghe  vade  nicht  von  den  antwerder,  üeyt  iio  Lantrecbte 
um.  ar.XlllL 
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Er  fcttwt  ovdi  foider  von  den»  flolT  MoIceTeii,  117»  ii  Ar  Tnb«       dra  Ifib«' 
«fir  üiyMff  Mtwert  ghcfirtM  etc.  Do  wid<l«f -ndan  irir,  daa  wir  dei  ncht  gheßahen,  du 

dar  vmbe  alfo  fey,  alze  vnnfir  here  m  feyaer  aotwerd  fettzet,  funderen  ala  das  von  aller 
sc«  vnnfir  herffchaft  ghehprit  hat,  Alfe  marggraffen  Otten  brieff  aulTweyret  vnd  Mar|^graffe 
Otte  nicht  macht  hatte  das  zcu  vorgebeD,  als  wir  vor  vnde  ouch  hyr  nach  bcnircn.  So 
en  Iieiffen  VTinferem  heren  vnde  oliirn  dar  ane  keytie  f^liewerc  odder  vorjartingc;  als  wir 
daao  Ituder  gliefeitzit,  das  vnfer  voriarea  vode  nyr  die  berlchalt  von  der  Erwerdigen  Eb» 
bedialiip  fitt  Qnadelngaii&mg  loa  leime  lidaa  mda  da*  wal  BaddiNni^Mii  mogben,  AUb 
fettsan  wir  dar  vff  acu  vifcuiid«  deffe  naeliglicldirebeiMB  briaffii,  &  dar  fbir  vmibtm  wi^ 
frren  rode  vns  ghegheben  feyn,  die  alfo  lawten:  (die  UrkuDdeo  dj  J.  1418  und  144^ 
imidie  Hauptth.  1,  Bd.  IV.  Nr.LXXL  S.9a  und  Nr.LXXX.  8.98  mitgetbeilt  find.) 

Awff  folchen  brießen  Ir  Ei\verdi;^en  werdigen  fcheydefleute  vrol  mer^kt,  dalli 

vnnfir  febulde  vnde  gefettzte  dar  an  warhailtigk  feyn,  vnde  getruwen,  ir  wollet  erkennen,  das 
vnfer  here  vnde  ohim  fich  myt  fulcher  antwerde  vnde  JegenreJe  dovriddir  nicht  behelffen 
magk,  funder  dar  iune  erkenuea  vtide  zcu  rechte  rechte  Tprecheo,  als  wye  das  in  VDÜr  fcbulda- 
VMjgdiracht  vnde  gefordert  luben. 

Wanne  wia  oveh  forder  eben  vnde  beqoenie  ilBt,  len  'redrfem  oddir  son  tttdbgen^ 
vmbe  die  anndere  rioff,  (Jo  nir  von  gefattat  Iiabei^  die  vnnfir  herfchaft  entbommet  vnde  doch 
vff  desHe  tzeit  in  vnferen  Jchnldan  nidift  gelaegen  Ayn,  fisal  vnfoteD  faeven  vnde  ohim  wol 
wiffciitlichen  werden. 

Als  wir  ouch  in  vnnfer  antwerd  gelattzt. haben  von  des  gäbe,  die  Marggraffe  Otte, 
vniir  vorfareu  felJger^  der  kerchen  zcu  Magdeburg  folde  ghethan  haben,  das  die  nicht  dreil- 
fidi  fey  von  fach  wegen,  die  wir  do  berurt  haben,  Do  jegen  vnnfir  here  vnde  ohim  na 
fattie^  daa  er  eynen  gantaen  seuuerfi^k  haben,  daa  der  vilgnant  MarggralTe  Otte  fo  eyn  , 
getlidi,  voreomeo,  reddidt^  warfaaflUgkef  here  waa,  dea  ghdych  endi  fcjne  voriaren,  daa 
fie  fellnft  wol  wfiften,  welche  gutere  acu  vorgebeede  oddir  nemende  waren  etc.,  wie  daa  die 
gegenrede  an  deme  ftucke  flurdere  inne  balden;  Do  widder  reden  wir,  wye  gotlich,  vorno« 
mcn,  rer^pHch  oddir  warhafftich  marggrafle  Otte  vnde  ouch  vnn Fers  heren  vnde  ohemen  vor- 
farpn  j:;e\vt  It  feyn,  ift  vnnferem  heren  vnde  oheime  vnde  vns  nicht  wilTenllich,  vnde  ift  nicht 
noed,  das  wir  davon  vnnferen  gheduoken  fettzen  odder  dar  vff  vil  ^chriben,  weone  vaafir 
bdien  dar  vff  nicht '-en  gheen,  funderen  von  marggraffen  Otten  gäbe  wegen,  dar  vnfir 
bere  vaße  buwet,  haben  wir  ghelattiet,  daa  die  gäbe,  ab  die  gbefichecn  wcre,  machteloefa 
waa  vnde  im  rechten  nicht  befteen  Qocfale  von  fitthe  wegen,  die  wir  in  vnnfir  aniwert  be- 
rurt haben,  vnde  zcn  vorderft,  als  die  margke  zcu  Brandemburg  eyn  Koervorftenthiim  vade 
des  Reiches  hlm  irt,  als  das  recht  Taget  (in  Li.  feu.  ti.  de  feti.  marchie)  vnde  ouch  das 
lantrecht  (Li.  lü.  sr  r.XII  ):  vnde  die  gutere,  dnrumme  vns  vnnfir  bero  beclaget  von  aldcr, 
eher  mar^ralTe  Otte  gehornn  ^Y3rdf,  vnde  ouch  bey  vnde  nach  ieyner  tzeyt  zcu  der  marke 
gebort  haben,  als  das  iantkundigk  vnd  orünbar  ift,  vnde  wir  ouch  hyr  nachmals  ciarer  £ett- 
sen  werden i  Alfe  hat  er  de  gutere  mdat  mögen  vorgeben,  oddir  in  keyne  wyiTe  ven.vnvfiif' 
heflSthaft'cflttfimndaD^  ila  daa  twM  Taget  (in  via  Im.  de  profaib.  iio.'aIie.  ^r  frideriemn  et 

* 
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e.  1.  ^  -prolri.  fira.  iXk.  §.  potdk.)  Kiraor  ane  fcioM  Mtt»  }mtn  fulbordt  (C,  de  Int.  foipbl 

I.  ult.  in  c.  et  inp.  de  dona)  vnde  im  Lantrechte  (Li.  I.  ar.  IX.  in  glo.  de  fide  inftru.  inter 
dilectns)  vnde  nach  deme  er  des  nycht  maclit  gehabt  hott,  fo  ift  die  gäbe  To  machtelolt, 
ab  fie  nicht  ghefchen  were  (de  j»r.  pro.  qtintl  aitt.  l.  p.  au,  ff.  de  dona  I.  in  diehus  in 
fi.  C.  e.  Ii.  Li.  11.  et  I.  fi  filius  et  q.  V  U. ),  vnd  dar  vnibe  hatt  fey  der  kirchen  ica 
niagdeburg  keyne  fach»  zm  befiKzunge  oddir  vorirerunghe  mogeQ  geben;  (iT.  de  dooa.  I.  l 
R.  L  ff.  de  hV.  L.  II.  §.  GBlium)  vnde  von  deswegen  heben  wir  in  TOofirn  eotweften  der  fiT 
f  eentwerdit.  Das  die  gäbe  von  aobeghynne  nicht  gedacht  hott,  vnde  haben  dar  an  war  vnde 
recht  g^eftttat,  ala  wir.  hoffen,  nidit  awef  vnnfirrD  fynne,  funderen  nach  der  vor^hefchrebea 
tmde  ander  vil  nieher  rechte  anwy finge,  die  wir  vmme  der  korlze  willen  nicht  «n  (eltwa. 
Doch  haben  wir  ^es  arlikels  weyfe  vor  recht  nicht  ghefprochen,  als  vnofir  here  vnde  obini 
das  nach  feyner  luft  vornymmet,  wenne  v\yr  wisfen  wol  was  das  in  l^vner  evpen  faken  firii 
nymand  recht  fagcn  fall  (('.  ne  quis  in  fua  Ca»,  jus.  fi.  di,  in  rubro  et  in  nigro),  weidt  otich 
gerurt  ini  Laotrechte  (Li.  Iii.  ar.  LV.),  wie  wol  wir  euch  gbeleren  haben,  da«  eyn  i<jiidier 
Tcynen  dingten  ift' Ridil«'  vnde  rcfaeideTman,  doch  laafen  wir  das  varen  heo  icu  den  fcbe- 
leren,  das  die  nech  orer  gewonheit  darobir  rangen  .etc. 

Wir  haben  onch  gfa«rattst,  das  die  gulere  Mef^ggralTen  Otteu  "CBrey  eygen  nicht  tn 
waren.  Dojf|;egen  vnolir  Mn  redet,  das  wyr  das,  alfo  recht  is,  nicht  fulkomen  mögen  elc. 
Do  widdf'r  reden  wir,  das  wir  des  wol  fulkomen  moj^en  vwt  rcf^nüchon  fachen,  myt  be- 
fchrebenen  rechte,  vnde  dar  zcu  mvt  fulchen  hricHVn,  als  vnlir  here  vnd  oliiin  fulbifl  vnde 
dar  vfl^  alle  feyne  erfte  fchulde  fettzet,  vnde  dar  vmbe  Tagen  wir,  alfe  vnnfir  vorfareo  vnde 
wir  von  deme  ^omifchen  Heyche  myd  der  Margkc  beleheoet  feyn.  So  fyo  wyr  ouch  do 
niyd  belehnet  myd  allen  gnteren,'  die  acu  der  Margke  ghehoren  vnde  darinne  gelegen  feMi, 
(IT.  de  V.  fignifi  1.  popilAis,  territoritani.^  L  principes  de  für.  pro  ex  literis,  de  reßi.  fpc, 
cum  ad  fiden,  de  V.  fig.  cum  in  partibus.  It  de  enntrahen.  en)p.  I.  1.  modicum,  de  acq.  re. 
do.  1.  quedaro,  de  re.  judicum  bsrtoldus ,  cum  multis  fi )  vnde  alsdenne  die  flofT,  ftete  vnde 
gtitere  in  der  Margke  gelegen  feyn,  vnde  dar  zru  p^hehoren,  allT  hat  Marggrafle  Ottp  de 
ouch  von  dem  Reyche  zcu  lehne  liatt,  vnde  danimlip  votTulg;et  fich,  das  die  g'uti  ro  \<'vn 
frey  eygen  nicht  gheweft  feyn,  nerohcheo  aiza  die  marke  zpu  Brandemburg  huaderi  jar, 
vnde  i&  lengher  des  fiejpdiee  lehn  imde  eyn  Koei&rftnnthnqi  gheweft  ift,  dir  Olarggrafls 
Otto  geboren. Wirt,  ab  das  awlT  fcroneken  vnde  oudi  BIai|fgnflen  Otten.  brielTe  wol  wa 
vornehmen  ift 

Zcum  anderen  male  das  die  gutere  feyne  e^gen  nidit  ghoweft  feyn,  Ist  du  hsy 

zcu  merken,  '»Is  die  !\T3ri;l<f  wt)  Koerfiirrtenthuin  ift,  vnde  den  die  marke  von  den  vnde  ai»- 
deren  gtitereo  dnr  zcn  ^(hörende,  den  ISaam  vode  that  halt;  (als  C.  de  bo.  vae.  fi  »]»jnn(lo, 
Ii.  X.  ff.  de  acqui.  emp.  I.  creditor  inpu.  §.  fi.)  fo  magk  marggraffe  ütte  oddir  nymand 
iuriteutbum  zcu  eygen  haben,  ftevt  im  lantrechte  (Li.  III.  ar.  LXIl.  in  glu.)  hellen  wir  hie 
myd  ucfate  bewndt  odifir  beweyfett.  Das  die  flolT,  Oele  vnde  gatere  Mar^;raflen  Otten 
Frey  eygen  nicht  geweft  fejn,  Ib  sengen  wir,  daa  myd  dem  brieflTe  denne  vnnfir  hem  vnd 
oheim  der  vff  vorgebracht  hatt,  Dar  inne  flehit,  daa  die  gutere  acu  der  margice  homn,  das 
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inarggraffe  Otte  Dicht  ghcfaüzl  hctte,  ueren  die  gutcre  feyn  frej  eygen  gheweft,  (ar.  z.  ad 
«ufiieociam,  de  deci.  ff.  de  lej^.  lU.  iion  alias.  C.  de  cadri.  toi.  1.  vna  ^.  fi  vero). 

Wir  haben  ouch  gefalzt,  das  der  Cariliiiai  nicht  macht  liabe  glichabtt,  das  er  die 
tnichtelosfe  ^be  \akm  mogeD  creilligk  maiAeB  «le.  Das  habeo  wir  dar  vmb«  ^aftsti  dai  -  ' 
IcyD  knedit  bober  ift,  deane  Cejn  faere  vnde  keyn  bete  ooecht^^  dam»  der  in  awIT  gebet 
'  iiatt,  vnde  als  du  de  machteloffe  gäbe,  die  marggraffe  Otte  feiiger  Tolle  ghrtban  haben, 
das  he^'lige  Romifuhe  Heyche  vnd  vnnferen  furftenthum,  der  werltlich  anbn^,  So  hat 
der  Babift  abgefaget,  das  er  fich  in  folchpn  farlien  Wn-hi  ffttzpn  oddir  zerren  Wolle,  (de  , 
elee.  Verierabilcin  de  offi.  le.  nouit,  de  judi.  nouit.  de  maio.  et  obe.  folite)  vnde  wyl  tln-?  (]pr 
Babift  nicht  tliun,  vil  myo  fall  das  feyn  Sendbote  thun,  der  feyn  fenffeD  in  eyns  aoderea 
koro  nicht  fettzen  fall.  {\n  c.  venerabilem  iam  aliegat.  VI.  q.  III.  I.  de  parocb.  nullus.) 

^9flf  beben  iraeh  -gheKittaet,  dee  kejrfer  Kerle  ghemeynen  ConfimecieD  dte  lange  . 
Mch  der  vewiefeu  gebe  gbefcbejm  iß,  vnde  vilKebte  von  der  gebe  eidttes  gbewuft  bott,  die 
eicht  creflligk  meche^  wenne  fulche  Confinnacten  nicht  nuwes  rechtes  gheben,  Tündern  alleyne 
'  alt  recht,  ab  Tic  das  Cnden,  in  crafll  belielden,  ^de  confir.  uti.  vel  inuti.  venerabilis  et  c.  ult.  * 
ad  fy.)  vnde  als  flrnno  Ji«  <;:^)e  in  anbegyone  Im  recliteo  oicht  beftendigk  ghewefl  ift,  So 
batt  ouch  kevfer  Karll  der  uiyt  feyner  Confirmacieu  nicht  creiftigk  geinachet  (R.  quod  ab 
ioitio  de  i  e  qu.  L.  VI.  vnde  zi  uuoren  werdt  -das  dar  berurt  in  c.  Inter  dilectos  de  fi.  inftru. 
§.  Cum  igitur.  C.  de  Leg  non  dab.,  de  fo.  comp,,  fi  diiigeoti,  fT.  ad  macedo.  creditorem 
foft  eceeObrium,  de  re:  iarls  IL  VL). 

-  Wir  heben  oucb  geletlel,  des  der  lantTesfeD  orftyl  der  nicht  ciefR%k  gbemadiet  b»- 
ben,  Daruriibe  das  die  Lentsefsen  obir  rurHenthum  nicht  zcu  erkennen  oddir  orteyl  zcei 
rprechcn  haben,  (in  c.  Cum  inferior,  de  maio.  et  obe.  vnde  im  lantrecbte  Li.  It.  ar.  XU.  per 
tütiim).  Vnde  was  denne  orleyl  ghefpochen  weren  von  den,  dy  gherichte  nicht  en  habt?n,  de 
byiideu  nicht  (in  c.  an  fi  derlei  de  judi.  C  fi  a  non  compe.  judi.  1.  ult.  et  de  confuetu. 
ad  audieuciam).    Ab  nun  von  uch  Eivverdigun  vnde  werdigea  fcheidesteuten  erkant  vnd  zcu 
rechte,  fprocheo  imde  georteylt  wurde;  dea  duete  Torgheforeb^en  Infiig«!  ynd  entwerd  nicht  - 
m^halRigk  neren/  denne  nicht  ebr  oddir  enden  haben  wir  Tttrder'gbeenliverditt  '  dae  Marg- 
fcalTe  Otte  vade  feyn  bruder  Bbi^^ntffe  Albrecftt  die  gntere,  llo(T  vnd  Aete,  darvmba 
vofir  here  vnde  oheim  vns  becJaget,  ny  entrument  beben,  vnde  das  oacb  die  kirehe  sea  • 
Magdeburg  die  in  leddighcheu  gheweren,  haldunge,  nutzen  oddir  bruchiinge,  ny  ghehabl)t 
h&tt,  das  Heb  doch  durch  recht  gheburet  hetfe,  Scholde  die  gäbe  gcducht  (L.  riin- 

quaiu  tf.  de  acqui.  re.  do.)  vnde  ab  die  brielie  berufen ,  das  M.irfrtrmlTe  Ott«  i]  e  trutere 
der  kirciien  verla(i»en  habe,  Do  uiyt  magk  duch  vnür  here  vod  uheuu  die  gewere  des  ey- 
genthumea  nidit  bewifen  (L.  predia.  IT.  de  acquir.  pofs.).  Do  jegen  vnnßr  bere  vnd  oheim 
rcdat,  dee  er  vne  eye  fudie  (t  e.  fulcbs)  nicht  (albbidet,  vnde  gefteet  vne  dea  fo  nicib^ 
vnde  erbietet  fieh  to  bewifende,  da«  etaliche  feyne  forferen  die  gotere  haben  ghebatt  in  Idip 
nee  weren,  vnnde  die  ouch  vunr  vorfaren  myt  den'guteren  follen  belehenet  haben  ete. 

Dowidder  reden  «ir,  das  ouch  fnlch  gefcttze  vnferen  heren  vnde  oheim  nirht  frome- 
Üchen,  Stmflcrt  n  mehr  fchetlichea  ilt,  wenoe  do  myd  widder  redet  er  fich  fulbift,  dar  vmbe 
^anpul).  11.  iäb.  IV.  '42 
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fall  er  des  billichea  entgl^elden  (de  L  ioitru.  ioputari,  de  appell.  ToIUcUiidiaeg  XXllI.  q.  VIL 
qd.  autem  et  VIlL  diCquo  jur.)  vnde  du 'er  fich  do  mjd  widdcrredet,  mergket  dobey,  dat 
er  feyne  erRe  fchtilde  darvff  fettset»  da«  die  gutere,  (lolT  vnde  ftete  fejner  kifehen  eygeD» 
Tode  die  fcyne  vorfanD  alTo  in  gewereii  ghehabt  Tollen  haben;  vnde  nu  fettzet  er,  das  ffljnr 

▼orfiu'cn  die  in  lehn*  vrerai  gehabt  haben  etc.  vnde  a!$  lehoawcre  ift  von  gutercn,  de  ryn 
man  in  lehn  vnde  gewere  halt,  als  fteit  im  Lantrecbte  (ar.  XXXV^IIl.  et  LXXIUI.);  fo 
niagk  nicht  beftecn,  das  die  kirchö  zcu  Ma^de!)urg  gutere  in  eygen  vnde  lehn  gehabt  habe, 
wcone  nymant  eyn  gut  mit.  zcwyerleye  geweren  fich  zcu  zn\)pr\  edder  haben  inagk  (de  fi. 
ioftni.  Inier  dilectos  §.  ceter.  Lifii.  de  acci.  ilaque,  lH.  de  acqui.  pofs.  l  ex  plbus  Cum 
fy  vcde  im  Laotrecht  L.  L  ar.  XVL)  vnde  wer  das  tuet,  der  werdt  in  feynra  fachen  vel« 
ligk  (de  cooceC  prehen.  poft  electienem.-  C.  de  confrahen.  emp.  Li.  Uli  et  I.  fi  ancUlsm). 
Oacb  Ül  woU  kuDflich,  das  ghinfUiche  lewte  keyne  wertKebe  lehn  haben  mögen,  im  lant- 
fechte  (ar.  I.  et  in  vfa  feu.  A  de  feu.  fuerit  centencio  c.  qui  clericus);  %vere  im  denne  fiildi 
gefettze  vnrchedelich,  des  wir  nicht  geloben,  To  reden  wir  furder  >vedder  das  gefettze,  als 
wir  in  votifir  antwerdt  gofattzt  haben,  das  ^Tifir  furfaien  die  gutere,  Hr»!!  vnd  Itele  vor  Marg- 
graffeo  Ölten  iceüen,  vode  dar  nach  bisf  an  vns,  vnde  wiP  furder  die  von  dem  heyligen 
liofflifchen  Ryche  zcu  lehne  vud  in  gewereo»  outtz  vnde  bruchunge,  vnde  nicht  die  kirche 
ictt  Magdeburg  gehabt,  befcafen  vnde  Bc»di  habn  vnde  befitlzen,  als  wir  das  ollte  ghefaiUet 
vnde  furgebncht  haben,  Das  ir  ober  ander  vnnfer  antwerdt  vnde  fachen,  de  wir  dar  vff 
gethan  haben,  wol  merken  moget,  das  derfulbe  M arggraffe  Otte  die  QoRer  lennyn  vflder 
Czache  vnde  Arntzehe  in  der  olden  Margke,  vnde  dar  nach  Mar^ralTe  h ein  rieh  fandte 
nicolaus  kirchin  zcu  ftendal  geriifTtet  vnde  mit  guteren  vnde  *reolhen,  mit  willen  des  heiligen 
Romircben  Riehes  begal»it  vnde  voreis^net  haben,  das  wir  vvol  kuottich  machen  wollen,  wie 
recht  ift,  das  nicht  gekheen  were,  oddir  vnnfers  heren  vode  ohiiii  vorfarcn  geduldet  oddir 
vorfvvegien  hätten,  weren  die  gutere  der  kirchia  zcu  Magdeburg  recht  vnde  redehcii  ge^d>ei>, 
Toreignett  Tude  in  geweren  yorlaOten. 

Decb  wordil  ir  crkenaeD,  das  vnnfir  bere  vnde  ehdm  daran  myt  der  bewirange  folde 
Torgheen,  vnde  meynden  denne,  das  mit  den  briefTcn,  die  er  in  (eynen  fchulden  erfattat  hat, 
fb  bewilen  muchte;  To  reden  wir  dowidder,  ata  wir  vor  ghethan  haben,  das  die  briefie  des 
nicht  inneholden,  das  vonfir  vorfareu  die  gutere  von  feynen  vorfaren  zeit  leline  gehabt  habeo, 
vnde  dar  vmbe  magk  er  das  doroyt  nicht  bewifen  (de  prnba.  licet  §.  idem  quoque,  C.  de 
rei  vnndi.  1.  ult.  de  can.  poff.  cum  ecclefia.  ff.  de  execu.  tuto,  qui  teftamento).  Meynde  er 
ouch  vud  muchte  dorch  uwere  erkaotiürse  das  ader  ander  mehr  feyner  fachen  mit  anderen 
brisen  oddär  kunlfchafft,  wie  addir  in  wd^er  weyfe  er  die  vorbrengen  muchte,  der  wie 
noch  nicht  ghefehen,  gehört  eddir  vomönpen  haben,  scu  bevreyfen;  fe  behalden  wir  vm 
madit  dowidder  leu  fagen,  wet  vna  im  rechten  «oed  ift;  vnde. wir  getniwen»  ir  wollet  keyae 
'  bewyfunge  oddir  getmehoilTe  vITndimea  oddir  zcu  lafsen,  wir  haben  denne  die  ghefticn 
vode  die  widder  geredt,  wes  vns  werdit  noet  feyn,  nach  anwiHnge  der  rechten  (IT.  de  edeo. 
1.  L  §.  edeote  et  de  lide  inftni.  contingit»  et     tocepiniu,  et  iL  de  intro.  acci.  volint  §• 
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qaod  autem,  et  1.  vIt.  et  de  tefti.  cum  oiim^  Cum  miilti«  fy)  vnde  fettzen      vwere  erkanU 
tSbt  «res  biir  iime  itdit.  fey, 

Alfe  eri>uc1i  furder  berort,  das  «r  dena  Rechte»  getrntretr*  das  falfich  gäbe  ynde 
brieffe  dar  obir  gegebeo,  folleR  macht  haben  vnde  beftendigk  bleyben,  vnde  follen  im  vnde 
feyner  Idrthio  von  vns  geholdon  werden  etc.  Do  wieder  reden  wir  vn  !?  vorinren  alle  Tofe 
Infage,  antwcrd  vnde  ouch  widderrede,  die  wir  vff  diö  gäbe*  vnd  brieffe,  dar  obir  gegfucn, 
vormals  gethan  vnde  gefatfzt  liaTien;  vnde  getruwen  vwcren  fpriichi'n ,  den  >vir  dar  vff  ghe- 
fiirdert  haben, »vod  noch  bitten,  das  ir  im  rechten  dar  vff  orlejlen  wollet,  das  die  gäbe  von 
anbegynoe  ganz  machtelofs  geweft  vnde  ghebleben  ift,  vnde  das  wir  die  gutere  mit  beffercm 
rpcbte  bdialden  vode  flredeltchen  haben  follen,  denn  vonfir  here  von  magdebuirg  vnde  leyue 
kircfae  vns  die  ahtprechen  mögen. 

Als  vnfir  her»  vnde  ohim  in  leyncr  fchulden  onch  berurt  halt,  von  msrggrafen  wo!« 
deroar  etc.  Dar  vff  wir  gefnttzt  haben  von  tzwierleyen  woldemaren,  von  den  irarfaafi^ 
tighen  vnde  von  den  faifchen,  Dojegen  vnfir  here  vnde  ohim  ober  redet  vnd  fetlzt,  wer  der 
narhaftige  oddrr  falfche  fy  geweft,  das  folfo  godc  wiffentHchen  feyn,  vnde  fettzt  furder.  das 
er  den  woldemaren  meyne^  der  verftorbeii  i&  vor  dein  XX.  Jare  M°,  CCC**.  Do  widdir 
reden  wir,  das  gote  alle  lachen  wiffeatlichen  feyn,  Ift  an  im  fulbift  (c.  nouit.  de  Judi.  cum 
tjr)  doch  wisfen  die  lewte  eUwas,  daa  fio  gebort,  gefehen  oddir  gelefen  haben  vnde  das  wol 
lagen  mögen  (ar.'  c.*Cum  canfam  de  lefti.),  vnde  darvIT  haben  irir  gefatbwt,  das  vnlir  vor- 
liren  cyner»  wol  dem  ar  genant,  hatte  de  marke  als  fr)rn  vetertiche  lehn  erbe,  vnde  ftarh 
nach  crilli  vnfera  heren  gebort  XIIK  d  u  i  cli  in  dem  XLVlll.  Jare,  vnde  niclit  vor  dem 
XX.  Jare  an  vnlir  fron  wen  auende  irer  gebort,  vnde  wart  zcuCoryn  begraben,  vnde  das  ift 
gote  vnd  ouch  fil  lewtcn,  die  dauon  geliort  vnde  ouch  in  Tii  buchcren  i;clezeTi  l]r>l)en,  wol 
wiffentlichen,  das  der  iii\t  namen  vnde  werken  eyn  rechter  marggrafe  was,  lunderen  vcube 
den  vaüfchen  woldeinar,  der  zcu  deffouw  begraben  lietb,  dowon  wir  ouch  gefalzt  liabeo 
vnde  noch  fettzen  werden,  wie  vnde  weuoe  der  Ach  vfrgehoben  hat,  fweiget  voOr  ohim, 
fode  darumbe,  als  wir  merken  ye  etwas  fulbortit,  das  'der  oudi  geweft  ift,  nach  fjrnnen  des 
c.  nonne  benedicimua,  de  prefamp. 

tJnde  wye  wol  wir  vn^lierne  myt  vorfattze  vnde  ane  nod  ichtes  wes  fcttzen  wolden, 
(lodurch  vnferen  heren  vnde  oliiin  oddir  feyner  kirchcn  eynich  vngelimph  von  entfteen  mochte 
(c.  iiifiil  de  profcript.  v),  doch  füllen  uch  Erwerdigen  vnde  werdigen  heren  vnde  fcheltef- 
lewtcn  der  warheyt  elliclicr  vor  vnde  nach  benirt  fachen  gruriihchen  berichten,  als  vns  des 
nod  ift  (ar.  reg.  Qui  fchandalifauerit,  de  r.  juris) ;  fo  mulTen  wir  fettzen  vnde  oilinbaren  ejne  ^ 
ghefchicht  vnd  fachen,  die  lieh  in  vortzeiten  vorlouTen  Itttt;  I^uawff  ir  merken  moget,  wie 
ctne  vH  gutere  vnnfir  facrrchaffl  enIfrommeC  feyn  etc. 

Es  ift  gefehen,  das  nach  Tode  flfarggrafen  woldemara  fefigen,  Ynofers  vorfaren, 
do  wir  von  gefattzt  haben,  die  zcu  Coryn  begraben  wardt,  die  margke  etbelofs  ftarb  vode 
an  das  ßomifche  Ueyche  vorfiel,  vnde  zcu  der  zciit  was  der  allir<lurcliluciitigerte  furfte  er 
lodewig  Romifcher  koning,  der  de  Margk  gab  feynein  lone  ludewige  dem  Ilomere, 
als  in  voofen  jegenreden  berurt  vode  danon  eynes  brie£fes  abefchrift  gefattzt  haben. 
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Ab  Wk  iS»  öi^anaDte  tmrggnfb  Lndtwigk  de  margke  iogMonien  fattte^  tnie 
Vfddw  vmbe  buITen  iandes  getzogen  Tode  nicht  biooen  landes  was,  Wirt  ejD  gebar  vfTge- 
rucket  vnde  in  vonfir  laod  gebr^t,  vode.dar  vor  awft  gegeben,  das  er  marggrafle  wol- 

demar,  de  lange  begraben  was,  feyn  folle,  domit  vil  eynfoldiger  leute  betrogen  wofdo^ 
darrll  waooe  vnde  in  iveicheo  jare  das  ghefchen  ift,  Suiche  vrkuode  gemachet  if^, 

Nach  god  M,,  tria  CCC, 

Quadrag.  Octo  vod  nkht  me» 

Dünn  m  deine  jare 

Quam  TaUehe  woldemare 

Marj^prafTe,  mit  hulfle  ftatke, 

To  machede  hie  platz  in  der  Margke  *). 
vnde  zeu  zciit  was  er  Otte  Ertzebifchoff  zcu  magdeburg,  ob  der  «hrzou  hillTe  orllr  rad  Me, 
ift  göte  bekant,  doch  haben  »vir  dor  von  wol  fchrllTte  gefelien  vnde  geleieu,  dcr-^-kir  vaibe 
'geliniphes  wilien  nicht  en  (etzen,  Sunderen  in  dem  iluoipel  hatte,  rieh  der  obgcnante  Ertze» 
bifchoJDf  Ott»  vU  vnnfir  ftete,  flnfT,  Rratbe  vndi»  guter»  vndertzogen,  die  eyn  teyll  Alarg* 
grafen  Ludewigen  vobe  groff  gelt  indder  ifurdra,  euch  ^n  teyl  de  myi  fnlcbw  wjrle 
«ech  qwantiBn,  dar  vff  er  viUicfate  hrieffe  miifte  geben  nadi  nod  vnde  nidit  nach  i^Ien,  dar 
vmbe  wir  noch  dageui.  vnde  rechtes  mit  gutere  aw&riditungr  wol  bedwlen:  disf  fetzea  \^ 
vor  anwifunge,  vmbe  vnnfir  gerechtigkeyt  willen,  di;  die  bereyt  vnde  nachmals  widder  die 
gewere  vode  vorjaruDfje,  dar  viiufir  here  vnde  ohim  fich  vil  vflgetzogen  hott,  e-ethan  haben 
vnde  thun  werden,  das  ir  moget  merken,  ah  er  der  lojewercn  ankumpft  nicht  letaeu  will,  wie 
oddir  in  welcher  weyle  vnnfir  floff,  ftete  vnde  gutere  eutiromraet  feyn. 

Wir  haben  onch  ge&ttxt»  daa  der  ErfeebiSUioff  seu  Magdeburg  vnde  die  UertM^j^ooe 
von  Bredow  .vnfir  herOdiaft  gittere  nicht  ceu  rdiinnende  gehabt  haben,  vnde  das  evch  dar 
vmbe  die  brieffe  von-  ben  gegeben,  k^e  craflH  haben,  Dor  jegen  voßr  here  vnd.  ohim.  feyn 
gttfdnncken  fetfzet,  das  de  bertzogiime  zcu  der  zciit  wol  fülle  erkant  haben,  daa  ir  feynm 
vorfaren  vulbort  vnde  briefe  wol  nod  was,  Dowldder  reden  wir,  das  de  berfzoginne  von 
Brefilow  ober  vnfe  hpffrliafft  nicht  zcu  erkennen  hatte,  vnde  oueh  keyne  getzugnisfe  vff  von* 
feren  fchadcn  (,i  lif  n  nun  l  ie  (de  v.  fig  ffor.  v.  teftes)  vnd  was  fie  der  fachen  mit  vnfere« 
hereu  vnde  ohiiu  vorfareu  gehandelt  halt,  ift  gefcheen  von  vnde  tzwulchen  fromden  perfooeo, 
die  des  nicht  scu  fchidccn  gehabt  haben.  Dar  vmbe  fejrn  vni  folich  geCdiicht  vnd  brieffe  dar 
obir  gegeuen,  ala  wir  hoffen,  ane  fchadw  ala  daa  recht  Taget  (in  c.  cum  Tuper  de  rett...et  r.  Jndl). 

Vorder  haben  wir  gefattzt»  daa  vU  vnfer  vorfahren,  nemlicheu  keyfer  Karl,  kooig 
Wentzlow,  keyfer  figemunde,  marggrafleJ oft  vnde  vnfir  lieber  here  vnd  vater,  alle  fdi- 
ger  gedechtnilfe,  die  margke  gehabt  vnde  doch  von  vnfers  heren  vnde  ehim  vorfaren,  vnde  Ln 
der  nicht  entphangen  haben,  vnde  txihen  vns  des  euch  vff  feyn  fulbelt  wiffenrchafl't,  daa  wol 
feyn  magk  (Im  Landrecht  Li.  L  ar.  VI.).  Dojegen  er  uicht  geredet  hat,  vnd  darvrabe  ge- 
truwen  wir,  er  bat>e  dotuyt  der  wilfenlÜchafft  bekannt,  das  vns  furder  dar  an  keyne  be\vi-> 
finge  nod  fey,  wenoe  die  rechte  fagen,  wer  fwiget,  der  bekennet,  (regula  qui  tacet,  de  t. 

*)  9ta<t>  einer  asbcm  |»äBi|c^u{t  ut  tut  Hfliit,  gcT|c^Hii0(a  III,  12^ 
•         •  •  » 
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juris  iL  VL  Im  lantrechte  Li.  II.  ar.  XLI.  in  glo.).  Hette  er  deane  domit  nicht  bekaot, 
vnde  wti«  onch  dardorah  nicht  velligk  gheworden  än  wir  nicht  globco,  So  ÜtlMm  wk  vor* 
der  wcddcr  fjfo  gefettn  darinne  cr  bemrt,  das  fyne  vorfim  vnde  er  ttzliche  vimler  To»> 
fivm  foile.belehoet  haben  myt  den  gatnci^  de  in  fyner  fchulden  benannt  feyn,  das  wir  dat 
acu  Torderft  von  im  vnde  ouch  feynen  vorbren  in  kejner  feyner  .fi^iilde  vnde  bewifunge  ' 
vornohmen  hältpn,  vnde  onch  des  keyne  %veyfe  gcftchen  vn<\  mcyncn,  das  er  bei  fe^nien 
zrüten  keynen  vnleren  vortaren  belehnet  habe,  Fr  firtle  anders  in  fynen  feliiilden  vnd  ouch  ^ 
DU  Ulli  clarer  gefatzt,  wenne  vnd  womit.  Dar  vmbe  mergket,  das  folche  gefettze  nicht  grün- 
den batt,  äuoderea  als  wir  vormals  gefattzt  haben,  das  itch  der  bere  To  wol  vorfumnen  magk, 
dl  der  lehnMmn  (in  LL  feu.  qualiter  donunns  pp.  prouet  c  ex  Cicto,  et  de  £eu.  eontro. 
kaii,  e.  domioo  edmilteDte,  et  c  fi  quis»  vnde  im  lanlrecht  ar.  XV.>.  Ab  denn  in  sccttea 
gefchen  wer«;  das  vnfir  votfitreii  gulere  von  der  (circhin  acu  Magdeburg  g^abt  betten,  (» 
ift  doch  war,  data  vnnfer  vorfaren  de  gutere  in  XL.  jaren  vnde  dar  vnde  tag  von  feynm  ■ 
vorfaren  nddir  im  nicht  entphangen  eddir  feyner  vorfaren  %'nde  Kr  f^ie  mit  rechte  anfff^ct-ro- 
geo,  iuwler  verfwigen,  vnde  haben  hüben  lalTen,  vnde  von  desue^a^n  lall  er  ouch  nu  torder 
fwigeo  vnde  dar  vmbe  dageloii  bleiben  vnde  letzen  \ä  vwer  erkealniCfe».  vves  hir  iona 
recht  fey.  -  "  * 

.Vf  des  letxte»  ob  «He  desle  Inbgen  vnde  entwert  von  vch  ntdUdofT  getej^t  wnr-- 
In»  Haben  wir  fnrder  gebttzt»,dae  wir  webt  gewufe  haben,  Oae  wir  die  gutere  von  vnnfe> 
m  heren  vnde  oMm  neu  lehne  haben  odder  entphangen  Tollen,  vnde  dar  vmbe  fyn  irir  oncb-  - 
der  gutere  nicht  vellig  etc.    Dojfgen  redet  vnfir  bere  vnde  ohim  vnde  meynet,  das  mr  vns 
ntit  der  vnfchulde  nicht  entfchuldigen  mögen  eir.    Donidder  reden  wir,  das  wir  das  Rucke 
gefattzt  haben  nach  anwifunge  der  rechten  (in  Ii.  teu.  fi  de  feu.  contru.  fuerit,  c.  A  vafallus 
feudum,  et  l,  ticius  et  de  prohibi.  feu.  aiie.  per  lothar.  1.  qui  inter  dominum,  C.  de  fürt. 
iDanifeftisfimi  §.  fi  autem  et  C.  de  tabulis  ii.  X,  de  refti.  fpo.  Ü.  uudita,  ff.  de  decuri.  ab 
•rdine  iat.  I.  fi);  dariniw  oiBnbar  bemrt  werdt^  die  kcu  verlailung  der  gutere  lall  geboren 
nilTentlebaß  vnde*  bedrigJieheyt,  vnde  getrawen,  wae  das  recht  dar  vff  gelattat,  das  feile' 
Qflfl%er  ^eyn,  denne  vnlen  herea  vnde  ohim  raenunge,  vnde  fettiea  ouch  xcu  vwere  irkant* 
aiflef.was  dariane  xwht  fey,  Ir  moget  ouch  mergken,  nach  deme  wye  de  gutere  alfo  be» 
ßttzen,  das  wir  die  mit  gole  vnde  rechte  hpfuizen  (1.  iufto  (T.  de  acqiiiren.  pofT ),  vnde  dar 
Tiobe  fettzet  vnnfer  here  vnbiilichfn,  dns  ^>ir  im  die  widder  gott  vnde  recJit  vor  enlhaldeo, 

Jegen  vnnfir  Infaghe  vnde  antwerd  vIT  feyne  anderen  fchulde,  die  wir  zcum  erften 
Ynghewiftfe  fchuldigen.  Redet  vnbr  liere  vnde  ohim,  vnde  fettzet,  dais  wir  vns  do  myd  nicht  * 
ghefduAtun  mögen,  wanne  wir  vns  scu  feynen.  fchiddcn  antyertes  vorwillel  vnde  onch  be- 
bst fnllen  haben,  das  wir  in  dem  lande  vnde  boiUeren,.in  feyner  fchult  awflgedrueke^  go- 
l^get  vnde  gehil^  haben  etc.  Dowiilder  reden  wir;  wea  vnd  wie  wir  vns  vlT  feyne  fchulde 
zcQ  antworten  vorwillet  haben,  Ift  furmale  gnug  beruret,  vnde  des  tzihen  wir  vns  ouch  zeu 
hulffe,  denne  widder  das  er  fettzet,  das  wir  gpina:pt  vndf»  ^ohittzet  haben.  Reden  wir,  dafs. 
vnnfir  here  vnde  ohim  an  deme  fiuclce  vi!  nicht  ghelelien  oddir  myt  willen  nnchgelalTen  hatt^ 
Dar  vmbe  mergket,.was  wir  dar  ane  bekennen,  da«  thun  wir  zcum  erften  myd  vnderfcheyde^ 
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ab  ir  nirdet  erkefmen,  das  Wir  vns  myd  VDu[€ren  Infagen  antwerdes  nicht  weygeren  moch- 
ten, dfnnt  vnde  nicht  anden  tte.  De  wtyle  wir  denn«  vnnÜM'  ntwtrdt  myt  ruicben  voden» 
fcheyt  ghetfiaD  haben,  vnde  die  vnderfchcyt  von  vdi  noch  nicht  Ivtterd  mde  was  darvnbe 
tedit  üjt  ghe^pFodhen  ift  etc;  Gdbnrt  vimferein  beren  nicht,  dasf  er  awaf  vnnferen  antwer- 
ten  ^'ncle  Infaghen  tiihe  vhde  nehme»  waa  im  wd  beveltet,  vnde  la0e  das  ander  ftehen  ;  fun- 
der  ir  feilet  zcum  erften  erkennen  vnde  fprechen  waz  zcum  erften  vorgebracht  Ht  (de  ordi. 
CO^i.  C.  II.  vnde  Im  Lanf  rechte  L.  III.  ar.  XU.  in  glo.)  ;  wurdet  ir  denne  irkcnnen,  das  vns 
die  erfte  antwerd  nicht  hulfflich  ift,  fo  haben  wyr  Inrder  ^Mieantwerdet,  das  ivir  vnnferpn 
'  heren  vüde  feyner  kirchea  keyns  eygenthuaics  luyd  nichte  bekennen,  vnd  das  fulch  landt, 
hoUzer  vnd  heydea  VDnfir  vnde  nicht  feyner  kirclien  feyn ,  dar  vmbe  haben  ^ir  dar  vfF  iroi 
moghea  ji^eo.  Dar  jegen  er  redet,  das  er  eyna  fuWha  vff  vnnfir  irkaontnifle  nicht  ghe^ 
Aittaet  bat  vnde  meynet  ab  wyr  de«  nicht  bekennen,  daa  im  das  nicht  fehadeii  magk.  De 
Widder  reden  wyr,  nas  er  vff  vnnfer  belcentoifle  gefattzet  hatt  odder  dI  ^.t ,  \vpyrrtt  der  An- 
lala  vnde  ouch  feyne  fehriffte,  dar  inne  er  vafte  vfT  antwerdt  jaget,  wol  vif,  vnde  ab  wyr  in 
fe^Tien  fachen  nach  feyner  tust  vnde  willen  nicht  bekant  haben,  fall  er  vor  vnwillen  tiiiht 
nehmen,  wenn  er  des  gheliches  ouch  gethan  hatt  vnde  ab  im  daran  vnnfer  bekenutuilTe  vii^ie 
WCS  wir  darbey  zcu  hulffe  nomen  haben  vnde  noch  furbrengeo  wollen,  zcu  fchaden  odder 
zcu  frommen  kommet,  werdda  nwe  «Icei^tfle  vnde  reditfprache  wol  awflweyflen  etc; 

Als  er  ouch  furder  fettset  von  der  flofT  vnde  gntere  wegen,  das  die  feyner  kirehta 
ttyn  vnde  geboren,  vnde  habe  die  in  geiveren,  bmch  vnde  nutbt  gebatt  vnde  zcnt  fich  dei 
zcu  bnlffe  feyn  ant\verdt,  das  er  vfi"  vnnfir  fcbiilde  ghethan  hat  etc.,  vorwundert  vns,  war 
vmbe  er  nu  nicht  fettzet,  als  er  in  feyner  anderen  fchult  gethan  hatt,  do  er  fagelt  «his  die 
fcvncr  kirchin  Evf^CKfhtint  fern  vnde  erliitet  fich  das  tzn  erwevfen,  Doch  wollen  wir  do 
wedder  Iiir  naclimals  reden  vnde  fettzen,  ah  wir  widder  mehr  feyner  Inlagen  vnde. antwerd, 
de  er  von  der  gutere  vnde  voriarunge  fettzet,  thun  werden. 

Er  fettzet  ouch'  furba&f,  das  er  vns  nicht  geftehe  das,  das  vnnfir  vorfaren  in  den 
knden  vnde  guteren,  in  feyner  fchult  awfTgedrncket,  gejaget  haben  etc*  Dowidder  reden 
wir,  das  vir  ouch  das  vtt  feyn  geftehent  nicht  gefaltet  haben,  Snnderen  was  wir  des  gc 
fettzet  haben,  grtniwcn  wir  wohl  xcu  bewyfende,  wenoe  vnde  wie  wn*  durch  recht  follen. 

Als  er  ouch  berurt,  das  vnnfir  vater  feiiger,  vnnfer  bruder  vnde  wir  die  nur-ke  fo 
lanse  ztüt  nicht  gehabt  haben  etc.    Do  reden  wir,  hette  vnler  here  vnde  olieim  an 

dem  ftucke  vnnfer  antwerdt  recht  wollen  vorliehen,  So  haben  wir  die  zciit  vfl  vnf«»rn  lieicn 
vnde  vater,  vff  vnnfern  biuder  vnde  vns  alleyne  nicht  gefettzet,  Snnderen  ouch  vff  vnlem 
vorlarcn,  de  myt  fampt  vnnferen  herCn  -vnde  Vatere,  vnnferen  bruder  vnde  vns  die  Margke 
vilJenger  gehabt  danne      'gefattzt  haben. 

*Al8  er  ouch  fettzet,  das  vnnfir  here  vnde  vater  vnde  vnnfer  bruder  durch  -feynen 
...glouben  vnde  fulbort  vnde  nicht  furder  geiaget  vnd  gehittzet  baben  etc.   Do  widder  reden 
'  .    wir,  das  vns  das  vnwifTentlichen  ift,  vnde  geftebeo  im  des  ouch  in  keyne  we>  fe  das  es  ghe- 
fcheen  ift,  lJufir  here  vnde  olitm  vorinre  vns  das  nach  anwifinge  des  lantrechts  (Li.  I.  ar.  YL) 
vnde  hoffen,  Kr  ße  des  fchuidigk  vnde  bitten  biir  vff  zcu  fprecben,  was  recht  fey. 
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Am  lelzfen  vorinrelt  er  feyne  jegenrede  vnde  meynet,  das  wir  zcu  feyner  erften 
fchulde  nicht  vul  antwerd  ghelhan  vnJe  der  lettzten  fchulde  foUen  bekandt  babeo,  vode  bit- 
tet zcu  fprecben  das  mt  dir  ▼mbe  ia  den  fchulden  follen  veltigk  kya  etc^  wie  das  tot» 
druDge  iolioK  tnlT  an  das  «de.  Dovridder  leden  wir,  du  wyr  in  antwerdt  gelhw  labtA 
na  feyiier  aiftin  rdbulde  nadi  bludde  dct  AnluIbricfM,  wir  das  voiiMilt  litmMtt  toda 
vjt  rechte  beweret  habeo,  Ouch  haben  wür  feyner  andere  fchult,  To  fchlecht  sils  er  meyat^ 
Dicbt  bekant,  fondern  vff  wyfe  vnde  befcheet,  dar  vCf  von  ,vch  noch  nicht  irkaot,  vnde  was 
dar  mibe  recht  fey  ^hefprochen,  Dar  vmbe  hoffen  %Tir,  das  er  vnblllichen  furdert,  das  wir 
io  feynen  fchuUlon  follen  velligk,  fuodem  wir  bitten  ir  wollet  crkeaueu  vnde  Tprechen,  als 
wir  in  vuiirern  iolagen,  hulSireden  vnde  antvrerten  gefordert  vnde  gebeten  haben. 

Als  Wa  m  etUcbar  maffe  widder  vaDferea  baraa  vnde  ohim  jegenrede  gcfatUt  vnde 
wgAgubt  iMbcQ  ftuekM  vpde  fachan»  die  in  rachtae/ds  wir  holen»  Aalwn,  vnde  der  wyr 
gifennreii  wm  geniesbn,  b  beben  wir  in  dem  anbegynne  vnnler  widetrede  benuett»  dea  wir 
•uch  weddir  alle  Ikcbea,  wie  die  volir  here  vad«  obwin  fcfanldea  vnde  aatwartea  wtffle 
gebncht  hat,  Settzen  vnde  reden  wolden,  wes  ood  ift. 

Von  (leHwe^en  fettzen  wir  ffurder  vnnfir  widderredft  vnde  fagen,  als  vnnfir  here  vnde 
oheim  offte  berurt  hatt,  das  uiir  zcu  feyoen  fchulden  ful  antwerdes  pfliehtigk  feyn,  zcu  ja 
oddir  neyn,  Des  wir  doch  nicht  gioubeu  vdde  ouch  do  widder  als  wir  meynea  genugk  ge^ 
ndet  haben.  Doch  wurde  von  vch  irkant,  das  wir  fulcher  antwerdt  scu  ja  oddir  neya,  Ton 
Anlaßbrieflee  wegen  fcbuidigk  weren,  vnde  dee  viir  vnnfir  inftfen  vnde  wedderword^ 
int  iriir  vor  der'entwardl  gelhan  liaben,  mdit  genyllen  noditen,  fo  aewÜefen  wyr  nicb^ 
dafleibe  fye  denne  vnnfereni  beren  vnde  oheim  ouch  recht,  fo  dasf  er  feyner  werewort  vnde 
lofagen,  die  er  vor  feyner  antwerdt  gethan  hatt.  nicht  genylTen  folle,  nach  deme  das  ge- 
richte  g^Iich  feyn  kyn  Toll,  dem  ejmen  eJa  dem  anderen  (rijgda  non  ücet  de  re.  Jiiria 
L  Vi.  etc.). 

AU  denne  voufer  here  vnde  ohim*in  feyner  fchriHt  für  feyner  antwerdt  ielt^^et,  das 
(nee  lorfareo  vnde  er  die  floC^  fltete  vnde  gutere,  dar  vmbe  mir  In  beclageo,  liefelbn  baboi» 
h  liege  das  fie  de  vorjaret  follen  baben  ete^  wie  dee  dar  vff  Teyn  antwerdt  Airder  innbal^ 
De  iridder  i^en  wjr,  dae  luldie  taidßngfae  keyn  antwndt  ieyu  zen  ja  oddir  neynt  funderen 

das  heyrcti  dempfliche  werwordt»  dye  keyn  antwerdt  inbrengen  exceptcion.  de  re. 

Juris  1.  Vi.).  Ouch  fall  odder  oiagk  nymant  fulche  werwordt  vorbr^gen,  odder  er  habe 
denne  erften  fulgeantwerdet,  vnde  tefe  er  das  vor  der  antwerdt,  fo  weren  im  die  werowordt 
nicht  behullTlich,  als  Taget  das  recht  offinbar  (C.l,  et  Ii.  de  litis  conteft.  Ii.  VI.  )  vnde  hyr 
vff  fettzen  wyr,  ab  von  uch  erkant  vnde  zcu  rechte  gheiprochcii  wurde,  das  \nn[ir  fyn  zcu 
de«  anderen  fcbuldeo,  von' macht  des  wilikores  fuller  antwerdt  zcu  ja  odder  neyn  pflichtigl» 
voe,  fo  bitten  wir  iurder  seii  fprecben,  ab  denn«  icbt  alle  die  Infagaa  vmle  wemwort,  din 
vmfir  here  vnde  oliom  für  feyae  antwerdt  ghetban  bat^  madtelofl'  vnde  im  vnbnUBiok  bym 
MlcOf  ad^  wes  hir  vmbe  recht  fey  etc. 

Wurdet  ir  denne  oberft  erkennen,  das  vnßr  here  vnde  obektt  vnde  wyr  myd  fulchen 
i^^üagen  vode  Vorworten  betten  mögen  entwerten,  vnde  daa  im  vnde  vna  die  liuifflieb  weree. 
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ib  feil  er  fieh  denne  vafte  bebulffeD  wU  myd  befittiunge  imile  gfaewere,  ft»  feltsen  w  di» 
ivedder,  das  er  lieh  dcnne  noch  do  royd  nidit.bebiitnen  msgk  von  fachen  wegen,  de  vyt 
«yn  teyl  in  vnreren  Jegenreden  berurt  haben,  nemlicheo  als  er  nicht  fettyt,  dar  er  die  gu- 
tere  in  guten  gioubeo  befesreo  babe/ Das  fich  alfo  zcu  fettzende  ofßobar  geburt  (c.  fi  dili* 
genti,  de  prefcript.  Cum  fy),  ner  Jas  nicht  en  ihutt,  alze  yniifpr  here  vn6e  ohim  nicht  ghe- 
thao  hatt,  Co  ift  vorfenlich,  das  er  kevnen  gu(en  gloulien  habe  (Iiifli.  de  nrri  J>.  Alii).  Weiiue 
als  die  rechte  Tagen,  fo  ift  lullich  gloube  der  daatt  vinle  uiclit  der  ^edant. ken  (I.  bone  fiJci 
ü.  de  acquir.  re.  do),  vnde  wer  deune  keinen  gloubeu  halt,  den  hilitit  keyne  befiUzui^ 
odder  voriartiDge  (regula  posfefTor  de  re  Inter.  U.  VL),  vnde  dar  vff  hoffen  wyr,  er  foile  der 
befittsunge  vnde  ▼orjanrage  nicfat  genyelTeii  etc.  '  1 

Mndite  er  denne  durch  uwere  erkantnifTe  der  befittsunge  Tttde  ▼orjanioge  ane  va^ 

.  brcDgent  gutes  gtouben  genyefTen,  fo  reden  «Air  widder  die  befittzunge  vnde  Torjarunge,  du 
vnnfer  herc  vnde  oheim,  denne  tiarh,  aln  r^cht  ift,  nicht  vor«r*>!»racht  )iatt,  wenn  er  nicht  ^- 
fattzet  halt,  me  oddir  in  weicliir  weyfe  Er  in  die  befittzunge  gekoraen  fey,'  das  ouch  alza 
gheburt,  als  wir  das  etlicher  m&i(  in  vnrereii  Jegeoreden  beruret  vnd  mit  recitte  wol  bewert 
baHto.  Oucb  befunderen  ift  er  das  fchuldigk  darvmbe,  das  befittzunge  eyn  gemeyne  ^ord 
ifty  daa  doeh  tnannicherley  weyie  batt,  (als  faget  1.  polBderi  §.  idt  £  de  acquiren.  posf.) 
trenne  «llidie  befittzen  von  ksirfea  wegen,  eiticbe  von  nwdinge  wegen,  etliche  von  bade 
wegen  etc.,  von  dea  wegen  fettset  vnnfer  Jantrecbt  (Li. L  ar.XVill.)  das  man  keyn  ortdl 

>  finden  fchall,  wie  eyner  die  gewere  betzuge,  £r  fage  denne  erjl,  wie  da^  gut  in  feyne  ge> 
were  komet»  fey,  vnde  als  denne  die  vorjarunge  ane  befittzunge  nicht  beftehen  magk  (regul» 
fine  posfesfione  de  jur.  Ii.  VI.)  vnde  die  befitzitnge  ane  redeitcbe  aukiiinft  nicht  feyn  lall, 
als  wir  berurt  haben,  Dar  vff  loeynen  wir,  vnnfer  here  vnde  oheim  fey  fchuUUigk  gewefen, 
das  er  fettzen  folde,  wie  vnde  in  wellcher  weyfe  er  iu  die  befittzunge  gekomen'  were,  vade 
ala  er  denne  daa  nicht  ghetban  hatt,  So  hoffen  wyr  er  fdle  de«  entgdlden.  vnde  foUe  oucb  ' 
BU  ,binfnrba(r  mehr  der  nicht  fettzen  odder  melden'  mögen  ete. 

Muchte  vnde  wurde  vnnfer  her«  vnde  oiieioi  noch  fagen,  die  ankumft  feyner  be- 
fittzunge, vndt*  Wolde  denne  vorbrengen  das  etzliche  vnfir  vorfaren  Im  oddir  feyner  kirdiia 
gegeben  odi!»T  v'orcofTt  hetten,  vnde  das  er  vnde  feyne  kirche  alfo  in  die  befittzunge  ^ 
komen,  ff  r*  \vir  do  uidder,  ab  yemandt  vnnfir  vorfaren  im  oddir  feyner  kirchyn  vou 
vnnferem  iurUi>nthum  ichteü  gegeben  oddir  vorkoulu  hctte,  fo  hette  fich  gebuert,  dasf  e)a 
fttichia  myt  dea  Reiches  wille  gefdieen  wcw,  als  wir  offte  bentrt  haben  vnde  nach  dem  du 
nicht  gelcbeen  ift.  So  mögen  dijs  kowlF  odder  gäbe  «dit  beftehn  (L  ff.  nltimua,  §.  fi  quia 
poffideri^  fif.  ex  quibus.  can.  in  poaf.  ear.)  vnde  darvmbe  oiagk  ouch  keyne  befittzunge  odder 
verjarunge  dar  vflf  beflendigk  feyn  (E  de  dona.  1. 1.  retieifo.  i  ff.  pro  bered.,  1.  II.  §.  filium), 
wenne  ftunde  vnrecht  hundert  Jar,  es  worde  doch  nummer  tagk  rocbtt  J(jC»  viL  de  confttfti)^ 
wert  ouch  gerurt  im  hnfrecht  (Li.  II.  ar  XXIIll.  in  glo.}, 

AU  deiHiL-  die  Ln'liit/,uDge  vnde  vui  jarunge,  dar  vil  vooler  here  vnde  oheim  fich  g*ä- 
tzogeo  haü,  uu  rechten  vobefleDdigk  vnde  iiu  vuhufflich  feyo,  ab  wyr  dem  rechten  getruwea 

^nde  ab  wyr  denn»  in  vnnferen  fchnldeo  gefattat  habfliv  du  din  fleJ^  ftcte  vnde  gutne^  de  [ 
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jrvT  »Inrinne  benennen,  zca  vnnfer  herffchaft  gehören  VTide  vnnfiere  Teyn,  Tnde  haben  vns  er- 
boten das  zcu  bewe^reo  wie  recht  ift,  vode  von  vch  erkaodt  werdt,  dartzu  vonfer  bere  vnJe 
dhain  neyn  fpricht,  als  irirdenne  degar  feyn,  So  roeyaeii  ^r,  vns  behorett  dift-beweyrunge 
(CL  de.  edcndo  aoen.  IL  q.  §.  1.  vt  ecd.  beoe  c  uoico,  da  ea.  poaC  Ca  jus  ccdefia'  iar. 
c  Vada'dar  Cfbietan  mt  vna  acu  der  bemfunge,  mit  briefen,  getzugen,  alden  buche* 
reo,  tantgenichteo  vnde  furder,  jvia  recht  ift,  vnde  wie  wjrr  des  bedorfTen  vnde  nicht  anders^ 
vodc  hofTcn,  das  alles  vm  7.v\i  ViuKTe  komen  (c.  cum  caiifam  Ue  pn^a.},  vnde  fettaao 
ica  uwerc  erkpimf niile,  wps  hiir  iune  recht  fcy. 

Beiundern  oucb  von  der  vogedie  des  Clofters  Jerchowe,  das  vnnfere  vorfaliren 
geftiflllet  vnde  myt  gutereo  begäbet  haben,  mögen  vode  willeo  wir,  wenoe  des  iioed  werUt 
uyt  brieffao  vnde  anderäi  redelicheD  Trkunden  nadi  gebreogeo  vnde  bevreyfen,  das  viutfim 
varfueD  ficb  dar  an  die  vogedie  vnde  etiUehe  vil  meber  geredit%kcytt  bdialden  haben. 

Auch  nem liehen  von  der  orbete  zcu  hauelberge  wollet  merken,  aia  in  vnn- 
ifn  fchulden  gefattzt  haben,  das  das  wickbelde  vonfer  illt  myt  altem  rechte;  fnll  vnnfer  bere 
vnde  ohim  ichtes  in  den  vnnrcreu  haben,  das  ift  widder  gemeyne  recht  (ar.  c.  uit.  de  pro- 
fcript.  Ii.  VI.)  vnd  dar  viube  fülle  er  ye  gefattzt  vnde  beweyfet  habeo  die  ankumflt  der 
befittzunge,  do  er  ftch  vff  getzogen  halt,  anders  magk  im  die  befittzunge  darao  nicht  zcu 
tnilffe  komen,  als  das  obeoberurte  c.  offinbar  awßWeyfet,  fuleb  redit  vonfir  bere  vode  ohim 
wol  weyin  vnde  hat  dodi  der  ankumfi  nicht  woUen  fetteco;  Beloighet  lieb  villiäit«^  das  die 
Gtyocn  bfagoi  vnde  antwertle»  vngelich  feyn. 

Werde  denne  von  vch  erkandt,  daa  er  die  anknmfl  der  befittzunge  an  der  orbete 
nicht  bedorffte  fettzen,  das  wir  doch  kejTien  wegk  glouben;  denne  vnde  nicht  anders  fagen 
wir,  das  er  fuiche  befittzunge  an  der  orbete  nicht  en  batt,  als  er  ficb  daran  zcu  getzogen 
halt,  wenue  bey  des  valfcben  woidemars  tzeitni,  den  liwe  Otto  Ertzebifchoff  zcu  mag- 
deburg  vafte  vnnfers  landes  bekiinimert  hatte,  tnufie  mar^'<^rane  lodewig,  vnnfir  vorfaren 
feiiger,  im.  die  ovbete  leu  hauelberge  verphenden,  eyo  teyl  vCT  vorlallent,  das  doc3i  hn 
ifcbten  nidit  bettehen  magk  (a  fignificante,  de  pigno.),  Eyn  teji  oudi  vff  vridderlofent, 
ds  des  genanten  ErtsebifTchofles  Otten  brielTe  dar  obir  gegeben,  woU  awIT  iveyreo,  die 
wjr  fo  verr^  vnde  nicht  anders  als  dar  aeu  noed  iß,  Bitten  vonculeggeo,  vnde  die  briefTe 
httbeo  alzo  an: 

Wyr  Otte,  von  der  gnade  gotis  ErtzebilTclioff  des  beyligeo  gatishanTes  zcu  inag- 
debarg,  Bekennen  offinbar  in  deffem  liriefre  vnde  thuri  kunl  allen  den,  die  on  felien  oddir 
koreQ  ielen,  das  wir  geleydinget  habeo  uut  dem  irluchligeD  furften  vonferen  Heben  ohim,  Marg^ 
gjafen  ludewigeo  denB.Rome?  acu  Brandenburg  vndt  lufita,  in  der  weyfe,  als  hir 
Mch  Aehtt  befcreben  etc.  '  , 

Wie  wol  nu  Marggrnue  ludewig  die  nicht  macht  gehabt  had,  daa  er,  ane  des 
richis  fulbord  als  wir  olAe  berurd  habio,  vnfere  herfchafTt  icbt!s  entpfliremden  modite  vnd 
oiich  der  contraclus  an  om  felbift  macbteiofs  ift,  —  doch  ab  nu  die  gebreche  darane  nicht 
«nweren,  So  wollit  merken,  wie  glich  vnfirer  herre  vnd  ohim  ficb  an  der  orbetlie,  befitczunge 
Tod  vorjarunge  zcufagit,  wenn  er  ye  nicht  mehr  ader  anders  had  mogeo  beiitczeJi  ader  vor« 
^pu«^  tl. ».  IV.  .  43 
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tum,  dorn  om  von  nkm  vwftm  VMialEM  ift  (C  Gnin  olim  pitfiaii».  G»  de  prefer.XXX, 
tmonuK  cam  aottffimi  C  lUad).  Menkil  oocli  hkbty»  hatten  «rir  fiilchin  hntX  nicbt  ge- 
habt. So  ^Toide  Cllichte  vnfir  herre  vnd  obin,  ab  wir  vorftehea,  des  gervvi<>en  vnj  viiOr 
god  behaJdeD  habin,  das  ßch  doch  nicht  geboret  (c  viglanti  de  prefcr.).  Vnd  by  diflieD 
facbin  mogit  ir  merken,  Wie  adet  mit  welchir  gerechtikeit  er  diffe  vnd  andere  vnfire  gutem 
bekouimert  vnd  ift  beforglich,  das  er  jo  den  andern  ouch  (o  Ihti  (C.  Mandata  de  prerump.). 

AU  vnftr  berre  vnd  oliioi  fiU  vnd  vfte  felczet  von  der  beruczunge.  Sagen  Wie  üamd- 
der«  des  noch  er  noch  fine  kirche  an*  den  gutem,  die  czu  vnrern  furftentum  geb<Mrea,  tod 
zaditbwq^  kqrna  befiesunga  habin  mag,  aachdamo  dea  richa  futbord  dartnt  niebt  koDMnn 
ift  (  L.  fi  «  llti^iilat  ff.  da  aequir.  poCL).  Vnd  darfmb  had  er  auch  der  nebt  möf^en  v»» 
jaren  etc.  Mpdite  obirs  vnfir  hera  ynd  ahini  ya  da  baficnaige  adir  vorjarun^a  foider  dtan 
vnt  allir  vnfir  gerechtikeit  jnfageti,  werworten  vnd  hulfredeo,  die  wir  da  iegen  vnd  mdder 
gelhan,  gefntrrt  vnd  furgebrnclit  linhio  genieflen  vnd  das  ir  om  daruff  bewifunge  wollit  «cu- 
teileo,  als  ti  dtnn  etliche  bciitcisunge  liad  ftete  voige  vnd  gewere  etliche  vnfiete  vnd  czu 
csetea  (ff.  quemad.  fer.  amit.  Tu  cooftituta  et  de  acquirend.  poCT.  polBderi  L  U.  et  de  acqu. 
le^  da.  feraiu  §.  incorporalea  et  Ii  fenii  vendi,  fifiirti  §,  arifto  cum  ii)  vn4.  ouch  die  befit- 
csnnga  nicht  voa  aüeyne,  Sündern  daa  b.  B.  Bidi  aen  fixrdarft  anbogit  (C.  ad  aadiandaB 
da  prefor.}*  So  bitten  wtt  daruH^  daa  «  denn  eigenllicbia  fprediin  vnd  wtciUa  «oUil, 
wenner«  womit  vnd  zcu  welcher  sdt,  ftete  vnd  wife  vnfir  herre  vnd  ohim  die  beütczunge 
vnd  vorjarunge  bewifen,  nachbrengen  vnd  erhalden  folle,  ye  ein  igtichs  nach  Aoem  fchicke 
ouch  jn  vnfir  geinwertikeit  (C.  de  teft.  eoa  et  1.  Si  quando  §.  Sed  cum  de  elec,  dudum  de 
f|)Ou.  ex  liiieris)  vnd  das  wir  otich  dawidder  Tagen,  reden,  fetxen  vnd  furbrengen  mögen, 
Avafi  vQs  )Q  rechten  nod  ik  ^De  proba.  qu.  de  iide  lultr.  G.  perpetuus  de  oÜi  deie.  cum 
in  Jur.  de  dila.  c-  IL  C  da  manda.  pr«  L.  vnica).  Vnd  ab  vnfir  herre  vnd  ohim  der  be- 
'wifu^ge  nach  uweni  fprudie  vnd  orteflca  fnUenkoman  nicht  enthate»  Ab  er  denn  icht  ia  den 
lachio  Mla  velUgk  vnd  vorwnnnen  fin  vnd  wir  forder  die  Sb>la,  ftete,  gojtare  vad  wu  wir 
)Q  vafirn  Schulden  vad  dagen  iienant  habin,  |»ehaldin,  befltczen  vnd  vns  der  gebruchin  mö- 
gen vnd  Tollen  vor  den  genanten  vnfirn  herren  vnd  phim  vnd  finer  kirchin  VDgehindert  vnd 
das  er  vns  ouch  alle  vfgcborle  ronthe  vnd  czinTe  vnd  \va8  wir  der  betten  mögen  genieflieo 
mit  den  fchaden,  als  wir  den  geachtet  habin,  fülle  «idder  keren,  adir  wen  hiruiab  recht  fie. 
Gebin  zcu  Spanduuw  mit  vnfim  vlgcdrukten  liigeTel  vorfigeit  nach  gotä  gebort  verczeo« 
hundert  Jar  darnach  ]m  vier  vnd  venaigiftin  Jare,  am  donreftage  vor  oftern. 

(ttnm.  Ukn  CUfca  In  ^ijioiti^cc  niib  iitriillfi^er  S)(jt(^Bng  mnftoütbi^tn  f  r«jff)4tiPkii  mtbn  f((oii  ftü^n  cinijc 
gMawRfe^  M(  UM^  «dkt  Uhnfd  itvetUu  fM,  «■  w^i^ülkm  Däm  Mt||«M<a«.  mmmOM^  Ii  kor  ^m»» 
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MDCLVIL  Ouittung  bcr  ^P^as^afcit  grtefcitc^  ülur  bic  crflc  3^ii>l«nö  ^on  1600  Ci)ulb6n,  ^ 
toeflot  ttr  ^auffumme  für  bie  S'leumarf,  i^om  9.  Sunt  l^^^* 

Wir  friderich  der  Eider»  von  goU  gnaden  de«  heiligtn  RnaifcbMi  Reichs  Erca- 
'  kamrer  vod  friderich  der  Junger,  euch  von  gots  gnaden  Marggraffen  czn  B rannden- 
hoT^  etc.,  Bekennen  öffentlich  mit  vnrerem  briefe  vor  vns  vnfere  erben  nachkomco  vnd 
allermeniil^;lic}i ,  dns  vns  der  Hoch  werdige  vnfer  befunder  frund  here  Cunrad  von  er- 
lichrshauieo,  liomeilter  dutfches  ordens  vnd  fojne  gebietiger  an  futcher  fumnaa  gelts, 
dM  Er,  f«yne  gebietiger  vnd  ord«i  von  nor  Ires  ordern  vnd  der  Nnifonmircko  obir 
«der  wegen  vns  vnfe»  Erben  vnd  nacbkomen  nadi  Init«  den  fehttllbriefii  vns  von  b  dir^ 
ubir  gegdben  recht  vnd  redlieh  fdinldig  («n,  nff  heiilo  dalum  diflzes  brieüi  albir  czu  franc- 
kenfort  obir  der  ader  In  vnfrer  Stad  funffczehndufent  goder  JRinircher  gnldeo,  Dorch  die 
Erfamen  vnd  geiftllchen  brudere  Eberhard  von  Wefentaw  kuropthur  czur  balge,  vnd 
Jorge  vom  eglofftein,  voigt  der  Nuwenmarck  dulfchis  ordens,  czu  der  irften  beczalunge 
hat  lalTen  geben  czellen  vnd  wol  bec7,alen,  die  wir  czu  genüge  dorrli  die  Rrfamen  vnd  wer- 
digen her  friderich  Seffeimaoa  iercr  vverliichs  rechU  vnJ  Juhanfcu  beren  vnfer  reÜie 
Yod  lieben  getmwen  hsbin  sngsmincD  vffgehaben  vnd  eotpfangen  vnd  figen  den  obgomten 
hooMißer  fyne  gebietiger  vnd  genemn  erden  der  fiilben  fiinßesehn  dnfent  Rfaufehen  gülden 
nd  der  erften  be<ialiiDge  quit  ledig  vnd  los  In  cnOfc  difles  briefs«  iden  wir  vnd  vnlser  igli- 
eher  vnfer  Ingefigel  czu  bekentniffe  mit  lediten  willen  habin  anhangen  lafTen  Mid  gegeben 
ift  fzu  fraogfurtt  an  der  oder,  am  dinftag  aidi  fiint  endrews  Im  vircsebnhunder- 
hoL  vnd  darnach  Im  vir  vnd  virczigOlea  Jare. 


MDCLVni.   GBer^arb  öon  95?tcffntiitp  unb  (55et?rg  »^cn  (^Lilcfff^cin  itctjmtn  »on  ©ctten  , 
Ottm  bir  üAn  bit  ytiumxl  att9^fmigenbea  UrWcn  im  <dHnt)fartg,  am  9*^ni  1444. 

Wir  broder  Ewerhert  von  wifeotaw  kompthnr  sur  btige  vnd  jor^e  von 
Kgleffftein,  voit  der  new«»n  marke  dewtfches  ordens.  Bekennen  offintlichin  mit  dilTein 
hriw,  So  als  fich  denn  die  hochijeboren  jrhichten  furften  vnd  hem,  hern  fridrich  der 
Eider,  des  heiligen  Romifchcn  richs  ertzkanierer  vnd  her  fridrich  der  junger,  gebru- 
der,  mari^rrrauen  zu  brandburg  etc.  Vnd  der  hochwirdige  hiy:  Conratt  von  Er- 
lichläljulea  des  benanten  vunfers  ordens  homeifter  vnd  feine  gebietiger  vmb  das  lant  ^ 
ttifami  £e  iandrsbergefehe  vnd  darnach  vnd  nu  dieNewemarke  ober  oder  gnent  Vor* 
qinet  vnd  gntfiob  verlragen  haben  nach  Inte  der  brieffe  dar  vber  gegeben,  do  by  begiÜfent 
vnd  betcydingt  ift,  das  die  gnannten  vnfere  gnedigen  hem  vnnfemi  obgnasntttk  bomeifter 
Tod  vnnferm  orden  vnnfers  allergnedigAen  hem  Romifchen  konynges  vnd  von(er«r  gnedigften 
hem  der  kurfurften  befted^a  vnd  volbort  brieffe  naeb  joohalt  eines         darüber  gemacht,  . 
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beftelleD,  vfsrichteD,  [chickeD  ynd  aber  antwerdeD  foldcn ;  So  babeo  nir  femHche  des  benump- 
ten  Täufers  goedigrten  Jiero  konynges  vnd  vorerer  gnedigfteii  hem  knrfurfieo  beftetiges  vöd 
folbort  brieCTe  «nach  jmibaldeD  desfelb^en  recelTes  durch  die  obg^anntm  voofer  hen  maiy«^ 

grauen  vtsgenchtet  von  dem  wirdigeo  vnd  Erfamen  hern  fridrieh  Seffeiman  fever  weit- 
lidia  rechtes  vnd  Johannfen  bereo  uff  hüte  datum  difiTes  briefls  sugenngen  von  vnofera 

boroeifters  vnd  G:3n(zen  ordens  wegen  zu  fran ckenforde  an  der  oder  enfprani^pn  vnd 
zu  vns  {»enohmen  vikJ  \\vj:cn  dio  obgiiannten  vuiifci-  hem  Marggrauen  derfelbeo  bnetie  von 
vunfers  homeifters  vud  ordens  wegen  qwit,  leddig  vnd  iofs  in  kraft  defses  briues,  dem  wir 
zu  vrkunt  vnfer  jglicher  fein  ingefigel  mit  rechten  wifTen  haben  anhangen  laflen»  der  ge- 
geben ift  XU  fraockenforde  an  der  oder  gelegen,  Am  dinltage  iiadi  bnte  Andreis 
tage,  Arno  d<Hniiil  miUefiiiio  quadriDgeiilefii&o  quadragefimo  quartow 

9la(4  trat  jdirn.  erM<6PiAaii<()t  Ul,  169« 


MDCLIX.   ^muy  '^rlfbrict  ln|}äh".it  beit  öoit  bcn  ^yiarfgrafcn  toOtt  iBronboiburc^  mt>  bcm  't>mU 
Citcn  ubti  ^ie  ^cumavf  ciu^ci^iuigeitcu  :ijtt^ki^  ^on  1443,  am  14. 6e|)t.  1444. 

Wir  Friderich,  von  Gotea  gnaden  Romifcher  Knnigk  an  allen  Zeiten  Merer 
des  Reichs,  herczog  zu  Ofterreicb.  zu  Steyer,  zu  Kemden  vnd  Krain,  herr  auf  der  Wea* 

difohpn  march  vnd  zu  Portnaw,  Graff  zu  habspur^,  zu  Tyrol,  zu  phurt  vnd  zu  Kyborg", 
Marggraff  tu  Btir^iind  vnd  LantgrafT  zu  Elfas^  bekennen  vnd  tliun  kunt  offenbar  mit 
difem  brinip  .illcn  »len,  die  ea  felien  odt-r  fioren  lefen.  Als  vormals  nit  kLiii  f  Stoize, 
Zwtetrecht  vnd  Yurdrung  vfliirftanden  waren  zwirctieu  den  hochgebomen  Fridencben, 
^.^''gS^Atten  an  Brandenburg,  des  heiligen  Rom.  Reichs  Erzkamrer  vad  Burggraticn 
au  Nuremberg,  vnfem  lieben  Oheim  vnB  Kurfurften  an  ehiem  vnd  dem  Erwirdtgen  Con> 

•  raten  von  Eriiefarhoren,  des  Ordens  der  Bruder  des  Hofpitals  Sand  Marie  des  De\vt* 
fchen  Haufes  von  Jernfalem  Homeifter,  feinen  Gd>ietigern,  brudem  vnd  dem  gam.on  Orden 
vnfem  Heben  anJeclitigpn  am  andern  teil,  als  von  derMarkb,  etwen  die  Lau dsbergifche 
Markh  vnd  doruach  vod  nu  die  Newa  Markh  über  Oder  genant  wegen,  dierelf»  Markh 
dann  der  AilerJurcblcuchligifte  Fnrft  Kayfer  8igiinuni],  vnfer  Vornare  am  liiche  lüb- 
iicber  GedecliLai^i,  da  er  noch  in  kuuiglichen  Staude  was,  aU  vns  lürkomen  ift,  demfelbeo 
Orden  aum  erllten  als  fein  warhaftig  veterfich  Erbe  vmb  efai  tneillidie  SNimme  G«ldea-vS 
finan  Widerkauff  verkaulFeU  ingegeben  vnd  geantwortet  ywA  dinrnach  diefelben  Markee  Gote 
zu  loube,'  vnfer  lieben  Frawen  zu  Eren»  vmb  feiner  Sele  Heile  vnd  Seligkeit,'  dem  genanten 
Orden  zu  besfern  beftand  vnd  Meerung,  als  fein  warhaftig  veteriich  Erbe  ewiclich  vnd  1^ 
diclicb  zugeeigent  vnd  gegeben  hat,  alsdann  feiner  IMajeftat  vnd  ander  briefe  das  clerlichen 

"  ausweifen,  vud  aber  vnfer  ei^enanter  Oheim  Marggraff  Friderich  vnd  feine  Bruder,, 
ULch  Mai^rafeo  zu  Brandeuburg  vud  ßurggrauen  zu  Nuiemberg,  vuler  lieben  Okemen  vnd 
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Furften  da  entgegen  nieynten,  Kayfer  Sigimuad  hette  das  nicht  Macht  gehabt  zu  verg^ 
bcn  ndch  vecTcbreibeD,  nadidein  vnd  Käufer  SigimuDd  irein  Vater  Margg raffe» 
Frida  rieben-  fefigeni  die  Hark  m  BrandeiÄoig  out  alieii  Zugehorungen  eiltlich  gegdien 

bette,  ee  die  evrig  VerfchrnbuDge  dem  Orden  ye  gefchehen  were,  funderlich  auch  dieweil 
die  Gulden  Bulle  vnd  ire  Gefetze  klerlicheu  lauthen  vnd  begreiSen,  das  kain  Kurfurften- 
thum  des  heiligen  Reichs  TaU  noch  mug  getheiit  noch  zerglidert  \ver<]en  zu  enij^eo  Zeiten^- 
vnd  weer  das  doruber  thete,  fo  fall  is  doch  krafftlos  vnd  vnmerhfi^-  lein,  als  denn  diefelben 
Gefetze  mit  mehr  Worten  innehalten.    Vnd  als  nu  der  egenante  vüfer  Oheim  Marggraf 
Fridericb  vnd  der  Orden  von  folcher  Vorderung  vnd  Anfprucb  niangerlei  Tage  befuchet  ' 
vDil  geleifUty  dafelba  audi  ir  bdder  Vemeinttiig,  Red  .vnd  Widernfde  gj^geeeiiiaiidcr  eridcrel 
habcB  vnd  docb  eee  Ende  abgefi^eidan  fint;  Alfo  hat  der  egenante  vnliw  Obeioi  Mtf^* 
giaff  Fridericb  Tofer  Kitnigüehen  Majeftat  fQrbnngen  lasfen,  wie  er  Ach  mit  dem  obge- 
nanten  Erwirdigen  Conraden  von  Erlich fhufen,  Deiitfches  Ordens  HomeiHer,  vnd  fei* 
»eo  Orden  yetzimd  vff  dem  leften  (3^  zu  Frankfurt  uf  der  Oder  folcher  Anfprach  vnd 
Znitracht  gütlich  vnd  f'ninllich  voreynet  hab,  A'fo  das  fich  vnfer  Oheim  Marggraf l  Im  I- 
derich  vnd  feine  Uruder  für  iich,  ire  Erben,  Nachkomen,  Manne,  Ire  Getruvven  vnd  aile 
ve^Naehkomen  der  egemelten  New  Mark  genzlich  vorzigen,  vnd  die  dem  Orden  on 
der  Anfprach  genilich  nachgelaafen  haben,  Vad  der  obgenante  Bflarggraf  Frid^riobliat 
m  aia  ünen  Rom.  Knnig  feinen  rechten  Henen  diemutictidi  bitten  h»ren,  daa  wir  vw  dfe 
heiligan  'Rcicbs  wegen  zu  folcher  Richtung,'  Vortragnib  vnd  Zueignung  vnferD ,  Gunflt  vnd 
Willen  zu  geben,  vnd  die  brieue,  die  darüber  gemachet  Ant,  zu  beftet^en  vnd  zu  CooGrmi- 
ren  gnediclich  geruchten     Diefelben  brieue  von  Wort  zu  Worte  hie  nachgefchricben  fteen 
mä  alfo  lauten:  —  Wir  Fridericb  der  elter  etc.  *).    Des  haben  wir  angelelien  des 
egenanten.  vnfers  Oheims  Marggraff  Friderich  diemutig  vnd  ileisfig  bete  fuudedich  be. 
hadilet  das  loitd^  Herkommen  des  wirdigen  Ordens,  der  denn  zu  breitung  vnd.Meerung 
Uftenlidia  Glauben»  mit  grosfer  bltttuergi^fuDg  dar  Mnen,  lange  Jare  der'Ki^tenbeiC  -vil  ge» 
Ntaet  hat,  vnd  daa  aiieh  die  New  Mark  ein  pforten  ift,  da  durch  dem  Orden  Ifilff  vnd 
Beyftand  zukomen  mag,  wo  die  Vngdoubigea  wider  vber  Hand  nemen,  do  Got  vor  fey, 
Tod  das  auch  derfelb  Orden  vns  vnd  dem  Riehe  infunderbeit  zugehoret  vnd  mit  demfelben 
Lande  der  Newen  Markh  vnd  auch  aiidorn  feiuen  Landen  dem  Riehe  allezeit  willig  ge- 
uefen  Vnd  noch  ift.    Auch  das  der  egei  itiit-  vnfer  Oheim  Margj^ral'  Friderich  mit  der 
Vergeltigung  vnd  Lritatiuog,  die  lui  von  dem  Orden  gefcheeu  ilt,  ieinc  Lande,  die  des 
Richs  Lehen  find,  wol  beafem  mag,  alfö  das  dem  heiligen  Riehe  folch  Richtung  vnd  Vor- 
eygung  altenthalben  wol  zu  firomen  kommt;  vnd  dorumb  dem  Allmechtigen  Gote  zu  lob  Im.-  * 
air  lieben  Muter  Marien  der  Hymel  Kunigin,  der  der  «Orden  ift,  au  Eren,  auch  da«  raan^* 
feltige  Kriege,  die  zwifchen  den  Parthien  vflerftanden  mogten  fein,  zu  fchaden  dem  heiligen 
Rom.  Riehe  vnd  feinen  Landen  vnd  Luten,  dadurch  gttemphet  vnd  hingelegt  fint;  fo  haben 
«ir  mit  wolbedachtem  Mute»  gutem  Rate,  Gunft  vnd  Willen  vnfiv  vad,  dea  heiÜgea  Bich« 
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Kurfurften,  anderer  Flirrten,  Edeln  vnd  Getrewen  rnd  mit  reclitor  WUfen  zu  folchcr  Rich- 
tung, Verengung,  Verzeihung  vnd  Zueygung,  alsdann  iiir  olieit  venueldet  ift,  Tofero  kunig- 
lidien  WilleD  vnd  Gunft  gnediglich  gegeben,  vnd  den  «Ag^fcliribMiaB  fnfw  Ohriin  bri«C» 
tttch^die  Gobe  vnd  emg  VorfchreibaBg:  Ktyfer  Signandei  flbw  im  New  Mark,  «Ue 
t      gegeben  Ml  lu  Prefburg  nach  Crifta  gebort  viertzehen  hundert  Jar.  vnd  darnach  in  dem 
newen  vnA  stvenzigeflen  Jare,  an  vnfer  Frawen  Abent  Natiuitatia,  vnd  auch  all  ander  briefe 
von  dem  genanten  Kaifer  S  iirnniTi(}en  vn<l  andern  dem  Orden  vber  diefelb  New  Markg; 
gegeben,  genzüch  beftetiget,  beucltent  vnd  coulii miret,  beftetligen,  beiieflen,  confirniiren  vnt! 
geben  auch  von  newes  die  egeoante N e w e  Marivh  dem  egenanten  Ordea  evvidich  zu  haijea 
'  vnd  zu  befizzen  in  alier  weyfe  vod  forme,  als  der  egemelt  Kay  Ter  Sigmundes  Gab- 
bneue  daniber  gegeben  vom  Wort  in  Wnrte  inne  helt,  an  alle  vnfer  ynd  voGw  Nadikonen 
am-  füdhe  vnd  menld&she  Jknfpnieih  vnd  frrang,  doran  aueh       Gefetie  der  Gvidela 
BttlleSt'doiyone  nemlidi  begriffen  ift,  das  die  Kurfurftentume  nit  füllen  geteilet  ^verden, 
den  egebanten  Marggrauen  kaincn  |romen  vnd  dem  Orden  vnd  allen  iren  Nachkomen  kein 
Verkürzung  ader  Schaden  brin!2;en  füllen,  wen  wir  alle  folch  Gefezze  der  Gnidein  Rulles 
vnd  all  ander  Aufiezzungen ,  liecht  vnd  Gewonheit,  von  wem  oder  wie  die  gemachet  we- 
ren  ader  uoch  gemachet  mochten  »erden,  gemeinlich  oder  funderlich  van  der  genanten 
Romifcben  kuniglichen  Macht,  Volkomeaheit  vnd  mit  willigem  Rate  vnfer  vnd  des  Kdn 
Ejurfiirften  ▼nd  ander,  ab  oben  genuAdet  Jft,  gm  binden,  vnd  ala  tU  fie  dj'fer  vnfer  bcfte- 
fimg  vnd  Ordnung  wider  wtren  ader  gefein  noohten  m  klein  oder  groGit  verßricken  vnd  jra- 
crefiig  machen,  :b\6»  das  fie  den  egenanten  IMarp^grauen  ane  froinen  vnd  dem  Orden  vad 
Iren  Nachkomen  ewiclich  ane  allen  fchaden  fein  follen  ynnerhalb  vnd  ausferlialb  Gerichts 
Tnd  an  fallen  Enden.    VVir  ppfiillen  ^uch  von  der  egenanten  f{om  Kuniglichen  !Mncltt  t^lle 
V     Gebtccliuii ,  die  in  den  obgemellen  Artikeln  allen  oder  yecbüchen  befunder  mochten  erfun- 
den ^ye^den,  es  were  in  Zweifel  etlicher  Worte  oder  vnzimlicher  Bedeötung  vnd  Auslegung 
vnfer  fliainung,  in  Vergesfung  der  Zirheit,  ob  fich  einlebe  in  dlfem  vnferm  .brieiie  betfciMt 
.  oder  geburet,  die  rnlten  att  difer  vnfer  beftetung  vnd  Vemettnng  vnfdiedlich  fei»,  vnd  ob 
in  .  den.  biheB,  allen  widder  den  Orden  in  Icflmft^^en  Zeiten  idit  gefiidit  wurde, -ea  vrm  mit 
.   .Geridlt> oder. Taft,  .das  tun  wir  ab  vnd  vernichteu  das  genzüch  yetz  als  dann  vnd  dann  als 
yetx,  von  der  egenanten  Rom.  Kuniglichen  Macht  in  Kraflft  disf  brieues,  Gebietende  eroft- 
lich  vnd  veftiglich  by  vnfern  ^Tid  des  Richs  Hiilden  allen  des  Richs  Vnderfnn,   in  >^e1clien 
Würden,  Adel  oder  VVelen  die  find,  vnd  iult  aiiermeinigiich,  das  fie  den  egrii^inttn  Homei- 
fter,  Gebitiger,  Brudere  vnd  Orden  by  folcher  Richtimg  vud  Kaifer  Sigimunda  ewiger 
Verfchreibung  vnd  vnier  Beftettung  über  die  vlFgenaDte  Newe  Marek  gegeben,  geraKch 
vnd  vuangefprodien  vnd  vngehindert  bleiben  lufen,  vnd  Jie  doran  m  ewigen  Zeiten  njoh 
mer  mehr  hindern  noch. irren ^bey  vnfern  vna  dcjp  Richs  fwereo  Yngnaden,  vnd  bey  Verli»* 
fang  hundert  pfand  Iftttiges  Goldes,  die  ain  jechlicher,  der  da  wider  tele,  verualleo  fein  fotl 
halb  in  des  Richs  Camem  vnd  halb  dem  Orden  obgenant  alfo  olTt  das  gefchehe  vulesflich 
XU  beaalen.  Mit  vrkaat  difs  brieüi  verfigeit  mit  vnfer  KuDiglichen  Majeftat  la£gel,  Gebea 
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n  Naranbirff  Bach  Grifti  gtbntt  OmlwAm  hmdmt  tnä  imnA  in  dem  ütt  mi  fkrC« 
'i%ftea  Jar»  an  den  bdiigea  Krawtu  tag  tnkatifni»  vnfin  Bidii  in  fnniEiten  Jnre. 

iifllb»»  »itaiMv  M««  NMl*  IB«!«»  t.«»  «41^^ 


liurgtfilim  ^orgUt^l^  fibcr  bie  dltunml,  bsm  2L  @f)}tember  1444. 

Wir  Dittrich,  Gotes  gnaden  der  heiligen  Kircbeq  zu  Mentz  Ertzbifcboff 
vnd  des  heiligen  Rom.  Rmdu  durch  deutsche  Lande  Ertzkeozler  vnd  Kurfurft,  bekennen 
öffentlich  vnd  thun  kunt  allen  die  disfe  Schriffte  fehen,  hören  ader  hr.m.  Als  der  fmchge- 
bome  Furfte  Herre  Friderich  MarggrafT  zu  Brandenburg  des  heilij^en  iliichs  Erzkatnerer 
Tod  Burggraf  zu  Nurembeig  vniir  befunder  Fründ  vad  Mitkurfurfl,  vsd  der  Ernirdige  Herre 
Conrad  von  Erlichrhufan  dan  Ordms  dar  Bnidar  dat  Uofpitak  Santa  Maria  daa 
DmMm  Hulaa  van  JaniUam  Hmnaiftar  faia  Gabiatf^  Tod  gam  Ordan  fidi  ümnt  vot^ 
eynt  vnd  vairicbtet  haben  von  lolcher  Anfprocha  wegen »  dia  danna  der  ^gensnfe  Herrn 
Mar^raSe  zu  dem  Orden  gehabt  bat,  als  von  der  Mark  etivran  die  LaDdefbergbfclia 
Markh  vnd  dornach  vnJ  nu  dip  Npw  Markb  vher  Oder  genant  wegen.  Sulche  Rieh« 
tung  denn  der  Allerdurchluchtigite  Furft  vnd  iiene,  Herre  Friderich  Rom.  Kunig  zu 
allen  Zeiten  ^erer  des  Reichs  Hertzog  zu  OTterreich  etc.  vnftr  allergnedigfter 
Hane  vergunnal  vnd  gna£aGaii  baftadget  Itat  nadi  lanta  feliar  kudgUelian  briaff  dafvbar 
ga^paban,  dia  van  Worta  iii  Worta  luiynna  b^griOlMi  fint  vnd  allb  liwten:  —  Wir  Frida* 
rieh,  von  Gotas  gnaden  Rom.  Konig  —  ().  Alfo  oabao  wir  nach  begeruog  feiner  kunig" 
Hellen  Gnadra  vnd  durdi  merklicher  Vrfacb  in  denfelben  briefen  eigentlich  begriiTen,  auch 
durch  des  vachgenanten  Marf^graf  Friderich s  willen,  der  vns  demuticlich  nnt  Ffeisfe 
bitten  hat  lasffn,  zu  tuicJicu"  liichtung  vnd  Zueigung  der  Neuwen  Markh  dem  egenanten 
Ordep  vod  auch  bertettuog  feiner  kunigUdien  Gnaden,  wie  die  von  Wort  zu  Worte  hie 
:pbar  bcjgrifai'  ift,  vnfcm  Gnalt,  Vorbtiignnaf  vnd  Willen  gntlich  vnd  mliidich  gegeben, 
vnd' galten  aaeb  mit  wolbadachtom  muUa  vnd  lachtan  wiafen  in  ^aflt  disf  brieffa  als  aia  * 
fiScalufcboff  zu  c  n  t  z  vnd  Kurfurft  des  heiligen  Reidia  flir  vns  vnd  vnfir  Nachkomen  im 
ewigen  Zeiten.  Vnd  des  zu  Vrkund  haben  wir  vnfer  gewonlich  Ingefigell  angehangen  dia»  , 
fem  brieff,  der  gegeben  ift  zu  Nuremberg  nach  Crifti  gehurt  viertze^in  liun- 
dert  Jaf  vnd  darnach  im  vier  vnd  viertzigften  Jare  an  faot  Matbeus  tag  dea 
heiligen  C^weltlbotfii   vnd  1.  V  ;i  nge  1  i  ft  en. 
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Vn  n>.   ?7acfi  titt  ittftt  9enn  nab  faß  mtt  ^ki^tu  IDorha  ffalt»  W  anbctn  JtDrfif|tMi  ^/Imß  i&MIhllEl  if« 

«incerlti&t  ifl. 

Jtnfurfi  3)ieteti(^  von  6Sf(n,  be{ft«  (FonfeN'Srbf  |tt  SIAccndt^      fll{4««Ui(«(«-ltlM  i|k 

Jlarffltft  3acob  »on  Xtfer    an  5)J  q  ( 5  ett  ?  sTft  (i  f  ?u  t"!  Q  te  nlitrg. 
Jtwfürjl  Sabcisis  eca  tcc  '4>l>tlg,  u.  i>eibcltitrg  am  loonntag  nü«^  @.  iDioiifii. 
AuTfdrli  Sii(bcti(^  »01  ead)\tn,  ÜldraBitg  an  6.  aS«tl^ia#*S«gc, 
lllle  tiefe  ^s»!fu»*1M»ft  (ta»  om(^      «cigisiUlft  ii  lim  «MsU^m  llr^a»  |B  KtOn  »iiffftbnb 


lADCLXL  ÄÖm'ö  ^ricbri^i  QtlM,  bap  StKcd,  tofl«  »oit  hm  Äwrfurjlcnt^ume  Sraribcribnrg  i« 
lotbfmd^ttti^cr  ä8ftfe  ottfrmtbrt  {{k,  mit  ^fedbm  iweNr  Mmniiit        am  14.@ct»t*  1444* 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnadenn  Romifcher  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  dei 
Reichs  etc.  Bekeonen  vnd  thua  kundt  vor  allermeDDigUcb,  dy  diiren  brieil  fehea  ader  horea 
teben.  Wie  wol  vds  geborlidi  ift  tUe  \nttn  vad  des  heiligen  Eeicbt  fttrflm  voder- 
tiMD  mit  gnaden  vnd  aller  giitttatt-»i  befoiigeo^  doch  find  wir  mehr  eropfigk  fonfem  vnd  dn 
lieüigen  Reichs  kurfurften  vnd  ire  lapde  'in  wefen  vnd  in  gutem  ftatt  n  bdnldta»  Jladi 
dem  vnd  ße  des  heiligen  Reicht,  fiirdriftn  gelider  fein  vnd  vns  die  bürde  dea  nteha  abirit 
helffen  raitfragen.  Wann  wir  na  von  dem  hochgeboren  fridrichrn,  Marggrauen  zu 
brant5biirg,  des  heiligen  Homircben  Reichs  ertzkamerer  vnd  Burggrauen  zu  Niireoiberg, 
rnnferu  lieben  ohmen  vnd  kurfurften,  vnderweifst  fein,  das  wie  (Iftiifelben  kurlurüfntutnb, 
Demlicii  der  gantzen  marke  in  Luennigerley  weg  vil  eoipfromdel  vnd  abegeczogen  tey  wor- 
den vmpOUeli  vnd  on  retHidceit»  donut  dafTdb  kurfnrftantumb  gefwediet  vnd  na  feinan  v<ir> 
mugen  dem  hdligen  Roche  au  dinen  vaft  geoydart  ift, vnd  hat  vna  darfalbe  ▼nnÜBr  ohaoM 
angemft  «Is  einen  Romifcben  koning,  das  gnediglich  su  uerfehen.  Wan  na  wol  esynlid 
Ift«  das  ein  folchs  gefamelt  vnd  au  den  kurfiirftentumb  wider  gebracht  werde,  der  wortai 
das  vnnfer  kurfurften  vnd  ire  nachkomen  vnn  vnd  dem  heiligen  TTrich  defter  furderiicber 
als  ficbs  gc'buret  gerlipnen  mögen,  vnd  als  wir  dann  eigentliche  vnderrichtunge  gehabt  haben, 
als  obln  gpmelf  ift,  uie  etwa  uil  orter  landes,  Slob,  Stete,  veften,  nierkte,  dorffern,  her- 
fchaffte,  iNiuulchaiUe,  bolczere,  beyden,  wiltpannen  vnd  andere  mer  zin[£>e,  guUe  vnd  gerecii- 
Üdccile  von  dem  knrfurftentumb -«n  brandbuig»  So  es  ellidi  vergangen  ciait  one  eriilidi 
Iterfchafit  vonveft  ift,  entfernet,  abegcnomen  vnd  entxogcn  lein,  domil  diefelbe  herfchafR  et- 
ficher  mafse  vafte  gefwecht,  beraubt  vnd  bekrencket  iPt  wider  alte  auffetzunge  der  kmfiii^ 
ftentamb,  die  dann  das  heilige  Reich  mit  czeitigen  Rate  geordent  hatt.  Von  defswegea 
haben  wir  mit  1?;!(e  vnfer  kurfurften,  furften,  Geiftlichin  vnd  wcrilichin,  (jrauen,  hern,  Ed- 
delen vnd  getruwen  emligklifii  gewegen  diefelben  vnnfer  kurfurfteütum ,  allterre  wir  vrniüer 
foUen  vnd  mögen,  in  gutem  ftandt  zu  beballen.  Vnd  ob  icbts  dunon  vnpillig  abegenomen 
.ader  eutpfernt  were,  das  mit  gepurlicbeit  wider  darzu  zu  brengen.    Darvmb  iit  vonfer  emft, 
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meyninge  vü  ]  \u»l!t'n  auch,  was  alfo  von  dem  gnaitten  kiirfurfVentum  zu  hrandburg  vnpillich 
eotwaot,  eiupironidet  ader  vnreclulich  fnlweldigt  ift,  es  fcy  an  Sloflen,  Steten,  laaden,  lew- 
ten,  tterTelieftctr,  nianfchafiften»  lehnfchaffteii ,  GeiAßehen  Tnd  werUÜcbiii,  Cloßeren,  Qofter- 
Voigtyen,  Coltepeo,  OuKk»,  Mawten,  geleitra  aufT  waQern  ader  vtt  fände,  ivalTereOp  wafler* 
Icafl^,  gerichten»  Rechten,  miaen,  giilten  vod  Benien,  sugehoniogM,  gMedrtidcmteD  vnd 
berlickeiten,  wie  man  dje  gemeynlidi  ader  mit  befunderen  wortten  benennen  mag,  daa  dann 
mit  TDpilIfchem  vorgeben  ader  verfchreiben  von  deme  landt  komen,  wie  das  gefcheen  were, 
ihs  fuHichs  alles  nach  gepurlickeit  widder  darzu  gelafTen  vnd  bracht  werrJen  Polle,  alsdann 
vdii  alter  darzu  gehortt  hott.  Vnd  follich  vnrpillig  vorgebung  vnd  ( utpiromdunge,  die  an 
irrn  benauten  landen  vod  an  iren  fryheiten  vnd  gerech tickeiteo  gerchccn  weren,  Setzen  wir 
f0B  kmiDgltclier  macht  volkomenheit,  daa  Sb  du  hiefurder  m^  dem  genanten  Ifarg* 
jrnve  fridreiclren  sa  branndburg,  Tnnrero  Beben  obeim,  feinen  brudcm  yud  iren  erben 
«nd  nachkomen  an  denfelben  jren  landen  >der  marke  an  branndburg  keinen  fcbaden  brengen 
follen,  Sunderen  daä  obingelcbriben  kuiCurfientum  fol  hinfurder  vns  vnd  dem  Romifchen 
Reiclie  zu  dinfte,  er^n  vnd  nutze  ane  abp^ng  vnd  vniierrucket  femptlichenn  beyeinander 
rad  alle  ire  briue  vnd  priuilegia,  Ay  fie  über  das  egnannte  lant  von  vns  haben  ader  von 
weme  fie  dy  haben,  foflen  auch  mit  diffem  brielTe  iiu  vnd  dann  beitetiget  vnd  hekroftiget 
bleili«o  in  aUermars,  als  ob  Tie  in  dilTero  vnfiern  brieile  alle  vnd  befunder  gefcbriben  vnd  be» 
giiflen  fhmden  vngehindert  vnd  vngejrrett  vqu  ydermenniglich  im  alle  geuerde:  Vnd  dat 
nah  gebieten  ww  allen  furften,  geiMiehen  vnd  weiltlichen,  Granen,  trywt  hereo,  Bitteren^ 
knediten  vnd  allen  vnnfern  vnd  des  reichs  vndertanen  ernftlich  mit  didem  brielT  dem 
gnaoten  marggrauen  frid riehen,  feinen  bruderen,  iren  erben  vnd  nachkomen  hilflichen, 
l'^vftpnflic;^  vnd  geraten  zn  fein,  fulchp  ire  lanJe,  Icwte,  i^ntcre  vnd  gererhfirk-pitp,  die  jn 
vnnillicli  (nipfrnmdet  vnd  entweldiget  Avereo,  als  obin  gerurt  ift,  wider  zu  ircn  landen  dem 
kurlurftenihuin  zubrengeo,  dem  heiligen  Reiche  zu  nutze  vnd  froraen.  Mit  vrkundt  dilTes 
tneiÜB  verfigelt  mit  vnnfer  .kunigleichen  Maieftat  jngefigel.  Geben  zu  Nurenberg  nach 
Grifts  gepurt  TiercBehenhundfnt  vnd  |aa  vkrmdvircsfgiften  jare,  am  tage  cxahadonia  bncta 
«nMiB,  vnnfeni  Reidia  jm  rnnfiken  Jare. 

Ad  mandafum  donnni  regia  Cafpar  CSant.  refer« 


rt(^  IL  mit  brr  Wtvd  fBmM^,  m  24.  €lf|ptciiibrr  Iddd» . 

WirDiterich,  von  gofs  gnadenn  des  heiligen  Stules  zu  Mentze  Ertzbiffchoff, 

heiligen  Romifchen  Reicfaa  in  dcwtfchen  landen  ertskantiler  vnd  kurfurfte,  U«keoucn 
^aufttSi.  U,  9.  IV.  44 
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•(fintlichia  mit  dinem  briyeffe.  So  al&  dann  vorczeiten  der  dlei^urdiluclitigrte  Furzte  vn«l 
her^  bere  Sigemundi  Romifcher  el&  kunig»  Zum  trilen  lU  «n  ncbter  Bonufdirr 
iBonuig  vtA  daznadi  alt  «in  folkoiiiMMr  gekrönter  befictigter  keyfer  fdiger  gededitnub  etvrana 
bem  fridrickeD  narggrauen  zu  branndburg  dea  heiligen  Romifchen  Reichs  Erzkaaver 
vnd  burggrauen  zu  Nuremberg  auch  feliger  gedecfatoua  vnd  tan»  erben  Die  Marke  zu 
brandburg  mit  dem  kurfurftenthum  vnd  ertz  Campr  ampt  g-pcjeben  vnd  verfchriben  hat 
Is^ach  laute  der  brieffe  darüber  gegebea  vad  nu  ahtr  Jur  ailerdurchluchtigfte  fiirfte  vnd  bere, 
her  fiidrich  Homifcber  kunig,  zu  allen  ze'dtn  merer  des  Reichs,  Ilerlzog  zu  Ofter- 
ceicb,  zu  Steyr,  zu  kemden  vod      Cra^a,  Graue  zu  Tyroll  etc^  dem  hocbgeborea  furflcn 
beni  fridrieben»  Marggrane»  in  brandburg»  dea  hol^sea  Bomifcbea  Eaidia  erta* 
kaiDenr  md  bwggraiien  in  NurenobeigAK  aU  etocn  kaffnrlllen  dea  beiligeik  Romifcben  Reidu» 
TOnCenn  befunderea  Ifliade  vnd  mitkurfurnen  vnd  feinen  bräderen  vod  iren  erben  diefelben 
marke  zu  Brandburg  von  Newens  verrcfareiben  vnd  ja  auch  alle  ander  ire  brieSe,  priuilegis, 
banlvefieo,  freyheite,  herlickeite,  herkomen,  alte  ge^voniieit,   lantgerichle  xud  t^c leclitickeit, 
wie  die  jn  lundpriioit  Damen  gehaben  mügen,   des  Älarggraillutns  zu  branndburg  vnd  des 
Suiggratltu^ms  zu  Nuremberg  verrchrlben,  verAgelt  vnd  befteligt  hatt,  das  aiies  die  brielle 
darvbec  gegeben  Innbalden  vod  Yfftwifen^  Vnd  ala  vn&  dann  als  einen  kurfurften  des  kei%ni 
Bdicfaa  geburlich  ift'Vnareni-'wQIeD,  volbortt  Zu  allen  obiogercbribenira  gaben,  fafdien  tb4 
brijelfen  au  geben*,  donon  fa  gebea  wir  Todcna  willen  vnd  folbort  daran,  ConfirmircB  vnd  ve* 
fjtigen  das  williglicbin  a!s  i  in  kurßiift»  vnd  ertzkantzler  des  heiligen  Romircheo  Reidu  ia 
firaft  difses  brieffes  in  obiogefchribener  mafs  ire  brielTe,  die  jn  von  den  obiognaiiDttti  vmi- 
fern  gnedigften  hern  den  Romifchen  koningen  in  befunderlieit  ober  alle  Ire  lehne,  angeneUe, 
Czolle  vnd  ander  gerecbtickeit  vnd  (reyheit  gegeben  wurden  fein  vnd  in  aller  wifse  Mid 
(orme,,  nie  des  dem  gnannteu  Marggrauen  fridrichin  als  einen  kurturlteu  des  bciligeu 
Jloiuifchea  Reichs  vnd  feinen  bniderea  auch  furfllen  des  Reichs  vnd  irer  aller  erben  gebur- 
lich vnd.  not  \St^  on  allea  geuierd«;.  Vnd  dea  an  mfta  vilnindt  vnd  bekenInnCi  haben  ivir 
obgnanter  ditricb  eitabiffchnff  au  Ments  vnnfer  jnfigel  mit  iriflm  vnd  gutem  lülkB 
an  difsen  brieff  heyfsen  liengcn,  der  geben  ift  zu  Nuremberge  nach  gota.  gebnrt|  vjiaa* 
henhundert  jar  vnd.  daKaach.  im.  vienmdvircaigften  jare  au  donerftage  nach  maurieij. 


fiIDC£iXIlt.  SDlid^ad;.  IBurggraf  31t  2)7a9bekrg,.  trandfitmrrt  he  faifcrlit^e  iBeflähgung,  m^t 
9l«gWliiib-  <m.  ^ofyst  1433.  best  ^rfurflra  gntbrii^  L  ert^cilt  ^at,  ont  26.  (Sfc^t  1444. 

Wir  Michel,  von  gotes  s^naden  dez  heiligen  Romifchen  Reichs  Burggraf  z« 
BCaidburi;  vnd  Graue  zu  Hardeckg,  Des  allerdurchJeuchtigiften  furften  vnd  Iierreo,. 
]icm.£i:i d.ecicbj»,^TOi^gpa^  Ronulf  b^n.  kunig,a  aju  aUen zeiteiL  merers  des  Rrtcha ete.-^ 
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bofnditer,  Ufkennen  vod  tun  kunt  olTfinbar  mit  difera  hrief  —  daz  wir  etoeo  keifer  Siff~ 
nuads  fvliger  gedechlnula  brieue  gaoczeo  gerechteo  vud  vnuerferteo  —  Terfigelt  mit  feioer 
kafcHidMii  Mnelbt  mhangendeii  6ttl4iii  Bdlen  gcleben  tad  fufcocC  Inbta,  «b  4er  t4m 
nwt  n  wort  benncli  g«fdbiibn  ftflC,  htet  atb:  Ytv  SigmaD^  (die  Uik  v.  Sl.UaildSS 
Nr.MDXLlX.).  Vod  des  zu  Vrlnind  fo  haben  Vir  des  egenanten  vnfers  herreo  des  koi^gt 
Tod  des  heil.  R.  R.  hofgerichts  Tnfir^el  an  difii  indimus  lalTen  henken.  Geben  za  Nurem* 
hf^r^,  Am  Samfstag  vor  £mt Michdlstig,  Nadi  Qifti  gcburt  vieitedMnIiimdtrt  Tiid  jm  tut« 
Todviertzigiften  iwen 

J.  ^Geyner. 


imfttn  ^xitttif!^  iL,  um  27*  ^c|pt(mbcr  1444. 

Wir  Lndewig,  tob  gots  gnadeo  Pfalesgrane  bey  Reyn,  des  hdlign  Ronii* 
tAm  Bffiel»  Ercitruchfc«  vnd  hcraog  fn  hmm  vod  knrfarfte,  BekenDen  ofoidich  nit 

ifidetu  Lriiie  So  als  dran  vorczeiten  d^r  Allerdurchluchtigne  furfte  vnd  herre,  herre  Sige- 
mnnd,  Homircher  efc.  konig,  zum  erften  als  ein  rechter  Rouifcher  konig  vnd  audi  , 
«larcDch  als  ein  fulkoroener  f^ecronfer  vnd  beftetigter  keyfer  feliger  gedechfnus  etwnn  hern 
fridrichen,  Marg^rauen  zu  brandburg,  des  heiligen  Romifchen  Ktichs  Erczcamere- 
ren  vnd  ßurggrauen  zu  Dorenberg,  auch  feliger  gedecbtnus  vnd  feinen  erben  die  Marcke 
la  brandburg  mit  dem  kurfurl^enlhum  vnd  Ertzcimmerampt  gegeben  vnd  vorfcbriben  bat 
■adi  läwt^  der  biicf  doniber  gegeb«>,  Vad  nu  eber  der  Allctdnrcblttch^gftc  Aitfte  vnd 
beere  fridrieb,  Roaifebtr  koaig,  nt  allen  seilen  nerer  des  Reicbe,  Hercn^  w  Ofter- 
reich, 7u  Steir,  SU  kernten  vnd  n  Crayn,  grane  an  Tyrol  etc.,  dem  Hochgebom  furften 
hern  f ri Urichenn,  Marggrauen  zu  brandburg,  des  heiligen  Homifchen  Reichs  Ertz> 
kammerer  vnd  Burp:gT3ueD  zu  Nureinberg,  als  einem  knrfurften  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  vnrerm  Üben  Oheim  vnd  mittkuriurften  vnd  feinen  Brüdern  vnd  iren  erben  diefelbe 
Marcke  zu  Brandburg  von  Nevrens  verfchriben  vnd  jn  auch  alle  vnd  ire  briue,  PriuUegia» 
bantfeften,  frcibeitt*  berlikeite,  hwkomeo,  aide  gewonbiäte,  lantgericbte  vnd  geredrtikdte^ 
iiy  die  jn  fnndertieit  namen  gehaben  mögen  dea  Maiggranathunbt  zu  brandburg  vnd  Burg-  - 
gmnetbiünbB  an  Nurembeig  verfcbriben»  verfigdt  vnd  beftetigt  bat,  daa  alles  briue  darumb 
gegeben  Inhalten  vnd  vfsweifenn:  vnd  als  vns  dann  als  einem  kurfurRen  des  heiligen  Rddia  . 
g^roriich  ift,  NTifern  willen  vnd  volbort  zu  allen  obgefchriben  ^of  eu,  faclien  vnd  briiien  lu 
geben,  darvon  So  geben  wir  vrifern  willoii  vnd  volbort  darzu ,  (  rjnlirmiren  vnd  hpftctigen 
fUs  wtUiglich,  als  ein  kurfurfie  vnnd  ertztrucbfelle  des  heiligen  Homilchen  Reichs  mit  Craft 
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dilsM  bridi  in  obgefdiribiier  mafft  Alle  ire  briue,  die  fn  von  deo  obgenanten  vnfem  gne* 
digfien  hera  den  Romifchen  konigeD  |n  befuDderheit  ober  lUe  ne  feheo»  angefelle,  sttUe  vd4 
•oder  gereditikeit  vod  frahdt  gegeben  worden  fiodt  vad  jn  aller  ivcib  vod  forme,  wie  dat 
deme  genantea  Marggratien  Tri d riehen.  Als  eiaea  kurfurften  des  heiligen  Romifchen 

Reichs  vnd  feioen  brudern,  Auch  furFten  des  Reichs,  vnd  ir  aller  erben  gcluirlich  vod  not 
ift,  on  alle&  geuerd:  vnd  des  zu  warem  vrkund  vnd  bekentnus  haben  wir  olii:t  n auter  lud- 
wig  pfalczgraue  bcj  Hein  etc.,  vofer  Ingeiigit  mit  wirfeu  vod  guten  willen  ou  dielTen 
brief  faejiren  heogeu,  der  gegeben  ift  xu  heidelberg,  Nach  gots  geburt  XUU^  iac  vade 
,  darnach  Im  Vir  vnd  vircs^ften  Jar,  Am  SonttTg  naeh  Sand  Mauriden  tag. 

'Nachrchritit:  Li  fulcher  form  haben  die  andern  Jcurfiirfien  auch  )r  Confirmadco  gebra. 

ftoi^  »rm' Jtnmitf.  itffmÜtS^tSMit,  U,  9.  Der  {Itt^liPHrtwbt  fB(ltc»i(tf  \H  Jtiufütflea  eca  snadij  (ü  is  ga^trl 
Ourcv.  Gtaati«Cni/f(  SaV"^  III.  üik  SialgV  ■ci4i*«r4lQ  «.     Fttt  IjpecL  ÜtcVlII.  ttil' 


UDCLXT.  ^r3&ifcl>Df  Dtdtvif^  »im  (SRn  cettfntHrt  vx  ber  lf(6trttonfl  bcr  SEtttnuirf  an  t» 

;SDntt{:4fm  £)rbRV  am  2A.  @r)^i.  1444* 

'  Wir  Dietrich,  von  gots  gnaden  der  heiligen  kirclien  zu  Coln  Krczbi- 
Cchofe,  des  b.  Romifchen  Reichs  durch  VVelfchenlanden  Ertzkanzler  vnd  kuriuili,  licrczo«^ 
CSU  Weftualen  vnd  Bingers»  BekcnoeD  öffentlichen  vnd  tbun  kunt  allen,  die  dilTe  fciu-ifte 
fehen,  hören  ader  leefaen,  Ala  denn  der  bocbgehomn .  lurft  vnd  here,  iiere  friderich, 
Marggraf  au  Branndemburg»  de«  b.  R.  R:  Ercscamrer.  vnd  burggraf  au  Nurembeig» 
vnfer  befunder  fruiid  vod  mitknrfiirft  vnd  der  Erwirdige  herre  Conrad  von  Erlichhwfea 
des  Ordens  der  brudere  dea  bofpitals  fente  marie  des  deutfchen  hawfes  von  Jherufalem  ho- 
mcifter,  fein  gebietiger  bruder  vod  gancz  orden  fich  yeczund  vereynt  vnd  verreclit  haben 
von  fiilclier  anfproch  wegen,  die  denn  der  egonant  hero  Marggrall  zu  dem  ordea  gebabt 
hat,  als  von  der  Marckii  ettwan  die  laondfberglche  Marckh  vnd  darnach  vnd  nu  die  Nen- 
marckh  vber  Oder  genant  wegen,,  fulch  ricbtunge  deon  der  Allerduchl.  fiirft  vnd  here,  her 
friedrich,,  von  g.  g.  Homifeher  kunig  etc.  —  vergOnet  vnd  gnedichlich  heftet^  hat 
nach  taute  feiner  kuotglicheB  bricGB  darüber  gegebeo,.  die  von  wocte  tu  worte  birinne  be* 
griffen  finl  —  —  All'o  haben  wir  durch  begerung  feiner  kuniglichen  gnaden  vod  durch 
mercklicher  vrfacb  in  denfelben  briefeu  eigentlieh  be^rllTen  ouch  durch  des  vachgenanten 
Marggraf  fridrichs  willen,  der  vus  detuulijjlicli  mit  vliffe  bitten  hat  lalTeu,  zu  fokhcr 
richtung  vnd  cüueyjrun^  der  Newoinrckh  dem  egenanten  orden  vud  ouch  beftctung  feioer 
kuniglichen  gnaden,  wie  die  von  wurte  zu  worte  bcgriileu  ift,  vnfern  guuft,  verliengnifs  vnd 
willen  gutlich  ,vnd  willigiich  gegeben  vnd  geben  ottch  mil  woliiedachleni.  mute  vnd  rechtet 
vilTen  \\i  craflll  dUa  brie&  ab  ein  Extabifch-off  sii  Cola  — •  g^eben  —  m  Nfiremberg 
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Nach  Crini  geburf  vierczehundcrt  Jar  Tnd  darnach  jm  Vier  Tttd  Tiera^geßett  JtfOp  an  Saut 
MicheJfilage  de»  heil.  Ercseogels» 


mttdft  tmb  9Ubre4fi  »Ott  3fatNr0^  atn  9»2)c^  U44* 

Wir  fredtricfa,  von  gots  gnaden  Bf  arggraue  seu  Brandborg  «te.  Bekeanea 

olentliclien  mit  dieflem  bfiefe  vor  allernieniglicb ,  das  vor  tds  koraen  ift  dar  Erbar  Cafpar 
von  yTenborg  vnd  hat  vna  angaricht,  wie  w  vod  fin  brudere  vnd  vettern  dis  Siofs 
Bornftorff,  mit  feinen  zcubehorungen  foften  von  vns  vnd  vnrern  herfchrift  zcu  lei  ne  haben, 
vnd  hat  vns  darüber  bewiniche  vrkunde,  Nemlidhen  vnfsers  vortaren  Marg^raue  Joft  fe- 
hlen, lehenbrieff  darvber  gegeben,  vorbracht,  vnd  hat  vns  damit,  als  feineu  leben  heren  an- 
gerufen vod  mit  fleis  gebeten,  das  Im  vnd  ern  Atbrech\e,  feinem  brudere,  vnd  Albrecht, 
Teiiiem  veHfrn,  das  obgnante  Slob  Bon^ftorff  nul  allte  fatneo  zcugehorungen-  vff  fodaiiM 
Umt  gprechtickeit  geruchteD  wolteD  acuuniibeo.   Sodanne  fiNne  fleiifiga  bete  ved  aneb  leb« 
gerechtickeit,  die  er  vor       bew^fet  hatt,  nir  aogeiehei»  vnd  crkaDt  haben,  vnd  haben  den 
genanten  Cafpar  vnd  ern  Albroclite  vnd  Albrechte  von  yfenborg  vnd  Iren  rechten 
KelicTs  Iclins  erben  das  obgnante  Siofs   Bornftorff  mit  allen  f4*inen  gerechtickeilen  vnd 
zcubciioningen,  vnd  was  wir  von  reclits  v%egen  daranne  verlichpn  füllen  vnd  mugen  auf  ire 
gcrechlickeit,  zcu  eynem  rechten  Manlehen  verlieheu,  Alfo,  das  fie  das  felbige  Slofs  met 
fehlen  zcubehorungen  hinfordere  melier,  fo  oflte  des  loes  vrerdep  werdi,  von  vns  vnd  vni»- 
lere  herfchaSI  scu  lehene  entpfangeo,  vnd  vna  auch  darvoo  dynen  vnd  ton  fallen^  als  inaib» 
Miens  recht  vnd  gewonheit  ift.   Wir  voriihen  In-  auch  atlea,.  waa  wir  In  dann  von  reditt 
vtegen  verlielien  füllen  und  mögen»  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vufern  vnd 
fünft  (^yrM'm  ydcrmanoe  an  feinrn  gerechtickeiten,  an  fchaden.    Zcu  Orkonde  mit  vooferem 
anhangeuden  Ingefigel  verfegelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  am  AJiltewochen  na  vonferen  liabea 
(rowen  tage  Conceptionis  Anno  dooiini  etc.  XLIUI". 

IL  dominus  ^er  fe  et  legit- 

'  ata4  kern  StttmM.  «c^«<«»»it*!Ba^  Plr.XIX.  M.  tSL  162: 


Z5Q 

l^lDC'LXVIl.   SKarfcjraf  gncbrt(|«  (fntfcfwbiinfj  bcr  siin'f^nt  bcm  (Stifte  imb  bcm  dUtht  yn 
jDuctiiiig&ur^  to(0cn  3)lüi)Uu  unb  bt^  Mil^im  ftattjiitbcubcu  Unciiugfeil,  oom  12.  S)ci.  1444. 

Wir  Friederich»  voo  Gofs  Grnaden  Alarggrave  zu  Branndborg,  dfea  HriligMi 

Romifclien  Reichs  Ertzkammer  vnd  Burggrave  zu  Nuremberg,  bekennen  offentfich  mit  dilfem 
Briefe  vor  allen,  die  in  fehen  loder  hören  lefm,  das  die  Ervverdigft  vnd  die  Werdij^e  FroTV 
Anne,  Ebtifchynn  zu  Qvvedelingen  borg,  von  ihrer  der  Probftin  vnd  des  ganf- 
zen  Cappittels  des  vvertlichcn  iStiffts  zu  QvvedeUQgcnborg  vnd  aiicb  der  Probft 
von  Sand  Wiprecbt,  von  feiner  des  Priors  gantzea  Saroenunge  vnde  Capittels  wegen 
^rfettkft  xa  Quedelio^ttoborg  gelegen,  an  «oen  vnd  die  Br&mni  .vnrer«  liebiv  bafiia- 
49m  EtergtnBcifter  tnd  ibdinaviie  dar  Stat  au  .QuedeUDganborg  von  irer  vad  der 
^gaolaeb  gemeinen  Borgere  vnd  Inwaaeni  »ivegeD,  auf  dem  ^andern  Theile,  für  vns  fein  komea 
jmd  etlicher  irer  Sachen  vnd  Schelunge,  darnmb  fie  dann  vndereinander,  alfe  von  Malent 
wegen,  zwytrechlig  waren,  bey  ^'ns  mechficlich  fein  g:e!ühen,  fie  darauf»  in  Fruntfchafft  zo 
erfcheiden.  (Hier  folgt  die  Eullcheiciiiiit:. )  il:er  bev  vnd  ober  fein  gevvefen  die  Krvvcrtlig^eo, 
Wolgebornen,  Werdigen,  Geftrengen,  iirbarn  vud  Erfamen  vnfer  Rete  vud  lieben  gi'truweo 
Her  Conradt,  Bifchoff  zu  Uauelberg,  Albrecht,  Graue  von  Liadovv  vnd  Her 
an  Heppin;  Er  Nickel  .Ttrbach»  Heißer  Sand. Johana  Ordena;  Er .ICioalaua»  Abt 
Sit  LebeDyn;  Berod  von  der  Sebulem borg  vnd'Mattia  von  Jage w»  EUtter;  Wil* 
beim  Fucba,  Achim  .Hake,  IlcinePfnel  vnd  Junge  Otte  von  Slyvven;  Bor- 
germeiftere  vnd  Ratmnui  vofHr  Stete  Alden  vnd  Nuvvenftat  Brandemborg,  Berlin 
vnd  Cülln.  Vnd  des  zu  OrkimHe  vnd  Bekantnis  haben  vvir  eyme  iglicben  obgenanfen 
Teile  einen  fulchen  Eutlcheidesbrieue  vnd  Aufsfpruch  mit  vnferm  angehangen  Ingefigel  vor- 
iigclt  geben;  vnd  gefchen  zu  Berlin,  am  Sonnabende  nach  nach  vnfer  lieben  Frowen 
Tage,  als  fie  .  entplangen  wart.  Nach  Crifti  vufers  Hern  Gebort  inertaeohundeit  Jar  vnd 
jdamacb  im  vier  vnde  verizigften  Jare. 

.Sk^  9tat^,  Cod.  dipi.  gucdi.  p.  747.  74& 


äRarfflrafcn,  am  i5.$lu8uji  1445, 

leb,  Rey.abart  von  kotbua,  Bekenne  für  mieb,  alle  meine  rechten  erben  vnd 
.erbaebmen,  das  ich  mit  \volbedagten  vollem  Rate  mdaer  angebemen  vnd  fufst  auch  vil 

rojTien  hem  vnd  frunde  vnd  docli  .nicli  fnnderiichin  von  meins  eigens  gemutes  bewegnuls 
vnd  anligender  not  i>e£^en  dem  durcliluchtigen  iiochgeboren  furften  vnd  bero.,  hern  fridri- 
cliin,  des  hellii>;en  Rnmiichtn  Reichs  Ertzkamerer  vnd  hern  fridrichin  dem  jungen, 
gebruderu,  Marggrau  cq  zu  br  and  bürg  etc.,  meine  goedigen  lieben  bera  vnd  alle  im 


Digitized  by  Google 


criMD  vnd  nMbkonen  Maiggnmn  m  Imiidbiifg  dj«  Süit,  Slob  Tod  Itndt  Cotbui  nut 
dkr  hfifdiaß»  herlidEmt,  gerechtickdt  vnd  iller  ui^oniiige  geUIGcli  vod  werlBcb,  wie  mco 
dy  bcDflDioi  mochte,  ider  grob,  gar  nichts  vl^Miohiiien,  ds  dann  du  mMtt  viter . 

feliger  vff  mich  geeifiet  vod  gdbracht  hatt,  vnd  funderlichin  auch  was  mir  an  den  obgnann« 
ten  Stat,  Slofs  vnd  landen  zu  kotbus  vnd  aller  feiner  herfchaSt  hfirfickeit  vnJ  gerechtic- 
keit  von  meinen  vetteren  Kren  Luter,  hern  zw  kotbus,  feinen  erben  ader  fufst  jmaade 
von  reclites  wegen  rrioclite  ankörnen  vnd  gevailen,  recht  redelichin  vnd  erblicliin  für  Sechfit 
\uli)  taufeot  fchogk  gronchen  verkaullt  habe,  für  foiiche  fumma  geUs  mir  dann  dy  obgnann- 
(eo  meiDe  gnedigen  hcm  miggramo  ma  ledeliche  gute  vernugunge  gemacht  vnd  getan 
haben,  des  ich  iren  gnadeo  mit  flcila  danke«  Vnd  ich  verkanle  auch  den  obgnaontcn  md- 
aeo  gnedigen  lieben  hem  den  Iftai^ggrtnen  vnd  irtn  Eriien  vnd  nachfenmea  die  obingnannten 
Stat,  Slofs  vnd  laot  Cotbus  mit  allen  iren  obingefchriben  ManfcbafTten,  zi^dlonii^en,  her- 
fcbaflen,  licriickeiten  vnd  gereclitickeiten,  in  kraft  vnd  macht  difles  brieffs  on  geuerde:^  vnd 
ich  habe  nu  daruff  dy  obgnannten  meine  gnedigen  lieben  hem  die  marggrauen  an  diefelbea 
Stat,  Slofs,  lanile,  Erbar  manne,  burger  vnd  gebure,  ata  recht  vnd  gewonlich  ilt,  :^^  ii^t  vnd 
irea  gnaden  die  erbhuldinge  dar  zuthun  vnd  Sweren  vnd  ich  die  gnannte  maofchafft  vnd 
Bürgern  der  ecbhnidunge,  dy  fie  mir  getan  halten,  mit  hande  vnd  mit  munde  verlaflea  . 
hihe,  vad  ich  weifce  auch  die  obgnannten  ndne  gnedigen  lidien  hern  dy  maiggrauoH 
iren  erbpn  vnd  nachlcomen  an  dy  obgnannten  obingefcbribcn  Ibtt,  Slors,  lande  vnd  b^lie- 
keit  vnd  verlalTe  dy  iren  gnaden  auch  in  kraft  vnd  macht  dilTev  briefa  on  gcnerde:  vnd 
Ich  obingnannter  Reynbart  von  CotI)us  gerede  vnd  globe  vor  mich,  meine  erben  vnd 
erhnehmen,  alle  diffe  obingerrhriben  ftucke,  pinirkle,  kauflf  vnd  artickel,  die  in  dilTem  brieffe 
Von  mir  «^efcbrihen  fteen,  fiete,  vefte  vnrl  vinoi brochlich  ZU  halden  bey  meinen  waren  tre- 
ten: vnd  des  zu  niehrer  ikherheit  vnd  bekentnufs  habe  ich  mein  jngefigel  mit  guten  willen 
vad  TfifTen  vor  noch,  mdn  eiban  vnd  erbnehmoi  an  diflen  brieff  laflen  bengen,  der  gegeben 
vnd  dae  allea  gefcheen,  ii^  b  der  Stat  sn  kotbni.  Am  Simtage  fimt  üniolIB  tage,  Nadi 
lotes  geburt  tnfent  virbnsdert  vnd  darnach  jm  ftinlVndnrengften  jare. 

Nota  Item  die  qmtaode  von  der  becialunge  lyt  jm  felb^ea  brieffe  wa  biaiidembnfg. 

«lai»  MM  «melit  fi9M.««M>1Mc     44     «ctilr«*t  Cod.  vni,  87t, 


HDCLXIX.  Saffmjlinjkitb  )toif(^en  brat  jlnrfürß<n  Sriebri^i  uub  im  ^er^ögen  Sartdiaff, 
fiftmiiit  hm  Mptn,  fdvi^Mla^  «Mb  Cwttim  him  3ün^  m  ^mmtm-^W^ 

m  17.  Gf^MnaBcr  1449^ 

Wy  frederik,  van  godes  gnaden  Markgraue  to  Brandenborcb,  des  hiigen 
Horaifchen  ll  cks  Erc^kamerer  vnde  Borclif^Taue  tu  nurenberch,  bekennen  apenbar  mit  dif- 
f»mt  breue  vor  aU  weme,  dal  van  iulkes  vnwiilen,  dye  fik  tuflchen  vns  vnde  d^n  bocbge* 
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Wren  furftcn  licin  Wartflaff,  heru  liarniiu,  gehriiJer,  hem  Buggeflriff  vinle  liern 
ßarnioi  der  juugliere,  heitogeu  to  SUtiD,  to  paiueru,  der  wende,  der  Caf- 
fttben  etc.  hern  Tnde  fiirfteD  to  Rügen,  vao  der  Stad  pafewaTk  vnüt  deme  Slote  otden 

. -Torgelow  wegen  Tan  beyden  deylcn'erhouen  vndeenlflan  bell,  y\y  n[>pe  dallinge  geiiioge 
d«(Tes  breues  eyn  frunllik  anftan  vnde  'frede  mit  worden  vnde  wericen  beth  «p  den  inidwrken 
|n  den  liilgen  dagen  to  pardien  negeft  kaniendc  vnde  den  fuluen  dach  ^^anfz  vtli  mit  deu 

'  ghenanlen  liern,  eren  limdcn  -vnde  luden,  Vnde  fundcrliken  mit  der  Stad  pafewalk  vnde 
deme  Slate  olden  Torgelow  runder  alle  arch  vpgenomt'ne  vngeuerliken  ftode  vnde  vafte 
to  holdende  vur  vns,  vufe  lande,  liide  vnde  alle,  de  vmtuo  viifL'n  widcn  don  vmle  lalen  v\il- 
leo  vnde  ok  d^'e  van  vnfer  Take  wegen  tu  vnwilleu  kaiKeii  ijn  hebljen,  dueli  dat  den,  d^e 
|n  fulkeme  vowiHeD  gh orangen  fin  dadi  bethe  vp  den  genanten  vidwdceo  gheuen  werde, 
vnde  dj  andern,  dy  joie  frede,  dy  jn  fulkeme  vnwitlen.  vpgeMome»  wart,  gefangen  worden^ 
gants  leddich  vnde  lofs  vnde  ere  baue  vnde  gnd,  vnde  oft  funderlikeo  jinant  dat  fine  bin- 
nen deme  frcde  genomen,  der  nicht  gefangen  wer,  deme  fchal  fulk  fin  genoinene  baue 
vnde  gud  ok  wedJor  werden:  vtide  evn  fulk  friintlik  attftan  vnde  frede  eyneme  yen-elVen 
hern  ai^^incme  gejecliiicldieiten ,  tolpraken  vnde  fiift  an  allen  faken  vnfcheddeiik  vnde  vn- 
vorgrepliken  fin  fclial,  men  neyn  reclit  to  furdeirende  bynnen  deffeme  frede  van  beyden 
dt'^len.  To  orkunde  mit  vnfemc  v[)ghedrukdeD  jngefegele  vorfegeld  vnde  gbeuen  jm  felde 
vor  pafewalk,  ame  frigdagc  na  des  bilgen  cnices  daglie  Exaitacionia,  Anm»  doiirim.llU- 
Jefimo  quadringentefimo  qnadragefimo  (|uinta. 


MDCLXX.   ^ricbn'cTi,  ^?cr^cg  ju  (Bnd\\m  utib  gricbrid[>,  SWarfgrof  511  ©raubcnlntiti,  H^ntn  bie 
S^ncnjtj  unb  i^ts  ^n(},cUnwi[  ton  MIofIcr  auf  bcm  S3ergc      ©ranbcnburg,  jebod)  mit  Um 
^orbc[|alt,  .ba|  bie  &on  ä^riu^ft  mv^  «oarmuub  fül^initc  Qtia^t  im  (dUa  0ta»b  trl^aUrn 

iücrbc,  am  19. 9ioöcntbfr  1445. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  üerczog  zu  Sachfen,  LanfgrafF  In  duringen 
Vnd  Markgraf  /n  MiffenVnd  wir  Fridrich,  von  denlLlben  gnaden  M arggra f  zu  Brannd- 
borg  vud  üuiggial  zu  Nuremberg,  BekenneQ  ollfuiJ liehen  in  diffem  briete  iur  aiicmenig- 
Ucb,  Als  cziwufcheu  vns  vnd  etlichen  vuofen  Mannen^  neaÜchen  Ott«ik  vnde  Achim  ha- 
ken an  eynem,  vnde  hannfe  vnd  TUen,  gehrfidem  toü  Seyefftr  .von  4ec  Lyvewtes 
vnd  irer  sugehorunge  wegen* cswitracbt  Vnd  -vnviUen  gewefen  find,  Hatt  der  Wirdige  vno- 
Xer  beider  Ratt  vnd  Über  getrewer  Er  Peter  Tümprobft  zu  Branndborg,  den  ob- 
gnanlen  beiden  parthien  mit  vnnferm  wlfTen  vnd  willen  alle  ire  gereclitickeil  vnd  fprfiche 
die  fie  daran  bifzher  grliabt  haben,  abcgekoiifft  vnd  Ans  gebeten,  das  wir  die  gnante  lyne- 
wicz  dem  probfte,  prior  vnd' Cappitlel  lies  Cloiters  vnnfer  lieben  frowen  auf  dem  Berge 
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ia  Brandbor;;  geben  «od  etgeseii  froHeo,  deme  wir  «Ifo  getan  hafwo^  ab  duvnalbr  brfefii 
darober  gegeben,      vfitirifen,  doch  beben  wir  vns  an  beiden  teilen  daran  bebalden,  daa 

<]ie  Strafze,  die  von  Brflcke  gegen  Sarmfind  vnä  widerumb  von  SarniQnd  gcg^B 
Brücke  auch  von  al»ler  gegangen  hatt,  heDfurder  fo  bleiben  vnd  gelialden  fal  werden,  von. 
VD<  vinifern  Krben  vnd  nachkomen,  vn<l  allen  den  vnnfprn,  vngebindert  an  alle  geuerde. 
Geicheen ,  Gegeben  vnd  mit  vunfern  Angehangen  Ingefigeln  verfigeit  zu  Beititz,  Nach 
Criüi  viifers  lierren  gobort  vierczehinhüQdert  darnach  im  ruiuffvndvirczigfteo  JareOi  Am  tage 
EioabeteB  der  heiligenn  Froweo. 

.'W  » ,M  '•-  \  *     •  ':'  .  »   <  • 


£uU»ig,^2ajiböraf  ju  Reffen,  tcrnn^cu  tic  ShTitii^fcitm  ter  .<?cr',ö^e  »Ott  ©oifrfwi  m^ta  tcr 

■*      *>'      •>  töittfi?t(}ciliiiijj,  Qut  11.  X)cjeniber  1445.  ■  ,  ' 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedri  ch,  Ertz-Birchoff  zu  Ma<(deburg,  Fried- 
rich, Marggraffe  zu  Brandenburgk,  des  H.  Römifcb.  Ueichs  Flrfz-Cämmorer  und 
Burggrafle  zu  Nu/nbergk,  und  Ludwig,  Landgrafe  zu  HolTen,  bekennen  ölfeutlich  mit 
Aefen  Brief  vor  a1ie;r  niänniglich,  die  ihn  felien,  hftren  und  lefcn,  To  Als  die  hocbgobrnea 
Fflrfleo,  unifere  lieben  Oh^men  iitid  Schwager,  Herr 'F^-iedr leb  und  H«rr  Wilbelin,  6e* 
bradere,  Hertsoge  an  Sa  eh  feb»  Landgrafen  in 'ThAringen  und  Maiggraten  «n  AMffiei^ 
von  einer  Theilung  wegen  ihrer  Lande  "und  Leuthe  zu  tagen  und  tlipydingen  fiod  Icoinen, 
lieh  auch  vereiniget  und  vertragen  haben,  daTs  der  obgenaodle  vnfer  lieber  Schwager  und 
Oheim  Hprt^og  Wilhelm  getheilet  und  Hertzog  Friedrich  gewehlet  hat,  und  folcher 
obgenanten  Theilung  und  Wahl  wegen  Sie  forder  Tlieiluog  und  Zwietracht  kommen  fein 
und  folche  Sache  auif.  uns  als  ihr  beider  .Freuudte  ^elbtzt^  haben  zp  fcheiden,  daraul  denn 
da  Tag  her  gegen  Halle  auf  datum  diefea  3rleßa  gcta«^  III,'  dami'^ati^lh  lyir  und  der 
obgenannten  irofer  liebeb  Oheimen  und  Schwager  Xaod^afi  Mn  konoien,  fiüt  dtdelheii 
Laodff^alil  Hälffe  wir  noa  getreulich  verfuch't  und  gearbdlet  haben,  vffj  Ca  viel  Fleifa  dar».' 
inoen  gethan,  dafs  wir  out  der  genannten  unter  lieben  Oheimen  und  Scbirager  b'ejder  Sei« 
ten  VSnrTen  und  Willen  zwifchen  ihn  beredt  und  betheydiogt,  und  fie  um  folche  Irrfalen 
und  {jnfjfpchen  vereiniget  und  gefcheiden  haben,  vereinigen  und  verfeheiden  Tie  darum  in 
malTen  liieruach  getchriehen  ftehet.  —  Und  dafs  zu  fürder  Bekentnifs  haben  nir  ieizund  ge- 
nandte  llertzog  Friedrich  und  Hertzog  Wilhelm  unfern  Infiegel  ntit  guten  Willen 
hey  der  |;enandteo  unfer  lieben  Oheim  und  Sch'wSger  Infiegel  an  diefeo  Brief  auch  laffen 
heogeiip  W  gegeben  iß  im  Klofier  sum  Neuen werck  vor  der  Stadt  Halle.,  ,nacb 
Chrifti  nnfers  Herren  Gebnrth  im  1445  Jahn,  am  Sonnabendt  nach  unfer  lieben  Frauen 
Tage  Conceptionis. 

e«afk&iki0  in  eAais'i  ftd^l« «((»ii  C«.  VIU.)  ParU  fpec.  Coot.  U,  ZkL  U  ^ 


^»iik  n.  St.  w.  45 
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BIDCLXXII.    ©crh-flii  jtt?if{^>cit  bent  ^turfüiilcn  Jvvicbricfe  unb  bent  SO^arfi^rafrn  ^n'cbn'cfv  enin> 
xtä}tm  inx  C^ntfc^etbung  ubertraßeii  wAm,  Mut  4. 9^at  1440. ' 

• 

Van  GoJes  gnadeD  Wy  Frederick,  des  Hilgen  Romircben  Rjkes  Eri- 
Camerer,  und  Frederick,  gebrodere,  Ma rgj^ra u en  to  Brandenborgh  unde  Borg- 
grauen to  Noipiilterfr'',  urnle  Joachim,  to  i^tettin,  to  Pnnjeren,  der  Casfiibeo,  dff 
VVeiide  Hertoge  unde  Forfte  tp  Rugei^,  Bokennen  apenbar  med  de&fem  breue  vor  »Is- 
wem^  <le  en  isen,  hören  eder  lefen,  dat  xry  a»H  wq|bedactiten  moile,  vulbort»  -wHfcliop  m- 
fer  R«(le  aUtsr  Mker  twydraebt,  Spen,  Veydc^  'Vnwillen  und  Schelange,  de  fik  tufchen  um, 
ttulim  Mannen,  Steden,  Landen  unde  Luden  dirhauen  unde  vorlopeo  hebbeh,  up  buteo  ge- 
uunge  desfes  breties  vulmechtig  de  tn  vrüntfcbop  hen  to  Icggen  unde  to  entfcbeiden,  uode 
de  ock  niclit  fordcr  van  en  to  geiipn  rilfo  lange,  dat  fe  de  alle  in  vruntfchop  entfclieiden 
bebben  up  unf«'  Ifiicn  getrutven  Hern,  Man  und  Stede,  Nemelken  Ali)reclit,  Greue 
^vau  Lyndou  unde  liere  to  Reppiii,  Halis  van  Waidou,  ZtäcUdria&  Hafe  Ui<l- 
dere,  Hana  van  Arnym»  Heyne  Puei»  Haa&  vou  Bredow»  Arnd  vou  Krummen- 
fee,  Geuerd  Schap«loa„  Coiie  Barvet,'Ludeke  van  Arnyut»  De  Rede  der  StoJa 
Brandeuborg,  Fcanckenfnrde»  Berlyn»  Prenflow»  Haafe  >i:att  BUnckenborg 
ridder^  MoUan  Mulzan  tor  Often,  Werner  van  Sireryn  andern  geoomet  Stencop 
to  Spaulkou,  Cord  Drake,.  olde  Claues  van  Ramyo,  Henning  van  Raniyn, 
Reynold  van  ft  rifen berge,  (i  iinther  Bilrebeke,  Poppe  van  Bock,  Erafnms 
Tramp p,  De  liede  <ler  iStede  iS tetin,  Pyritze,  Gliart/.e  unde  Gry le o h agli en  <^a- 
gangen  fm  unde  gan  up  de  genanten  Hern»  iManoe  unde  Siede,  uade  geueii  en  ock  vul 
unde  ganze  gewalC  in  craffi  unde  macht  diafe»  breue»  alle  fulke  twydracbt,  Spen,  Y^yde 
mde  Schelungho,  de  fiek  tbllfchen  una^  unfien  Mannen  »  Steden'»  Landen  unde  Luden  wcnle 
up.disren  dach,  alfe  deafe  bryif  gheuen  in  worden»  irftanden  unde  irhauen  bebben,  wo  mea 
de  nomeii  Iduü.  edder  magh,  cieyne  edder  grot  nichts  utgenomen,  ane  alleyne  fulke  Sakea, 
de  Leene  afirorende  unde  drepende  fyn,  Alfo  dat  de  vorbenoniede  unfe  Heren  Manne  «n  li* 
Siede  Up  den  nliegeften  tokoinenden  Sunie  f^arfholotneus  dagli  fik  vni^'ltct?  ft  hickeu  uud  tu 
der  Nvenllad  liwerwai  kamen,  umle  darlüluiTi  uns  gt^nadttu  ilmn  Sehelunglie 
unde  t»edracbt  vao  aller  Sake  '.vegeu,  de  eu  jewelick  liere  lo  deu  aaderu  uie^net  to  beb- 
ben,. unde  de  aHb  uppe  fulke  daghe  und  (yd  den  genanten  unfen  Herco»  ISiannen  aade 
Steden  vorbringhen  unde  vffrleUen  laten^  Vorboren »,  unde  de  alle  in  Vranlfchop  unde  ia 
alten  redeliken  Saken  vulmecbtigligk  eutlcbplden  ff^olen^  Vnd  weret  Sake,  dat  de  geiMii>- 
ten  unfe  Heren,  IMnnne  unde  Stede  fulke  unfe  Subelingbe,  de  en  j^ewelick  Kere  to  dem  au- 
(lern  vorteilen  unde  vorluden  laten  worde,  brefllick  edder  muntligk  up  fulkeu  daglie  uictii 
enlliheyden  mochten,  to  fuhulleii  fe  viille  Mnflit  <inde  Gewalt  hebben,  andere  Doge  u[> 
Siede  unde  lydt  eer  bequemlick,  alzo  vaken  en  des  notU  gefclu  en  wur  u-,  ta  niakeo  bebbru, 
und»  Up  fulken  dagen  eitycli  to  werden  uofer  fulke  twydracht  unde  Speo  br» flick  edder 
anndligk  ea  voig^ebracht  in.  wuntfehöp  unde  ir  allen  redeliken  Saken  gpnzlikea  hen  to 
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leggen  unde  to  enlfclicyilen ,  ilocli  «lat  fulke  Sake  alle  unde  genzliken  van  den  negheFten 
fokamende  Pyngeft  Iiiigen  Dagcn  ouer  eyn  Jar  van  den  fülucn  unfen  Heren,  Mannen  unde 
Steden  entliken  unde  ganz  in  vruiitrcliop  unde  in  allen  redeliken  Saken  hen  gelogt  unde 
enlfchcjden  werden.    Wörde  ock  wy  genanten  Here  en  den  andern  vor  vorgenranten  Heren, 
Maune  unde  Siede  van  Leenfake  wegen  up  ftilken  vorbenoiiieden  Dage  anfpreken ,  des  wj 
vulle  Macht  to  dondc  liel>ben,  fo  feholen  fulke  unfe  Heren,  Manne  unde  Siede  fulke  Leen- 
faken  ock  verlieren  unde  myt  Vlile  ßck  dar  inne  bearbeyden,  dat  fulke  Sakeu  Leen  anrören 
med  unfer  Wltfchop  in  vrüntfcbafft  hengelegt  unde  entfcheyden  mogte  werden.   Wo  auer 
des  nicht  gefcliege,  des  wy  doch  nicht  hapen,  fo  fchal  en  Jewelick  Here  fulke  Leenfake,  de 
lie  gegen  deme  andern  Heren  t<)f()reken  meynet  to  hebben,  wen  em  tles  gelanget  unde 
eucu  is,  an  den  Enden  unde  Sieden,  <lar  he  dat  biiliken  unde  van  rechte  don  fchal  unde 
roagh,  In  deine  Rechten  unde  nicht  anders  vornenien,  unde  al  fulkcr  Snken  in  denie  Redl- 
ten  to  Vlhdragc  koroen.    Were  ock  Sake,  dat  der  irgenanteii  Heren  edder  Manne  etlike 
van  Dodes  haluen,  dar  God  lange  vor  fy,  Kranckheyt  edder  ander  rcdeliker  Saken  wegen 
lo  fulken  vorbenanten  Dagen  nicht  kamen  niogten,  So  mögen  wy  genanten  Heren  andere 
unfe  Heren  edder  Man  an  derfuluen  ffede  fchicken  unde  fenden.    Effle  wy  de  nicht  fanden, 
fo  feholen  doch  de  anderen,  de  to  der  flede  kernen  fyn  vulle  Macht  hebben  in  vrunlfcliop 
»inde  in  allen  rcdt*liken  Saken  bouenfcreuener  inalhe  unfer  Vevde  twedracht  unde  Sdielinghe 
Lentoleggen  unde  to  entfcheydende.    Wat  wy  vorgenanten  Heren  ock  alfe  twydracht  tufchen 
Ulis  gewerl  unde  gewefen  is  Lehn  en  des  andern  Man  unde  Luden  gcnainen,  ent«  eidiget, 
edder  fufl  vergeuen  hebben,  dat  alles  ganz  machtloosf  unde  en  jewelick  by  fiener  Lehn  in 
fulker  Macht  unde  wyfe,  alfe  he  vär  in  fulke  twedracbt  tflfchen  uns  Ack  erhouen  lieft,  ge- 
'nefen  is,  bliuen  fchal,  unde  dar  inedo  alle  gefangen  Gedingnisfe  unde  Geld,  dat  van  den 
Gefangen  unde  Gedingnisfe,  edder  in  wat  Ware  die  Gedingnisfe  gefcheen,  noch  nicht  uth 
gekamen  unde  gbeuen  weren,  ganz  (juied,  leddig  unde  loesf,  unde  alle  twydracht,  Spen  uude 
Vnwille  thüfcben  uns  genanten  Heren,  iinfen  Helperen,  Helpers  Hel]»eren  unde  allen  de  je- 
nen, de  dar  under  gewant  und  vordacht  fin,  fick  alle  up  dusfe  lyd  vorlopen  hebben,  afge- 
dan  unde  hengeleght  wefen  fchal.    Vnde  darmede  ock   folkc  Vorbündeuisfe  unde  V^orfcri- 
nungh«!  vormals  tüfchen  unfer  Vedderen  feiigen  (redechtnisfe  unde  uns  bogre|>en  gefchelien 
unde  Yorfegelt  wy  obgenanten  Heren  Marggrauen  Frederick  und  Frederick  Gebro- 
dere,  unde  llerloghe  Joachim  in  allen  Ilucken  und  artikelu  crefilick  genzliken  unde  ge- 
truwelick  holden  willen.    Üat  alles  ftede  unde  veftiglichk  in  bouen  gefcreuner  malhe  to 
holden  wy  obgenanten  Herrn  by  unfer  handgeuenden  trouwe  an  J^des  Itat  by  unfen  l^orft- 
liken  Eren  en  jewelick  dem  andern  vorheyten  unde  gbelauet  lieft.    To  orkunde  hebbe  wy 
dehfer  breue  twe  gelick  maken  unde  med  unfen  jewelicks  angehangen  Inghefegele  vorfegeln 
laten.    De  ghegeuen  fyn  to  Fremi'low,  am  Middeweken  na  des  Iiiigen  Crüces  Irfyndinghe 
dage  nach  Chrifti  unfers  Heren  gebord  verteynhuiidert  Jar  unde  dar  na  in  deine,  fös  unde 
Veert  rgeflen  Jare. 

©trrftn'«  Cod.  Vlll,  428.  —  3m  Äuimirf.  8t^H<»(Iürlol  !Bii4>  XX,  fol.  12.  mit  im  latam  Am  dinfdagc  dei 
iiilhgen  Crurit  crfiiiduog  etc. 
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MDCLXXni.   $crjoö  ^^«>tt  ©tcttiti  ^'IcBrnerTISnmg  tocjjcn  fcer  ©cflöff«  ©tolv  mit 

*  ^  ^  .»^      ^  •     ©rcifcnberg,  öum  4,2lci  1446. 

( ^       Wy  Joachim,  van  godes  gnaden  to  Stetra  etc.  Hertoj^  vnde  fforfte  to  Rügen,  ße- 
.  kennen  apenhar  med  delTem  brieue  vor  aifweine,  dat  fulk  en  Artikel  bogrepen  in  deme 
'  Deged Inges  vnde  voreniges  breue  thufchen  vns  vnde  vnfen  leuen  Svvegern  hem  ffrederick, 
*lJroderen,  Marggraiien  to  Brandenborg  vnde  ßorggrauen  to  Norenberge 
boprepen  vnde  bod^cdiuged,  de  van  worden  to  worden  fo  iudende  is.    Wat  wy  vorgnan- 
ten  hern  ock  alle  twedracht  tiiTrhen  vns  gcwerct  vnde  gewefen  is,  lehnen  des  andern  manne 
vnde  luden  genomen,  entwaldiget  edder  fuft  vorgeuen  heuben,  dat  alles  gantz  maghtlös  vnde 
cn  Jeweligk  by  Tyiue  lehene  in  fulker  maght  vnde  wyfe,  alfe  he  vor  er  fulke  twedracht 
tufl'clien  vps  fick  ^jrhauen  hcITt  gewefen  is,  blyuen  fchal.    Oat  de  fuiue  Artikel  der  vor- 
gnanten  vnfen  Kwegern  den  Marggrauen  to  Brandenborg  etd  an  den  Sloten  Gry  fen berge 
.  vnd  Stolp  vurdiedeligh  wefen  fchal  wente  vnfe  hern  Manne  vnde  Siede  vnime  der  vor- 
gnanten  Slote  in  N-rnnlfchap  vnde  in  allen  reddelik^n   faken  vns  vorfchcyden  fcholen,  na 
^  vlhwyfunge  vnde  InholJinge  des  dedinges  breues  vp  hüten  dato  deffes  brenea  daroner  ge- 
gheuen,  Des  to  bekentnin'e  is  defle  vnfe  breff  med  vnfem  angehangen   jngefegel  vorfegeft 
%'nd  geuen  t»  prenifzlow,  na  godes  bord  v^rteynhundert  an  deme  fof  vnde  vertigeflea 
Jare»  am  myddeueken  na-  des  hilgeu  Crucis  fyner  vyddiiige  dage.. 

BIDCLXXIV.  9?pttj  über  eine  3?cTf^nintij  STitbofpBö  xm  SfiJenjWö,  ^^crjojjcn  »int  ©(u^fciv 
burc(>  bic  Sicbtiffm  2i»ma  »cii  Ouctliiihirij  mit  bcr  3*114^  tcm  tcltow  uiib  ber  8tabt  3Zauca  :c.^ 

,    .        vom  3«.  2Jlai  1446. 

Es  wird  —  in  den  allen  des  Sliffts  Quedelburgk  Lehenl.acfiern  befunden,  das  Herr 
Rudolff  und  Jlertzogh  Wentzlan,  zu  Sachfen  —  von  Frawen  Anner,  geboroe» 
von  Plawcn,  Ebtiffin  vu  Quedelburg,  nach  folgende  Gutfere  zu  Lehen  entpfangeo» 
Gefcliccn  MonJags  nach  dem  Sontag  Exaudi,  Anno  144G,  Nemlich  das  gantze  Landt,  das 
die  Zu  che  gelieilTen  ift,  das  da  Hgt  zxvufchen  dem  Havelbroch  vnd  der  Hauefe  vnd 
der  Statt  Braudenburgk,  bifs  an  das  Haus  zu  Goltzau,  mit  aller  Zubehoning,  vnd 
das  Havelbrock  bifs  an  die  Statt  Bellitz  vnd  die  Statt  Beltz  bifs  an  das  Lanth  Del- 
thau,  inmalTen  diefelbigen  die  iMarggrauenn  zu  Braudenburgk  feligen  von  dem  Stifft  Que- 
delb  urgk  zu  Lehenn  gehabt.  Das  gantze  Lanth  zu  dem  D elthau  mit  alle  den  Vefle» 
vnd  Wehlen,  die  darulT  liegen,  die  Statt  zu  Colne  vnd  alle  das  darzu  gehördt,  vnd  die 
Spreve  uf  f)is  an  Copenick  vnd  die  Statt  Coppening  nnt  afle  dem,  das  darzu  ge- 
hördt, Vorth  die  Spreve  vf  bis  an  die  Dame,  vnd  by  dem  Havelbrock  nieder,  bis  an 
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die  Statt  vnd  Haufs  su  Zoezone  vnd  die  Statt  vnd  Haufs  zu  Wcfterhanfen,  mit  alle 
dem  das  darau  gehört.  Das  Haus  zu  Heym,  mit  alle  dem  das  darzu  geliordt.  Die  Statt 
SU  Nauen  alle  der  Herrfchafft  mit  alle  dem  Rechten,  mit  allen  Nutzen,  mit  allen  Ehrn, 
mit  der  Schediing.  die  zu  der  vorgenannten  Statt  von  Alters  gehört  halt,  Wie  die  Marg- 
grauen  zu  Brandenburgk  feiigen  innegehnpt.  Das  Haus  vnd  Statt  Gera  mit  alle  dem,  das 
die  Vogtei  von  Gera  vonn  den  Stifft  zu  Lehenn  geha[)t. 


Qtat(rrCod.  dipl.  Quedl.  p.  750.  751. 


MDCLXXV.    Stents  ^ricbrtt^  Befiehlt  ben  ^lurfiirficn  mi  <Scid}\cn  unb  toit  SfiUibctttm-t^,  bic 

Im  Oucbltiiburg  bei  bor  öoa  i^in  crtbciltcu  CionfinTiation  aller  iljrcr  ^rioilcäicjt 
k  om  lO.Suü  1446. 

r  Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Romifcher  Kuning  etc.  Entpieten  dem 
liochgepornen  Friedrichen,  Hertzogen  zu  Sachfen,  des  H.  Romifchen  Richs  Ertz- 
Marfchalken  etc.  Friedrichen,  Marggraven  zu  Brandenburg,  des  H.  Romifchen 
Richs  Ei-tz-Camerer  etc.  unfern  lieben  Schwager,  Oheim  uwl  Churfürften,  dem  Erwerdigen 
Bifchove  zu  Halber  ftadt,  unferm  Fürften  und  lieben  Andächtigen,  und  dem  Wolge- 
pomeu  Bernardcn,  Graven  und  Fürften  zu  Anhal  t  -  Bern  b  urg,  unlem  und  des 
Richs  lieben  Gelreuen,  unfere  Gnade  und  alles  Gut.  Hochgeporne  lieben  Schwager,  Oheim 
«od  Churfürften,  Andechtigeu  und  lieber  Getreuer.  Wir  haben  den  Burgemeiftere,  Rate 
und  Bürgern  der  Stadt  (Ivedelburg,  unfern  und  des  Reichs  lieben  Gelreuen,  alle  und 
iegliche  ihre  Gnade,  Freiheit,  BrielTe,  Privilegia,  Recht,  Gewonheit  und  alt  Herkommen 
gDüdiglieh  beftetiget  und  coiiGriuirtH,  nach  Laut  unfer  Kimigl.  Ma).  Brieffe  darüber  gegeben, 
^rum  befehlen  wir  euch  allen  und  ieglichen  iafonderheit  von  Rüm.  Kunigl.  Macht  ernfllich 
gebietend  und  geben  euch  auch  des  Gewalt  von  des  heiligen  Richs  wegen,  in  Craflt  des 
Brifs,  ob  das  wäre,  das  ^eniande^  wer  der  were,  die  vorgenandle  von  Qvedelburg  ge- 
aeinlich  oder  funderlicb  an  folchen  ihren  Gnaden,  Freiheiten,  Briefen,  Privilegien,  Rechten, 
Gewonlieileu  oder  Herkommen  feunien,  irren  oder  Eintrag  darein  tun  wolt,  wie  Ach  das 
gehörte,  dafs-  ir  dann  alle  vier  oder  die  andern  drey,  zween  oder  einer,  weldie  oder  wel- 
cher von  den  von  Qvedelburg  hierüber  erlordert  werdet,  an  unfer  Stat  und  in  unferm 
Namen,  darüber  wir  euch  hiermit,  als  vorberüret  ift,  ganzen  vollkommenen  Gewalt  geben 
und  beveliclien,  folich,  wer  die  fem,*  für^  ew  zu  heifchen  und  vordem  und  die  um  folich 
Frevel  und  Ubetfaren  in  der  vorgeuanten  von  Qvedelburg  Freiheiten  begriffen,  fprechen 
und  urtheilen  und  fürter  wieder  iie  mit  des  Rechten  notlulürfftigen  Proceffcn  voHCaren  und 
procediren,  als  lang  bis  dafs  f_y  uns  und  dem  Reiche  und  den  gelaidigten  voit  Qvedel- 
burg naih  ic  Freiheit  Laut  folch  Peen  bezalen:  und  was  ir  oder  iglich  hierinne  alfo  tut, 

ia  vorgefcribener  Wife,  das  wollen  wir  gevüllig  und  ftets  halten.   Gehen  zu  Wien,  mit 
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traf«»!  Kunl^icliM  «ttlMsgenden  loriegel  befi«gelt,  «m  Zimta|(  «ich  Taut  Ulrichs  Tag,  uadi 
Qirifts  Q^it  menelieii  hundert  «bd  Im  Mti  iumI  vien^CH  «md  aiDr^ra  Roiebi  im  ^ 
l^deniat«.  -\  ■         '  '  '''  '4^'^'\i^^!w 

.    ■'Ii  ••^V        •■     •— ',  :v  ■  -..Mv.       ■  ■ 
MDCLXXVl.  '^E'ic  IDicu-fgrflfcn  ,$ricfcnri;  tcr  SUltcie  imb  gricbri^^  bcr  ^fmijm  i)pn  23rftnt>c»« 
'  ^  *  "iilrtlS^f^il^l^  auf  ta«  fSrtemititi^  erbmcr 


Wy  fre(l e  rick,  <]es  liilligen.  Ronilfdien  Riks  ErczlinintTPr  Vnd  fre<lerick,  gehru? 
•  ^»'ce^k  von  ^les  gnaden  J\Iarggr äffen  to  ßrandenboig  etc.  Bekenne  mit  delTein  op^ 
^jl^eit^^fifjift -vor^Vbk;  alle  ynfc  Bruen  vnd  oakomeo  Alarggraueo  (o  BmidenlMifg  vodjrar., 

;aUetf  4«n,  ^y'^^o         4>dir  hören  lefen  hoebgebornen  fnrfien  vwfciii  4»Hhi8jtfci> 

f|^ern  Barnjin  dem  Jungen),  llerttogen  to  Stettin«tc!  vnd^  lo  ßardt,  von  vnfer, 
rnnfer  herCchapp  lande  Vnd  lüde  uttgeii  g^cliatt  noch  JieU>än  jmd  «peynen  lo  liebbwdft»  Wo 
fick  dy  nu  weute  V|»  diffen  lindigen  «lach  IwüTchen  vns  vnd  öm  gemoket,  t^rhouen  vnd  rer- 
lopon  hebben,  ganz  vnd  gar  ni(  bis  vtgenonieii  mit  vulbcirt,  I{ade  vml  witlt  liapp  vnfer  heren, 
ßede,  Alaune  vnd  ätede  Ximderlicken  vp|)  SefTe  vnnfer  luerghken  Hede  vud  liuen  getninen, 
4y  wy  darto  folndcen  tvenien,  uiechtidilicken  ^e^aagen  find,  Vns  uiil  dein  gepaoteo  Vofein 
oheimen  d«m  herttogen  lo  Steitin  viid  to  fia rdt  «d  bejder  fyt  mit  vvhfidier- front- 
fchapp  nder  jn  dem  jreqhlen  darvlfa  4o  «ntrichteodn  vnd  lo  «rfcheidmi.  Ynd  dodi  h  ift 
Xunderlicken  hvifchen  vn^  an  beideHyt  von  vnfen  Heden,  M«nnoB  Steden,  <djr  darby,  vnd 
euer  find  gewefcn,  beredet,  bededinget  vnd  berjiraken,  dat  wy  den  gnan)en  ynfen  obeoMD 
H erlogen  Barnym  den  Jungern  von  der  tStat  Pofewalk  wegen  nu  tor  tyd  nicht 
anfpreken  nödi  liclchuldigen  fclioli'ii  adpr  \vollen,  Nndpine  vnd  dvwile  hie  an  derSlat  po- 
fewalk  vp  dytoial  nichts  eigenü  heilt.  Vnd  delgliken  <ien  ok  vnnle  oheiui,  dy  herttoge 
to  Stettin  vnd  to  Bnrdi  dignant,  In  aQnr  bouen  gefchreuener  mate  ok  vp  ^flie  fioer 
mei^iken  Bede,  dy  hye  darto  fcbicken  tverdt,  «echtigiicb  gegangen  is.  Vnd  wy  yihgKUh 
ten  Marggrauen  Tcholen  vnd  wollen  Xulkc  vnfe  tofprake  vnd  rdhiilds,  ^  vrjf  to'itm 
nanten  .vnfeni  oheime  haben,  vun  vnfer  vnd  Yttfer  lanSe  vnd  inde  «vegen,  eigeutfiken  be> 
fcliriuen  vnd  alfe  gewouhke  is,  fchrilTtliken  feiten  vnd  met  Vnfen  Ingefegeln  verfigelt  vp  d'ie 
erfte  dngetyt,  luet  nanien  vp  Sunt  (iallen  dach  fchirft  koniende,  jn  die  Stat  gegen  Pafe- 
walk  fcliicken  vnd  dy  dcme  Rade  darluhieft  anlworden  viul  auergeuen  wollen  laten.  Def- 
gliken  denn  ok  dy  gnante  vnle  oheim  herlogc  iiaruym  iine  Schulde  vnd  luipruke,  als 
hie<to  vns  heft  oder  meynet  to  hebbnnde,  vp  den  gnanten- Sonto  Gallen  ^h  kMt  h«- 
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mende,  ia  die  Stat  geg;en  Prompt zlow,  yerfigt^td  met  finem  S^l.  fchicken  vnd  dy  dem 

Rtd«  darfulues  ouenntifffilcfi  liten  fcbaL   Vp  fodana  Jine  febulde  vad  torpnlcii  deuM  wy 

vBnie  mtwerd«  fcfaiiffitliken  don  vnd  ftftten  vnd  dy  vp  SuDte,  katherinen  dadi  darm  ok  g»* 

gco  pofewalk  fduckcn  wollen»  Vnd  hie  .dclgfikcn  ok  fine  tntwerde  vp  vore  fchulde  vnd 

tofpnke  vp  den  fiiluen  Siinte  katherinen  dach  'gegen  premptslofr  ToMckeD.    Vp  fodann 

dw  f^nanter»  vrifors  olicimpn  liertogen  Barnyms  des  J ungern  antwerdn  ^ry  vnfer  Rede 

vnd  Infüi^e  feliriötliken  don  vnd  dy  vp  der  hi!i«_^pn  drier  koninge  dach  darna  ouer  gegen 

pofewaik  fchiken  «vollen,  V^imI  Iju^         fme  liede  vnd  Infage  vp  vnfe  aiituerde  vp  dy 

gnante  dagetyd  vod  .der  hiiligen  drier  koninge  dach  in  die  Hat.  gegen  {tremplzlow  Tchic- 

kt» fcbaL  Vad  nu  tu  dem  Vierden  vnd  letsten  male,  Sa-feboleo  vnd  waUea  tvy  öbgnanfen 

Ml,r^grauen  to  Brandeoiborg  etc.  vpp  vnfera  Obpimen  berttogea  ßarnyms  fchrifl^ 

Rede  vnd  Infage  vnfe  wederrede  fchrifiitlikeD  doen  vnd  dy  vp  Santo  peters'dach,  kathedn 

to  Lattyne  gnant,  g(^n  pofewalk  fchicken  wollen.    Vnd  dy  obgoante  vnfe  Oheitne  hert» 

toge  Barnym  fine  «^fj»onrede  vp  vnfe  fchrKTtlikü  Rede  vnd  infage  ok  gewiCliken  vp  dea 

gnanten  SuntL«  [)i'(t'rs  dacb  gegen  premptzlow   fcliiclcei)   vnd  dv  dptn   Rade  darluluert» 

glike  dem  aiideru,  verfpgelt  ouerantuerden  laten  fcliil.    Vnd  wy  obgHanteo  Matggrauen 

to  Brandemburg  etc.  fcholen  vnd  Avolien  met  dem  Rade  lo  preuiptzlow  beftQUen«  dat 

fia  alle  vanles  obgoäntäii  oheimeo  herttogea  Barnylnft  ner  (cbrilfte»  die  on  von  feint^  • 

wfgen  gebracht  vnd  ih  boiieogefdirenener  orate  vnd  .wife  ouergeantwerdt  werden»  vrnifen 

Reden,  gewUden  Ilichtem  vnd  eotfcheideeluden  von  ftund  ane  flioaen  bynnen  fwen  ader  dren         *  . 

dagen  na  erner  yewelker  bou(>ngefchreaen  dagetyt  fametliken  ~in  ore  behufunge  oder  wor  (y  - 

tofamende  find,  fcliolen  forder  fchicken.  So  dat  fie  clv  met  {luder  niuto  na  noltiirfft  «iier- 

lefen  vnd  lick  darna  genczliken  -berichten  mögen.    Vnd   defgliken  denn   ok  vnnfe  Oheime 

bertoge  Barnyni  niet  dum  linde  to  pofewalk  beltelien  fciiat,  dat  fie  vnfe  vier  fchrifftb 

Üaen  Reden,  gewittedeli  Ricblern  vpd  Xcbeideduden  jn  bouen  gefchreuener  mate  na  yowet- 

ker  daget)  L  g^vifliken  antwerden.  Vnd  wann  nu  fodann  vnle  vnd  vnnfe»  Oheiiseo  obgpant»  . 

Ichalde,  antwerde»  Rede  vnd  gegenrede  an  beyderfyt.  ale  bouen  beruri  ift,  ouer  geantwerdt 

find  wfirden,  vnd  vnfer  twier  gpwilde  entfcbeideslude,  Riebtere  vnd  Rede  wol  ouerlrfsen  vai 

na  noltnrllt  geboret  vn<l  vernomen  heliben.  So  fcholen  denn  darna  dy  fein'  n  vnfe  gewildco 

Riebtere  vnd  enlfcheideriiide  an  beyderfyt  mpt  allen  den  fchrifTlen  vp  vnuler  liuen  frowen 

darb  annunciacioiiis  fLliiift  in  die  S(at  gej^cri  koingefberge,  in  der  Nyen  Marcke  euer 

oder  gelegen,  tu  laiiieiie  koinen  vnd  von  ioflauer  bouen  gefchri'uenen  fake  wegen  alle  met 

groten.  Rite  vor^iemen  vnd  getruweliken  "»erfuken^  elft  fy  vds  b  witliker  frentfcbüp  kondenr 

oder  mochten  eniricbtenb   Mochten  otlir  konden  fy  vnjt  'y  niet  nicbte»  fo  wy  nicht  hopen^  ' 

in  der  witliken  frttntfchap  entrichten;.  So  fcbolea  fy  dook  alfdann'vp  deine  fuliien  dach  vad 

Ml  der  Statt  to  kon ig ef berge,  jn  der  N  jen-  Harcke  gelegen-,  fametliken  alle  to  famene* 

vns  e"i»  golltk  recht  fitrekon   vnd  vns  in  rechten  entfeheiden.    Vnd  »It  ly  nu  des  reeiiten 

rrittifl'iken   tu  laiiiene  n}  t  eiiiyelt  worden  adpr  dat  nicht  ganfz  eindreclitieüchen  vtlpicken 

künden.  So  lieidien  uy  vns  ()t)gnatiten  Mar^<^raffen  to  Bra  h  d  e  rn  h  o  ig  inet  di-ii  gnau- 

lea  viifem.  oheime  befttugen  Barnyio  an  beyderfyt  voreyniget  vnd  vordragfo,  VV^r  vor- 
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«liiigen  vod  vordngen  viw  des  de  net  oon  Ii  onfi  dtflSei  Imnes  oii  genn-de,  dat  vnrcr  ywi 
vnres  gnaoten  ohrimen  Rede^  gewilde  entfeheiddlude  vnd  Richter  yoivelke  partye  befmidtf 
na  allem  ercn  heften  ToriDugeo  vod  gvtdüncken  ein  recht  fprrlcen  rehoien  vnd  wat  denn  M 
an  beyderfyt  die  gnTtnten  vnfe  gewjlde  entfcheideflfide  vnd  Hichtere  beluiider  vor  recht  it> 
fprekeu  \\erden,  Diefuluen  vtj^efprokene  recht  fcholen  vnt\   nr>)!en  \Ty  ob^nanten  Älar»- 
graucD  to  Brandembo  I     inet  vnfera  Üiieinien  hertt  o  j^en  ßaruyiu  an  beiderfvt  denn 
lo  Tameue  by  vnfera  merghken  lUden  vod  fendebodeu  lo  dem  hochwerdigen  vnfern  befun- 
d.ern  herm  vnd  (irunde,  her  C^orateo  von  Erlich'aliureo,  hoenmeiftere  dutzfches  urdem 
to  pralTiiD»  mder      bte  bynnaii  des  von  dodM  wegen  abginge,  da  got  iior  fy,  to  fynen  aa- 
körnenden  hoemeilleren.  ducsfieliea  ordens,  alo  an  vnd  vor  vnrer  beyder  parljen  gewildea 
■vnd  gekoren  Richter  vnd  ouermann»  Tchtcken  vnd  on  fainettiken  Bidden  taten,  Sodann  fakea 
'  vnd  vtgefprokene  recht  gntliken  to  Pick  to  nemende  vnd  vos  an  beyderfyt  als  ein  Oupn 
mann  vnd  gewilder  Ri<'b^r  na  fiiiem  befton  vermögen  vnd  gutdiinken  «»in  gollik  mht  dar- 
*       oiMT  to  fpreLfue  vod  vns  U»  culfchciilone.    Vnd   hie   fclial  vnd  mach  viis  to   fudaner  ent- 
richtunge  vnd  entfcheiduoj;e,  \renn  ome  dat  eucne  vnd  bequem  \a,  an  beyderfyt  tor  Stede 
vnd  to  da^n  befcbiadeo  vnd  voriboden:  vnd  eSk  diefalue  vnfe  beiro  vnd  fruodt  der  hoe* 
meiftere  iodaocr  laken  vnd  rechttiker  «ntfcheidunge  vor  dat  crfte  von  vnfer  vnd  vnfä  Oh^ 
men  b^rttogen  Barnyma  flitiger  bedo  wegen,  to  fidc  nicht  neinen  «der  vnderwuideB 
Wolde.  Darna  To  fcholen  vnd  wollen  ny  obgnanten  Marggrauen  to  Brandeinboi^  mit  voleia 
gnanffen  ohelmen  alle  fainellikei)  tohupe  To  dem  Allerdorchluctitigrten  fiirflen  vnd  hem  vn- 
fern gnedigcn  liiion  luTii,  lierii  fredericken.  Romilchen  etc.  koninije,   rehicken  vnd 
fii«  koDigliclie  gnude  llitliken  Bidden  laten,  dat  Tino  gnade  geruke,  dem  obgnanten  Hoeraei- 
f(er  ader  iinen  nakomeuden  Uoeateirtern  lo  prülfen  to^ fchriuende,  vud  darby  to  bid* 
deode  vnd  to  gebiedende,  Aek  fplkv  rafer  bnder  party^  fakan  to  vnderwindende  vnd  an> 
tonemene^' VQ^  vns  fio  redtten  darvlb  to  tntrdieideb.   Vnd  wj  vnd  Ay  goanle  vnfe  oheime 
bertogo  ßarnym  fchnlen  noch  wolloi  voa  von«  dfem  gnanteu  Homeiftero  to  pruffen 
ader  Hnen  DakomendeD  ^oemeirtein  to  prürfcn  niet  allen  dtflen  vnfeb  ^ken  nicbt  fetten, 
Noch  neynen  andern  Oneruiann  kyfen  ader  bewillen,  Sündern  yo  von  eyoem  Ho emeiftere 
to  pruflen  Im  recliien  erfcheiden  vnd  entrichtet  werden  vod  all«r  difTer  faken  by  oiu  bli- 
uen  un  geiierdu.    Vnd  wo  ader  in  ^veicker  tvife  ny  denn  to  dem  erften  niet  dem  gnanten 
vnfem  oheim  Herttogen  Barnym  dojrch  dy  gnanten  ire  gewilde  eutfcheidefhide,  Richtere 
Tod  Rede  ,an>  beyderfyt  jn  witliker.  fhuitßhapp  oder  jm-  rocfat^,  adar  daijia  van  dem  goao- 
ten  vnnferm  befbndfoi  bem  ivnd  (rundn»  dem  Hoemeirter  to,  prSffen,  van  voter  yuä 
vnfea  Obeimen  otignant  Bede  ader  .  fünft  von  BedeffibrUllt  yuA  Bf gerange' vrill«n  vnfea  gnaor 
ten  gnedigflen  heren  des  nomlfchen  koninges  alleyne  tra  rechten  erfcheiden  trerdeo, 
Dat  reden  vnd  gelouen  wy  obgnanten  Marggrauen  to  Branderaborg  etc.  vnd  Borg- 
grauen  to  Noremberg  alle  vor  vns  ftede,  vafte  vnd  vnuorbraken  to  liuldene,  ein  gancz  folge 
to  dunde  by  vnfen  forftlikeu  werden,  liica.  vnd  tru\>'en  jn  crafft  vnd  macht  diffes  briues  on 
-  gtnerde.  Vnd  ouer  fodanne  witlike,  fruotlike  vnd  reditlike  erfcbeidunge  vod  diffe  vnfe  ver- 
jiBhriuuoge,  So  fcholen  alle  gefangen,  die  an  beidedyt  danmder  0jid  gefangen  worden,  alle 
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dach  hebben  vnd  dacll  gegeuen  werden,  wente  to  gruntliker  vtdnebt  vnd  entncbtungc  flifTer 
iäken.  Welke  ou  mangk  difTen  gefangen  nicht  Erbar  gebom  ader  fünft  der  gefengniiTe  vnd 
dea  loiien  mrhi  belouet  ncren,  die  fuluen  fchal  man  den  Bors^mpfferen  vtid  Hatmaiinen  der 
Stede,  der  Bürger  fy  >vereri,  wenne  fv  var  fv  fcliriiien  vml  fcliritTtlikru  L-^r-Iouen  werden,  na 
rcdeiiclieit  vnd  vp  redeliice  wife  to  borge  geuen.  Vnd  uelke  na  d\iuluen  Stede  vor  fick 
to  (cbrettfode  vnd  vor  der  gefengniffe  to  loa«nde  nidit  konden  vermögen,* konden  denn 
gefinm^n,  den  dee  behuff.  md  nott  h,  andere  bedderue  lade»  dy  loffwerdich  Ünt,  to  bor- 
gen kriegen,  DanilT  fchal  m»  lie  ok  to  boi^  geuen.  Konden  He  des  alles  nicht  vtridi» 
ten,  fo  fchal  meii  fy  fcliatton:  vnd  alle  fchaltuogen  vod  verJingnifTe,  die  noch  nicht  vtgege- 
tii'ii  find  worden,  fcliolen  olc  nicht  forder  vt'rc'reucn  noch  betalt  ivrr'fpn,  fundern  wentß  to 
tliT  fake  entfchpidiini^p  nnftande  bliuen.  Vnd  dat  Iclial  rii  hirouer  t^vilrlicn  vns  allen,  vnfen 
bndeo  viid  luden,  viinlen  hidpem  vnd  helpershclpern ,  vnd  alle  dy^  dar  niiden  verdacht  vnd 
gcivand  find,  Nu  vnd  to  ewiges  tjrden  e^ne  gutlike  gude  vnd  wol<|^richtet  vnd  gefuiite  fake 
fio  vnd  bliuen  ane  aigk  vnd  aJtee  geuerdee.  Vnd  des  to  orknnde  vnd  bekentniu  baben  wit 
obgaaaten  Marggrauen  vnier  yoweiik  fiii  Jngefigd  an  diflen  brieff  iaten  Mengen,  Die  Geueo 
vnd  bededinget  is  Im  felde  vor  dem  dorpo  Hinrickftorpp»  nicht  Verne  von  deme 
Slote  den  vier  Raden  gelegen,  Am  dinftage  na  Snnte  Johannis  dage,  alf  hie  eathouet 
vait,  üa.  godes  bort,  vierteiohundect  Jar  vnd  dama  iio  fefs  vnd-  virtigAeo  Jare. 


HDdiXXVIL  !DajfcIhc  6om)}romtg -fcitcttd- bor  ^cr^&ge  ilBardlaff,  SSmntim  bed  ieltem  unb 
9u0i3ed(aff  »eil  €ftetHit  mh  ^^ommcnt  if*,  m  90*  9m^u^  1446» 

Van  godef  gnaden  vty  warflaff,  Barnim  de  oldere  vnd  Hnggheflaff,  Brodere 
Tnd  vedderen,  to  Stetin,  tho  paniern,  der  wenden  vnd  Caffuben  lierlogheD  vnd  Forften  tho 
Rnghen,  bekennen  v»d  don  kunt  apenbar  mjd  delfem  breue  vor  vns  alte,  vofe  enteo.Vod 
aakoaefinghe  hertoghen  the  Stetin  vnd  paniern  eCc,  fnd  vor  alle  den»  de  eoe  seea 
edder  hören  leseif,  dat  wy  aller  aodaimr  feyde,  tcfpiake,  lehulde  vnd  ^iding^r  d»  wy 
denne  tho  den  bocb^ebamen  forfleo  vnfen  Oheim,  herea  Frederiken,  dee  hilgen  Römef- 
feilen  Ricks  Ertzkamerer  vnd  hern  Frederik,  brodero,  markgreuen  tho  Branden- 
borch  vod  Borchgrcuen  tho  Nurenberch  van  vnfer  vnd  der  van  Pa^ewalk,  vnfer  her- 
fchop,  land  vnd  liide  weghen  ghehat  noch  liebben  vnd  menen  tho  bebbeode,  wo  iik.  de 
bw  vppe  deliieü  huüghcn  dach  tufTchen  vns  vnd  en  ghemaket,  jrhauen  vnd  voriopen  hebbea 
gbar  nichta  vtghenamen,  myt  vulbor^.Rade  vnd  itytfehop  voler  hern»  merkliken  Rede,  man 
Ted  Stede,  Tundeilyken  vppe  Sofie  vnler  Merl^fik^n  Ilede  vnd  leuen  ghetqiwen,.  de'ivy  dar 
t!io  fdiickeode  iverden,  Mechtichliken  gheganghen  fint,  vn«  myt  den  ghenant«!  vnfeo  Oheim 
den  Markgreuen  to  Bmdeuborch  an  beider  fyt  ja  'iritliker  üiuitliBbop  edder  inne  Rechtoi^ 
•  »«iptt^  u.  «t.  IV.  .  40 
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dar  vth  to  entricfateode  vod  ta  enirpheulpncle  vnfl  di»s  ghelilteo  denoe  de  vpgwwnfer»  rufe 
Olipm  flf  IVIarkgreuen  tlio  BrandenhorL-Ii  jn  :\llor  Laueofcreucripn  mathe  ok  vppe  fofle  ete 
merklikea  Ked«*»  de  se  dar  (ho  fchikkeade  werden,  ok  mechliiken  gUegangbea  fmt  vnd  wv 
vpghenantea  hertogheo  ta  Stetin  ta  pauiera»  rdiolea  vod  wyllen  airulke  Tnfe  tpfprake  vad 
Iculde,  de  Tvy  ta  d«n  vpghemntok  vtdtm  Oheim  van  Tnfet  vnd  van  ^er  m  Pas  «walk 
weghea  hebbea  antlikcn  bdcrin»  nd  alle  wonlik  j&  foriftKken  feiten  «nd  nyt  alle  Tafeii 
jnglWM^Ini  vorzegeld  vppe  de  erfie  daghe  tyd  vppe  fuote  gaUen  dach  myt  namen  fcuft- 
kameode  ja  de  Stad  jegben  Prentselow  fchikken  vod  de  deme  Rade  dar  fulueft  antwar^ 
den  vnd  ouergbetipn  wvfien  lafen.    Des  g;fielikpn   denne  ok  de  ghctianten  vnfe  Olieim  de 
Markgreu«  lo  Braiideoburch,  ere  fchulde  vnd  tofprake»  de  fe  tho  vns  edder  den  van  Pa7:e- 
walk  hebben  edder  menen  to  hebbende  vppe  den  ghenantiien  fniite  Gallen  dach  khirit  ka- 
mende jn  de  Stad  j^hen  Pai^ewalk  Vonegeld  mit  eren  jtigviegelen  fcliikkea  vod  de  deia 
Bade  ehr  Itilueft  oiwrantwarien  latea  fclieleD»  vpp  rodaae  ere  fchulde  vnd  tofpnka  ivy  deme 
vnse  antimcde  ou«  oyae-  rcriftlilEen  den  vnd  fetten^  vnd  de  vppi  fnnte  kadMinen  dadi  dar 
na  ok  gegen  Prentzlow  fcbikkea  «yllea  6lc>  »    ane  geaerde:   vod  wo  edder  la 
welker  wife  wy  denoe  tho  dem  erften  myt  den  ghenanten  vnfen  Oheox  den  Markgreticn 
dorch  de  ghenanteo  vnfe  ghewületlen  entfcheideflude,  Rede  vnd  Richter  an  heyder  fyd  jo 
%vUliker  frunlftdiop  edder  jn  Reeliie,  t-dder  dar  na  van  dein  ghenaiHen  vnCem  hfluiidf rglien 
bero  vod  (runde  dem  humeiiter  tu  prutzeo  van  vofec  vnd  vnfcr  Oheoi  vpgbeoant  bede  ed- 
dex  füll  van  bede  fcriften.  vnd  beg^rini^  wyllen  voCe»  gheaaoteo  Goedipseftei»  hem  de» 
BenefTdieo  Iconioj^Me.  alle  )&  den  Beehtea  eatfcbeiden  werden^  dat  gbcreden  vnd  Innen 
1  icy  vpgBenanten  betfogen  ta  Statin  vnd  panwcn  ele»^  den  ghenanten  vnfen  Ohrioa  dcnllarfc* 
greaen  tho  Brandenborcb  alle  vor  vos,  vofe  eruen  vnd  nakemrlu^hen  vnd  vor  den  van  pa- 
zewalk  Hede»  vaft  vod  vouorbroklikea  to  holdende»  eyoe  gantze  volge  to  donde  by  vnferi 
forftliken  eren  vnd  truwen  jn  kraft  defTes  breues  ane  gheiierde..    Wörde  fik  ok  an  witliker 
fruntfchop  pildfr  luchtliker  jruuiidiMi  vnd  jrkant  werden,  dat  wy  vptiheuantea  nartflafi, 
Barnim  de  Older  vod  Bug^heüaif  ghebroder  vod  (eddero,  aile  iiertogea  tQ  8leüo,  t» 
Pamem.  ^tc.,,  de  Stad  Pasewalk  vnd  alle  jawanre  darfuluelt  van  -al  fnlker  anervaingbe 
weghen».  de  fe  an  dea  vpgoumten  vnfim  Qheo»  den  Mbtkgrenea  lo  Brandenboreli  vnd  an 
eret  herfcbop»  alTo  se  meioteo  ghedaa  hebbeo^  mil  ICechte  aiclrib  voetredea  eddec  vortotwar- 
den  mochlen^ÄIs  deooe  fo  fcholen  de  fuluen  vao  pasewalk  den  ghenanteo  vnfen.  Oheim 
den  Miirkgrencn  to  Brandenborcb  vp  er  fchulde  vnd  tofprake  vor  den  ghenanteo  vnfen  an 
bey(]en  Tiden  ghewylleden  entfclieidefluden,  Kedeo  vnd  Richtern  edder  vnfen  ouermanne  vnd 
kamen  Richter  dem  homeilter  to  prutzen  van  ftond  antwarden  mmI  ijliprerht  werden, 
ua  lüde  der-  ouerghcufoea  fchuldu  vud  atilwarde,.  vnd  en<  vovortogeiike  vthnciuiuge  doii, 
Wte,  eUo,  jikcnt  vnd  vtgbefprakeo  wert  «ne  al  gheuerde:.  vnd  vre.  vad  welker  wife-  de  ghe- 
nanten  van  P-aiewalk'  den  v^glieaanleD'  vnfeo;  OIimd<  den  Harkgrenen  lo.  Binndenboicb 
ainme  Beeilten  toghefprakeo.  edder  ghevallMii  werden,,  dat  aUe»  fcbofea  vnd  wyllen  wy  vp- 
gheoantem  beilegen  den-  ghenanten  vofeo  Obern  den.  Ihrkgreuea  vod  ereo  eruen  vor  vai* 
wd  vnfen.  emen  vnwedderfpieUikm  vnd  vngbefaindert  gäntaliknn  vnd  gar  voigben  vnd  bliue» 
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Um  we  glMWid«:  vd^  oiitr  alfodan«  wjtliken  FniMlIiltfD  «nd  «ik  RM^ÜIke  l^diMdhigb« 

vnd  delTe  vnfe  varrcriitiogbe,  fo  fcholen  alle  ghevaD^bMM«  4«  M  btyderlyd  dar  vnder  fiot 
^wvanghen  «rorderi,  alle  dach  hebben  vnd  dach  gheg«uen  werdeo,  «vente  to  gruntliker  vth- 
bracht  vnd  enfncTitinghe  delTer  fakeit.  Welke  euer  nw  inank  delTen  ^Thevans-lipnen  nicht 
Erhar  ^ebarri  edder  fuft  der  gheverjknifTe  vnd  des  loueo  nicht  belouel  weren,  de  luluea 
ichainien  den  Borgermeirtero  vnd  liadmamie  der  ätede,  der  Borghere  fe  wereii»  wenner  fe 
vor  fe  fcnuea  vnd  fcriftliken  lauen  werden,  fia  reddridicit  ^vA  fvdddkar  wife  Üio  borglie 
giMwn.  Tode  ivdker  ovr  de  Juluwi  Sted«  vor  fik  4o  lerinciid*  vod  vor  de  Tcokeiire  te 
kMmAt  aiebt  kondeo-  vormagfbeny  konden  denne  de  ghemiglicflien  den  des  bebof  wer  an* 
^ere  bedenie  lüde,  dede  ioftverdii^  lint,  to  i)orgen  krigra,  dar  vp  fchal  me  fe  ok  to  borge 
fheoes.  Konen  fe  des  alles  nicht  vth  gherichten,  fo  fchal  me  fe  fchatten  vnd  alle  befchat- 
tinghe  vnd  vordingnilfe,  de  noch  nirht  vt  ghegeiien  fint  worden,  Tcholen  ok  nicht  fonlpr 
Tlh  ghe^pnen  noch  betalet  ^vef|^p^l,  fumlpr  alle  wente  to  der  fake  onirdioidinghe  aullande 
Uiueo:  vode  dar  ouer  dat  alles  tuüclieo  vns  veieghenanteD  iiertogeo  to  iStetin  vnd  to  Pa- 
«ifB  nd  4»k  TttCen  Oben  den  Mai1q;rfucn  to  BnUdenborcli  vnd  «lleo  vnfeo  «men  vnd 
akMBeliogeD,  Menden  vnd  luden  na  beider  1yd  ne  braenTereuener  inate  ow  hon  ford^  'mer 
tbo  «mgben  tiden  ene  wolgbeTonte  vnd  grundSko  ghude  «ntrichte  feke  An  vnd  bliuen  tuf* 
fcbco  alle  an  beiderfyd  den  vnfeo,  vnfen  hulpera  vnd  helpers  holperen  vnd  den,  de  dar  vn- 
<ler  Tordacht  e<lt1er  ghewant  Tin  gheweft  ane  gheuerde:  vnde  wy  vpghenanten  ^vartcflafF, 
Barnim  de  Oldere  vnd  Biiggeflaw  ghebroder  vnd  vpddtrn,  to  Steii».  (o  panier»  «tc. 
krtoghen.  Reden  vnd  gliiflaneii  vor  vns  vnd  de  van  Pazewalk  jn  kralt  vnd  Qiacht  delTes 
lireoes  alle  delTe  bauenfcnnienen  fiukke,  puncte  vnd  articule,  wo  de  alle  vnd  befiindem  van 
VM  OB  deOem  breae  Xtan  ghefcreoeD  vor  vne  vnd  vob  «men  vnd  nekooieluiglien  1>y  vnfen 
brftlikeD  eren»  vverden  vnd  truwen  Aede,  vaft  vnd  jvnuoitirokUken  to  köldende  vnd  oiyd 
Vörden  edder  werken  nicht  to  brekende  an  eydee  fiad  an  geuerdOi  Vnd  dar  v|)  fcholen 
vnd  Tvillen  vnfe  Ohein  de  Alarkgreuen  den  ghenanten  van  pafewalk,  de  tofure  funder- 
lien  de  tyd  euer  vmme  nenes  grame«  vryllen  vorheden  vnd  fcholen  ok  den  vpghelochftm 
bliea  auedon:  funder  wurde  de  glienanten  vnfe  Oliem  Markgreuen  jn  eren  landen  c\  ne 
{bemeyoe  vorbedinghe  vnd  ghebot  don  lateo,  dat  fchal  denne  den  vau  Pafetvaik  vnd  den 
hndea  vnraie  fe  foelegfaeo  gbelik  to  kamen  ^d  iin. alfo  ander  froni^eD  landen:  vnd  ,de 
giMoanten  vnfe  Qbem  de  Markgretteo  fcbolen  vnd  wyllott.dar  vp  'af  doen  vnd  lienlegben 
«lle  ere  ghewunnen  vnd  voirderden  «vcble,  de  fe  |eghen  de  ghennnüiett  van  Pafewalk  vor 
den  hilgben  Rottiefli^en  Rike  vnd  vnfem  Gncdii^en  hern  dem  Romeffcliefi  koninghe  edder 
anders  wor  gliewunnen  edder  jrvordert  hebben  ane  gheuerde.  Ok  fcholen  vnd  nyllen  de 
glienanten  vnfe  Oliem  de  Markgreu^n  den  ghen;niteT>  van  pofewalk  vnghf»?nndi  r<  volu^lten  > 
lalen  alle  ere  reute,  fchulde  vnd  angiieitoruen  erue  jn  eren  landen  vnd  ütedcu  IcL^hcn, 
fe  en  van  Rechts  weghen  dar  an  folgen  lateo  fcholen  vnd  moghen,  doch  uk  allo,  olt 
f(  ymant  dar  vmme  mit  reebte  aolaogfaede  ^d.  bed^bedmgede  wurde,  dem  edder  den  4cho- 
JcB  fe  to  rechte  anl werden:  vnde  tij  bebben  dee'tho  bekentoitfe  vnfer  |oavdik  fie  jngho' 
an  deflen  breff  myt  gbudeq  ^len,  weten  vnd  volbort  vnd«  m  de  fcrift  laten  henghen, 
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groterer  bekantolfle  vod  bewaringha  defle  bir  naghefcreuenen  vnfer  Stede,  Boilgeniieifter 
vnd  Radiiiar^ne  vor  vns  vnd  de  vao  paTevraik  to  borgen  ghefettet  vnd  fetlen  dy  vor  vds 
vnd  de  von  Pafewalk  to  l)oru'on  jn  kraft  delTes  breues,  Myt  oamen  de  Borgermeiftere  vnd 
Badnianne  vnfer  Stede  Gripf  fwuld,  Anclara,  Demmyo,  Stargarde,  Grrfenberpe 
vad  Stolpe  vod  wy  vpghenaateu  Borgertneiller  vnd  Radmanae  d^r  vpgheoaDten  Stede  alle 
htkanum  famentlikni  räd  tiefandergli«!!  die  vor  vn»  vnd  'vntt  nakomdinghe,  dat  wy  myt 
irotbedachteo'lüde  vnd  ghoden  frillen  vor  alle  vnfe  vpgrienanten  Gnedigen .  leueo  bem 
vade  da  van  t*aae%valk  vnd.  alle  ftttkka»  punete  vnd  artikeia  vnd  an  jevelik  boTundaigcn, 
vro  deone  de  an  dcrTem  breue  van  vnfen  vpghenanten  Goedigen  leiien  hern  vnd  den  van 
pafewalk  j^hefcreucn  ftaii,  borgen  fint  worden  vnd  dat  de  ftede  vnd  vaft  fcholera  ghehoU 
den  vnd  van  vnfen  beren  vnd  vnfer  wpp^^ifn  nirhf  !::liebraken  fcfiolen  werden:  vnd  %%y  vp- 
genan!e  Borgernieifler  vnd  Radmanue  liubbeu  lies  ok  tho  bekentniffe  vnfer  vpghenanten 
Siede  t\ner  yewelken  Slad  jngb^fegel  befunderen  by  der  vpghenanten  vnfer  Goedigen  hem 
loghefegele  an  delTcn  bref  benghan  laten»  Da  ghegeaen  vnd  fcFcuen  ys  jn  d&DW  feldo  hj 
dorn  dorpe  hinrikefCorp  niebt  veme  van  dam  Shf»  veor  Raden  gfadegco,  anunc 
Dinkrtedage  fiinte  ioliannis  dagbe.  Als  he  entbouet  wai^  Na  gadea  gbebort  vaerteynbundcrt 
)af  vnd  dar  na  \n  dem  Sofvndvertigeflen  jarp, 
tt»4t  (inciK  $Miifnäf»  W  1447« 


MDCLX&Vlii.   9?ci'n^arb  von  mthui  qutttiri  ik  !D?arfgraf(n  tvrgen  ctncd  S^eOi«  hU  i^m 

für  hit  ^m#aft  SLoübafi  ft^ulbtflpt  ^ufgciDN,  am  21,  ^m,  1447. 
,  •  #  .  • 

-  Ich  Reynhactvo*  kotbua.  Bekenn«  für  nteb»  meya  &beii  vnd  Eriboebmen  of* 

fenbar  mit  dedem  Lriefle  für  allcffmepniglich ,  Ala  dann  die  Irlucbtfn  bocl  g*  I  ornon  furften 

vud  hern,  here  fridrich,  des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  vod  here  fridrich, 

geprudcre,  Marggreue  zu  brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  mein  gne- 

digen  lieben  hern,  das  Slofs,  Stadt  vnd  landt  Cotbus  von  mir  gekaulTt  haben,  als  das 

mein  kauilbneff  ireo  gnaden  gegeben  eigeotlicbin  vf&weifst,  für  Sechit  halb  tulent  icbogk; 

Sodmn  fommeo  gelder  war  gnate  UHeh'vral  zugeoOgen  beonlt' vnd  .vonuget  babea  btls 

vff  funflineabiindeit  gnttec  Binilbber  gnlden,  die  mir'iter  gnaden  nodi  fcWdig^find  vnd 

becialen  fallen.   Solcher  obgoanoter  Secblthalb  Tawfent  fehogk  ane  die  fiinfaenhiindert  gut- 

den,  die  fie  mir  noch  fchuldig  find,  als  obingefchriben  fteet,  üiige  ich  iren  gnaden  qw'iA, 

ledig  vnd  lofs  vngenerlicb,  vnfchedlich  den  fiinfy.ehnliundert  gülden.    Des  zu  warer  bekenl- 

nifs  habe  ich  mein  jugefignl  laffen  drugken  vß  dilfen  brieflF,  der  gegeben  ift  zur  Nuenftat 

nn  der  vynow,  Aul  Sonnabende  fant  Agneten  tage,  der  heiligen  Jungfrowen,  Aoao 

domiui  MCCCXLVU.  V  * 

»fliHh  Im  Ana.  MaMMtattaA*  n.  41. 
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WnCf^XXiX,  5birfiiitf(  9rtcbn'4f  »0t»  Sranbenkrg  M6^i  \^  trafen  Oito      ^^^n  mtb 
.      ®nt(|)^aufen  tm^  ftmm  Seinen,  am  9.  Stlrnav.  1447.  ' 

Wir  friderich,  von  gotes  genailen  Marggraue  zu  BrandeDburg,  Inirforftc  etc.  vud 
Burggraue  za  Nurembei^,  Bekennen  oßennlich  mit  difein  brieff  vor  aliermeniglic,  dat  wy 
dem  hochgeboro  vonfeni  lidb«n  getrewen  berrn  Otteo,  tor  boyeo  vod  firuchhuren 
grauen,  AUzdami  lebeoguter,  dw  bk  von  vnns  vod  vtfnier  berfdiain;  def  .MirggiaflMiaift 
n  Branndeiibttfg  von  ndif»  wegen  m  iebto  beben  fdio],  geliben  liaben ,  verlsben  Im  endi 
illn  das,  was  \vir  Ln  von  rechte  wegen  doran  verüben  Tollen  vnd  mögen,  In  craSlt  vnd  . 
macht  dieses  brieffs,  Dorvmb  er  vns  auch  als  ein  Man  feioem  berrn  gehul^i^  gefworon 
bat.  Datum  Ofterborg,  quarta  feria  poft  filafy.  Anno  e^c.  XLVIL 


MDCLXXX.    2>crtf)cibiivuui6fd^nft  ber  ^pommcrfdjctt  |)crjivir  föarwlaif  unb  Sanum  be* 
lUttetlt  in  il?i'cnt  über  ^J.\ifciüalf,        5:orgcIow  unb  ?i^cn  9Cful)itcn  'T'ro^fij'c  *iCv]en  bif  MsxU 
^rii|Ett  griefcrtd)  lui  'Mitttn  un\>  bcn  o""Sfnt,  öom  19.  j^cbr,  1447, 

In  derae  namen  vnfes  hereo  Jhefu  Crifti,    DefTe  woct  ftan  apenbarHkeo  gefcrenen  jn       • , 
I.  L  in  princ.  C.  de  ernrn  lnr.  .Inft.  Codi.  etc.  —  Vppe  dat  deffe  naghefcreuene  zake  möglie 
kamende  werden  iho  euerne  gliuderi   be<|uemen  ende,  fo  heue  wy  Heren  Wartfla  ff  vnd 
Barnim  de  oldere,  liroder,  van  godes gnaden  Herthoghen  ^bo  Stetio,  der  Wende, 
Paetern  Vn^e  Ceffuben  betn  >n4  förften  tbo  R'flgben,  deflTe.vnib  na^efettedn 
lerift  vnrep  wedderede  an  jcgben  den  bödigbebenien  bem  vnfe  teue^Obeoie^  bcri  Frede« 
rtk*den  oldern,.des  bilgben  BemeilTchen  Kikea  ErUkamerer  vnde  Feederik  den  jun* 
gltern.  Bm  !•  rn,  van  der  fuluen  gnaden  Markgrauen  to  Brandenl^D'ch  vndn  Boreh-  • 
grauen  tho  Niirenberch,  vridf  jcghen  alle  ere  fcrifte,  Alfo  ere  Thnfpraken  viide  je- 
ghenrede,  jnza-iihen  vnde  antwart,  jegben  vns  Icrifttiken  myt  erer  bevlrr  jm^hrzrirelen  vor- 
«egeld  aiier  gheantwardet  na  vorlope  ener  jfiiken  tiid,       deme  vorghei üiden  i)eundi  Icn  na- 
men vnfes  fahchmakers  jhefu  Chrifti.       Myt  delTeme  namen  hebbe  wy  tho  vns  ghenamen 
Vöfe  Forftendom  Tnde  berlicheyt:  mfl  deme  namen  bebbe  «y  enen  Irede  ewidiliken  (nC- 
(eben  vnfen  vpglienanten  Oben»  den  Marfcgaeuen  begrepen»  beramet'mde  vp  «ylkofde 
ftiditer  vnde  Fruntlike  vorfcheider  ^hebracht:  vormiddeft  deme  btigben *  namen  hebbe  wy- 
ekan.vnCen  da<>^hen  veler  fcharper  Viende  vnde  V^le  ftarker  Tyrannen  vns  entfettet  vnde 
von^Tinnen.    Ock  .hebbe  wy  vormyddelft  deme  namen  vülo  fuarhevt  anerp;han  vnde  an  def- 
feme  benediden  namen  hebbe  wy  jegheo  vufe  Oheme  de  Mark-rrenen  vorghenanf^^n  vnfe 
Stad  pazewalk  vnde  vnfe  Slod  Olden  Torgelow  vnde  vnfe  vederiike  erue  vmle  frede-, 
famUke  olde  voder  alderoldeile  redddike  befillinghe  vode  vorjaringhe  dar  ane  bet  an  iieffen 

■ 
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Nyen  Torgel ow  an  eneme  reclilverdighen  krighe  nyt  nianfkraft  vode  herfcfailde  jn  VDfa 
!iprrrhnp,  RicTite  vnde  vnderdanicheit  j[jp|)rar>it:  vn<le  hnppn  -ok  delTe  JStad  vnde  'Slcrte  myt 
^•echte  vns  ^nde  vnfen  eruen  vnde  nakoraeligen  enichliketi  wol  tho  beholdende  vnde  tlio  be- 
fUtende  an  defTeme  fulueo  Daineo.  DefTer  Avort  bruket  fik  jn  gheliknilie  de  alder  krilteolce 
ke^ier  Juftinianus  jn  1.  |n  Domine  «lomini  noftri  jhefu  cribi  C,  4e  olli.  pretect.  etc  — 

Mft  defferae  \g1iud«i  4nbe|pniie  liap«  ii«y  MkAb  ItamM  «n  gud  «nde,  117  vof» 
oodeo  iniB  ganbißkcan,  ^en  wy  nw  myt  Tnreii  4eueD  «p^henMittt  OheDM  Aho  jjhudeiBe  fr^ 
mde  xattt  «nllen' kamen:  viid*  dts  wen  ok  n  .v  wal  tüd,  wente  -vry  hebben  vdi  «n  lieyiiiai 
l^den  nuch  vortaftet  vnde  voisodit.  Derfes  Fredes  piebbe  alle  weghe  van  Anbeg^MM 
her  gantzliken  begert,  vnde  dar  vm<>  bpbbp  vele  fruntliker  -daglie  vnde  dedinghe  mit  vn. 
fen  Oheme  gbehalden ,  -dat  wy  gherne  mit  cn  bnilden  tho  fruntliken  vthdrage  ghe  kameo, 
4>r  id  tho  fo  diipliken  <liughen,  alfo  tho  groter  koft,  ibennge,  binder  vnde  fcbaden  quam« 
iilfo  yd  nw  leyder  ghekatnen  ys,  wol  wyllet  vns  vnfe  Oheme  des  an  eren  fcriften  siebt  tho 
Jlan«  amde  \\y  begberen  ok  «och  iudigbes  daghea  «ndeM  «Hcht  4ea  fred«,  idfo  vcne,  ^o 
«ne  iiequemlikeD  luftdar  wvatik  Tofer  iaad  ni«  lade  kngbeo  cooghen.  —  — 

Jo  doch  jd"  Aver  noch  tiid  ghe  nuch,  Irede  luflchen  <vns  ibo  hoblende,  vren  vnfe 
Obeme  vns  weiden  laten  beholden  vnfe  Stad  Pazewalk  vnde  "vnfe  Slöte  de  beydea 
Torgelow  vnde  wedderlegghen  vnde  vorböten  vns  na  reddeiiker  iiiate  <]e  koft,  theringfie, 
hinder  vnde  fcbaden,  de  ile  vnde  den  fc  vns  gheoiaket  vnde  ghedan  hebben  binuen  ihr  liid 
vnfer  vorzegelder  fa(e  ane  louen  vnde  frede  jo  vnvtvwart  vnde  ^rnentzecht,  alfo  wy  dyt  hir 
na  wol  dupUker  vordaren  wyilen;  fo  wolde  wy  vos  wol  leflikeji  vode  fruntliken  myt  vnfea 
OllQme  flhcn  vnde  vorgbaji  an  lefliker  Xrunirdiojr»  alfo  Iik  dat  .tuflchen  voa  wol  ^bebort. 

Uppe  dat  nw  ghy  firewerdig^Miip  wolgbtbanwD»  «verdlvhen,  ^eftren^ea,  duahtig^ 
vnde  Erfamen,  Helfer  faken  luflcfaeh  Tpgbenante»  Oheme  vnde  vos  wylkorde  IVnl  fir  \:ile 
fnintlike  voiTclieidere  vnde  oft  de  fake  van  y\v  nicht  entfeheiden  wurde,  ghy  hoclmerdigbe 
Tiifo  befundergbe  her  vnd  lirund  her  Conrad  van  Erlicbfliufen,  iiomeifter  jn  pnit- 
zen,  gbewyllede  ouerman,  niögbeo  merken,  jrkeiinen  vnde  weten,  wo  ghy  by  defie  zake 
kamen  vnde  wat  macht  ghy  hir  ane  by  yw  hebben,  vnde  wo  vnde  in  wat  wife  hir  van  vns 
an  beyden  üdeo  endrachtlikea  tho  jikaro  vode  irai^  ywer  groter  'rorntinft  -vnde  reddeldieit, 
▼onamenheyt  vnde  wifheyt  willen  tho  vaterweit  fintt  ^de  ok  vp  dat  wy  ycfeme  recbteo 
epie  vaße  gruntveiUnghe  makra;  fo  wylle  wy  hir  fo  fcriaen  «ne  wäre  auefcrift  4)es  wylkon 
«dder  Compromisbrcues,  dar  ywer  «Uer  niadit  gentzlicken  vppe  Aeyt  vnde  «k  den  recbteo 
vorzegelden  houetbref  wol  förbringhen,  wen  wßr  vnde  wol  wy  des  jn  deme  rechte  na  ywer 
jrkenntnifTe  plichfich  fm,  welker  wylkors  «dder- Compromifbreff  Jüdeo  vao  van  worden  Iba 
worden  alfo:  (liiF.  Nr.  MDCLXXVll.). 

Hir  vlb  dprTenie  wylkors  edder  Compromisbreue  vinde  ghy  clarlikeo,  wo  wy  vnde 
mfe  vpghenanten  Ohene  an  beyder  fyd  vofe  tolprakra  vppe  Tünte  gullea  dach  vofe 
werde  vppe  funte  katherinen  4acb  vnfe  jcgjbeKde  oft  inragen  vppe  4ler  lulghen  -drier  konioge 
^ch,  vnde  vafe  wedderrede  vppe  faote  peteia  4tach,  to  kathedra  ^geoomet  an  de  Stete 
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Pafewalk  vnde  Prenzeiovv  myt  vnfea  ingefegelen  vorlegeld,  fcholen  lalen  vorantwarden, 
DelTen  erAen  dren  voranttTardinghea  js  van  vns  an  beider  fyd  nucb  vode  vul  ghefchea 
vppe  dat  ok  denne  nw  deme  veerde  vnde  lefteo  termine  vul  fcbe»  fo  wjlle  wj  nw  jeghen- 
mnUeUUben  fetten  vnde  vordsra»  Tnfe  wMentätt  Atfo  dat  «ry  4n  truwea  wol  to  ^neton. 

An  deflSer  vnler  ji^«n«ardigbon  fcrift  wylle  wy  |d  domo  namen  der  Julien  dreval* 
dicbdt  doen  diycilcye.  Tho  deme  erHen  wylle  wy  an  deme  namen  den  vadera.  an  der 
etricheit,  fetten  an  deme  anbeginne  deffe  forift  welke  tuchniffe  vnde  proteftatie»  de  vns  fro» 
tnelik  ^^n  moghen  vnde  ok  furder  denpei>  vnde-  dpl^en  myt  befcreuenen  redits  annifunge 
vnde  redelken  faken  aile  de  punkte  vnde  artikele,  de  vnfe  Oheme  to  vorclariaghe  im  ps  rechte 
vor  eren  fcbulden  ghefettet  hebben.  Tho  deuie  anderu  male  fo  wille  wy  an  deine  oamen 
dat  föne»  vnfe«.  bem  Cplü  ihn  vordaren  vnd  mit  befcreuenen  rechts  anWifinga  ibefcberm«! 
vade  bcwem»  vnre  ]^lienxcde  vnde  Jnfagben^de  wy  vp  vnfem  Ofaeno  antvfart  bynnan 
Prentzelow  an  dem  dagbo  ^  btlgluNi  diyer  koninge  fcrifiKken  mit  vnfer  beydcr  jng^ 
ISpgeian  wwtegAt  letea  vorantararden.  Tho  deme  drudden  vnde  leden  anale  fo  wylle  wy 
feiten  an  deme  namen  des  hilgen  geiftes  vnfe  wedderrede  vnde  wyllen  de  na  vnfeme  vof^ 
tnoghe  myt  befcreuenen  Rechts  anwidnge  vnde  Reddelikei^  faken  beuefligfien  vnde  befcher- 
men:  Alfo  dat  wy  der  an  deme  Rechten  oa  ywer  [rkenntnifli^  tmvpen  wol  to  gheneten.  

Nw  furder  iho  kameode  gruntliken  tho  der  grünt  vnde  deme  fundamente  vnfer  iake» 
de  nw  y>v  vpgheoanten  wylkordea  richtera  vode  ouermanne  henghet»  fo  ivillet  weten#  dat 
vnfe  Obern»  de  Blarkgreuen  an  deme  anbeginne-  efer  fcboldo  torpraken  oft»  «udaghe» 
iegbeo  vna.  aneigbageaea  tnde  vorantwardel^  na  d^  aneferift  den  wyikor»  eddei  Compromia- 
bmiei»  dar  ywe  macht  vppe  fteyt^  alfo-  ivj  de  luv  ok  vor  geicreuen  hebben  van  flood  an» 
vor  eren  fchuiden  ofte  clagen  fcritien  gantz.  houefTcben,.  wo  fere  leUiken  vnde  fruntülfen  vnfe 
Oheme  vns  vnde  de  vofen  van  pafewalk  hebben  anlan'^hen  vndie  befwareo  lalen  mit  hem 
vnde  frunden,  dat  wy  en  an  fnmJlvken  deditigheti  edder  vor  wylkorde  richtern-  fchordeo- 
doen»  des  wy  eu  pleghe  wem,  vppe  tlat  vorderf»  kof^  theringhe  vnde  fchaden  mochte  heb- 
ben na  gbableuea  ete«.  An  deflem»  ßukk»  da«;  vnfe  Ofaeme-  der  grünt  erer  thoTprake  vmme* 
cnen  hooeflrchpn  maotel  vnde  en--  fcbone'  kleyt»  dar  f»  gera^  wen  fe  mit  leddeldieit  |owfr 
luMideo,.  eren»  fticm6drghen>  hofart,  den  fe  an  den  vnfen.  mit  wald  vnde  hofarde  jo  vnverwart 
vade  vneotfecht  ganin  fere  yth.  ghetedit  vode  voixoehl  bebben,  mcde  kleden;,'  febenen  vnde- 
bedecken  wolden. 

Jo  doch  wcnte  de  warde  alle  tiiil  plecht  to  winnende,  alfo  dar  fteit  ghefcrcuen  VUL- 
DL  confwetudo,  fo.  willet  vveten,  dat  du  wy  horden  vnde  waraftighen  vorvöien,  dat  vnfe* 
Obeme  wat  ftridgericK  Averen  vode  lik  au  vu&  jo  vorzoken  vnde  eren  mud  vnde  luft  an  vns 
vade- vnfen  van  pafewalk  kslen  vnde  ja  vocbke»  woldan,  do  leten-wy  fe  diake  vakan«- 
vad  vele  mit  beti»  vnde  fronden  aolaoglien  vnde-  an  lailiker  Inmtfehop^  vortaAen.  vnd»  v«P- 
idceo,.  eilt  le  vns  icht  vmme  leuo  vndo  fruntfchop  wyllen.  vnde-  mede  vmme  vormidingbe- 
•veles  argben,  dat  dar  nw  leyder^  gode  vnde  yw  gheklaghet^  vmme  eres  fteylen  müdes  wyl- 
len af  entftan  ys,  vnde  uk  vns  an  beyder  fiid  to  befparendp  veler  ii^rofcr  koft  vnde  terin^he, 
aUidkec  mög^he^  manioge  vnde  anlangende»  vordregen  woldeo^  eddec  oii  en  denne  jpkrigUefr 
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mit  vns  edder  den  VDfen  loftede,  dAt  fe  'doeh  vinmc  godes  vnd«  for(UHc«r  ere  WyHeii  vri 
vth  veydedm  de  tiid  vDfer  vorfegeldra  iate,  alfo  teyn  jar  lank,  de  doeh  do  dat  nMytte  del 

alrede  vorlopen  weren:  binnen  der  tiid  wolde  wy  vns  fuluen  mit  en  an  leflikw  fruntfchop 
vurfoken  vnde  ok  \\o\  vorglian:  fcheghe  des  ok  nicht,  dat  allike  >voI  eneitie  jflikea  An  redit 
blf'tip  ItniulH  vnvorfijmet,  Dat  viis  doch  niclit  anders  van  en  konde  ta  neteiule  wcrclen,  wen 
fe  wolderi  l':izr  valk  vnde  den  olden  Torgel  ow  to  voron  an  hauen:  wen  dat  «^hefchen 
^verc,  fu  wuldi  a  (e  lik  mit  vns  wol  vorgan-  Djt  rdiolden  vDft:  Oheme  an  deme  aiibeginne 
erer  TchuUle  ghefettet  hebben,  fo  hadde  fe  recht  ghedan,  wente  id  h  an  der  warde  alfo, 
Ok  fo  kone  wy  dit  bewifen,  als  recht  ia,  vnde  verbellen  vna  dar  to»  wen,  wor  vnde  m 
yry  des  im  ywet  jrkeotnifle  plicbticb  fin.  -  Man  vna  danket  wol  dat  vnfe  Oheme  bebbca 
ene  lere  ghenamen  van  dorne  Rittere  her  Niterde,  de  fank  altos  twye  wat  em  wol  be- 
haghede,  dat  ander  let  he  ftan.  Alfo  Tcriuen  vnfe  Obeme  ok  meo,  dat  eo  wol  befolt,  vnide 
jdat  en  entjep^en  is,  dat  l)er\vighen  zee  etc. 

Als  denne  vnfe  OhpnH?  furder  dar  fuhieft  an  deme  anbeginne  tho  knöppen,  dat  fe 
demc  hiigen  Hoaiiffchen  Uike,  iik  fulueo,  eren  eruen  vnde  nakumehnghe  plichtich  fin  eres 
forftundomes  UAlicbeit,  Heehlicbeit,  Friheit,  Pritiilegien ,  Egendome,  guder,  Rente,  Tjofe 
vnde  tobehorioge  to  befcheraiende  vnde  oft  dar  wea  af  entCromet  wer»  dal  wedder  to  to- 
bringende» des  loue  wy  gantillken  wol,  dat  td  To  fy,  wente  wy  des  ghelikes  ok  deme  Bs* 
meffchen  Rike,  vns  fiilues«  vnfen  eruen  vnd  nakomelinghen  plichtig  fin.  Men  dat  fe  vort 
daran  bringhen,  dat  van  vns  vnde  van  P'afewalk  wes  van  ercr  hcrh'cheit  (Vhole  entFröinel 
fiD,  dar  fegghe  ^\y  tho,  dat  de  naklnp  fo  fik  in  der  warde  nichten  lieft,  wente  wy  newerl<le 
)cbtef  wes  van  ercr  Marke  entlrotuet  edder  dar  van  ghekre<;en  hebben,  ane  u\v  vnfe  SloJ 
Nyen  Torgelow,  dat  wy  mit  harfchilde  an  eneme  rechtferdigeu  krige,  de  wyle  wy  out 
vnfen  Obeme  an  veyde  ftuifdeir»  ghewunnen  hebben»  Dar  hadde  wy  doch  wol  Redit  to^ 
wepte  dat' lultie' Slod  er  to  vnfer  Stelinfdien  herfcbop  ghehort  holt:  hir  vme  were  wy  des 
oV  pychtich ^ar  wedder  to  tobriogende,  do  id  vna  fallen  konde.  Men  Pafewalk  edder 
de  Olde  Torgelow  fint  ooch  van  vns  noch  van  den  van  Pafewalk  van  der  Marke  ent* 
fromct,  alfo  vnfe  Oheme  menen,  wente  noch  Pafewalk,  noch  de  Olde  Torgelow  ne- 
werlde  an  nenen  tiden  to  voren  an,  jo  dat  lüde  denken  kooen,  to  der  Marke  gbcbort  beb- 
ben«    Uir  vmnie  Ant  ze  dar  ok  nicht  af  entfröinet,  alfe  ze  meynen.  ' 

Jo  doch  oft  Pafewalk  edder  de.  olde  Torgelow  an  vergangnen  tiden  al  haddea, 
tbo  erer  berfehop  ghehort»  dat  god  vorbede»  fo  wer  id  doch  io  to  fo  langen  tiden  by  w 
vnde '  vnfen  plderu  -  ghewefet  vnde  van  vnfer  Oheme  velen  vnde  mannichfold^en  votvam, 
.  ok  Markgreuen  to  Brandenborcb,  dede  ok  Rike.  Weidich»  Mechtich  vnde  Stridgeiich  ghe- 
wefet fin,  befweghen;  dat  vnfe  oldern  vor  vnde  wy  na  dar  ane  hebben  ghekregen  ene  olde 
.  viidf-  s\t\vv  olderfie  fredefaoilike  befiltinge  vnde  voriaringhe  mit  ghudeme  louen  vnde  eneme 
rr  1  It  kl   III  1! prunke,  jngange  edder  titnlo:  welker  befillinge  wol  fo  olt  vnde  Io  ianghe  vor- 
iarei  y6,  dat  wy  bynnen  erer  vorlopeuen  vnde  voi  ltlu  neneo  tiid  woi  wolden  hel)beo  jrwor- 
uen  herlitibeit  enes  landes  vnde  den  egfaeodom  jegen  de  bilge  Romeffehe  .kerke,  Pawei 
^  vnde  Keyfeir»  alfo  wy  dy t  bir  na  Mt  befcreuene  Rechte  anwifinghe  an  vnfiOi  weddcrredca 
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wol  bf«^Tn  xi\f\p  hefekernien  wyllen.    Hir  vmmp  wüglte  wy  olc  jo  Pafewallc  vjifle  den 
Torgelu>v  woi  behoMen  vppe  lieiTe  vnfe  fredefamliktf  beiiuinge  jegi>a  va[e  Oiieoie  de* 
Mwkgretien,  »Ifo  4^  fe       fitrdfV  Aidit  mft^ra  dir  vmae  'Iwelaj^ien. 

'  VMe  wtn  vrile  Ofmne  fik  waldro  flUdco  viide  mjt  rechlt  mnifittgft  vn^ernVcti 
Wn,  To  dorftvn  fe  nicht  tvttfdai  dar  ane,  hadden  ere  forvaren»  ok  Jibrkgfeupn  (o  Bran- 
<ipn))orcH,  dede  v^'Uichte  eddef.eref  fiertidirU  doch  nergeii  ane  to  na  to  fed^nde  \\o\  fo 
Olt,  voriiMflich,  reddelik,  kKlk,  n  v««  vnrvartMi ,  Rik,  IV[prlirK  h  vnde  Stridgerich  ghAWpfel  fio» 
alfo  2»  BW  iin,  vnde  bpfniidergeli  ere  leue  her  \\u](i  vn  jt  r  fclii^or  dachtnifTe,  vnfe  befunderge 
gud«  gunre  irnde  iVunt,  vnde  ere  leue  her  vnde  Bioder  Markgreue  Hans  an  den 
tiden,  de  he  noch  «de  Marke  iiadde.  jchtelWie  Bechu  edder  R^delkft  •»  Pefewalk  vnde 
t^M«  OMcrli'Tor^%l«w  ]gjhe1i«t  liaMcit,  te.hadden  wakn  oldeni  vnde  oueroldeni  vdr 
Ttidt  "VM -IM,  idlb  nkiit  nwde  fred^ramllkee 'Mtbn  laften,"ane  fö  haddeh  VnJt'jo^vnfe  ht^ 
fitfiagbe  mil  eeer  uife  des  Redita,  4er  doch  Tele  jn  ilen  Reditbokem  befcreuen  fln,  ghe-  ' 
UaLpD,  vorhoret  edder  internimperet  vnde  hadden  ere  <and  vnde  lute,  Stede  vnde  Slüle 
•Ifo  nicht  vorfia|>eii,  vortetfet  vn<)e  vornif»»pt  vinlc  vnf»'  Ohciu»»  jjylTen  vnde  nipynen,  des 
doch  mit  rirlvt  ^iH-fchen  ys,  «ente  de  Iraiiit-n  licrti  utilirn  nol,  wat  Ere  vude  Rpclit  wa«, 
U  woiden  iik  vp  vns  edder  vnfe  vederlike  erue  vade  redefamUke  beiutinge  iiii  ht  vor- 
fahiadau  latent  anftyleir  edder  yeree.-  Hir  moehlen  vnti  leue  Oheme  wol"«!!  ddikeii  ?Mde 
Mgae  den  «Ml^aree  erer  Oldefn,  Ala  [y  dorch  Recht  plivhlich  iin  vnde  taten  vaa  roiven,  ' 

^d  vnde  vnghpmdghet  biinen  an  vnrer  alderoldeßen  fivd^ramliken  faefittinghe,  dat 
irolde  xfy  «He  weglie  gbrrne  vordenen  Amäe  vorfcholden  an  en  'vnde  den  eren,  wor 
kaadra  vnde  mochten. 

Furdertner  als  vnfe  vpghenanten  Ühenie  noch  an  deme  Anbeginne  erer  fchulde  vnde 
tQi|>raken  fcriuen,  wo  fe  na  eres  vader  dode  an  de  Marke  (reden  vnde  erfliuidinghe  van 
«cer  mannen  Vnde  Steden  nemen,  do  etlcbeden  fe  ok  vnde  forderdeo  de  Erfhuldingbe  van  • 
4m  arcn  «aa  P^fewalk  mit  eneme  brene;  dar  fe  de  miereriß  alfo  fe  meynen  ver  Cfen ' 
lehnlden  af  feMtn,  den  fe  en  de  van  PaTewalk  feholt  ghefent  hebben/dar  entiegben  feggke 
dat  vna  dea  tnraaie  fere  vorwnndcrt»  dat  vnfe  Obemc  ilou  van  Pazewalk»  oft  id  al 
^efdien  were,  aifo  wy  doch  nicht  getruwen,  alfulke  breue  fenden  vme  twierleye  naghefcre- 
eeocr  Take  ».vyllen,  de  fe  yo  biliiken  dnr  van  frlmlden  gheboldttn  vnde  gbeftnrct  hebben. 

De  erfte  Take  is  defl'e,  Unle  Uiieuie  de'  wuften  wol  vor  uare,  dat  wv  de  van  ' 
Pa[ewaik  m  weren  vnde  beftttinge  hadden,  vnde  fe  vna  de  erlbuidinge  ghedaii  hadden. 
Hfar  vomie  fcholdeB  fe  io  billHcen  de  erfhuldinge  van  en  nidit  gefordert  oft  gheeffchet  beb* 
baa:  wentn  aemant  ia  pfichtkih  twen  becn  erfhnidtnge  to  donde.  Ok  kau  neownt  twen  kern 
nel  tolike  denen,  alfo  wy  dat  bir  na  an  der  vorklaringhe  vnfer  jegbenrede  j«gbap  vnfer 
Obnne  antwart  bj  den  antikel,  dar  vnfe  Oheme  ok  klaghen  auer  de  wvjgbvribgo  dcfliac 
crftnldingbe,  mit  befcreifto  Rechts  anwifmglie  wo!  beiveren  vndh  befchermeo  wyllen.  ^ 

De  ander  fake,  worvmine  vnfe  Oberae  deffe  erfhuldingbe  van  den  van  Pafewalk 
nicht  fcholden  ghefordert  hebben  j«  deffe:   wpnfe  de  Bor^ermeifter  vude  iiadmanne  edder 
de  gemeynen  Borger  der  Su<l  de  berutende  de  kSlad  uicbi  jn  der  wife,  dat  fe  er  medilidi 
Mil*  >.  «.IV.  47 
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K  t»  vtrandm^  mte  fr  MHm    afalc  a»  Bkvamt 
fcbaUca  vnl»  Obem»  cHle»  fn»  hebfa«»  nit  rac&te  iMgMinitn  «ad«  biblieD  ^  wer  a»  ^ 
Par»walk  mit  rechte  ft»  vs»  gtiebraeht  vnde  bebbeo  denne  dn  vao  Pafrwaik  tol^li- 
fteft  yme  de  erfhaldingp^,  er  fe  dat  deden,  drofteo  en  ok  de  van  Pafeivalk  nei^ken<  tho 
aotwarden,  alfa       dyt  hir  n»  an  defue  eniia^  vofer  wcdderrede  by  dpn  leften  actikel,  Anr 
ya{^  Ohem»  de  van  Pazei«alk  fundeei^rt  an*  erep' to/pralteD  mit  ener  kkcht  beltrövrrn, 
mit  b<>&rcu«n€a  Rechts.  amri/Togh»  woi  cbrlikpix  bewifen  jfyllra  vod»  bewjeretik    Ba^ifr»  , 
ij%  «afr  0|ifiBt>  «or  t^Mdfalan,  Ib  nMacBtra  fi»  «tf*  bmHa»  ian  k,  alfr  maaca^  4a»  m»  Pt-  ' 
fewalk  falialN  ghabaH  hebbao^  dac  i»  d»  aii!iiBa&  var  ann  GsfaiMnit  aC  Cettaov  watMb» 
äuaa  hauen  An,  waa  id  t»  men  KBafl|t» arb^  gftawalai  ^ 

Nu  Wille  —  tbo  dem»  andenk  imiIi»  vorcTarefr^  betvem  vnda  bercbanaav  inß- 
iiegbenrede  ftade  jnfagbeo^  de  wy  an  deme  daghe  der  bilgen  tfryer  koninj^he  brnneo  Prent- 
zelnw  mit  vnfec  beider  jagbefegelen  vorfpgeld  leten:  vorantvvardeo  mit;  re«id«lken  zaken  vode 
anwifinge  de»  biigen  Geifiliices  vodie  werlike»  Hechts^  upp»  d^t  g&j  vvylkordb  Kclilei;  fruot* 
like  Torfcheider  vndb  ouermsut.  nogben-  seen,.  taarita»  vnde  jrkeoaeiH  daft  alt»  puncte-^  AalJor 
mda  artikala^  dar  faoa  gbefaiaoefr»  iiai  Baebtfradieb«,  Raddalik  imA»  ivar»  na^  ntbnifrv^ 
dac  lu^beo.  oMBaB'  Biecbtak  . 

Adi  dat  erflen.  To  fcraBai»       OfiaaW'  die-  Marfi|^eo-  Ad  eres-  antWarde»  fafr» 
£chuldei>^  vnde  tor^iraken  fegen  vo»>  dat       dat  Compromirs.  edder  ,deo<  wj^kor,  dar  yner 
It'hßldenude  !MnpT>t  vj>  irfeernUet  ys^  ffholden  vorbraken.  hpbben-  ttvierleyetvys,     Tb»-  dtroe- 
erffen  an  detne,  dal  uy  lieii.  frtde^  cjcfit  vjtjiL-  funtf  Dyonifis.  dach  nut  ellilver  vnfef  St*de 
dar  iaoe  benomel  joghefegelea  vorXegeid  uicht  bebb^o-  vorantwacden  laten..   Tbo  deme  » 
decMt  mala  ao.  daia^  dalr  wf  boa  Wattflaff  aiaB<  aSana  waSb  valina»  jngM^el»  vab- 
fpcak»  babba«- vorlipgald.  mda  aiabfe  wy  bat»  Barnim  DUf  aifta-  pnake  addkr  db»  «Ab» 
'  artikeL  voigharSit  babbt»  wy  jn.  vnfeD  jeghaafcdana  ftad»  jp&gaD  drynlejr  wya  edder  nit 
draot  bkao  voraatwardet  reahlferdkhlikeo^  aJfot  wy.  bapeoi    De  eri)»  fak»  am  defle^  dat  de 
■wylkors  edder  Compmn}ir>.breff  nnil  alle-  neoe  ffeke  (iid  an  fik  holt,,  dar  men-  de-  frede  T^i^ 
der  benöraeden  Stede  joghefegeten:  varfegeld   Icliolde  jnne  vorauiwardet  Kebben:  htr  vtiime^ 
bapeda  wy  vnde  hapen  ooch  (oi  rechte-,,  dat  wy.  dar  mede  dat  CouijirouiUs  edder  den  njfi- 
kore  nicht  fcbülto  gbebraken:  hebben^.  llaflb'artikaL  fteyt  nichf  an  deute  belci-eueoeo«  Rechte,,  , 
■MO  an«  dec  dad.  addaa  fcbicbi,,  alA»»  ßt  da:  vorlopea-  baft*::  bir.  vom»  wjlla«      änaoia-  mr 
ankea.  vnda  bawHa»  nlii  daa»  w]flkafa>  addnr  Cea^Mmaifii  braoa».  dac  fr  da-  aaafoyt  aor  ; 
an  eren  tofpraken  vnde  wy  hir  vöe  aD>  deOba  fcrifl  af  fetten,  vnde*  dfentifj  Up  dar  Iba»  ib»  : 
bvifa  tben.  vnde  vorinreo»  aife.  oft  be  hie  van  worden  in  ghefcreuen.  werev 

De  andier  Pake,  de  wy.  jo<  vnfeo'  jeghenredienf  vppe  vnfer  Oheme  vorfbreuene  erfl*»  ' 
jpfage  fettedeo;  wa»  tielTe:  <]at  vn»  dat  rcddelke  Ehaftige  ood  beoaoiv  dat  wy  dat  vppe  ene  j 
fiteke  tiid  nicht  fcbaifeu  kondeuy,  ^veute  dre  pamericbe  6tede,  alfo*  nvy  ok  an  vnfen  jegheth  | 
■adta.  aefdän^  rcbaldeai  Biada-.vanagtld  babben,.  dat  vala^  lau»  fiMideta-  bar  ftuggefiafC  a» 
daasa-  »miira.  fidc»  van*  grata»  kraakbait  wcgbaito  webt  vultbaan»  afta  vararbajfdcii>  baqfwo^ 
kbaaL  kaiida>,  alTo      ak  dat  tau  aacbta^  tidani'  BNt  f&laiL  bnuaa  aafea.  Ohana  «nrlntadyM» 
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Ipien,  alfo  te  vns  ok  des  an  etea  fcrifte«  iiiftan.  Hir  vmme  kanea  vnreme  ve^dern  dat 
üi  Dtcbt  wyteo,  wenie  liat  kooe  wy  alleae,  dat  wy  bequemelikm  kooen:  Allo  dar  fteyt 
^MicreiMo  jn  I.  aepos.  pedculo  £  ilft  «erboiL  lign.  codi  fl.  fid»  «rat  nie  mit  imbeqiittid* 
«MI  ^  fdMl,  4it  It  f#  vcte  alfo  oft  m»  dtt  «icbt  don  Inn,  «IIb  dw  fteyt  gherccfnra In 
L  Com  bti  in  caufa  ff.  de  tranaactiooibiu.  In  wdkeKf  loankheit  vnfe  leiie*'v«ddcr  ber 
Bugge/laff,  deme  god  Gnnde  vort  an  God  vorl^oruen  is,  der  d«k  <»k  ganlzUken  mede 
^Iwloftet  Ifs,  wente  de  dod  löfet  aüt»  dink,  alfo  ripenbarlichen  (ityt  g?fcreuf»n  jn  deinceps 
jn  Aut.  de  Duptiis  col.  Uli.  vnde  dyt  fcrift  ok  de  lerer  Aocur.  jn.der  g;loffa  vppe  deme 
trorde  morientibiu  juTt  de  le.  fu.  cant.  coliem. 

Alfa»  mach  en  ^Dik  reddelih  minrche  wol  |rkeaaen  vnde  merken,  dat  id  aa  vns  nicht 
{heftMi  M  muim  «k  «w  vnfer  yorfamedtae  «p^gben  aidiC  Co  ^jhekütafii  k,  <dat  4»  M« 
lUi  aiclit  ooffrgeld  Is      —  — * 

De  dnidde  Cdce,  de  wj  lo  vnfeii  leghenreden  rordeh,  was  dcfTts  dat  fole  ImM  vp- 
ghfnanten  Qbeme  de  Markgreuen  ok  fcbulden  den  frede  mit  etliker  «rer  benomeden  Stede 
|nn;hefegelen  vorfefreld  vorantwardet  hcbbpo,  deme  fe  ok  alfo  nirTit  ghedan  hebben,  affo  heb- 
ten fe  an  erer  liid  ok  an  vorfüiDcnitze  ghewefet:  bir  vmme  Jia}»e  wy  to  rechte,  «len  fchole 
de  eoe  vorfumeoitze  jegeo  de  audece  flan.  Dit  wyile  wy  bewem  vnde  beieyden  mit  der 
ilegulen  der  iiÜgen  redit^  de  jn  doot  htla»  jifo  Juten:  Paria  deüeta  mutua  compeoladooe 

Oft  3d  ^ttmt  &rdcr  dat' god  voribede,  «w  aiUb  wer»  dat  wy  dyt  Cmopromita  edder 
dalbr  wylkor  mit  delTen  twen  artiiculen  }o  ghebraken  hadden,  alfo  \yy  (loch  mit  niehfe  ghe- 

tniwen,  -fo  folgedc  flach  dar  van  Rechtes  weghen  nicht  na  de  naklap  ediler  dnt  bejhrr.  r^at 
»oEe  Oheme  dar  vj>  fntdern  vnde  bidden,  alfo  dat  wy  dar  vme  al  vnfpr  ansage  vnd  to- 
(prake  TchöletJ  to  ^^wi^^tter  tiid  voniallen  fin;  wente  ny  vns  nicht  voroioden,  dat  id  jergen 
wor  aUo  au  deine  ijeicreueneo  rechte  bewert  (y,  dat  de  aucleger  vor.  eneuie  wylkordea 
dar  modo  tao  ünor  lorprake  gentiKken  to  ewiger  tSd  vomUm  fin  Icfaat  dat  be  je- 
gen  dnt  Con^pmub  ^t,  weate  4mA  vele  mer  Is,  oft  en  wylkor  Richter  <lenie  sndcger  oyn 
«rdel  «ntjegen  geiio  Vöde  delde  coe  vdGcb  in  finar  tofinrake«  dar  were  he  noch  fmer  to- 
/prako  nklii' jiantaliken  aedo  cntfrttmet  ane  he  modbto'nodi  eilike  wol  üner  klage  oft  to- 
fprake  vor  enpme  andern  fcpfjiipmen  Rjcfifpr  hniken,  men  fo  vele  fchelt  dar  alfeoe  ane,  wer 
dar  ene  pine  vpghelettet  vnde  wolde  he  denne  dat  ordel  des  vvylkorden  Richters  nicht  be- 
leueo  fidder  nicht  holden,  fo  vHle  he  an  de  pint'  vnde  de  mofle  he  vth  geueo.  Dyt  fteyt 
apenbar  gheCcreuen  jn  deme  claren  texte  In  1.  Ii.  (Jod.  de  reo.  arb.  —  — 

Thome  Ahiojieo  ertitculo  •vnfer  Obene  jnrageo  oft  anliverdae,  4ar  b  4nno  feden,  dat 
«7  de  mallnift'^ea  /atebrene«  4u  emme  nicht  ghefettet  bebben*  dat  wy  le  na  vnfiHno  nrad* 
t^len  OomenNiD  vnde  duden,  dar  entjeghen  zyde  wy  ]n  vnfen  jeghenreden  vnde  zeggen 
noch,  dal  wy  den  hnS  vomemen  vnde  duden  als  wy  na  deme  hilgen  Hecbte  frholen ,  n!s 
■wy  hir  «a  wol  6ewem  willen  vnde  dat  wy  de  anprmfte  n3<»helaten  hebben ,  dat  is  men 
ghefchen  yme  der  körte  wyllen  imde  zerp  mede  vme  des  willen,  dat  ze  de  |nlioldirge  de« 
latebreue«  wo!  wetea^  wente  ie  dee  ^beiiken  «nen  van  vna  vorfegeld  by  Ak  iicbbeo :  vodt  ^ 
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Mr  Virilit  ibt  ifr  dal  uror  «red»  fo  dorne  vty  ea  dB  auefcrift  »cht  fetten,  ivenle  de  e»  diui 
wd  wet;  edder  enn  Aingfs  feker  ys,  deine  dorffii«  dat  ifardcr  aiebt  «itiielc  ivakeB»  ■M»  J;! 
dariikeD  lecht  de  tcgub.;  Enn^  gm  centua  eft  de  Mg.  br.  VL 

Fortmer  alfe  zt  in  deme  fuluen  eretii*>  fouedea  articnlO'  fiirder  fiBriaefi>,  dat  w  fik  nil 
Tns  Toreyniget  hadJeii  rameoüikea  in  dal  land  tha  S'targarde  to  linde  vnde  vf9s  «y  la« 
mentlikeu  dar  jnne  wiiniieo,  dat  frholde  ▼nfe  famentliken  wefen  na  anta!  des  fughes  vnle 
Volkes,  dat  jflik  jii  denie  felde  hadile  vnde  dennfr  M  ar  kgr  (?  ii  t;  frederik,  de  older,  Ijcliei* 
^llene  waü»  ivorvmme  ineoen  ze^  dat  ailene  te.  beboldeade.  Dui  entjegea  hebbe  wy  m  va- 
fen  jeghenreden  gliefetCet  welke  puoete  Tiide  avtikele^  de  vty  iMwibii  friUeii,.  alfo*  ntj  to. 
rechte  plicbficb  fint,  de  «i  fair  iviliafi.  ?ni:  worden  to  w^eo  voQnret  bebben^  dame  Uir> 
Ukeo  vthfindet,  ofi  » y  ia  UeJb«i  deyl  bebben.  labolea.  addec  aidil,  na  bid«:  Tofc»  lafefibnuia 
vnde  czedele  des  anflagt*». 

Jo  doch  oft  vnfe  fatelirefT  edder  de  vorfegelde  anlTajj^es  zeddele  rppe  den  fatebreff 
den  fatnede  fo.  gaiiU  dar  W'a  IiI  an  lik  beiden,  alfo  (e  doch  in  warheit  dün,  To  ha[)e  m  doch 
na  vthvviAnge  des  hii^en  inenen  befcreuenen  Rechts,  dat  vns  allike  wol  vnfe  aadel  aa 
liehen  tobehört,  wcnle  \toe  vele  lüde  vpj^e  >euenture  to  Tarnende  to  üelde  theeo^  we»  ü» 
alB  faneatiiken:  oft  an  IDik  by  fik  jmanien»  dat  kanpt  alle  to  der  bilto  vado  ca  allca  t» 
firamea  de  in.  deme  jTeUe  &n^'  wol  dat  aa  (br  alle-  nieht  to  docn^  Na  andeL  tai^bte.  panfa^ 
Volkaa.  vnde  mard)cil  d.  r  lüde,  de  en  jnik  in  deme  felde  lieft,  wi'nte  dac  na  ficbalaia  bäte- 
uenien Alfo  dar  fleyt  gbefcreuen  1.  Dig,  Jus  ncilUare.  VTnde  oft  dar  ok  welke  mede  we- 
ren  deuic  krlge,^  d<>de  nicht  ena  dar  t»  quemen>  nien  ze  bleuen  dar  ze  ghefehikket 
cen,  de  kregen  alliko  wtA  büte,  iik  den  de  dar  mede  an  deroc  ftiide  Hat.  Dyt  to  fercl> 
f ende  Ol  neniQ  wy  hir  to  d<>  matene,.  de  de  hochlauighe  ducLor  A.  de  |>efuiL  zecht  ja  daoe^ 
;  Aenuita<dat  ba  heft  ghedifputeret  to  padow  an.  den  j^reo  na  der.  bort  crifti.  dufant  dcabaiK 
dert  aa  deme  Söfmdeachtentifeften.  jaia  dearveßen.  daghea  dea  oaianea.  julfi  f«n  dec  tne> 
draeht  di*r  heran  vaoi  padow  awla  veron.  jn*  dar  materian-  dta  andern,  dnbii,  dar  ba  wak 
andern  velea  hflnedchen  worden  vra^^et  aa  daflcT  wife  edder  def  ghelik:.'  Oft  ao  eueiua 
frlde  eiliko  wercn,  dttili^  van  fcbikkinge  wegea  der  ouerften.  de  warde,  wachte  ofite  hindenr 
hude  lielden  vnde  alfo  nicht  fo  ftride  cniemen,  od  de  ok  fcholden  part  hebbeO'  a»  der  bäte^ 
edder  deine  namenen  L':liiule  Iii;  viide  uiit  dede  ybi  lUet,  vsclilet  vnde  de  rol  ^ht'naaitii 

vnde  bekrechtiget  hebbeo.  iiic  aot^vardet.  ke  tu  vjide  zecht  ia^  De  zake  iiue».aBtwar<i<f^ 
•Ifb.ha  lacht,  jl  defla:.  wenta-  wd  dal  fa  nicht  giievedilct  babben,  fo  heft  dat  dadi.,aB  cn» 
nlebt  gbeftan  ok  aa  ea  niebt  aiMbrakaa;  oha:  id<  ßuad  an.  der.  febikkiqga  den  oiieEAe&:  bin 
vme  ia  idr  (b  vele,  al(b  oft  ae-  mada  gbeftied;  eddce  baaCaftiglia  gbavaebtet  hebbeo,.  wente  fe* 
bebben  dat  ftrident  nicht  ghelaten^  vaa  kraokheit  edder.  vntahlen  weghen,  mao.vaa  der  fchikp< 
kinghe  van  ordinacien  erer  ouerften  vnde  houetiuie:  hir  «mme  fchahne  eo  des  oL  nicht  wif 
ten.,  Dyt  zecht  alln  riariiken  de  louelke  vorgenanto  docloc.  vnde  allfgeret  dar  to  I  iwjn. 
VI.  §-,qui  juilu  If.  reg.  iur.  etc.  —  VnJe  he  xecht  ok  noch,  übrtaa  dar  znluefU  Oft  dür  ei- 
fike  bleuen  beligende  van  aovals  edder  krankiieit  vte^O'  an  eyner  Hede,  edder  le  koiv- 
dllb  VHi  mffjlii^t:  ife^v  mcht  fucdtiL  kameo,^  oft  era  gerde  vorigen  edder  llonien  aa  deuia: 
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«igh^  oft  deflia  ok  fcbolen  bebben  dfyl  an  deme  roue,  den  de  kngen,  Jede  wUm  togfaeni» 
tir  aatwardflk  ha  to.vnde  ledit  ja,  le  fdtolm'mtda  (ho  der  Iml«- ftaiaco.  Allb  lediC  Ii» 
Rkblrde  kottittk  David,  do  Iw  vacbtet  baddtt  nut  den  amalcclittefi  vnde  hadde  en  en«o  gro* 

teo  rof  ghenamen.  Alto  dar  (teyi  ghefcreuen  I.  Regum  XX}$[.  vod  dat  Richtent  vnde  or- 
del  dauites  beu«l\iget  lie  mit  velen  ftukken  der  Hilgen  Rech tp,  de  hirvnitne  körte  willen  v(he 
bljuen.  De  »ake  iJefTes,  alfo  be  fecbt,  is  «lefTe,  nn  «Ipine  !<1  r>n  en  nirht  s^heffrin  hell,  üien 
an  der  fchikkinge  gjMJes,  der  nadiren  pl  ler  il^r  oiuMltpn  ip^Minoutes  luden,  fo  Iciiolen  de 
voriuodedeD,  voriegenen  eddrr  deÜe,  de  de  hiadeohude  edder  wacht  beiden,  mede  vulteoka- 
•fM  vecfaters  beten.  —  Vtb  defTen  voig^erorden '  worden  delTes  loueliken  tcrea  macbroe 
apenbare  flufon  mde  feggben  vor  gud  Recht  na  deme  VDfe  anilages  sedele  apenberlikeD'  in 
fik  böld,  dat  vofe  Oheme  Markgreue  irederik  >de  otdere,  vnde  wy  her  Warfliff 
nde  vnfen  feddern  hern  Barnim  de  )unghcL-e  vnde  her  Joachim  van  Stetin  ene 
»penbare  clare  fchikkin<^e  vnde  ordinacie«  fanieollykcn  mit  endracht  gbemaket  hebben,  dat 
wy  vppc  eiieti  fteke  dach  an  der  czedelen  benöroet  fehoideo  wezen  vor  woldeggc  mit 
vii.euie  voike  vnde  thughe  vnde  vnfe  vpgbeoante  Oheme  vppe  den  fulueii  dach  Tcholden 
«efen  .vor  liehen  vnde  de  fobikkinge  alfo  ghehaldeo  hebben  vnd«  vp^e  der  benömedctt 
tml  vor  woldegge  ghewefiit . fin,  dat  wy  bowifen  vnde  inbinigeD  willen,.  ¥m^  wer  vnde 
we  wy  dca  to  recbto  pKchtich  fia,  fo  febole  vns  liehen  fo  wel  na  andele  mede  hono» 
ille  oft  wy  dar  fiiloen  hadden  mede  vorgbewcefet  vnde  dat-  perfonliken  mede  baddea  %fya» 
Ben  heipen,  bir  vp  fu>dem  wy  na  ywer  jrken(ni(Te  wea  Recht  fy.  Vnde  vppe  dat  dyt  y\y 
riltfideriuden  defte  kuntliker  werde,  fo  WyUe  wy  de  vorfegelde  anDai^rps  zedele  >vifen  vnde 

vorbridgijf  11  wen,  wor  vnde  wo  wy  des  iho  Uechte  na  \\\er  jrkeiittiilh'  [»Ürbtich  fin.  

Als  denee  de  vpgbenanter  vnfe  Oheme  de  ISIarkgreuea  an  deme  aciUoden  ttukke 
«it .eotwardea  feriiien  vnde  feggeo^  dat  Markgreue  frederik  de  oldere  out  vns  vnde 
fallen  vedderen.  enen  ende  gemaket  heft,.  dat  he  liehen  vnde  wy  galenbeke  aUene  vnde 
woldegghe- «ide  helpte  famenlKken  beholden  febelen-,  dar  antwerdede  wy  tho'  in  wlen 
ji^enreden-  vnde  zeggen-  noch,  dat  id  alfo-  ne  gelUteo  ie,  mcn  id  i»  wol^  yifti  dat  dar  wol 
wes  aiiü  beramet  ya,  jo  doch  dar  wart  ne  wat  enllik^  aue  beflaten^  raen  wy  ntakcden  mit 
em  eitpfj  vttlkaa>enen  ciareU' f nde  an  dat  aider  latefte  er  wv  je  vt  deme  la^ide  to  Slar— 
garde  mit  vnfeme  Hope  vnde  volke  (o^pn  jn  a!dus«laner  wiie,  dat  wy  bem  VVartllaff,, 
Bacniiti  vnde  J uachim.  vocbenuxuet,.  dat  druddcodeyl  an  allea  ghetvunnenen  ghudea  heb* 
ben  Icbold^'  vnde  dellen-  cftde'beleoeihi'  vnde  bevnlbeidede^  vnfe  vpgbenante  Ohene  vnde- 
dille  blei(  alfo».  cntlik^  ghefiatea;  dat  wy-  bewifcn  willcoi  vnde  -  vorbedcn-  vna  dar  to^  wenoe^ 
wor.  vnde  wo  wji  dea  na  ywcr  jrkenteifle  pBchticb- vm  Reehle.  wegeK      —  " 

Na  deflen  vorgherorde«  ftukken  der  UIgen  recbte  bape  wy,  koiie  wy  dyt  Dabriage» 
afs  Recht  is  vnde  als  wy  ok  wol  wjtten  vnde  vorbeden  voa  dar  to,  dat  wy  aldufdane  en- 
dracht ghemaket  lu'bijfn,  wy  feholt  vnfe  druddendeyl  an  lirhe^ir  hebben,  3l  hadden  id  olc 
Markgreue  fred-erik  d-e  oldere  ailene  i^ewunnen  alfu  Iie  fcrift  vnde  wy  dar  ok  ne  by. 
ghewefet  baddea.  Vnde  io  to  voren  an  vmme  des  wiiiea,  dat  wy  deüen  ende  vp  dat  al*^ 
Urfeße  an  deme  ftheidende  vlh.  deme  hnde  the  Sterger<l^  nakcden,.  fo  hape  wy  be:  ^ 
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fi-hole  an«  «rfb  Mm  m^e  4e  «pghflMiite  vnfii  Qb«M  de  IMcgnwi  foM  «m  nii 

^«1  ma  l\eh€a  weddcr  Mtifaxden  vnde  ya»  fnTctt  IdttdcB,  dm,  vw  «ifier  ««Mchlliw- 
dighen  enllMldi^  wegen  nameD  MImb«  «vdMtfltt  nde  ifcddcri^M  u  jntr  jdmläSb: 

Inr  fordere  <tv  vp,  «res  Recht  ty.  — 

Thome  negheden  artikulo  vufe  Oheme  infagen  edflpr  antwardpg,  dar  fe  vas  fcbul- 
^igen  t!i()  rechte  dar  va3n>e,  dat  v/y  fcholen  vnfen  willeo  dar  -to  gW;,'t  ijen  liebben,  dat  fe 
Herluch  Uiorike  van  ar^ard«,  «voldegge  jogheaatwardet  vude  wedder  g^euen 
biMeo»  mdc  awoci^  «vy  fdittlt  Jet-  betoam  «ddw  de«  mit  «tchl»  htowüMi;  Dar  «•!>  | 
ivgen  1«de  iiy  an  «oGmi  t^gbenradeii  tnd  iq^M  ok  «ocb,  dat  Id  alfb  «icbt  ^Mfdwa  v, 
wol  Jiadde  fik  dat  «an  Baclita  w^gliCB  «rol  Mai^  ^  id  JDyt  9af«i  «ryUyn  iSahalda  iclkM 
liebbcn.  

'  Vortmer  alfo  vnfe  "Olreme  ]o  deine  fuluen  ^r^me  ne«^ie«1pn  Tüiklcp,  punkte  «dder  ar- 
tikulo zeücn,  oft  id  mit  vnfen  willen  al  nicht  ght-ftlifn  were,  dat  ze  wo  id  egge  voraatwar* 
■det  beliben«  (o  hebben  To  doch  roen  ere  Aeyi  voraatwardet,'  «nde  nicht  vofe  deyl  trnde  k 
dat  uw  nicht  iu  bpfutifige  ^ebben,  hir  irmme  Xcholen  ,wy  -dat  4ran  «n  «k  «w  webt  ^ttAt»  : 
«ddcr  Juanen,  ifir      fede  wy  in  «afeo  jegeanndan  «mda  feggeo  «k  •nodi»  dat  «ry  kipca  : 
io  cecfale  «ifol,  dat  le  dat  nw  at  nicht  In  befilliaKe  jbabben,     ntftff*  «<7     -dar  dodi  aocb 
'vmme  lo^wrelcen  alfe  olte  ze  dat  beteten  vnde  Aoeh  in  wen  tedden  i  me  des  wjllen,  dat  ce 
id  mit  qiiader  andacht  vnde  böfeme  Anne  vns  to  vorvaagie  vorantwardet  hebben,  To  is  id  lo 
«vele,  allo  oft  xe  dat  nocli  jegenwardifhlike  in  Avem  edder  befittinge  iiadden:  -dyt  wylle 
.bevrern,  beueftlghen ,  l>plpjden  vniie  bevviieii  ariit  deine  (jiroke  vnde  der  lieguieo  4ler  iülgeD 
Hechte,  -de  in  deote  iatino  aldus  iud:  Qm  dolo  -defiit  |K»fißdere  pertode  «tc. 

jNodi  ^rdermer  «IIb  rafe  'Oheaie  jn  4ani«  tfiitnen  «ame  Mgheden  finkke  Icriafai 
4at  -wy  mTe  kcUb  m  Woldegge,  oft  n»  dar  twea  Aue  Ididt«  Xekolen  ünden  hy  den  na 
:Woldegge  «Ite  iiy  Herteck  HInrIke  vnde  iiioht  liy  ien»  dar  üneue  wy  entj^^ilicn  aa  ta» 
fen  jpgheareden  vnde  InfageD  vnde  aeggea  ok  nocb,  «dat  Wy  Aapen  to  rechte«  4e  kon 
Xchole  bj  vns  flau,  oft  wy  Hertocb  Hinxike  <Jen  van  wo  Id  egg«  «dder  vnfen  vpghe- 
uanten  Oheme  dnr  nvllen  vnime  iof^wreken,  wente  dar  ftejt  ghefcreuen,  alfe  wy  wol  jruaren 
hebben  an  deine  iiilge»  Rechte,  alfo  wor  t\re  dink  jnt  ghemime  liebben  ^ode  -dat  gbe- 
luene  dink  van  «oeine  ^llene  gaatzlikeu  verändert  wi-rt,  iu  iteit  id  in  deme  wylllen  des  |e* 
nen,  4ea  fin  andel  jnede  voranderl  ia»  «ft  be  idar  wUle  «ine  lof^rdwn  ^deme  Mfilter  edder 
deme  de  .fin  «ndel  «ocandert  kelt.  — 

Ah  vnfe  vpgheaanten  Oheme  .an  'deme  iteyndan  «rtikulo  «rer'jegbenrede.  ofte  erei 
entwatdea  jeg^hen  «nfo  tofprake  fcruien,  dat  wy  iier  Wartflaff  van  vnfea  Brodera  beten 
Barnymes  ^egen  eo  nene  tnfprake  dopn  möp;hen ,  fie  fuluen  olt  ghenuch  Js  vn^ 

he  vna  dar  ok  nicht  4o  gemeciilij;-lic(  hell.  Dar  <Mit)p^'en  fcdc  wy  jn  VDfeo  jegenrede  vnde 
feggeo  ok  nocb,  dat  vnfe  broder  vnde  wv  van  eneme  hluda  gheUaren  fmt  vnde  filtea  ok 
noch  rameotUkeo  Iho  bope  an  landen  vode  luden:  hir  Tmme  mochte  wy  de  tofprake  vao 
jfiner  wegen  wel  .doen«  Jirente  aror  Mde  Jb  na  «an  bort  wqjen      Jiepe  Mcen«  dat  le  in 
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ifvoe  htmo  heteo  conitmelf  pfldSntt  dnr  Butcli  do  ow  vor  .d»  äDdn»  ebbende  vndfr  anfr» 
WwdeDde  to  rechte  gan.  —  —  — . 

Tho  deme  elften  puBCte  Tnfer  vpgenanteo'  Ofieme  jofaghei»  edder  antwarde  jegheo 
fDle  torprake,  dar  le  fcriueo,  dal  wy  ynfea  fd^dea  achteo  vppe  fulke  fuonueu  geldes,  de 
'to  lidai  |p  vdIml landen  eiekt  gheweret,  fem  edder  giidlek  &r  ^«  dat  «y  vn 
dir  faSm  fngm  miimtde  den  wwko  MA  ^NOMchl^cl  fie,  «ad»  W9  dit  dt  eilt« 
«IM  nil  »er  ^Mtiflcbeik  wordetr  poe  bdtt  weot  ao  dat  ende;  der  hMß  jn  vtifeB 
jegfienrede  ducK  allb  wy  bapeo  (o  antwardet  iml  der  warde^  welken  anfwart  hir  willen 
Torinret  vnde  vomi^het  hebbei>,  alte  oft  i'd  hir  van  worden  to  worden  ghefcreuei»  wer  Tode 
bapeuv  k<wie  \ty,  aHe  \vy  oL  wül  willerr,  wen  des  tiid  Iä,  eoe  ratificatiea  bringen  vati  vnfeo 
ftedeo,  dar  wy  vor  maoeo-,  jd  fdiole  f»  vekt  it»i  alfe  o£t  £e  vo»  dar  to  van  aab^oue  iiad- 
Mditich  gbemakeL 

Ttea»  tiraifteB  eitilnTo,  ^        Ohene  iofiiefr»,  det  ß  w  irol  lerm  vfOlen  ^ 
«1»  Sog»  %i7  im  ^-nkm  «egbee  manei»  oriigfa,.  der  ip'  aeda  «y  e»  inle»  jagbanftden  . 

dat  wy  ynrt  gittiigpateo  erec  lere  nicbt  bedecfiei^  vade  efc  oft  f(r       lern  vnde  ynderwifen 

«olden,  fo  moften  fe  HL  fuluen  dar  erfVeo<  wol  ane  Torweien^  weote  we*  eneiv  andero  Ttraf- 
fea.  Ciihal^  de  fchal  fik  fulueo  erft  ftraffenv  alfo  dar  fteit  p;hercreuea  jn  c.  ea  que-  §.  Si  vero 
abbaten  elc>  —  vveote  dede  wy\  nernen  eoe  Icheue-  vtb  enes  aadern-  oghe,,  de  fchal  vth  fi- 
aeme-  erft  oemeir  ene»  balkeo  ^  aib  dyt  zevbft  orifprunkilkea  vnfe  bere  jhefus  criftus  ja 
■ea»  lelgeD;  ewaogeli»  hae;  Vl^  c  cCes  ^  AUb-  donir  wy  erer  lere'  nidkt  .J»  doch  wen 
ee  «D»  wee.  lern»  iroUhot.  w»>  wy  val^  fcnbe  hUat  Miotde»  ne-  radtf»,.  fo>  borde  fik  docli, 
dat  Te  dat  i»  f»  yo^un  rcbolden,  dat-  an  ereo  fcriftflii  to  Toreii  n  ok.  aidrt  jfgiikt  redit 
iMattel  w«r^  dafc  wy  dbch.  vakene-  vtÜ  ereo:  Ibriftift  andaf»  Cndte,  ala  wy  dit  bir  vtfr  an 
nknipnncfpn  ^ertfrt  hebben  vnde  ok  noch,  aa  veteo  Kr  o«  wol  vorchrei^  willeo.  —  

Aly  ileiiiie  rufe  Ohenip  an  dferae-  verteynden-  arlikulo  ereS'  antwarde»  fcriuen,  dat  wy 
fnle  iäfe  dar  wj  vnfe  ((jlprake-  v[)  fetlen  fchoieo  viOeyelwys.  vorbrakeu-  hebben  an  en,  An 
dat  erfte  aife  re  tcriueit,  iial<  wy  eu  erer  erflikeo  herfcbop  in  Pafewalk  fchoieq  berouet 
Mbaoft  dee  Ibeae-wy  entfegeo  en^  «aleB  jp^lcoiadem  vnde  at^ggen  ok  noch,  dat  id  tobio* 
(difc  ian-dhH  ivy  A-  au  FbfViMik  fcholeat  becnoat  bcbbenk  iteata^wy  d^  Slaid.  vea.  crllikeaia  . 
laaall»  va»  varm  onec  vede  ouerolder&  her.  gbeksigni'  habben.  «ado-  val»  oUeta-  fror  vade 
wg  n»!»'  baaen  hundert  j'ar  Tank  vnde  ndcbt  lenk,  wr»  m?  leaick  ninfcbe-  denken  kan,  an  - 
vero  VB de  an  fredefamflker  bt-fTitingo  hebherr.  ghehat ,  vnde  noch  hebben  vode  noch  de  vp- 
ghenanf^n  Markgreuen  ed<ler  «jinaitt  trer:  oidem>  edder  vördlren*  hebben  to  nenen  trden, 
^at  lüiie  denken  könen,  PaTevraik  in  wem*  edder  befiltihge  ghe- bah  Hir  vme  künea  fe 
•k  mk  Reddelheit  auet  nenen  rof  kli^ben>.  wente-  de  befcreuene  Rechte-  apenbar  (tggeur 
itt  d^  icMow  dvde  aner  rof;  klage»  wilNnv  IchflilB:  ecft  twierleye'.dialt  bewiffir»  dbt  ecAn  ie^ 
h  dali  diolt,  dto  To'  fik  benNirk           Babbe»  in«  wer»,  vnde  bcfillfaiga-  ghebat,  daC 
aadffe  dat  fe  adt:  «ald  vth  d^r  befitluiga-  gtwworpen  fib.  

Hin  moebtO'  wy  woL  bildrÜken.  fenaesy.  dat  wy  raren.  Qbeoi»  wofc  leren,  woldaa^  weit 
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^  vor  nn  pn>n  arfikiiten  rören  fc'tinMr'n,  Je  auer  roff  imÜIi»  iLlagea,  \b  ^oA  r^  ^«flkt 
«rer  vmoie  Icue  vn<le  fruntfclinp  willen  dar  ane  Tcboorn. 

Alfe  denne  ok  fortan  jo  deine  fuluen  verteynden  puncte  fcriuen,  -dat  nv  Je  van  Pa- 
«ifewtlk  wedder  god  imde  Recht  ffgfn  fe  gbeftefket  iebben;  Dar  entjeghen  zede  wy  ia 
Tnfen  jegenrede  ^  -viide  zeggeo  ok  nodi,  4ü  jni  nit  gode  crm  vnde  reeble  ^  tat 
Pas  «walk  '?iide  'vnre  ^redabmlfln  olds  vnde  iUcr  «Idcllte  %i<ßttiiig«  dar  iwe  j«g«n  iv, 
tren  vreue!,  waki  ^mde  boford  befchermet  heb!)en  dordi  toiitioge  dea  hilgeo  recihtaa  Tndt 
STiifcrg  nicht,  wpnle  ze  erft  dar  vor  to  felde  Jeden.  Hir  vme  aHo  iiy  hapen  te  rechte, 
To  mofte  vry  de  vnfpn  ok  wnl  hefchermpn,  tilfo  wy  \w  na  wöl  däpUke  ?.(^v^pn  willen:  vrxh 
an  delTer  befchenninj^'he  kebbe  wy  mt\\t  ^hp\>rAvn ,  weute  we*  finc»  recittes  berukct,  de 
•deji  ncinande  vinecbte,  waU  edder  iiofai  t  ;  Aiio  dat  apenhar  "ftcyt  ghefcreuen  jn^  deme  da» 
ffo  leiio  jn  c.  eum  pcdefia  vult  etc.  jn  I.  jaiariakam  §.1.  ff.  de  'miur.  —  ^^nner  jegeo 
de  rnidern  tmt  fakeii,'de  TnTe  Ohaaia  jn  ^eme  Xolaea  ^terteiiideB  »rtikulo  roicfb,  dar  le  me' 
nen,  dat  tvy  v-nfe  fate '  Fchtflen  mede  ghebraken  heklbeii  jn  wdkern  wut  Jaken  Üb  v9nn,  dat 
wy  en  entrechi  vele  grotes  Xi-baden  ghedan,  vde  ai^gca  legevöget  vnde  mia  nnt  «lltken  be- 
Ten  jegen  ze  vorl»nn4pn  fcholi-n  liebhen,  dar  ze^gf  yyj  lho  rametitlrk«n  an  enem  bunde, 
wes  hir  ane  j^lietcheen  is,  dat  is  altomale  gefclien  na  der  tiid,  dat  ze  fik  binnen  gbudeme 
louen,  fate  vode  irede  an  vufe  laiid  jfgei»  ere  vorrp<rpUlp  breiip  mh  wald  vor  vnfe  vederlike 
eruo  Pazewalk,  dat  vnfe  oldern  v6r  vnde  wy  na  bauen  iiundetl  jar  viid«  lenk  vede  aUa 
knge,  dat  w  nyiiiant  andm  «denkt  in  wem  vnde  fredelkiiilikar  Mttinge  g^bat  hafcfcen 
tho  -felde  leden  vnde  wolden  vna  dat»  wen  le  kont  hadden«  vikvorwart  vnde  vnebtfhedit  e( 
Kefnumen  faebben :  «a  der  titd  To  -faebbe  wy  trol  hem  vnde  (rund  t«  hul^  nanMn  vnde  heb- 
ben  vnte  vederlike  erue  jegen  fe  mit  rechte  macht  vnde  frande  -hotpe  iveret  vnde  befckeC' 
mnt,  alfo  wy  dyt  na  vfhwifinge  des  Iiilj^en  Recbts  wol  doen  morhfen,  wente  de  fe  dat  recht 
auicrgeuen  vnde  brukeden  d^r  i^nlt,  d»>  ntocijte  \vy  ok  dorch  toladiip^e  iU's  Rechts  mit  hern 
vode  frunde  huipe  wol  walt  mit  nait  itüren,  wefit<i  id  themet  Ak  wol,  dat  tue  van  ftuod  aa 
:wald  mit  wald  Afiret;  Aifo  ^ar  clarliken  flteit  gbefcreueB  «tc.  —  —  —        .  • 

HeUbcn  nw  'vnfe  vpglicaanlen  Ohenie  bir  aner  jehtlweice»  fdi^den  «inen  de«  «tdg^ 
hen  fe  fik  wken  ^de  vna  nicht,  wente  <den  fdiaden  den  en  van  fiber  fehutt  «re^en-  niniri^ 
den  fchal  he  fik  vnde  nemande  anders  witen  ete.  ^  — 

Vurdermer  alfo  vnfe  Oheme  fciiuen  dat  wy  en  groten  fchaden  ghedao  vnde  vele  ar» 
g«8  to  geOegen  fclioleu  b^bben,  >]:\r  ff«,';?«  ^vy  -to,  dat  allent,  wes  «Inr  ane  ghefchen  i-s,  dat 
is  ghefchen  na  ^er  tiid,  dat  fe  lik  pi  vnle  Jaod  vor  vnfe  iStad  Pa^e^^  alk  vn vorwart  vade 
vnentfiRcht  to  feide  leden  aWb  voi^  gberurt  j«.  We»  wy  en  denne  dar  na  arges  vnde  fcha« 
den  g^edan  edder  thovlegen  bellen,  ^t  «a  gbefebeH  jn  enene  apeabaren  Rechtferdigbene 
krigbe  ava  -vnfer  ^den,  wente  wy  -  dat  vnfe  men  .beldieniiet  bebben  vnde  we  fik  vnd  dat 
fine  bcMKcmel^  de  heft  ncoen  Icridi  «n»  ek  diyt  be  aemande  wald,  wente  ia  id  |n  deeM 
Rechte  to  gelaten.  Oyt  sedit-epenbar  de  löuelike  doctor  Auge  de  penifi  j«  deme  tbeoHte 
dat  he  heft  defpoteret  to  padow  van  der  t^vedracbt  der  bcrn  van  padew  vnde  vnn  veron» 
dat  anghcit  fienouata  gwerra  jo  der  matehea  dea  erßen  dubü  etc.  — 
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Alfo  vnfe  vpj»}iPnjmtcn  Ohf^rm»  <h  IVf3rl«,'rfiu<»Ti  an   deme  twmllgvften  piincte  fdJer  ' 
«rliknlo  erps  antwardes  vp  vnfe  fchulde  vnde  tofiirake  fcriuen,  dat  de  vaQ  Pafewaik  erf- 
bkeo  to  ercr  herfchop  gehört  hebben  vnde  noch  huren  etc.,  dar  entjegen  bebbe  wy  ghe- 
Ma     vnlen  jegenmite  vnde  zpggpo  ok  noch,  dat  de  vnn  Pafewaik  newerMe  dat  lüde 
deolwa  kinea  «ode  ok  ap  Denen  liden  eo  to  erer  herfshop  ghe  bort  hebben,  vnde  ek  neck 
akkt  hei«n,  men  fe  beUien  vole  oMero,  oneroldero  vnde  vorldmi  vnde  to  vnlSw  bfrJcbop 
Ifvic  wen  auer  hundert  jaren  vnde  noch  leak  wen  jenich  minfche  denken  kan  ghehort  wnd9 
de  fulue  Sttd  licht  noch  jeghenwardich  vp  defTen  dach  vnde  ftuode  an  vnfer  herfcbop  alfo  * 
ile  v«rer  vode  wy  ^e^l^e^  fe  noch  an  vnfen  wem  vnde  frederaroliker  befiltinghe  vnde  be- 
rrherminjje;  hir  vme  liurt  fe  en  nicht  edder  to  erer  herfcbop,  alfo  fe  fcriuen  vode  delTe 
iiide  vode  aideroidefte  fredefatuiike  befittinge  vnde  vorjarioge  wer  vns  nughaftige  auch, 
Pafevralk'owidlliknn  mede  tbo  beholdende  jegen  do  Mlge  RonMfl«be  korke»  powes  vnde 
layfar.  Bir  vne  kape  wy  to  rechte  fe  fcbAle  vna  ok  nugaftig  noch  fin  jegen  lee:  vnde  ek 
kuoipt  eo  dat  nidit  to  frame,  dat  ze  fpreken  Pafewalk  is  dar  vmme  cie,  dat  id  in  erer 
Bbfke  licblt  ivente  id  in  der  warde  To  nicbten  is:  wol  rdrt  id  de  Marke  an,  alfo  eoe  fcheide.  ' 
vD<}f  ef>«*  "fri^ntze  vnfer  land  alfn  velt^  hem   bnd  wol  de  Marke  doen,  jo  doch  Koht  id 
(br  vmme  dicht  jn  der  Marke  vnde  oft  id  alio  wpre,   dat  god  vorl)fde,   dat  id  al  jn  der 
Marke  lege,  alfo  id  doch  in  warheit  nichteo  deyt  dar  vrae  were  id  noch  ere  nicht,  alfo  ze 
■aeioeo/ weute  eo  jeweltk  here  edder  forfte  mach  Siede  vnde  State,  land  vode  iude  krigan 
jo  «nn  ladcren  kern  binde  mit  fiedeCmlikor  befittbge,  <dder  vorjaringe  Met  enef  nndcfii 
mMelke  wifr,  alfo  dat  le  dea  befitlefs  blioep  to  ewigao  tiden,  AUb  wy  alle  deffii  punelo 
fak  ne  en  vofer  wedderredcn  hy  den  erften  prtikel  ercr  toTpnke»  der  fe  vns  vmme  den  ey- 
gaade«  an  Pafewalk  kecb^;«o  vnde  fik  to  tbec»,  gants  cfarliken  odt  God  wyl  mit  be*  . 
fcreuene  f^echts  snwifioge  bcwem  ende  bofchermen  viilien,  wefker  fhikke  vnde  artikule  der 
hüj^fn  Hechte  dar  j^he  fcrfuen  \\y  hir  alfo  lisr,  vnde  dar  alle  hir,  \Mll(^ri  bmken  vnde  VW> 
iaret  vnde  vorn^iiet  hebben,  oft  ze  bir  van  worden  tbo  worden  wedderreppet  v»*eren. 

Furdermer  als  fe  fcriuen  an  deme  fuluen  twiodigeften  punkte  edder  artikuio,  dat  die 
m  Pefewelk  en  mit  meveki  erfhoidnge  «rejrgnden,  dar  vp  aatwardede  wy  jo  vnfto 
j^enveden  ofte' jol^ieB  vnde  nq^jen  ok  neck,  dat  id  war  ia,  dat  le  en  der  crfliBlding« 
weigert  kcfaben  vnde  der  «tjgCfen  fe  on  ok  noA.  Men  io  doch  nicht  mit  wrcuele,  ailo 
fe  fcriuen,  men  mit  gode,  eren  vnde  rechte,  wente  fe  alrede  erflike  herfcbop  alle  vne  Ionen* 
dich  hebben,  den  fe  ah-ede  crthuldinge  daen  hadden.  Hir  vme  kondcn  fe  en  nene  crfhul- 
diiiije  doen,  weute  fe  wol  wele»  dat  uyinant  iwcn  Ijiuu  wol  to  like  denen  kan  edder  mach, 
^ach  den  worden  vnfes  faUchmakers  Ciifli  Jhefu  dedß  clarliken  Aan  ghefcreuen  origisaliter 
ja  deme  bi%en  Ewangelio  luce  XVL  C.  etc.  ^  ■ 

Noch  furdermer  elfe  voib  vorbeo6menden  Dbeme  en  deme  Ttduen  tivtat^eAen  puncto 
ftnuw^  dat  de  van  Pafewalk  en  vmme  de  erflinldii^  Rechts  weygerdeo,  dar  vp  Mgge 
wy  vnde  hebben  ok  vor  in  vnfen  jegenreden  ghezedit  dat  id  alfo  in  der  warbeit  nichten  yä, 
veate  vnfe  vpgbeaanten  Obeme  togen  fe  to  Rechte  vor  deme  alderdorcblutigeften  kern  vn- 
kme  gnedigen  hem  dem  Romiflckeo  kdnii^i  vode  hntcbten  ISb  vppe  grote  koft  vnde  tke- 
^«iiuit.  IL  8».  IV.  •  48 
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ringe  jegeD  ere  egheneh  vorzegelilen  fatebreiie,  dir  wy  doch  lefliken  mit  viifi-n  merkliken 
fendebadeD  de  zake  befenden  vnde  de,  vnlen  vorantuarden  ifteo,  alfo  wy  lo  reciUe  Tchol- 
den,  dar  ok  vort  de  zake  vorliink  vnde  ok  vörhengheode  Uef  vnghericlilet  vn&e  vnenirchei-  , 
deo  bet  an  de  tüd,  do  wy  delTen  wilkor  vade  dyt  compromis,  dar  yiver  fdieideßude  mk 
onermaiM  maeht  .vppe  tltyt,  an  dem  felde  vor  den  Raden  bvgrepen,  dar  do  de  falte  fte 
M  alder  crft  aoer  i^hegeuen  vnde  nedderHagen  wart  vnde  nee  tofoiet). 

Jo  doch  vnfe  Oheme  vorglienaute  bynnen  der  liid  deffer  hengenden  faken  vnde  m 
fe  ]n  dcoie  Rechte  je  cnlfcheiden  was  wedder  god,  ere  vndo  Recht  mit  wnid  vnde  hotanlc 
jo  vnvorwail  vnde  vnoiilfecht  luden  fik  fo  felde  mit  grotenie  hojie,  aifo  fe  mit  erer  hcrtn 
vnde  IVutide  hulpe  niechiigt'ft  kondeo»  vör  vnfe  Stad  l^azewaik  vnde  wolden  vns  de,  wen 
se  kont  hadden,  mit  macht  af  ghevnnuien  bebben :  -  alle  Jty  dit,  wenoe,  wor  vnde  wo  «y 
,dee  jmme  rechten"  na  ywer  IrkeotnilTe  plichtich  fin/wol  bemfen  vnde  oabringheD  «iUen^ib 
reebt  is.  Oea  fe  doch  van  Recbtä  weghen  nicht  doen  mochten,  wente  de  recht»  apaabit 
wggen,  de  wile  cne  lake'benghet  junine  Rechte  vnvorfcbeiden  vnde  vngeendigbct,  fo  fchalme 
Triebt  nyges  anheilen,  er  de  fake  an  deme  rechten  gantzliken  entfcheidet  vode  eotriclitet  is. 
Dyt  fteyt  apenbar  glipfr  tcihmi  jn  Decreta.  jn  dcme  claren  Rubro  dat  jmme  latino  alTo  lud: 
Dt  üte  pcndenle  nichii  jmiouplur  etc.  Ilir  vp  bape  «y  to  rechte  <l;it  vnfe  ühenip  liir  raede 
al  er  recbt,  oft  ze  jcbtfues,  dat  de  alleweldige  god  af  kere,  an  Pafewalk  ghebat  baddeo, 
gantzliken  fcholen  vortaren  hebben,  «Ko  y/y  dyt  hir  na  mit  befcreueoe  fiecfrta  entvifioge  bj 
dat  ende  vnfer  itedderrede  wol  clarliken  bewem  vnde  befdieraien  willet  —  — 

Jo  dodi  vp  dat  defle  xpreddelke  toleggioge  der  rouerie  vm  vne  clarliker  voran(wn>> 
det  werde,  fq  willet  merken,  gby  fcbeydcflude  vnde  onerman,  dat,  fik  vnfe  Obeme  an  deflM 
./pöken  alfo  dar,  alfo  de  raiddaglics  ruiine  (cbint,  cHtjegen  fpreken,  wente  fcriuen  ze,  dat  tty 
en  ercT  (^Tliken  berfchop  an  1* a l e \v;i  1  k  fcholon  bt>rouet  heliln'n  vnde  ;in  oren  ^ifprakea 
fcriufn  le,  dat  ^yy  Pafewalk  pentliker  wys  befillen  vnde  d;it  ineneii  le  niil  tweu  breuen, 
dar  fe  de  aiiercritle  by  eiea  Icliulilcu  af  feiten  tu  bewifende,  wer  id  n\v  aifo,  dat  god  vor» 
bede,  dat  Pafewalk  vnfe  pand  wer,  aUb  id'doch  in  warbeit  nicbten  ia,  fo  deden  vna  vnfe 
Oheme  wre  to  kort  dar  ane,  dat  fe  vna  funder  vndelat  wol  vif  oft  Sdt  n^fen  apenbue 
ronerye  to  leggen  na  .dem«  da|  id  nicht  to  bope  ftan  kan  amme  rechten,  dat  wy  Pafewalk 
reddelker  wys  pentliken  vnde  vnredddker  ^vys  rofliken  befilten,  «wente  en  dink  ceddclkcB 

by  fik  to  liL'bbende  vnde  ok  vnredtleikcn,  dat  ftcyt  rijclit  to  hopp.  —  

Vor!mcr  oft  id  fo  were,  dat  Pazewaik  er  liadde  «,^e\vp[t't  Markes  vnde  ere  dat 
god  vorbede,  fo  fcholden  fe  doch,  na  dpme  wy  id  an  weren  vnde  bcniiinge  hadilpn,  alfe 
fe  fuluen  ja  ere»  fcriften  bekennen,  Pik  an  eren  vnde  reddelcbeit  an  vns  na  forflliker  wif« 
•  vorwaK  bebben,  dat  se  dodi^leyder  gode  vnde  yw  gheclaget  nicht  g^dan  hebben,  aJa 
ok  fidaen  an  eren  fcrißea  aUa  vorglierort  ia  bekennen.  Hir  vth  mach  en  jflik  jfkenaeD,  wo 
*ediken  vnde  reddelken  vnfe  vpgheuanteti  Oheme  vor  vnfe  vederlib'  erne  Pafewalk  vDver- 
wart  vnde  vneotfecht  Hat  to  felde  geloghea  vnde  wy  hapen  to  rechte,  ghy  wylkorden  rieb' 
ter,  frnntüke  vorfcheider  vnde  OMerin.m,  willen  delTe  ftukke  vnd  artikule  to  fione  nemen,  jr- 
kennea  i^nde  fpreken»  dat  de  vpgbeuauteu  vah  Obeme  de  Markgreuen  vmme  defifea  oiierfäia 
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.▼nreclitferdii;tTi  felllegers  wil^>n  vor  Pazewalk  hinnon  Ionen  pve  5:ate  frede  vode  der  tlid 
der  hengendea  lake  vor  vfifeau^  hern  dorne  iiürDeliciien  küiiinge  YnentfcheideD  jo  vnvorwart 
▼ode  VDeotzecht,  fcholen  vns  al  .vnfen  fehaden ,  deo  wy  vao  des  wegen  »amen  liebben ,  als 
wy  dcD  M  Torea  fckuldm  achtan  na  ywer  jrkentoifre  vorböten  da  Recht  ia,  vode  ift  Tel- 
'Ica  wy  vppa  ywe  jrkeBtnifle  Tnde  fordam  bir  vp  wes  recht  fy*  , 

Tho  Jeme  envndetwintigerten  artikele  ynStt  Oheme  antwarde  dar  fe  Tcriuen,  dat  fe, 
*rifeeii  yttr  jo  PafevTalke  hebben  ghebracht,  wente  fe  dur  ne  inne  gliewefet  fio.  Dar  eot» 
jet^rpn  ze??^en  wy,  dat  de  dnr  vür  hebben  jn  gliebracht,  weiite  ze  mit  bulTen,  armborfffn 
Vöde  inageii  dar  vür  leten  \n  feliPten  hir  vme  is  dat  alfo  vele,  oft  fe  dat  fuluen  mit  tief 
rghenen  haod  gbedaa  bebben,  \^eQte  uat  voriniddeift  eneme  aiidera  dc}t  edder  fcbaßet  otle 
|}eftrUet  dat  td  fSefaSt»  dat  ia  fo  vele  alfe  oft  he  dat  ^uen  dey  t.  C.  L  extra  de  ofH.  dele. 
vad  LXXXVI.  Dj.  fukeM  etc.  —  — > —  Vnde  furder  wiirdeii  dar  welke  Uortbenna  yoie 
eraf  Tiidad  iriJleii  gfaericfaeet,  vppe  dat  er»  pibe  dat  «adera,  dede  ok  liebte  oiiele  woldeii 
dan  hebbea,  aiodite  fm  cn  bilde  vnde  vröchie.  —  DelTe  rulueo  Morlberneo  bekanden  apen- 
bar,  dat  fe  van  vDfer  Oheme  wegen  dar  t&  befolttet  vnde  goniinnen  woen,  vnde  dat  Wae 
dar  ok  en  sjieiibor  riiclite.  Jo  doch  wes  dar  ane  was  eddcr  nicht,  dat  weten  fe  wol,  jo 
de  iiej» lieiilciie  meiUer  Ariftotiles  der  pbilofopborudi  forft«  zecbl  njniibarliken  alfo:  en  rucbte, 
dat  aU  wy  luchtet,  dat  wvtt  nicht  gantz  vorlareo«  Hir  vth  macii  nie  fluten  vor  gud  recht, 
ivea  vnfer  Obeme  volk  gedan'  heft  mit  dene  vfire  jo  de  Stad  to  bringende,  dat  is  fo  vele, 
alle  oft  ae  dat  fnlnen  gedan  hadden.  — 

Hir  vppe  alle  delKe  vorgbercranene  ftnkke  famentlikeD  vndo  en  jflik  by  iik  forder 
wj  Recht  vnde  bydden  Qitigen  ghy  vpgheaanten  vnfe  fcbeideflude  edder  gby,  vnfe  leue  her 
vode  frund  vnfe  gfwillcde  auerman,  willen  hir  vp  feggen  vnde  fpreken  en  godes  Recht,  alfo 
ghy  dyt  vor  der  hiigen  RömefTchen  kerken  vnde  deme  hifgen  RömefTcben  Rike,'  pawes, 
kejfer«*,  hern,  furften,  Prelaten,  man  vnde  Sieden  vnde  befundergeft  an  dt-me  jimgeften 
daghe  vor  der  iiilgeu  drevaidicheit  aa  deme  ftreagen.  richte  godes  bekant  wyllen  fin,  jn  deme 
vuom  ynfes  hcrea  JheAi  Crini  Amen. 

'  Alfo  wy  nw  mit  der  bfilpe  dea  akncchtigen  godea  vnde  an  deme  benediden  namen 
mfea  becen  Jhefu  Crifti  tho  deme.  erften  an  deme  namen  dea  vadem  alle  ftnkke  vode  wti* 
knie  de  vnfe. Oheme  vor  eren  fchulden  oft  tofpraken  gbefettet  bebben  mit  reddelken  lakiB 
vnde  befcreucne  Rechts  anwifinge  oüch  ghe  dempet,  deiget  vnde  ghe  dödet  hebben  vnde 
furder  tfiome  anderen  male  vnfe  jpc^pnrpde  oft  jttfage,  de  wy  an  deme  dage  der  hilgen 
dryer  küninge  jef;on  vufer  vakenglienoinede  üiieine  antwart  bynnen  Preatzlow  vorant- 
warden  leten  an  deine  namen  des  fones — vck  nuch  beweret  —  hebben,  hirvmme  wille  wy 
Hw.  tho  domo  dnidden  male  an  dem  namen  des  billigen  geiftes  vnfe  wedderrede  jegea  vn^K 
ohtim  JegeDiedo  feiten.  — '  • 

An  dat  erften  ferineil  vnfe  Oheme  an  dcino  anbeginao  eier  jegevidt»  de  h  vppe 
der -hilgen  dryer  köninge  dach  jegen  vnfe  antwart  fcriftlyken  bynnen  Pafewalk  vorant- 
warden  leten,  dat  wy  de  fcrift  vnfes  antwardee  to  rechter  benömedet  tiid,  alfo  vppe  funte 
kathennen  dach  nicht  vorantwardet,  mcD  vorkitet  vnde  vorftimet  hebbeo,  dat  m  mit  apeo- 
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Itoreti  jalbrumeolen  menen  uatobringentlo,  vmle  hapen  wy  fchulefi  dar  vme  veUidi  wef^fr  an 
.«ran  rdivkini  tlfo  hoch,  dfo.  h  vns  beclaget  heMbeii.  Hir  fegge  \\y  an>  dvflRm  vnCm  «t^ 
dümdcn,  an  d«t  «rfta  dal  vi»  dunkrt»  dat  vnfer  Ohanie  Mdfter,  da  an»  rpfiUafTclia  vntl 

hdnlicke  fcnlle  plaabt  to.  fetten  Je,  Ho  nicht  lo  hus  ge^vefet  is,  do  da*  arfte  artikel  erer  ji«* 
^enrede  fettet  ia,  eddar  oft  ha  to*  der  ftad«  fy  gbewefet,  fo  dunket  vns  doch,  dat  he  fiaa 

»eifterfchop  f?:ir  en  wpvnu-h  nrte  vornapcn  heft  an  d^^me,  »int  rrriff,  dnt  vnfe  leuen  Ofierne 
dat  bevvifen  «illrn  mit  )iifiriinienfpn ,  dal  \\y  vnfe  fvvftc.  vppe  fuiitc  kaiiierinen  dach  iiifSt 
voran twai'det  hebben,  alfo  wyl  he  tiiakpn,  dat  vnfe  Ülieine  iclioien  nicht  vnde  nee»  bewifen, 
dat  god  ediler  de  naiure  nicht  to  iet.  IJir  beft  <k  Meirtec  vorgaten  de  regule  dea  rechts 
wgatain.  faclom  par  ranni  natuiaai  atoi  — 

Ala  deoM  vob  vpghanaataD  OhaaM  aiii  dama  veftair  pundtt  adlcr  artilofe  aicr  ji^ 
genrede  fcriuen,  dat  vnfe  an  (wart  fehola  vns  nicht  faulplik  litt  vmnie  des  ivfllan,  dat  nj 
Pafawa-Lk  vade  den  olden  Torgal-ow  gaotalikea  vorantwarden  vnde  dadb-imi»da  faaUka 
belfummern,  vnde  vTife  veddpr  her  ßuggeflaff  6*\  andere- helfte.  Darfeggen  wy  entiegi«:!, 
dat  wy  vns  vormodeten,  dat  vnfe  Ohcme  wol  fchoiden-  ghe- hört  hebben  den  fproke,  dar 
me  zecht,  aiieme  jn  dat  hold  ropt,  fo  wert  dar  wedder  vlh  gherdpen.  Nw  bekbgen  vn« 
tmfe  Oheme  viume  PatewalJc  vnde  Tocgelow  gßotz^  hk  vme  niota  wj  id  jo  gaatz  vor- 
•  anuvaruan*  — 

YuBdamiaraira  b  dat  fUaaft  fcriaaii,  dat      ViMfe  voll»  vaddar  Kar  Bof  ^aflaff 

▼orbenCmet  fint  gaalatikan  orit  landen  voda  luden  aotwey  gefundert  vnde  wo  dat  de  artik4 
fordar  jaoe  hol!  wenie  an.  dpt  ende,  dar  vp  zegge  wy,  «lat  vol«  Oheme  dar  aa  baydeo  'pook» 
ten  eren  niüdwillen  viide  nicht  recht  ane  fcriuen,  w^nfp  wy  ™it  vnfea  vpghenanten  veddprn 
feliger  daclituiffe  vnde  he  mit  vns  ok  vofc  oidero  \oi  jt'weclde  he(>ben  f^efel^n  jt»  fainetiden 
landen  vnde  luden  vudtf  hebben  ok  noch  vnfe  famend«  band  an  iien»c  gantzen  lande  to  par 
nern  mit  voferoe  leuen  leddern  hem  k(>niok  Erike,  van  der  gnade  gadea  der  denen» 
Svradan.  vad«  Nortoton««. 'kftjiiDg*>.  alfolwy  dyt  wol  claclikao*  wUlan  nabrengen,  ab 
ta  rächte  fcbolan  wor  vna  daa  ood  ja^  *jo<  doah.  id  halt  hir  nana  ftada^  Wantn  da  bfct 
#aa-  inr  fch<'i<Wnud<tti  »fit  ouermannen  -aicblfn  Aeik 

Ab  fy.  ok  furder  roren,  .dat  wy  vnfes  vpghenaoten*  veddem  hera  Buggaflatiea 
erfnnmen  nichlen  ünt»  dyt  mochten  vnfe  Oheme  hefwegen  hphb^n,  uenfe  fe  doch  fhr 
atie  vnfe  Hichter  nii-bten.  ßnt.  Ok.  kont  fe  dat  nicht  wcten,  wenU;  Te  zulueu  hir  na  an  ernn 
jpghuiireden  icriuen)  dat  h  dat  buk  vnfee  thelinge  nicht  gelefeo  eddeit  den  boa»'  vnfer  bdii 
nicht«  geseen  h9bbeD>  Hir  vinme  don  fa  vn»  ok  i»  alto  kort  dar  anag.  dat  aa  dat  richtra^ 
dat  aa*niaht  walan  voda  ok  knnpt  an  dat  nicht  vp.ina'bone  to,  oft  vifba  vadden  ar6» 
Banant  fin  addacr  nicht;  Inc  vmma  hebben  ae  fdi'uli  dar  aao,  dai  ae  fik  dar  mada  mit  bm 
nanda  bewem,  waato  da  w  ba'daa  fchult  nicht,  de  fik  mit  enenne  dinge  bewaih  edder>  be> 
kummertp  dat.  an  nicht  to  kumpt;  Alb  dyt  ftait  apenbar  gef(»«tteii  jfi  vcgnb.  non  e(^  fina 
culpa  de  rpf?.  iiir.  LI  VI.  vnd  <!yt  is  m;iii  froinedt»  forge,  de  vnfe  Oheme  vmme  viifes  ye«^ 
dun.  ecufi*  hahhen^  hir.  VAie.  tuügau  fe.  dec  wol  vortigeo..  Na.  dalfen.  vovgafarauaBo  ftukiu» 
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i»pe  wy  to  Rechte,  dat  wy  Pafewalk  viwle  den  olde»  Torgel  ow  gantz  to  rechle  n9 
Toraotwarden  mögein  vntle  we*  bir  ane  Hechts  j»,  teile  wy  vppc  ywe  jrkentm(Te.  — 

VortBicr  alb  vnfe  Obeme  m  de«ie  ■chtedm  ftuld»  erer  jegemwie  Cntuca,  dit  fe 
h  4if  daiid  weht  finden  kftnen,  dat  «o  {chtrwM  willm,  lenn  edder  fninlicliop  bewifat 
ImUm;  Bken  wy  hebben  jn  ere  Stad  vn<le  Slot  v»r  eothoMen  vnde  den  ayen  Torgelow 
atfrlmet,  dat  fe  vor  nene  rruntrchop  teilen  möghen,  hir  mochte  wy  nw  olc  wol  rcrmei), 
dst  wy  nicht  wuften,  wat  Slafes  edder  Stad  fe  meinen,  fht  wv  pn  fcholen  vßr  enlbolden 
hebben  na  deine  fe  nicht  benömeo.  Aldufdane  dedinge  pUpen  fe  fcriuen  bleu,  des  wylle 
Dicht  don,  wente  we  en  dink  wol  wet,  deme  is  faclUe  üüch  ghefecht,  roen  oft  ze  de 
Stad  Pazewalk  vnde  dat  Slod  oideu  Torgelow  iiteode,  alfo  se  viilicbte  doen,  dar  wylle 
ij  Ur  ne  lirol  chccr  to  anttfirden»  wen  «y  Innen  den  artikel  eter  enfprake»  dar  in 
mrbtfnndeigeft  dar  vnunn  bedagen. 

Vnde  ab  fy  dar  vort  ao  knuppcn,  dat  ere  leue  her  vader  felikfr  dacbtnifle  vns  he» 
rro  Warlflcue  veler  leue  vnde  rninlfdiop  febole  gedan  bebben  vnde  betvifet,  dat  wel,  alfe 
fr  fcrüien,  landmeren  fmt.  Dar  vp  zegge  wy  dal  ere  leue  her  vader  alfo  by  vns  <!:edail 
beft,  dat  wy  em  danken,  vnde  he  vvos  ^'nfe  leue  ^rote  gunre  vnde  befunderge  guile  frunt, 
«ade  iia<]«ie  he  by  lineine  leuende  vnfe  land  tliu  ^lA^i^  maken  kunt,  dat  hadde  he  gerne 
gedan,  vnde  wy  feten  mit  em  vor  vnde  mit  creme  Lrodere  Markgreue  iianie,  de  wyle 
hidetlarl»  hadde^  na,  ao  ghudenn  Ionen,  wylleo,  fmntfehop,  ante  vado  frcdok  Hen  nw 
Aal  fnfe  leuen  Ohemn  de  jüngeren  Markgrenen  na  dar  jn  gefcamen  mde  meten  ßk  villiebto 
"iler  to  wetende,  wen  ere  leifger  vader  vnde  ere  leno  vpghenanteD  broder  wedrt  hebbnn» 
uJe  willen  vns  nw  mit  ereme  fteylen  mode  auer  Valien,  vnde  vnfe  land  vnde  lüde  alCe 
Tofe  vederlike  (eme)  Pafewalk  vnde  Torj^elow  enlferdigen  vnde  mit  wald  vnde  hofard 
Wbta,  alfo  uy  hir  na  wol  vorciaren  nylleo,  wat  leoe  vade  fruDtfcbop  vry  en  i^r  vor  doQ 
fcWeo,  des  kooe  wy  nicht  begripen.  — 

deflen  vorghercreuenen  ftukken  hape  wy  gantxlikeo  dat  wy  de  punkte  vode  a^ 
ftale,  de  vnfe  Oheme  an  deme  anbeginnn  erer  lefprake  vor  eien  fchttlden  gberettet  bcbbea 
wie  ek'  ere  jegenrede  dar  furdee  vpgeferenra'  reddelken  nnch  vorentwardet,^  deiget,  denpeät 
«nJe  ganizlikea  gedödet  hebben,  alle  dat  wy  dea  a»  deme  Rechten  na  ywer  |rkenille  wnl« 
•»aa«a  to  gheneten  an  deme  namea  gode»  etc. 

Alfe  ghy  vnfe  vnde  vufer  vakengenanten  Oheme  de  Markgreueo  wylkorde  Richter 
<«'le  Iruiiilike  vorfcheideOud«  vnde  ok  ghy  vofe  leue  her  vnde  befundHr.^re  p;udo  gunre  vnde 
h«re  Conrad  van  Kri  kblitHlea,  homeifter  in  prötzeri,  vule  gtnvilli  lf  ouennai?, 

godea  gnaden  wol  ghebort  bebbeo,  wo  wy  vnfe  j^eurede,  de  wy  vppe  der  hilgen- 
^kooingndaeh  bynnen  Prent  nein  w  voraalwardan  lete»,  mit  beCnenene  Aecbta  an- 
"^iinge  vnde  reilelken  Gikfn  mich  bewert>  bcueftiget^  vnde  befehenaet  hebben^  vade  wo  wy 
mit  johlen  vnde  ghiiden  reddelken  antwarden  bUegeo,  denpen,  deigen  vnde  dAden  de  fprffke 
iLTjlte,  de  vr.f«  leuen  vpghenanten  Oheme  de  Markgrenen  jeg«n  vna'  Vor  eren  fchol*" 
«Ol  auciagen  vnde  toffiraktn  gliefett^'t  hi-bben,  vnde  wo  wy  nk  ere  |egenre<le  fiirdfr  dafr 
^  to.  voeclaringen.  ghefcceuea  vod«  auerghegaueo  bir  v«r  mk  vofen' reddelken  jnlagcfr  vodö: 
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wedderredeo  algeflage,  vortecht,  denpet  vadfe  gMitiHceD  ddget  hebben,  Dir  wylle  wy  Mnr 
Icamen  to  cven  fcbulden»  «Dclagen  vnde  tofprakcn  vode  wylbo  ^f«  intvmrde'  dar  eotjigtB 
fcrfuen,  wei  ▼ornigMi  vnde  mit  (»efcreuenen  HvcbU  '«Dwifinge  TOffdarm,  bewcfa  vade  bc- 

fishermen  an  deme  naicen  vnfcs.beni  Jbefu  Crifli. 

Ad  dat  erfte  fo  beclagen  vns  vnfe  leuen  Oheme  an  erer  erften  klaclit  jn  alfulker 
Avlfp,  dat  de  Stad  Pafewalk  VDde  dat  ISlod  oldcii  Torgeloiv  van  oMtT  ^n^le  Hecliis 
wegen  mit  dpine  egendome  to  erer  herfcliop  erüiken  giiebort  hebben  viidt-  imü  !i  ir-  i 
vnde  Vau  nymande,  de  deü  mach  liadde,  dar  van  vonvifet  oTle  vorlaten  An,  vnde  dar  vaiuie 
heyda  Stad  Slod  aoeb  faüdiges  dageK  e»  ynde  erer  heifchop  auf  äme  egendomat  cif« 
liken  hmea  vnde  jat  van  dea  wegen  de  jnwannera  der  Stad  cd,  atfa  eren  •  natnrfiken  erf* 
h^n  vnde  nyman^e  aoders,  nebte  erfliuldinge  to  dönde  plichtidi  fin;  dodi  fo  Ichole^ny 
vns  alfe  fe  vnderricbtet  fin,  des  Slates  vnde  der  Stad  erfliken  bcbben- vnderwuDdci  vnde 
erlhuldinge  van  en  ^[rnampTi,  dar  fe  fik  groten  bon,  lafter  vnde  fmaheit,  de  fe  ok  vppc  ncen 
kloyn  grid  achten,  anc  lo  llieri  vnde  biddcn  dar  vuiine,  dat  ghy  ^villeo  jrkennen  vnd  fpre- 
keu,  dal  de  Stad  Palewalk  vnilc  dat  8lod  olden  Torge!(»\v  ernikeii  to  erer  (lierfchop?) 
gebuit  hebben  vud«  noch  liort^a  \iide  dut  wy  en  dar  viunju  de  8tad  vude  dal  iSluU  Tdioleo 
folgen  laten  vpde  en  äar  an  furder  nen6B  broder  dnen  elc  Dyt  ia  de  macbt  eenr  crAca 
torprake,  dar  le  ok  al  ere  gruod  vnde  fimdanient  erer  gantien  &ke  gruntlyken  vnde  cat- 
,Uken  V{>  fetten. 

Uth  deffer  tufprake  vnde  klaekt  willet  nol  merken,  ghy  fcheideflude  vnde  ouermami^ 
.  .Iwyerleye.  Thorn  crFfen,  dat  viife  Oliome  Iprcken,  Pafewalk  vnde  de  oldo  Torgelow 
,  van  Older  vnde  Hechts  wegen  lirLlien  eillliken  to  vnfer  Ilerfchop  gehurt  vnde  boren  noch 
njit  deine  rgendoiii,  weote  dclVe  «urt  de  vurelaren  vns  \\3t  tofprake,  edder  actien  na  deme 
Jatino  tofprekende,  vnfu  Ohetne  jegen  vus  anrtichleu:  vnde  alfu  finde  wy  dat  fe  Rechte  an- 
lieuen  cnen  actien  de  joinie  latino  het  directa  rei  vindicatio,  «wente  de  ia  der  nature,  iht  fe 
ebene  kuopt  denne  bem  enea  dingea  jegen  den,^  de  dat  dink  befit  edder  bedrecbtüken  vor' 
ändert,  cd  J<  r  lerne  kern  vor  entholt.  Alfua  fteit  apenbar  gbefcreuen  jn  I.  jn  rem.  juocta. 
].  officum  IT.  de  rei  vindicat.  An  delTer  actien  plecht  me  der  wort  to  brukeudc,  dat  dink 
heh  irii 'n;hcliort  vnde  bort  uochj  Alfe  dar  fcriuen  de  doctores  vnde  funder^^elt  J  i.  fa.  jn  v. 
uiiiiiiuf!)  auii  m  actionum  Jufti  de  actio.  Deffe  wort  nemet  wol  to  fmne,  i^l  y  Icheydeliude 
vnde  auerman,  dar  bydde  \vy  ilitigCQ  vme;  wente  wy  willet  hir  na  clailikeu  vlb  bevTero, 
dat  vnfe  Oheme  fik  fuluen  au  ereu  eygenen  fcrtliea  enljegeu  fpreken  vnde  bapeo,  qieo  Idiete 
Ja  vmme-dea  willen  an  eren  fcriften  nicht  hdrea,  aifo  \ry  dit.  hir  nm  beHereuenen  fiedita  m- 
wifinge  wol  beweren  wijlet. 

Thome  andern  male  willet  vth  defler  tofprake  wol  merken  de  wort,  dar  vnfe  Ohoae 
fpreke  Pafewalk  vnde  Torgelow  boren  vna  mit  deme  eygendome,  wente  hir  vtb  mogea 
gby  jrkenneD,  dat  vnfe  Oheme  w'ilhn  an  heuen  jegen  vns  na  deine  Intine  to  fprokende  Judi- 
cium petitoriuui,  alfe  elTcheo  le  de  eygendoin  vnd«  ftan  vns  der  beiiitui^e  to,  worvaie  iiebbe 
xty  vor  vns  na  deme  latino  tofprekende  juüicuKn  poffefforinm.  lln  don  vua  vnfe  i«ien 
Oheme  nenen  kleinen  wyüea  aae,  nw  fe  lu  mit  \u&  kijgen  wyllen,  dat  fo  doch  mede  lona 
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den  eygeudom,  wente  dar  is  de  alder  fvfareße  bewifitige  jnne,  de  to  is,  alfo  dy  apeubare 
fcriuen  de  lerers  vnde  iuodergefl  Balb.  )u  i,  A  qviis  deftia.  ff.  de  reiuendicat  Mir  vme  feg-  * 
gen  de  Icrcrs  furder,  dat  de  befittinge  en  grot  ge;nak  an  fik  beft  vnde  id  U  vele  bequemer 
fo  diok  io  befittoMie^  wen  den  ejgendom  tmi  eneme  befitter  to  biddend^  Alb  dar  llcjt 
^efcreimi  jn  legt  L  fcOlcet  ayt  prelor  §.  fed  >longe  ff.  de  laerificie  vud  Inß.  de  .inticdiclo 
§.  retiuend.  pofTelT.  Hir  vmme  fdiolden  vnfe  Olieine  wo!  finden,  wo  fachte  en  de  bewifingo 
des  «y^endome  foholde  an  kamen,  oft  wy  dat  al  tho  der  bemTioge  fteden  wolden,  alfo  wy. 
doch  vmme  veler  redili^lker  h)<v-  xvyllen  hir  na  wol  clarliicen  vlhgedrukket  nicht  doen  wyllen. 

Furder  olt  vnle  leueii  Uijeiiie  wolden  fpreken,  Pafewalk  vnde  de  olde  Torge- 
low  hebbeii  vns  gheliort  vude  hören  vns  noch  mit  deme  ejgendonie  dat  wille  \vy  liir  mede 
bentra  vnde  bewifen  Pafewalk  vnde  de  oldeTorgelow  hebben  van  olden  tiden  gelegen 
je  Tofer  meHce  «nde  an.eren  fdidden  vnde  enden,  vnde  iiggen  der  ok  nocb  jene  hudigee 
digee;  dar  vnou»  fcfail  de  engendem  dar  ene  vnfe  ib  vnde  dat  fe  alfo  era  tofpnke  mit 
ime  menen  rechle  betvifen  ivolden,  edder  wo  fe  itk  hir  anders  ane  m^nen  tho  beheipende; 
dar  entjegen  fetten  vnde  fpgge  wy,  dat  id  alfo  jn  ivarheit  nichten  is,  wente  wol  dat  Pafe-- 
walk  de  Marke  an  rorf,  aI(o  ene  fcheide  edder  grenlze  vnfpr  vrMle  erer  bnd,  alfe  vclen 
andern  hern  laod  de  marke  uul  anroren;  fo  lieft  id  doch  nevverlde  an  nenen  tiden  an  der 
Marke  legen  vnde  licht  dar  ok  noch  nicht  jnne.  Men  id  heft  van  hundert  jaren  her  vnde 
Boab  lenk  wen  nw  jenich  minfche  denken  kan  an  vnCer  Stettofchen  herfcbop  ailo  en  ende.  ■ 
vode  ene  fdiede  vnfer  fand  gelegen  vnde  liebt,  ok  noch  butebe-vp  delTen  dach  an  vnfer 
bMfcllo|i»  alfe  dat  vnfe,  als  wy  dyt  wol  bewifen  vnde  na  bringen  wylleo,  wer  wy  dff  vnde 
we  na  juer  jrkentniffe  ame  rechten  plrchlich  fm.  « 

Jo  doch  vp  dat  vnfe  recht  yo  doch  defte  clarer  werde,  fo  wylle  wy  dyt  fetten,  men 
doch  nenerleyewvs  hokennen  edder  tolalen,  dat  id  ;d  fo  fy,  dat  Paiewalk  vnde  de  olde 
Torgel o^v  van  oitlen  litlen  in  der  marke  gelegen  hebben  vnde  ok  noch  jegenwardich  dar 
joae  liggen,  dal  doch  fo  ja  der  warheit  nichten  is,  fo  folget  doch  noch  dar  oenerleyewya 
aa,  dat  Id  dar  vmme  Markes  fy  vnd  vnfen.  Oberoe  to  bore,  wente  wol  dat  vnfer  Goetiger  ' 
W  der  krjrfer  Jine  kUehle  vnde  tufprake  wol  bcwifet  mit  deme  uenen  ntdite,  wente  he  ie 
ca  her  alder  werld»  iUfe  dar  ftett  apeabar  ghefereuen  A  I.  rodi  de  jae.  I.  de  preeario  — • 
vnde  alle  diiik  bort  em  an  der  befcherminge ,  alfe  dar  zecbf  clarliken  de  apeubare  lext  jn 
I.  bene  C.  /de  quadriennii  prefcriplione.  Jo  doch  vme  des  wyllen  fo  mögen  vnfe  Oheme, 
WT  edder  andere  werlike  bern  oft  forften  vnfe  tofprake  ofte  klacht  ok  nicht  fort  bewifen 
mit  den)e  menen  rechle  vnde  fef^gen,  de  S(ad  edder  dat  üclit  an  vnfen  landen,  dar 

vme  is  dat  vnfe.    Dyt  fecht  apenbariiken  de  Erewerdige  iicr  üiu.  jn  C.  vllim.  extra  de 
dl.  archi.  vppe  de  wort  Ne  de  cetero  ete.  — 

Worden  nw  vnfe  ObeaM  fpreken  vnde  feggen'  alfo  fe  ok  an  cren  fdiuUen  by  den  ' 
etftea  artUnel  erer  tofptake  raren,  'ilat  fe  den  eygendom  deflcr  Stad  vnde  deffiea  Slatea  woU 
den  be^vifen  vnd  nabrengen  mit  den  vorzegelden  breuen  des  Alderdorchluchtigeften  furfteo 
vnde  hem  Karls,  Romeffchen  keyfer  vnde  mit  den  breuen  keyfer  Otten,  dar  fe  a( 
men  jn  ^eain  drevn^rtwintigen  ftukke  erer  j^wrede,  voune  welker  breue  fe  vns  an  eren 
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ttiTprjflcon  rcliu! «listen  vnde  mmen,  >vy  Mioll  fe  by  vns  lirl  lM  n  vmlo  i»fTrViMi  fp  van  vns  vor- 
tobriitgcnde  ja  dat  recht;  Dar  vp  feggeu  wy,  dat  (wyj  aliulker  brem  «icbiea  bebbeo  aa 
iufm  wvren  Tnde  ok  dar  vn  mit  lilt  nidit  to  fejCgmd«  wotra.  ^  —  — . 

Noch  farder,  dat  oer  Ii,  wy  ^  van  Mcibta  wegco  nicbl  eos  plichtidi  Oheaw 
to  feggende  «o  wy  an  vnl«  bcBuing*  n  Pafewatk  nd«  Torgelow  yhekameD  &iC»  «d» 
der  mit  wat  redife  jagtnge  oft  titiflo,  wente  id  is  «nd!*  dat' wy  befitter  Rn  vnd«  -voft 
Ohpme  aacleger:  'bir  vmroe  koneo  Tnfe  OheiDe  ^eii  eygendom  aa  Pafevralk  vnde  deme 
oHeii  "Tor'^'elow  fo  dar  nicht  bewHen,  bUo  f p  fik  ati  eren  fchulden  v»rr6niet  hebben,  f» 
fchole  wy  bejitti  rs  nn  viifer  befitfin^  blitien,  at  imide  wy  uk,  dat  god  vorbinlp,  anders  nt-t-u 
recht  vode  oft  wy  uk  -uich(«rni<:lit  bydd(>n  edder  benileo,  Alfe  wy  dyt  hir  aa  \vol  darhkea 
nnt  rsdddken  Mcea  vnde  beferiiiwflfi»  Crcifiükta  «rade  weriikai  tiekte  aswifiage  vorelam, 
Jbdeydeo,  "fecwem  -vnde  befchmaeii  -wyHcn. 

tJp  ddTen  «rft«  arükel  vofer  Ohraie  «nfprak^  bebbe  vry  30  voOeme  aolwavd»  ge- 
fettet, dat  wy  Türe  ganze  iand,  berfcbop  ^ade  lorAendom  dar  Pafewalk  vode  de  oldt 
Torgel  OTT  nH»de  jnnt*  finl  hebbeo  van  virfeme  alder  Gnettgeften  hern,  kern  Sigifmuda 
denip  lioHieffcbeiJ  kevffr  f^hh'r  dsrhfniffe  beblren  fnffann-Rn  in  Inline  vnde  hebben  dat  föd- 
der  der  tiid  baueo  druttidi  j  ir  vnde  knk,  als  rr  linier  vader  ye  <1l-  I\l;trke  krech,  an  wer» 
Tode  fredebmiiker  befittiug«;  gbeliat^  vobehiodert  vaa  jegeomaude  vnde  bebben  id  alfp  av 
«DA  lange  vorjaringe  gebradit,  iMiivu«  bapa  117  tm  »eelile  «y  mda  «nf«  «uao  «nda  aaka- 
ndioge  fchölen  an  Yofar  oMaa  imderauoien  b^itting«  «wichlQBen  bfintn. 

Hir  fcriiieo  vfife  Oheine  an  eren  jegcnredaM  an  ^eaw  eKten  punkte  wedder  jntgegeo, 
dat  fe  des  nicht  loueo,  dat  köniog  Segemund  vna  dat  gelent  bebbe  vnde  wy  des  ek 
nicht  bcA^ifen  fchslen  vnde  oft  id  vns  deiine  ia  van  tm  gelent  ivere,  fo  frhal  id  MI  tffaa 
rechte  vnlcheddelik  fiu  vtt^  viüeye  fakeu  wyllen,  de  ^e  dar  na  vort  an  kuäppea. 

Hir  wedder  eiitj(«geD  legge,  oft  vnfe  Oheme  des  lötiwi  edder  nicht,  dat  \^'y  vnfe 
laod  vode  Iflde  vnde  berlicheit  bebben  x»a  voCeme  beren  Sigirmuitdo  to  lehne  «ntfangei), 
dar  fckvit  vna  •nicht  nae,  wanCn  id  ia  wd  apcobar,  dat  wy  dar  neoea  tuehniflii  fiirder  la 
bedorum,  ata  wy  ^vna  vwmoden  to  rechte.  Jo  dodi  felioldo  wy  io  bewifen,  dat  id  fo  wcn^ 
fo  hadde  dat  bir  vor  y\\  rcheideDuden  ^de  wHkorden  lichleiii  MftO  Stedft,  da  wy  vnb 
Iffaen  voryw  bewiCan  fcholdeni  wente  jo  fiikcB  4iede  vppe  iehCb  gddeo,  edder  leben  aa 
roren  roachon«  nonen  wilkor  ^'dder  neeo  Conif»ronii<^  maken,  wente  hir  raocfrie  afkamen  vrnle 
vtbfprek-en  eiie  voianderinge.  der  ieiie,  de  doch  an  den»e  rerht  vorhaden  is,  wenle  alle  «fge, 
mathe  vnde  wife,  daruie  uiuclile  uiedu  kaineu  ju  vorauUeruige  der  leoe,  de  Lul  afgekdtt 
vnde  vurbadeo  an  deme  rechte  alfe  dyt  (Iteyt  apenbar  gelcretten  ia  deme  clareo  texlo  }0  lit 
4^  prohi.  fen.  aüe  per  ferrer  de.  -  ' 

Ala  vnfe  Oheme  denne  furdcr  jn  deme  twelften  punele  «rer  fageneede  wagen,  wea 
vna -des  behuf  was,  dat  wy  Pafewalk  vnde -den  oldoo  Torgelow  fundergeft  van  vo- 
leme  hern  Sigilinundo  to  lehne  entfingen,  na  deoie  wy  doch  al  vnfe  land  vnde  forftea- 
dom  dar  Pafewalk  vnde  Torgelow  doch  mede  jnne  ^rerpn  alrede  jn  prije  vnde  lehne 
baddeo,  bir  vme^rofte  wy  id  vns  nicht  buidergeii  bebbeo  iehoeu  lateo,  weolc  «la^  de/i 
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4«tn«  gtntzen  wol  gefolgct  hadile.  Tho  deffer  vrage  mochte  wy  TofeD  Oherae  wol  billiken 
»stwardm,  ilfe  de  juriscooruitus  «lotuieius  labeo  aotwardede  Jubentio  celfo  jn  L  Domidui 
llbeo  ft  de  tofinmit  et  qui  Ceftemeiile  ho.  poHit,  dar  be  elfo  lecfat,  cdd«r  da  weft  nicht, 
w  *ne  de  ni  wngdt,  edder  jd  ie  ene  gani  dnlle  vr^  elc;:  vede  vbs  vonvondert  fcra 

wir  vofe  Oheme  dat  ghehort  edder  gelezen,  dat  wy  Petewatk  vnde  dm  olden  Torge- 
loiv  to  rundfergelt  fcholen  hebben  to  lehne  entfangeo,  iner  wen  vnfe  andere  land,  wente  wy 
doch  des  an  vnf«n  fcriffen  nergen  ghefettet  hebben  vnde  ok  Jn  der  warheit  nicht  ghefchen 
i>,  weute  des  was  vns  pro  nod,  alfe  ok  vnfe  Obeme  fcrpuen,  vme  des  \Tyllen,  wente  do 
Tnfer  Gnediger  her  keyfer  Segemund  vorgenant  zeliger  daciituiüe  vns  beleode  mit  al  vn- 
Iceie  ferftendone  vnde  el  «nCw  heriiobeit,  do  lende  he  vne  ek  Pefewalk  vade  T  orgele w 
flNd»,  .ivenf»  fe  der  eMBde  jene  ligge«  vode  do  he  vne  eile  vorleBde,  do  beflöl  he  nich^ 
IwteB,  wente  dcde  'nlle  «tkfprrkt  de  beflut  nicht  bntan»^  eltb  der  lleit  epenher  gbefcreuca 
XiX.  dig.  etc.  —  allb.rebölt  vnfe  Oheme  welen,  dat  wy  Pefewelk  vnde  den  oldee 
Torgel  üw  nicht  berundergeft  to  leime  bcbbeo  eotfiiegea,  aen  (amentlikm  mit  el  vnree  lao- 
dan,  dar  fc  metip  jnne  belegen  fmt. 

Vurdernjt  r  alfp  vnfe  Oheme  an  dem  [uluen  ttveliten  piinct- feriuen ,  dat  \vi  wol  \vu- 
Aeo  dat  paiewaik  vud«  de  oide  torgeiow  to  erer  beilcbop  bürde  vnde  vnfe  ulderu  vnd 
aafrolderB  de  man  peedae  wUe  befetaa-vnd  Kt»niok  Segemunde  dar  weiden  ane  bedce- 
gea,  dat  be  se  vns  fcholde  lühoen  wde  weiden  le  aUb  an  vnfe  were  bringen  vnd  dat  vne 
elfolke  bedregtange  nicht  helpen  fcihai.  — 

])yt  fcholden  vnfe  Oheme  auenvagen  hebben  vnde  hebben  vme  forftliker  ere  willen 
vn»  vnde  vnfeoie  miden  rüclite  fo  na  nicht  gefcreuen  an  delTen  dingen,  dar  Fe  fcriuen,  wy 
lochenen  vnle  olderri  vnde  vorfalvcn  erer  vnde  hebben  vnfen  f^neiligeften  beni,  bern  konink 
8egemuud  seliger  dachtuiffe  hedragen,  vnde  viife  vele  wori  «iragen,  iiogene,  fpelen  vnde 
'  an  eren  antwarden  fcriuen  le  vua  mer  den  ens  vor  rouere.  '  0  wo  herliken  wolde  wy  delTe 
henlUce,  fpdtteflcbe  .vnde  dodi  tOgeneftige  .wort  vorentwarden,  wen  wy  ywer  wylkerden  rieh* 
ter  \ttde 'fundcrgen  vnfea  leuen  her»  vnde  frandea'vnlea  gewilledeo  eaennani  nicht  ane 
Idionden  vnde  vme  ywer  aller  leue  wylleii  nicht  gudliken  fleteu. 

Jo  doih  *vy  witen  vnfen  leuen  Oheme  bir  nichte  allo  fere  ane,  wente  wy  vormodeo 
vns  gantzhken  vnde  twifeleii  dar  ok  nicht  ane,  Hadde  de  iMpiTter,  de  de  honlike  fcrift  ghe- 
fettet helt,  le  vnfen  Oheinpn  erer  jegenwardiclieit  rechte  i  n«  au^r  i  zen,  van  worden  to 
worden,  vnfe  Oheme  hadden  dar  iu  aue  iwifel,  ene  relcribeude  al  ^heiiiakei,  vnde  er  fe  de 
fcrift  vnune  furliliker  i^re  wyllen  allo  liatlden  ftan  latcn,  fp*  baddeo  fe  er  mit  den  tenen  to 
fden  vnde  vnder  de  vOUi  worpee,  wente  alfo  wolde  wy  gedao  bebben,  wen  vofe  feriuer 
tüf  dat  god  vorbede«  wor  'ane  to  na  fcrenen.  — 

Tho  deme  dniMiMi  len  artikulo  vnfer  Oh«ne  jegfacnrede»  dar  fe  fcriuen,  oft  vnsPa- 
fewalk  vnde  de  olde  Torgeiow  al  geiehnet  wern  van  vnfes  anbringentlcs  npfren,  dnt 
wer  doch  creme  rechte  viifchedflelik.  Dar  frlsöU  vna  nicht  ane:  wente  hebben  fe  wes 
rechts  dar  ane,  dat  wvl  ßk  liir  nw  wol  iin.Uudt'  werden.  Vnde  ab  fe  dar  iurder  au  knüp- 
fen, dal  ere  vader  fcbole  dar  auer  gewefet  iin,  do  wy  bere  Wartflaff  vnfe  leben  enlfin* 
»ott»u^.  u.  m.  IV*  49 
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gen  men  he  t^as  noch  do  in»i»n  Markgrene  dar  vme  droftp  he  des  ok  nicht  b^hiftdern,  hir 
i^M  ▼nfe  Oheme,  er  fe  gefaghct  werü^it,  wente  fe  dal  doch  noch  an  viilen  fcriften  nidtten 
tnden,  Jo  (l4»eh  nw  fe  dar  af  rSmi,  fo  Tdiiiiet  fe  doch  weten,  dat  id  •!  war  »•  dat  m 
leae  hrr  Tider  fdigw  dachtaifle  We  Letie  Obme  imde  befnadeige  gnde  gaoi«  vnde  imi 

dsr  io  jn  warheit  by  was  vnde  ok  zulupn  fordern  viide  bcftellce  hal|;,  dat  vm  «I  vnle  htt^ 
top  vnde  rorftendom.  dar  Pafewalk  vnde  Torgelow  mede  jnne  fint»  ghelegea  wart  Dil 

vry  ok  ivol  mit  mennigpme  manne  nahnr(?»«>n  vn»!f»  Kpnjren  woltlen,  men  wy  vorhmnpn  vm 
dar  (\i)c]\  nictit  to,  wente  i4  wer  men  ene  aiiervlödige  benriAnge,  de  vns  ok  nargen  to  de- 
nen konde. 

Thoae  verteynden  artikulo  vofer  ypgenanten  Oheme  jegenrede,  dar  fe  feriuen,  dit 
ere  forftendom  (tfn  kerforftendeai  dar  vtob  aMch  dar  liieht  af  eeraedart  wardm»  foDdir 
aider  andern  koHbrften  vrHIen  vnde  Valbert,  'vnde  furder  thome  eefteynden  ^efetCe,  ätt  k 

fcriuen  van  der  wedder  ropinge  Kontog  Segemundes-,  Dar  antwarde  wy'lo  mit  kSrte,  k 
dar  wor  Wes  vnreddelken  van  deme,  de  des  nicht  mechtich  was.  van  ereme  forfteodonie 
verändert,  da(  mögen  fe  wedder  manen,  fo  fe  beft  konen,  dar  fchelt  vns  nicht  ane.  Men 
vns  dornen  ze  nergen  ane  vormerken,  wente  wy  vor  wäre  wol  weten,  dat  wv  niciit  an  vn- 
fen  wem  hebben,  dat  van  erer  Marke  vorandert  is,  aoe  aüene  vni«  Üiod  uyen  Torge« 
low,  dat  wy  myt  berfcldlde  n»  cneme  apenbara  biga  reehtferdtcMiken  gevraenen  VUra^ 
Inr  vmaoe  ddrue  wy  ek  to  dfelTen  twen  vorfcreuenen  artikelaa  nichfantwardcOp  wcote  fe  m 
nicbt  an  rdren  mit  alle.  —  ^ 

Vard«r  alfe  dar  fiilueft  vort  an  knOppen,  dat  id  en  grot  arcb  wer,  oft  Stede  eddw 
■  Siöte  van  eynemc  lande  pandefwife  vorfettet  wurden,  dat  fe  dar  vrome  dar  fcholden  anpMi- 
uen  vnde  datme  de  breue  dar  auer  geuen ,  vorfaken  vnde  de  oldern  lochenen  mochte  oile 
bedreclitliken  to  lehne  entiaiigcn,  edder  wo  dyt  de  arlikel  mit  raer  honliken  vi»de  fpöllef- 
fchen  worden  jnn  höll,  wenJe  an  dat  ende,  Dar  Vp  feggen  wy,  oft  vnfe  Oheme  vns  dar 
mede  menden  edder'vba  dar  bna  vnd  faiaheit  tnede  Io  tbwi  weiden,  fe  neoie^avy  daa  wart 
fere  to  Uniie' vnde  weiden  le  vourne  hundert  -dufent  güldene  ala  riofche  gbudce  goliiea  nishl 
geleden  heUien,  vnde  bydden  yw  wytknrde  riehteri  dat  ghy  wylleo  fHccnRen  vnde  l|icrkae, 
dat  fe  vtis  vor  fodane  honlike  vnde  fchentlike  wort,  alfo  Verne  fe  vns  dar  nede-oient  beb* 
ben,  fchdiet  fone,  wände!  vorböte  vnde  lik  vor  do»'n,  vnde  fordern  hir  vp  na  ywer  irkennl- 
nilTe  we*  recht  fy.  Jo  doch  wy  vormoden  vns  fr^ntzllken,  dat  vnfe  Oheme  vns  niid  deffcii 
worden  nicht  menen,  weiife  fe  wol  weleo,  dat  wy  neue  8tede  edder  Slöte  van  erer  v%egeo 
to  panden  hebben  vnde  ok  vnfer  oldcro  breue  nicht  vorfaken  ok  voa  nichlefnicbt  hd}beo 
bedrccblGkni  labnen  laten.  Weiden  fe  bk  frggm  ^  Pafewalk  vnde  de  eld«  Terge> 
lew  fcboldeo  vnfe  paat  lyn,  vnde  dat  fe  dar  brNie'van  vnfira  eldem  vp  hadden.  Dar  le^e 
to,  dat  id  alfo  In  'der  warheit  nichten  is.  — >  ' 

Fortmer  als  fe  dar  fulueft  an'knuppen  an  deme  ende,  dat  wy  nymande  rechts  boren 
wolden,  den  hertoch  Joachime  vnfefne  vpiHern,  de  en  dar  alto  junk  dachte  to  wefen 
vnde  des  Hechts  vno-pler! ,  hir  vp  regp:e  wy,  dat  aUiilke  fpotwort  den  fak  nichten  vülleu, 
ok  nergeo  to  vorßaa,  meo  vuwiileu  teien,  wente  doch  vnfe  vpgeoaate  vedder  mit  iineoie 
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i-ade  will  ai(u]k#ne  »dder  .vüiichtf  |{rot«r  Take  woi  v^rfciieitien  hatldeo  vode  fioe  Jogheok 
^adde  Uar  Mcfat  ao«  biodirt,  wmite  dt  vorMiiift  md«  raddfidwtt  «nn  ii«ifi!htii  vomdl«^ 
ili*  gtbrtk  de«  oUcn  «wIp  der  tijd  ab  dar  l^cit  ghermuen  LX^VIU  dt.  mooiehitt.— 

Al#.d«mit  Vife  Qbeaie  furder  ja  deoie  vfrvnd^wiiitigvl^^*  ghefette  pnocte  eddar 
aitikiilo  cft  ingUMf  Ja.yppe  vsfe  anUvart  fcriueo,  dat  vry  an  Pofewftllc  vode  deme  oldep 
Torgeiowe  nene  were  ane  pantwere  hehben  vnde  id  ok  men  pandes\%'ire  beHdeii ;  hir 
vme  fchöle  dar  neue  lange  tiid  to  deoeo,  dat  wy  vns  dar  rechts  ane  to  (been  muchfen, 
wente  ftiintle  eii  pand  dufent  jar,  jd  bleue  en  pand.  llir  antward»«  wy  t-<>  vnde  le^t:;eu  an 
defliea  vnieo  wedderrfdim,  dat  id  To  io  warbeit  nichteo  ia,  weule  Paiewaik  de  iälad  edder 
dek  Slod  «Id^B  Torg«low  fiot  v»rco  oldrrp  edder  aurroldem  oft  vm  oeirerld«  snf  ofs- 
MB  vefgoMtcp  lidtna  vwm  msum  «keyfery  Romeirehcn  komoge  edder  Bfail||rriifn  to  BrM- 
deoborch  paodeawiie  vtn  der  Marke  vorfettet,  men  te  hebbeo  van  older  vn^e  rechte  gl^e- 
kork  mde  gbetegen  fo  vnde  \n  vnfer  berfebi^»  «Ife  vpGe  anderen  Stede  vnd  SlOte,  vode  Jig- 
gni  ok  Doch  hudighes  daghes  dar  jnne,  hir  vme  mach  id  vnfe  pant  nicht  fin  a!fe  wy 
dat  bir  vor  nueh  gherört  hebbeo,  dat  wy  alle  hir  vorjoreo  vode  vao  wor^vp  to  wprdea 
vorofigeo^  

Fttrderoier  alfe  vcfe  Oheoie  jo  meoeo,  dat  Pafewaik  vnde  de  olde  Torg)Blo|v 
Gdiole  vdIo'  poiid  fie»  vnde  meoeo  dal  tho  bewibode  mit  vrelkea  lireuen,  der  fi(  de  aiiel«infte 
bj  deo  erfien  arlikel  emr.  toTprakoD  af  '^elcttrt  he|»ben,  de  joee  beldee,  dat  weHce  bcca 

dar  ane  benfimet  al«  bohuflaw  vnde  wartiflaw,  de  Je  ypr  vofe  oldern  Tcriuen,  bekennea 
dat  Pafewaik  vnde  de  olde  Torgelow  fchöle  ere  pand  fin  ghewefet,  dar  vp  bebbe  wy 
ghefeUpt  an  vnfeme  aotwarde  vnd  fetten  ok  noch,  dat  de  hern  dar  jnne  bendraet  ne  fin 
fiiit  glipv\elet  Vau  der  rechten  linieo  de»  blodea  der  bero  voler  oldern,  dedc  Pafewaik 
vode  den  oiden  Torgelow  ao  wereo  vnde  beAttioge  gebat  bebbeo  vnde  fe  ok  fuluen  dar 
jeee  oe  oicht  .ghebal  hebbvi»  Inr  vme  koodeo  ae  dar  de  nicht  ine  vorgheuen  vorlegelen 
edder  vorbnraea  mit  rechte,  vreote  dat  ie  nicht  gfaegeuen,  dat  von  deme  gbegeuen  weft.  de 
dea  gheoetKleB  niebt  mecbtig  «la,  Alfe  dyt  clerlikcn  fteit  gfaercrenen  }d  deme  epeebarea 
texte  jn  C  Ott.  auL  conful.  jo  fine  entr.  de  jur.  pat.  vnde  nemant  kan  eneme  aodem  mcr 
Reehts  ghenen,  we  he  fuluen  heft,  ala  dyt  hir  vor  inid  befcreuenen  Rechts  anwifioge  nuch 
bewert  js.  Hebhen  nw  defTe  Heren  dar  fdliien  nicht  ane  «»hehät,  wal  mochten  fe  denne 
enerae  andern  dar  ane  vorlt-gple«  edder  vorbreuen:  dyt  tette  ^nv  vppe  v»ve  jrkt'i)tt)i[Te.  V^nde 
dal  delTe  vorbenoiueden  hern  van  der  rechten  linleu  nicbten  tiut,  cJJlt  dat  fe  ao  Paie- 
wmlk  nicht  ghehet  bebbee,  dat  vorbyode-vry  vna.  niebl.to  bewifeode,  wciite  wy  wylt  tob 
meht  vorhindcB.  vppe  neen  vnde  nidk  to  bewUende,  eb  vaTe  Qheme  vakeMtdoo  jcfen  det 
recht.  ScbeMe  «y  dyfr  doch  vin  Rechte  wegen  na  ywer  irke^toifle  io  kev^fen,  wy 
dedi  nieht  getfvwen;  fo  wäre  wy  dat  fulue  vnvorfiiroet  vnde  vorbeden  .;fiia,der^f>«  wen» 

wer  vnde  wo  wy  des  to  rechte  na  ywer  jrkenlnilTe  plichlich  fin.  

Alfe  vnfe  Oheme  hir  enljegen  feiten  an  deme  vilvndetwintigelten  punkte  erer  je- 
ghenrede,  dat  fe  dat  l>uk  vnfer  telinge  edder  den  bom  vnfer  bort  nicht  gbeiefen  edder  ghe- 
feen  hebben,  wo  edder  an  welker  l^oje  defTe  vorgeoaoteo  forften  gbeftao  bebbfo»  Jw 
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TDiine  fcholde  \ry  en  de  bort  gefcreueu  hebben.  Nw  wy  des  nicht  ^edan  hebben,  nw  feg- 
geii  I«  dat  dfllTa  inte  dar  de  kindere  erer  olderii  breue  uiede  vorieggen  wollen  der  ayget 
vunde  dede  si^gelift  beten  en  ty,  vode  wo  de  Artikel  6yt  mk  mer  worden  k»  fik  hnlUt. 
en  dat  ende.  Dar  f^g»  wy  to,  dat  toCb  Okenie  dat  buk  edder -den  boa-'vnftr  teüife 
edder  bort  nickten  nelco,  dar  Sa  ne  macht  an^  tvente  wy  ere  bort  noch  rth»euie  ntyn  wdea. 
Ock  w-^Ite  Y/y  vnfe  bort  mit  en  nicht  thugen.  Jo  doch  jd  is  der  menim  iverld,  beüundcr* 
geft  io  allen  düdefTchen  landen  nal  kuntfik,  dat  wy  Stetinfchcn  fiern  barno,  vn«]f»  nenc 
niakede  edder  käme  Lern  vnde  forften  van  langjen  olden  1 1  d  c  lier  ;^Mjwefet 
fyn  vnde  fiut  ok  noch:  bir  voae  ia  vuie  bort  wul  kuollik  geoueh  menigea  maune,  aae  fo- 
fen  Obem^.  —  ;  •  *.  >  '  ■ 

Nncb'furder.ala  rvSk  takengenanten  Ofaeine'  an  deoie-foliicn  ftokke  feikten,  dat  dt 
vorgefcreiten  twen  hem,  de  de  breue,  dar  fe  de  auefcfifte  an  ehen  fdiuMen  afleCten  teboiai 
vth  ghegeuen  hebben  bi  ereme  leueode  de  herfchop,  land,  lüde,  wapen  vode  jngefegele  ghe- 
hat  hebben,  alfe  \vy  nw  hebben,  vnde  fe  hebbeo  ghewefet  ane  twifel  hertogen  to  ISletio,  Io 
jiamern,  der  wenden,  dpr  rTiffubpri  vnHe  forffen  tho  Rogen  vnde  fe  kont  nicht  wet«i  ups 
fe  ghefundiget  hebben,  ilat  le  ra  ereme  d nie  vtli  der  telinge  fiinderget  wenJen,  vnde  wo 
dat  de  artikel  mit  mer  worden  an  lik  holt  weote  an  dal  ende.  Dar  vp  ieggu  wy  dat  vot 
'  donket,  dat  mfa  Oheme  «nfe  fcrirte  je  nkdit  teebt  men  wt  weme  mndfvitlett  vomeoien  vade 
dudeti,  wente  wy  nei^gbene  fcriuen,  'dat  de  bem  van  mfer  bort  edder  telinge  nidu  gbewe- 
fet  fyn,  Men  ny  fcriuen  dat  fe  vnfe  oidern  edder  de  nicht  ghewefet  Bö,  de  Pafewalk 
edder  den  olden  Torgelow  an  eren  vnde  befittinge  hat  hebben:  hir  vmne  hebbeo  fe  ok 
de  fuluen  land  vnde  lurle  nicht  ghehat,  de  nw  befitten,  als  vnfe  Oheme  meyoen.  Wol 
hebben  le  alfe  ny  'j,i\ivn,  den  fuluen  namen  vnler  iStetitifclifn  herfchop  gheliat,  meo  noch 
kuoe  wy  dat  nicht  enkeiie  eUder  vorware  iveten,  wente  als  wy  van  vofeu  oldera  anrichtet 
,fyn,  Tttde  ok  au  olden  kronikeo  ivoi  ghetefen  hebbeo,  fo  bebbe  wy  an  al  vnfer  telinge  ae 
•nen  babuflaw  edder  wai'tifiaw  ghebat  bebben,  oien  wol  enen  Buggeflafr  cddtr 
wartflaff,  dat  lere  entwey  drecht  mde  badden  dyt  Steltnfebe  bem  fcriuen  iaten,  fe  hiddoi 
je  eren  namen  redite  fetten  laten. 

VVeren  denne  ok  ouers  deffe  twc  hern  Bohuflaw  vnde  Wartiflaw,  deffe  vor- 
gefcreuen  t>ve  breue  fcholcn  voifegeld  hebben,  Stetinfche  liern  ?,'hew'efet,  des  \\\  doch  nicht 
ghetriiwen,  fo  fegge  wy  docl),  dat  «y  des  mit  alle  nicht  to  tlau,  dal  fe  de  breue  vtii  ge- 
geuen  hebben,  dat  apenbar  fik  fuluen  wo!  ciariiken  vth  der  tuitge  vnde  fpraken,  dar  de 
breue  ane  ghefeltet  vode  gefcreuen  Hut,  wente  vnfe  oidern  vo^  edder  wy  na  edder  neue 
nideriandeffche  beren  aldnfdaner  tui^he  edder  fprake  ne  ghebruket  hebben  eddw  ek  ne«b 
nicht  bruken.  Ok  Jone  wy  dea  mit  nichtenieht,  dat  de  jogefegde  dede  vor  den  hteucn 
bengben,  frot  der  heren  geviefet  l)y  eremeT  leuende,"  de  an  den  breuen  benoruet  ftan,  edder 
der  fe  fecht  werden  tho  wefende,  men  wy  vornioden  vna  vnde  koot  ok  anders  nicht  gifleo, 
dat  dat  ene  fy  des  konii»ge8  van  Portugal,  dat  andere  des  herto^'en  van  Vene- 
dye.  Alen  dat  fe  vnier  oidern  jngelegele  gbewefet  i^o,  des  loue  ny  nenerleyewys,  ok 
kone  wy  dea  nicht  begripen« 
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Jo  «k>e^  vp  (kt  ytv  w^lkordea  Bichttsrn  firui|ttikep  vo^chtftdero  ,irpd  OQMtnaMW  jo 
poUliken  kunllik  vb4«  apninr  wHe,  wo  jd  vme  delfe  hwn  gbvw^fct  i»«  To  vv|)let  mer-. 
hm  Dat.MNi^.kiiglMn'oldeD  votgangncn  tidco,  ralH»  nie  oldecn  «■n,«c«ii  oldera  ghehort 
vnde  VHS  vort  «ü  gherichtet  liebben,  do  vnfe  oueroldereo  myt  der  vorgcoai^ten  heren  oldero 
We  herfdiop  iHAw^y  feUeden,  do  wurden  fe  alfo  eotwey  ghefcheiden,  dat  de  hcre  Hii{^- 
g«flaff  de  den  erftt^n  Isref  villichte  fchal  vorfegeld  hubben,  dar  he  doch  liohuflaw  jene 
ghenoinpl  ip,  krech  viide  eaa  vvl  tho  de  woghedige  lo  vvollln,  tbome  Prittere  vnde  to 
kafeborcb  vnde  wes  dar  jn  iiorde,  als  dyt  nw  thor  tüd  noch  endels  befit»  vor  ere  bfg«- 
ütk  vnfes  leiien  veddern  bertoch  Buggeflau«»  fd^ger  daebtnif^  moder  ja  pamcrDp 
mle  ^te  Jbeie  wart  Haff,  da  den  aadera  braf  viliicbte  fcbal  vt|i.  gb^euaa  hebbeii»  vrol  wart 
In  darMndam»  aUa  wartUUw.  jiraa /gb^aom^if  krach  dat  lasd  to  Stetin  voda  we»  dar  jo-  • 
latda^  alfe  dat  jegbeDwardiehUken  iipnjd  vnfe  leue  vedder  vnrer  Obeme  /wager,  ber  Joa- 
cbym;  Sich  wat  rechts  badden  nw  dcHe  hern  to  der  Torfegelinge?  mach  en  iflik  jrkennen. 

Noch  furder  dyt  mit  ener  liknilTe  to  beleydeuJe,  fo  fe^i^e  ny,  vnfe  leueo  veildern 
hmt  ßaroim  de  jui^gbere  vnde  Joacbyra  6nt  ok  Stetiiilche  berii  vode  forflen  to  Hug- 
beo,  alfo  wol  alfe  wy,  vnde  voren  uk  de  fuluen  wapeo,  alfe  den  Grip.  Jo  docb  oft  erat 
tcOc  dw  vnreD  Ohaoie,  dat  god  Torbada,  alfulk»  braue  noch  .batigea.dagbea  vörfcgelde,  wy 
wddan  daa  dain»  racbten  ghetniwao,  fodaae  breua^feholdco  voa  vnfedddik  fin:  vnde  Vir 
«edder  vmme  vnfer  Oheme  dar  Harkgreuen  ji  van  Gotilgaaden  jo  to  veer.brodera  leuen- 
ikht  dede  enerteye  herfohop,  wapra  vnde  jngefegpl  hebben;  docb  %vy  vormodeo,  vns  wolde 
wer  aiv  de  des  nw  nicht  an  fmerae  deyle  befit,  vns  Prentzeiow  oft  Strafeborcb  vor- 
fegeieo,  vnle  Ohenie  fcholdeo  dat  noweliken  beleuen  edder  toftaden.  —  —  — 

Worden  nw  ghy  fcheidefludp  wylkorde  Richter  edder  auerman  }rkeDnea  vnde  Ipre- 
iwa,  dca  wy  doch  uicbt  gbetruweo,  dat  Pafewaik  vnde  de  olde  Torgelow  fchotde  vn- 
kr  aide»  paed  fin  gliewefet»  danne  vode  mcht  anders  fegge  wy,  woldab  vefe  Obeoae  &lt 
|nd  «reddar  bebbao  vao  voa  vilda  omuico  dat,  dat  mocbten  fe  io  doen  mit  eoer  tofpraken 
fada  ^ctien  de  en  dar  ainue  rechte  to  deneo  mochtaw  Altua  modite»  fe  Ur  tbo  brukeD 
eaer  acllen,  de  jn  daoie  latioo  bet  pigooraticia.  — 

Wolden  denne  nw  vnfe  Oheme  hir  uedderfpreken  vnde  fegge,  fe  haddeo  Pafewalk 
Büi  ii  nicht  ghewuonen  vude  vqs  ok  noch  mit  wald  nicht  vth  der  befittinge  dreuen  edder 
({Ckvurpen,  hir  vroe  fcholdeo  fe  ok  ere  recht  nicht  vorbren  hebben  edder  an  oeoe  pine  vaU 
ka  fio,  addar  wo  fe  iik  bir  raede  dachten  (o  beheipeo.  l^ür  entjegen  fegge  wy,  dat  de» 
ghcBuch  ia  an  ereme  quaden  wyllen,  den  fe  dar  ane  bewifet  hebben,  worilfet  dar  nicht  aa 
gbin  veote  de  wylle  wert  allena  anghasee»  an  vndaden  vnde  nidit  de  deat  —  —  — 

Nw  wy  mit  der  biilpe  der  bilden  drefaldicbttt  Vnde  befuodergeft  an  deme  benediden 
mmen  vnfes  hern  Jhefu  Crifti  den  erftra  vnde  fwerenfteo  artikal  vnfer  Oheme  (ofprake,  dor 
doeh  ere  gantze,  nieiffe  vnde  vaTtefte  grund  erer  Vhcht  vppe  fteit,  reddelke  niuh  mit 
rech tferd ige rae  aniuante  re*ldeiken  vnde  rechten  wedderreden  ghedenpet,  dodet,  deiget  vnde 
voraotwardel  liebben,  aife  wy  des  mit  der  buJpe  godes  wol  truwen  to  geneten,  nw  vppe^^-  ^ 
dat  vnfen  Okeme  nicbtefeicht  mit  alle  bliue  vnvorantwardet,  fo  wylie  oiU  deßen  vnfea  wu^^ 
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darrtdeo  kortflkm  mnghMi  'vh^e  vomitwtnifo  noch  dm  veer  üidr^  aitikd»  «nfcr  QhraM 
tofpnkcn,      tm  twe  af  an  rormi  wnda  iwe  ih  inilen  van  Pafawalk. 

An  dat  erfta  air«  vtife  Obema  klagen,  dal  fe  OMt' vaa  bebbea  glii>lvt«>n  an  rnaaw 
criftenen  frad^  de  vor  Parpwalk  ghe<)edinget  tvaiti  dar  fe  ok  ehe  aiipfcrift  des  fr«Hl4if^ 

UC»  als  en  beliafijpt  hy  den  fuluen  antlrm  artikel  erer  klacht  ghefettet  hphben ,  vnHp  dar  pti 
bauen  binnen  der  tiid  des  fredps,  alTf  de  fchof'If'  ftan  hebbcn ,  wv  en  grolen  fchaden  jjlie- 
dan  alfe  fe  dar  dupliken  an  eren  fcfiuldeii  af  nirofi  vude  vppe  grot  geld  achten  Ccbolen  bei»- 
ben,  vnde  fuDdergeft  bydden  fe  den  nygea  Turgelow  wedder,  dar  vatma  dat  be  eu  «ol- 
ferdiget  ya  binaan  dania  frada  Hadder  god,  era  Tnda  reebl,  addar  m»  dat  da  artikrl  lait 
fina»  nafiDigaodaii  finkkca  vlidar  war  worden  an  fik  b6k  arant«  an  dat  anda.  I>ir  ^  frgga 
«y,  dat  fik  dnt  alfo  mit  alle  jn  dar  ward«  ntckt  varloiian  baft,  •Ifa'Vnfa  Ohjsoie  fcrinM 
waata  fe  llan  frede  erften  breken,  alle  wy  dyt  wo,  weDer,  wor  an,  was  inaih«,  Hede  vnde 
wife  vnd«  an  wem»*  daf  ^hefchen  is,  an  vnreme  antwarde  mich  beleidet  vnde  bewerl  beWM'n, 
dat  wy  hir  vunne  der  körte  %vyllen  van  worden  to  worden  wyllea  wedderiepjiel,  voriiirrt 
Tnde  vomigpl  bebbeo.  Vnde  dat  fulue  vnfe  antwart,  alfe  wy  dat  ifhefettet  hebbeo,  wyUen 
yry  ok  alfo  hawifaa  vada  ndiringeo.  alfe  wy  dea  van  rechte  na  yuwer  jrkanlaifra  pliehtMh 
fyn,  dat  wy  vna  hir  to  vorbeden  ab  ^arbt  ya.  -~ 

Aia  wy  daana  an  vulbna  antwaide  .vppa  daflen  tftikal  habben  vna  vocromet  vnda 
vmbadan,  vnde  vorrOmen  vnde  vorbeden  vns  .dar       nocb  to,  als  recht  ys,  dat  wy  bemlen 
vnde  nabrrngen  willen,  dat  vnfe  Oheme  vnde  de  eren  den  frede  erft  gebraken  hebben  vnde 
den  vnfen  erft  fcliaden  vnde  anval  bvnnen  deine  frede  {»hedan  hebben,  vnde  den  vnfen  van 
Pafewalk  tofore  vnde   alTore  I  tunnen  leteti  bynnen   der  tiid  des  beramelen  tredes;  fo 
hape  wy  to  rechte  vnde  leiten  vp  yuw«  jrkentoill'e,  bidden  ok  vnde  begero,  ^liy  will«»  to 
'rachta  fpreken  vnd  feggen ;  dat  wy  do  volar  Obema  vygenda  ok  wol  waddar  machten  wer- 
den vnde  en  vnde  den  eren  toflq||en  voda  tofehunen  mit  harn  vnda  frnnda  bttl|ie  was  wy 
konden  vnde  wes  fe  hir  auer  an  rone,  vankniflen,  vordiuknilTan,  ^adflage  vnde  befundergen 
an  der  winninge  vnfes  Slatea  nygen  Torgelow  fchaden  ghenamen  hebben,  den  fchölt  fe 
by  fik  beholden,  vnde  we  fm  en  des  nicht  plege  to  vorbotende,  vnde  wes  wy  an  defletne 
vnfeoie  reddeliken  krige  gewunoen  vnde  jrworuen  hebben,   befundirgoft  vnle  »Slod  nygeii 
Torgelow  vrig  vnde  fredefam  ewiehliken  beholden  fcholen;  wente  an  eneme  rechlferdi- 
geme  krige,  alfe  wy  hir  van  vnfer  fiid  gbehat  hebben.  mach  en  ßneu  vygenden  vnda  ok 
medo  eren  bulfieni  vnde  vnderlatan  tone  neman,  era  parfonen  gripeo  vnda  ok  era  Stade 
vnde  SItfla  vnde  bflwete,  dar  an  febada  af  fdiut,  af  winnan,  baboldcn,  brakm  ofte  vor- 
ftAren.    Djt  facht  apenbare  de  louelike  here  lonoc.  in  c.  olim.  eam.  }n  fi<  aMgna  GloCfa 
fub  verbo  viro.  extra  de  reft.  fpol.  vnde  befundergeft  io  in  alfulkaneme  krige.  alfe  ^vy  hir 
hebben,  dar  en  men  fik  vnde  dat  fine  befchermef,  wente  dat  het  mer  ene  berrherminge,  wen 
en  knch;  dar  mach  en  linen  vygenden  don  alfe  he  wefl  kan,  Alle  deflV  vtirbenomede  her 
loDOC.  fecbt  an  der  vorgerorden  ftede  an  deme  anbeginne  der  vpgenanteo  gruten  Glofeo. 

AUa  denna  vnfe  Oheme  hir  vp  deffen  andern  artikal  arrr  tofprak«  an  deaM  acht* 
vndetwbtigafteB  artikulo  erer  jegeorada '.fcriueo,  dat  wy  ta  defleme  f^fdabröke  vnWUikMi 
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rrhr»l^n  n^en  fp^t^ptr,  na  «lf*m»»  fp  dst  mit  vnfemp  vpvdphrptipn  bpwtfpn  wyllpn  ;  Hvr  vp  Tej^ge 
txirb  en«,  all«  yvy  hir  vor  vn4e  ok  an  vnfeme  antwiidi*  Llorllker  [^lielettet  hebben,  aU 
<int  hir  vorinren,  dat  vnfe  Ohrron  d^n  frede  trU  ghebrakpn  het  ben  vnde  dat  wy  en  de 
vfydebrvut,  dar  fe  van  fcriaen,  fenden,  dat  fchach  al  na  der  tiid,  «lut  fe  dm  frede  bralccil 
hMtn  vnde  wy  v»to  Ihailliker  bmi«  dar  vme  ghereraueo  badden»  byddende,  dat  fe  id- 
alfi»  vo^fü  fcboldcii,  dat  de  frede  van  defi  emi  ghebeldeii  werde»  dea  alient  nidit  jj/kt-- 
fcbach.  Dar  aii.  de  fende  >i;y  «ii  de  veydebreife.  dar  fta  wy  niit  raddalebeit  eidit  vdinie  to 
ftraflpnde,  wente  vafe  oldern  id  vqs  alfo  gbekrt  bcbben  vnde  gheeniet,  dat  y/y  vna  an  ne^ 
mande  wreken  ofte  vorhalen  fclioren,  ane  wy  bebhpn  ene  vor  ghewarnet  vnrlp  em  entfecht. 
Dyt  bphort  fik  ok  alTp  van  lit-clils  wegen,  weule  alle  tiirl  ffhal  io  ^varninge  gan  vor  der 
urake,  aife  wy  dyi  hir  vor  an  befchenuinge  vnfer  jj^genrvde  mit  bffcreuene  ßecbU  auivi* 
li^gr  necb  bt wcfC  babbm. 

Väde  djrt  Imint  ok  jo  gaeta  wol  etfve  der  lorf^iken  truwe,  datme  io  vor  antfcgge 
vnde  valle  tbe  eneme  andern  io  Riebt  in  vnvorwart  vnde  vneatlecht  vnde  btkice  cnn  jn  dme 
l^er  eäder  nefte.  edder  alfe  de  flege  &üet  b  de  batermelk.  Als  vnfe  vakengeiHinlen  CNteoM 
dwl4*n  vur  Pafewalk,  alle  le  uk  an  eren  antwarden  l^ekennen,  dar  fe  duch  ane  deden  wed- 
der  '^m\,  ere  vnde  recht,  alfe  en  jflik  wo\  jrkennen  ma("h ,  doch  Pii  ed»!er  erer  herlicbeit  tO 
foren  an  iiergfu  alt  to  na  tofcriuL'iidi»  ediler  Iprekende.  Aifus  woide  wy  nicht  doen;  dar 
viume  feude  wy  en  vnfe  ffydebrttue,  dar  ie  al  [cnuen;  jo  doch  le  vnde  de  eren  hadden  deo 
frede  vor  gebraket ,  alte  ^  l;^«rifen  vnde  o^bnngen  willen,  aia  Recht  b,  wen»  wir 
vnde  wo  wy  daa.na  ywar  jriceiplaifl|e  plicbticb :  Jw  ,vipdo.  bir  vorbcde  vnde  vorbinde  wy  vna 
ganlslikrn  tho. 

Purderaier  alfe  vnfe  Oheroe  jn  deme  fuluen  aebtvndetvringenen  gfaefette  erer  jegen- 
rede  fcriuen  vns  tn  fiialf»  fpre  dornen  vnd?  fik  vorromen,  dat  fe  hpiHle  vnde  lüde  hebben, 
de  to  kaiijpp  vuvon] rrtt»'ii  bn,  vnde  wo  fe  fuiuen  vakene  to  feUt;  toyen  fyn  vnde  iik.  jt'j^en 
vna  furülikeme  llri«le  vorbaden  hebben  etc.  Dar  vp  legge  wy,  dal  wy  vus  nicht  vordeuken 
koneo,  wor  vnfe  Obeqie  fik  jegcn  vns  to,  ftride  ghebaden  hebben,  men  wy  weten  wel,  wen 
wy  «rar  «|aeiiien*  4^r..fR  ymf^»  d^t  je  de  w^genborcb  nicht  nimen  weiden  vnde  iiic  olt  ua 
ndt  Tiir  voifoben  weldni  •«nifla|k%en  :  wol  qneinpn  de  vnfen  mit  den  eren  fbotidee  to  mate, 
wat  bete  b  dar  ane  neoicn,  .de  na^gan  fe  an  vyncai  welfteyn  icnuppen*  Vöde  atfe  fe  fcri- 
uen  van  er^n  velen  kempen,  wolde  wy  gerne  dat  vnfe  Oheme,  wen  en  eyos  wal  täd  to 
k»pe,  dat  fe  des  bequemPÜkpn  wol  ple-^en  konden,  deffe  kcnapen  auer  teilen  vnde  rekenen 
woblen;  wente  wy  voraio  lt^ii  vn-i  f^:!ntzliken ,  wen  fe  de  rekenfchop  to  legge,  fo  fcliolt  fe 
woi  eu  Ichuk  vnde  wat  uier  au  der  kernige  oiifTea:  wente  wi  giden  vnde  weten  ok  wol 
vowar,  dat  fe,  erer  n^v  fo  )ire|tt  okbt  bebben,  alfe  fe  badden,  er  fe  ßk  vor  vnfa  Stad  Pa* 
fewallc  to  lifide  leden»  alfe  ,eo  jflik  den  finen  wol  milTet  an  erer  landen,  dar  fe  ok  moten  ' 
vor  luttwarden  an  deme  graten  vodo  bittcm.d^,  wen  an  vnfer  vode  aller  QÜnfcben  oren 
Uingvn  de  wurt  Ile  venite  etc.* 

Jo  doch  deffe  dalen  vvort  vnfer  Obeme  van  eren  henden  vnde  kempen  laten  fik  atto* 
wol  fcnuen  eneoae  juriften  mit  de  vedder  vnde  ok  wot  vthfpreken  dea  aueudes  by  der  lud, 
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vren  tJat  her  glft  den  rnu<l;  rnon  haildn  Criftus  Jhefns  r:ilicT>m:»Vpr  finen  pfOiÜlke  frpi!e  tiir 
fcheo  vns  n'idit  «^hefant,  vnfe  Oheme  Icholden  wol  hrrundeu  beb)>en^  wat  eee  vordrelÜike 
kempen,  dar  fe  vao  rcriueu,  konden  vert  gliebraclit  hebben.  —  —  — -     <•.•.-     *     <  • 

Jegen  de  druAde  ilAcht  oft  tofpralE«  vnfir  Ohenc;  4«r  fe  fieriuen»  «daC  ytj  vMb  bi^ 
fdiop  van  en  to  lehn»  «nt&ogen  feholen  -vnde  na  >deme  wy  fe  to  rechter  fiid '  ftedn  mi» 
wife  van  en  nicht  to  lehne  entfangcn  hehben,  -fo  fcihole  wy  an  dene  lehne  vorvailen  ^ 
S«^ge  wy  dat  vns  tliinket,  dat  viife  Oheme  bir  lfik  aito  ho^e  vprlieuen  an  deine  dat  fe'nNf^ 
neo,  vnfe  licm  to  wefcude  vnde  hadde   fe  aufriefen  den   ti.  dicatur  du.t,  Comos  rie! 

marchio,   fo  hadden  fe  wol  de  vDderfdieidenii«it  tuCfchea  vna  ghefeeo  vnde  badden  fik  lo 
^rotes  diiiges  nicht  vnderwunden.  ,  ... 

Jo  doch  alfe  wy  hir  ok  vp  jn  vnfeme  antwarde  ghetecfat  liriibcki.,  fo  heft  dat  - neue 
ikede  'Vor  eneme  ivjikorden  nchter  «dder  fnrallikeme  vorfcheider  aUb  wy  dit-hir  •vnr-olc  mit 
..befcrenenen  Bechta  anwifinge  bewert  hebbeo.  Hir  danken  «na  vnfe  Obeme.  vmme  an  dema 
envadedruttigeften  ghefette  erer  jegenrede  Tnde  dat  is  vns  van  herteo  Inf,  dat  wy  doch 
jcbfwea  dankes  an  en  vordenen.  Jo  doch  vfen  vns  vnfe  Oheme  hir  furder  vme  alfe  drowen 
vor  eneme  bequemen  richter  vmme  beclagen  wyllen,  To  Vierden  fe  befiodeHf  dat  wy  hir  vp 
Xunder  reddelik  antwart  nichten  fm  ane  twifel  —  —  — 

Worden  denne  ghy  wylkorde  Richter  fruntiyke  vorfcheidere  vüde  ouermati  jrkenüeo 
.  vnde  fpreken,  dat  god  af  kere,  dat  wy  vna  afit  defTen'reddetken  vnde  rechlferdigen  jnragen 
vode  wedderreden  to  defier  vnfer  Oheme  iatefte  klacht  vnde  tofprake  nenea  aotwarder  ^'yS" 
bem' mochten,  vnde  dat  wy  dar  io  to  aiitwardeo  ^vaa  Hedita  w^gen  Ceholdao»  den  wy  ^kdi 
Ökit  alle  an  deme  rechte  nicht  ghetruweo,  denne  vnde  nicht  andere  fo  aotwarde  wy  vor -de 
,vnfen  vao  Pafewalk  alfe  ere  rrclife  Dadirlike  erfhem  an  defTer  nafolgende  wife. 

An  dat  erfie  fo  hprlagcn  vnfe  vpgonaiitpn  Oheme  de  Markgreueti  dp  vnfpn  v^r\  Pa- 
fewalk  an  alfnlker  wvfp,  dat  de  Stad  P  afp  walk  van  oldem  vnde  Hecht»  u4^f;iMi  cu  vnde 
erer  berfchop  mit  deme  eygendumc  erilikeu  ghehort  beft  vnde  noch  bort  vnde  vao  ojy  niaode, 
.de  dea  imÄi  badde,  dar  van  bewifet  edder  vorlaten  k.  Jo  dodk  fo  -hebbeit  de  Boigc«^ 
meifter,  Radoian  vnde  Borger  der  vpgenanlen  Stad  en  eien  reeblen  bem  der  erfiraldioge 
weygert  vnde  vns  ghedan  en  vnde  erer  berfchop  to  groteme  hone,  laßer  vnde  finabeit  oft 
fcliaden,  des  fe  ok  vppe  alfulke  fummen  geldes  oft  goldes  achten,  de  vitliehtc  an  eren  lan- 
dt'i)  langt!  nicht  ghewefet,  feen  fdder  geteilet  fin,  edder  wo  d^i  deffe  erfte  arlikel  mit  oier 
worden  an.  lik  hnldet  wente  an  dat  ende.    Hir  vp  vorinre,  wedderreppe  vnde  vornyge  wy 
alle  ftiikke,  puncte  vnde  brtikele,  de         liir  vor  an  delTen  fuliicn  vnfen  wedderreden  jegen 
deu  elften  vnfer  Ohem  klacht  vnd  tofprake  arlikel,  dar  fe  vns  an  derluiueu  wife  beclagen, 
vnde  fetten  fe  bir  an  al  eren  clanfulen  wedder,  alfe  fe  Inden  van  werden  lo  worden«  mde 
viJlet  ecer  bir  alfe  dar  vp  d'at  nyge  bruken:  vnde  Teggeo  Jiir  vp  mit  korle,  dat  de  van  pa< 
fewalk  orewerlde  an  Denen  tiden,  to  Toren  an  jo  dat  lüde  denken,  der  marke  tu  gehört 
beft  vode  hört  ok  nicht  budiges  dagca,  raen  fe  hef^  an  vnfer  berfchop  griegen  alfe  dat  vm 
vnde  vnfen  olderti  vnde  oueroidern  vor  vnde  vns  na  erüiken  mit  deine  eygpndome  to  ge- 
bort nicht  ailene  teyne,  twialicb,  drutticb  oft  vertich  iar,  des  doch  van  Hecht«  wegen  nucb  wer. 


Digitized  by  Google 


m 


als  hir  vor  nucb  berort  vnde  clarliken  ruit  tefrreTienen  Recht«  an^vifm^p  b^wprf  i«,  men  nw  ' 
jeoiche  minfcbe  denken  kan,  vnde  licht  ok  noch  hudiges  daghes  an  vnlpti  landen,  sife  <lat 
vnfe,  vnde  hört  vng  vnde  anders  nymande,  alfe  eren  rechten  erfliern  van  olden  vnde  Uechf» 
flehen  erfliken  mit  deaie  e^gendome.  Hir  voime  dat  de  vpgenaol«n  VDfen  van  P  a  fe  w  a  I  k 
nw  nw  alfe  «ra  vorfitreo  yntea  oMera  vw  gfaedm  hebben  ^»  erflhuldioge  dm  bd>beii,  «Ib 
CND  ndltMi  naturlilcfii  «rfhen»,  d«r  bebben  fe  vofeD  Oheme  den  markgrmteo  ncnfrleye  hoD» 
lafiir,  fDahtit  «dder  fcliadeii  aoe  gbedan,  des  fe  ßk  dar  mid  reddelcheit  ane  to  tbeen  mö- 
gen, weote  alleot»  wes  hir  ane  ghefcheea  is,  dat  is  allent  ghefchsD  doreh  tolatinge  des  hiU 
een  Rechte:  hir  vme  is  dat  nenes  ftraffendes  >vert  Dyt  £eUe  vry  vp  J«e  ickeBloiffe,  bid- 
dea  vode  fordern  hir  vp  allent,  wes  Recht  fv- 

To  deme  andern  male  Toanfpreken  vnfe  Oiieme  de  vakengenanten  voren  vanPafewalk 
jn  alfiilkenfvire,  dat  fy  eo  truwe  vnd«  horfam  plichticb  &n  vode  eren  fchaden  wertu  vnde 
fnmeD  fordern  fdiolen:  |o  doch  To  bebben  fo  on  an  deme  befiindergen  frede  vor  PaTe- 
walk  bededinghct  vnde  Torlegeld,  dar  fe  nede  jngetogen  worden  vnde  med«  annamedeo, 
grolen  fchadeo  an  roue»  morde,  brande  vnde  nenkuiffe,  vordinknilTe  etc.  gedan  hebben  vndo 
ere  fyeode  gehütet,  geheget,  ghefpilet  vode  gefterket  fcbolen  bebben,  d^r  fe  auer  fint  vppe 
^iiffdert  dufent  gülden  to  fchaden  kamen,  de  fe  wedderlecht  van  en  menen  to  hebbende  ed- 
der wo  dat  de  artikei  mit  mer  worden  an  fik  holdet  wen  an  dat  ende.  liir  vp  fegge  \vy 
vp  dat  erfte,  dat  de  vnfen  van  PaCewaik  vnfen  Oheme  nene  tnivre  oft  horram  edder  eren 
frimen  to  fordernde  oft  fchaden  to  krreode  piichlich  fin,  mer  den  eo  jflik  criften  minfche 
deme  nndem  van  re^teme  naturlikra  Redtta  v«egen  plichticb  ia:  vode  vp  dat  andere  via 
den»  frede  etc,  dar  fe^e  %vy  to,  dat  id  a1  wac  ia,  dat  de  vnfen  van  Pafewalk  «edtf 
gantzliken  jo  den  frede  getogen  wurden,  wol  taten  dat  vnfe  Oheme  vth  der  auefcrift  dea 
fredebreues.  —  Jo  doch  hir  enbauen  leteo  vnTe  Oheme  bynnen  deme  frede  den  vpgenanten 
van  Pafewalk  toforc  vnde  affore  behindern,  ere  borger  en  afgripeo  vode  en  dat  ere  mit 
\v.ild  vnde  hufarde  nemen  vnde  eotfromden  jo  vnvor>vart  vnde  vnentfecht,  hir  vor  moflea 
[ik.  uk  de  vufeo  ysol  entfetten  mit  vnfer  huipe,  vnde  is  hir  nw  vnfen  Oheme  «es  fchaden 
oft  arges  auer  gefchcn,  dat  is  alte  ghefchen  dorch  tolatinge  des  hiigeo  rechte,  Alfe  wy  bir 
Tof  by  den  artikei,  dar  vefe  Öfacme  bir  vnt  bem  fuDdei|i;eft  vmme  den  fredebreke  bedagcn 
vude  nile  finkke,  puecte  vnde  artikele  dar  gefettet  wy  bir  van  worden  to  worde  vmme  der 
kette  willen  wedderruppen,  vorinren  vnde  vonugea  vnde  fetten  vp  ywe  |ritentnine,  wea  Idr 
«ae  Recht  fy.  

Wor  vmme  wy  vpghenanten  hem  Wartflaff  vnde  Barnim  de  oldere  broder,, 
WD  goties  giKilen  hertogen  to  Stetin,  der  Wende,  Pamern  vnde  Cafiuben  hero 
vnde  foriie  lo  Rügen,  begero  vnde  byddeo  eruflaftigen  famenlliken  vnde  vnfer  jflik  by 
fmidergen,  dat  ghy^vnfe  wilkorde  ricfater  fmntlflce  vorfchctder  edder  gby  vnfe  leuo  be- 
fiudeige  her  vnde  front  her  Conrad  van  Erlicbfhufen,  boneifter  an  prQkMii, 
vnfe  gbewiHede  euerman,  wyllen  alki  deffe  vorfereuene  Mcke-  der  hitgen  rechte  to  finne 
nemen,  y%o\  auerwegen,  jrkenuen  vnde  dar  vp  to  rechte  fpreken^  dat  de  Stad  Pa  fei  welk  vnde 
dat  Slod  olden  Torgelow  van  older  vnde  leehta  w^eo.eifliken  mit  deoM^  ^gendeoM 
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vns  vmlii  lo  vnfpr  herfchop  ghehort  hehben  vnde  noch  hören,  vmle  dat  vnfe  oldero  vcde 
oueruIJeru  uit  vurtelre  vor  viide  viy  oa  dar  jnne  hebbpn  ghehat  viide  noch  hebben  ene 
niigaitige  vuUeBlcuiMM  wer,  laoge  vod«  aUwIeiigefte  firedeftailike  befittinge  vode  old«  «Mb 
dder  oMeße  vori»riog«»  vo<fo  dat  vaa  dM  wegen  de  Bofgenneißer,  Radann  vnde  de 
meinen  borger  vnde  jnwanere  defler  voHcrtnen  Sind  Pafewalk  vns  alfe  mn  rechten  oa- 
tuiliken  erfhcro  vnde  anders  nymande  der  rechten  erfhuldinge  plichtich  wem  to  doade  vnde 
dat  fe  de  vns  ok  mit  gode  eren  vnde  reddelcheit  ghedaii  hebben  vnd»*  dat  hir  vmme  vnfe 
vpgenanten  Obeme  de  Mnrkgrpupn  to  Branden  horch  fo  mit  vnredite  bir  enbatien  tle 
vnfeo  van  Pafewalk  vnde  vns  van  er^r  \vt  [j^pn  vn(3e  na  preme  namen  maneo  mögen  vnde  be- 
dagen:  vnde  oft  fe  jchlfwes  iiechU  an  deOer  Hud  gehat  haddea,  dat  god  vorbede,  dat  fe 
dat  dar  wm,  dat 'Gl  ßk  bymies  der  tSd  mfer  heogenden  Ueii  ver  waSmt  alder  Cbad^ 
Aenae  hem  deme  Booieifcben  konnige  vngeendigtC  vnde  vncatrdicidee  vnde  fnndcigeft  an 
der  tiid  vnfer  fredefamliken  befiuinge»  er  fe  vna  dar  mit  rechte  vlbgebracht  vnde  de  wer« 
mit  rechte  braken  hadden,  figeniliken  mit  vrald  vnde  hofarde  wedder  god,  ere  vnde  recht» 
jo  vnvorwart  vnde  vnentfecbt  to  felde  leden  vnde  wolden  vns  de,  wen  fe  kont  hadden,  an 
louen,  fate  vnde  Frede  af  ghewunnen  hebben,  gantzliken  vnfle  mif  alle  fchölpn  voitnakpu 
vnde  voiiareu  liebben:  vnde  furder  dat  wy  van  n!lpn  vnde  euer  ifi  ken  klacht  vnde  aulpra- 
ken,  dar  voa  vnde  de  volen  van  Pale  walk  vule  ieuen  Oheme  uiede  beftrowen,  feboleo 
leddkii  mde  loa  af  Rn,  vnde  byddeo  dat  ghy  vna  dar  leddieh  vnde  loa  jegenwatdichlikct 
mh  ywma  entliken  ordele,  vnde  vnrce  Obeoe  eren  cnien  vnde  nakAmelingen  dar  en  ewidi 
fwigent  vp  an  Jeggen  vnde  fe  vna  furder  an  ailenae  fdiadea,  kinder,  koft  vnde  thetiage,  aite 
vry  dit  an  vnfen  fcbidden  geachtet  hebben,.  vtgbenamen  ywe  reehtferdige  ninringe  veUicb 

*  dtlen  vnde  na  rechts  vorlope  vordomen. 

Vp  deffe  vorghefcreuenpn  ffukke  vnde  en  jdik  by  fik  forder  wy  recht  vnde 
bidden,  ghv  \Mll(n  vns  hir  vp  fjutkeu  en  godes  recht,  Alfe  ghy  Ayl  vor  der  hiigen  Uo- 
melTdieu  kerkeu,  deme  bilgen  ilooiefl'chen  Rike,  vnfeme  alder  hilgefteo  vader  deme  pavrefp, 

.  vofeme  alder  Gnettg^ften  hem  deme  Romefficben  koninge  vnde  vor  «Ben  andern  bem  Ca^ 
'dinalen»  Patriareben,  Koningben,  dea  bifgen  RomefTchan  Ricka  korfbrßen,  herteg^ien,  bifcho- 
pen,  Grfucn,  Prelalen,  man  vnde  llcden,  Geiftlik  oft  werill^  fe  fin  wea  ftatca  e^  anpta  dit 
b  iin,  vnde  befundergeft  an  deme  dale  to  Jofaphat  jn  deme  bittem  vnde  ganti  graten  diga 

dea  ftrengen  Ricbtu  vor  der  hilgen  drewaldicheit  bekaot  willen  fin.  —  

Gegpuen  vnde  mit  vnfer  beyder  an'^'p<]nikkeden  jngefegelen  vortegeUl  nach  vnfe»  be- 
ren  gebort  vertpynhnndert  jar  dar  na  jmnie  üoiienvndevertigeften  jare,  am  Sondage  tho 
vaTteiauende,  vp  vni'eme  Slulu  to  Wolgaft,  jn  deme  nameo  vu(ea  bereu  J heia  CciftL  Amen. 

Harn.  Crig<ia(  ttrftt  ^o|r$|<Vrttt  anf  35!8o9rn  ^avltt  im  gt^pttn  icmat  Mi  fo  iA<  ^'brdngt  im^f 
fem.  »•!  MrRt^Mte  tmtmi  nt  cMm  •(■  i^HM  t«  («in  C^ft  iwfii|(.  So«  it9t\)t  M  Rs4ff 
(affne  nur  in  arnftä^rtit^rn  Stfcht^trturtfcnnt.   Tit  fitficTifi^eB  ^cmtrfiingtn ,  it>  .  t  He  64rift  nt^M,  fini  !n 
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Ik  Ott«,  von  godM  gwdeo  tor  hoyeii  vnd  to  Braekliureii  grane,  fMlnm* 

VDd  b«tuge  apeobare  an  dielTer  fchriffit,  vor  alfsweme,  dat  ick  bebbe  cntbogco  wn  dtm 

durchleuchtigen  hocb^boroeo  förften  vod  bereo,  heren  fridericke,  Marggraffen  to 
ßrBDndborch,  Burggrauen  to  Noremborch,  mpynen  Jieuen  goedigen  berra,  Alfodanne 
lehengiidere,  als  ick  von  fynen  gnaden  von  rechte  hebben  fchal,  vnd  wil  fyner»  gnaden  mit 
ioftun  vnd  crlieo  wnidtr  verpflidUet  welen,  als  eyn  man  Tyneo  faerreo  rechte  fchal.  DcITes 
10  bdMntaiflt  Mbe  ik  myu  logefigel  an  dieffen  brieff  gedan  hangen,  Anoo  domioi  etc. 
XLVU-  In  ^»  Contorit  CrilU. 

«a4  tM  JImnML  t«^'|i9faf«9u|c  Mr.XlX.  foL  ISL 


ntittcln  «not  Vertrag  ^i)(^ea  bot  ^erjögen  ^on  SBraunfc^tong  imb  SitncbiirQ  nnb  tiittjifit 

<Bt&t)ttn,  m  9*3imt  1447* 

Von  Gottes  Gnaden  ww  Jobannes,  Ertsbifchoff  sa  Magdeburg,  Primas  in 
Germanien  Pfaltzgnffe  hey  Rhein  und  Hertzog  in  Beyern,  und  Friedrieb,  Mafggraffo 
zu  Brandenburg,  ChiirfQrrte  dfs  Heil.  Römifchen  Reichs  Erfz  -  Kämmerer  zu  Stettin, 
Pommern,  der  (  jfTiiben  und  Wenden  Hertzog,  ßurggraff  zu  Nürubei^  und  Fürlte  zu  Rü- 
gen etc.  Bekeuneo  üüentlich  mit  diefem  Brieffie  für  alleriDenniglicben,  fudann  die  Hocbge- 
bornen  Fürften  Hcm  Wtlbolm  der  Eiter,  Hertzoge  zu  Braunfcbweig  und  Lüne- 
burg, und  Horre  Wilhela  und  Herrn  Friedorieb  HMxogen  dnfeibft  leine  80bn% 
Unfave  lieben  Oebmen  und  Scbwiger  eins,  und  EHtmen,  Wdfim  Bw^genneiBer,  Bitte  und 
Bürger  Cremein  der  Stadt  Gofslar,  Magdeburg,  Braunfch weig,  Halle,  Hilden- 
fem,  Göttingen,  Halberftadt,  Qvedlinburg,  Afcbersleue,  Hannover,  Eim- 
beck,  Northeim  und  Helmftede  des  andern  Tbnis  mit  bevderfpyt  ihren  Helffern  und 
Helffers  Helffern  zu  Vehden,  Kriegen,  Unwillen  und  Zugriffen  kommen  find,  derwegen  wir 
\jus,  ah  die  denn  folchcs  nicht  heb,  fonderQ  getreulich  leidt  geweft  ift,  im  heften  gemflheC 
od  na  beiden  IMea  naeh  fleifaiger  Unler  Erfncbang,  daln  die  Uns  dnea  gfitiichen 
wpflichtfD  Tage  hier  an  Q^edlinberg  auf  Sootag  Trinitalia  nichft  vei^angen  an  wämb« 
TcHblget  n»d  gOtlicba  Handda  TOigfinß,  daGi  mr  nach  vielem  nnram  getbanen  FletITe  er- 
langet, dab  fie  auf  beyderfeyta  aflerlcye  Schaden,  die  ficb  iwifdien  ihnen  von  Name,  Zu- 
griffen, Brande,  Todtfchlagen,  Uberzogen,  VerwOftung  und  VerhSrung  begeben  haben,  wie 
die  gefe^^  imd  fonderiich  benannt  werden  mögen,  gäntzlich  abgefagt  und  abgethan,  wnd  wir 
fie  d&  Sachen  alfo  eotfcheiden  und  entricht  haben.  —  —  Des  au  Urkunde  haben  wir  Un- 
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Ter  Infi^ele  ■  an  diefen  Brief  thuo  hängen,  Der  gegebea  i[t  zu  Qvediiuburg  nach 
Chrifti  Unbn  Htm  Geburt  tanMt  vMiiod«t»  danueb  in  SAtn  nid  Teekt^gto  Jabif^ 
■m  Fr^tage  oidift  nadi  unfan  Herni  LeicbMint  Tage. 

SoUilöstis  in  mHii'^ii^i^  S.      Part  fpect  m.  10,  e.  13. 


MDCLXXXUI.   SBcrcinTiiifnij  jtiM'fc^ctt  ben  ^crjSjcn  mx  €'fl(j{>fcn<'Cauciilnirv^  unb  tcn  Stattw 
Homburg,  W>td  unb  ^cbttrg,  Qt^m  bcn  SJtarli^rafut  $nebri4l  »on  IQranbcnburg, 
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Wy  Berend  unde  Johann,  delTüliten  Berandea  fone,  van  Godesgoadan  Her- 
thogen  to  Saffen,  Enghern  unde  Wßftualen  etc.,  bekennen  und  betug!ien  op«nbare 
an  defTeme  breue  vor  »Kes^veme  dat  wy  uns  myt  den  ErliLen  Steden  Lübeke,  Hara- 
borch  unde  Liine!>nrch,  darumme  dat  fe  Ack,  upp  dat  wy  by  imfen  Landen  unde  lüden 
bliuen  unde  de  myt  Godes  unde  erer  hfilpe  beboldeo  moghen,  des  wy  anders  neenewj« 
doen  kondai^  in  fodane  vcyda  nnde  imiftll«!  Iwbbm  ftakan,  da  wy  myt  dem  bocfagabonfia 
baren  Friederike  HarggVauen  tho  Branden borch  nnde  Borchgreneo  tbe  Nu- 
remberghe  unde  fynen  hülpercn  to  deffer  tyd  hebben  unde  tegheu  den  fülueo  hereo  Bflüf' 
greuen  unde  fyne  hülpere  oft  de  jenighe  unfer  Slote  beftaliede  to  deffer  tyd  uns  dat  werea 
iMii]  pifkerpii  helpetj  nilleii  to  den  föhien  fteder»  vorpÜclited  hebben  un<Jf  vorplichten  un«  na 
Ithade  unde  viilborde  unfer  getruwen  Hhadgeuern  un<le  Manne  to  en  Camptliken   unde  to 
euer  jewelken  iSlad  (ieller  vorfcreuen  ftede  belundera  in  delTer  wyfe  nagefcreueo.   iut  eerlte 
'  dat  wy  unde  unfe  manne  dewyle  dat  deffe  kriegh  wäret  myt  dem  erbenanten  baren  Mbi|^ 
grauen  nnde  fynen  blllparan  noa  nynewya  rchoilen  fönen  Vreden  edder >  ricbtan,  da  aibe* 
Dante  Stede  fyn  m  4er  Sone  iyck  noa  mede  bededinghcC,  Torwared  undn  b^repen,  wA 
jennicb  beft.ind  myt  en  maken  funder  ehre  vulbord  unde  willen.    Were  ock  dat  de  erbe- 
nanten ^tede  urome  deffer  truftliken  hQlpen  uiilen  de  fe  nu  bv  uns  döen,  jemand  veyden 
Wolde  edder  anderft  unghunft  edder  Unwillen  bewyfede  in  wat  wyfe  dat  befchege,  dat  fcliol- 
len  unde  willen  unfe  Kruen  unde  Manne  en  helpen  weren  unde  afkeren-  funder  infa^he. 
Were  ock',  dat  wy  famptiiken  nemen  vroinen  io  vanghenen  dingkniffe  edder  elhevee,  wes 
daa  werde,  dit  fcal  meo  dealan  na  uMnolale  dar  weraftigen  lade,  de  den  «rnmen  wwfnr- 
nan.  Man  waren  den  vorgenanten  Steden  }annlgha  aiar  lüde  afgbegrepeu,  den  fi^e  wy 
vnda  wUien  van  den  jhennen,  de  wy  gbeuangen  hebben,  gegen  am  febicken,  alle  d^yla 
dat  wy  dar  welke  hebben,  upp  dat  de  ihennen,  de  den  erbenanten  Steden  fyn  afgegrepeo. 
Tan  erer  vengnifTe  in  fulker  uyfe  (|uil  unde  loos  ghemaket  werden  unde  desgel^ck  fcuilen 
te  uns  wedder  doen.    Vortmcr  upp  dat  wy  den  vorbenanten  Steden  vor  de  woldaet,  de  le 
uns  nu  in  un^n  unde  unfer  lande  gruten  noden  niil'ligiiicen  bewyfet,  fOrftlike  fluide,  To  tee 
wo!  eegheu,  wedder  bewyfeo,  fo  vorplichte  wy  uus  uufe  erueu  uude  uakumliugixe  lo  en  ia 
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fanft  delfea  breues  myt  wölbenden  vryen  willen  oa  eendnK^bti^geii  ndbe»  willen  nnde  wl* 
boffd  nofer  Rbatgeuern  «ade  tniwen  mtaiia,  alfo  weret  dtt  f»  bmptiUcflB  edder  befundeni 
M  deflen  diflM  jcnitiMl  vcydcii  eo  ungheaiekei  eicht  vordregbaD  aocli  an  Redile*  dar  «y 

erer  mechtig  to  wereo,  nicht  ghenogen  taten  wolde,  To  foholea  wf,  iflhl  dat  fe  faraptlikea 
c(]dpr  jennich  deflier  vorbenanteo  Stede  befundprn  to  kryghe  komen,  wanner  fe  dat  rsrotllken 
edder  befun(!ern  van  vns  efcheo,  myt  alle  uofen  lantlpn  imde  lüd^'n  (ruweliken  by  erer  hülpe 
to  ende  uU»  blicm  n  uufe  koft,  Zoldye  uude  Ichaden,  unde  io  deon  den  krjgh  ulh  fcho- 
len  en  lamptlikeu  und  belundera  uofe  Slole  unde  Vefte  opene  wefeo  to  eren  noden  unde 
Widen,  air»  dal  fe  iick  dar  tätk  ende  wedder  en  wereo  unde  bebelpen  moghen.  Vöde  were 
dat  wy  aldHa  irae  dtfler  «otbentnteo  Stade  erdunghe  wegen  rämptiikcn  edder  befundeni 
myt  weme  to  Veydcn  qneoien,  To  fcholen  voSer  een  den  andern  nkdit  Torleten  noch  (ooen 
edder  Vreden  ane  wy  fyn  famptUken  in  der  Sone  begrepen ,  unde  offt  in  deme  kryghe  dar 
de  unfen  alfo  fampt  unde  mede  wcren  vrome  genomen  worde  an  gheuangeoen,  dingniflen 
edder  Natnen  dar  fchal  yd  uuitoe  ghan,  aife  vorgerord  is.  Vortmer  oft  id  fcbpo;Jip,  dat  God 
afkere,  dat  wy  wanue  na  deffeni  dagJie  myt  den  erbenauteo  Steden  famptlikeii  edder  i>«fun- 
dern  to  Unwillen  quemeu  edder  fe  uiyt  uus,  dan  ichule  wy  uus  vorniyddelft  unfer  beyder 
beftD  unde  ViHndcn  befeggeo  taten  in  FrflntJchup  edder  rechte.  jeUoeb  ücbolen  unde  iriilam 
wy  mle  cmen  nech  jemand  van  nnfer  wegen  cre  vynde  nidit  werden,  wy  bebben  en  eerft 
eile  koft  und  fchaden»  de  fe  an  delTem  kryghe  umme  ttiifni  unde  unfer  lande  wiUen  doen 
und  DCflien  gensliken  vorbot  und  wedderlegt.  Wy  fcholen  |inde  willen  ock  der  ergeoauteu 
Stede  vypnüe  edder  Sfratenrouere  nicht  hufen  edder  1ieii;en  nocli  jpn^herlfi  c^hiinft  bewyfen 
funder  der  exbenanlcn  tilede  «illen,  Men  wy  fcliolen  unde  willen  der  erlcreuenen  iSlede, 
bOrghere,  inwohnere  unde  underlaten  in  unfen  landen  und  ghebeeden  m  (*ren  rechtlerdighea 
faken  truweUken  befchfitten  unde  befcheriuen  unde  nicht  fladen,  dar  wy  dat  weten»  dat  fe  in 
lywe  edder  hane  beTchedighet  werden.  Wy  fcholen  wk  de  jenne,  de  delTe  YorfcreiiaK 
Stede  to  water  unde  to  lande  af  edder  to  myt  g<wgher  bände  g^udem  vorfoken  bonen  eren 
woutliken  rechten  tofien  myt  nenen  nuwicheyden  befwaren  thouen  edder  befclieddlgen  noch 
ftadeii  dar  \ry  dat  weteo  dat  yd  fchee.  Vnde  hyr  mede  fcholen  alfe  unfe  olden  privilegU 
unde  brene,  dp  wv  np  imffn  tollen  und  rechlicheyd  van  oldings  hat  h^bben,  nicht  ghefo» 
riched  weidi'n  men  liy  filie  r  niaciit  blyuen,  unde  wy  \mIIi^ii  unde  fcholen  na  defTer  tyd  neyoc 
Veyde  myt  neiuaude  anilun  noch  beghynnen,  funder  yd  Ichee  myt  der  ergenanlen  Stede 
willen  nnde  rbade.  Were  ock  dat  wy  und  de  erbenante  »Stede  famptlikeii  jennighe  lande^ 
Stede  edder "Slote  wunnen».dar  van  feal  una  de  drttdde  parth  .unde  den  voibenanten  St^ 
den  de  twee  partb  boren»  id  en  were  denne  dat  wy  derfliluen  Stede  willen  dar  nmme  nun 
ken  kondeo,  dat  de  by  uns  unde  unfen  Erura  alleene  blyuen  mogten.  Were  ock,  dat  God 
afkeren  mote,  dat  unfer  welken  Stede,  Slote  edder  Veflen  worden  afgewunneu  in  deffem 
kryghe,  fo  fcholen  unfer  neen  fick  funderüken  fonpii  edder  vreden,  yd  en  fy  dat  de  '^henoe 
de  verloren  hebben  Stede.  Vefte  edder  iSio(e  (e  gensliken  wedder  bebben.  Allr  delle  vor- 
Icreuen  itücke  famutiikcn  edder  befundene  iouen  wy.Bereud  unde  Jobatin,  iiertliogen 
to  Saffen,  Eogneren  unde  Weftnalen  Yorbenant  ver  we»  .unfe  £riien  uwW  tiakoni* 
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finglia  dm  Bofi^eraidllfn,  &aileiiuimm  mde  IlMaheydei  ^  «tynailM  Stade  Lubaltiv 
Uamboreh  imde  Lfioeboreh  iB  gHdn  tronwäi  niHle  Imtcii  ftede,  ville  «mI  Wfwbrakn 
to  boU«iide  lundcff  iofagfae  »de  {^eaerde.   Hyr  hebben  me^e  an  und  ouer  gheweiea  ttnfe 

leuen  gbetruwen  Radgbeuere  und  maooe  der  Erfame  here  Amd  Bleke  uofe  Scriuer  uad« 
4e  ducht!2;en  Han«  Daldorp.  Hartig  Parkentin  uode  Uartig  Cr»aieffe,  de  defTe 
vnr(creiioii  £tücke  hebbea  mede  gbededioghet  hol^iea  fick  der  touordenclcende.  DefTes  aa 
€ene  tuchoiffe  der  Wachcyd  hebbe  wy  Hertogh  Berend  vorbenomed  unfe  erllike  grote 
loghefegel  ingbednicket  to  rüggebalue  mjd  uBfem  kleeoea  loghefegel,  -des  vry  dtigelikes  bni« 
k«a,  vor  «m  «alii  imco  wide  nakooiliagiie  bangmi-iMtai  to  delM  bieae»  de  ghegem  iwdo 
ln«iMD  it  la  der  Boid  CfaiUti  amfet  bem  dolcad  veedunidort  im  Iwmb  iiada  wortjgftw 
Jahfe,  an  unfer  haen  ffoinMii  dagbe  vifitartiMwa. 

M  0JrAM'jf  PiplM.  ««t  Manb  H  119.  n*  «Ctf  if  tc'J  gamiafwit  ML 


MDCLXXXIV.  Jitrflirrt  ^vifbri«^  mit  gjJarfc^raf  ^rtefcn'rt)  öErrragcn  ft4f  mÜ  to»  ^tt^ 

^Qad^m  »on  ^"»wiUiiEin,  am  19.  2iuä«|l 

Von  gots  gnaden  Wy  fryd^rick,  des  lieiligen  Romifchen  Reidcs  Erczkamrer  vnd 
friderick  gebrodere,  Marggraueu  to  Brandenborg  vnd  Burggraffen  to  Norefn- 
berg,  Joachim,  to  Stettin,  Ponimern,  der  Caffuben,  der  wenden  herttogen 
«rnd  forfte  to  Rügen,  Bekennen  vor  vns  vuie  erue  vnd  oakoiueiinge  vod  don  wititckea 
«Uen,  dv  diflen  biieff  Min  ader  bocoo  Jefco*  So  ala  wy  ▼Dderejoander  Jto  vunlteo»  tintofm 
idcadit  vnd  v«deo  nut  vnbn  landen  vnd  luden  gekonunco,  dar  dordi  niebt  aliaine  gnit  vcr- 
darff  vndo  fcbadan  vnt  vnde  den  vnfen»  fiindenn  ok  anderen  landen  vnd  luden  erftandem 
-  lein.  So  bebben  vry  bedacht  vnd  to  finne  getogen,  dat  folker  vowille,  tncidncbt  vnd  v«i- 
^0  «ffle  dy  lenger  ftunden  vnd  nicht  by  gelecbt  worden,  forder  meher  groteren  fdiaden 
jvnd  verderff  brengeo  mochten,  Vnd  hebbe  dar  voioib  gode  to  \oiu\  dem  heiligen  Romircheu 
Retehe  4o  dinite  vnd  to  ereo,  dy  lande  tobefredende  vnd  vnunh  des  geraeynen  niittes  vinj 
befteo  v?illeo»  vnd  ok  vao  ADgeboroer  leue  vnd  fruDirdbapp  wegeo«  vnit  luit  wulbedacblem 
müde,  fryen  willni-  vnd  vnfeivn  Prdateo,  Ibnnen  vnd.  ftedn  Rade  vnd  volbort,  guüickeo 
vnd  firuntticken  fecyniget,  vnrdrageo,  gefonet  vod  gerichtet»  Eynigen,  verdiagen,  fitnen  vnd 
ndtfn  vns  ok  lo  vod  mit  craiTt  dielTes  brieues,  ala  Uinogolchriben  SltA,  Tom  ecfieo,  dat 
aller  iiri^v'üle,  fchei,  tweidiacht  vnd  veide,  die  tuifchen  vns  vorgefcbreueD  fordo^  vnfeo  laode« 
'Vnd  luden,  wente  an  diffea  budigen  dach,  gewefet  fvn,  vnd  wes  f\k  dar  Inne  geoiaket  vnd 
dar  vndrrra  verlopen  befft,  niclita  vthgeuommeo,  getu  zliken  herjcLtet  vnd  gefönet,  vnd  darvp 
ok  alle  tiLlaTjr^eii ,  dy  an  beiden  deilco  gevangeo  fyn,  vnd  alle  di2;tti(Te  vnd  belchattungen, 
■dy  noch  mcht  gegeuen,  gancz,  iedjch  vod  lofz  lin  fchaien,  doch  hir  iooe  vtgeieheidea  dy 
^ote  Ciiohowr  Grjffenbnrg  vnd  Stolp  mit  4en  dorparen,  Bantan,  (yoreo,  pecbteo. 


Digitized  by  Google 


dmften  vnd  allen  tobehoringen ,  dy  wy  obgnannte  Marü; grauen  dem  gnannten  vnrem  iie- 
nen  Swagere  vnd  den  IVioeo  affgewunnen  vud  lobebbeo,  Darvmmb  wy  voa  befundirgen  ge- 
cyoigct  Tod  TtffJf^fii  hvbbn.  In  folker  wyk,  dat.\fy  dy  falcen  vin  der  wegen  ichte 
mfere  Rede  vnd  achte  Tofen»  Stede,  Nemetiken  wy  Uarggrenen  jp  dm  irolgeboren 
Albreebt  greueii  vtn  lyndovr  vnd  beren  to  Reppin,  hanfe  van  waldpw  Ryd- 
dfve^  bans  van  Ärnym,  Geuert  fchapelow,  vnSt  Rede,  vnd  Tofere  Stede  Branden-  - 
borg,  Berlin,  franckenforde  vnd  premjiczlow  an  vnfpn,  vnd  wy  herttoge  Joachim 
vppe  dy  Erboren  Clavvs  von  dem  goline,  Claws  draken,  hennyng  von  Ramyn, 
Erafmus  Trampen,  vnfere  Rede,  vnd  vnfere  Stede  Stettin,  pyricz,  Gardz  vnd 
Gryffeiiltagen  an  vnrem  deile,  gegangen  fein  vnd  vp  Ae  vuimechtig  to  entfdieidende  ge« 
CaHet  hebben  Tud  fetten  de  ok  vpp  Tie  vnbneeht^.  In  craft  diffea  brienea,  Atfo  «renn  vnler 
ein  ▼an  den  anderen  dee  tierwdken  touome  gemanet  weidet,  To  fcholen  i*y  alle  dy  vorbe» 
MMBcdeo  Rede  vnd  Stede  darvmmb  In  difTer  nagefchreuen  ftede  cyD,  no  vake  dea  not  ge- 
fchat,  to  famende  fcbickeo,  dy  alfedenn  fulke  faken  vnd  allea,  was  wy  beide  partyen,  dat 
fy  van  Hste,  Infamen  vnd  werwonipn,  brefliken  vnd  rnuntliken  vor  fy  brengen  werden,  flyti- 
gen  verlioie[i  vnd  vns  dorouer  eindrechtükpn  entfcheiden  moi^en  vnd  fcholen.  Vnd  weOD 
fy  denn  dy  iaken  vnd  vote  vürbreogent  ai{o  na  aller  notdorfft  verhöret  hebbeu,  wenn  vod 
w  vm  deno  dy  ▼orgefefariben  Tnrere  Rede  vnd  Siede  viumb  dy  vorgefcbriben  flete  ynd 
eten  tobelrnngen  eyndreehtliken  entfebeiden,  dat  Icliolen  «7  an  beiden  deilen  ftede,  vafte, 
mwedcHpr^kUkeD  beiden^  vnd  dem  geouch  don,  vnd  yo  darvanmb  te  naynen  vttden  edder 
kijgen  Teidwr  komeo,  an  alles  arg  vnd  geuerde.  Dy  wyle  ouer  dv  vorgnannten  vnfe  Rede 
vnd  Sifde  vns  dar  ouer  eindrechttiken  nicht  entfcheiden,  fo  fcholen  vnd  mögen  wy  vor- 
gnaiiiite  Maiggratien  vnfe  erupn  vnd  nakommpn  dy  ergnannten  Slote  mit  Iren  Renten, 
tynfen,  pecliten,  dinften  vnd  tobeliormgen  inhfljben,  beholden  vnd  vns  der  ok  jL^cbruken  ijach 
Yntetu  willen  vud  iiotdordt,  vor  vns  herltogeu  Joachim,  vnfen  erueo  vod  uakomeliugen, 
berttogen  to  Stettin,  vnd  allen  den  vnfen  vngefaiodert.  Die  obgnannten  achte  vafercr 
Rede  vn  aebt»  v&ferer  Stede  fcholen  ok  macht  hebben,  alle  bkcn,  die  wy  Marggran e» 
to  vafeD  (ieoen  Swagere  berttogen  Joachim  van  etliker  ti^en  wegen  hebben,  tonorban** 
deinde  vnd  vns  dar  ouer  gutltken  to  entfcheiden  ane  geuerde.  Gefchege  ok  dat  der  vor- 
gefchreuen  vnfzer  Rede  eiu  ader  mer  an  beiden  deilen  dodes  hftiuen  alTginge  edder  vlh  vn»- 
fea  landen  theen  worden,  So  fcholen  wy  an  wes  deil  der  edder  de  vorftoruen  edder  buten 
landes  getogen  were,  eyneii  Lilder  melire  anderen  In  des  edder  der  vorftoruen  edder  wegh- 
getugen  ftede  wedder  fetten,  in  macht,  taii  vade  wyfe,  aife  vorgefchreuen  fleit.  Vnd  vppe 
dat  m  difie  vorrchreucn  riditioge,  einuoge  vnd  Sonn  tuflehen  vna,  vnfen  eraen  vnd  ndce- 
meKngfe  defto  beftcndiger  blyne  vnd  van  vna,  vnfco  emen  vnd  Nakomelinge»  vnd  allen  den 
vnfen  gehoMen  vnd  nicht  verlMrokeo  werde,  vnd  wy  ok  vnd  dy  vnfen  dea  to  bat  vndereyii- 
aeder  hidpe,  rat,  byftant  don,  vrede  vnd  fruntlicke  fate  bebelden  mögen;  So  hebben  wy 
vns  obgnannle  furften  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakoraelinge  vorder  famptliken  to  einander 
verbunden  vnd  vereynip^pt ,  vorbinden  vnd  vereynigen  vns  ok  Jejrennerdieklicke»  In  crv^ 
dUIea  bneues,  Alfo  dal  wy^  vbfe  erueo  vnd  oakouuio  alle  vufe  leuedage  an  euiaiMlt-r  iruat- 
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liken  meynen,  «reu,  fopdereil,  wnntwerdeD  vnd  nftr  j&pt  iIm  Milerai  tclndeii  wavnM  vad 
fem  hefte  mit  worden  vDd  wcrekea  vngeuerlikeo  Wd  gelrowefiken  vefnenm  felielan  waü 

ifrillen,  gligkenveife  alte  dat  vnfeo  Jowefiken  lyffliken  fidu»  «ndrope  ane  geuerde.  Wy 

fcholen  vnd  willen  olc  an  einander  wor  Tnter  eyn  des  anderen  to  eren  vod  rechte  meditieh 
is ,  mit  lyue  vnd  gude  getruweliken  Itehulpeo  vnd  beradeo  fei») ,  to  allen  vnnfes  ydvreliket 
noden,  krjgen  vud  gefeilt* ften ,  an  allcrleye  hulperede  vnd  geuerde  Doch  hir  vnd  In  aUea 
andern  vor  vnd  nachgefchruuen  ftucke  vnfen  heiligen  vader  den  Pawes  vnd  beilig« 
RomJfehe  keriske,  deo  allerdurchlncbtigiften  vitfen  faeren,  den  Romifcheo  konige  iniid 
dat  heilige  Romifcbe  Rjke  vtgefcheiden»  dar  widder  wy  nidit  verbinden.  Ea 
fehal  ok  vnfer  keyner  des  andetn  Vfenl  nicht  werden  vmrab  nymaodet  nach  Tmaib  neyocr> 
leve  fake  wille,  nach  en  befchedigen  nach  befcheddigen  laten,  edder  vnfeo  mannen,  dieneren 
vnil  vniJerdanpn ,  dy  In  vnfen  landen  edder  In  anderen  landen  beßtten  ßnd,  des  nicht  ge- 
flailen  to  (jun(U',  Iii  oejnerleye  wis,  ane  geuerde,  Gefchegen  ouer  darouer  Jenigerleye  to» 
grepe  edder  befchedingen  vt  vnfer  eios  lande  edder  vth  andern  iaudea,  von  vnfen  edder  ao> 
dem  berrea»  Mannen,  dieneren  edder  vnderlaten  In  dea  andern  berren  land(^  Sa-  fcbol  vnfer 
Jeweliek  dem  anderen  trnweliken  byftendidi  vnd  taehulpen  lein,  den  aifer  de,  die  blke  fe< 
grepe  vnd  fchaden  gedan  hadden,  ernftitken  dafto  lobrenge^deb  fodami  Cefaade  mit  endaa 
edder  uedderdut  gekert  >\ erden.  In  vier  weken,  vnd  na  deaie  wy  des  ermanet  werden;  an« 
wi'lderrede  vnd  an  nüe  «jiMicrd«'  Es  fchal  ok  vnfzer  furften  keyner  vorgnannt  nenen  dvner 
to  dinfte  nocli  luiilt  hyiu.jnde  In  verfprekinge  edder  vordeiliiigdiilt  ii  nomen,  hie  fcliole  eo 
touurne  vragen  efte  by  icl»l  veide,  elfte  vnuiile  to  dem  andereo  deile  iiebbe,  vnd  werde  Ack 
dat  allb  erfinden,  fo  fchal  men  die  Muen  In  nejnerieyewyfz  vpoemen  an  des  andcran  wUk 
Irfunde  fick  ouer  darbouen  an  vofe  obgnannten  Xorften  eyner  edder  mer  dinfte  ymant»  der 
Widder  den  andern  eynigerleye  tofproke,  vMde  edder  vnwtllen  ineynde  to  hebbende^  8a 
fchal  dy  herte  des  diener  der  edder  dy  «eren»  de  fo  tofprako  vnd  veide  meyndeu  to  deoi  > 
anderen  deyle  to  hebbende,  to  ftunt  lo  eren  vnd  to  rechte  gancz  niechtich  An  vnd  der  ed- 
der dy  dar  (o  holden  vmme  ein  fodane  gefchicht  na  vtwyfinge  differ  vnfer  verfchribint'e  t» 
vtdraciit  to  kuinende.  Welkere  ouer  darouer  dem  fo  niclit  to  voigende  meyjide^  iUle  deua 
fehal  fiek  der  berre  by  dem  ba  wexe  dea  edder  der  to  ftunt  vteren  vnd  dem  anderen  ddla 
getmwelidEai  ouer  lie  befaulfien  fin  vnd  bereden  on  alle  geaerde^  vnd  bir  vp  fdial  vnfer 
keiner  dem  andern  feine  dienere  vnd  .mderdane  bynnen  vnd  bulen  landes  befeten^  der  ka 
1  to  eren  vud  to  rechte  mecbtieb  wem,  vppe  hyr  nagefchreuen  vtdracht  nicht  vorvn- 

rechten  edder  venvaldigen,  noch  vervnrechten  edder  verwnlili^^rn  leiten  ane  gcuerde.  Were 
ok  dat  twulTchen  vus  vorgnanaten  lurften .  vnfeo  eruen  edder  nakoinelincnn  vorderen  mehtr 
icht  fcbelnnge  vp  ftunde,  dat  god  nicht  eiivvoUe»  Is  vertaten,  dat  vnnferen  yowejik  deil  mii 
namen  wy  Marggraueo  vyre  vth  vnfem  Rade,  Nemelicken  den  wolgebomen  Albreeki, 
gi^fuen  von  lyudow  vnd  beten  to  Ruppin,  hana  von  wtIdow,"Riddcre,  bAna 
von  Arnym  vnd  Generd  .|eha|reIow  vnd  wy  herttoge  Joacbim  die  veften  Clawa 
von  dem  golme,  Claus  drake,  h^nnyngk  von  Ramyn  vnd  Erafinua  Trampen 
darto  geueo,  fcbikken  vnd  beücbcidett  vnd  de  dat  alfo  aogeramet  vnd  or  gdolfte  vnd  a«de 
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doo  laten  fcholen,  dat  fie  io  di(Ter  nagefchreueo  Stede  eio,  wo  faken  dea  ood  werdt,  to  fa* 
meode  koinen,  vnde  fodanne  gebreke  vnd  fchtflinj^e  (o  foren  vnd  richten  fcliolen  vnd  «illen, 
To  byrna  volget  vnd  gefchreiien  ftet,  vnd  wo  *lnr  einer  n  i  !er  mer  von  (loties  wp^en  af^itige, 
biUeD  laQdf&  lore  edder  fünft  gehindert  worde,  dat  he  aiio  daiiner  iake  nicht  gevvarden  koode 
cddir  nSditoi  Ab  dtim  fo  feholen  vnd  willra  wy  mdcrm  tyutm  Mar  omt  m  «Mce  d«r 
a%^ogen  adder  ben  weghgefaren  edder  gehinderdea  ftat  feitcD,  van  vnfen  Reden  edder  nanaf' 
tigca ambaciltluden,  alles  dat  (o  volfurende,  dat  In  differ  eyninge  van  vns  gefchreiten  edder  begre- 
peu  ia  anegeuerde.  Sunderhken  fcholen  fie  dorch  fedamer  gebrekyagen  wilieo,  wo  fik  djrgemakel 
hadden  addpr  maken  wurden  tvvufTchen  vns  furftpn  an  gellke  ftede,  nemelicken  to  preropczlow, 
to  nyeu  Aiigermunde  edder  to  fryenwalde,  wo  dut  na  Gelegenheit  der  faken  aller  be- 
quemft  is,  to  faaiiueodfu  kommeD  vnd  fuike  fchelioge  vnd  ftote,  wy  iik  dat  geboren  worde, 
na  aUer  iintdorflt  veifaomi,  liandalen  vnd  niU  iritfiekcr  frunirehap  edder  rechta  fijchtan  vnd 
tatMifideo«  a«e  geuejrda  vnd  de  feinen  vnGw  Rede  to  beiderf^  vnd  alle,  dy  mft  en  ryden, 
(Uiabn  to,  vp  vnd  van  fbdanem  dage  vnd  Stede  vnfe  verlige  ficicer  geleide  bebben,  vnd 
«aa  VM^  vnfett  cmen  vnd  nakomalingen  vnnerdacht  blynen,  an  alle  geuerde.  Ok  fcholen  vnd 
wileo  wy  allen  vnd  yeweliken  vnfen  mannen,  dyneren  vnd  vnderdanen  vnd  aüf^n  dpn,  dy 
vu  tooerfprekende  vnd  lourrdpding^endi'  ftrin,  nicht  geftodfn,  dat  pyn  des  anderen  vyend 
warde,  angripe,  befchedige,  vpiioide  edder  bckutumere,  widder  au  haue,  iiue  edder  gude,  In 
■^neileye  weis;  rundem  ein  yetrelik  fdial  fielt  von  dem  anderen  an  redite  genügen  taten, 
h  aatan  hir  aagercbreuen  ftet  Alfo  gewynnen  Riddere,  knechte,.  Manne  vnd  vndeHalen^ 
fdder  dy  vna  to  verfprtkende  vnd  to  nerdedingende  ftan,  fie  find  in  vareo  landen-  ndder 
vih  Toren  landen  befeten,  einer  edder  mer  fchiddn  edder  lufprake  to  vna  Marggrauen 
edder  herltogen  lo  Stell  in,  Ridderen,  knechten,  Mannen  vnd  vnderfafen  einer  ader 
Oier,  dat  fcholen  vnd  ^^illen  ny  beide  furften  darna  bynnen  vierteinachten,  fo  vns  dat  ver- 
kuadiget  wert,  dem  edder  den  dat  not  fin  werdt,  In  der  vorgefchriuen  dryer  ftede  ein,  wer 
iti  na  gelegenicheit  der  fake  vnd  der  perfone  aller  bequemeft  ia,  vnfer  Rede  ein  yewelik 
drjr  darto  fcliicken,  dy  ok  darto  ora  aede  don  fcholen»  vnd  alfo  dem  edder  den,  vppe  drai 
iigß,  ein  fnintlik  recht,  vor  den  fulnen  vnfen  Reden,  dy  wy  an  balderryd  darto  gefcbickt 
vnde  gegeuen  hebben,  gan  vnd  widderfaren  laten,  vnd  darann  getrnweltcken  vnd  ernftliken 
fio,  dat  folk  recht,  alfe  Se  fpreken  vullogeu,  gerichtet  vnd  neynerleye  weis  vorthogert  werde, 
ane  Intt^s;,  argh  vod  ane  alle  jj^euerdL».  Konrlcn  ouers  vnfer  rede  fik  des  rechten  to  dem 
irüeü  dage  nicht  verdragen,  80  raogeu  Tie  wol  vorder  dage  darto  belcbeiden,  doch  dat  dar- 
Biede  dy  faken  geuerlikeo  nicht  verlenget  werden.  Gewonnen  ok  vnfere  herreo  ein  Bor« 
gMc  vnd  gebura  to  dea  andcn»  bem  Bürgeren  vnd  Boren  tofpra^  «flilo  fchulde,  wo  edder 

im  fik  dy  oiaken  worden.  So  feholen  der  oddar  de  dy  tofprnken  vnd  «n  dageo  vor- 
derm  vor  den  ambachtludeo,  den  Rmien,  der  ßedea  tddcf  den  Richtereo  In  den  gerichtin, 
dar  dy  antwerder  befeten  is,  de  dem  clegeren  ok  na  aller  nottorfll  recht  Inten  gan  vnd  dea 
bebolpeo  fcholen,  vnd  dar  houen  fchal  man  n^tnandc,  dy  anders  to  rechte  wol  befeten  is, 
edder  fik  In  befuoderen  rechten  nicht  verwillet  edder  verjiliclitet  hefft,  bekümmeren,  vphol- 
den  edder  beletteo.    Vod  dea  glick  fcholen  ok  vnfe  Manne  von  vnferen  beiderfyt  voovnllB& 
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Borgeren  vni)  geburen,  elfte  Se  eyolge  Schulde  tn  en  wuonen,  rediC  vorderen  Tod  wmm. 

In  den  Steden  vnd  gericliten,  alTo  vorgerlßret  is  vnd  gefchreuen  fleit,  ane  arch  vnd  alle  «^e- 
uerde.    Gefchege  ok,  dat  vafrer  beideriyt  ßorgere  vnd  j^ebure  tofprake  hadden  eüder  ge- 
Huonen  to  vnfen  erbaren  mannen,  So  fcholen  vnd  v^illfn  wy  den  fuluen  Borgeren  vod  ßa- 
raö  eyn  fruntlick  recht  gan  vnd  widderfareo  taten  von  den  gnannten  vnfea  Mannen  vor  vn- 
fen RedflD,  In  iyd,  Stede  Tnd'mate,      Torgdchmira  Hol.   MiMliteD  fik  dy  votfeUuMMi 
vnnfe  Rede  des'rediteii  nicht  verdngen  edder  «ynidi  werde«,  Se'febolM  fie  cjMn  miw- 
Diann  vth  dei  heren  Rade,  dy  adder  det  Ittannen,  Borgere  ader  Bure  kleger  is  eddet  Gm, 
kyfen  vnd  nemen.    Wes  denn  dy  oiierinan  fcheiden  vnd  Ipreken  w'nt,  dem  fcholen  vnd  wl- 
ieo  wy  vnd  dv  vnfeu,  dem  das  anghet ,  pphorfam  Tein  vnd  werden,  dat  vpnemen  vnd  vui- 
fureti  anc  \MJdpi[p(le  vnd  j^eaerde.    Vnii  wolde  ymant  dem  gefproken  rechte  VDgeborijua 
werden,  dy  fchai  in  aiien  vnfen  landen  vnd  gebeden  verachtet  fein,  den  edder  de  vry  ok 
vnd  dj  Tofen  alfo  einen  verediteden  man'  to  liue  vnd  to  gude  volgen  fcholen  vod  inUea 
Es  felial  ok  vnlier  obgnannten  furften  keyner  d«e  anderen  vyende,  Echterer  end  toucte  b 
feinen  landen,  Sloten,  Sieden  vnd  gebeden  witliken  vnd  mit  vorfalte  nicht  littfen,  kfgf^ 
fcberoien,  nach  den  neynericye  tolegginge,  vorderungc.  hulpe  noch  Rad  don,  noch  durch 
feine  •^«•fwenj'^e  vnd  InnUvpien  nicht  kernen  taten,  heyiueliken  edder  openbar,  edder  den  fei- 
nen gefftulpn  dat,  to  dond»',  tu  keynerleye  weis,  vnd  ok  en  neyn  geleide  geuen  noch  geuen 
hiten  den  nath  vjwyfinge  vn<le  lidioldinge  vnferer  eynuiige  ane  geuer<le.    Weret  euer,  dat 
vttleren  ein«.  Manmm  vad  .vnderfate       edder  mer  edder  fuft  ymand  vnder  vne  In  eunfra 
landen  'darouer  befcheddiget  wonle  vnd  -  fodann  reff  vnd  oam  in  dela  andern  lande.  Stetig 
Stede  edder  gebete  quemen  vnd  dat  Dien  dem  fuluen  Rone  edder  ttaoie  vp  fryffcher  dat  aa 
volgede  edder  In  vier  da-^^en  dama  vnde  dy  fuluen  nafolgeren  vnfe  anibacfaUnde ,  Mannes, 
Stede  edder  vndtrfate  fachende  edder  vordenien;  So  fcholen  wy  edder  vnfe  ambachtlfide, 
Mannen,  Stede  vnd  vnderfaten  dy  alfo  geefrchct  vnd  angeropen  worden,  to  den  befchedtge- 
ren  des  rectiten  helpen,  dat  dy  name  ane  widduerrede,  gekart  vnd  widder  gegeuen  werde, 
vnd' 01  rechte  edder  na  gnade  wandel  darvmme  erginge  ane  geuerde.   Ok  fcholen  vnd  iiil' 
Jen  wy  Dl  alten. vnfen  landen,  Ambachteo  vnd  gebeden  beßeilen,  dat  men  dy  kneebte,  dj 
.  ^ti«  perde  hebben,  nicbl  hufen,  hegen,  enttiolden  noch  eo  vreden,  noch  geteide  geuen,  noch 
bebben  fcholen,  Sie  bebben  denn  heren  in  vnl'en  landen  befeten,  de  fe  verfpreken,  vorde* 
diti'^en  edder  Irer  merlifich  find.    Es  M  f^k  vnfer  keyner  des  anderen  lande  vnd  hide,  Slole 
edder  Siede  wedder  den  andern  nicht  b'i't-'inen,  verdedingen  edder  en  hulpe  noch  Hat  Wid- 
der den  »nderii  don  In  neynerleye  ^^ys  ane  generde.    Wörde  fik  dat  ok  fo  maken,  dat  vq- 
fer  eyo  den  andern  to  volgeode  ellcben  vnd  vorderen  w^rde,  welker, dat  vnder  vna  wue» 
So'  fcfaal  Im  dy  andere,  dy  alfo  gefordert  were,  to  ftuod  na  Aoem  btßen  vermögen  votgra 
vnd  behulpen  fein:  vnd  alfo  batde  dy  geforderde  des  heren  fände  roret,  dy  on  gefordert  bett» 
dy  fchal  Im  themeiike  notdurlTt  ii|  eten,  dryncken  vnd  foder  geuen,  To  lange  bet  dat  ge* 
pniiet  werdt,  darvmmb  dy  folge  gefcheen  vnd  alfo  lange  dy  geforderden  In  des  fuluen  he- 
ren lande  find  ane  geuerde.   .Gelchege  dersn,  dat  wy  mit  godes  hul(»i;  Sirjde  edder  Heilige 
baue  vnd  gevangeo  ge%vunneO|,  de  ,fchal  meo  buteu  na  autale  der  lüde,  dy  wy  vp  dem  veido 
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Mli«i.  CScwinmcii  iry  ok  Slote  edder  Sted«,  dy  In  vnfeo  landen  gelegeo  üd,  dj  fdul 
dy  btm  behoideo.  In  des  bindet  dy  belegen  fwa.  <  Wee  wy  ouer»  von  Steden  vnd.  Sloten 
In  anderen  Herren  landen  gewunnen,  dy  fcholen  «y  deyten  na  antnl  dcr  ludi^  dy  ein  Jown» 
lik  darto  gehat  befft,  Snnderliken  offte  fik  dat  ok  maken  ward#,  wy  dat  queme,  Jat  vna 

yinant,  wy  dy  were,   von  vnfpn  bpidpn  landen  vnd  luden  wo  wv  dy  vtczumJ  hehben  vnd 
forder  gpwynnen  mögen,  edder  von  vnfen  ^erechtirkeiten  vnd  Inh«'bl)PiMien  gndprpii  dryngen 
edder  aodigen  woide,  darto  fcholen  wy  an  einander,  vvor  vnfer  ein  des  anderen  to  rechte 
BMchtig  is,  mel  gancsen  trnwen  heMp^n,  byncndich  vnd  benden  fin/  dat  YnDfcren  yoweÜk 
dir  by  blyue  ane  geuerde.   Weret  ok,  dat  ymM  berren  eine  vnderfiiteB  einer  edder  mer 
vu  ifidderfatich  vnd  vngehorraro  were  ediler  werde,  So  fcholen  vnd  willen  «y  an  einander 
getruweliken  behulpen  fein  den  edder  de  fuluen,  dy  aifo  widderfatich  weren,  gehorfam  to 
makende  vnd  welker  vnder  vn«  furften  den  anderen  alfo  vniml»  hnljtp  j^efordert  haddp,  dy 
fciial  fiek  an  den  andern  furften  mit  dem  edder  den  fuluen  widderielijjeu  nicht  vredi-n,  rich- 
ren  noch  Sooeu^  he  thee  denn  den  anderen  In  fudanner  viede,  richlinge  vitd  Sone  ane  alle 
gmardn^   Vnd  dofdi  forderar  vod  gnintliker  eynidieyt  wille,  hebben  wy  wm  obgnannten  ' 
fuiAen  ank  einander  vnderredet  vnd  befproken,  Alfo  dat  vnfe  Marggraujen,  Blannen  vnd  am- 
baditlude,  dy  difle  nacli-^pfchreuen  Slote  vnd  Anbachte  In  hebben.  Mit  naroen  d}  geofzi 
to  Ppttlift,  hcrn  darfulue»;  de  Quiiaowe  to  kleczike,  de  Rore  tom  Nyeohufe, 
to  der  Meyenborir  vnd  vryenftein,  dy  von  ßlanckenborg  to  Wulfefhagen,  dy 
von  Gryfletiberge  ilarrulues   to  gry ffenberge,    lians  van   Bok   to   iStolp  gefeteii, 
Jioyczenburgit,  i^yen  Angermuu d en,  Czichow  vnd  Cxautoch  vnd  vnfes  heVuogen 
to  Stettio  Uannro  vnd  Am^chtlnde,  dy  difle  nagercfareuen  Slot«  vnd  Ambaehto  Innoi 
hebben  Mi  namn  dy  Moicsane  lor  Ofteo  vnd  to  dem  wolde,  deSwerin«  to  Spant-* 
kow  vpd  tp  Pldenrygifjiagen,  dy  von  beydnbreke  to  Clempenovr,  dy  vaffe  tom  > 
Ii  II  denbcrge,  dy  Slot  gefeten  tor  Muggen borg,  to  den  virraden,  tor  lokenicze, 
Cuiuerow,  dyoiyo,  liriik  vnd  Bprnftein  geloue»  vnd  to  den  heiligen  fueren  foholden, 
Eiffte  vves  Rouerye  vnd  log^repe  yeU;liPj^eii ,   dat  lie  dat  ^1riuv«'[ikpn  vnd  mit  ernfte  weren' 
vnd  ok  dar  to  don  fcholeu,  lit  der  male,  alfe  eiTle  en  dat  fulue«  edder  In  eren  Auibaehleo 
gei'chen  wem  vnd  diOe  vnfe  einyge  getniweliken  vnd  flillikoo  'liolden  vnd  forderen  vnd  dor  ^ 
Widder  nicht  don  nodk  iin  in  neyne  wei«,  ane'  alle  generde.  '  fis  fcholeo  ok  alle  vnfe  Aift- 
bachtlude  lo  allen  vnfeo  landen  iiymande  neyn  geleide  geuen,  Anders  denn  nach  vbwyfiog« 
differ  vnfzer  vereyninge.    Geue  men  darouer  ymant  geleide,  fnlk  geleide  fchal  fulkeni  nicht 
helpeo,  Suoderen  man  fchal  ydennann  rechtes  ouer  fodann  geftaden  vnd  lielpen  vniiprtnge- 
lickeo  vnd  an  all^s  geuerde.    Wy  Icholen  vnd  willen  ok  diflo   lioueni^elclireuen   vnle  ey- 
DiDgibe  In  allen  vnfen  landen,  Ambachten  vnd  gebeden  oppeobatliken  gebeden  vnd  verkfb- 
^igea  hten,  dat  fik  eyn  ydennan  dania  weten  to  richtenoe '  vnd  fik  met  vnwittcnhnt  nidit 
catfishidd^eii  mögen.  Ok  eflie  vnfere  ambachllnd^  ,de  y&und  vnfe  bauen  ge&hreuen  SloCo 
vnd'  mmtkadlte  In  hebben,  ein  edder  mehren,  aflginge  edder  voo  vns  entfettet  worden»  «elke 
wy  denn  an  der  fuluen  ftat  fetten,  dy  fuluen  ambadillude  fcliolen  dem  anderen  hcrren  edder 
jiinbachtludea  la  boueogefcbreueoer  mate  gelouea  vAd  fwereoi  al«  denn  dy  vorderen  gedan- 
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bebben,  In  den  npglten  vierten  dagen ,  m  dem  dage,  alfe  der  edder  do  i^pfettet  worden, 
ane  geuerde.  Wy  tchulen  vnd  willen  ok  vnfer  obgnannt  an  beiderryt  forUea  vorgefchreueD 
Rede  edder  andere,  dy  vry  hir  natnals  an  der  edder  erer  eioa  futt  nemen  worden,  latea 
loneD  T&d  fweren,  vm  forßen  vnd  VDfiTem  yievreliken  befondefgen  duraonen  lo  mannidfii, 
dat  ditTe  vnfer  frutitlidce  «onnge  Id.  allen  eren  kreAen  geholden  vnd  volfuret  werd^  ane 
hiodernilTe  vnd  alles  geuerde.  Vod  Vppe  dat  difTe  vorgefchreuen  richtinge^»  Sooe,  ejrninge 
vnd  huntnilTen  deHe  b:is  jL;e?)aMpn  werden  vnd  bprfpnflirh  hliiien,  So  bebben  wy  obgoannfe 
forften  dy  mit  vpgereclikeden  vyngeren  (o  den  heilige«  gelworen  vnd  vTife  lri::jrngel  hinn 
laten  bengen  vnd  darto  den  ErfaoieD  vufen  Sieden  vnd  leueo  getruwen  vor<^i' Ich  reuen  vnd 
darto  Parleberg»  kyricz  vnd  Prifzwalk,  Treptow.  Golnow  vod  dam  gebeten  vod 
Innoleii,  dat  Jte  nul  vna  difle  richtinge,  Sone,  eyninge  «od  bundnifle  bantbebbm  vnd  voa 
•Sin  dannn  gebrok  gefehege,  getniweliekeii  vennaoeii,  darann  Wen  vnd  vna  darto  hoMdi 
lollolen,  dat  de  yo  vnuerruckt  geholden  werden,'  dat  fie  denn  ok  alPo  alle  faniptlikeo  mit 
vns  togefecbt  vnd  geloiiet  hebben  vnd  to  Teggen  vnd  louen  dat  ok,  In  crall  dilfes  brienes, 
ane  geuerde,  vnd  das  So  ok  to  merer  zekerheit  ore  Ingezegele  by  vnfen  on  diflen  brieff 
hebben  gehengel,  Dy  hedeidinget,  gefcheen  vnd  (Jenen  is  lo  fryenwalde,  an  der  Oder 
belegen.  Na  godes  gebort  Xlil^.  Jar  vnd  dar  na  In  dem  XLViI""Jare,  am  Sonnauende  na 
vnfocn  lieoen  Iroweo  dag«  aflumptionia.  Hiify  vnd  oner  find  gewdeo  vnd  diOo  vnlb  -vcr- 
A^rytttngo  vnd  btmtdniflen  hebben  helpeo  dedingen  de  erweidige,  werdigen  p  geftrpngen,  cr> 
boren  vnd  erfamen  vnfe  Rede  vnd  lieueo  getruwen  Mit  namen  herm  Johana,  Biffcbop 
to  lu^us,  Er  Peter,  domproueft  to  ßrandenborg,  Er  frencze  fteger.  Proueft 
to  Berlin,  bans  von  waldow,  Riddere,  werner  von  Aluenfleue,  Marfchalk,  Jurge 
von  VValdeutels,  Caraeraieiflere,  beyoe  pfui,  Thiroo  rnchhouet,  Arnd  von  Crum- 
meofee,  Ludicke  von  Aruym,  Cone  Baruot,  i;'auwel  von  Cooreftorp  vnd  vl- 
rich  Csewfchel,  knchenmciftero,  Br  Nickel  Tyrbach,  meifter  Sunte  Jobane  ordeu^ 
Gr  Talentin  von  MeifhoU,  proueft.  Er  Albreeht  Grypa,  decan  to  Stetlm,  Gunther 
Bilrcbeke,  beonyngh  von  Raroyo,  Hcnnyngh  von  Arnym,  Boig^cmeiftnr  vnd 
lUtnwDoe  der  Stete  Stettin,  Pirics  vnd  Gardie  vnd  vele  oiehrere  tooenwerdigar. 


empfangener  600®nlb«;  Ott  IS^Dei»  1447. 

Wir  fri  derieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.  vnd  Burggrau» 

CfU  Nuremberg,  Bekennen  offentliclien  vor  vns,  vnfer  lieben  Brud«'re  lVIar;,'fj;raiipn  fride- 
ricben,  den  Jung'en,  vnd^  thtin  kunt  allen,  die  di(Tt  n  viift  roti  Ijrieff  (tlien  ader  boren  lefeo, 
das  wir  von  dem  »erdigea  vad  geirilicbeo  era  Jorgen  vom  Egloffftein,  voigte  der 
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Nuwei)  Marke  dutfches  ordens  von  weg^o  des  hoch«  erdigen  vnfers  befundero  frundet  hereo 
Cooratt  von  Eriichrhaureo  hnmeirtereii  deutfchea  ordena  vnd  finea  Ordens  VI*Ryiiireh 
galdeii,  gut  an  go4de,  rechter  ItodvvMiinge ,  dy  da  genge  vnd  gebe  fem  yAT  datnin  dicflM 
Meae*  lo  vnfcft  tStat  csn  Spaadow  xu  gancaer  «aller  gcnuga  eatp&ngen  haben  nach  dem 

all  daa  am  negft  vorgangen  fand  laurenczien  tage  durch  Tnfere  beider  Rete  beteidingt  vnd 
^erlafTen  ift  vor  dy  fechshundert  gülden,  dy  ^Tir  vormals  czii  vrrrichtung  der  brieiie  über 
6y  Nuue  rnarcke  den  berurten  heren  hotupiftere  vnd  finen  gedachten  onliMi  von  vnnfereoa 
allergnedigften  hern,  bem  friderichen,  Romifchen  konyng,  gegeben  vod  in  des  egedach- 
1m  vofera  gnedigften  bcm  Romifchen ,  kooioga  etc.  Cancael^e  vfzgegebeo  hatten  vnd  Tagen 
dea  gaannlaB  vareren  bafunderen  -  fnuk  dao  banaeifterea  vad  biaem  gancxen  nfdea  foHeher 
Toibenirtes  VI* gnidni  var  vna  v&ferea  lieben  bmderen  migadadik»  vnfereB  erben  vnd  erb- 
Deinen  zu  ewigen  tagen  qwid,  frey,  tcdig  vnd  lofz  In  crafft.vnd  macht  dieflea  brieues  (oU 
fen  vnd  wollen  ouch  den  benanteo  homeifteren  vnd  feinen  Orden  vramb  folich  VI*  gülden 
▼nd  vmuil»  vT^richtuoge  der  briefe  in  des  gnannten  vnfers  gnpdij^npn  heren  Hoiuifchen  ko- 
niges  Canczelye  gefchen,  furder  nicht  mehr  In  keynerley  »«»is  anfprechen  ader  beteidiogen 
aogeuerde.  Czu  Orkunde  mit  vnferem  anhangeodeo  logeiigel  mfegeit  vod  geben  czuSpan- 
daw,  am  Maataga  nach  hcia^  Aaao  domiai  ale.  XLVU***. 

5Udt  bm  JtuiBi.  btafceDiattiH^t  XX,  233. 


HOCLXXXVi  ^er^auMung»!  S3ranbrittMir;iif(|er  unb  6ä#f4icr  fft&t^  auf  tm  }tt 

-  ^ojf,  vom  3.  Januar  I44(i 

Es  ift  betedinget  von  der  Furften  Reten  aait  Hafe  Am  Oiaftaga  sach  des  Nuwea 
Jarstage,  daa  eyo  itczlich  turfte  lo  fjoen  landen  vnd  furftenthumen  fal  gebieten  lafTen,  da» 
nymand  Hynnenfurder  Ho  über  nach  pfecker,  dy  dj  ftrafTen  berouben,  hufeo  nach  hegen  (al» 
Auch  njrmaodes  gleite  geben,  daaneo  der  Furften  eynunge  vfzweifet. 

Item  darnll  bl  ein  itczUeh  furfte  In  fynen  landen  fyoen  vDdertaoeD>  Grauen,  Han^ 
Bimn,  knarhten  vnd  Stataii  fcfaribin,  lo  iy  abelchrift  heraach  fb^da  vbifaifat 

'  Wir  Johanns,  von  gaCa  gaadan  Maregrana  aau  Braadäabnrg  vod  Bnrc- 
graue  zcu  Nurberg,  Entpieten  allen  vnd  itztichin  vnfem  Grauen,  Hern,  Rittern  vnd 
Knechten  In  vnrern  fanden  wonhaftjg  vnd  gefelTen,  Aueh  allen  vnfem  Steten,  Mercten  vnd 
dorffern  vnd  allen  andern,  den  difer  vnfer  briff  vorkompt,  getzeiget  oder  gelefen  wirdet,  vn- 
[«TD  grucs  zcuuom.  Liben  getruwen.  Alfo  itczund  in  den  landen  vnd  vff  den  Araden  allent- 
balben  mancberieje  zcugriffe,  Roüberye  vnd  beicheidiguoge  ge£cfaen  fein  vnd  noch  tegehch 
gefehen,  daa  daanaa  vnftm  Obamaa  von  Sachffen,  vos  vad  alle  VDfer  bnd»  vad  lala 
aidit  eret,  Saadar  groOa  febaada  vnd  Mwbiada  vah  den  koulSadan  vad  aadan  ImageCi 
Tid  Ibdikha  bdMMid%ung»,  leugrifa  v&d  Boubaya,  So  wir  fUdamehl  fiat»  m  aUialim 
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vnder  neh  vit'ttwcni  SlofTca  vad  von  mro*  fawcMtB  ^  m  asdiro,      bye  «db  i|n 

Scu  vild  abe  fyteo,  gefcfayet  vnd  getan  wirdet,  das  Nu  furder  vnrern  Ohmen  von  Sacbf«« 
vnd  VM  akäit  leoger  zu  lideo  ftet,  nach  hiofurder  nicht  nieher  dulden  wuIlen,  Dauon  So  be- 
gera  wir  von  nch  allen  vnd  eyme  itczVtcben  befunr^erD,  vrelliche  danoen  In  ruUicfaer  Elgemd» 
ter  Tchulden  Hat,  vud  Tulliche  knechte  vnd  Roubere  bye  en  halden,  das  ir  dauon  lalTet,  vnd 
fuliiche  knechte  vnd  Roubere  von  Auod  orlobet,  fy  auch  (urder  oiobt  meber  Inneaiet  nudi 
{gleite  bildet,  Aycb  Ainidi  «iinth  Tiid  Ronbeiye  Tellnft  uidit  lud  aodi  leii  tbn»  fsfolM  h  i 
keyne  w«&»  dM  wullen  vrir  »Ifo  «nfklidi  gehabt  babni,  WclUdier  aber  ßiUicba  «ader  odi  | 
In  obgefchiiebener  mafle  yorbreebe,  vnfer  gebot  nicht  bilte,  den  vnd.dy  Mbigen  verbrecbm  j 
'  vnd  vngehorfaDie  >vullen  wir,  wannen  wir  das  denoen  Ionen  vnd  gewar  werdin,  mit  hulffe  vn-  j 
fer  Ohmen  von  Sacbfen,  an  fynen  SlorTeo,  Hofen,  Ipibe  vnd  gute  flraffcn,  darnafh  wifff  fich 
cyn  itczlich  zcu  richten  vnd  vor  eytne  rullicliin  zcu  liuten.    Zcu  or|cunde  mit  vnierm  uffge- 
dructen  Ingefzigel  vorfigelt  vnd  gegeben  (f.  d.)  *). 

lltttn  Ab  dorftber  ymand  fiiliich  piecker  vnd  Roubrr  buefte  oder  hegel»  «ad.  dy  ejm 
fOrfte  ader  fync  gewaJt  In  de»  andeni  landeo  betrete.  So  mag  derfelbige  f&rfte  ader  fyae 
gewaldigen  zcu  fullichen  Roubern  vnd  seu  Ihoen,  dy  fy  huefen  vad  begea  gedeai^n»  vnd 
ab  der  des  felhigen  ader  der  andern  furften  hulffe  In  des  lande  da  fye  betrete  WBrdin  vnd 
da  feffen,  <ly  fullirhR  Rmibcre  hueflcn,  bedTirfte  vn(l  evnen  ader  meher  anrulTin  wnrde,  das 
rnip  dann  der  ader  dy  ielben  furften  hullTe  vi  ;]  byeftaod  thun  vnd  da  weder  nicht 
nocii  das  weren  [uiien  fye  dy  yren  noch  yre  Aajpllute. 

Item  Ab  fulliuhe  Rouber  gein  Behemen  'ader  a»  andere  orte  wichen  wurden,  vi)d  dy 
furften  me^nteD  furder  zco  betcbrndigMi  ader  dy  IbafBo.  So  AiUeii  dy  farfteo  Alfdaoa  yre 
Stete  weder  acu  fampoe  fcbidKn  vnd  scn  Rate  werden,  wye  man  gein  den  eyae  «cfe 
beftelle. 

Ttfin  dy  kouffiute  wil  man  gleiten  mit  yrer  habe  zcaulTcliin  hyp  vnd  Sant  Anthonyen 
tag  fchiiften  fo  man  befte  mag  vnd  bifz  her  geleitet  hat  vnd  viT  fnlliche  wege,  iSo  dy  fiir- 
ften  vorhanden^  haben  vnd  liegrilfin  irt,'*VQd  wann  Saut  Anthooieo  tag  verget,  Alfodano  fullea 
fye  vngeuerlich  durch  der  furften  land  geleit  werdin,  luiUchs  hat  man  en  itczund  zcugefaget. 

Item  Wer  lo  der  fnrften  lande  gleite  vnd  ftraflen  gr^flet  vnd  befcbedigunge  tnd  £r 
fye  der  Stete  ader  ende»  fyent  »der. nicht,  wo  dy  In  der  forften  Steten  ader  getweiige  be- 
treten vnd  vnd  angefalli»  werden.  So  fol  i^aa  den  deygeren  rechtea  über  fulNebe  gefiatea 
vnd  belfTen  vnuerczihen  "Cud  an  alle  wederrede. 

Item  von  der  name  wegen  Im  gleite  gefchen,  getruwen  dy  furften  fuliichin  darczu 
zcu  boidio,  daiiiitte  von  yro  karung  Irl  ee,  vnd  darczu  geflraffet  werden  füllen.  Ab  aber 
fuUichs  nicht  gefchee,  So  wullin  fy  dem  kuuffman  glympiich  antwart  vms  fullichs  thun. 

Item  das  beyde  bern  von  Sachlen  uff  dem  tage  aeu  Cseiei  eywm  «ueenpn  vor 
'eynigen  fullan,  ojler  daa  yrer  beyder  Rete  Irkennen  lafien,  ob  HereeoQr  Fridricfa  der  ei- 
der idit  billlch  d«i  geböi  lalMy  vnd  wannen  fy  fich  futlieba  vor  eynt  bebben.  So  fuUin  fy 

4«r  ysL  kamt  Koniga  tif«  Aana  imkA  «te,  xt  oetaae. 
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von  beidenteilen,  M»rr<,'rniie  Jofiannfen  eyneo  tag  scu  der  eynuDge  vmb  yren  gebrechen, 
kciund  scum  hole  geiiasdeU  hetcheideo.  * 

««4  tat  IK  «M|L  ei4lfif^  Of^  fk^  fi  SwAm  Iifb*ll4«i  |M4|illlgai  «oyk 


gern  mit  tot  ^rr^en  äüartdiajf  unb  ^arntin  ocm  'Mkxn  unb  Jüngern  »on  |>oiitmfnt'@trttin| 

'  öom  2d.2)iai  144».  * 

V(w  godw  gBidemi  wy  fridriek,  des  bSIßgeii  RonrifdieD  Rilc«  Ertzkamerer  fnd 
fridrick,  gebrudcr,  Marggrau«n  tho  bramidburg  -  vad  Burggrauen  tho  Noremberge, 
wartflaff,  BarDyn  die  old-er  vnd  barnym  die  junger,  gebruder  vnd  vedderen  alle 
hertogeii  tho  Steltin,  tho  pomeren,  der  wende,  der  Carrnfsen  vnd  furften  tho  Ilu^en,  Be- 
kennen vor  vns  vn[e  enien  vnd  Dakomelinge  vnd  dhon  nitiicken  allen,  dy  defleo  briefi  fehen, 
borcQ  ader  leTeo.  So  als  wy  vndereinander  (ho  vnwillen,  twitracht  vnd  veyhdm  mit  vno- 
Ctn  landen  vod  luden  gekoneo,  dardotdi  meht  aiieyne  grott  vorderlT  vnd  fehade  vot  vnd 
dm  v»linv  Sunderen  ok  anderen  landen  vnd  luden  erftanden  fia;  Sn  bebben-  wy  bedacht 
vnd  thn  fynneii  thogen,  efit  fnlk  vnwill^  tn-idracht  vnd  veyhde  leoger  Hunde  vnd  ucbt  by- 
gelegt  wrrde,  dat  id  Inrder  mer  grotteren  frliaden  vnd  vorderfT  brengpn  mochte  vnd  heb- 
bfn  ilarvinl),  gode  tho  ioue,  dein  hitligen  Huinifchcn  Rike  iho  diolte  vnd  tho  ereii,  dy  lande 
tlio  belredeiMlt*  vnd  vme  des  getueiiien  mitte«  vnd  l)»?f(('n  wilen,  vnd  olc  von  fuudeikckt'r 
fruolfchop  wegen,  vns  mit  wolbedachleu  vnd  liien  willen  famllicken  to  eynander  vorbundea 
fad  vnreynet,  vorUndea  vnd  toreynigeo  vne  ok  iegenwarifichliken  jn  cnffit  deÜiee  brielb» 
Ala  Umagefchreoen  fteyt:  Thom  erAen,  dat  fvy  ite^e  emen  vnd  nakomen  alle  vnnfe  leu« 
^e  an  einander. frundtüekcn  in^en,  cren,  foidemi,  vomntiferden  vnd  vnufer  ein  des  an- 
deren fchaden  waren  vnd  fien  befte  mit  worden  vnd  werken  vngeuerlicken  vnd  getrwücispa 
vermevnen  fchoJ^'n  vnd.  willen,  gpükerwyfs  alfe  dat  ynTern  yewelicke»»  lifTIioken  fulues  an- 
drere one  geuerde.  Wy  fcholeri  vnd  willen  ok  an  ein  ander,  uor  vnnler  eyu  des  anderen 
to  ereo  vnd  rechte  niechtig  ifs,  mit  liue  vnd  gude  getrwlicken  behqlpen  vnd  geraden  feiuL 
tho  elhm  vnnfe«  ye^velickcn  nodcn,  krigen  vnd  gefdiel&en,  nne  alierleye  hulperede  vnd 
gpMcnle,  doch  hirjnn  vnd  in  allen  anderen  vor  vnd  nagefehreuen  Aueken  vnnfen  billigen  va* 
der  den  imwefs  vnd  die  hillige  Römifche  kerke,  den  allerdurchluchliglten  vnfem  bern  den 
Romifcbeo  konyngk  vnd  daf  hillige  Römifche  Rike  vthgefcheiden ,  darwedder  wy  vns  nicht 
vorpindpn.  Ks  Iclial  ok  vnnfer  keiner  des  anderen  vyhent  nicht  werden  vinb  n\ mandes  ni»ch 
vnib  »nnfileie  l.ikf,  nnrh  on  befchedigen  noch  befchedigen  laten  pHdfr  vnnien  Mannen,  die- 
bero  vuü  vnderdaneD,  die  in  vnnfen  landen  ader  anderen  lanäi^ti  beleteo  Tind,  des  nicht  ge* 
ftadco  tbn  donde  b  keineilij'wiee  oii  geaeide.  Gvfdiegeu'  ouer  darbouen  yenniefaeriey  to« 
grepn  efile  belchedioge  vth  vunfef  cyne-  bmde«  «dder  vtb.  aaderm  landen  von  vne  ader 


andemi  Hern'.BIaiiBen»  dyntre»  Mm  vtMtlw  H  im  'mden  hem  laadm,  8b  (daH/ 
■  viiBier  ytiwMt  dem  ,aiidactt  trwlidon  byfttiidig  vml  bdiulppor  fim»  den  adar  dy,  dfai  fnlkB' 
Aogrape  «d«r  Tdiad«!!  gedhan  bebbeo,  erenftlicken  dar  tho  tobrengeo,  dat  (bdan  fchad«  lait 

eydeo  edder  wedderdaet  geiceret  v^-erde  io-  vier  weken  vnd  na  deme  wy  des  ennaDet  wpr> 
den  ane  weddorrede  vnd  oo  alle  geuerde.     Et  fclial  oV  vnnfer  fnrFfpn  vnrpnannt  keiner  ny- 
nen  diner  tho  dinfte  noch  fufst  oyinnnde   in   vorff  iekinge   a(!er  verdf-dliigi  ilsR  nehmen,  hie 
fcbal  one  to  vorne  fragen,  e/lt  hie  icht  foyde  etlte  vuniile  tho  dem  anderen  Ueyle  meynde 
Um>  fiebben.  Vnd  «rarda  fidc  dat  alfo  crfindeD,  fo  TchaM  dy  fuluen  b  nynerleye  «rieb  Up- 
nemm  ob  des  a&deiCD  wiMea.  Biiimde  ficb  vwr  dirbouctt  an  viiiif«r  obgnanaten  furftaa 
eynen  ader  mehr  dinfte  yniandt,  der  widder  dem  anderen  enycherley  tofprake,  fcyde  adnr 
.  vnwillen  meynde  tho  bebben.  So  fchall  dy  bere,  dea  diner  der  ader  dye  weren,  die  fo  tbo» 
fprake  vnde  feyde  meynden  the  hohhen,  (ho  dem  anderen  dfv!f»  to  Fuindt  tho  eren  vnd  tho 
rechte  gantz  m(ftHilig  fyn  mm]  .leu  ader  dy  liartha  holden,  vuib  ein  ludün  geichichte  na  vlh« 
wißnge  deffer  vnnler  verfchiyu^nge  thu  vtdrachte  to  komen.    Welker  ouer  dar  ouer  dena 
fo  aicbt  tho  folgead«  meynde,  Ab  deaa  fcbal  M  di«  here,  l>y  deme  U«  were^  dco  kdw 
der  to  ßvadt  vlbami  vad  deoi  aadofea  dcyle  getrwiickeii  auer  fie  beholpca  fyn  vade  ge- 
raden an  allct  geuerde:  vnd  birup  fi^U  vonfer  keyaer  daai  aadiHea  fine  dioere'vad  vader- 
dane  bynneo  vnd  buten  landea  befeten,  der  hie  to  eren  vnd  rechte  mechtich  were»  up  difle 
himagefcbrCHen  vthdracht  nicht  vorvnrec!)ten  ader  vorwaldii^en,  noch  vorvnrechlen  noch  vor- 
waldigeo  laten  on  ::i  uorf.    Were  ok   <Ut  tufTcheu  vns  vorgnaonteD  lurften,  vnnfeo  erueo 
ader  nakomelingeD  du  iurdermehr  icht  fchelinge  YpTtuode,  dat  god  nicht  enwolte,  la  vorlateo, 
dae  vnafer  Jcwefick  deyl,  mit  nahmea  my  Marggreuea  vieic  vth  vaafiNan  Rade»  acoi* 
Bdcea  die  Geftrengeo  vnd  BHierai  vaafe  Kura  getrwea  haaa  voa  waldow  Bitter,  la- 
deke  voD.' Arayai,  hana  vou  bredow  vnde  Arndt  Ton  krumnaeafehe,  vnd  «fj 
hertogen  Viere  uth  vnnferem  Rade,  nemlicken  die  geftreogcn  vnd  Erbaren  vnofe  liuen  ge- 
trwen  Hennyrtj^k  von   jpfsniunde,  Ridder,  Gherd  Beer,  Hinrirh  Auftyn  vnd 
Claus   ftedingk  dartho  c;puen,  fchicken  vnd  befcheiden  vnd   dy  darilio  ore  geloffte  vnd 
eyde  dhon  latra  fcbolen,  dat  ße  in  delTer  uagefchreuen  ftede,  wu  vaken  des  not  werdt,  to> 
famea  komea  vada  bdaae  gebccke  vad  bhafiage  tAfurea  vad  richten  feholeo  vnd  ivOIen,  fo 
Ur  nhbiget  vnd  gefchreuea  Iteyt:  vnd  wo  dir  oaer  ader  aaehr  vea  dodeb«^«»  auegiafen 
baten  bndee  fure  ader  fufat  gehindert  werde,  dat  he  alfodaa  bke  nicht  gMrden  kowla 
ader  mochte,  Alfo  dann  fcbolen  vnd  willen  wy  andere  eyo  oder  mehr  an  dea  ader  dar  afF- 
gei»Sngpn  acJer  henwprhg^pfMren  t>ddpr  gehioderden  ffede  fetten  von  vnnfen  Rothen  oder  naro- 
halliigeo  ambachtludeu,  alles  dat  tho  vulfiirende,  dat  io  deifer  eynioge  von  vns  gelcfareuea 
ader  begrepen  ifs  on  geuerde.    (Sunderlicken  fdiolen  fie  durch  fodaner  gebrekinge  wUlen, 
wu  fick  die  gemaket  bebben  ader  nakep  worden  tnflchen  voa  furften  tho  premptxlow 
kmncn  vnd  fulke  bkefii^  vad  Stete,  wn  fick  dat  geborea  wofde,  na  aller  aoldnrfl  ver- 
hören, htadelen  ynd  mit  wUlicker  fruntfcbopp  ader  mit  rechte  lichten  vad  Mtbheideo  an 
geaerde.    Vnd  diefuluM  vnnfe  Rede  an  beiderfyt  vnd  alle,  die  mit  en  ryden,  fcbolen  tfan 
vpp  vad  von  fodanea  dage  vndn  ftede  vnfe  bkor  vnd  feylich  gdeyde  bebben  vnd  von  vna^ 
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VMifni-eraeo-Tnd  ««komelHigni  vnvordacht  bliuen  on  alle  geüerde.  Ok  fcbole  ivy  vad  willen 

allen  vnd  yewelken  vfiDfen  mannen  vnd  dineren  vnd  vntlprdanen  vnd  an<»n  den,  die  viis  to- 
uorfprekende  vnd  thovordedingende  ftaen,  niclit  geitaden,  dat  ejn  des  anderen  T^gent  werde» 
•  aogiipe,  befchedige,  upholde  ader  bekümoaere  wedder  an  üue  edder  gude  in  nynerleye  wiefa, 
fmdcfen  «jd  iowdiek  fcliall  lick  vte  dm  attdnrM  «d  reclite  genügen  laten,  ia  natan  bir 
Mgaferiueo  fteyt  Alfo  gewvnoeD  Ridder,  knechte*  Afanne  vnd  voderfalen  edder  die  vm  to- 
vorfprekende  ader  Ihouordegedingende  ftaen,  fie  lind  vth  vnnfea  landen  «der  jn  v-nnfem  lau* 
den  befeten  eyner  ader^  mehr  Schulde  ader  thoTprake  tho  vnt  marggraue  edder  bertogeo, 
Ridderen,  knechten,  Mannen  ader  anderen  vndorfati'n  einen  ader  raelir;  dat  fchnlen  vnd  wil- 
len wy  VDnfer  ein  dem  anderen  verkuntüi^pn  vnd  thowetende  dlioa.    Als  denn  fcholen  wy 
Torgoaonten  furften  d^rna  bynnen  Sefsweket),  So  vns  dat  vorkundiget  werdt,  dem  ader  den 
datnott  fien  werdt,  in  die  vorfcbreuen  ftatt  preroptzlow  vnnfe  fieile  ein  iewelick  dry 
'ihrtho  fcbieken,-dte  ok  ore  eyde  dartho  den  feholen  vnd  alfo  den»  ader  den  eyn  (rimdllick 
Kcht  vor  den  fuiuen  vnnfeif  Reden,  die  wy  an  beyderAlt  dar  tho  gefchicket  vnd  gereuen 
hebben^gan  vnd  widerfaren  laten  vnd  darann  getrwlicken  fien,  dat  folk  recht,  als  fie  fpre« 
ken,  vulgetogcn,  gerichtet  vnd  nvnerleye  wifs  verhoMen  werde,  ane  jtidracht,  arrh  vnd  one 
alles  geuerde.    Kondeo  ouer  vnie  Rede  fu-k  des  rechten  tom  erften  dage  nicht  verdragen, 
fo  mögen  fie  wol  furder  dage  dartiio  bofchi-idi-n ,  doch  dat  die  faken  «feuprlicken  dar  nicht 
mede  verlengelt  werden.    Gcwunnen  ok  vnnier  hern  ein  Bürger  viide  gel>ure  thofjuake  etile 
Cebalde»  wn  cflke  woruan  fik  die  maken  wurden,  So  fcholen  der  ader  die  dy  tofprak«  vnd 
ire  dage  forderen,  vor  den  Ambachtluden,  dfn  Reden  der  Stede  edder  den  Richteren  m 
den  Richten,  dar  die  antwerder  befeten  is,  die'  dem  kleger  ok  na  aller  notdurffl  recht  laten 
.gan  vnd  des  behelpen  fcholen.    Vnd  darbouen  fchal  men  nymande  dy  anders  to  rechte  wol 
befeten  is  ader  fick  in  befundern  rechte  nicht  vorwillet  ader  verplichtet  helft,  bekümmern, 
nphoMpn  ediJpr  hfleiten.    Vnd  defs  gliken  fcholen  ok  vnfe  Mann  von  beiderfiet  von  vnnfea 
b(H-gcren  ader  bureii,  eilt  fie  eniiyge  fcindde  tho  en  gewuBoeo,  recht  forderen  vnd  nebmea 
in  den  ftcden  vnd  gerichten,  aU  vorgechuret  ta  vnd  gefchtenen  lleyt,  an  ang  vnd  alle  ge- 
uerde.  Gefcbege  ok  dat  vunfrr  heyderiiU  buiger  ader  burf  thofprake  hadden  ader  gewnn- 
nni  tho  vritifen  (leharen  nianoen.  So  fcitoien  vnd  wilten  nj  den  fuhien  böigeren  vnd  gt» 
baren  ein  ftundtltck  recht  gan  vnd  weddcrfaren  laten  von  den  gnannten  vnnfen  mannen  vnr 
vnnfen  Reden,  in  fvd,  ftede  vhd  mate,  als  vorgefchretipn  fipyt.    Mochten  fick  die  vori^e- 
fchreuen  vnnlVn  ilede  des  rechten  nicht  verdragen  ader  evnych  werden,  So  fcholen  lie  ei- 
nen oucrman  ulh  des  hern  liade,  die  ader  des  man,  Burger  ader  bure  cleger  is  ader  iieo, 
l^fcn  vnd  nehnmi.    Wea  dann  die.  ouuermann  fcheiden  vnd  fprekeo  werdt,  dem  fcholen 
fuA  willen  wy  vnd  die  vnnfen,  dem  de«  angeyt.  gehorfam  fyu  vnd  werd^i,  dat  upnemen 
tnd  vtilfuren  'ane  wedderrede  vnd  geueHe.    Vnd  wolde  ymandt  dem  ^fprokenen  rechte 
VDgeborfam  werden,  dy  fchall  in  allen  vnnfen  landen  vnd  gebiden  vorachtet  fien,  den  ader 
dy  wy  ok  als  einen  vorachfeden  man  to  iine  vod  ginle  verfolgen  fcholen  vnd  willen.  Et 
fchal  ok  vnnfer  obguannten  turften  keiner  des  andern  fvgent,  ecfilerer  vnd  Rouere  in  Hneo 
iaodeo,  Siotea,  tSledeo  vod  gebydeo  williken  vnd  mit  vorfate  nicht  bufen,  hegen,  fclicrmei 
^aaulk  IL      IV*  '    ^  52 
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»ocb  den  nyaerlcye  tolegginge,  vwdciMge,  hufpe  nodi  Ratl  ilbov  durdi  fin«  gadutaigf 
fnd  ttadtw0reD  niebt  koneo  latm  hcgrmlekeo  ader  opcnbar,  «ddcr  den  Smo  gcfitadm,  dit 
lie  dat  dedeo  in  keinerfqr  witib,  vnd  flO  ok  Dpyn  geleide  gcmn  noch  geiren  Ia(e»,  dem  U 
vthwißnge  vnd  inholdung  vnnfer  eyninge  od  geuerde.  Weret  ouer»  dat  vonfer  ejns  mann 
md  vnderfaten  eyn  ader  mehr,  ader  fofst  'ymandl  vnder  vn»  in  vnnfen  lande»  darauer  be- 
fcheidiget  won!cn  vnd  fodan  Roll  vnd  nähme  in  des  anderen  fand»»,  islote,  Stede  ader  ge- 
bide  qwemen  vnd  dat  man  demfutuen  Roue  ad«r  name  vp  frifcher  dat  nafolgede  ader  io  vir 
di^eo  dame  vnd  dielulueift  nafolger  vtsate  anbecbdade,  mwB»  Stede  ader  voderlate  cflcbe» 
den  ader  vorderdee^  So  feiioleii  wy  ader  eonre  Anbaehllnde,  Maeaciir  Stede  edder  vsdcr- 
bteo,  die  alfo  geeyRcbet  ved  angenipen  wordeD,  te  den  befcbedigeren  dee  redico  hdppe^ 
dat  die  nähme  ane  wedderrede  g^aret  vnd  wedder  geuen  werde»  vnd  n»  recbte  ader  gna- 
den vrandel  darvmb  erginf^e  on  geuerde.  Ok  fcholeo  vnd  ^riüen  wy  in  allen  vriTiTen  aai- 
bacbten  vnd  gebieden  befiellen,  dat  meo  die  Icnechte,  die  eygeoe  perde  bebben,  nicht  buiea, 
begen,  entholden  noch  on  frede  ader  gleyde  geue  ader  bebben  fchole,  fie  hebbeo  denn  heia 
bk  VDofen  landen  gefeten,  die  fie  yorrpreken,  vordedinge»  ader  orer  niechti^  find.  JBa  febal 
A  vanTer  keiner  dea  anderen  lande  räd  lüde,  Slote  ader  Stede  wedder  An  enderett  män 
pmahmen»  vordedingen  ader  on  bvlpo  noch  Ratt  Widder  den  anderen  dboa  in  oynerleymeb 
(H)  geuerde.  Wor  fiele  ok  dat  alfo  makei),  dat  vnnfer  ein  dem  anderen  to  folgende  eflchede 
vnd  forderde,  welker  dat  vnder  vns  were,  So  fchal  om  die  atfo  gefordert  worde  (ho  hwAi 
na  lioen  befle  vermöge  fuls^en  vnd  beliulpen  fien,  Vüd  alfo  haldp  die  geforderde  des  ande- 
rfen  her»  landt  beruret,  fijc  on  i^t'IVjrtJrrt  heJdp,  die  fcbatl  om  teiuelicico  not  lorU  an  elen» 
drincken  vnd  bideringe  geuen,  iu  lange  dat  <lat  geendiget  werdt,  darviub  die  iolge  gefch^e, 
imd  alfo  lange  die  genordede  in  -  dida  fiilnen  bem  lande  ia  on  ^enerde^  Gefchegel  dcna» 
dbt  wy  mit  godea  huippe  Siride,  Reißge  baue  äder  gefangen  wunnen,  dy  Icbat  men  bot« 
na  antale  der  lüde,  dy  wy  vp  dem  felde  hebbeii.  Gewunnen  wy  ok  flute  ader  Stede,  die 
in  vonfen  landen  gelegen  find,  dy  fchal  die  here  beholden,  in  dea  landen  die  belegen  find: 
we»  wy  ouers  von  Steden  vnd  Sloten  in  andern  hernn  fanden  gewonnen,  die  fcholen  wy 
doylen  na  antale  der  lüde,  die  ein  iewelick  dartho  gehatt  befTf.  Sunderlicken  efft  fick  dat 
ok  juakfn  worde»  dat  vns  ymandt,  wie  die  were,  von  vnnfen  landen  vnd  luden  ^  wo  wy  die 
itznndt  bebben  ader  furder  gewynnen  mochten,  ader  fufst  von  vonfen  gerechticbeiden  fad 
jnnbewenden  guderen  dringen  vnd  nodigeo  wolde,  dartbo  fcboten  wy  aneynander»  wor  van» 
fer  eyn  de»  anderen  tb»  retdite  mecbtig  ila,  mit  gantacii  trawen  bebnippen,  lNftend^^  vad 
geraden  (ien,.  dat  vnnfer  jewelk  düi-liy  hliue  on  geuerde;  Were  ok,  dat  vnnfer  hern  ein«- 
vnderlale  eyn  ader  mehr  vns  wedderfeticb  vnd  vngehorfam  worden,.  So  fcholen  vnde  willeo 
wv  an  einander  ge(r'>v1ickrn  behuipen  Hen.  den  ader  die  gehorfam  to  roakende  vnd  welker 
votier  vns  furffen  den  anderen  alfo  vmb  liulpe  gefordert  hedde,  dy  fchafl  /ick  ane  de*  an- 
dere» furflen  mit  dem  edder  denfniiien  wedderfetigen-  nicht  fredeu»  richtea  noch  foneu,  bie 
Ihiie  denno'dhi  anderen  in  fiidbnn  Crede^  ricfatiqgfr  vnd  Sone  ane  allea>  geuerde.  Vnd  durdi 
fürder  vnd  grnntlicker  eynicheit'  «nUen  Jiebben  wy  vna-  obgnannten  fiirften  mii  etnaoder  vi- 
distredefe  vnd  belprokcnp,  dai  wj  mai^ggauen  vnab-  vogede  tfaa  fioyCcenbosel»  vnd  da» 
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vanfen  von  premptzlow,  vml  wj  hprtogen  voofeD  vogetleo  vnd  ambachtluden  (hom  oldei) 
rnd  nygen  Torgelow  vnd  den  vun  Pofewalk  hieten  vod  gebiedeo  fcholen  Tod  wilifo, 
Eft  idit  EoMrie  Tnd  Ihogrepe  fcbegn  vad  tb  voa  dtm  «ndcm  graofdcrt  ynä  g«eyrcfa«t 
trorde,  dat'  Iw  4at  trwiiekeii  mit  «eRft«  lMni^  imA»  Aon  üdioleB  in  allwmlc^  «Ir  «il 
4li  folliM  fder  io  «ren  ambacbtM  gefcheeo  were.  Vnd  bebbeo  den  genanntes  pri^mpts- 
low  ynd  pnfsewalk  beuolhen  vod  gebieten,  fodane  voofe  buDtoifs,  enyge  vnd  Täte  mit 
uns  touorfegelende  vnd  vns  dariho  tho  hotdene,  daC  fulke  verrchrhi^nge  in  allen  eren  ftucken, 
puDCten  vnd  artikelea  Siede,  vefle  vnd  vnobroken  «^holden  werden  on  ^puerde.    Et  fcho- 
len ok  alle  vunfe  arahachtlude  in  allen  vunfen  laodeo  n^inaade  gelejde  geueu  anders  dena 
M  ttdnnfiage  4efler  wahr  vwevnyng«.  Cieue  maa  daroucr  ymnd  gd^id«^  dat  feball  fottra 
mdit  Irn^imi,  Snodeicii  mea  fehall  ydcrraam  reebto  onor  fodau  ftailen  md  betpco  vsmi^ 
logelicken  vnd  on  allea  geuerde.    Wy  fcholen  vud  willeo  A  delTe  boiWDgefcbreuen  voofe 
einige  io  alle  vnofen  landen,  ambachten  vnd  gebiedeo  openbarlicken  gebiden  vnd  vorkoo- 
di^n  la'ei ,   Dat  fick  ein  yderman  dama  wefe  tho  richteo  vnd  Hck  mit  der  vnwetenheit 
oxlit  entfchuldi^en  möge.    Vnd  wy  vorgnannlen  Marggrauen   thien    mit  vns  in  deffe  fate 
vnd  buolnilÄe  aiie  vnnfe  prelaten  vod  hern  geiftlick  vod  weriick,  vnd  funderlickea  die  er- 
midigeii  m  goA  hera  Steffen»  biffebop  tfio  brandburg^  her  Cenrat,  Biffebop  te 
heuelberge,  hern  Johann feo,  biffebop  fo  Idbua  vnd  Albreehl«,  Greuen  ▼ob 
lindow  vnd  hern  te  fieppin,  vnd  wy  ergenaetcn  Hertogen  tbieo  ok  mit  vna  in  defle 
Täte  alle  vnfe  geiftlick  vnd  werlick  vnd  fiiodergeo  den  dttfidduchtigeften  hochgeboren  furften 
hern,  her  Erick«»n,  der  Rike  dennemarke  etc.  konyngk  vnd  alle  ander  hertogen 
tho  Stettin  vnd  den  Rrwerdigen  in  god  hern  llen  n  y  jj;»',  Biffchopp  tbo  Carayn, 
darwedder  wy  vos  nicht  vurbiudeo.   Ok  Ihien  wy  ergnaunte  marggrauen  vod  bertogeo  rampt* 
jkh  in  fulke  vnnfe  buntnifa  vnd  eyuige  den  werdigen  hern  Nickel  Tirbacb,  meifter 
fant  j'ohanaordena  vsde  fine  nnkomcnden  meifler  deb  fulaen  ordena.  Alle  defle  benao» 
gefcriuen  ßandce(fie),  pundEte  vnd  artikel  bebbeo  my  ohgnanirfeB  fnrften  aneinander  hy  ▼an» 
Ten  furftlicken  trugen,  werden  vnd  eren  gelouet  vnd  geredet  ftede,  vafte  vnd  vnnbroken» 
Ulken  tbo  holden  alte  argelift  gentzlickeo  birjnn  ulhgefcbeiden.    Des  tho  orkiinHt  hebben 
\\y   ol)grianuten   marggreuen  fridriok   vnd   frederick    vnd   wv    prs;nann{e  hertogo 
war  t  fla  IT  vor  vna  vod  vonleu  bruder  lieren   Barnvm   dem  oldern  vnd  Barnym  die 
|uoger  vonfea  yewelickens  jngefigel  an  deffen  bnetf  iaten  bengeo:  vod  wy  ßurgermnfter 
fad  fiatmaMi  der  Stede  premptilow  vnd  pofewalk  Bekennen  ok  in  deUni  bnete  ver 
vns  die  viemeilce  vnd  gantte  gfocyne  der  goenntcii  fitede,  dat  wy  deffe  vonleff  gnedigea 
bero  buntoifse  getnviicken  vnd  flitigen  holden  vnd  vordervD  vnd  diefuluen  vnle  geaifigeB 
hern  dartho  holden  willen,  dat  dy  in  allen  ftucken,  puocten  vnd  artickelen  ftede,  vafte  vnd 
Vnuerbrokenliken  gpholdpn  wprden:  vnd  hebben  de»  tho  orkundt  vnd  hckentnifs  der  f^nrino- 
ten  iSlede  jngeiigel  by  der  gnanolen  vonfer  gnedigen  hem  jnfigel  au  dellea  brieflf  Iaten  beo- 
geik.    Getuge  hirby  vod  ouer  find  gewefen  die  Erwerdigeo  jo  god  hochgeboren,  wolgebo- 
ren,  GeArei^en  vnd  Erbaren  Er  hennyngk,  Biffebop  tho  Camyn,  bar  Adolff« 
furfle  tbo  Anobalt-  vnd  Grave  von  Afebkanien,  Albreehtr  Graue  von  lindoWf 
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here  to  Reppin,  Cur^t,  Greue  voiv  glichen,  Er  Nickel  Tirbach,  mcifter 
fuote  jolians  ordens,  Her  laurentz,  Abpt  to  podeglow,  Her  weile«;e  von  Ra- 
tnyn,  Domproueft  tho  Camyn,  her  fridricli  SeffelmaD,  Doclor  vod  Caulzler,  her 
Beradt  moltsane,  Dombere  to  CiiiDyD,  hennjogk  yon  jafsmunde»  Ridder,  Curdt 
flenyngk,  marfTchaUc  in  ponereo,  jurge  too  waldanfela,  CameroMifter,  paiil  Toa 
Cooarftorp».  voget  flo  Boytsanborch,  Cone  Barfutt,  Gerd  bere,  Michel 
hornp,  Arndt  von  Crummeafehe  vnd  fufst  yelemehr  geloiieowerdiger  lüde  geoucb. 
Gefcheen  vnd  gen;euen  (ho  Premptzlow,  Am  midJeweVe  na  funte  Vrbanus  dage,  Na 
crifU  Ynofes  Hern  geburt  vierteynhundert  iar  vod  darna  ja  deme  Achte  ?od  viertigeftem  jare, . 


.BIDCLXXXVJIL.  Sur  '^n^ß^^t  SSknMof  mb  8«mtiit  WSm%  m  Mt  StuAf^uifm  m- 
BttaMbnxfi  über  bie  Swlolfiuift  bcv  ®eftti0flioi,  wm  aOt.  TUi  1448. 

Wy  Wartfiaff  vude  iiaroyra,  vedder«,  vao  gadefgnadeu  lo  Stettin,  to  pom- 
^nern,'  dar  CaffubeD^.  der  wende  bertogen  vod-liir(^n  to  Rugeo,  don  kaodt  vad 
apenbar  vor  allermeoaiebgRck  —  So  ivy  tum  vp  httdeo  dalua  dtlCpa  brittea  mit  den  bodi« 
gebaren  furften  vnren  Üuen  obem  hem- frederifce«  dea  bilgen  Rom.  HL  Ertskamerer 

vnd  f redericken,  Brüdern,  Marggrauen  to  Bran'dborch  vnd  Borggraueo  to  Noren- 
berge,  genizl'iken  vprdragen  vnd  voreniget,  vnd  alle  gefangen,  de  dar  Jegpnwardicb  geweft 
fint,  vnd  den  genanten  vnfcn  liuen  ohemen  vnd  den  eren  to  fleyode  mit  hande  vnd  mit 
«  munde  leddech  vnd  lofs  gegeuen  iieijbeu,  dat  \vy  ok  alle  andern  gefangen  p  de  vp  diHeo 
dach  nicbt  geweft  &n,  aamlifcen  Henning  Luderitse,  Claua  kerkow  vnd  alle  aadec 
vnbenumet  den  gnanten  vnfen  liuao  obemen  to  geborende  ok  leddtdi  vod  lola  gegeucn  beb<- 
beo  vnd  geuen  fy  alfo  leddich  und  lots,  wo  dat  behuff,  nottroft  vnd  beftendich  fio  mach  na 
cren  vnd  rechten  md  jn  aller  mate,'  alfe  wy  fy  jegenwerdich  vnde  perfonlicken  mit  munde 
vnd  mit  hande  lofs  gegeuen  hedden  jn  Crafft  vnd  macht  dpffps  hriuea:  vnd  rven  de  opge- 
naoten  vnde  ok  vnbenanten  de  vnfen  genanten  liuen  ohemen  to  fteinde  vnde  vnfe  gefaiigea 
geweft  to  vnns  kamen  vnde  begeren  lin,  dat  wy  iy  mit  munde  vnd  mit  hande  ok  leddich 
vnd  lofa  laten  fcholen,  ala  denne  fcbolen  vnd  willen  wy  funder  alle  bulperede,  wederrede 
vnd  jntrage  ltdke  alle,  de  vnfe  gefangen  geweft  fin,  nut  munde  vnd  mit  lumde  leddicb  vnd 
lob  laten  etc.  Geuen  to  Premtnnpw,  jn  dem  jare  des  beren  crifti  gebort  vyert^nbnn- 
dert  yar  jn  deme  acbte  vnd  .vertigeften  yare,  in  deoe  acbteden  dage  vnfen  bi^eii  fidnin- 
mea  dage. 
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SanteosMt  bcv  Ztn^,  m  22.  Oftober  1448. 

Wir  Bingmeifter,  Ratmaim,  Eld«fteii-€ll«wffdce,  gefworai  rad-gaotae  gemmn,  Arn 
vmä  Bridi  Tod  »tle  jnwoner,  di«  itnindt  feyn  «nd  .in  lukuinftigcft  csttteo  fein  werdeo ,  der 
Stat  Giibbin,  Bekennen  ofBndicbin  in  dilTem  vnnrerno  offenen  briefTe  vor  allermenniglich, 

äy  jn  fehen,  boren  ader  lefen,  das  wir  hüte  datum  difTses  brieffs  dem  Irlnr^itPn  Hochgeboren 
furften  vnd  liern,  hern  fridrich,  M  a  rfrirra  n  pn  zu  brandburg,  vnöierD  guedigen  lieben 
hern  vnd  feiner  gnaden  wben  gebuldiget  vud  gel\vüien  haben  io  mafsen  von.  werten  zu  Wor- 
ten bimacbgefcbriben  ftet:  Wir  Huldigen  vnd  iSweren  vnnierm  gnodigeo  bem  Marggraua 
ffidricbe  hy  gegenwartig  vnd  IfiintD  erb«a  itt  erm  gdds  vnd  gerechtidEtite  Ton  jn  vnd 
ftuien  erbe»  nieht  »itreteo  Ader  kcinca  anderen  vo^t  «der  vorweTer  vi  su  nelunen,  js  fey 
dum  dae  feine  gnade  vnd  feiner  gi^dco  erbea  fulchs  geldes  sugnuge  benohmeo  fey  worden 
Vnd  im  vnd  feinen  erben  getnve,  gewartig  vnd  geherfam  su  lein,  deywile  fine  gnade  ader 
ieiuer  gnaden  erben  folicbs  gelts  nicht  znj^nuge  beczalt  vnd  vrngericlifct  fein  wurden,  als  vns 
gpt  hellTe  vnd  feine  heilifjen.  Des  za\  wnrer  vnd  fteter  bekcnlnifs  lial^en  »vir  der  gnannteo 
vanfer  Stat  jofigei  an  deUeo  brmil  tbuu  vud  beugen  laHen.  Datum  (iubbiu»  Am  Dioflag 
Bach  der  eylff  lufent  jungfrowen  tag^  Adno  doiniiii  M^CXX^CXLVlll?.  ■ 


oeetrt  bcr  ^fi^,  am  25.£){tebnr.  1448»  • 

Wir  Burgenneifier,  Radmann^  gewetfce  vnd  gantie  gemeine  d4rSiattSpr emberge," 
Belcennen  ofBnlliohin  mit  diffem  vrnifem  brielie  für  vna  vnd  -alle  )nwaner  vnd  Burger  dy 
itaundt  zu  S premberge^fein  ader  in  zukunOtigea  czeiten  komen  vnd  fein  werden,  das  wir  • 

bute  datum  difTes  brn?lFes   dem  Irbicblen  liochgeboren   furften  vnd  hern,    liern  fridriche, 
Marggraucn  zu  Ij  r  y  ii  d  fj  li  r  j;^  p[c.  vnd  fetner  gnaden  erben  gehuldiget  vnd  gefnoren  lia- 
beo  in  maisen  als  von  worten  zu  worle  hiroacbgefchribeo  ftet;  wir  huldigen  vnd  äweren 
demr  jriacbten  hochgeboren  furflen  vnd  herren,  hern  fridrichof  marggrauen  an  brtad-  * 
bürg,,  dee  heiligen  Roourchen  Reich»  «lUkameoer  vode  Burggrauen  w  Nurembeife»  vni^' 
fenn'gocdigeo  lieben  beren,  vnd  .feinen  erben  in  irem  gelde  ynd  gerecfatiekeit  ven  jn  vnd  : 
fiänen  erben  nicht  zu  treten  ader  keinen  andern  voigt  ader  mtrwefer  vf  zu  nehmen,  y»  fey  • 
dann,  das  fein  gnade  vnd  fein  erben  fulchs  geldes  vnd  gerechtickeit ,   als  fy  am  lande  zu 
lufitz  fiahpn,  zu  genfige  benohnien  fein  wurden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  gelrwe,  gewar^'^ 
vnd  gehuilü[ji  /II  fein,  ii<'ti  liouien  zu  werben  vnd  iren  fchaden  zu  wenden,  dy  weiie  iem  ' 
gnade  adei:  ieiu  erbeu  iuütcijü  geidea  vpd  gerechtickeit  oicbl  zu  goUg»  beczalt  vnd  vbg^  ' 
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rieht  fein  wurden,  an  alles  arg^  vnd  geuerde,  als  vns  f^^ot  lelfle  yn(\  die  lietligeiu  De«  20 
warer  vod  Tteter  bekeotoufä  haben  wir  den  guaaateo  jStaU  ^premberg  jofigel  ao  difleo 
briflff  tban  «Dil  beogea  JtflM,  Datua  8pr«nl»erg*  An  frtytage  Aaeli  4er  je^lCRuTent  jung* 
fimww  tagtb  Amhi  dornn  H^JCOCC'XLVUI«. 


IIDCXCL  M  JUofbr  fUa^  «famnt  tcn  ^rfftrfhtt  BfriebH4>      'Mbno^  tcr  €m# 

Wir  jVicolaus  Apt,  Nicolaus  prior,  Georgius  fubprior,  Gabriel  Bar* 
farius  vod  gemeyae  Coomnt  vod  bmpluoge  dea  Icloften  2ur  Nuwen  Zcelieo,  Bekea- 
•es  «IfinAlichiD  mit  diflcoi  iiriue  lur  «na  vnd  ▼Derer  «lachkoaMD  >tad  febt  für  ellenneDDiglid^ 
die  jD  Crbco»  horee  ader  leTen»  daa  mr  liute  dateaa  4elSiea  breuee  4ciii  Irinchtcn  liockg^ 
boren  furften  vnd  hem,  hem  fridricliin»  Marggreueo  au  brandburg  etc.,  vanfera 
gnedigen  hern  vnd  fHoen  erben  zu  einem  voigt  vnd  vonvefer  des  lands  zu  lufitz  vTgenoh- 
men  vnd  Im  <^t'rpdt,  zugefagt  vnd  global  haben,  von  jm  vnd  feinen  erben  nicht  zu  trete» 
ader  keinen  anderen  voigt  ^der  vorwefer  vffzuneliajen,  E«  fy  dann  das  fein  gnade  vnd  feia 
erben  lollichs  gelda  vnd  gerechtickeit,  aU  (y  an  dem  lande  zu  lufitz  haben,  zu  genüge 
benobaneD  find  vrerdeti*  ved  jn  vnd  JeineD  erben  getrowe,  gewartig  vnd  gehoiläni  lu  Ubi, 
iien  firemen  ju  werben  irod  Iren  fehaden  'wa  wenden/  -djrwmle  im  ^nade  jeder  JbSm  eibea 
fellidie  geldes  vnd  gerecbtickeit  nicht  sogouge  beczait  vnd  elagetidit  ^d  worden,  an  allei 
arg  vnd  geuerde.  Zu  vrkundt  vnd  Bekenlimrs  haben  wir  obgnannter  apt  vnd  famptlunge 
•  vnnfer  Fpllgpri  vnd  vnDfers  Conuentes  vnd  famplunfre  Infigel  an  dilTen  briefT  thun  vtkI 
hengeii  lallrn,  dvv  'j;f;^A)i;n  iit  zu  kotbuB,  Am  initwoch  jiach  jStluoois  ;rad  Jude,  ^UD« 
domini  IM- CCCC  X I •  ,  . 

MDCXCII.  1£>it  ©tobt  Siufott  nimmt  tm  ^urfürflen  gntbricj»  ald  £anbi»o^  tcr  £aitfi^  m\, 

m  i*  9loöembnr  1448. 

Wir  BHrgprmpiflPr,  Radmann,  l^ldeflen,  gewerke,  gefworne  vnd  f^antze  gemeine^ 
Arm  vrit]  Hoiuii  vnd  alle  }n\vonere,  dy  itzundt  lein  vnd  in  künftigen  Zeiten  iein  werden,  der 
Stat  luckow,  Bekennen  ofhntlichin  mit  diffem  vnnfern  ofhnen  brieff  für  vna  vnfern  Crben 
vnd  nachkomenlingeo  vod  fubt  für  aUermenniglich,  die  ]d  feheo,  boren  ader  leteii,  daa  wir 
littte  dafm  diflee  brieffa  den  |ci«chten  hochgeborett  iiiifien  «nd  tun,  huu  fridriche. 


.  ly  .i^Lo  Google 


415 


Marggraue  zu  brandburg,  vnnferm  gnedigen  lieben  bem  vnd  fein  erben  am  lande  Zu 
lufitz  nach  jnnhalt  des  Maieftats  brieues  darüber  gegeben,  gehabt  haben,  vrgenommen  vnd 
jm  zugefagt,  geredt  vnd  gelobet  haben,  Zufagen,  Reden  vnd  globen  auch  in  krallt  vnd 
macht  dilTes  brielfs,  von  dem  gnannten  vunferni  gnedigen  hern  vnd  feinen  erben  nicht  zutre- 
ten ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vffzunehmen,  es  fey  dann  das  feine  gnade  vnd 
Teine  erben  fulcher  fumme  gelts  als  hans  von  polentzk  vnd  feine  erben  am  lande  Zu 
lufitz  gehabt  haben,  nach  vfswifunge  des  vorgnannten  maieftats  brieff  daraber  gegeben, 
Zcu  genüge  beczalt,  vfsgericht  vnd  benehmen  iind  worden,  vnd  jm  vnd  feinen  erben  ge- 
truwe,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein,  Iren  fromen  Zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  die 
*  weile  fein  gnade  ader  feine  erben  lolchs  geldes  nicht  zu  gnüge  beczalt,  benohmen  vnd  vf»- 
^ericht  fein  wurden,  an  allerley  arg  vnd  geuerde.  Des  zu  warer  vnd  fteter  bekentnifse 
haben  wir  der  gnannten  Stat  luckow  Infigel  an  deffen  offen  brieff  thun  vnd  beugen  laffen. 
Gefchen  vnd  geben  zu  luckow.  Anno  domini  M'CCCC^XLVIH",  Am  montag  nach 
•mnium  fanctorum. 

Ulciä)  ttm  Xwmixt.  8f5B««^cp(aI6uJ^t  III,  50^ 

.  ;  -  •  

MDCXGIII..  I>oö  Stieget  ®u0ni  nimmt  beit  ^urfiivfictt  griebri^i  olo  Scr»efpr  ber  Caufit  auf, 

am  9. 1/Cjeuibcr  114b. 

Wir  Agnes  von  ylow,  Eptiffchynn,  Barbara  von  ßuckenftorff,  prio- 
pynne,  jlfe  vou  bonnfdurff  vnder  priorynn,  gemeine  Cunuent  vnd  fampnunge  des 
Jun^frowen  klofters  zu  Gobbin-,  Bekennen  oflintlichin  mit  diffem  vonfem  brieffe  für  vos 
vnd  vnnfe  naclikomen  vnd  fust  für  allerraenniglicb,.  die  jn  iehen,  hören  ader  leffen,  das  wir 
hewt  datum  dilTes  brieffs  den  Irluchten  Hochgeboren  furften  vnd  hern,  hern  fridrichen, 
Marggrauen  zu  brandburg  etc.,  vnnfem  gnedigen  hern  vnd  feine  erben  Zu  einem 
▼oigte  vnd  vorwefer  des  lande«  zu  lufitz  vfgenohmen  vnd  em  gereth,  zugefagt  vnd  globet' 
haben  von  jm  vnd  feinen^  erben  nicht  Zutreten  adir  keinen  anderen  voigt  ader  vorwefer  vf-- 
zunehmen«,  js  fey  dann  das  feine  gnade  vnd  fein  erben  fulchs  gelts  vnd  gerechlickeit,  als 
fie  am  lande  zu  lufitz  haben,  ZugenQge  benohmen  fein  wurden  vnd  jm  vnd  feinen  erbea 
gewere,  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein,,  iren  fromen  zu  werben  vnd  iren  fchaden  zu  wen- 
den, dy  weil  fein  gnade  ader  fein  erben  fulchs  gelts  vnd  gerechtickeit  nicht  zugeoQge  be- 
czalt vnd  vfsgericht  fein  wurden,  an  alles  arg  vnd  geuerde.-  Zcu  vrkundt  vnd  bekentnufs 
haben  wir  obgnannte  Gbtin'chynne  vnd  fampunge  vnnfser  jngeligel  ao  dilTen  brieff  thun  vnd 
heogen  lafTen,.  der  gegeben  ift  Zu  gubbio.  Am  montage*  naob  vnnfer  lieben  frowen  tage 
Concepciouis,  Anno  Domini  MCCCCXLVilL- 

tUit  »cm.  Jtunnjrf.^c^i»' Scpiattii^e  111,  *6i 


MDQM^VZ,  SBcualatD  Mon  ^\th(r\is'\n  erfläit  feine  Sluetfenituitg  bt^  Surfürflitt  Bncbrtf^  oto 

Santttogted  Uv  tau\i^,  am  1.  Januar  1449* 

leb  wentslav  Ton  Btberftein,  liei«  m  Btfiiko,  Saroiv  vnd  StofKow«  Bdtna 

in  dilTem  mynen  offin  briue  für  tnic!i,  mein  erben  vnd  erbnehmen  vnd  fuftfl  für  allermennig- 
lieh,  die  jn  fehen,  hören  a^ir  Ipfen,  So  jacoff  vnd  jacoff  von  "polentzk,  gp{)ruJer,  ire 
gerechtickeit,  die  fie  jm  lande  zu  lufitz  liattcn  vnd  ir  vafer  vll  Tie  guerbet  hat,  dem  durch- 
tnchtigen  hocligeboren  lurften  vnd  hero,  herii  frnirich,  Marggrauen  zu  brandburgetc 
nieineii  gnedigen  liern ,  vorkaufft  vnd  doruff  das^  benante  iant  an  den  gnannteu  meinen  gne> 
digen  hem  gewiftt  vnd  gebracht  haben, -innd  der  vorgnannte  mein  gnediger  hcve  daniff  das 
gemdle  landt.  here,  mann«  -  vnd  Stete  ^enohmra  Tod  fein  gnadt  jn  alfe  einen  'Voigt  vade 
«vorwefer  des  gnannten  !andes  vfizunehnen  mich  auch  gefordert  hatt,  Alfe  habe  tdl  blta 
datum  difses  brieffs  dm  gnannten  meinen  gnedigen  hern  vnd  feiner  gnaden  erben  zw  eynem 
voiirt  vnd  vnrwefcr  de»  landes  zu  lufitz  mit  follicher  geifchtickeit  alfe  hans  von  po» 
lentzk  vnd  fein  erben  an  dem  lande  zu  lufitz,  nach  jnnlialt  des  konitiglichin  maieftats 
brlelTs  darüber  gegeben,  gehabt  haben,  vfgenohmen  vnd  jn  zugeCagt,  gerett  vnd  globet  habeo, 
Bufage,  gerede  vnd  gloube  audi  ia.Jcraft.vnd  macht  difea  brieffa,  von  dem  gnannten  mdaen 
gnedigen  bera  «icbt  autretten  ader  keinen  anderen  ader  vorwefer  vAaunehnien,  es  hf 
dann  daa  IwD  gqade  vnd  fein  erben  fnidier  fumma  geldes,  als  hans  von  Polentzk  vnd 
iein  etbcD  an  dem  lande  zu  lufitz  gehabt  haben,  nach  vfswifinge  des  vorgnannten  konin«- 
Uchin  maieftats  IiriefTes  darvber  gegeljcn  zu  genüge  beczalt,  vfsgericht  vnd  benonien  lind 
-VTorden,  vnd  jm  mhI  feinen  erben  getiuue,  gewartig  vnd  geliorfam  zu  fein,  iren  fromen  zu 
werben  vnd  iren  Ichadeii  zu  wenden,  die  weile  fein  gnade  vnd  ieiu  Erben  folichs  gells  nicht 
2U  genüge  becialt,  bmomen  vnd  vfsgericht  Aad  worden,  doch  vnfrbedlichin  der  erbbuldang, 
dio.idi  meinem  erbheren  koninge  su  Behm«n  pffichtighin,  Vnd.daa  ich  mein  erben  vnd 
etboebmen  vnd  die  meinen,  ab  dem  gnannten  meinen  gnedigen  htm  dem  marggrauen  feinen 
erbetj  H^ir  ymaude  noth  wurde  thun,  das  benirte  gelt  zu  mahnen,  vngemanet,  vngenotiget 
vnd  vnbelcliediget  blibe,  Vnd  dns  \ch  p'oannfer  von  Biberftein  meine  Erben,  erbnemen 
vnd  mit  den  uiynen  by  alle  njeinen  }ierlickeiten,  frey heilen,  gewonheiten  vnd  rechten  blei- 
ben, als  das  mein  Eideren  vnd  voriaren  gehabt,  gebrvciiet  vnd  befeflen  haben  vnd  mich 
meine  erben  vnd  die  mynen,  als  dy  feitteo,'  getrwlichb  vnd  fleifsiglicbhi  fclmtzen,  vortey din- 
gen, Hüffe,  Batt  vnd  biftandt  gein  yderroann  thnn,  nUea  an  arg,'  behelff  vnd  an  alles  geuerde. 
Zu  vrkundt  ynd  merer  bekentnula  habe  ich  mein  jogeflgel  an  dilTen  brieff  thun  vnd  hengen 
jaden.  Datum  berlin.  Am  mitwoch  ,  i  ,  ,  Cireumfcirionie,  Anno  domini  M^'CCCC'XLIX';. 
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MDCXCV.  ^accl  unb  O^cob  SBrfibcr  tcn  ^clcnj  crTISrrn  ftcfi  trogen  aller  2I»ifprii(^c  sufrtcbcngcflcKt, 
bie  fie  rü(ffi4)tlii^)  bcr  2lbh:ctuih3  t^rcr  9?c4)tc  auf  bic  ?a»fi^  iinb  ifjreö  Grbfcl^Ioffc^  6cniftcnberg 
an  ben  5^urfürjlcn  giicbri^  gehabt,  am  3.:3aituar  1449, 

Wir  jacoff  vnd  jacoff  von  polentzk,  g^brudere,  Bekennen  oninllich  mit  difTem 
brieff  vor  vns  vnufer  erbea  vnd  fuCst  vor  allermenniglich,  die  jn  fehn,  boren  ader  lefpn,  das 
wir  dena  jrlucbten  liochgeboren  furften  vnd  bem,  herren  fridrichin,  margg^rauen  zu 
brandburg  etc.,  vnnfern  gnedigeo  beben  bcren  vnd  feinen  Erben  alle  ToMcbe  gerechtickeit, 
gelt  vnd  brieffe,  die  vnnfer  lieber  valer  feiiger  gedechtnufs  bans  von  polentzk  an  bem, 
mannen  vnd  Steten  vnd  an  vnd  über  das  landt  zu  lufitz  g«*babt  vnd  furder  an  vns  ge- 
erbet hatt,  geDtzlicbin  vnd  gar  abetreten,  vbergeben  vnd  fiirder  fulcbe  Hern,  Mann  vnd 
Stete  vnd  das  landt  zu  lufitz  mit  aller  folcber  gerechtickeit  vnd  gelde  an  den  gnannten 
vnnfem  gnedigen  bem  vnd  fein  erben  geweifst  vnd  jn  domit  Serafftenberg  vnnfer  veter- 
Üch  erbe  mit  aller  zubehorunge  vnd  gerecbtickeit  furkauflft  vor  fulcb  gerecbtickeit,  gelde  vnd 
vor  Semfftemberg  mit  aller  zubehorunge  vnd  gerecbtickeit  der  gnannter  vnfer  gnediger 
here  vns  wol  zu  dancke  Secbfsczebentufc-nt  fcbogk  guter  groffcben  vfsgericht,  fiirgenuget 
vnd  beczalt,  vnd  alle  facben,  als  dy  beteydingt  vnd  beret  fein,  vns  gebaldeu,  volzogen  vnd 
vfsgericbt  hatt,  das  wir  feinen  gnaden  dancken  die  wir  furder  jn  vnnfer  merglicb  nutz  vnd 
fromen  gewant  haben.  Darvmb  wir  den  gnannten  vnnfem  gnedigen  bern  vnd  feine  erben 
Von  aller  fach  wegen  obingefdiriben  vnd  folcber  fechsczebentufent  fcbogk  vnd  von  aller  fach 
wegen  für  vns  vnd  vnnfer  Krbeii  quid,  ledig  vnd  lufs  fagen  in  krafft  vnd  macht  diffes  brieSs 
on  geuerde.  Vnd  des  zu  vrkuiidt  vnd  warer  bekentnufs  haben  wir  vnnfer  jnftgele  an  diffen 
brieff  thun  vnd  beugen  lafTeu  vnd  zu  furder  bekentnufs  haben  wir  die  ducbtigen  Heinrick 
von  Turgaw  vnd  Hans  von  Abaren  vnnfer  fweger  vnd  frunde  gebeten,  das  Tie  ir  jn- 
figel  zu  vnnfern  jnfigl  an  diffen  brielT  beugen  laffen  vnd  wir  vorgnannte  Heinrick  von 
Turgaw  vnd  Hans  von  Aharen  Bekennen  auch  in  differa  brieff,  das  wir  haben  von  flei- 
fsiger  betbe  wegen  der  gnannte  vnnfer  Sweger  vnd  frunde  jacoff  vnd  jacoff  von  Pö*^ 
lentzk  vnd  zu  uarer  bekentnufs  vnnfer  jnfigel  an  dilTen  briefl  auch  bengen  vnd  thun 
laflen,  Der  geben  ift  Zum  berlin,  am  fritage  nach  Circumfcifionis,  Anno  domini  MccccxLIX**. 

5S4(*  kern  Äutmdtf.  £t^n«><icpialin{^t  III,  47.      *    -  .  i  'i  ' 
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MDCXCVI.   5litrfiirft  J^ricbrirf»  unb  feine  ©ruber  reverftrcn  itcb  gegen  bie  .^ronc  Seemen  wegen 
bcr  Sluolwbarfeit  ber  SBogtei  bcö  CanbcxJ  ^aiift^,  »om  17. *449.  - 

C5lu«  einem  Xranöfumte  vom  10.  Oftober  1461.)        ,j.,Uii  •■' 

In  Nomini  domini  amen.    Nos  magifter  Hilarius  de  Lithortlerifc«  decretomm 
doctor  decanus  EccIeAe  et  Adminiftrator  in  Spiritualibus  Archiepiscopatus  pragenfis  a  SSede 

•  DigitizcL, 
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Apoftolica  deputatus,  Cuftos  EcdefiB  CoUegtate  Saocte  Cruds  in  Wratiflauio  prefenti  traof- 
Ibinpto  fiue  publico  Iiirtrumento  a<l  VDiuerforuoi  dedudmus  notitiam,  Quod  confiitutua  per- 
iboidits*  corain  nobU  Nobil»  dommat  Cä»nlco  de  KlynCfteio  procorator  SMCdifliaü  pri»- 
dfSä  et  domini  dommi  Georgii,  Dei  gntii  Regia  Bohemie»  1l|I«rdiio«it  LeGrtie  de» 
mioe  prefati  domini  fagip  babens  et  tenens  fuia  in  manibus  quifdiai  pelentea  litteraa  illu* 
rtrium  Friderici,  Marchionis  Urandenburgenris  et  Sacri  Imperii  Arcblcamemrii  et 
purgaulj  ^oremburgenfis,  ac  Johannis,  Albert»  et  Friderici  Junioris,  marrhi  o  uum 
Brandenburgeo  Hum  et  purn^rauiorum  Not  piut)arL:onruim ,  Si^illis  tioniiu  iti  preüulis  paP» 
gapjeni  pendentibus  rubea  cera  aibe  iinpreiia  ligiiiatas  ut  couuiunttas  vt  prima  (acie  appar»> 
(et  lenas.  et  nHitfßWM  omnique  protfoi  fiüe  et  fufpidone  eareolea,  Tenom  Infraferi]^,  pe* 
||j||pnifa|iie  i^Mi  nobiH»  «iMiieet  Cseako  praciiieter  aenine  prcMNweeti  doipint  Bagk 
ffdüem  littei«s  aufcultari  i^deri  perlegi  tranfrumi  exeoiplari  et  io,  pnbllcam  formam  redigi  cum 
(Ucreti  interpofitione,  Ita  quod  huinsmudi  iranlTunipto  tanquam  iilteria  origlnalibus  io  Judido 
ft  extra  pleqa  fides  poIBt  et  debeat  adhiberi.  Nos  igitur  buiurmodi  poflulationi  tanquam  iude 
et  ratlonabill  annuentes,  prefatas  Httens  cum  fuia  figillis  vidimus  examinauUuus  diligeuter  ipfa» 
i|ue  iuita  et  fana  louemoms  JSoltruque  iNolario  pubiico  iofrarcripto  ipfa  iiüeiUer  IrauTfuini  et 
ip  pubUcain  foripeip.  redigt  oil  addfliulo  Aue-  diaÜDvendo  quod  Irafiini  mnAank  mt  «Miaial 
iptdleetuiB  oMedwiiiBea.  Qiuruni  qiudeBi  litlerarüni  Teoor  leqiiUttr  io  bec  verbe.  Wir 
^ridrich,  von  gots  gnedee  Marggraue  zeit  Brandeinbiirg,  dea  heiligen  lloonirdwe 
jpeifha  firedcamrer  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  fiekmaae  öffentlichen  mit  difflNe  Brieua 
yor  allermenniglich  die  In  Teben,  hören  oder  lefen,  vor  vna,  vnfer  Erben,  Als  vns  Jacoff 
Vüd  J  acolt"  Polen  czk,  Hanns  von  Polenczk  feltger  gedcchtinifz  Sone,  die  vüvlie  la 
lande  2cu  Lufxicz  vnd  ire  gerecbtikdt,  die  Tie  doruff  gebabt  haben  vmbe  ein  Summa  gd- 
4^  v;erkoufft  babenn,  das  wir  einem  gekrönten  Konige  zcu  Behem.  der  volbort  der  herrea 
jpiitjBr^m^  Im  laude  tau  Bcbaai  daneu  eintrecbtignebemi  faad,  oder  dan  benee  Bitter- 
Cqfaalt  ka  lande  aee  Beheoi,  wape  fie.daa  eietradit  ae  voa  bigeree  ved  nattee  leei^ 
daO)  die  felbe  voytie  aeo  Lufsics  vnd  das  genante  land  scu  luficz  In  fulcher  maGse  vnd 
neif^e,  Als  die  Felben  von  Poleoczk  vns  foliche  voytie  vnd  land  zcu  lufzica  verkonflt, 
logettBtwort  vnd  vbergeben  haben,  Auch  die  herfen  RitterfcbalTt  md  iStetc  dor  Innenn  vmb 
folch  Summa  geldes,  AU  wir  vmbe  liie  genanten  Jacoff  vm!  Jacuff  von  Polenczk 
gekouffl  haben,  noch  laute  der  Königlichen  Maieftat  bnue,  Als  die  genanten  Poleuczicer* 
darüber  gdnbC  babao^  vmb  Softdi  Summa  geldea  wider  acu  lofaen  geben,  abtraten  fdOae 
ved'  wellen,  ane  all  Widerrede  vnd  auffli^  ea  geeerde,  Dodi  fo  fei  ain  gekrönter  iEoo^ 
der  do  volbort  vnd  willen  eintrechtiglich  der  berren  vnd  RitterTcbaft  acu  Behem  liatt.  Solch 
lande  luTaicz  scu  löfzen,  oder  die  herren  vnd  RitterfcbafTt  zcu  BeiMm,  wenn  fie  das 
genante  lande  zcu  lufzicz  eiiitrechtiglichen  von  vus  oder  vnriertjo  Erben  vmbe  fok-h  fStJiume 
geldes  vorheiurt  lolzen  \N()lleii,  keinen  andern  fiitTtcn  oJct  J{t*rrt*n  zu  gut  von  vns  oiier  vo- 
(zern  Erben,  [ulcli  land  tcu  Lufzicz  iofzeo  oder  gounea  zcu  iulzen.  Sunder  dem  Krönten 
^l^.Tnil,  dra  3.e};pmirp)]an  hfrren  vad  Bitterfiebaß  eietrecbliigliehan.  In  Ir  Knainar.  Wir 
ÜMIkb      vwfa  vf«.  emdi,  di«  waU  daa.  ganaBte.  iaed.  wo  vna  vicbt  gelefct  wände,  .wba 
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folch  $uiniDa  geldes  ab  oben  berfirt  ift,  ken  der  Krone  zcu  Behem  mit  dem  felbigen  land 
ib  «oK  geMriieli  viid  neht  baldro:  vnd  de»  lea  vrfanid  hAtn  mt  deflSn  brief  mit  mtmm 
wAnwgnAm  Ingeligil  vorfigclB  hnSm,  Vnd  wir  Jobanlit,  Albteebt  nä  Fridericb  der 
Jvpgart«  von  gotet  gnaden  IMaiggrauen  zcu  Brandcnbiirg  vnd  Bui^gcanea  «n 
Nuremberg,  Bekennen  auch  öffentlichen  mit  dieffem  brieue  vor  vds  Tod  vnferr  Erben,  Ab 
der  «genant  vnfztT  Heiter  hruderr  mari^f^rane  Fridrich  der  Elderr  vnd  fein  Erben  von 
l^>6^'Jz\y(^'^i'U,  (Ja  gol  laiige  vor  fein  wnlle,  nlie  i^i^vn  vnd  folche  voilie  des  landes  zcu  lufzics 
an  vn£  koainien  wurde,  das  wir  ader  vnfzetr  Erben  folcbe  voitie  zcu  luficz  vnd  das  ge- 
anto  had,  die  herrao,  Mmbcb  vmi -Siede  der  Innee  Ja  ofaiBgefchr&eiMr  mfae,  eniem  ge- 
kmHtm  Kmag  ich  Bipbeoi,  der  volbort  diNr  fieheoiilcbeo  herven  RHterfcbeit  mttrecbtigfiah 
dar  ,Mtt  had,  ader  den  herren  RUterrebait  In  lande  icn  Beben«  wen  das  cinliedil|gficii 
en  VDS  begern  vnd  mOteo  «fttrdeo,  wider  -feou  lofzeo  gebena,  ymbe  folch  Summa  geldea. 

Als  viifer  lilicr  Brudor  vor«;f'nnnt  die  voifie  vmbe  Jacoff  vnd  .lacnff  von  Pofenfzk 
obengensril  geknufft  bad  nacb  laute  der  felhen  königlichen  [»rleffen,  als  die  genanten  l*o- 
tenczker  auf?  dem  genanten  lande  vorlchribeo  haben  gehabt  vnd  abetreten  folien  vnd  wol- 
lenn,  ane  aller  Widerrede  In  obiogefchribener  mafze.  Vnd  alles  das  In  difem  bciue  geCduiben 
ift,  globeri  wir  obgeoanten  alle  vier  ftrfien  vor  vna  vad  vnleir  Erboia  btj  vebecii  flbrft* 
fiehea  gelräwen  an  aig,  ftete  vnd  vefte  sen  beiden  ta  allea  generdet  Vnd  beben  dce  fea 
warer  bekentnfifil  vnd  Jicherheit  vcfzer  iglicher  fein  logefigel  zcu  des  genanten  vnfers  Beben 
Bruders  Marggrauen  Friderich  des  Eidern  Ingefigel  auch  an  diefTem  brieue  hengenn 
bfTeDO,  Der  gegeben  ift  zcu  Kotbus,  am  Donerftap^e  noch  Sant  Margarelhen  tage,  Nach 
Crfti  viifztrs  Herrn  gebürt  Taufind  vierhundert  vnd  darnach  Ina  nüen  vud  vierczigftenn  Jare, 
Quibuf  quidem  litteris  per  dictum  notarium  vt  prefertur  tnoirum(itis  ipfum  tranlTumptum  cum 
fitteri»  oifpnaDbue  diligenli  anfciiltatiene  pfenrifTa  ieneninraa  per  oianin  eeaoofdare  Ideoque 
aaftfvai  bCerpofeinMa  decrelnai  ee  deeeraidMia  et  daereidnina  pw  prebnles  vt  ia  Jnditie  el 
aitia  hniusmodi  tranfTumpto  tanquam  Itlterie  orijgiaalMbnB  in  agendis  aut  efiaa  vbi  ezpedifc 
plana  poüit  et  debeat  fides  adhiberj,  In  quorum  omnium  et  fingulonim  fidraa  et  te(Uraooium 
prrmilTonjm  huiufmodi  tranfTomptum  fiue  prefens  publirtim  Inftriimenfum  eziode  confecturo 
[)er  noftrum  notarium  publicum  infrafcnptum  fubfcribi  et  publicari  mandauimus  Sigillique  vt- 
cariatus  ArcbiepiTcopatus  prageofis  iuflirous  et  fecimus  appenfiooe  muniri,  Datum  et  actum 
Präge,  Aaao  Doaiini  MCDCCIzj*»,  die  vero  decima  menfie  Octobris,  beia  veTperorom  vel 
quafi,  PanlifieaCnB  SeeetUSad  in  Chrifte  petila  et  dondni  nolM  dontbi  Fij  dialaa  bveale 
tlemaitia  pepe  fecundi  Anno  ipfius  iiij,  Prefentibus  ibidem  bonovabilibus  et  difbrelia  viris  et 
dominis  BAegi&ro  Johanne  de  Herziez,  Magiftro  Staniflao  de  Welwaro,  Canooids 
Ecclefie  pragenfis,  Johanne  de  leftkow,  Chwalone  et  Georgio  Nutariis  Cancellarie 
«ufdem  domini  Hegis  teflibus  ßdediguis  pragenfis  dioce/is  ad  premilfa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ^o  Johannes  natus  Wenceflai  de  Chodowlicz  Clericus  prageofis  diocefia 
Auctoritate  apoftolica  pubiicus  Notarius  Quia  predictarum  litteramm  ezbibitiooj  requifitiooj 
aaCenbatienj  et  djBeieti  lalerpefitioej  interfid,  eeqae  «niBia  et  iingula  dni»  fic  nt  prenittitor 
fioranl  «t  ag^iealar  vaa  cam  prenoannilia  teftibae  vidi  *et  andini  Ideoque  bee  tnalfiuaplaai 


ranteif  vnfem  bmen  vb4  Made  Erliblffelioffcii  Frederiebe«,  fynem  Capittti« 
vod  golslinrsb  ein  nagdebarg  cm  dflflaa  aadigafiebribeii  Lmde,  Sloibea,  Stttea, 

Lehnrechleo,  gerechtickpyten  vnd  gutem,  nebDilicken  wolmerftede  vnd  niockero  vod 
Tmb  das  nofT»  hleck  vnd  Land  Jericbow  myt  der  voitie  des  Clofters  da  felbift,  r]as 
floffs  vnd  Stad  Sandow,  de  rioffse  vnd  blecke  mylow,  Kucköw,  alueofleue, 
Aiiß;ern,   Aldenhufen    vnd   plote   vnd   die  Lehn  der  licrk-liaiTt    rzu  werDiDgerode 
vod  oucli  der  Quiise  wullltiborch  vntl  Hogeixe  myt  alieo  vud  iuiicben  czubehorungen 
«nd  drylaick  braodl  margk  fÄlaart  Ir  der  orbeta  es«  bauelbargk  vad  vaib  alle  aadcie 
Gidia,  cnifpraka  vnd  geraebticbayt,  dia  wir  vad  vaitn  berrfchaft  gagan  dao  gemaatcD  va- 
fern  herm  vnd  fründe  den  ErtzbifTchoff  vnd  fyn  Capittel  vnd  ^otfboba  csu  magdeburg  Üb 
vff  batben  datum  ddflcea  briflea  gehabt  hab'm  adir  gebaben  mucbten,  geotzlicben,  gütlich« 
vnd  früotlicbin  geeynelh  vnd  vortrat^pn  haben,  In  dilTser  nachgefchreben  wyfe,  dala  wir  ob- 
genannter  Fryderich,  Ertabifch  oh  czu  magdeburg,  vor  vns  vnd  rnfcr  nachkometi  rojt 
willen,  wifaen  vnd  fulbord  vnFses  Ca|>itlpl8  den  genannten  marggrauen  vnd  oren  erben  vfijgela (Isen 
babbaa  dia  leba  .vad  gnechtigkeyt,  die  wir  vnd  vafer  gotahufs  zu  magdebuig  aa  der  Graaf- 
febafft,  Stad  vadSioffa  weraigarodeaojt  area  cnbaboriogen  biabergdiabth^a  adirga- 
babea aioditaa,  vnd  haben  den  adeln  wolgebaren  giauan  botfen  czu  Stolberge  vnd  b  erren 
eitt  Wernigerode  vad  fyaa  meniicbe  Lehnserfoei^  myt  fulchen  Lelm  an  dygemelteo  vafent  ker> 
ran  vnd  frflnde  die  marggrauen  czu  Bmndenbtjr«^  vnd  oren  erben  vnd  nachkomen  gcwifei, 
die  wir  obgenaonte Mart^rauen  vnd  ynTfre  Krben  vnd  Dacbkomen  ^vy  nflte  das  noid  fyn  werd, ciu 
oienlichen  Lehn,  dar  myt  buliheu  ithulien  vnd  wollen  ane  geuerde.    Üuch  vin«  die  bert- 
fchafft  CSV  mockern  follen  noch  willen  wir  vfthr  genannten  marggrauen  adir  vnGere  erben 
vnd  aacbkaaMB  dea  vorgenanatea  vDfera  bann  vad  firSada  vao  atagdebarg,  fyoe  nadücoMik 
Capittel  vad  gatabulM  csu  ai^ebaig  nach  era  laad  vnd  iQllia  dar  vmb  nicht  vdiadea,  aedh 
das  Edata  waigebaroeD  Gratten  Albraebta  voa  Lindow,  berm  czu  Reppyn,  rynca 
erben  vnd  nachkomen,  adir  anderen  den  vnfaeren  des  rzu  thune  geltaten  In  keyner  wyis, 
•  Sun  deren  wer  es,  dafs  fich  der  vorgenante  vnfer  herr  vnd  frOndt  van  magdeburg  vad 
fyn  Capittel  czu  n:agdeljurfr  myt  vns  tnarifffraneu  czu  Brandenburg,  vnfsen  er- 
ben vod  nacbkomen  vnd  den  obgenannten  Grauen  czu  Lindow,  berrn  czu  Reppyn 
vnd  rynan  erben  dar  wtA  m  frSntfebalk:  nicht  vartragea  i^andco,  So  Tal  das  dar  mittba  ftalm 
vir  recht  vnd  yn  fechte  durch  leheyddeTrichter,  die  wv  ErttbifehafC  vnd  marggrattca 
voi^enannt  adir  vnfere  nachkoraeo  adir  erbin  an  beydeo  tcjiaa  dar  czu  keyfen  fullea  vad 
wollen,  gefcheyden  werden,  doch  alfo,  dafs  die  vorwillinge  vnd  Recefse,  die  czürTcfaen  vn- 
fem  vorfaren  Ertzbiffch  off  Günther  feligeo,  dem  Capittel  czu  magdeburg  vnd  den 
erftgenai)iilPit  Grauen  von  Lindow,  herrn  czu  Uep[)yn  durch  den  hochgebomen  (ira- 
uep  AUoiifea,  Furfitn  czu  Anhoit,  der  dachen  halben  byfprochen  worden  ih,  hj 
laaclit  Ujwbe  vada  dam  nacbkomen  werde,  vnd  fulch  lachb  bynnan  den  necbMceaiea 
Ciw^nM  Jana  nach  Data  dflflaaa  brÜM  on  antlidian  vlatngt  koaiaa,  vad  welk  tml  dar 
ane  das  fulche  ladie  bjeaea  twan  Jaran  verbannt  webt  caa  ende  vade  caa  vbliage  qnam«^ 
bracbeJanm  wurda^  faU  dar  gacachtjgibyl»  die  er  an  noekarD  oM^na  cm  habm*  vafftUea 
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fjD.  Wor«l«  oucü  der  vorgenannte  tcbe^tlefludie  tyntr  oder  mehrer,  wan  de  fache  voi^e- 
dM^-vttb  Bioclttrii  cm  ead»  vaA  -vfiitrage  qwenie,  vm  Mlet  w^gM  abgea,  adir  fidi 
dff  lifilw  frictMlwflM  mehr  mmabiMii  «olle»,  fa  Tai  om  an  bcyteo  rytfwii  aadfM  fdiay« 
daalSlh««  dea  adir  to  der  verdoruen  ft«tha  k^fea.  Vorder  vmb  «ül^  XXX  margl  in  der 
orbete  cau  hauelberg  wollen  wir  vügeoaDnter  Fryderiebi  Ertzbiffcborr,  vnfse 
Dachkomroen,  (^apiH»>l  vnd  ^otshuTs  czn  mns;dpburj^  den  oh^enannten  vnrero  herrn  vnd 
irfinde  vonn  BraiideDburg,  oren  erbin  vmJ  naclikomen  gönnen  vml  czuftaten,  da»  fie  die 
voa  vna  Ertzbi  ffi  hoff  Fryderich  adir  vorer  uachkonien  vnd  goUbufs  czu  magdeburg 
lad»  (Ucbe  hrnmo  geldes»  allaa  vnfais  Torfareu  firtsbiffchoff  Otte  feiiger  vorfegilt  Briff, 
im  Iis  da«  ftcbringeii  «Mm,  janbeldat,  tao  fiirdcr  fie  dn  an  dem  Biffebaff  esu 
baualberga*  dir  Tandaw  voa  vna  FrydaVieban,  firtabiffoff,  Capittel  vnd  gotahub 
cxii  magdeburg  myt  fulcher  orbete  jn  pfandea  weyfe  jime  hadt  *),  fcaavao  geholden  vud 
wedder  lorsen  vnd  forder  wir  Fryderioh,  Ertsbiffchoff»  vnfere  nachkomei)  vnd  Ca^tiltel 
dem  Biffchoff  von  hauelberg  darinn  flifslicbenn  bitten  vnd  ein  vor'syariinge  dar  jnn  lUua 
foUeo,  daa  em  foüiclics  an  dem  pfände  czu  fandow  myt  i'swicr  r7.ul>eboruiige  keynen  fcba-^ 
des  thue.  Oucb  von  riodses  wegen  aideuiiuiseu  ial  vriü  marggrauen  von  Brau* 
danbiurg  alfa  vil  folgen  vnd  gefcheyo ,  ala  tU  wir  dea  myt  baftentHdian  brifen,  dia  whr' 
dir  vfair  babaa,  bawyien  vnd  Daehbriogeo  magia»  aaa  geuirda,  Coiriaba  baftaadiga  briiTe 
wir  in  dem  aeebfllfalgeBdam  Jmt  nach  dalum  diffe«  brieaaa  vorbringen  follin.  Wu 
obir  wir  vorgenannte  marggrauen  eyn  follicha  jo  dem  vorbenirten  Jar  nicht  tctcn  ndir 
vna  dar  anc  gehrudi  worde,  fao  Htal  de  vorgenannfe  vnl'er  herr  vnd  frOndt  van  mag« 
deburg,  Tyne  nachkommen  vud  gotahufa  czu  magdeburg  vmb  aldenhufsen  von  vna 
narggraueo  vud  vufem  erben  gentzitcb  vud  ewiglick  vobetedioget  Uiuen  vnd  vortzUb^ea 
vaa  dann«  alter  ansehe  dar  ana;  Oudi  vmb  die  jaget  vff  den  b^den  fmadafdor]^  vnd 
fabolen^n  In'dem  Lande  ean  Jarichaw  gelegen  vnd  vff  dm  orbargan  wattln  wir 
genannt«  Frydartchj^  Ertabiffchoff,  vnfer  naddramman  vnd  gotshufa  czu  magdeburg 
dm  ebgenannten  voferu  herm  vnd  frfinden,  marj^grauan  Fry.derieh  dem  olderen 
vnd  marf^granen  Frydertch  f}pm  .Innrem  gönnen  vnd  czuffaden,  das  fie  bevde  or« 
lebe  tage  dar  vll  i;i|,'rn  vnd  jaj^en  lallsen  mögen.  Wenn  fie  ober  b(_'vde  von  doiJt's  wf^-en 
abgegangen  fyat,  Iso  foilea  ore  erben  vnd  oacbkommeu  marggrauen  czu  Braudeuburg 
dar  vfl  nicht  jagen  laben,  fie  hatten  fich  dar  vmb  dann  myt  vsa  adir  vnferen  aachluMaeB 
Ertsbiffehoffan-cso  magdaborg  gutiicbin  vnd  frantficb  varlragaa.  Daa  ^chan  follan 
•ttob  frir  aiganannter  Erta biffchoff  Frydarich  adw  vnfara  nacbkommaii  vu<  der  gro- 
faeo  heyde  tiardelege  nidit  jagen,  noch  jagen  lagen  iafseo,  wir  adir  wter  nacMcamea 
leten  das  dann  myt  der  obgenannten  vnferer  hema  vnd  frunde,  der  marggrauen  rzu 
Braadttuburg  adir  orer  erbin  vnd  nachkoraen  gulhen  willen.  Wir  «^ennnnter  Fryderich 
Ertxbiffcboff  czu  magdeburg,  babin  «nch  mit  wifacn,  wiUeo  vnd  (uibord  dea  ergeoaon- 
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ten  vnfer«  Cap'ittpU  für  vos  vnd  vnrsere  nachkomen  abegetban  vnd  ibaii  noch  abe  In  Grifft 
^•cs  brillc»  ftUe  auTprake,  aoclage  vnd  gerechtigfaeyt,  di«  wir,  viCm  naf^onn 

▼nde  ifotshufB  csu  tnagdeburg  gegen  die  ^  geeamlee  vollere  berrem  vnd  ftfladt 
narggraue»  cgu  Brandenburg,  er  «r^  ved  eicMcemee  voa  der  ebgcttmetm  gnHen^ 

Stete,  Sloflse,  vormerke,  lande  vnd  Iflth^  gerichte  vnd  rrdite  wef^pn  myt  oren  czubehenigce, 
Bchmliclien  Stete  vnd  Slonaer  Gardefege,  Soltwedel,  der  hclffte  des  Sloffses  vn4 
Borchrechtes  Calue  myt  aller  fyner  czubehoringe ,  rnd  alle  der  Vorwerke  czu  den  flof- 
fprii  vnd  borcpecliten  Arneburg,  Ofterburg  vnd  Tangermünde,  Steodell,  Seba> 
fsen,  Bambiefsen  vod  der  Dfiwenftadt  csu  Brandenburg,  plawe  vad  dieCsucbe, 
Ted  Iren  embeliorungen  vnd  alle  ander  focbe,  enifpracbe  vod  gerechtigkeyt,  die  wir»'VBler 
Gapittfl  vnd  gotsbub  gegen  «fie  ofagcnanirteB  TnHwre  henm  vnd  Mnde  die  marggranea 
vnd  er  herrfcbart  bifs  vff  buten  datnm  dftbet  brieliea  mynea  csu  haben  adir  gebaben  mficb- 
ten,  reden  vnd  gelohin  jn  guten  truwen  dem  vorberurten  VTifern  bem  vnd  (rfinde  narg* 
grauen  von  4irandeiilu:-ir,   oren  erbin  vnd  nachkomen  niarggrauen  ciu  Branden- 
biirü:,    das    wir,  vnfer  uaclikomen,  Ga[titt<.'l  vnd  guttshufs  czu  tnagdeburg,  noch  ney- 
mande  von  vnieri)  \vegin  He  uunimer  mehr  füllen  noch  willen  dar  vinb  noch  vmb  alle  ao* 
dere  jaehe*  canfpracbe  vnd  gerechtigke^^t  obin  berOrtb  aolaogen,  betedingen,  a<Ur  jn  keyoa 
wyfs  dar  Inne  haldm»  Sendern  woUin  fie  dy  genigltdien  befittaen  vnd  genilsllaM  laOifla^ 
Sto  lie  vnd  er  herrfcbafTt  die  von  lai^a  bifsber  befefTen  vnd  Inne.gehabt  babin,  ane  alles 
jgeuerde»    Defs  glich  habin  wir  obgenannte  Frjdericb,  Johannes,  Albrecht  vnd  Fry- 
derich  der  Jünirerf ,  £r»»liruder,  alle  marggraueö  czu  Brandenburg-,  ouch  vor  vos, 
alle  erben  vnd  nat  hkrnnt  u  in  nLjgrauen  czu  Brandenburg  abegetlian  vnd  abegetredei»,  abethua 
Tnd  abetreden  in  cfaüt  diisis  brieffes  aller  anipraciie,  aiiciage  vnd  gerechtigkeyt,  die  wir, 
vnbcr  erbin  vnd  nachkomen  an  den  obgenanntw  vnleca  bc^n  vnde  frilndes  ven  magdebwg 
vnd  fynee  gotfhub,  Slobwn  wolnierrtete,'.Jericbow  myt  dem  blegke  mylow,  ploti^ 
der  v<Mtie  des  clofters  Jerichow,  den  gantsen  lande  czu  Jerichow,  Auelfleuea, 
Angern,  wulfifsborgk  vnd  Rogetz  vnd  allen  vnd  iglichin  oren  Lehn,  geyftficb  vnd 
vrertlich,  rnanfchalTten  vnd  gerichtiu,  recfitm,  renthcn,  czinfsen  vnd  alleb  aodera  oren  czube- 
honiiit:*',  wie  die  genannt  fyn  vnd  all»  andere  laciie  \  ud  ezufpraclie  vnd  gerechtifrkevt,  die 
vrir  vnd  vnfer  herrfchafft  gegen  den  geilanulen  volern  iierrn  vnd  iründt,  den  £rtzliircho6F,  fya 
GB|Httel  vpd  gotshufa  czu  magdeburg  bils  vfl  huthe  datum  dilGsis  brieffea  gehabt  habio  adir 
babln  tnocbten,  reden  vnd  globbi  in  gntben  fruwen  dem  genannten  vnleren  herm  vnd  fiHnde 
ven  magdeburg,  fynen  nachkomen,  Capittel  vnd  getOmfa  can  magdabnig,  dae  wir  noeb 
vnfer  erbin  adir  nacbkonaen,  adir  nymandt  von  vnfer  weygen  fie  nuniraer  mefar.lolliik  mich 
wiÜin  dar  vmb,  noch  vnil)  alle  ander  fache,  czufpracbe  vnd  gerechtigkeyt  obin  gerurt,  be- 
tedingen, anlaiij^eii,  adir  in  keyner  nyfs  dar  inn  balden,  Sondern  wollin  fic  die  vnrt  meher 
geruglichio  befitzen  vnd  der  genidseu  laffsen,  Szo  er  vnd  fzyn  gotahufs,  die  vor  langer  cryt 
bibber  befeflsen  vod  lu  gewehreo  geiiabt  babin  ane  alle«  geuerde.    Wir  vorczeybeD  vns 
ottcb  an  beyden  teylen  vor  vna  vnd  vnferem  gotehub,  erbin  vod  nachkomen  mit  gnntsen 
vad  fuJkamen  mlTeorcfaaßt  alter  gefetae  vnd  behetUTe  geyaUcfa«  .rechte,  dar  myt  daflite  vnfer 

• 
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Vordracht  vnd  abetretange  vDrer  fache,  czufpracbe  vnd  gerecbtigkeit  an  bfytben  fydeo  moch- 
ten gebiodtrC  hy  gefprodicii  ftdir  bettodinget  werden,  oudi  aller  ander  gnade,  l'r^heyten, 
vortncb  vnd  gefelae  den  fiulea  e»  Rone,  dea  rieben  vnd 'der  Kurfitrftm,  ab  wddi  were 
heymlich  adtr  vlfiallicb,  dea  nott  were  namhafftig  czu  machin,  niyt  befiinderen  worlen  vfs 

czudriickfn  vnd  czu  vorfzvhcn  Alle  vnd  i^rüchc  ftucke  vnd  artikele  vnd  inntialdunge  dil's- 
fses  brieifs  redin  vnd  glubin  wir  vorgenannter  Krtzbiffch  o  tf  czu  m  agjde  h  u  rg  vnd  mari^- 
grauBO  czu  Brandenburg  vor  voa,  vofer  gotshufs,  erUiu  vnd  oachkomen,  eya  dem  an- 
dern in  guten  trOnen  ftete  vnd  vafte  czu  balden  aoe  argk  vnd  ane  allea  geuerde.  Dea 
cxu  bdcenntoifae  haben  wir  Fryd4*rieii«  ErUbirfcbnff  enn  inagd«burg  DBr  vna  vnd 
vnrere  naefakomen,  ynd  wir  Fryderich,  Joliannea,  Albrceht  vnd  Fryderich  der 
Jünger«,  gebroder,  alle  inarggrauen  ein  Brandenburg  alie  vnrer  iglich  fayn  Inge- 
ßgel  vor  vns,  vnfer  erbin  vnd  naclikomen  wirßntlichen  an  diflsen  briff  lafT^en  hangen.  Vnd 
wir  A  rnd  t  Tre  f  s  k  o  vv ,  T  u  m  p  r  n  we  ft ,  Gerardt  Coneken,  Techandt  vnd  Capittcl 
f^emeyo':  der  obgenannt  kjrchin  czu  otagdeberg,  bekennen  uuch  ultiMtiiciiin  ui^t 
dir»em  briffe^  daa  alle  vnd  igliche  (tücke  vnd  arlikel  diffkes  briues,  die  der  genannte  vnfaer 
gnediger  beer  Ertzbiffcboff  Frydericb,  wie  nbiA  bernrt  ift,  gethan  vnd  vorfchrebiti 
liadt,  myt  vnfbfra  wiffaen,  willen  vnd  fulbordt  gefcheee  lyhdt,  vnd  habin  des  czu  bekant* 
uiObe  vnfer  IngeTegil  by  des  ergenannten  vnfües  gnedigin'  herren  IngefegU  ouch  an  dilTsen 
briff  laffsen  ht'Hgfcn,  Der  gegeben  ift  in  dem  cloftere  czu  der  czinnen,  nach  Chrifti 
vnfsp^  }u>rren  gebuit  IM.  CCCC  vnd  darnach  im  XLIX.  Jare,-  «m  Sonoabind  nach  Sunte 
uiarlms  tag  de^  hilgenu  Bir^cholTs. 

(iixm  CeinlaKD^«  U4  ®t1).  Stab,  >  Vlti^ittt  an«  btm  TS.  Oafir^iinUrL  —        ^altffir  Singuk  Ma^d.  II, 
Mto  Iiii  dtxdtM't  Cod.  V,  392  au»  Um  CcigiMlt  »in  mit  bttKsttnbtn  it^^itn  —  ba<  Cngbial  bnu^  sub 
Jtf»m  im  dt.       MäMh^  n»  t$  M  MKm  IMMb  ibnfilU  wiflINNa*  ' 


AiDCXClX.  ®(^rcrt)cn  SJiavFnraf  ^rirbnt^^i  m  ^ranUnlnw]  an  !btt}fi^  SBilljcIm  ju  Sa^^tn, 
fintn  ton  Slimud      Mimi^  im  tanbt  Sauft)}  er[a^rtiic)t  %n^v\^  brtre{f(nb,  wm  *i2.9loo.  1449, 

Friderieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenbbig  ete^  vffd  Bnrggraue  za 
^drenberg.    Vnnfer  fruntlich  dienft,  vnd  was  wir  liebe  vnd  guts  vermögen  zuuoro.  Hochge- 
borner  fnrft  lieber  Swager,  Vnns  hat  einer  ^'enant  Allexius  von  kokericz  Im  Lande  zu 
I^uficz  ^vnnhaftig  angegriffen   vnd  das  vnnler  iunder  alle  fchulde  geuoramen,   fein  wir  In 
willen  vnd  mejuung  iu  darvm  zu  ftraffen,  vnd  wandet  vnd  pulz  von  defzwegen  von  Im  zu 
haben,  bat  vUldcbt  vnfer  Sweger  U'ertzog  Friderieb  denfelbco  Alleziva  wnbn  nu  uer> 
fpffcdian.  vnd  gen  vna  an  uerteydingeo,  ala  wir  doeb  nidit  bolbii  er  diun  feQe,  nach  .dem 
■^od  decfelb  allexius  funderlicba  kri^  Hefa  tu  vna  ufitiget  vnd  angehaben,  vnd  vns  al(b 
das  vnfer  funder  fchuid  genonea  bat,  Hin»  wk  «wer  fieb«      fnadenu  ßise  biltei^  dea  Ir. 
^ium.  u.  s».  IV.  '64 
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gat  aclitunsr  darui  haben  vnd  verffigen  vrollet,  ob  der  gnaote  vDnfrr  Swager  felcben  %Ti<ider 
vnii  vertejditigen  vnd  alfo  uf  tds  tyhm  vnd  rejrfeD  wöll,  das  Ir  deon  fimder  «11«  Aiowb  mS 
Jjn  vnd  In  widder  surttclc«  breogen,  vnd  m  hufs  bchaldn,  yod  neh  dar  Imwo  bemCn  «ad 
baldeo  wollet»  als  wir  deon  gerae  by  ewer  liebe  tbmi  woltee,  vnd  dea  «n  vocimuelidi 

trwen  zu  ewer  liehe  haben,  das  ivollen  wir  allesctt  gerne  ▼m  diefelben  ower  lii>be  verdi«nfiL 
Geben  au  £erlin,  am  Sonnabend  n:i  Fltr?il»eth  Anno  domini  etc.  XLVUIP. 

Dem  Uocbgebomen  iurlten  vonferm  lieben  Swager  Hern  Wilhelm» 

Herczog  SU  SachreDD  etc. 

fkaOi  im  im  Jt^ni^I.  «tt^ia  (a  3)ifAfit  ttjtaMi^  CrigUoic. 


MDCC.   ^cqog  Sßil^elm  öon  ©ai^fcn  «nb  btc  SWarTgrafen  öon  ©rönbcntm^  itcFimcn  bi«  iS> 
kx&bn  S^ffm,  bit  »on  ^t'i'^Icbcn  unb  mt  Stt?ra     9t&t^en  unb  S)ifncm  uttb  in  ijftt» 

<B^u^  auf,  Mnttut^lifjl  im  ^»^n  1449, 

Von  goto  gnaden  wir  Wilhalme,  Herczog  zu  Saebfeii,  Lanatgrane  In  Oorin» 
gen»  Maiggraff  wa  HeylTene»  Friderieliy  dea  Hilligea  Romifidien  Rieha  Enalcamerer» 
Jobanna,  Albrecht  vnd  Friderich»  gebradere,  Marggrauea  an  Brandemburg  vnd 

Burggraupn  zu  Nuremberg,  Bekennen  für  vnns  vnJ  vnnfer  erden  vnd  thun  kunt  ofTeuntlicb 
mit  diflem  briue  gcln  allermeniglich,  die  lu  felin  ader  hören  lefscn,  das  wir  lolitche  ■  Ao- 
oehme  willige  vnd  getrewe  dieuile,  die  vnua  dy  gefirengeu  vnd  veften  Apel,  Boffe  vnd 
Berabart  vitathum»  gebrudere,  friderich  von  Witaelebeu  Bittere»  vud  BarthoU 
mea  van  Bibra  getan  beben«  tegliken  thun  vnd  in  kunflUgeo  acdteb  wol*getbun  mogeo, 
il^ngerelin  vnd  Jie .  vnd  Ir  %rbeo  für  vnnfer  Mannen,  diener  vnd*  Rothe  anlTgenonieii  tabeo» 
Sie  auch  mit  fad  In  crafTt  diffes  briues  gegenwailiglichen  aufTnenien,  Alfo  ab  ea  were  das 
lle  jemandes  venrnrecliten,  befcliodigeii  ader  mit  Inu  In  Zwitraclil  komen  wurde,  Adir  ab 
Tie  mit  y(>niand(?s  zu  fchicken  liatlen  adir  gewunnen,  wie  das  zuküiiie,  niemandes  aurs(;eno£> 
Ten-,  iSo  füllen  wir  Ir  mechlig  fnin  zu  gliche  vnd  rechte,  «Sie,  ab  In  nutt  gefcbee,  vor  ye- 
dermennigÜchen  verlaydiugen,  belchützen  vnd  fchirmeu  vnd  (emptlicben  mit  vunfera  gantzen 
BMMdit  darzn  ihuji,  gieicb  ab  es  vnoTer  eynen  felbeft  anlangte,  vnd  dabei  man  vorfloea 
inoeble,  das  wir  fie  bei  gleidie  vnd  rechte  befaalden  vnd  vnuetdrangen  haben  weiden. 
Audi  ab  ea  were  das  die  gnsnfeft  vunfere  Manne,  Denere».  Rothe  vad  liuec  getreweu,  Ir 
erben  adir  Ir  ayncr  mit.  vnns  vunfern  erben  adir  vnnl'ereu  aynem  zuthun  gewunnen  adir  fpe- 
nung' wurde;  So  füllen  vnd  wollen  wir  fie  bei  gleiihe  vnd  rechte  Ynibefcliedif  t  lulTen  beleibeu, 
vnd  wir  anderen,  die  das  recht  berurende  nere,  In  fiDulei heit  dar  zu  oljgi nirede  maffe  lo 
beraten»  beholilea  vnd  lo  ir  gancz  mechtig  fein  füllen,  dds  lie  mit  den  ader  dem  fie  alfo 
vndcr  vnns  an  JS^ndcfO  gewinneii  vnd  In  Zwitnchi  komen,  gutlicb  entfieheiden  wurden  ynd 
vor  In  bei  gleich«  vnd  Becbte  vmbedraqgt  beleibeL  Dee  «i  war^m  vikmide»  Bekenntailk 
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Tftd  <las  foliclis  Tan  vom  wie  vorgefclireiben  bat  Tnuemickt  gehdden  fol  werden,  Habeo 
wir  mrere  inj^^efigel  u  difTm  fariff  olleMa  brieflT  «riflinlliGh  Iwqgcii  ItOiM^  der  gdmi  ill  .  .  • 


Sranbftibitrg,  ^  [läf  bcd  tanM  ?auft^  i; ntnwunbcn  bat  iinb-baffdbt  an  ^txm  $ncbn4^  yt 

Sa4)|cn  übtrcrcn  fpU  (1449?). 

Gedenlceh  ledd  den  ScnDdpotten  an  den  von  Brenndenibm^.   Zwm  erfton  So  lol 

derfelb  Senndpot  an  Marg^graf  Fridrichm  von  Branndenihurg^  werben  auf  fein  cre- 
dencien,  \mp  fein  k.  gnad  vernomen  liabe,  das  er  Ach  des  hnndes  lufitz  vnderwiinden  vimI 
das  Tn[;oiioinen  liab  mit  merkliclis  hüfchedigititg  der  lawoiier  vnd  das  on  wifTen,  willen  vnd 
vriaub  vnrers  allergenedigiften  berren  des  Romifdien  kiinigs  aU  von  kunig  lafflaes  feina 
-wUcf»  tiiffgfn  den  nr  ynneliatt.  Sein  konigciich  gnad  vnd  km  vtütr  kunig  lafrie  fein  audi 
damaib  nye  crvordcrl  wofden  vnd  «edunkt  (bedttnkt)'lr  gnad  citim  firdmd,  das  Krin  Jiebn 
folich  neg  flBr  lieb  nyroel  vnd-  fich  der  Crun  lannde,  on  fnnder  Tilairb  vndenriodef  md 
dorumb  lo  wegerlt  (begerl)  fein  k.  gnad,  das  der  Mar^'grafT  /ich  des  felben  lanndes  eirlTer, 
die  ftelt  vnd  ander  Ki1pI  vnd  vnedel  roliclipr  gbibd  darzu  Sy,  al?»  ff'in  gnad  hörtt  l>p<:Mdingt 
fein,  Icdi^'  ^'-^'A^,  ""'"i  ^''^1'  '^^s  lanndes  eiiUenig,  mit  pillicher  wjijerkerung  der  befchevdigtep 
vod  dar  ian  tun  als  piliich  ift  vnd  als  fein  k.  gnad  von  feins  veltero  begen  (wegen)  Im  ge- 
Imwal,  wann  er  irol  mag  venMnuHMi  iiabemi  wie  lein  k.  gnad  vön  iregenn  fetn  Vellern  kn* 
nig  larnos,  noH  wolbedadileea  «nt  ^aflelbn  lanodt  meineai  Herren  von  Stibn  beunlbeD 
vnd  Im  vergönnet  bat  auf  foljdi  vergunnung,  die  ym  kunigln  Elizabeth  als  ein  erb  des 
felben  lanndes  vormals  auch  getan  halt,  das  felb  lannde  xw  löfen  vmb  folich  gelt,  als  es  den 
polentagen  ftet  vnd  nit  höher,  an  fich  zw  bringen  vnd  hat  das  getan  durch  rimderllcher 
vrfacb  >villenn  vnd  das  er  awcli  anfi  lie,  das  kunige  i  afflos  Sen  vnd  valler  Irrrn  peflecht 
graCs  vnd  mejkiicii  griad  getan  babenn,  aUwol  wi(Tentiich  ift,  aifo  das  tSj  piilicli  fchuldig 
feioy  da»  vmb  kunig  lafrio  ''mnierdineii  vnd  nit  alfo  nach  dem  feinen  Sa  fein  vilawh  siv 
ftctten,  vnd  wcgert  (begert)  fein  lieb  «»rd  dar  In»  willig  Wann  fein  gnad  nach  fo- 
k«n%in  Elifathen  vod  feinen  aul^BgCD  brieOen  die  fach  mit  fug  nit  vetkcm  ailg 
mi,  den  wollen  f«a  gnad  vnd  fein  veiter  gen  Im  gnediclieh  cricennen. 
Item  wie  dein  Senndpolten  von  Marggraff  Fridrirlienn  «jfr^nttnnrlt  ^virt  dannoch 
fol  er  reiU«»n  in  das  lanndt  zw  I  u  I  i  t  z ,  zw  luTren,  Rfttern,  knechten  vnd  ftetlen,  mit  zwayen 
glkwbs  pfifft^  vnd  fotl  in  erzelien  von  vniers  iierrenn  des  Romifdien  kuoigs  w^;enn  in 
nameo  kun^  lafflaa  wie  (ein  gnad  vemottmen  habe,  die  &cb  wie  die  obgefiefariben  ftet, 
dna  fein'k.  gaed  vod  /ei»  v«t(cr  Ir  nduttr  nalnilidier  erb  herre  In  ml  gelrawt  bHt«,  den 
fy  daa  fohen  getan  v»d  alfo  gefwom  vnd  grhuldet  babemi  vnbrfncht  vnd  vneniordert  auch 
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vngebayir«!  von  ir  baiiler  gnad  als  Irer  raebtcim  berfelMlR  vnd  darawff  fol  er  an  fy  m> 

gern  (bcgcrn),  wye  ir  bay^ler  goad  an  Sy  wegere  (begere),  das  fy  Ach  an  fy  afs  pillich  Ina 
baldenn  viid  Irem  ^epot  vad  gefchefft  oachgeeo  als  ir  rechten  hecTchaflit,  als  Irpr  edlen  f!'c)  yt 
vnd  ye  erherkücli  vnd  vnuerrnkt  getan  haben,  vnJ  wann  nu  fein  k.  goatl  an  ftal  kunig  laff- 
iaes  mit  boliem  Rät  wedacht  (bedacht)  hat,, Sintdeiin  ilen  das  lannd  frlnilz  vnd  rchirms  wol 
wedörllt,  das  fein  goad  das  alles  dano  durch  des  pefteon  wiiieo  awf  kunigiu  Liilabeth  all 
eina  erbeo  des  lanndes  vomats  gntan  vnd  nadi  hwt  Irer  aufigangen  bridf  meinem  berrn 
▼Ott  Saflnui  befelbeoii  lblt,.ala  er  dann  getan  bat»  vnd  darawfT  Tollenn  die  RUterrcbafR  fad 
Stete  nach  dem  peften  ermaoni  werdeon,  das  fy  ßcb  nu  mit  altenn  fachea  an  den  von  Saf< 
fpon  haldenn  vnd  Im  geliorram  vnd  vnd(fie)  gewertikeitt  tun-  in  allenn  ding  vmb  fouil  gel* 
des,  als  der  von  polentzg  vud  feiner  gnadeno  BrH'ff  vnnhatdeim  vnd  oit  höher,  das  dadurdi 
künftiger  vorat  verraiden  werd,  wann  wos  Ir  bayder  gnad  dar  in  getan  hat,  Da  pey  nwy» 
nen  vnd  wollenn  Sy  es  weieibeoD  (beieibenj  laffeDn,  vnd  was  fy  getan  habenn  an  (oliae) 
wifTen  vnd  vriawb  Irer  mdrteo  erbherfcbafTt,.  verfteeii  Sy  woi  das  das  nit  pitticb  noch  Be» 
Aendig  ift  vnd  faalienn  daa  nit  tun  mogeoa  etc.  von  In  zw  b^jem.  daa  Sj.  in  den  fachaan 
gerol%  iila  fy  ^flidi  tun»,  wann  fy  wol  wiCTen  das  dye  poientag  nicht  gewalt  gehabt  hibewr 
daa  lanndt  jemandt  furpas  sivuerfetzea  nodi  ymand  das  audEUDemea  an.  (ohne)  feiner  goa* 
denn  vnd  kiinig  lafflas  vrlaub  vnd  willen,  daa  will  Joinigdioh  gnad  vnd  üm  vettcr,  lun^ 
laftia  gen  In  gnodiklich  erkennen. 

Itera  er  Tal  auch  ein  Credentz  haben  an  nieioea  herren  von  SalTenn  vnd  Im  aii  im 
Werbung  erzellen  vnd  ob  mein  herren. von  Saffenn  icht  oQlzers  vnd  pefTers  bedeacht,  dai 
fein  Ic*  gnaden  glimphlidi  vnd  eriicb  ««  tun  ivere»  daa  fol  er  nach  fdneni  Rat  haldenn. 

Item  der  Senndpot  Fol  allenn.  baondei  ^gaatRcli.  merlcen  vnd  ficht,  er»  daa  die  fadi 
fich  in  ein-lcAaide  aeheon  wollenn  .  So  fol  er  die  lofuog  .vordem  an  dye  Jungen  von  po« 
lentzg  vnd  yn  zw  fagenn  das  In  ir  gelt  vlT  ein  folicb  zeit  etc.  fol  nidergelt  (gelegt)  w  e'rdenn 
an  ein  folich  ftalt  etc.  vnd  foilen  crmunt  «erden,  das  Sv  y*?rem  erbherren  folicher  lufiiri»  ' 
geftatlenn,  als  Sy  nach  laut  Ir  verfchribung  des  fcliuldig  lein.   Hetlen  fie  abei  des  lanades 
DU  abgetrettenn  vnd  ireu  brlelT  vbergegebenii ,  fo  fol  man  dye  lulung  an  den  Alaiggra-  | 
uen  vordem  vnd  ym  das  gelt  pietteno  in  maße  ein  vor  gefcbiiben  &ett»  dann  fiBlleoa  mna  ■ 
briefffein.  | 

Wfirdenn  fy  fich  des  willigeno,  To  fol  der  Senndpot«  vor  voo  dem  von .  Saflenn  «er-  j 
ficbeft  werdenn,  das  das  gelt  kein  fawmbnuz  tue.  ' 

T.Ttfpii  Sv  .-»her  des  nit  mit  der  lofung,  als  vcrfehenlich  ift.  So  Fol  man  In  fag^enn^  j 
das  vni  kr  Ih'nt'  der  iloiiiikij  kniiiG:  Infflo  In  folichs  nit  getraut  betten,  das  ieren  guar  i 
den  in  des  ianud  iin  Irenn  vMlleuo  loilen  gegrtfTenn  vod  alfo  gebandelt  hab«nn  Ir  goad  vo-  ' 
erfordert»  Wann  betten  Sy  dye  jannd  nit  mQgen  Ichntsenn,  fy  bettenn  'das.  pUich  en.sap  • 
Jl>racht  an  Ir  bttder  gnad,  So  wer  yn  wol  genittenn  würden,,  fuft  dinkeht  -ee  Ir  gnad  vaft  ; 
BW  birtz. 

Vnd  nas  dem  Senndpoten  begegent,  da»  fol  er  dem  voo  SnOieno  widerlegcnn  £di 
darnach  auch  wiiTeo  sw  richtenn* 
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llem  ob  der  von  Eberflorf  an  dem  Margrauen  gar  nichtz  erhiongen  möcht,  f» 
fol  er  dor  vff  genn  das  fich  der  Margraue  des  laoodes  eottenig  vnd  Sy  aller  der  eyde  ^wA 
hM  9mA  ledig  Tage,  defglMcb^Ibl  der  tob  Saflnn  üch  auch  mit  Am  lamiil  ait^belniminm 
md  das  djw  hA  kt  -wtUm^hmn  deo  Ronifelmi  kamg  kftnet  vnd  «is  dafllr  Umm  gna» 
düi  vnd  kumg  I  «kwnt  irirt  d»  ivtyd»  Cbcyde)  ttü  dM  Uijbcna  cCc. 

Der  Seoodpot  fol  zvr  lo  regten  vnd  awf  f&ne  credenntzen  werbeon  als  heroach  ge« 
IchriebeoD  Stett  ete. 

Zinn  Erftüni,  du  Sy  wol  Indamlc  tim  mogeo  wie  vmrer  liimra  der  kimg  ntAEt 
da  fjAA  benr.T.^me  TOD.Koldits.  abgaogmn  was.  lo  s«r  febiaib  wcgerie  (begerte)  vod 
]pte  von  feiaen  vnd  feins  vettern  ^  latnos  wegenn,  Sindtemaln  dar  lannd  nach  den  lewf- 
Ten  die  fich  getzund  erhabenn  habenn  in  Behem  fchutz  vnd  rchirms  vnd  gutles  RpyTtaTinds 
wol  bpdorffte,  das  Sy  dann  feinen  Swager  den  liachi;cI)omen  Herzogpnn  Fridrich  von 
Saffenn  zw  Ireni  lianpdnanne  vnd  vogt  awfneuien  foheo,  bifz  auf  ir  ^'naden  wol  geßailenn 
nach  dem,  vnd. der  felb  Herzog  von  Saz&en  nach  geifgeohcit  aller- lach  iiy  woLvod  pat 
daan  yemaDd^andaca  fuigafehena  modil  ont  fehuts  väd  fcbkiii  stc 

Nir  ift  Um  k;  gaadeo  iw  biflnui  (wiBen)  getaar  wie  ty  einen  andern  «w  Irem  Häwpt- 
nan  awrgenoui  babenn  oder  vilUcfat  auf  ztvnemen  maynen  An  fein  Ic  gnaden  vnd  feins  vet- 
tern k.  lafflos  wilTenn  vnd  wtllenn,  das  fehl  gaad  frömd  nyoiet  vnd  nit  fein  folt  als  fy  fel- 
b«r  wol  vorften,  Darzw  bat-feio  goad  awf  fain  -erfte-  fcbrift  keia  anttmurt- von  yu  nit  gehabt 
ala^er  gehofft  hetle  etc. 

Darawf  an  Sy  von  nawes  zw  begern  mit  guttigev  eriorderung,  das  [y  deo  von  Saf- 
ftntt  noch  on-veniedieBn  viHi  LiCr^  sw^lnm  vogt  vnd  hawppman  aiifnnemca  vnd  Im  vnd 
vymtnA  andere  deruff  gvhedaai  Grin  Vnd*  yn  viftl  reinen  vettern  dar  Inn  an  Tdieo  vnd  m  ge> 
falleon  «erdcno  BiTi  awf  ir  wayder,  oder  Ir  ains  wolgefallen  vnd  willenn,  wann  fein  goad' 
daa  laulter  yra  pefltenn  tut  durch  fchiitz  .vnd  fch'irais  witieon  der  lannd  zw  difen  zeytien. 

Vfid  ob  Sy  ettwaa  von  freyheittenn  fagen  wnrdenn,  darauf  fol  man  In  anttwurdenn 
vnd  butter  zsv  fagenn  das  folich  aufnemung  In  kuiiftigeon  Zeiten  io  an  allen  Ireon  freyheit» 
teo  vud  gnaden  vnrchedlich  ieia  loi  etc.  -  '  . 

Ouch  fol«dcr  fenndpott  etttic&ei»  denn  EflteAco  Memien  vnd  fnndeificb'  den  ftet«»« 
Sagcnn  in  gntter  geheym«  des.  fein  gnad  wei  vaderbeyft  (weyft)  fey  «rie  der  alt  von  Cot« 
dits  ein  genantte  Surnro 'geldes  in  verfcbribnog  griiabt  bab  auf  der  tiawpptoianfeliaft  der- 
Secha  ftet  Sweydnitx  vnd  Ja  wer  bifz  awf  ynnemung  vnd  al)nahung  der  anfeile,  Nwn  iftbey« 
kavfer  Sigrauodts  zpitipn  ein  Rechnung  gefchehenn,  d;ie  ciruinlen  iTt  das  der  alte  von 
Calditz  Iiier  dann  die  felb  8iimm  eyngeniinimen  liab  vnd  liat  darnach  die  hawpptinanfrh.^ft 
an  vericbribung  in  lediger  Deielhnulz' von  gnaden  kayfer  iSigoi un da  ynne  gehabt,  Molden 
dann  UaMd'Vad  ftet  den  ven  Coldits  alfe  airfaeaMMv  Er  neckt  fidi  feßcbrr  verfchribung 
irider  verfabeBf.^a.kiuiig  Uftae«  vnder  Cren^ein  merklidi  fcbad -vrere-.vod  densli-  def  vnd 


m 


vil  ander  fach  willenn,  SoUen  fj'  nymnndt  awfgennnipn  iiabenn  on  fein  vnd  feins  vMtem  pimft 
vn6  triHflU»,  vnd  Tolltn  dnnmib  Ir  gnad  gefragt  habenn,  das  wer  wol  piilicb  gewefen  elc 

Dodi  wie  dem  allenn  fo  w«gert  (begert)  fein  gnad  noch  vnd  enunt  Sy  hm  Smt*  ^ 
ger  Ton  Saflenn  auf      nenienD  vnd  ym  vnd  Nyvmatdta  tnden  ala  einem  vogt  gtborini 
feiD  ab  oben  Hett,  das  i^rt  hob  für  Sy  vnd  feio  gnad  vnd  veUer  wollen  daa  gen  If  laaiH 
denn  vnd  lewUcnn  genediclich  erkennen  «te. 

4M  «im  i«  JMaieL  ei4«Nk  M  «141»  fi  StMM  ti|Mlh|^ 


MDCCII.  Grfjrctbcit  grifbric^^J,  JHemifc^c«  .Qoni.iö,  on  ^rjttiTm,  f>erjO(j  m  S^diTcficit  iinb  Mut 
Soft,  Caji  er  ivibcr  SWarfgtaf  gncbri4>  Sraubcnburij,  bcr  fid{)  bcö  Caiibw  ßaufij  mit  63cira!t, 
tvÜMt  }aifcrli4;ra  SSBüloi  miiemnnbeft,  Stctn^rcc^tcn  «on  Sbrrflvrf  mtt  Sf^omtfi^ft  ^ülfe  t^un 

foQ,  i»oitt  26.  damtor  1450.  ' 

Fridreicb,  von  gots  gnaden  Uüniiichcr  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer  des  Reichs, 
llerczog  ze  Oefiterraeh  vnd  ae  Steir  etc.  Hocbgeberoer  Jteber  Oeheim  -vnd  fürft.  Als  nir 
dir  ▼orroala  gefclirtben  vnd  b^eit  liaben.  Ob  der  hochgeboro  frldreicb,  Marggraf  la 
JSrandembarg,  fich  der  preiaten,  harren,  RiUerfdialR,  Stet,  GeRolftr«  lewt  vnd  gftlerp  fi» 
er  fieb  in  dem  land  louficz  mit  'gewait  vnd  an  ^md  wider  vnfern  willen  vndorniiiuien  hit, 
nicht  eulTem  vnd  enlfTnlien,  oder  fidi  der  andern  vpirer  vnderzi«'}i*'n,  odrr  die  fo  fjch  in  vn- 
fern Schürz  vnd  Sclierm  gef^el)en  haltpn ,  anj^reiflen,  brkrli»;;pn  oder  befolierlicrpii  tvnit,  tlani- 
der  hilff,  Rat  vnd  beillaiit  ze  tun,  fo  du  vi»n  vnfenu  lieben  getrewn  UeinpreclH  cn  von 
Eberftorff,  oder  den  fo  Ach  in  vnfern  Schutz  vnd  Schertn  alfo  gegeben  haben,  damiub 
von  vnfern  i^vegen  erfttcht  vnd  ennont  wflrdeft,  Alfo .  iicgem  vnd  pilten  wir  dich  aber  jnit 
ganczem  fldla  vnd  emik,  dafs  'dn  daa  allb  tnft,  vsd  ob  aueh  not  vnd  dich  der  benaal  voa 
Ebjerftorff,  von  vnfern  wegen  anlangen  vnd  erfuchen  wurd,  darumb  in  veld  seaicbfv,  dit 
du  dann  mit  deinen  dienern  vnd  lewten.  ze  RnfTen  vnd  ze  fiielTen,  auf  das  jM'fTl  vnd  ftarc- 
kift  fn  du  magft,  furderleicb  auf  vnd  berait  feilt,  vnd  zu  Im  in  veld  z'iphfU  \ml  ItrflTfri.  fol- 
liein  des  obgenanten  Marg'j'fafen  feins  l»eiffanniis  vnd  liellFer  filrnetnen,  uideilland  ze  liin, 
daitiit  wir  vnd  vnfer  lieber  vetler  künig  iaflluw,  von  dem  vnfern  mit  gewalt  vnd  an 
Recbt  nicht  gedrungen  worden,  vnd  ^lich  'darinn  alfo  wilfigenL  beweifeift  vnd  linndei»  Jaffi^ 
ab  wir  <fir  getrawo,  Daa  wollen  wir  gen  deiner  tieb  mit  Irewntfchait  vnd  fnndam  goadca 
erkennen,  vnd  zu  gut  nicht  vergcffen.  Geben  zu  der  Nevr'eftat,  an  Montag  «ach  fand  pialp  1 
tag  Conuerfionii»  Anno  domini  etc.  l**  vofzer»  lUicfas  im  zehcnden  Jar. 

Cofniniffio  Dommi  .Regia  hi  Coiifilk». 
Dero  Hocbgebom  Przinken,  üertzoffen  in  der  SIefjr  •  ' 

vnd  vom  Toft,  vnferm  lieben  Oijeiiu  vnd  fürlten. 

gtft^  km  Im  Mitel.  eim^.  <a  SitAta  MbiMi«««  OiCifur. 

# 

.  kj  i^  o  l  y  Google 
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Hkdi.   91uf  gleicht  SBrife  ivuibe  ancf)  as  fiSagno«,  sifi^of  ju  |)i(b(«^(im,  bra  ■^o^ndl^ec  bt«  Cibcn« 
it  ^icnitD  UB6  Wt  €tatt  SKcil;(f  tirfcfrriebta  uaö)  CiiglnaUtn  im  XöBlflU  ed#f<4ni  Kr^iive.   S"  ^  «tt 
I>0du9li(^  gfttcrbtnnt  „  &cgenL'trii))t  in  puncto  ji»hs  praeßdit  militAris"  (9(U.  9)  foHn  togfd^M 
•MfKtmmiHi  MB  I&  JH. «  M*  mm  Bornum  wA  Wm»  |ic  W  m*«  »*■  *nf*tPai  «rilrilM 


HDGCUL  •^cntrif^,  ^erjog     fßtaun^s^im^,  ^^wht  tat  S^mg  ^mbri^»  III.,  bof  fr  IMgw 
tcffcit,  tMtf  fr  tdm  ntscn  btd  9Rof%nifm  StmImriI  «on  iBnmbfntog^  btr  b<« 
ottficmaft,  efff^rid^fit,  fitj^       natarri^im  »«llf^  am  29.mr|  14160* 
'■    ■       '  •     ••  '  ,  . 

Hiarick,  vto  godM  vnd«  Jawen  gnadei»  hertoge  to  Bruofswigk  TDde  Lvd«- 

bor  eh.  'flitoeo  ▼oManigns  denft  mit  vtbmodigem  flite  tommn.  Alderdocchlucb- 

hiNebgeboroe  forfte,.  gnedigeft»  Leue  Hm.  mjr  Jam  koonidililEa  gnade  gefchi«- 
uei)  bebben,,  dm  boicbgeboroeo  forflea  heru  ffrejdericke,  Marggf^ueo  to  Braadeo- 
borchelc.  mynen  leueo  Ohmen  Andrepeude,  Do  ik  Juwpn  konuichlikcn  f^yaden  weten,  dat 
mv  van  den  faken  Nue  niclit  enkedes,  fut!<ipr  van  semenen  fasen  hve  liriiu  lande  Tallende 
\riUick  gewefen  is.  De»  wil  ik  van  Itund  nn  deu  erbeaomdeu  myoen  ohmen  vau  liraüdeß- 
kareb  Vin  der.vffgm  fdmuen,  fine-  uieninge  dar  ane  touerfarende  vnd  ik  yo  vngerne  VWI 
Olli«  vorneme,  he  lehtetwes  li^eii  ifuwe  gnade,  dat  nkht  guboKKct  wer»  vorhaodele  ?ndd 
vonwme  vod»  mochte  ik  Juwoa  goaden  vole  lo  decifte  vado  tO'  wMlea  wefea,  dede  ik  alle 
tyt  mit  gtntzem  nillen  To  ik  plichiich  bin  genie^  Gegeueu  vpper  Bbrch  Wulffelbuttel» 
Toder  üiyiipin  Iiigefet^elp,  Am  hilligen  Palme  ilage  Anno  domiui  Ctc  QuiuquagefiaiO.  ^ 
Desae  etc.  etc.  forftea  vnde  hera^  bem  ffrederick».  '  . 
Humi.Ccheu  konige  etc^ 


m  h9lptü  1450. 

Hinrick  de  eider,  van  god  gnaden  Hertoge  ta  Mekl en borjj;!i  vnd  forfte  t» 
wenden  etc.  Voderdanige  pliclilige  dinfle  touoran.  Irliiclifide,  Grotu  ecluiile  furfte,  aider  gne- 
d^efte  berre.  Jwer  Gnaden  breff  an  my  gekauten  vade  aoUvardet  iielibe  ick  In  allea  ducken 
MMBb  lyier  lofadifioge  wol  Tomamen»  Suodirgea  dath  ick  dtm  Marggrahffen  vtn  Sran* 
den  horch  Joghoo  de»  hertoghen  vmt  Saflea  voi»  Jwrr  gnades  hod»  wcgc»  bjm  hulpc 
Ifte  byftant  dhoo  (chole,  Men  'i(t  ick  geefcbel  (gebeifchet)  ofio  aitgfropen  worde  von  dem . 
hertoge»  voik  SaOe»       hulpe  vod  biftaot  Jege»  dea  maigraffen  vao- Brandcnbiiigb»,  deik 


4»2 

fe»!  ik  ane  hulpe  vnnd  byftaiid  nicht  lat«n  etc.    AldergneJigtft»  herre.  Ick  byn  Jwct  tq'4 

des  Rykes  vii<lerdarnge,  Hyr  vm  merket  Jwe  gnade  wol  wes  my  van  erff  vnd  rechts  wegeo 
van  Jwes  bades  viid  des  Ronilfrclien  Rvkes  wegen  behort  to  dlionde,  dat  ik  dat  all  tid  gl« 
do  vnnd  my  dar  nicht  wedder  ftreuich  aae  bonife.  Gej^euen  lo  fridelant  In  vuher  Stat  In 
dem  lande  to  2S targar d,  an  den  Jaren  Tnfz  hero  Crifü  etc.  in  dem  vefttgefteu  am  luiJ- 
vdreD  negeft  vor  pafchco  vnder  mynem  IngeTd. 

Dem  etc.  forfteD  tdÜ  bera  ffrederiekr  Roaefchen 'kon/sg« 
vnde  bcrtogVD  lo  Of^trefidi  €<c« 

•Rd»  Um  4m  MifiL  «bim.  «ff.  W^M  IM«  »4«MI4n  MffML 


MDCCV.  SföraHdlot»,  Sarni^  «nb  Sriifi,  ^crjogc  Bommern,  tcrfprtc^cn  bcm  ÄSnige 
9ncbri4l  UL,  ha!$  fie  tm  ^arlxyü^m  ^ricbWcB  \n  Sraritenburg,  brr  fi^  ber  ßouft^  ttntcnoiuibn^ 

Innen  iBriftaub  t^un  tvoUrn,  am  ^.9l)>rt(  1.450* 

.Vnren  plichtighen  vnderdroighen  ^villighen  dinfte  nue  vnd«  ibu  «Ileo  tseilteo.  Afder- 

mechtighe,  Grotweldige  leue  gnedige  bere,  Juwe  koniociike  gnate  vns  In  anderen  meber 
worden  ghefcreuen  vode  thu  erkennende  da n  heft,  Wo  de  hnchj^-ebarene  here  ffreddertck, 
Tnari,'^i;r,ilTe  tzn  brandenborgh  zvck  der  prelaten,  heren,  liiütiei ichop ,  Siede,  ScU  tc,  land 
vnde  guder  lome  iande  laufitz  vnder  wunden  vnde  vndertaghen  hebbe  elc.  Dil  ailes  beb- 
ben  vy  gutlikcD  vntfanghen  vnd  ledikM  an  Jawer  gntten  bfeifle  wol  Voraamen,  Ok  hjr 

-  bmcm  Jttwe  gtotimccbt^  gaa^  bughert  van  tu,  vll  wj  ^an  demejrpgnanten  bereu  Ifred- 
dericke,  Margraflen  dar  thu  gbeefebel  vode  vordert  mirdeo,  dat  'wy  ma  dar  aoe  Den 
biilpe»  Rat  edder  byftant  dön  fchoiden,  Derne  wille  wy  gnedige  here  alfo  gerne  dhun  alfe 
Jime  g;nade  bughert  myt  vnderdanig^einme  hörH^me  vnde  Jiiner  ^adeti  bot  numer  vorfit- 
ten,  men  alle  weghe  vorfuüen.  Künde  wy  Jiu\en  gnaden  uor  ane  lliu  dynlle  \%efen,  dat  w'iWf 
wy  alle  tzeit  don,  alle  vos  des  bubört,  De  Tuiue  Grutuieclilzighe  gnade  wy  buieien  deme 
alweldigen  gade  dem«  bflgheo  BomelTcben  Hieb«  ibu  falicheyt  vnde  ma  aUeo.  Gheben  vp 
mGnne  Slate  Wollart,. b  dfime  hi)gfaea  -gtt^  vrigt^  Ynder  vnbr  bercn  Wartfclafli 
vjide.BarDymes  Inghefegeln  der  ghe  Felben  wy  here  Er  ick  mede  bmckcn-vppe  diflis  tyl» 
wenthe  jty  vnb  fulbes  Inghefeghel  niclit  tbur  Hede  hadden. 

Wartffclaff,  Bamym,  Erick,  Alle  Hcrtzoghen  thu  Sfettio, 

•  -     *'  *         »der  Pomerexif  der  CaffubeOf  der  Wende  bem  vud«  Airftefi 

^lhu  Rügen. 

Dem  etc.  benii,  lMcm'ffredderieke,-rniii«ffchen  .keningbo  «tc. 
1Ba#  ^     tlMil.:«[4ff4*  9^'  SM««  Idbbli^ni  GtigiMl. 


\ 
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MDCCVL  2>ic         SOloftbfforg  m  jUntg  ^n'cbrid^  III ,  ba§  fte  beut  SRArfgrafctt 

Sric^rtt^  «Ott  ^ranftcnburd  tvegen     ianM  Sauft(f  fernen  Seifhinb  t^iuttooHe,  aiit20.9[)m(  I4d0. 

Vnfen  gar  billigen  otmoiügeri  vorplichten  dinft  thuuorn,  Allrrdorcltluchtigerte,  grot- 
inechttgerte  hochgcbnrn  forfte,  gneJige  liue  her.  Als  Juwe  konioglike  gnaJe  vns  von  des 
lande«  wegen  to  In  fies  dem  bodigcborn  forften  Mirggrafen  fri  der  icke  to  Brande* 
borch  k^ne  IriJiggeade  to  doade  gefdirenen  bebbm  etc.  Brgem  wy  Juwen  koningliktn 

gnaden  wltlick  to  wefeade»  dat  wy  vns  In  den  fuluen  faken  uacb  Juvrer  gnailon  beger  alfe 
vocblick  vnd  billick  is,  gerne  willen  fchicken  vnd  hol  den  vnd  wps  uy  Juwer  koningiiken 
goaden  mögen  to  ilinfte  fm,  dps  Hn  wy  willlch  vnd  dont  mit  allen  flyte  to  allen  tyden  gerne, 
Gefchreuen  am  Mandage  nach  deiu  äondage  Milericurdia  Domini  etc.  Aaao  domiiii  Quin* 
quagefirao. 

Radmann  vnd  lonigefniefter  der  alt^Aad  Magdebordi« 
Dem  ete.  forften  vnd  bem,  hem  Frideriek,  Romifcben  koninge  He» 


MDCCVIL  ®nf  Sebe  bon  6lo(krg  uub  SBmttgcrobe  bcfamt      tü^  SlafdtQftt  iBnutbfnburg«, 

am  J.SRtt  14aa- 

Wir  Bode,  Graue  zcn  Stalberg  und  zcu  Wernigerade,  bekennen  offent- 
lik^'Qiit  diKfem  briue  vor  um;  unfer  Erben  aad  fuft  vor  allwmenniglicli,  die  in  fehen,  boren 
oder  lefen.  So  denn  'der.  Erwvdigfte  in  Got  Vater  und  Herr,  Here  Fr  Iderieb»  Erea- 
bifcbofr  zu  Magdeburg,  und  fein  Cai>ittel  an  einem,  und  der  Irlucbte  Hocbgeborne 
Farfte  und  Herre,  Here  Frideriuh,  Marggraue  an  Brandemburg,  de»  heiligen  Ro- 
mifcben Reichs  Erzkamerer  und  Burggraue  tu  Nnrinherg  vom  andern  tpylen  unfere  |s^npdige 
liebe  Herren  von  de»  Landes  und  Gmueithalt  wegen  zu  Werqigerade,  dif  dLon  die 
Grauen  von  Wemigerade  von  alters  von  den  Marggrau^n  und  der  Marggrauekbaft  zcu 
Brandemburg  zcu  Leben  gehst  haben,  zu  Zweyfertigkeit  und  teydingeo  kernen  weren,  und 
fich  darunb  von.  bfyderDtt  gutiicben  und  fmntlicben  geeynet  und  verdragen  habao,  ale'  daa 
ire  briue  darüber  g^eben  clerlicheD  iobalden  und  uswifen.  Als  bat  uns  der  genante  trofiw 
Herre  von  Magdeburg  mitfamt  dem  Domp^robft,  Dechand  und  Capittel  Herren  der  Dom» 
kirchen  zu  Magdeburg  uf  hüte  dutum  disf  brlues  mit  Hant^p  und  mit  munde  verlasfen  und 
abgefagt  alle  Huldüuge,  Glübde,  Ey<lp  und  Ziifage,  die  wir  In  und  Iren  Vorfahren  von  der 
gnanten  Grauefchaft  zu  Wernigerade  zugefagt,  globt  und  gethan  haben,  und  iiabea  das 
furdere  mit  folcher  GrauerrhalTt,  Slosf  und  Stat  Wernigerade  und  allen  iren  Zugehömn- 
gen,  Gariditen«  Recbten  und  Gerecbtigkeiten  mit  aller  Herrlicbkaif,  Wiltpanen,  Fifcheiyn 
nüt  den  Cloftem  in  der  Stat  und  dar  nsfen  gelegen,  mit  aHen  gbciftlldien  und  wertUcben 
Lebnen  in  die  Graaefcbafi  geborende,  nemlichen  alle  gbeKUidm  Leben  nf  dem  Thnmn  tn 
^rtil*  u.  s».  IV.  05 
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faDt  SHueftQr»  ciu  der  Hera elpf orten  ^tf  Hanidi  Oofter,  sq  Tlfenburg  eio  Ho-  . 
nidi  Clofter  mA  Eptyge»  das  Dorff  Orfibeg  mtl  dem  Janewottcik  Qofter  dariii,  das  Dorf 

zu  Wasferlehir  tnxt  dem  JuRCvrouen  Clofter  dirinn,  das  Dorf  Langete  und  ein  Hoff 
Dutfch  Ordens  darinn,  mit  Fekenftede  und  das  DoriT  daruor,  und  fuft  mit  olIeD  atodem 
Slosfern  und  Steten,  Merck (en,  DüifTeni  und  andern  Ziigehoningpn  und  GerechtigVeiten  an 
den  «*en'dtiten  unfern   gnedigcn   lieben  Herren,  Herren  Friderichen,    Marj^praue  zw 
Brande uj bürg  etc.  geudet,  und  nach  fulcher  Verwifuugbe  des  genanten  utiiers  iierren  vuu 
Magdeburg  und  feines  CapiUrl«  und  in  Irer  und  diofer  heniach  gefchribenen  G^nwaitidrit  j 
beben  .wir. die  genante  Graüefehal^  au  Werni gerade  Slotf  und  Stat  darfelbf  mit  dca  | 
ganaen  Lande  und  allen  Ztibehoningen ,  die  itsund  daran  geboren  und  von  aldera  d^ian  ge- 
boret haben,  von  dem  genanten  unferm  gnedigen  lieben  Hern  IMnr^^j^Maue  Friderichen  zu  ' 
rechten  Manlchn  entpfangen,  Sinen  Gnaden  und  finen  Erben  gehuldiget,  globt  und  mit  uf- 
gerekten  lini^ern  zu  Got  und  den  Heiligen  gofworn  haben  getruwe,  wartende  und  geborl'ütn 
zu  fein,  ireu  fchaden  zu  \MMiden  und  fromen  zu  werben,  als  ein  Mann  feinen  Lehn  und  Erb- 
herren fein  füll  och  |dliciilig  uml  fchuldig  ilt  one  Gi^uerde.    Vnd  wie  ubingenanter  liuüe, 
Graue  in  Stalbei]g  und  su  Wernigerode  und  unfere  meniiche  Leiba  .Lehna  Erben  tulbn  und 
woiiea  nn  hinfllrder  mehr,  als  oflle  und  didce  dea  notgercbicbt,  die  gnante  Grauefcbaft  aa 
Wenngerode  mit  dem  •^wuntn  Lande,  allen  und  igliclien  Gütern  geiftlichen  und  wertlishca 
Lehnen,  Maofcbarten,  Sloslern,  Steten,  Merkten,  DuriTem  und  füft  mit  allen  andern  suge- 
honuiL'hen  und  GerecLligkcifcn,   als  izund  vormals  darzu  geboret  haben,  von  dem  gnsnten 
tinTein  lieben  gnedigen  Uern  fiuen  Erben  und  Nacbkomen  und  der  Wargrauefclialli  zu  Bran- 
demburg  zu  rechteu  Maidehn  liaben,  nehmen  und  entplaben,  In  daruon  auch  ballen  thuu 
und  dienen,  darrait  und  <fairaoo  auch  getmwe  wartende  und  gchorfam^  fein,.  Iren  fromca  m 
werben  'und  Sehaden  zu  %venden,  ala  ein  Mann  feinen  Lehn  und  Erbherren  pfltrhlig  timl 
fchuldig  zu  ihun  ift,  on  arg  und  gcuerde.    Wörde  auch  nach  fdiickonge  Gots  unfere  Hrr- 
fcbafl  on  niünlicb  leibs  Lehns  Erben  verflerben,  dar  Got  fauige  vor  fein  musfe,  fo  foll  foldi 
Land  lind  GraiiefclialTt  mit  allen  obengenanlcn  Zugehorungen  von  ftund  an  den  gnantcn  un- 
fern  gnedii^en  lieben  Herren,  liner  Gnaden  Erben   und  Muehkomen  Marggrauen  zu  liran- 
demburg  komen  und  gefallen,  von  unfern  Erben  und  Erbnehmen  ungehindert  one  alles  ar^  ■ 
und  geucrde.    Gecziige  disfer  dinge  und  hirby  find  getvefen  die  Ervverdigen,  Hochgeburnen, 
Wolgeboraen»  Edelo,  Werdigen.  Geftrengen*  Erbarn  und  Vefteo  Herr  Steffen,  llifebofi 
SU  Brandenburg,  Herr  Adolf  und  llerre*  Albrecbt,  Fflrften  in  An  eh  alt  und 
Grauen  von  Afchkanien,  Graue  Albrecht  von  Lyndow,  Herre  zu  Ruppin, 
Graue  Günther  von   Mansfeld,  Graue  Bereud  von  Reynftein,  Grjue  Günther 
von  ßichlingon,   Wenczlaw  von  Beliirftcin,   Ilirre  zu  SarcMv,  Befkow  und 
Storkow,  Hans  von  Torgow,  Herre  zur  Czcslen,  Herr  Nickel  Tyrbach,  Mci- 
fter  Sant  Juhannü  Ordens,  Herr  F lid erleb  Sealeiniann,  Doclor  getfllieiier  und  wert- 
Üdier  Rechten  dea  genanten  unfea  gnedigen  Hern  Canaler,  Meißer  Hermen  Scbedel, 
Doctor  in  der  Arzenie,  Herr  Achim  von  Kerkoiv  und  Herr  DIderich  von  Wer- 
terde, Ritter,  Friderieh  von  Hoym,  Jorge  von  Waidenfela, Cammermeißer,  Otto  i 
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von  Sl^uen,  ArMd  vod  Crumneiifelie  wm!' ^  mehr  globcaweH^ir  Lflte  geoug, 
Zcu  bekmmtiytre  .inid  waren  Oricuode  htbeo  wir  unter  IngeJigel  an  4li£m  häik  Ünm  und  hea- 
gen  leefan»  Gefcheen  und  gegeueo  zu  Czerueft,  am  fritage  fant  PhiGppi  nnd  Jicebi  tage, 
nach  Goto  gebort  nereehnhundert  nnd  danach  im  lumfiigifteo  Jare.  . 

•u4|B*«  Co«.  TI^  «BO. 

MDCCVIIL  ^icithjinu-^  (i:,b;fd)ef  ^ricbridjcs  ju  iüiaiiibcburg  jtoifd^cn  bcm  Äitirfürflcn  ^ricbric^i 
2lt  @a(|>feo  Unb  btm  vUiirfürftcu      öranbcuburg  wcv^cn  ber  m  ©ctrcff  bcö  ^aiibcö  uub  b«  33og» 

iti  ßaujlj  wt^aiibcnm  ©rbrc^jc«,  vom  3. 3«"»  1450. 

Nach  Crifti  vnrers  her»  geburt  Tufent  Vieiilttndert  darnach  Im  ftmfTczigftett  Jaren^ 
f?es  Mittf'vnrlipn  In  Sunle  Eraftnus  (r»j;p,  Tmf  liier  in  C^erwift  die  Hochp:eI)ornnen  ftiiTten 
herri)  FrLdurich,  H«rczog  zu  äachfen  etc.  vntl  herrn  Frederirh,  Marggraff  zu 
Braoüemburg  etc.  von  des  Irretliums  landea  vnd  Voitie  zu  Lufi^z  weg«n,  durch  vns 
Friderichen^  von  gots  gnaden  Eresbifehoue  zu  Magdeburg,  gutlichen  vnd  frunt^ 
liehen  entrichtet. -wurden,  vnd  daniaeh  haben  wir  ejginanter  F rederieh,  Ercsbifcbaff, 
Tmb  alle  ander  ßidien  vnd  gebredm,  die  lewiifehen  den  Torbenanten  furftf>n  vnd  den  hodi* 
gcbomen  furllen  hem  Johanfen  vnd  hern  Albrechteo,  euch  Man^rafen  zu  Brandem« 
bürg  etc.  fint,  vni]  ficli  nich  lute  vnd  Inhalt  Irer  friintlichen  cymingc  vnd  vortracht,  dar  Inne 
lie  mitff viian  ler  litczen  zu  entfcheiden  geboten,  befprochen,  das  fie  die  vIT  den  hochgebor- 
nen  furlten  hern  Ludirigen,  Lantgraiien  zu  Heffen,  vnfern  lieben  hern  vnd  frund  vod 
vns  egnanten  Erczbifchoue  zu  Magdeburg  vfT  dirzraal,  vnd  vnrcbedelkhen  derfelben  Irer  vor- 
tracht, üo  der  nach  lute  vnd  Inhalt  der  -vorberurteii  Iref  eynnnge  vnd  vortradit  au  entfchei* 
denn  gdblt  haben  vnd  daruf  Tollen  vod  wollen  dte  vorl»enanten  vnfSer  herreit  vnd  frande 
von  Sachfen  vnd  von  Brandemburg  eines  fruntlichen  tages  vff  den  Mantag  neft  nach  Vifi» 
tocionis  Marie  rchirnicomen  zcür  Ndemburg  perfonlich  warten,  darzu  vnfer  berre  vnd  frund 
von  Wurczeburg  auch  Vomon,  ader  die  finen' tnlt  nincht  fendi-n  fal,  vnd  nie  der  gnante 
VlUer  herre  vnd  fnind  von  llefien,  dem  fie  an  beiden  teilen  (iarumb  fchtiben,  vnd  vff  fol- 
cfaen  tag  zu  kowen  vod  die  fachen  an  Ach  zu  nemen  bitten  tollen,  vnd  ^vir  Tie  vfz  fullichen 
6dien  wd  gabrecfaeu  nach  lute  Irer  vortracht  ejntrechtiglichen  fcheiden  werden^  daa  folien 
vnd  wollen  He  alfo  beiden  vod  den  fo  nachkommen  vmArldderrprecbficheii  vnd  aoe  allee 
gefierde.  Furder  ift  befprochen,  das  vnfer  herre  vnd  (rund  herczog  Frederieb  VOM 
Sachfen  vorgpant,  fnd  4er  hochgebome  furfte  herre  Wilhelm,  auch  Herczog  zu 
Sachfen,  vnfer  lieber  herre  vnd  frund,  auch  [iprfonllch  beide  zu  follichero  tage  komen  fül- 
len vnd  ^vollen  den  «jeboften,  die  am  neften  vtl  dem  tage  zu  Merfeburg  durch  den  Edelo 
Grauen  Ernften  von  blichen  erczalt,  dafelbft  gehandelt  vnd  darnach  durch  den  vorbe- 
nanten  Grauen  Ernften  von  Gliehou  vnd  den  Rdeln  Granen  Gtlnthern  von  Bi- 
chelingon  eu  vnrcni  bcn  vnd  frund  flncsogen  Wilhelmen  von  Sachfen  In  JcgmH 
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wertickeit  des  ganten  vofer»  bern  vnd  frundes  Rlarcgran  en  frederichs  von  Bran- 
de m  bürg  gebracht  vnd  vod  beiden  furften  von  Sachfen  vorbenaat  vSgeoomtnen  fiad,  deo 
fo  nachzukompien  vnd  genug  zu  ^ne,  InmalTeD  da«  too  yn  bmden  vonnHat  iß.  Dm  w 
befcentnirse  du  yrir  frfsderieh,  Kretbifchoff  su  Magdeburg  eyu  folficfas  geteidtngt 
vnd  baTprochen  babao,  vnd  int  Frftdcricb,  Herczoge  su  Saebreo  etc.  vnd'mr  Fri« 
derich,  MarcgfaU6  zu  H  ran  dem  bürg  rtc  vnd  vnfer  brudere  eyn  rolHcbs  Halden  vnd 
dem  fo  nachkommen  fnllen  vnd  wollen,  des  zn  bekontnifze  haben  nir  vnrer  iglicher  £lo  b- 
gefigel  an  difleD  brieff  larfea  drucken,  der.gegebia  ift  Im  Jare  vod  tage  vorberurtt. 


an  bett  ^rffirjlen  $rtebru^     ^a(|>fe»,  Dom  27.  ^mi  I4ö0, 

Hodigffbonier  furft,  lieber  goediger  her!  Als  ewr  gnade  vnd  mein  gnedigfter  h« 
van  rächen  wegen,  darumb  derfelbe  mein  gnedigfter  her  ewre  gnaden  mehr  den  eins  ^e- 
Ichriben  hat,  vielleicht  jn  vnwillen  komen  ^ert  ader  mögt,  das  mir  denn  G^efrwlichen  levd 
were,  fo  hat  ewr  gnade  wol  zu  mercken,  <las  ich  van  dinftes  vnd  von  dvs  \\r'2;eii,  das  fein 
gnade  myn  guedigifter  her  ift  (^in  der  Krklurung  iSefielmanntt:  m^u  nutüiiiciier  erbeher  ilt^, 
leb  febieQ  gna^D  alfo  gehorbm  Crin  mufa,  und  waa  mich  fein  gnade  bejfen  vnd  nur  gf- 
bieten  werdet,  vnd  daa  mich  ewr  gnade  dar  jnnen  vwmefgken  möge  vnd  «luordenckaa  ha- 
ben, Ib  läge  leb  eivm  gnaden,  ewm  Ralt  \nd  wes  ich  ewru  gnaden  gefworen  adir  gelobet 
habe  gentzitchen  vf  vnd  wil  ewm  gnaden  defahaiben  mcbtea  pflicbtig  ader  lefauldig  fein,  dar» 
nach  fich  ewr  gnade  furder  mag  wiffen  zu  richten,  des  mir  ewr  gnadt*  vor  vbel  nicht  wolle 
haben,  wenn  ewr  gnade  funder  zweifei  lein  fol,  was  ich  darzu  getban  guts  konde  ader 
niucht,  das  ewr  gnade  uut  demfelben  meinen  gneÜigften  hem  nicht  zcu  vnwillen  käme,  das 
feit  an  mir  nicht  erwenden.  Geben  zur  Treuenbrietsen,  am  Sonnabend  na  Jobaooes 
fiaptifte»  Anno  donuni  etc.  Quinquagefimo. 

Otto  von  Sliwen,  leur  Stulpe* 

Eine  gleichlaatcndfl  Erklinmg  gezMohnet: 

Fridericns  Seffelman»  Canoler  vnd  dector  eCc; 
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MDCCX.    Xc£i  ^iir[iuftcn  ^ricbiicl)  wn  ^ratitcuburj)  ^iegdcrfl^rung  gCgCH  ben  5tltrfitrßfll 

9nfbnf|  i»on  ©at^fcit,  «ont  28.  ^md  1450. 

VVilfi't  Hochgeborn  tiirfte  her  iridericli,  hertzoge  zcii  Sachfzen,  lantcrnsue  ja 
donogen  vntl  Marggraue  zu  MielTen,  nach  dem  \\\t  vch  offte  vnd  manchmal  gefchnbeu  vnd 
gebeten  haben  vonferen  lieben  Swager  ewm  Bruder  Hertzog  wilhelltt  vnd  dift  finw 
■icfat  SU  nottigra  «d4ir  su  ublresibni  wddet,  nach  dem  wir  fein  zv  gt«ch  vnd  redkta 
acefatig  gewefiea  rein,  Sn^derlidi  vns  folch  tdding,  als  vmifer  h«f  von  Mngdeburg 
zwIfcFieo  ▼eb  vwem  Bruder  vnd  vna  geteidinget  hat  alle  fachen  gntfich  infteen  lafTen 
bilz  vf  den  Tag  gen  Nuenborg,  das  vos  altes  nicht  bat  mögen  helffen,  Sündern 
jn  vafler  vnd  fwerer  angreifet  vnd  herchcdiget  jn  vnd  Hie  finen,  des  vns  ytzund  fioe 
Boifchafff  al)pr  komen  ift,  das  vns  dann  derfelbige  vi»nfi*r  S wager  jn  keinen  wege 
fteet  nachzulaffen,  nach  dem  er  vnus  gev^aiit  ift,  vos  vnd  vnrero  Brüdern  getrow«- 
fieiien  gehiiilT^  vnd  byftnndig  geweHt  ift,  Hirvoib^fiEEMi  wir  msA,  ttte  die  «wni»  landt  vnd 
leuthe  widdn*  befchedigen  vnd  tngrtffen.  Wet  wir  dann  fo  ench  ader  dtn  ewren  landen  vnd 
luthen  vnd  alle  die  ewm,  die  Ir  suuorfpreehen  vnd  sttuorlddingen  habt»  fehaden  su  zeihen, 
«otten  wir  VDnfer  rurftlich  ere  an  ucb  vnd  den  ewren  volwaret  habenn,  wor  vns  auch  für- 
der  mehr  einigerley  bowanm;^  nott  gen  ucb  ader  den  cwern,  die  wollen  wir  vnd  alle  die 
vufem  jn  didem  bricflf  eintgi't^ogen  vnd  bewart  habenn.  Geben  zcu©  Trewenbrietzen, 
am  Sonntag  nach  fant  Jobans  Baptiften  tag.  Mit  vnrerm  vfgedrugken  lorigci  vuriigelt.  Anno 
nulicfimo  quadringentefioio  quinfjuagcAino« 

Friderieh,  vunn  ^ts  gnaden  Marggrane  tu  Brandenburg» 

des  Heiligen  Romifdien  Reichs  Ertikamecer  vnd  Borggnue  m 

Noremberg. 

9to4  Im  tat  MM^  CUh^W«.  9t^.  Kr^i»  is  fttcMa  um»^  Aiiiia«). 


MDCCXL  Tite  SHarfärafcn  ^tt>n^i  brd  ^fin^rm  Ofgm  &a^\m  ^txi^ttU  9ni^ßtMm9, 

Mm  12.  ^  14S0« 

Wiflet  hocbgeborner  furf^e,  her  fridrich,  herczo^e  zu  Sachfen  vnd  marggraffe  io 
UifTeo,  das  wir  mit  alle  den  vnfern,  landen  vnd  leuiben  euwer  vod  alle  der  euwern  laat 
vnd  lenibe  vnd  dy  jr  jn  vorrpredinila  habt  vnd  oefa  alter  euwer  helffier  feynth  fin  wollen, 
vad  ab  wir  adder  dy  yftem  by  enwern  fdiaden  weren,  welcher  wifle  der  sn  qoene,  des 
trollen  wir  vnfer  furftlich  Ere  mitfarnjit  den  vnfern  an  uch  vnd  alle  dy  cuwem  vorwarfh 
haben.  Des  zu  Bekentnifs  vorfi^elt  met  vnferm  vfgcdrukten  Ingefegd  am  fontag  vor  Biai^ 
garela.  Anno  domint  etc.  L**", 

Fridrich  der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggrail  zu 
Brendenibutg  vnd  Burggraf  xa  Nuremberg. 
9M|  M*  In'jtMit.  WHW^  9^  MI*  fs  StflKa  bcplMhffa  Otfiaal, 
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■tn  maiiMa  im  ianht  Hab  &t«bl  efttm&tie,  um  ue  ^Jj^otf^raicn  coa  iBcanbcabuig  ffiiilra  d.  4,  (Icttbaf, 


HDCCXIL  jbnfBrffc  9ri^<^  i»eilitibrt  ^ify  tM  feinem  SBnAer  bem  9Rar1i)rafni  ^tkbti^. 
gegen  ^og  9rifMi|^       €»(i#tt  unb  vcrfprit^t  jenem  4dlen  Graben  jn  crfej^ 

«n  16.  1450. 

WIrFridricbi  vw  gots  gnaden  llarggraua  seu  Bnodenborcb»  de*  halben 
Ronirehen  JEKncha  erUkamrer  vnd  Boijgg^m  seu  Nortnberg,  BelceoDeD  offesllieh  mit  4if> 
feni  farnie  vor  vnns  vnd  tonler  «eben,  Nach  d«ne  Wir  Itzund  zu  vnwillen  mit  irnnferm  fwa- 
her  Herczog  fredrich  von  Sachfen  gelcomen  fein  vnd  vrtnfser  Liebe  Bruder  Marg- 
graff  Fridrich  mit  den  feinen  vnnfer  Hilffer  worden  ift,  das  w\r  nrnl  vnnfer  erben  deme 
gnanten  vnnfreni  Lieben  Bruder  vnd  feinen  erben  vor  allen  redtichen  vnd  gewontlic-lien  fcba- 
den  feia  wollet),  den  fein  Lieb,  die  feinen  ader  die  fronideo  Lute«  die  feio  Lieb  zu  vnnrer 
UllT  Itttten  Tod  bringen  werdt,  dir  vm  ved  !■  ^fFem  kr^  oehqpen  «dder  «utpfacn  iverdtn 
vnd«  «udi  vbrichlttas  dar  vnme  tbun  follen  vnd  wollen  nacb  »rkantniri  retner  Beet  vnd 
Stete  der  Alien  marke.  Was  aucb  der  gnante  vnnfer  lieber  Bruder  frointen  Luten  vnde 
gbeften  vor  foter  vnde  vfsrichtuog  lo  feinem  Lande  thun  wurdt,  das  follen  vnd  wollen  wir 
vnde  vnnfser  erben  Im  vnde  feinen  erben  anch  nach  felVier  Hfct  vnde  ffi^tp  oliLcnante  er- 
kantnufs  gulHcIien  weddergebin  vnd  beczalen,  ane  alles  geuerde.  Zu  orkumi  m  t  \iMi(rm 
anhangeoden  Infigeü  verfegild  vnd  Geben  zcu  Brücke,  am  Donrftag  nach  Sanct  M^tgaiete 
tag  Anno  etc.  L"*. 

!R«((  bm  ^ucmüdtjc^fu  ^{^al'SppuKKtc  XXI. 

■t 


^tiitvi^  s>on  iBraiibcnburg,  betrcnetib  t>te  5£etbigung  mit  ben  ^ölHntji^cu  ^cmn  unb  brn  3^$ 

grgen  fde^mtn,  am  IL  unb  13.  Septcml^cr  1450. 

L  Von  gots  gnaden  Wilhelm,  Herczog  zu  Sachfen,  Lantgraue  In  dorinj^en 
▼nd  Marggraue  zu  Miffen,  Albrecht,  Marggraue  zu  Kmndburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg.  Vorer  fruntlich  dienfte  vnd  was  wir  mit  brüderlichen  (reweo  hebs  viid  gut» 
vermögen  allzeit,  zuuor  Hoehgeboraer  furft,  lieber  S wager  vnd  Bmder  von  vnfem  Retheu, 
die  wir.ndill  vf  die  Teiding  vnd  ebcede  su  den  Bebeödrchmi  Herren  gefnnt  beben,  III  vna 
yeAuiid  gefdiriben  wordeOp  Ale  Ir  In  difer  logeCloffen  abfqhrift  wol  vcfnemen  «er-- 

I 
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det,  dabey  Ir  vorfleet  nie  es  mit  dem  Zttg  der  Helieim  halb  gewant  ift,  Nu  haben  wir  den- 
feibeo  volera  Rethen  widerumb  gefchribeD,  des  w'tr  uch  auch  abfohrifft  bievit  kk&dunt 
fad  bülev  ewer  Kdw  To  mt  fraoUiebft  mögen  das  beße  gflgen  den  vcmd^  farMmnien  yoA 
ttt  dan  tag     fchicketi,  ob  es  not  thna  würde  vnd  ynm  lieb  Airder  bcgibet,  welIeD  ivir  auch  lo 

befte  ynd  (urdcrllchfl  wir  Dogen  suuorkttnden  niciit  verhalden,  Datttoi  Irn  velde  obwendig- 
obern  kranichfelt^  am  Suntag  vor  Crucis  Exaltacionis,  Anno  etc.  1"**.  (läwi^ept.  I45U.) 
Dem  e(c.  furften  ^nferm  etc.  Swager  vnd  BnnJtr  flcrn  P  r  i '!  r  i  c  h  e  n ,  ^.        ,  , 

Marg^rauen  zu  Braondburg»  de&  heiligen  Humirchen  Uichs 
Erlzkamrer  etc.  .         '        .  . 

'2.  HaD.s  von  Waldeorode»  Ritter,  Hans  von  Seckendorff,  Bsrtbolonieo 
Toa  Bibra»  Obirmarfcbaig  yod  Fritsfch  vod  Herda*  Irluchten  Uoctigfbonnen  rurrien 
Voofzer  willige  vnderthenigo  dhift  find  uwern  ftirfllicbcn  goaden  imt  gantzem  getruwen  flies 

berexl,  gnedigen  liehen  herren,  nir  haben  uuern  gnaden  am  vergangen  dinftage  von  Say- 
dan  verkundiged  vnd  gerchrihet) ,  wie  das  die  1j» fjemilchen  Herren  doxan  \'u<\  liu  clolter 
ofk  genand  geieyd  Ingenomen  haben,  daruff  \\ir  alipalle  von  Saydan,  ismydicheo 
den  boten- mit  eynem  vnnlzer&  Herren  Uei  czugen  l'ridricbs  knecht  |m  von  fioon  Ro* 
ikffn  zcugurchickt  sitm  bebemifcben  ber»  fertigen  mit  vonfser  fchriit  rad  In  verkundiged» 
(Jas  wir  von  uwern  gnaden  ettlich  werbaoge  an  fie- zculhunde  gvfertiged  weren.  Bittende 
m  ^en  der  yren  mit  Smydichen  vnder  atigea  zcu  zcufchicken  vn»  von  uwern  gnaden 
Wfgen  uut  glcyd  vnd  ficher  bie  fie  zcubrengen  vnd  folch  vniifzcr  werbin  guttlich  von  vns 
icuuerhoren  etc.  Hatten  wir  wo!  gempynd  vns.  folt  ir  aultvMinl  vuii  riunds  von  yn  wider- 
kumen  UAn  an  ftete,  da  wir  dantien  Imydichen  zcu  vns  befclieyden  hatten,  da  daoneQ  ^vlr 
«0«  Ue  lie  fügen  wtdlen  vnd  vnfzer  werben  Ihun,  loniarfen  wir  von  uwern  gnaden  gefertiged 
Icie.  Aber  dio  tnttwilrd  qwam  vns  nieht  vnd  wir  muften  vns  von  der  felben  Stete  vf  nntt- 
«ochen.gein  brux  fugen,  dafelbs  qwam  xcu  vns  der  knecht  von  den  Rethen  fmydyeben 
nngerdiickt  geweft  vnd  Tagt  vns  die  beh«^aien  betten  ym  beuolhen  vns  zcu  Tagen,  fle  wal- 
ten vns  anttwurdt  thun  mit  fmy dicken.  Aber  Vmb  befTer  ficherheyd  haben  wir  dar  In- 
nen vniifers  nief>c*  nicht  wullen  fparen  vnd  dnrnach  von  ffuiids  v6f  miltwochen  vor  nachts 
Janicke  mit  dem  knechte,  der  vur  mit  Smydichen  was  geritten  von  Brüx  In 
das  Beheuiitche  Heer  gefchickt,  abir  mit  eyoer  vnnfern  fchrilTt  Tie  bittende  vnü  uut  gleyd 
acB  yn  verfolgen  vnd  die  werbunge,  als  obgecurd  ift,  von  vns  zcu  hören»  darnft  liebUden  üo 
Janieko  bie  yn  vnd.  enf[K»ten-  vns  piit  Smydicben»  fie  woiten  vn»  mit  Jainicko  aatt* 
vurd  tbnn»  der'dannen'vff  geftem  dornßag  scwu»  fiunde  In  die  nacht  kome»  Ifit  vnd  fagt^ 
vns  naOge  nicht  gleyle  vnd  ym  aui-li  niclit  antwurd  werden  anders  damien  fie  fagelen  das 
fie  vns  nicht  ehir  hören  nach  gleyd  zcurchicken  wullen,  fie  komen  dannen  über  walt  alfs 
haben  wir  dannach  fn  der  felben  nacht  cynen  andern  vnnfern  knecht  bie  Tie  gefchickt, 
•les  wir  danneu  vff  Inilp  friptag  warten  frin,  ab  wir  anthMird  liii'  dils  licd  walde*  von  yn 
trlangen  mögen.  Aber  wir  können  anders  nicht  vi-ruierkcii ,  danne»  das  fie  niciit  In  willen 
fna  ficb  wenden  lallen,  dabie  verfohinlich  ift,  Ir  meynuuge  fey  witer  bir  In  daa  Land  icu 
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czihen,  darnncli  ImMn  ficli  uwer  gnailen  zcu  ricfatcn.  Dudi  fo  Wullen  wir  vns  keloet  hCkm 
vfrhiDdern,  Siindern  bie  He  rieten  To  wir  erft  cnogpa  airsferre  fie  vns  mit  gleyte  bie  fie  ver« 
forgen  vnd  komen  lafsen  wnllon  vnd  v-nnfspr  werhin  wil  got  vnlenden,  In  maffen  wir  toa 
uwern  gna«leh  abgefertiged  ieiu,  ^vaincn  i;\%ei  j^nad«  wo!  zcu  achten  haben,  das  vn«,  fuft 
pfentlich  vnd  fwei-  wer  an  gleyd  bie  dm  luie  zcu  neihen  vod  wie  es  vn&  lunlurd  oiit  aileo 
Ikeheii  vnder  äugen  ßebio  wird,  damit  Wullen  wir  uwer  gnade  «o  betfiehafll  nicbt  laiin, 
Gebin  vntber  vnfxer  Infigd  vff  firietag  naefa  natiiutatift  mirie  Tirginis  gloriofiflime,  Aura  e(e. 
I«.  (11.  Sept.  1450.)  ,  .  ' 

An  Hersogen  Wilhelmen  von  Sachfen  vnd  Margrauen 
Albrechteu  von  Brandenbarg. 

3.  Von  golts  griafipn  Willielm,  Herczogetc.  vnd  Albrocht,  Marggraff  zu  Bnn« 
den!>nrj;  etc.  Liebrn  yeduwen  vnd  heiiidichen.  Norh  dem  ir  vns  gefchribeo  habt,  das  die 
Bi'fiaiiu  vber  walt  ziehen  wollen,  doran  Ir  wol  vernierckt,  noch  dem  die  fach  beteidingt  ift, 
-  wannen  iie  vber  walt  komen  daa  die  Richtigling  gancz  abe  were,  Dorumb  \(t  vnfer  traft- 
lieb  ma^uung,  Ob  die  Behaim  durcb  neb  nicht  geivendet  mögen  werde«,  die  weyl  fie 
Ihenlyt  walde  lind^  daa  Ir  dann  ewer  befeihnia  Terhaldet  vnd  ulT  die  OMjrnung  mit  Ine  aibejt» 
das  fie  KU  einen  gutlichen  vnnerpfindeo  tag  mitlambt  vns  auch  vnnfern  Swagern,  OhwDA 
vnd  Brüdern  fchicken  wolten,  zinierfucbpn  ob  man  die  dinck  zum  heften  bringen  niogr, 
doch  fo  ift  vnnfer  raaynung  nicht  das  wir  oder  fie  keinen  IVid  In  der  zvt  der  täjie  IiaMcn 
wolten,  dannen  Ir  wol  verfieet,  das  mit  heren  nicht  zu  leyern  ift  vn»!  an  dreyHn  enden  zu 
leide  zu  Ilgen  fwere  tagleiiten  wer  vnd  wollet  uch  |n  dem  allen  nicht  anders  halden.  Alt 
wir  ttcb  In  eraftücher  maynnng  Tncsweittelich  wol  getnuveo,  vnd  gnad^icb  gen  neb  erkan- 
Den  wollen.  Dorumb  To  wollet  vlys  In  diefen  -dingen  thiiitp  Datum  Im  feld  ob  kranieb< 
feit»  Am  Sontag  vor  Crucis  Exaltadonia  Anno  etc.  1^.  (13, Sept.  1450.) 

An  die  Bete  gefchriben.         '      .  -  .' 

Mm  Um  JHai«I.  €ii«{if4  9t1).  Htdilv  i*  9t»^w. 


HDCCXIIL  ISm  jtlofhv  tCobnln^t  nrflfirt,  Mtc  a  burdt  ^ebtAi^'f  g^yMmgai  tDorbm  H 
fem  jlurfKrflni  ffrif^  3ltm  IBernffcr  ber  £aufi^  aufjune|meit  mb  bei  i|it         3«  pifta, 

am^.  1450. 

Wir  Benediotne  Apl»  Johanna  prior»  Andreas  vnderprior  vnd  geoeyne 
brnpirnnge  des  kloftecs  <n  dobriluge  Bekennen  oCfintlichin  mid  diflem  brieff  vor  vos  vnnfer 

nachkotuen  vnd  fufst  vor  iUemienniglich,  die  jn  fehvn,  hören  ader  lefen,  das  wir  nicht  on 
redelich  fach,  funder  von  groffer  nott  vnd  vorterhlicher  gedrengnifs  wegen,  f!ie  wir  von  den 
polentskeren,  lantvoigten  zu  lufits,  und  auch  vf«  den  Jandeo  äacbfsen  vod  m^Tfen 
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Ing«  CMit  geledeo  babra  vnd  hntigeb  tigt  fwcrfiche  vnA  gfob^e  belcbediguag  iiden,  sIIm 
Widder  got  Tod  rvdi^  Tiid  tds  ait  bat  btilffHcbin  gefin,  Das  yaaier  gncdigAMr  beni  der  ko- 
Dingk  durdi  eren  Rf  jmprecbtaD  ▼•D  Ebirftorff  der  berfcbaSf  su  SadifMO  vna  beuol- 
heo  hatta  nverfcbylaaii  vnd  unmttydiagen,  So  wir  denn  notdurlTiige  befchutzung  nicht  ha- 
I»en  kooen  »ebsben,  Hirvinb  von  d.itum  difles  brieflTs  Haben  wir  den  'iliichten  Hochgeboren 
lurfteo  vnti   hem   herii   fridrichin   dem   Eiteren,   marjijgrauen  zu  brandburg  etc. 
VDorem  gnedigeu  bem  vnd  feineo  erben  zu  eioeui  voigte  vnd  vorwefer  des  landes  zu  lufirz 
vffgeDohaucn  nadi  vnafcra  ftata  .vad  wefan.  So  andere  bem,  manne  vnd  Stete  f^u  guada 
aaeh  ireai  ftate  vorbin  aucb  vlTgenobateD,  Tod  jm  geredt  zugeragt  tnd  .^obt  baböi  von  \m 
▼ad  feinen  erben  nicht  Zu^ten  ader  keinen  anderen  voigt  ader  vorwerer  vIiifnehneD»  ea 
fry  denn  das  ida  gnade  vnd  fein  erben  folchs  gelts  vnd  gerecbtickeit,  als  Jie  an  lande  an 
lufitz  haben  zu  <?e!in^e  lienonipn  fein  wurden  vnd  jm  vnd  feinen  erben  getrwe,  gpwarttg' 
vod  gehorlam  zu  lein,  iren  tromen  zu  werben  vnd  Iren   ft  lüuJen  zu  wenden  iiacli  vnnfei  tu 
venuogen  vnd  geborlichek,  diewiie  fein  gnade  ader  feiu  erben  Tolchs  geldes  vnd  gerecbticl^eit 
lucht  zugenuge  beczalt  vnd  vrsgericht  Tein  wurden,  aoe  alles  arch  vnd  geuerde,  Duch  alles 
va^edlich  vanrcmi  Stat  vnd  aUar  bq;nadai^e:  vad  der  gnannte  vnafer,  gnediger  here  vnd 
faa  eiben  fiillea  yn  aucb  vad  alle  vnfer  gfiter  by  vnnTem  frybeiten  vnd  prinilcgien  bebaldb 
vad  bleiben  lalTen,  fie  fiod  gaftlich  ader  wertlich,  nach  jnnhatt  feiner  gnaden  brieff  vnns  dar- 
über gegeben.    Zu  vrkunt  vnd  bekentnufs  haben  wir  obgnannt  Apt  vnd  fampnunge  vnnfer 
Ebtlich  vnd  vunfers  Cunuentes  vnd  fanipnunge  jngefigele  an  diileu.  brielT  ihun.  vnd  bengen 
lallen.    Datum  an  Tante  clemens  tage,  Anno  M''CCCC''L^ 

ilMjf  bm  «am.  i^'%9fltllm^t  Ul,  47.  • 


WDCCXIV.   3j£ö  i\in[iufttti  Gifhuaiii}  tucgcn  fcer  Ucbcrna^mc  t>cr  '^ogtü  bed  Canicö  £auliö 
"    inib  ©4m&Deift4)eiunä  für  öod  Stlojitt  ^obtxlu^  tm  23.  3lo9.  1450. 

Wir  Frieiiricb,  von  Gotts  Gnaden  Blarggrafe  zu  Brandenhnr?»',  des  Heiligen 
ilüiiiiichen  Reichs  Erlzlvamnietei  uuci  iiutggraf  zu  Nurnberi;^,  Ijekennen  üllenthch  mit  dielfti 
UDleru  Briefe  Vor  uns,  unfer  Erbeu  und iSiacbkoiuuieu.  So  dane  datt  Land  zu  Lausnitz  m 
anaeberlej  Znietricbten  und  Unfrieden  laaga  Zeit  gelegen  hat,  fo  haben  vrir  Vno  defaeUMo 
Landea  Pfleger,  der  Rftmifcfaen  nod  Bfibmfcbett  Crohnen  au  mllen,  daa  gcnaate  Landl,  Vom 
deo  Poleutzkero  zu  uns  geldfet  uad  haben  auch  nach  Chriftenlicher  Geborlichkeit  angele* 
bea  Noth  und  Verderbliclien  Scbaden  d^s  Landes  und  fooderlich  -  des  ehrlichen  CloAers  zum 
Doberlug,  dem  gröblichen  manrherlfy  Genrilt  und  Viel  unrechtes  erzeiget  ift  aus  den 
Lande  Sachfeo  und  Meilsen,  So  uns  den  (i>.:>  jj;t  tiantpn  Lands  ilerrn,  Manne  und  Städte  Tn 
einen  Vogte  und  Verwefer  aul'geuommen  haben,  io  wollen  wir  das  genante  Cioller  uuib 
fonderlicher  Guaft  Willen,- und. des  Landet  eyounge  und  unler  JBe&btttaunge  in.  keine  Wda 
bleiben  lafaen,  auf  folcha  den  die  vrflrdigea  und  Aodiebtigcii  unler  lieben  getfeuan^  Er  fie- 
feitMib.  IL      IV.  56 
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neüictiis  Apt,  Jobannes  Prior,  Anrlreas  unter  Prior  und  gemeine  Convent  tin<l  Saoi- 
Dunge  (ii'ä  Clorters  zum  Doberlug  \xns  zu  einen  Vogte  und  Verwofer  dfs  Lamies  zu 
Lausnitz  aurgenuiumen  haben  nach  Inhaltung  ihres  Briefes  uns  darüber  gegeben,  aU  haben 
wir  ihn  Vor  uns»  unfere  Erben  unä  Nachkomniro  zugefaget,  Sie  ihre  Gflier  uml  Oofter  out 
aller  sugeböraoge  getreulich  tu  fchOUen,  sn  fchirmen  und  hani  ta  haben,  gleich  vnfern  Lan- 
den und  der  Mark  zu  Brandburg  und  haben  ihn  furter  alle  ihre  privitegia,  Gereciitigkeit  und 
Gewohnheit,  wie  fie  die  haljen,  Geirtlich  oder  Weltlich  bis  an  uns  gebracht  und  gehabt  ha- 
ben, Gniidiglichen  beftättiget  und  Coiifirmirel,  beHüHigen  und  coniirmiren  in  alle  ihre  folche 
privilegia,  Gereclili^keit  und  Gewonheil  in  obengefchriebener  MaaFse,  in  KrafTt  und  Matlit 
diefes  Briefes.  Sollen  und  wollen  auch  wir,  unfer  Erben^  Tie  daraus  nicht  entietzeo,  rnndem 
üe.  dtrbey  gctreuUcb  habeiit  behalten  und  Ueiben  lafsen  ohne  Arg  und  ohne  allea  gefehrdfli 
'Zu  uhrkunUt  und  gegeben  su  Cotbufs,  am  Montag  Sanct  dementia-  tag»  ntich  Gotts  Ge- 
bührt VicRenbundert  und  darnach  in  den  fünßiigften  Jahre. 

flbil  Mm  ihm.  CttseoqriallMte  XX,  v»^  . 


@tro^n>  im  &ai^tt  Sialau,  om  16,  tit^,  1450. 

Wir  friderick  etc.,  Bekennen  offentlirlipnn  init  dilTein  briue  vor  allermennigliehen, 
Das  wir  angcfclieu  vnd  erkaul  haben  folche  getiuwe  vnd  willige  -dinite,  die  vns  vnnlefe  lie- 
ben getruvvenn  Crillotier  vnd  haos  Sabelticz  gebruderen  czu  fetzow  geiellen  ulie 
Tnd  dicke  gethan.  haben  vnd  binfurder  In-  sukuaftigen.  csjten.  wol  thim  follen  vnd  mögen. 
Hiervmmb  vnd  aucb  von  befunder  gunll  vnd  gnadien.  w^en  haben  wir  den  genannfeo  Cri> 
ftoffer  vnd  hanns  Czabelticz  gebrudero  vnd  Iren  rechten  Erben  fechs  hufen^  die  vnnfcr 
Über  getruwer  Hinrich  hoendorff  In  dem  docife- Stradow  In  dem  gerichte zcu  Calow 
halt  villi  befitczet  mit  allen  Iren  czugehoringen  czu  einem  rechten  angefeile  vnd  roantehen 
gnediglich  geiihen  bafien.  vnd  wir  verlihen  In  auch  die  obingefclireuen  fechs  hufen  czu  evnem 
zechten,  angefeile  vnd  manteheo  In  Crall  vnd  macht  difzes  brieles  AU'o  das  fie  vnd  Ire  rechte 
«cttliohe  leibs  lebens  erben  die  obiognannten  fecba  hufen  nach  des  gnannten  Hinrich  hoen- 
dorffaa.  (odo  «b.  der  ai»  menlidie'  leiba-  leheot-  erbeo-  abegiuge  vnd  verßerbeft  worde  nie  oft 
vnd  dicke  des  not  goldttclit  von.  vns  vnd  vn&ferea  £rben  vnd  nachkomme»  om  ned^ 
manlehen  haben,  nemen  vnd  eotpfahen,  vns  auch  daruon  halten  tbun  <vnd  dinen  feilen»  ab 
manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift:  wir  verldicn  In  euch  alles  das  was  wir  In  hirannen  vetli- 
heo  füllen  vnd  mugen,  doch  vns,  vnnfren  erljen  vinl  naclikoinmpn  an  vnnfren  vnd  fufzt  einem 
ydermann  an  finen  rechten  vnfcbedeiich.  Datum  iuckow,  IV  "  leria  post  lucie,  Aono  etc. 
Quinquagefimo. 

S^c^  Im  «una,  8<(nlnpiaIMc  XX,  205.. 
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Item  der  polentiker  kaaßbrieff  von  wtgeä  iles  landet  lu  iiffiti  vnd  tre  quilancit 
aber  die.  beczalviige^  item  iren  ReueHsbrieff  aber  Sarmunt,  jtera  ken  kaufbrieff  aber  Inb- 

beo  Slots  vnd  Stat.  inynen  g^nedigcn  hern  aiaiygrauen  gegebee,  jleol  myna  gaaeeten  gne* 
digen  hern  <^'IpitsbriefT8  jn  g«beo,  jtem  htnrich  vnd  volcze  von  torgowcn  quifande  aber 
virdehalb  hundert  Rinifche  guMon  liimdert  vnd  LX  fsok,  ligen  alle  jm  fchrine,  dar  N.  vf-  * 
gi'fcriuen  Aeet.  Item  der  vercjnunges  f)riuf>  vnd  vordracbt  hern,  mannen  vnd  ftete  der 
marke  zu  brandbur^  von  der  ladtinge  vnd  bannen  wegen  lyt  auch  ja  diflem  fchrine  dar  N. 
vlfteet  vnd  ift  ni  myoes  gnedigen  bem  leben  regifter  gercgiflriret  au  Coln.  Item  jn  fisbiUM 
darOaUfTe  Aeyt  ligen  mynen  gnedigea  frowe«  lipgeding»  bcieff,  jtem  der  briefT  von  der  wt^ 
nuntfi^afft,  ala  m«n  gaedigen  here  maiggraue  von  leade  vfs  der  mark  aber  mere  nun 
hilligen  grabe  czog  begriffen  vnd  gemacht  ift,  jtem  der  fehadelofa  brieff  mynce  hern  von 
Saclifsen  vff  die  burgefchafft,  dip  myn  gnediirfr  ^ere  marg^^raue  den  von  fophoyen  vor  fme 
gnade  getan  halt,  jtem  verfchribunjje  injnes  gnedigften  hern  koniges,  des  bifchoils  zu  menl», 
nijnes  hern  niarggrauen  vnde  des  pfaltzgrauen  by  Heyn  von  des  Scifm«  wegen,  jlem  peter 
von  wat  vnd  kriftian  jm  hofe  quitande  aber  fchult,  jtem  ein  quitaacie  der  von  liplzk, 
aber  mjeeagnedtgenhemmaiggranen  egrit,  jlem  Sech faen (ehe  brieffii  find  ein  fcbrjmviit, 
gegeben  etliehe  sia  halle,  etliche  zu  Sangerbttfen,  jtena  etlidie  sur  Ntt«n)bnrg*  j|e«i 
SU  Nurenbcrg  anch  etlich  vnd  vIT  deme  fchrine  fteet  P.  ydoch  find  dy  vereyouoges  vnd 
v<Mbiinti)nfs  liripfft»  am  neg^ften  zur  Nuenburg  begrirfen  nach  gots  gehurt  jm  Einvndftinfzig- 
Iten  iare  der  niyneiTzall  keiner  do  by  nicht,  Suuderen  die  find  zu  Coln  jm  Cloiter  vnd 
fteen  geregiDriret  zu  Cpln  jiu  inynes  gnedigen  hern  lehen  regifter.  Zu  willen  zu  brand- 
burg  ift  pyo  fchryn  mit.  brieff,  dar  quitaucie  vffe  fteyt,  daruon  man  bereyt  ein  jn^fter  hat, 
ala  man  findet  hf  delfelben  fehryna  decken  vnreaeiehent,  -die  vb  vranoken  bracht  fen  der 
maiggrattefehafilt  wgdiereode  anncfaerhtndew 

R«4  Um  Mm,  Cifaiw^tdli^«  IQ,  IM. 


;  MDCCXVIL  Bwrt  &^tSfttn,  ben  Brrbfbr  Mrcfffitb,  WW  Sairi  1480* 

Abefcbyt  vnd  Recefs  adder  Anlols  zcu  Zcerwift  bcledinget  Anno  etc.  L""*. 

Ois  ift  mirWenczlaw  von  Beberlleyn  czu  8araw  vod  den  meyneo  gefchen  fint 
dem  reczes  czu  Jutterbog. 

Cnim  erlUn  Habin  dy  gelettem  cxum  Arnnefte  gefeflen  dem  meynen  batits  enm 
bucholese  ij  pberd  genemen  den  funabend^  ver  fatbadit  dy  wirdcgit  Her  vCT  XV  gülden. 

Czum  andern  male  worden  meyme  borger  von  befekow  in  der  faften  ouch  ij  pherd 
genomen  vnd  gelt  vnd  gerete  vnd  daz  ift  komen  kegin  Gradifa  dn  nytake  Uaberland 
jßteiit  vnd  wirdegit  daa  vif  XXX  guldia. 

.  ^* 
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fi«fc1kedi^uQg  myti  Herrai  too  SachllGM  von  den  BnodMibiii^rdMii  gefciiecn  ^nä  un  Zcir- 

mft  furbnehl.  • 

Sjfert  pifschea  bat  gmomea  den  von  Cnlow  XpM  vom  Sets«  vfiigfritteii  nüt 
«ndleni  luyns  hera  von  SaehiMn  manora* 

Haos  vnd  ITerman  von  trebi fsen/ Jorge  löfser,  Cones0  von  der  drdfilr 
TTid  ander  mehr  haben  Jahn  Büxftorff  ij  erbar  knechte  abegefangeD  vnd  ein  pfert  abege- 
wuqnen,  vom  Sephfse  gefchen,  vnd  Hermaa  is  des  UouplmaiM  knecht,  von  der  Swideoi»* 
vnd  Iren  Hamifch  vnd  were  genonimeo. 

Item  Heiferich  von  Meck  hat  raet  finen  Helfern  gefangen  Nicket  vnd  Pater  i 
Bnxftorf  vnd  Iren  hoflP  gepucht  vnd  «hruTs  geooinmen  pferde^  himiliel^  bercttCBhaft  etc.  ü 
platen  X  annborft;  i|  filbern  gortei  vnd  waa  dar  geweren  irt. 

Item  die  Drabanten  vom  Seffe  haben  vaft  vf  der  Strasfen  genoifimeD. 

Item  die  kokericz  zcum  Seffe  haben  die  prifter  Im  lande  zcu  Gotbus  vnd  aTv- 
derswar  Im  iando  ni  iufica  ^fangen  vnd  nak  groDwr  vbirfadge  vnd  gewalt  voMoienfcheiicb 
gehandelt. 

Voigücz  iiat  genommeD  einem  burger  von  Iranckenfurt  vi«  rioem  wagen  drie  pferde. 

Iten  hat  derbouptvan  neu  Senftenberg  laben  nehmen  vorSpremberg  n  pferde, 
vsd  bat  darbjr  verhaUe,  vnd  ab  man  den  nachfehiektp»  haben  fie  walterftorfe  knechte  ge* 
*  fiuigen  vnd  die  gebawr  vfa  geceogeo,  dar  deooen  der  bouptman  gein\Aart!g  was. 

Item  hat  der  bouptman  zu  Senftenberg  einem  myner  bem  beiger  so  Cetbna 
fffin  CuDfäC  genomeo. 

Item  Allex  von  kokericz  der  manet  die  diogoifle  vnd  bedrowet  die  iewte  su 
brennen. 

t 

Item  die  von  Stendal  lein  eingemanet  worden'  kern  Beica« 

Item  den  von  Berlin  fdn  Ir  pferde  via  den  wagen  genommen  Im  Lmide  in  Sadi- 

(en  nicht  weit  von  Bei  es»  das  batgethan  dea  bouptman«  knecbt  von  8  wy  de  nies  vnd  die 

pferde  fein  darhen  gekomen. 

Itpni  den  von  Brandemburg  fein  genommen  Ir  pferde  via sewen  w^enlr  gelt  wid 

ander  gut.  Itt;m  den  von  fra  nckenfnrd.  , 
Item  den  von  der  Trwenbrieczen  find  IX  pferde  genomen. 
Item  den Berlinifchen.  .  . 
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MDCCCXVIU.  9ne6ri(|  wib  inBm|t,  Dtatffprafvti  in  BroiAcnl^ntg^iiiib  SQtI|cliii,  {xr^oe  in 

(Sßdjfctt,  )>cTf^rcd[>en  ftc^  gegenfettig,  ba|      mit  ^er^og  $rtd>rt^  |n  @a^fcn  iia(^  Qertragung 

^fnr  ^l'J'f^rö«^^  (3cfcf)IoffEnEö  'i^fhtbuif;  bcm  \>orI)cr  jitifd^-n  ibnett  jii  ©angcröfmufen  ^iir  ttC(|ffd«. 
fßÜgeit  Scct^fiibigimg  gegm  bcnfelbeit  .^cheffencn  Vertrage  uii^t  im  ^(ge  [ciu  foO, 

am  2a.  Oan.  1451. 

*  * 

Wir  von  gofs  gnaden  Fridrieh,  des  1iei!it,'pn  Rnmifchen  Rieh«  Erütkainerer,  Vn4 

Albrecht,  gebrudpr,  Marc:»rr?iipn  zu  Bra  n  n  il  e  m  b  u  rg  vr)<l  ßiircgraiipn  7.\\  Niirpmbcrg 
für  vns,  viinfern  lieben  Bruder  Ma  regraff  Johann  Ten  Vn<^  Wilheliii,  Hertz  zcn 
Sachfen,  iantgraue  in  doringen  vnd  Marc^raiie  zu  niiilien,  Bekennen  ollinilich  mit  dielem 
bfiue  für  allirmeniglicb»  Als  \m  itzond^roit  vnnferin  Swager,  Brader  vnd  obeim»  Hertsog 
Frid rieben  von  Sachfen,  too  vnofer  Spenne  vawiHen  vnd  zcweytrecht  wegin  vortragen 
vnd  In  fljn  geiaeyn  pflntnis  mit  denirelbin  Hertsog  fridridie  komen  fein,  das  wir  dannoch 
In  vnnfer  puntnis  vnd  vormals  vorfdiroibunge  vndir  vds  an  eynandir  funderlich  sii  Sattger- 
hiifen  gethan  bliben  füllen  vnd  an  eynandir  getnnvplich  behiiltfen  fin  wullen,  Ab  der  genante 
Ilerttzog  tVidrich  vns  nfür  die  vnrifern  adir  vnler  eynen  vorgenant  adir' die  vnnfern  iibirzci- 
hen  vnd  vorge\ialtigen  wolt,  dem  andern  follichs  getruwelich  heltTen  wehren  vnd  ym  bit^e- 
Hendig  vnd  hilfllich  fein  nach  Innhalt  (bllicher  obgeineltea  eyounge  zu  Sangerhufen  gefcheeil 
gemadit  vnd  gegeben,  Vnd  foliicii  puntnis  mit  dem  vorgenantra  Hertsog  fridrieh  itmnd  ge> 
fcbeen,  Sal  dir  genanten  ptmtnis  tu  Sangerbufen  gemacht  k^en  fchaden  brengen  nsch 
vnofer  eyner  fick  damitt  nach  dawider  gegin  dem  andern  beheliTen  In  keynewis  aoe  allfM 
gpuerde.  Des  zu  vrkunde  habin  wir  Manmaf  fricbich  vnd  MarcgraiT  Albreclitt  für  vns  vnd 
vofern  obgenanten  lieben  Bruder  MarcgtaiT  Jcdianufen  vnd  wir  hertzog  VVilhehn  vnnfer  igü- 
cher  lio  eigen  Iniigil  an  diefen  brieif  lallen  heuckL'n.  Gebin  zu  Iriburg,  am  Saaipftage 
vor  ^onuerfioniM  paulj,  Anno  dominj  Millefimo  Quadringeuteiiuio  QuiiK^uagefiffiO  primo. 


MDCCCXIX.  (Jrbfintgnng  beö  Äurfi'irflcrt  Jjietiirfj  i'tMt  £ari;icn,  bcö  tofür|"tert  ^nebri4>  ''ölt 
iBiauceuüur^  :k>il|;etm,  ^cr^ogd  %vi  (Sac^)cit  uitt  ba*  STIarfgrafeu  3(>iKtn)V  3tli"re($t  uiib  $nebn4> 

von^ranbntbur«),  Mm  27*  3am  1451* 

Von  gotes  genaden  Wir  Fridricli,  Mertzog  zu  Sarlifen,  des  heiligen  Roinifcheo 
Reichs  Ertz-Marfrhairk,  Laniitgraue  in  doringen  vud  Mari:ur;iiiL>  zti  Meyflen  Vnd  Fridrieh, 
Marggraue  zu  iiraundeuiburg,  aes  heiligen  Ilomifchen  Ki  ictis  Ki  tzkamerer  vnd  i^urggraue 
nu  Nnremberg,  Wilhelm,  Hertzog  zu  SacbTen*  Lanutgraue  In  donogen  vnd  Marggraue  zu 
Bleyireo,  Johanns»  Albrecht  vnd  Fridrieh,  Gebrudere,  ififarggrauen  su  Branndembuig 
▼nd  fiorggrauen  zu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  tbun  kunt,  öffentlich  mit  diefem  briue  für 
^Df»  all«  VDDÜer  erl»en  vnd  naekkomen  vor  allen  den»  die  lue  feben,  hom  oder  lefen.  Als 
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me  von  cttlich«r  fitcbro  wegtOp  su  VDwUlen  fpranen  vad  iweytncht  vnd  vnaferbmidt  aUwI- 
halben  dadurch  zu  groflein  fchadeDvnd  verdurhiiiirzs  komen  fein,  Als  liaben  wir  von  aygncr 

bewcgDufs  Yniifers  gemutes  betrachtet  vnd  fulchen  gcfcbeen  fchaden  angefeben,  vnJ  der 
daraufz  hinfuro  entfteen,  verlauflen  vnd  gefcheen  niorht,  wo  das  nicbl  noltuflTliglich  vnder- 
ftanilen  wurde,  vnd  auch  diefflbon  leiifTtp  vnd  niaiuliorlev  vnfertigkeit,  die  fich  leyder  dar- 
auiz  begeben  haben,  vnd  iicb  vuu  tag  zu  tagen  iiiciu,  vod  begeben  uiöciileo  zu  bertzeo  ge- 
iiomeo,  das  furtdir  »ifurkoBieii,  vnd  vunfer  btand  vnd  lewte  xn  foae  friedu  vnd  ewiger  rw 
XU  fetMDp  audi  die  redituertigkdt,  dadurcfa  zu  hoben*  darunib  dem  almechtigen  gote  zu  lob«^ 
der  heilen  Bomifchen  Idrcben  vnd  den  heiligen  Homifchen  Reiche  zu  ern  vnd  vmb  ga> 
meynes  niitzs  vnd  zukunfftigrai  guts  willen  vnd  runderHili  vun  aogeburner  liebe  vod  freunt' 
fclialft  wegen,  Haben  wir  vns  alle  miteinander  einfrechliglicii  vnd  vngefiindert  einer  rechleo 
ewigen  Erbeynung  verlragen,  geaynet  vnd  verpünden,  vertragen,  aynen  vtid  verpinden,  vn« 
auch  damit  alfo  damit  gegeBvvertiglicb  zufauimen.  In  crafft  dif«  brieik  als  iiiernacbj^efcbribea 

.  Aet.  Zum  erften  daa  wir  vunfer  erben  vnd  nachkomen  eile  vunfer  lebtag  aneiouder  Bm- 
ded'i^  fnindich  vnd  gutlich  meyeen,  Em,  filrdern,  vonetwoitten  vnd  vnnJer  eyneo  dea  ainlcni 

«  IS^den  warnen  vnd  fdn  hefte«  nit  wortlen  vnd  wncken  vngeuerlich  vnd'  getrwlich  fiime- 
men  TulIeD  vod  Wullen,  gleicberweyfe,  als  ob  es  vnnfer  iglicheo  felbs  antreffe  on  geuerde. 
Wir  füllen  vnd  wollen  auch  aneinander,  mit  leybe  vnd  gute,  lannden  vnd  levvten,  getrnlich 
behülffen  vnd  beraten  fein,  zu  allen  vnnfer  ygüelis  nöteo,  kriegen  vnd  gefchefften  on  allerley 
helffrede,  ongeuerde.  Es  lul  auch  vuofer  diieiuer  des  auderu  veyndt  werdua  vmb  uyemauds, 
nach  VRib  dheinerley  fachen  willen ,  noch  In  befcbedigen  oder  In  befchedigen  laffen ,  oder 
TOolem  Mannen,  dyoem  vnd  vnderibauen.  die  In  vnnlem  oder  andern  lannden  gefelTen  fda, 
dee  aleht  geftaten  sethunde  in  dheinerley  weifz  od  geuerde.  Gefdieen  aber  darüber  eynchw 
ley  zuglile  oder  befchedigung  aufz  vnnfer  eynb  oder  aufz  andern  lennden  von  vnnfer»  mte- 
nen,  dynern  vnd  voderfelHen  in  des  andern  berrn  landen,  So  fol  vnofer  iglicher  dem  aoo- 
dern  getrp^^li^:!i  hpyftf'ndi^'  vnd  behniffen  fein,  den  oder  die,  die  fulche  zui^riffe  vnti  hefcbe« 
digung  getiiaa  iielteu,  ernlilieh  dar  zu  zcbringen,  das  fulch  fclieden  mit  e_^den  oJer  \Tider- 
leten  gekart  werden  in  vier  wocheu  nach  dem  vod  wir  des  ermaut  werden  on  widerreda 
VDd  on  allea  geuerde.-  Ea  fol  auch  dheber  vnnler  Ifurflen  voignant  dheynen  dyennr  zu  diofte 
oadi  fünft  nymandz  lo  verfpreidinitbs  neneo.  Er  fiiUe  In  auuom.  fragen  »  ah  or  lucht  vehda 
oder  vpwilleo*»!  den  andern^ ieyln  habe»  vnd  wurde  fich  das  alfo  erfinden,  fo  füllen  fie  In 
dheyoeweifz  aufltiehnien,  on  der  andern  willen  ongeuerde. »  Erfunde  Ach  aber  daroher  an 
vnnfer  furften  vorgnant,  eyns  oder  mer,  dienfle  yemant,  der  wider  den  oder  die  andern,  evn- 
cherley  Iprache,  vehde  oder  vnwillen  meynte  ze  haben,  So  lullen  der  oder  die  herrn  der 
dyener  der  oder  die  weren,  des  oder  der  zuftund  zu  ern  vnd  recht  gaoez  mechtig  fein  oa- 
geuerde.  Welcher  aber  das  darüber  nicht  zuuolgen  meynte,  alfzdann  folt  ficb  der  herre  bey 
dem  er  weve,  dea  oder  der  euftundm  eulbm,  vnd  dem  andernteyl  getrewiieh  «her  fie  h»> 
holffeu  fein  vnd  beraten  eo  alles  geuerde,  Vnd  anff  das  fol  vnnler  keyaer  dem  Mdem  tm 
dyoer  vnd  vndertban  Inn  vnd  amlfer  land  gefeffeny  der  er  zu  ern  vnd  rechte  mechtig  wiftt 
nicht  veigeweltigen  noeh  vei|^eUlgea  faiflSen  oi^geueidat        toi  auch  vnnleff  obfnanl»' 

* 
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furflen  knupr  drs  amlrrn  vpjndp,  KchtPT  vii«l  reul»er  In  feinen  landpn,  SlolPen,  Steten  vnd 
gebiften  win'ciitlirli  vnd  mit  vorfiitze  nirbt  hawfen.  Iirg«'ii,  fcfainnpn,  nodi  dfn  fjmcllCKlcy 
ziilegiingr,  fiirdninj;,  faUff  noch  Haie  lliun,  noch  durch  Mnw  g«txwennge  vnd  landwm  nicht 
k«nmi  UfTen,  heymlich  noch  offenntiich,  odw  den  fetncn  geraten  das  xj>iliiin<le  In  «Iheiner- 
wcyüt,  vnd  Ine  auch  keyn  gelait  geben  nach  geben  lalTen  ongcuprde.  VVere  aber  daa  vnn- 
fiT  cvns  manne  oder  viKlerrefTi-n  fyner  oder  mor,  odi'r  fiiiift  ymand  vii>ler  vns  tn  vnnfem 
l,inn<|pn  <lariil)or  bt'fchediget  uvjnle  vml  fiilcli  r;nvho  vnd  nntiif!  in  *]*>s  arulern  lamide,  Sloffe, 
^)tete  oiJer  {(t'biete  qiiemen,  vnd  das  itiau  deiil(>ll)cu  ra\%b  oder  iiainc  auü  ftifcher  täte  nach- 
vuig«(,  oder  in  viertzeben  tagen  darnach,  vnd  diefelben  nachvolger  vonfer  amptleute,  manne, 
IWte  oder  toderreflen  bUchcn  oder  vordertten»  So  füllen  wir  ader  ymXtt  Amptleute,  manne, 
Stele  oder  vnderfefTen,  die  alfo  geheifchen  vnd  angerufen  wurden,. sn  den  befehedigem' des 
rediten  hellen,  daa  die  Name  on  Widerrede  gekart  .vnd  widergpgehen  ^vurde  vnd  nach  recht 
oder  nach  gnaden  wandel  darumbe  ergcfn  oni;euerde.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  In  allen 
vnnrorn  lannden,  AiDnieii  vnd  gi'ltielhen  ernfllich  berte ücn ,   das  man  der  knechte  die  eygen 
jderdo  (iahen,  nidit  iiauler,  liegen,  entlialden,  noch  Ine  Iriede  noch  «^elaile  gehen,  noch  ha- 
ben iuilen,  fiti  liabi'ii  dann  berrn  In  vnnf«>rn  banden  gefeüfen,  die  Tie  verf|jre€hen  oder  Irer 
mecfatig  find.  Wurde  ea  fidi  .auch  airo  machen,  daa  vnnfer  eyaer  den  andm  au  volgen  hei- 
rchen  oder  vordem  wurde,  welcher  daa  vader  vna  weie,  fo  Cbl  In  der  anader  der  erfordert 
wirtt,  von  ftundan,  nach  feinpin  beßen  vermögen  volgen  vnd  bebolflen  fein,  vitd  alf/.balde 
der  gefordertte,  des  hern  lannd  rürpt,  der  Ine  grforded  hat,  der  fol  Im,  zymiiche  notdorSt^ 
nn  eflen,  trincken  vnd  futer  geben,  fo  lanng  bifz  das  geendet  uirdet,  d.irunib  die  voJge  ge- 
fcbeen  ift  vnd  alfz  ianng  die  geforderlten  in  deffelben  herren  lannde  liniJe  ongctierde.  Wel- 
ten auch  vnnfer  egnanten  furfteo,  eyner  oder  iner  oder  vnnfer  erben,  eyncberlcy  eynung 
oder  pontaufas  nrit  jemand,  wen  der  wer,  eingeen  vnd  auSnemea,.  So  fallen  fulch  aynung 
vad  puntnufaa,  wider  diefe  vnnfer  ewige  erbeynnng  vaa  vnnfer  erbea,  vnnfw  aller  lannd« 
wid  le^te  zpthunde  nicht  fein  noch  gefcheen  olkgeuerde.  Ab  fich  das  auch  machen  wurde 
das  zukoine,  das  vns  furften  obgnant  yemandt,  wer  der  wero,  an  vnnfem  (urfteothumeo, 
herfchaften,  lanndon  vml  lewten,  Innen  habenden  gutern  vnd  gcrechfigkeiten,  wo  wir  die  yet- 
zuml  haben  oder  zukünftig  gewinnen,  Irren,  enngen,  hindern  oder  fich  doreln  legen  wollen 
oder  wurden,  So  füllen  vnd  wollen  wir,  vorgnanten  furften  vnd  vnnfer  erben,  an  einander 
getrewlich-  vnd  einroutiglich,  oder  iglicher  befunder,  welcher  des  ermant  vnd  gefordert  wurde, 
beboUin^.  bcratea- vnd  beyftendig  fein,  derfelben'  vanfer  iglicha  laaode  gerechtigkeit,  freybeit, 
gewoabait  vad  herlichkeit,  alle  vorberort,  sa  heherttea,  au  haaalbabaa,  m  fcbutaee,.  au 
fchirmen,  zu  uertey dingen  vnd  M  uerantwpftteo  gleich,  vnnfer  iglidia  fellia..furftealbtfmb  vad 
lannde,  fo  olTt  vnd  dick  des  not  gefchicht  ongeuerde.  Wurde  such  yemands,  %ver  der  wer^ 
VTinfpr  eyns  oder  inpr  furnendmrnf) ,  herrdinfTt ,  lannd  oder  lewt,,  vbertziehen,  befchedigen, 
DngreilTeti  vnd  verviiwiiligen,  oder  Im   lein  Sloh  Verlegern  oder  verpawen,  wider  denlelben 
füllen  wir  andern  aiie,  den  man  bekriegen  woide,  wenn  wir  dar  zu  gebeifcbet  werden,  vn- 
geuetlidi  nlt  aBer.  nalcr  igUcha  'OiMlit  on  verttugk:  vaa  Ikuod  mt^  widecrede'vnd'oa  <cw 
kentaafn,  getrawllch.  bcbaUca  leia;.  Wolle- aach  yemaadl^.ca*  «am.  konig,-  farftea,  State  odor 
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ander  Tn  vrafzerley  ftat  vn<l  wefen  fie  find,  eynen  oi^er  mer  vnder  vn«  bekrie^n,  So  fulleo 
vnd  woiieü  wir  wider  die  llieneo,  die  das  teten,  dem  das  vnder  vns  not  ihun  wurde,  »ach 
VDorerm  beften  verinogeo  behoitTen  hin  vnd  zu  tüglicliem  kriege  zulegen,  Ab  vds  Herzog 
friclrielieii  fii4  Hertiog  Wilhelmen,  oder  vns  beyde  feaipiiicb,  dat.aogiiige,  SnUen  «v 
Mari^iMica  Fridricb^  vod  Fridrieh  wuh  der  Marek  zu  Braondenlnirg  Hundert  pfcide 
*  yod  nir  Johanns  vnd  Alb  recht,  BfAlggratteU,  Hundert  pferde  auff  Im  koften  vnd  von» 
fem  fchaden,  Defgleichen  Ob  das  vn»  Marggrauen  ri  n)|iili(li ,  oder  in  befunder  anginge, 
Süllen  wir  Herlzog  Fridrich  HunHert,  vnd  wir  florizo^  Wilhelm  fiundert  pferde,  ailff 
derfelben  Mar^iiirraiien  koften  vnd  vnnlerD' Ichaden  zulcf^'i^en ,  vnd  ob  das  nicht  verfabeo  wolt 
vod  furder  huill  not  fein  wurde,  beysulegen:  wann  wir  andern  dano  des  er  lunert  werden^ 
füllen  wir  darumb  tu^iueB  fidiidLeu'  tbA  vua  danimb  nrit«Dander  aiereree  beyiegung  seftuid 
vertragen  angeuerde.  Vnd  vmb  die  gebreeheu  vns  Marggrave  Atbrechteu,  die  voD  Nu* 
'remberg,  Hai  deck  vod  dee  mit  Ine  zethunde  han,  entrelTeDde,  die  dann  verrichtet  fein 
yod  aulT  voni'ern  gnedigifteo  herrn  den  Uomifchen  konig  vertragen  aU  recht  ift,  Ab  du  die 
von  Niirenibj'rg,  von  H;ndeck,  vnd  die  des  mit  Ine  zetfninde  haben,  vber  fulch  vertrag 
mit  VDS  Marggraue  Albrechten  zu  krige  kouien,  fo  füllen  wir  die  andern  turften,  vns 
Marggraue  Albrechteo  beholfTen  vnd  beraten  fein.  Ab  aber  wir  Marggraue  AI  brecht 
felbft  mit  Ine  zu  vehden  wolten  kocnen,  hoben  fulchen  vlztrag,  dor  Innen  folten  wir  die  aa- 
^dem  furften  Im  lieber  huilT  pQichtig  feiii  von  diefer  eynung  wegen,  M§  were  diiui  feeh, 
das  wir  Marggraue  Albrecht  vna  vor  auff  voa  -furßeu  diefer  eynuog  nirecht  erboten  bet* 
ten»  'Vbd  das  von  Ibeoer  parthey  verflagen  were  worden,  Alfzdann  fulleo  wir  die  andern  fur- 
ften,  vns  Marggrauen  Alb  recht  hulfte  plichtigk  fein  zetliun«!  on  alles  geuerde.  Es  fol 
auch  vnnfer  keiner  de«  andern  iannde  vnd  levvte,  SIofTzs,  Stete  oder  Vogtheye  wider  dea 
andern  nicht  einnemen  oder  haben,  vurteydingen  oder  in  huHTe  noch  rate,  wider  den  andern 
thun  In  dheioeweyiz  ongeuerde.  Es  fol  auch  vnnfer  keiner  dem  andern  Slofs,  Stete,  Lente 
oder  manne»  In  weldien  wirden,  ftat  oder  wefen  die  fein,  lo  de»  andern  laonden  oder  vcf^ 
tbi;jen  gellten,  in  keinerley  weilk8»<In  veripreehnoln  oder  verteydigung  nemen,  oder,  wider 
fulchen  herren,  in  des  lannde  oder  vogthey^  fie  gelegen  wem,  vorteydiogen  oder  verfprechen^ 
oder  in  keynerley  hulffe,  Rate  oder  beyftant  thttn,~  Sundern  fich  der  gennczüch  ewffern  vnd 
rnüffig  geen  ongeuerde.  Were  aucli,  das  vnnfpr  eyna  vnderl'efTen  oder  iartridferren,  einer  oder 
mer,  Inner  oder  aufler  vnnfern  lannden  gefellen  vns  widerfeflig  vnd  vngeiioi lain  wern  uder 
würden,  kjo  luiluu  vnd  wollen  wir  einander  getrewlich  beholtfen  fein,  den  oder  diel'elbea, 
<fin  alfo  widerlefiig  wero,  geborram  semachen,  vnd  welcher  vnder  vns  furften  den  andin 
.alfo  vnib  hulff  gefordert  bette,  der  fot  fich  an  dye  andern  furften  mit  dem  oder  denfelben 
widttfefilgen  nicht  frieden,  richten  noch  fünen,  er  züch  dann  die  andern  in  fulch  friede,  rich- 
tigung  vnd  füoe,  ongeuerde.  Ab  auch  vnfer  eyncher  furfte  In  des  sondern  furften  lanndco, 
lehen  oder  fie  vnd  die  Irn  gelt  oder  zlfifzs  betten,  damit  man  fich  halten  nach  lehens  rechte^ 
vnd  eyneni  iglichen  auch  fein  gell  oder  zinfzs  volgen,  vnd  auch  In  fulchen  feinen  lehen  vn- 
gehindeit  lafien  ongeuerde.  £s  fulleo  auch  alle  vnnfer  Amptleute  In  allen  vnnfern  laimdea 
oyemand  kein  geleit  geben  anders  dann  nach  aulzweyfung  diefer  vnnfer  eynung.  Wir  fuUan 
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"fod  wollen  diele  obgrchriLen  eyiiung  In  allpn  vnnferii  lanrulen,  Ampteri  vnd  gebieten,  oneint* 
Uefa  gebieten  vnd  verkuodigeB  laden,  das  lich  ein  yederman  darnach  wilTe  tu  richteo  vnd 
fidi  «t  «iiwilleDhuC  uicbt  entTdiuldigeB  möge,  WnrdcB  abar  «joicb  fdiebog  oder  zwey- 
Ira^t  fortmer  siv«rdiea  mt  obgnanlen  furßen  «dar  vDofera  trbea  aufffteco«  vni-  mnfer  fj- 
ner  zu.  den  andarn,  oder  wnller  erben  geo  eioaDderp  lebuida  oder  fprftdie  gvwynnen ,  wal> 
cberley  weifz«  vod  wo  von  ßch  das  machte,  das  got  lanng  zeit  bebOten  wolle.  So  TulIeD  dia 
furftpn,  (!ie  das  berurf,  oder  Ir  erben,  die  oder  dea  furßen,  zu  dem  fie  zu  fprechen  haben, 
vrnb  recht.  In  Irn  huic  nachvolgen,  für  Ire  prelaten  vnd  E<}p!  Ilete,  doch  das  er  derfelben 
preleteo  vod  Bete  vnder  zvvoiifeo  nicht  fetzen  ^ui,  vnd  nachdem  die  dagende  partheye  das 
erfordert,  fol  In  van  daa  «aga^irodwes  pertheyra  lo  einem  Monat  rechttag  befchaiden,  vnd 
alfo  fiir  In  Reten  wie  vorgafchribaa  ftet  xuracbte  keim,  vnd  1»  den  necfaften  Secba  woebea 
TBd  «beyaa  tifea,  ab  aoadei»  die  fieta  fnidi  Spenn  smfidiee  4uo  parthejFea  in  licr  gnlfidi- 
Iteit,  mit  der  partheyen  wiAen^  moht  bingelagen  mögen,  dye  fachen  mit  eynem  eamOidbffe 
Trtail  entfchaiden  lafTen,  vod  was  da  für  recht  gefprochen  wirdet,  dabey  fol  es  on  vemer 
Weigerung  pleyben,  vnd  von  bcydenteylen  auflgenomen,  gehalten  vnd  voifürt  werden,  vnd  fol 
fulchs  darüber  nicht  vertzogen  Herdeii,  Ks  were  dann,  das  fich  die  fachen  mit  gerichts  or- 
denung  lennger  verLzugen  oageuerde,  vnd  der  clagende  furfte  oder  fein  Anwalt  (oi  mit  allen 
den,  die  er  mit  Im  bringet,  docb  da«  er  «bw  sweybundert  pferda  niebt  habe,  m  auf  den 
fecbttag  vnd  wiadenuiib  an  Unn  gewarian,  des  a»gerpre«hiin  fbrAm,  freyaa  ficbor  gelait  ha- 
ben, vud  der  ülrfte  dar  -angefprochen  wirdet^  fol  darumb  feinen  hofe  legen  In  die  nechften 
^Uth  oder  Stete,  die  er  bey  des  clagenden  furften  lannden  hat  6ngeuerlk*li ,  Vnd  ab  vnnfer 
«vns  fBrften  mann«  od^r  dyner,  einer  oder  mer,  zu  dem  andern  fnrften,  zufprechen  gewönne, 
Sol  In  derfelbe  furfte  der  angefprüclien  wirdet  für  fein  prelaten  vnd  Edel  Rete  zu  recht 
koroea,  vnd  Iiae  in  dreyen  Monaten  recht  widerfaro  ialieu,  on  lennger  vertziehen,  vnd  fol 
zu  dem  reobten  dabey  vod  widerrmb  bib  an  fem  gewarlam,  der  angefprodinen  fiirftn  ftiede 
gainl  Man  allea  vngenerlicb.  Ab  anch  .vnnTer  «yna-  BMnne  odar  dyener.  In  wekhen 
.  ftnt  oder  wefen  die  lein ,  m  des  andern  berm  manne  oder  dynem  lufprechen  betten  eder 
gewonnen,  darnmb  fei  -fich  ein  iglicfaer  an  recht  benugen  lalTen,  vor  demfeiben  hen»  vnd 
feinen  Typten  d*>s  manne  (uier  dynpr  der  anf^nitfpr  ift     Treffe  es  abpr  Hnr^cr  oder  pawera 
geneinander  an,  den  fol  man  mit  recht  von  t?in.Tiider  iM  lIIen  vor  den  ^'inchten,  dor  Inne  ein 
Iglicher  antwortter  gefelTen  ift,  vnd  fol  zu  allen  rechten  yederman  friede  vnd  gelait  babeo 
oogenerde.    Woke  auch  vnnfer  (urften  eyner  oder  fe«  erben  vnredlich  kriege  für  ficb  oe* 
■MHif  der  Innen  wir  andern  Irar  tu  recht  nidit  mecblig  weren,  ai  eniem  fidehen.  fei  ennler 
«yn  tQrl'eder  Gtiin  erbw»  dem  andern  oder  leinen  ecbee,  der  fiilcb  krieg  fimemen  weU^ 
^iefar  f^iipg  halben  huifle  zuthund  nicht  pfiidllig  fein.  Wann  aber  vnnfer  eyner  de«  aB* 
dem  zu  recht  mechfig  were,  So  fol  er  Im  oii  weygerung  hellfen  lomafTen  vorhenirt  iff,  «^e- 
trervlich  vnd  vngeuerlich.  AufT  das  auch  der  kauffmann  vnd  ein  iglicher  annder  mit  irer  habe, 
aufz  vnd  ein,  iglichs  viit  fern  lannden  vnd  gebieten  ficlicr  fein.  Im  kaufmaonfchatz  vnd  an- 
dern bandel  vngehindert  getreyben,  vnd  wir  diefelben  viin(er  lannde  In  fiUcben  friede  wider 
gefeiten  vnd,brenngen  m<^eo,  ala  &t  vattititea  gewcA  find,  So  faflaa  imA  wellio  wirtod 
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vonfer  erbtn,  vrinfero  Amptleuten  vnd  Stpfen  In  Iren  e\i]  ^pbrn  vnt!  pinpfelhen,  das  fie  die 
ftralTen  durch  vnd  io  denielben  vonfero  furiienthumen  vnd  ianden  beftellen  vnd  reyn  haldeo, 
Daruber  wir  Ae  auch  hanutbaben,  fcbutsen  vnd  verteydiogen  füllen,  wie  des  not  fein  wird^ 
ongeoerde.  Getcheeo  aber  darüber  «neherley  Zugriffe  oder  befehtdigunge,  aufs  oder  dvch 
vnnfer  eyns  laood,  Itt  des  andern  Unnde»  von  vnnGmi  mannen  vnd  voderfefT«»  oder  yeanoda 
annders,  So  fol  vonfer. eyner  dem  andern,  dem  ce  not  fein  wurde,  getrewlich  be\Ttendig  vnd 
beholffen  l^in  vnd  mit  gantzem  erafle  darzuthun  vnd  gedenncken,  den  oder  die  fulch  vber> 
griffe  hetfen  getan,  dartzu  ze  bringen,   das  rulrh  name  wider  «fekart  vnd  die  befcheflf^er 
darumb  geftrafft  vnd  gerechtlerligt  werden.    W  er  es  dann  vmb  die  hercbediGrer  To  gewannt, 
das  die  vnnfer  eyns  lanadea  gelegen,  wir  dabey  geieüen  vnd  doch  an  dem  ortt  zu  fcbwach 
wen»  So  daa  vanfar  ejner  aliein  An  n  der  kmwg  nicbl  beanriageD  vocht,  So  fnUcn  die 
anden,  wa]ui  £e  dammb  crmaot  wefden,  mit  gastier  macht  oder  wie  daa  Dotdorßl  fordeirtt, , 
aüff  U  eygen  koft  vnd  abentewer  hulfle  vnd  volgo  dorm  thun,  da*  fuicb  befchediger  zu- 
rechtuertigung  bracht,  auch  in  widerkarung  aller  lerttOg  vod  kell  beliwnngen  vnd  nach  red- 
lichkeit  geftratTet  werden  oogeuerde.    Ab  auch  yemand,  wer  der  were,  vnnfer  eyns  furfleo 
dyner,   niantie  oder  vnderfaflen   für   des   anndt-rn  iurften  gerichte  furladen  wurden.  Wann 
dann  der  furfle,  des  die  geladenen  oder  gerordertten  wern,  fie  abfordertte  vnd  begerlte  iuie 
die  fnr  fem  geriehts  zu  weyfeo ,  So  fol  derfeib  furfte,  des  daa  geiif^  lik,  £e  abgefordeil- 
teo  weyfen  vod  der  fmft«^  des  die  verclagten  fein,  fol  furderiich  recht  den  ci^m  von  den 
verclagten,  nach  bttle  dieler  eynung  widerfam  hflim  vngeueffieb.  Wir  ohgoanteo  furften  fid- 
len vnd  wollen  auch  allen  vnnfem  Amptleuten,  wo  wir  die  In  vnnfern  furftenthumen,  auf! 
vnufcrn  SloFTen,  Steten  oder  anderfzwo  haben,  gebieten  ernftlich  vnd  vpftir^lirh,  diefe  vonfer 
bruderhch  vud  fruntiich  eynunge  auftlzunemen  viid  zu  den  heiligen  fwern  laileo,  die  alfo  vol- 
komenlich  vnd  auHVechtiglich  zu  halten,  vnd  ab  vnnrer  Aroptniano  einer  oder  mer  abgienge 
von  todeawegen  oder  von  vns  entfetzt  wurden,  welchen  wir  an  derfelben  ftat  dann  fetzei^ 
der  oder  diefelben  Amptleute  fnllen  den  andern  herm  oder  Amptleuten  In  oiigefcbribott 
mafl«  globcn  vnd  fwern,  ab,  dann  die  fordern  gethan  haben  In  den  nechftcn  viertaehentagcn^ 
nadi  dem  tag  aia  der  .oder  die  gefatit  worden  weren  ongeuerde.  Were  auch,  das  vnnfer  oh- 
gnanten  furften  eyner  oder  mer  von  todeswegen  abgingen,  das  got  lanng  frifte,  So  fol  der 
oder  die  lebendig  plibt^n  weren,  den  abgeganngen  kindern  vnd  erben,  dve  er  hette  oder  ge- 
wönne, getrewlich  befiolilen  uul  beraten  fein,  das  Tie  bey  alieu  Im  l  imlfn,  lewton ,  ern  vnd 
wirden  bleyben,  alt»  aud  iie  geerbet  vnd  komet  iit  vod  were,  vnd  au^  iuichs  das  diefe  vnn- 
fer  erbeynung  von  vnnfem  erben  ewiglich  vnlserbrachen  gehalten  werd^  Setaen  vnd  ordnen 
wir  daa  hinlur  alle  vnnfer  iglidia  manlich  eelicb  leibalehcoferben,  fo  dye  en  1^  orbe  geen 
vnid' viertiehro  Jare  alt  werden,  diefe  vnnfer  erbeynung,  mit  allem  Irem  lunhalt,  wann  er 
des  von  den  andern  allen  oder  eynteyl«  vnder  In  Innert  wirdet,  globen  vnd  fwern  fol,  on  allen 
aufztzug  vnd  behelfTe.    In  dyefer  vnnlVr  eynur)f>'  npmen  wir  aufz  vnnfern  allerheiligflen  vater 
den  Babft  vnd  den  lu  ili^pu  criften  f^lauben,  auch  vnnfern  n!lt'rcriiedi;.nlteii  herren  keyfer  frid- 
richen,  fem  perlon  vnd  fein  keyferhche  wirde.    Alle  diele  obgelchnbeo  ftuck,  punckt  vnd 
artickel  haben  wir  obgaaotea  furften  aneinander  bey  voofera  forltlichen  banntgebenden  trewen 
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«Mw  CID,  gelobet,  geredal  vad  Mplkb  mH  adgeracktoi  fingtm  ,ni  heilen  'fb- 
fwonif.ftete,  vefte  vnd  Ttouerbrocheolidi  so  halden,  Süllen  noch  wollen  die  euch  oicbt  arlie- 
kelirn,  noch  die  aonders .legen  oder  verfteen,  Suodern  der  nach  Irer  fchlechtM  forme,  wort- 

(pn  vnd  Inuhalt  pjclrewlich  nachkoraen  oi>  allprley  behelfT,  eintrag  vnd  aufzzuge  vnd  funder 
alle  arglift  vnd  geuerde.  Vnd  des  alles  zu  riRTer  vrkunde,  ewiger  bekenntnufza  vnd  fteter 
beueftiguDg,  liabcn  wir  obgnaoten  Hertzog  Fridricb  zu  SachfeD,  Fridrich,  Marggraue 
XU  Branodburg,  Wilhelm»  Uertzog  zu  SachfeD»  Johanns,  Albrecht  vnd  Fridricb, 
Kebrddcr»  Marggraueo  tu  Braondburg,  für  vns  vnd  VDofcr  erbeo/vonler  Infig«!»  mit  gutaili 
wilTeR  an  diem  brief  bflm  hflogco^  aUea  daa  getrawGeh  an  halten,  daa  In  diefeni  briue  v«n 
vns  gefchriben  fteet  ongeuerde.  Geben  zu  Newmbürgi  Noch  Crifti  vnnfers  Herrn  gepurt 
viertzflienhTindert  vttd  In  den  tyu  vttd  funfftaigifteD  Jarea,  auff  Mittwoch  aach'Saodt  Panb 
tag  bekeruoge.  '  .  .  ''  ■  ^  ■ 
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Von  gots  goadea  Wir  Fridrich,  llertzog^  zu  Sachfen,  dcfü  heiligen  Romifcheii 
Reichs  Enz  Marfchalck.  Lanntgraue  In  doriugen  vnd  Marggraue  zu  Me^lTeo  Vod  Frid- 
rich, Harggraue  zu  Branndbuig ,  den  heiligen  Rmnirdien '  Reicha  ErtikaoMver  vnd  fim^ 
grane  in  Nurembe^,  Wilhelm,  Herl»^  in  Sachfen,  Lanotgrane  In  dorbgen  vnd  llaif- 
graue  zu  MeylTen,  Johana,  Albrecht  vnd  Fridrich,  Gebrudere,  Marggraueo  an  Braand- 
dembuig  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg,  BelBnMn  vnd  thun  kunt  offenotlich  mit  diefem 
briue  für  vns  alle,  vnnfHr  erben  vnd  nachkomen  vor  allen  den,  die  Ine  fehen,  hom  oder 
lefen.  Als  wir  von  ettlicber  fachen  wegen  Zu  vnwillen,  f[uMiiifii  vnd  zweytracht  vnd  vunfer 
ianodt  ailenthaiben  dadurch  zu  groffem  fchaden  vnd  verdurbnuls  konten  feio,  AI»  haben  wir 
von  aygner  bewcgnufa  vnnfera  geinntea  betrachtet  vnd  fnlchen  gefcheen  fchaden  angefehen, 
vnd  der  daraula  hioluro'  entfteen,  verlanffen  vnd  gefcheen  mo^t,  wo  daa  nicht  noltdnrA|g> 
lieh  voderftandeo  wurde,  vnd  aneh  die  fwereo  leufte  vnd  mancberley  vnfertigheft,  die  fich 
leyder  daranb  hegeben  haben  vnd  fich  von  tag  zu  tagen  ineren ,  vnd  begeben  mficbteo  zu 
bertzeo  genomPn,  das  furfter  zufiirkomen  vnd  vnofer  lannd  vnd  lew(e  zn  frine,  friede  vnd 
ewiger  rue  zu  letzen,  auch  die  rci  lii(HTt!«»keit  dadurch  zu  hohen,  darurab  dem  almechtigen 
gote  zu  lobe,  der  heiligen  Uoniiichen  kirchen  vnd  den)  heiügen  Roniche  zu  ern  vnd  vmb 
gemeinäa  nutza  vnd  zükunfftigem  guts  willen  vnd  funderlich  von  aogebomer  liebe  vnd  frennt- 
Idbnß  wegen,  Haben  wir  vna  alle  miteinander  dalrediliglicb  vnd  vngefundert  einer  recblfln 
vmgea  Erbcjaong  vertragen,  gea^et  vnd  verpuoden,  vertragen,  aynen  vnd  verpinden  vna 
auch  damit  alfo  gegenwertigüch  znlamen,  In  craCTt  difs  briefs  als  hieroachgefchriben  ftet.  Zum 
•rfien,  daa  wir  vanfer  erben  vnd  nachkomen  alle  vnnliw  lebtag  an  einander  bruderiicht  (ranl- 
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wmen  vod  Fein  befte«  mit  wortten  vod  wercken  rngeueflich  Vftd  gtlRtwIMk  broemen  fül- 
len vnd  wollen,  gleicherwcyre  als  oh  es  vnnfer  iglicheo  felb«  anlreflTe  on  geuerde..  Wir 
füllen  vnd  wollen  auch  aneinander  mit  leybe  vnd  gute,  bnnden  vnd  lewteti  getrewlich  be» 
boiffen  vnd  beraten  fein  zu  allen  vnnfer  ygiichs  nöten,  kriegen  vini  geiciieirten  uo  allerlej 
heUTrede,  od  geuerde.    Es  fol  auch,  vnnler  keiner  des  andern  veyndt  werden  vuib  oyeaiaDda» 
«■dl  ▼B»b  keioerley  ladieii  mHcD»  ftocb  la  btfelit^icfr  «dev  In  beCicMlgm  lalb»^  oder 
«■dSurii  Ibimen-,  dynoni  vad  vadtrAuieDy^  dio  t»  vmten  oder  Mideni  kumdea  gefeilo»  fdiv 
des  iiklit  gdÜtaten  zethSndll  'ia  keinerley  weifs  oa  geuerde.   Gefcbeen  aber  decübcr  •jacher* 
ley  zugrifle  vnd  befcliedigung  aufz  vnofer  eyns  oder  aufz  andern  lanndeo  von  vonfern  man« 
neo,  dvoern  vnd  vnderfelTea  in  des  atidern  lierrn  lannden,  So  ;fo!  vnnfer  iirli'-tieF  d«*in  ann- 
Ueni  ;i:etie\vli(  li  Ijpvrtendii^  vnd  behullfea  fein,  den  oder  die,  die  fulche  zii^;iillt-  vad  Icliedeu 
getlun  lietteo,  erolliich  dar  zu  zebriogeu,  das  fukh  (dieden  mit  eytku  udcr  widerleteo  ge~ 
kart  werden  ia  vier  wocbeo  nach  dräi  vnd  «ir  de»  wraiaaC  iwrdea  oa  mderred«  tad  o» 
atlee  geuerde;-  Es  fol  auelt  keiner  vnnfer  furfteh'  vofgaant  keynea  dyeoer  zu  diofie  nach 
fünft  nymaods  in  verr^trecbnü f»  nemen,  Er  fülle  In  zuuorao  fragen,  ab  er  icht  vehde  oder 
'unfiUen  zu  den  andern  teyln  habe,,  vnd  wnrda  fich  das  alfo  erfinden,  fo  üdlen  fie  yn  t» 
ketneweilz  aufnempn  nn  dpr  andern  willen  onfreuerde,    Erfunde  fich  aber  darüber  an  vnnfer 
furiteo  vorgnaut,  eyns  u  Ii  i  nwi ,  dienfte  yeujant,  der  wider  den  oder  die  andern  eyncherley 
fprache,  vehde  oder  vnuiüen  ineynle  zeüabeo,  des  oder  der  zuftund,  zu  ern  vnd  recht  gauc£ 
mechtig  fein  rangauardfe   Welcher  aWr  des  darüber  akbt  aunolgen  meyole»  alGBdann  feil 
&li  der  herre  hey  den  er  wäre,  dea  oder  der  anftnndani  eulTern,  vnd  dem  andern  teyl  ge- 
-trewüch  vber  fie  beliollfen  fem ,  vnd  beraten  oa  idles  geuerde»  Vnd  auff  das  fol  vnfer  kc]K 
nar  dem  andern  fein  dyaer  oder  voderthan  Inn  vnd  aufTer  lands  gefelfen^  dvr  er  zu  ern  vnd 
rechte  mechte  were  nicht  vergiiw eltigen  noch  vergewehigen  laflVn  ongcuerde.    Es  fol  auch 
vnnTcr  ob:,'enaiiteii  furlten  keytier  des  andern  veynde,  Ecliler  vnd  re\^ber  In  feinen  landen^ 
tSloilen,  kSteteu  vad  gebieten  wiffentlich  vnd  mit  vorfalze  nicht  hawfen,  hegen,  fchirmen  noch 
den  eyncheriey  zuleguuge,  fürdrunge,  hilll  noch  Rate  (hun,  nocb  durch  Im  getzweunge  vnd 
Janndwem  aidit  kome»  laOcn,  heymlieii  noch  offenotUch«  oder  den  feinen  geftaten  da»  aa» 
Ihunda  In  keinerley weyfze  vad  In«  auch  kayn  ■  gelaii  geben  nach  geben  lafleo  m^enerdek 
War»  aber  daa  vnnfer  eyns  manne  oder  vnderfelTeo,  eyner  oder  mer^  oder  fünft  ymand  vo- 
der  vns  u  vnnfern  tannden  darüber  hefchediget  ivürde  vod  fulch  rawbe  vod  nainc  in  des 
aondem  lannde,  SlolTe,  Stete  oder  gebiete  kernen  vüd  des  man  denfellien  ra»>li  oiler  uame 
auff  frifclier  täte  naclivoli*et  oder  in  viertzelien  tagen  darnach,  vnd  dieselben  nachvol;i;er  vua- 
fer  amptleute,  ojanue  ftete  oder  vnderfoTfen  hifciien  oder  vordertleu,  So  Culleu  wir  oder  von- 
fer  Amptleute,  manne,  Stete  oder  vndarfeOei»,  die  alfo  gtfaeifchen  vnd  angenilfea  wurden» 
XU  den  befehedigem  de»  rechten  belfTen,  da»  die  Name  oi»  widerredo  gekari  vnd  widerge» 
geben  wurde  vnd  naeb  redil  oder  nach  gnaden  wandei  darumb  eignen  oogeuerde.  Auch 
feilen  vnd  -wollen  wir  In  allen  vonfern  lannden,  An)plen  vnd  gebiethen  eruftlich  beftelien,  ' 
daa  man  der  koechte>  die  a^ea  pferde  haben»  nicht  hawfen,  hegen»  ealhaldea  noch  loa  firiede 
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loch  gelftite  geben  noch  haben  fulieD»  fie  haben  dann  heim  In  vmleni  landtn  gefeOm»  4te 
Jie  TerrprecbeD  oder  Irer  nMchtig  find.  Wurde  ce  fiel»  teeh  alfo  mtcheo.  daa  fonfer  eyncr 
deo  andm  au  Tolgcn  hellbhen  oder  vordeni  wtmä»,  welcher  daa  Tikder  vna  were,  fo  Toi  In 

der  annder,  der  erfordert  were,  von  ftundan  nach  fidnem  heften  vermögen  volgcn  vnd  be- 
botflen  fein,  vnd  alfabalde  der  c^efordertte  des  herm  lanod  rtiret,  der  Ine  gefordert  hnt,  der 
fol  I'n  zyniliche  notdorlTt  an  elTen,  trinken  vnd  luter  geben,  lo  lann;:  bifz  das  geendtt  \Mr- 
d'  t,  (brurab  die  volge  gelcheeo  ift  vud  alfz  lanng  die  s^pfonJi  rtleu  lu  deffelbcn  herreu  iauude 
fiuii  oQgeuerde.  Wolteo  auch  voofer  egoautea  furfteu,  ej-uer  oder  tner,  oder  VttO^Br  criMB 
«ynebfriey  eyniing  vnd  puntoflla  mit  yemand  wwy  dar  wer,  eingeeo  "md  attffnMMO,  So  fiil- 
ka  fulcb  tyamg  vod  poniinila  «ridar'  diafe  ranfe  mvi^  crbejoitof,  TDa,  vimfor  arben»  vnnfer 
aUar  lannde  vnd  lewte  zethunde,  oicbt  fein  noch  gefcbaeb  on  geuanlo.  Ab  fieh  daa  auch 
Buchen  wurde  wie  das  zukome,  das  vns  furften  obgoant  yemant  war  der  were,  an  vnnfem 
fufftealhumen,  herfchaffteii,  lannden  vnd  lewten,  Innen  habenden  gutem  vnd  ererechligkeiteo, 
wo  wir  dye  yetzund  haben  oder  zukunHuy  gewynnen,  Irren,  enn^en,  hindtrri  oder  fich  dor- 
eio  legen  weiten  oder  würden.  So  fulieu  vud  wollen  wir  vorgnanteo  furften  vad  ynofer  er* 
ben  aa  anander  getrewiich  vnd  «niufitiglicli  oder  igticher  befunder,  welcher  daa  armaiit  rad 
gcfordatt  wordo  bchoUSm»  bacatan  vod  bejftendig  fein,  derfelbaa  lanfer  ^fb«  lannd«  ge- 
laehtigkMl,  freyhait,  gawonhäh  vnd  herlkbkeit  alle  ▼orberurt  an.  behertteo,  au  hannthabeo,  zu 
fchutzen,  zu  fcfiirnien,  zu  uertpydii^n  vnd  su  uerantwertten  gleich  vnnfer  iglichs  felbs  fur- 
fteDthuoih  viiil  I  inde,  fo  ofh  vnd  dick  des  not  gefcbicht  ongcuerde.  Wurde  auch  yeraands 
wer  der  wwv,  sunfer  furftenthumb,  herfchaflft,  lannd  oder  lewt  vbertziehen,  befchedigen,  ao- 
grwffen  vnd  vervowilligeo,  wider  vud  ane  gebructiiing  des  rechleu,  wo  oder  wem  vnfer  einer 
odn  mer  des  andern  aeu  eren,  gleich  vud  rechte  mechtig  were,  wider  denfelban  follatt  %vir 
aadain  all^  den  man  bekriegen  woite,  wenn  wir  dar  au  gafaeifdiet  werden,  vngeaeriich  mit 
aller  vnnfer  igiicba  macht  on  vertsugk  getrewficb  beholßen  fein.  Wolte  auch  yemand,  ea 
««D  &cte  oder  ander  vnfer  furften  ey neu  oder  mar  bekriegen,  wo  wir  andero  den  ofler  dar 
zu  rechte  mechtig  wcren  vnd  das  recht  von  yn  verfiagen  wurde,  So  füllen  vnd  wollen  wir 
wider  »iie  Ihenen,  die  das  reiht  verfingen,  dem  das  vnder  vns  not  thun  wurde,  nach  vnn- 
ferm  heften  vermögen  beholfleu  fein,  welcher  vnfer  einer  tles  ermant  wirdet  angeuerde.  Vnd 
vmb  die  gebrechen  vns  Marggraue  Albrechten,  die  von  Nuremberg,  von  liaideck 
vad  die  dee  mit  Ine  sethunde  han,  antrefTeade,  die  dann  verriehtct  fem  vnd  auf  vnnfero  gnfr- 
digiften  herm  den  Romifcben  konig  vertragen  aia  recht  itk;  Ab  nu  die  v6n  Nnrembergi 
ven  Hai  deck  vnd  die  des  mit  Ine  aelhuade  haben,  vber  fulcb  vertrag  mit  vns  Marggrane 
Albrechten  zu  krige  koiuen,  Ib  füllen  wir  ^e  andern  furliten,  vns  Marggraue  Albrechten 
beholflfen  vnd  beritten  fein.  Ab  wir  Marggraue  Albreeht  felMf  mit  Itip  zn  vehden  wollen 
komeu  hoben  lülciien  vfztrag,  dor  lutieu  lutten  \\\r  dif  ;iiiilfrri  luiiteu  ime  keiner  hultf  pOicli- 
tig  feilt  von  diefer  eynung  wegen,  Es  were  danu  lach  das  wir  Marggraue  AI  brecht  vus 
vor  auf  vna  fucften  diefer  eynung  su  recht  erbettni  betten  vnd  das  von  Jhener  parthey  ver* 
iage»  were  worden:  AITadann  Fulien  wir  die  andern  furllen,  vna  Marggrauen  AI  brecht 
kiiUlf  pfliditigk  ünn  aethund  on  allea  geuerde.   Ea  Ibl  Mch  raoTar  keiiier  daa  andern  lannd« 
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vnd  Itwte,  Slors,  Stete  oder  Vogtbcye  vrider  den  andern  nicht  einnemen  oder  dabee,  fn^ 

teydingen  oder  In  hulfle  noch  rate  wider  den  andern  Ihim  In  knDemyfs  oogfwrde.  Es  fol 
auch  vnfer  keiner  dem  andern  Slofs,  Sfpte,  Lewte  oder  manne,  In  welchen  wirJpo,  Aat 
oder  wefen  die  fein,  In  des  andern  ianodeu  oder  vogtheyen  gelegen,  in  keinetfcy  weifz,  In 
verrprechnufs  oder  verteydigung  neroen,  oder  wider  fulcben  herren,  in  des  lannde  oder  vog> 
tbeye  fie  gelegen  wern,  verteydiogeo  oder  verfprecben»  oder  in  keinerley  hulffe,  Rate  oder 
Ix^ftant  Urap,  Simdeni  fich  der  .geDneifich  ewfTeni  vad  nAffig  geen  ongeuerdr.  Were  vuA, 
dae  VDofcf  eine  ToderfelTen  oder  hnodfrOeu,  eiorr  «der  mrr»  Inner  oder  auOi»-  Tnfen  lun- 
den  gefeCTcD  vns  widerfeffig  Tod  yngehorfam  wern  otJer  wfirden.  So  füllen  vnd  wollen  wir 
einander  ^trewKch  beliolffen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alfo  \^i(]erri*rng  xver,  geborfam  zu 
machen:  vnd  welcher  vnder  vns  furften  den  andern  alfo  vmb  bultl  «^eiurdertt  bette,  der  fol 
fich  an  dye  andern  furften  mit  dem  oder  denfelben  widerfedigen  nicht  friedeo,  richten  noch 
fiinen,  er  zyeb  dann  die  andern  in  fulch  friede,  richtung  vnd  fune  ongeuerde.  Ab  auch  vn- 
fer eyncher  furlte  In  dee  enhder  fvrft»  lannden  leben  oder  fie  vnd  die  Ireo  gelt  od« 
»nie  hetten,  demit  fol  man  fich  hatten  nach  lebene  rechCe»  vnd  eynem  ^idien  auch  früi 
gelt  oder  nnfii  volgen  vnd  auch  In  fulchen  feinen  leben  vngehindert  lafTen  ongeuerde.  El 
füllen  ancb  alle  vanfer  Amptleute  In  allen  vnnfern  lannden  nyeniand  kein  geleit  geben  an* 
ders  dann  nach  atifzweyrung  diefer  vnnfer  eynung^,  Wir  Fullen  vnd  ^vollen  dii'fe  of>irprcIiri- 
ben  eyoung  In  aiirn  vnnfern  lannden,  i\iti|itpii  vud  ^»  Itjcicr»,  offenniliclifn  gibietcti  vnd  \ er- 
kundigen laflen,  das  fich  ein  yederman  darnach  »iHe  zu  richten,  vnd  iich  out  vnuiiienbait  • 
nicht  entfchuldigen  möge.  Wurden  aber  ryniob  rcheluog  oder  sweytradit  forttmer  nwuldNn 
vna  obgnanten  fiirften  «der  venfem  erben  attflTteben  vnd  vnnfer  eyner  su  dem  andern,  «der 
vnnfo  erben  gen  einander  lehulde  oder  (pruche  gewynnen,  welch^rley  weifz  vnd  wo  von 
fich  das  machte»  daa  g«t  lanng  zeit  behüten  woUe;  So  füllen  die  ffirfteo,  die  den  bcrfti^ 
oder  Ir  erben,  zcwene  vfz  irem  Rate  dortzu  geben  vnd  fie  dortzu  vermögen,  das  ancznn»- 
men  vf  den  Ohirman,  den  die  clas^ende  partye  vCs  des  andern  teyl  Rate  kiefen  fal.  Die 
vier  vnd  der  Obirman  vns  bedeiTyl  vnd  vnfer  erben  dann  vfz  folcbeo  Ipennen  Iruullicben 
adcr  mit  rechte  vf  ire  eyde,  vnfer  igiichem  getan,  bynneo  dryen  vircaentageo  noch  eioander 
folgende,  fcheiden  vnd  entrichten  Ibttan,  ab  oft  dae  not  £rio  wirdet  vnd  dca  aneh  nicht  b- 
lan,  wider  vmb  iieb  noch  Icit»  gift  nocb  -gäbe,  ader  vmb  keinerley  amier  fach  willen,  vad 
wie  fie  folch  fachen  wwufcheo  vns  ader  vafem  erben  alfo  mit  frnnticbaft  ader  in  recht  abe- 
tragen  vnd  hinlegen  werden,  des  ffillen  He  vnd  '  ire  erbenn  von  vns  vnd  vnfern  erbenn  an 
alle  verdacht,  vnj^ade  vnd  fchaden  fiu  vnd  bliben  an  alles  geuerde.  Ab  auch  vnnfer  evns 
üianne  uder  tlvt  ner.  In  welcliera  flat  oder  wefen'  die  fein,  zu  des  andern  herrn,  mai»ne  oder 
dyiitni,  zu  iprecbeo  betten  oder  gewonnen,  darumb  fol  firh  ein  iglicher  an  recht  be- 
Dugen  lalfen,  vor  demfelbcn  herrn  vnd  lenien  Rctan,  dca  manne  oder  dyner  itt  ant- 
wnrtter  ift  Trel«  ee  aber  Bntger  oder  ptwem  gen  einander  an,  den  fol  man  mit 
nebt  von  mnander  helffen  vor  den  gerichtan,  dor  Inne  ein  iglicher  antwortter  gelelTeo 
tft  ongeuerde.  Wolte  auch  vnnfer  furften  eyner  oder  fein  erben  vnredlich  kriege  für 
fidi  neuen,  fo  daa  vnfer  ein  partie  der  andern  darynn  nicht  oiocbt  mecbtig  gefio,  das 
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der  rechts  ader  billicher  dinjje  verfolgte  noch  erkfntnifs  der  egefchriben  vier  vod  des 
Obirmaos  als  vorgefchriben  ftet,  zu  einem  fulchen  fol  vnofer  eyn  teyl  oder  fein  erben, 
dem  andern  oder  r«n«i  erben  hnlfle  sethaod  nicht  pQicbtig  fern.  Wann  iber  vnnfer  cjncr 
des  andern  ni  recht  mechtlg  were.  So  fol  er  Im  weygeruog  betlien,  Auff  dat  auch  dar 
knuffmann  vnd  ein  iglicher  annder  init  Ircr  habe,  aufs  und  b  iglidia  mfer  lannden  vod  ge- 
bieten /icher  fein,  Im  koufraianfcbatz  vnd  andern  bandet  vngebiadert  getreybeo,  vnd  wir  die- 
felben  vnnfer  lannde  In  fiilchen  friede  wider  gefelzen  vnd  brennten  mögen,  als  fie  vortzei- 
ten  geweft  find.  ISo  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfi  r  erlien,  vnrern  Amptleuten  vnd  Ktetea 
In  Iren  eyd  geben  vnd  ein|ifelheo,  das  fie  die  ftraHen  durch  vnd  In  denfelben  voufern  für- 
AeotKunieQ  vnd  landen  beftellen  vnd  reynbaldeo,  Daruber  wir  Tie  auch  banntbaben,  fcbutaeii 
vnd  verte^dingea  rollen,  wie  dea  not  bin  wirdet  on  generdOi  Gefeheen  aber  darAber  eyn- 
cheriey  aogrifle  oder  befdiedigung«^  ault  odar  durch  vnnrer  ^a  laond  In  des  andern 
lanndp,  von  vnfern  mannen  vud  YnderfelTen,  uder  ymands  annders,  So  foll  vnnfer  eyner  dem 
andern  dem  es  not  fein  wurde  ^  getrevviich  beyftendig  vnd  bebolffen  fein  vod  mit  gantzem 
ernife  darzuthun  vnd  gedennckfr),  den  oder  die  fulrh  vberfjrifle.  betten  i^etnn,  dartzu  zebrin- 
gen,  das  fulcb  name  wider  gekait  vnd  die  btichtd  i^er  damrub  j^eftrafft  vnd  gerechtfertigt 
werden.  Wer  es  dann  vrob  die  befcbediger  fo  gewauul,  das  die  vunfer  eyns  lannden  gege- 
gen  (fic),  wir  dabey  gefeflei^  vnd  doch  an  dem  ortt  zu  fchwacb  wem.  So  daa  vnnfer  tffoer 
nilein  fie  zu  der  Itartmg  nicht  beiwingen  möeht.  So  lullen  die  andern,  wann  fie  darumb  var- 
mant  worden,  mit  gatit/:tT  n^acbt,  oder  wie  das  notdorfllt  fordertt,  auff  Ir  eygen  koOt  vnd 
abeotewer  bulffe  vnd  volge  dorzu  thun,  das  fulcb  befcbediger  zu  rechtuerligung  bracht  auch 
widerkaning  aller  zerung  vnd  koft  betzwungen,  vod  nach  redüchkeit  geftraffet  werden  od  ge- 
uerde.  Wir  obgnanten  iurHeTi  füllen  vnd  wollen  auch  allen  vniifprn  Ampleuten,  wo  wir  die 
In  vonfern  furriunlhumen  aufl  vurero  SloHen,  iSteteu  oder  auiifiizwo  iiabeo,  gebieten  ernft- 
Hdi  vnd  vellliglicb,  diefe  vnnfer  brüderlich  vnd  fivundtlicb  eynunge  luflaenemen,  vnd  so  den 
heiligen  fwem  laflen,  diealfo  volkomcolidi  vnd  auftechtiglich  zu  halten:  vnd  ab  vnnfer  AinpC- 
man  einer  oder  mer  abgienge  von  todes  wegen,  oder  von  vns  entfetzt  wurden,  welchen  wir 
an  derfelben  ftat  dann  fetzen,  der  oder  diefelben  Amptleute  füllen  den  andern  herm  oder 
An)[>tl^*ii<en  In  obgefcbribner  malTe  globen  vnd  fwern  als  dann  die  fordern  gethan  haben,  Ib 
den  necliften  viertzehen  t;i;:^en,  nach  dem  tag  als  der  o  Ilt  die  gefalzt  worden  weren  on  ge- 
uerde.  Were  auch  da^  vnnfer  obgnanuleo  lurlten  eyner  oder  mer  von  todes  wegen  abgin- 
gen, das  got  lang  frifte,  ISo  fol  der  oder'  die,  die  lebendig  pliben  weren,  den  abgegangen 
Lindem  vnd  erben,  dye  ar  hatte  oder  gewönne,  getrewiich  baholffini  vnd  beraten  fi^  daa 
fie  bcj  allen  Im  landen  vod  lewten,  em  vnd  wirden  bleyben,  ata  nnlT  fie  geerbet  vod  ko* 
rtK-n  ift  vnd  were.  Alle  diele  obgefchribeo  ftuck  punckt  vnd  artickel  haben  wir  obgnanten 
furften  aneinander,  bey  vnnfern  fürftliclien  hanntgebenden  trewen  wirden  vnd  ern  gelobet, 
geredet  vnd  leiplich  mit  anfgerackfrn  fingern  zu  den  heiligen  gefwnrp,  ftete,  vefto  vnd  vn- 
tierl  rüchenlich  zu  hatdeu,  /Sullcu  noch  wollen  die  auch  nicht  artituiirea ,  noch  die  anders 
vfzlegen  oder  verfteen,  Sündern  der  nach  Irer  fcblecbten  forme,  wortteu  vod  Lunbalt,  getrew- 
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lieh  nachkomen  od  allerley  bphdlT,  eintrag  vod  aufzzöge,  vnd  funder  alle  arglißvnd  geoerde 
Vud  des  alles  zu  warer  vrkunde,  ewiger  bekeDDtoülzs  vnd  fteter  beueftigung,  haben  wirob> 
gnanteD  Hertzog  Fridrich  in  Sachfon,  Fridrich»  Marggraue  tu  Braondemburg,  Wil- 
heln,  Hertsog  atn  Sachfim,  Johanos»  Albr«cht  vnd  Fridrieb,  gdmidcnr,  MaurggranM 
m  Bnumdenbuiiif,  för  vor  vnd  fnnfw  trben»  'Ynofer  lofigele  mit  gnton  ynShm  an  diefen 
brief  laflen  hengen,  alles  das  getrewiich  zu  halden,  das  in  diefeoi  lirttte  von  vnt  gefehribea 
ftet  on^uerde.  Gegpbpn  zti  Nnmhtirj!;,  Nnrh  Crifti  vnnfprs  Herrn  gepurt  viprJ7pln»!tlu!n- 
dert  vnd  lo  dem  eyu  vod '  fuofUigifteii  Jaren,  aufl  Mittwoch  nach  Ssodt  Pauls  Ug  Ue- 
kerunge. 
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HDCCXXL  SttglcH^  '|i»lf4cit  tat  jbtrf&rfhtt  SnAfiil  Mit  6ai|fcn  uiib  ^richiil  im  Snui' 
MiKg,  tBigfteiuNitmcnc  ®fiicr-Sc^iga  Cintto^mr  (ehrcffcnb,  »ent  27*3aiii«if  14&1. 

Zcu  wiffen,  das  die  hochgebom  furßen  vnii  hern,  her  Friderich,  liijitioge  zi!  iSach- 
TzeD,  lantgraue  in  Donogen  vnd  Marggraue  zu  MifTenp  vnd  her  Friderich,  Marggraue  la 
Brandembur^i  des  heiligen  RomiA^hen  Beidlia  Ertekanirer  vod  Bai^aun  an  Nunnberg,  fidi 
vereyuet  vnd  vcrdragen  hir  lu  Nil  mburg  haben»  das  es  vmmb  die  Nähmen  den  von  lipesk  bcj 
libenwerde  vnd  uf  der  Sidowfchen  beide  gefcfaeen,  vnd  von  der gefaii'^^en  Bogkinrtorf 
■wegen,  die  von  Stendal  vnd  einen  armen  Mann  von  fr ancken forde  berurde,  gelialden  ftd 
werden,  In  mafzen  das  zu  Czerwift  beteidingt  vnd  vrrlaPzen  ift  worden,  vnd  von  der  fri- 
debrüche  wegen,  zcwüfchen  In  vnd  den  li  en  alienüiall»f  n  In  dilzetn  krige  ergangen,  füllen  ße 
Ire  Rett  vod  Ampüüte  ui  den  negften  zukuoltigeo  iSnutag  Letare  In  der  faften  gen  Jüter- 
bog k  fchicken,  diefetben  foleh  ftidebrilcbe  nadi  der  gnanleo  fiirften  vnd  der  Inn  heften  für» 
■emen  vnd  entfdieiden  tullen  In  firuntfcbaft  ader  Im  rechten.  Zcu  erkunde  fein  dirser  Gee- 
deln  icwtt  gemacht  vnd-  vb  einander  gefaitteo.  Gelcheen  vod  Gefchribin  zcu  Nu  mburg« 
Am  Milwocb  nach  Conuerfionia  pauU,  Nach  goti  gebort  vieroehohnndert  vod  dornnch  bi 
cinvndfänfcagften  Jare« 

^ciH     ^W^J^Ie  ^^Em^^fKf^^e  ^^^^^        ^B^^^^Biifcdi  "d^^^^K^^M  iDv(|hit{a 
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ItDCCXXn.   ^mbxiify,  ^c^mm,  Ufbrccfit  tinb  %mhn^,  Sltörfgrofcn  »Ott  SronbttlBurg, 
Uptt^  ^  Taigen  i^nVvien  (^f,\cn  tcn  9?ümifcf)en  5!tfm\3  be«  ^tr\^^  Sntto'c^  ^  @a(^fflt 

^ülf(  ttiif^t     verlangen,  Am  27,  J^onuar  14öi* 

Tun  goU  fMdeo  Wir  Friderieli»  de«  heiligen  Rmiirdmi  Bekl»  Erafamtüv 

Jabavut,  Albrteht  'vnd  Friderich,  gebnidere,  Mai^grauen  zu  Branndbui^  vod  Burg> 
^uen  !ru  Nuremberg,  Bekennen  offenüfh  mit  (lifem  briptip  £»pir>  allermeniglich,  die  Ine  fo^ 
ben  atlfr  iioren  lefen,  Ob  gelchebe,  das  wiv  mit  \n[jr('rin  allergnedigflen  Herren  dem  Roftii- 
fcben  koDig  zu  ofTeoe  vehden  oder  kriegen  qnemen,  da  get  vor  fey;  So  wolleo  wir  voq- 
kn  fieben  Swagers  vnd  Oheim«  Herczog  fridrieh«  tos  Sachfen  etc.,  ian^praiien  Ia 
Mofcii  md  Marggrauen  n  SQfEBa  n  fofichen  v«hden  vnd  loMgao  nidrt  gebroMbeo  ge- 
gaa  feiDcn  Icoo^lklwD  gmadeo  n  gomrde^  Des  su  vrkunde  haben  wir  llai^raff  Albrecfa« 
für  TD«  vnd  die  obgenaotea  vaStt  Uabe  Brader,  vonfer  logeflgel  an  difeo  brief  tbun  heogeti. 
Der  geben  ift  zur  Nuemburg,  am  Mitwocben  Nach  Sant  Pauls  Tage  der  bekerang.  Nach 
Jürifti  voofiEer«  her  reo  gepurt  ViarcsebeDhoadert  vnd  darnach  lo  dem  Eiovodfiwffcngiften  Jami,' 


MDOCXXm   fionbgrof  Suttpig  Brfennt,  bap  er  ^ttrfurfl  $nAHd^  «M  (B^ii^ni, 

iBif(^f  fldfr  gii  Üttttmlbttrg,  jtttrfficjl  grictai^l  tont  Si»nbRtlNv^         ffi^I^Im  «mt  ©ai^fciv 
'  SDotf^  Oo^onii;  iXibtt^t  vmh  Wlatt^xa^  ^ncbncf»  von  SBnmbnibnrg,  (BÄt&btt,  unb  Omf 
^ftnriii^  »OB  '©ffwaijNrg  mit  moiiUr  J>frtoifieit,  am  Si7*  Januar  ]i461* 

"Wir  Lodeifig,-  Too  gotes  genadan  lanttgram  sn  Kaflhn»  Bekemei!  ofleoUk^  ndt 
jMn  briaiw  grin  anannan^tidi,  dm  In«  Iahen  ader  boraD  lefen,  4a8  wir  vf  bnte  datnoi 
difla  brief«  beredt  vnd  beteidinget  haben  znifchen  den  hocbgebenen  furften  Emirdigen  lit 
got  vater,  Edeh  vnd  wolgcbornen  hem  Fridrichen,  herczogen  zu  Sachfen,  des  heiligen 
Romifchen  Richs  Frcrmarrcbalk,  Lantq^ranen  In  dorins^en  vnd  lM,Tr!?'^'raiiPn  zu  miften,  hem  . 
Petern,  Biftljo  (Ten  zu  Nmvenburg,  hein  1'' ridrichen,  des  lieiiigen  Romifchen  Richs  Ercz- 
kamrer,  Marggraueu  zu  Braonüburg  etc.,  bem  Wilhelmen,  llerczogen  zu  Sachfen,  Lant- 
gmnMi  Itt  Doringeo  vnd  Haiggranni  su  Mlflini,  hem  Jobannfen,  bern  Albreebl^en 
^yA  bem.  Pridrieben,  gabmdeni»  Merggtanan  m  Branndbvffg  md  BwggyMMa  ai  Nmoi« 
beig,  Grauen  Heiner  iehe-n  von  Swarczburg^  Herren  zu  Arnftet  vnd  SunderOidaoV  «bInb 
lieben  Swegem  vnd  ohemen  In  roarfen  hernach  gerchriben  fteet  Zum  erften  die  egnanten 
vnfer  bebe  Swpger  Her  Friderich  vnd  her  Wilhelm,  Herozoj^en  r.u  Sachfeni,  von  Irer 
vnd  <ler  Iren  wegen  ?\\pt  Irer  fachen  vnd  gebrechen,  die  fie  gein  einander  haben  vnd  yec» 
ZBot  vff  difem  Tage  vor  vns  verlutet  find,  gancz  meditigUch  vff  vns  vnd  vnfer  £rber  Rethe 

w  entMiaidett*  find  komoi,  Dorumb  wir  fie  auch  vnddr  einander  gütlich  vnd  fimntlMb  ge- 
gaaw».  n.  ah.  nr.  gS 
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fchiden  han  vod  was  fie  nw  forter  VDtleretr»D«ler  zwtlracLt  vod  Schelung  beUeo  ad^  g«w«m> 
mn,  (bUea  fie  tu  vhüng  homea  nuh  lute  vnd  lonWU  .Irer  eynung  smrdM»  Ine  b^riffeiK 
vnd  ▼mb  Teren  Swagen  Hercsug  Wilhelme  ni  Sachico  vod  bern  Feiere,  Eifchob  le 
'  Nuwenibuig  Irrtbum  vod  gebrechtüi  find  fie  mcchtiglich  hye  dem  Emwdigen  In  got  \'ater 
hern  Con raten,  Abte  zu  Herrzfelde,  venrerm  liebet)  faerrea  vnd  fniade  vnd  tos  belibea, 
Sie  nach  Iren  fchriftlichen  Schulden  vnd  Antworten  rechtlirli  tu  entTrheideo.  Auch  vmb 
die  gpbreclien  vnd  vnv\tllt-ii  z'\irciitn  voferm  lieben  Swager  Jltrczo;,'  Fridr leben  von 
Sacbfeu  vnd  Graueu  Heinrich  von  Swarcxburg,  herren  zu  Arttftet  vud  «SuaderßiufeD  vor* 
gnaot,  vmb  Swireiburg  vnd  ymb  aOe  fiae  n^ffteraag  fied  bmderfit  eueb  mi  ledilt  h 
ebgerarter'  meft  vlF  vna  komen,  Alf»  dae  fie  voe  daramb  ven  beideeteile»  fcbciftKeb  Mnlde 
vnd  Antwort  vnde  Widerrede  zwifchen  bie  vnd  ppngfteo  geio  Gaffel  fchiclcen  (bllen.  So 
,  folleo  vnd  wollen  wir  Tie  darnacb  In  eioetn  halben  Jare,  fo  vns  folche  Ire  Schulde  vod  Ant- 
vrort  vbergebcn  find,  darufs  mit  rechte  entfoheiden  vnd  vfzfprechen,  E»  verlengl«  ficb  daan 
mit  rechte  ader  mit  beider  partyen  wilien  vnd  füllen  ditrulT  alle  ♦!;euann;en,  die  fie  beiderfeit 
aneinander  abegeuaogen  haben,  yeczunt  zuftundan  hiiz  vort  vif  das  sii  des  lialben  Jsres  vor- 
genieldet  betaget  werden.  In  mafTen  als  fie  vor  betaget  geweft  lud.  Ab  aber  die  &cb|  ab 
vorgedacht  ift.  In  dem  balbeo  Jare  eidtt  vfzgerprocfaeD  wurde,  So  folde  ^fe.besedung  ra^ 
fm»  Swager  UeresegFrideriebee  vnd  Gninen  Heinrieb  von  Swareaburg  obgnaot  yt^- 
glichen  an  fioer  gerechtigiceit  vnrcbedlich  fein,  Ea  rerlengte  fich  dann  mit  recht  nach  dem 
halben  J^re  vng^pnerlich  ader  mit  beider  parfyen  willen.  Mfre  htbeii  nir  bcteidingl,  da«  lu 
difen  obgeicbribeti  vfzlrcgen  praiidt,  nanie,  Kaub  vnd  todllege  von  allen  partyen  blndaii  ge- 
faczt  find  wordeu  vnd  daruff  füllen  alle  geuangen,  fo  die  obgedachten  furften  vud  die  kea 
haben,  vIT  aide  vrfehde  ledig  vnd  lofe  gefagt  werden^  vrzgeflofren  vnfera  Swagera  Uerczog 
Fridertcha  vnd  Grauen  Heinrieb  von  Swarczburg  geuaugcn  geinebiander,  damit  lal  «a 
gehalleo  In  mälTen  oben  dauon  gefaest  iß*  Daruff  fallen  audi  yrderman  fine  Siefs,  Stetig' 
Hofe,  gilter  vnd  £rbe,  fie  ßnd  t- igen  aOer  leben,  die  Ine  In  difeai  kriege  entwert  find,  wider 
werden,  ul&  fie  yetzunt  find,  doch  das  m%n  ßcb  dauon  halde  als  billicli  ift,  Es  wer  daoo 
das  yenond  Slofz  oder  Stete  In  diefem  kriege  verloren  vnd  wLdergeuiuicn  bette,  der  fol 
dabye  bheü«n :  V  nd  was  auch  Irthnn»  vnd  ji,'ebi  echeti  weren  zwifchen  <  vufern  lieben  Swegeia 
vnd  obciuiea  Herczog  Frid rieben  von  Bacillen  vnd  Marggrall  Frid riehen,  MarggcalT 
Johannfen,  Mat^rafl  Albrechtei^  vnd  Marggrall  Frid  rieben  von  Branndbiiig  nd 
bUhere  geweft  find,  de«  find  fie  auch  gancs  bye  vna  belibeb  In'  fruntfchaft  ader  reebt  an 
entfchüiden,  daiumb  wir  fie  aueb  giltlicb  vnd  fruntlicb  gefcbeiden  han  vnd  was  Tie  nw  fin^ 
ter  vndereinander  gebrechen  gewunnen  ader  hettc»r  Süllen  fie  vndereinander  auch  vfitrageB 
naeh  liiiilialt  vnd  vrzwibing  der  eynung  zuifdien  Ine  gegeben  alles  on  geuerde:  Vnd  vmb 
da:>  l;ind  zu  luficz  lal  m  ge!)alden  werden  Ii»  maffen  zu  Zerbift  beteidinget  vnd  verfcbri- 
be»  »fl  auch  an  geuenle.  Wer  aucli  in  liiieii  leben  ficzet  vnd  die  Innen  bat,  er  bab  iie  vf- 
gefagt  ader  nicht,  der  bedarff  die  In  obgefchribner  malz  oicbt  widergebeo,  funder  lal  dabjre 
bliben  vnd  fich  dauon  halden  «I«  bilficb  ift,.  Item  vmb  die  fachen  vsd  gebrechen  swilcha» 
den.  wolgebemen  vnd  Edelen  Granen  Heinricke»  von  Swarcabaxg,  hercea  in  ktteube^ 
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vnd -filier  parthye,  die  das  mit  Im  beruret  vff  ejn  bern  Heinrichen  vnd  hem  Hein« 
richen,  gebrudero»  tob  Gera  berren  dafelbs  su  Gera  vsd  zum  Lobeoftein  vnd  Irer 
parfy«,  die  das  mit  berureC  vff  die  «ndera  rjtea,  Ift  b«leidinget  aUb  da«  lie  alU  Ir  la- 
diM  Tid  gcbfcefacD,  di«  6»  von  btiden  fittn  vndercbander  meynen  w  babm,  bau  gtfialt 
vid-der  belibeo  ßml  vff  bddaf  vnfer  lieben  Sweger  von  Sachfen  Rete,  die  die  beide  bfff- 
ren  auch  Ir  ypgliclier  twen  ader  drye  gliche  zai  darau  geben  follen,  fulche  Ir  TacbeD  vnd 
gfbrechen,  die  fie  von  beidenfitcn  iiaben,  vrie  fich  das  geburen  Avirdet,  m  boren  vnd  mit 
recht  zti  enllciieiilen,  vnd  ab  der  beider  ht'rrpn  von  Sachfen  Helhe  darzti  gegeben  foltcher 
lechlfprucbe  voderetuauder  nicht  einig  muchtea  werdeu  lu  Diafz,  Ttucken,  punckteu  vud  Ar- 
tidtelii  eineii  ader  nar  daa  wer»  To  M  der  hochgebom  fnrfle  her  Jobaona,  Marggraiie  so 
finandbuig  vnd  Bniisgrane  kn  Norenjbeig,  vnfcr  lieber  ofaeioi  voignant  ein  Oberaian  dar^ 
dier  fin,  Alfo  mit  welchem  gefprochea  redift  derfelb  vnfer  Oh^m  Maigi^ff  Johanft.a  ala> 
dann  zuviel  vod  dem  beftunde,  daran  füllen  auch  beide  partye  elo  gnugen  haben  vnd  den 
nachgeen  vnd  voh^f^n  on  ijeuerde.  Soüch  vfzfr;is*e  ancb  znifchen  hie  vnd  Sant  Michelstag 
oechflkomende  gelchehen  vnd  zum  ende  konien  loilen,  F^a  wer  dann  das  es  fich  mit  recht 
ader  mit  beider  partyen  willen  erlengen  wUrde,  hier  Inn  auch  jeglicher  teÜ,  welcher  das  ^vil, 
Uedan  iettco  m»g  waa  In  vriiden  gefchehen  ift  angeuerde,  Vnd  bieruff  fidlen  .aueli  voi| 
baden  fiten  «He  geuangen  nwiTcben  Ine  Nemlich  Brbere  vnd  xeifigo  vff  fehibde  Bürger  vnd 
gtbnwem  vif  befielt  vnd  Buigfehaft  auch  hih  an  Sant  Michels  tag  betaget  fein,  vnd  anch 
alle  prautfcbacaung,  Sciiaciung»  diognus  vnd  vngegeben  ^'clt  auch  folang  nicht  gegeben  wer- 
den, fiinder  vngeuordert  vnd  vngemant  ahfleende  bliben  alles  funder  e^puerde.  Hierufi  füllen 
alle  vp!i(!e,  Irrlhumb,  vn^villen,  ISpenne  vud  zwilracbt  z\rir(:hcri  allen  üIi;,m uanten  parlyen  mrh 
allen  den  Iren  vt)d  allen  den  die  des  krieges  beider  fit  zethunde  geiiabt  hao,  biiz  vi!  diieu 
butigeo  Tage  verleuffieo,  gancz  hingelegt,  guilich  gerichtet,  gefunet  vnd  abe  fin,  dfa  aneb  kein 
teil  gegen  den  andern  (nrbu  nymmermer  vflhietcen,  radien,  enden  ader  efem  bl  «ech  nio- 
miBt  von  Iren  wegen  In  kein  vrife  anden  dann  mit  dem  ebgefrbriben  vfztrag  od  generde 
•  nd  AiUen  auch  alle  vngegebea  gelt  vnd  vnbeiait  Schaczun|^  prantfcbatzung,  dinguu«  allerfit 
gancz  abefin  vnd  furhas  vngegeben  vnd  vngeuordert  bliben,  Sinnier  Aczung  fuüen  die  ge- 
uangen bezalcn  an  aHe  geuerde,  docli  mit  <h'r  pi-^iilfcliaczung,  Sciiaczunj?  vnd  ilini^nus  zwi- 
fchen  deuj  Grauen  von  Swarczbnrg  zu  Liitheiuberg  vnd  den  von  Gera  lai  es  gehalden  wer- 
den lo  luafreu  hievor  von  Ine  gerdiriben  Aeet  auch  angeuerde.  Aucb  ala  der  firwirdl^  In 
gnt  Vater  bere  Peter,  Kfehnff  zu  Nnwemburg,  her  Eroft,  Griite  von  Glieben  vnd  her 
M  plnackenbayo  vnd  Er  Ap«l  vteitbum  in  Tannrode  lo  difen  kriegen  vnd  vnwUlen  wider 
den  obgnanten  vnfern  lieben  Swager  Heren^  Wilhelmen  von  Sachfen  geweft  lind,  Solidl 
alle  Tal  auch  genczüch  verrichtet,  abgetban  vnd  gelunet  fip,  und  der  eguant  vnfer  lieber 
Swager  Hercz  ig  Wilhelm  vnd  die  ßnen  füllen  aucfi  folichs  gein  den  e','enauteD  hern  Fe- 
tern,  Bifchomn  etc.,  GralTen  Ernfteu  vnd  bern  A|telu  vitzthuju  nicht  anden,  Efern  ader 
rechen  mit  keinerley  fachen  vnd  fi«  auch  über  recht  uicht  vergeiveltigen  lu  kein  wife.  Defs- 
glwcben  aueb  die  eguanteo  ber  Peter,  BifcbofT  etc.,  GrafT  firnfte  md  her  Apel  Vice» 
Ibttn  wideraitib  auch  tbiw  vnd  Jich  gein  vofenn  Simger  Htfoeg  WilheloieD  vnd  dco 
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•friTdiw  vnfiuni  Swa^ir  HtPtioy  FridvIc&M  m  Sadifta,  Gmiev  AMff,  GmAi 
SigoiBii^ft»  von  Glichen,  hern  Bofr«»,  htm  Apeln  vnd  hern  BernharteD  Vit» 

thumen  auph  genczlich  verrichtet^  abegethan  vod  verfunet  ßn  vd4  vnfer  fina^r  Hereaog 
FriJrich  foürhs  aiich  gein  den  crnnntpn  Gratipn  Adolffen,  Grraucn  Sigmunden,  beni 
BoTreD,  hern  Äpela  vnd  hern  Bernharten  viczlhumen  nicht  andeo,  rechen  adcr  efeni 
foly  «Sie  auch  vber  recht  nicht  vergeweitigeu  in  kein  mfe  alles  angeuerde.    Vnd  als  dec 
Edel  Graff^  Graff  Jorg  von  Anhalt  vmb  vnÜBB  Swagera  Hercsog  Fridrichs  von  SaehCen 
idilm  in  dm  vBwüleQ  komen  vnd  >viifmi  Swagm  fimsiog  Wilh«liQS  vy»d»  wafda« 
fioliolie  vehde  fal  auch  sirifehcn  Ine  bej  vnd  ab«  vnd  Inannt  gatliob  «aniebtat  vnd  vaifimt 
fin  an  geuerde.    Sundedich  kaben  wir  beteidinget  das  Hann  Ten  von  Mufzebach  fia 
haubtgelt  vnd  zinfe  zu  Pirne  vngehindert  volgen  füllen  In  raalTen  vormals  die  furfiten  vnd  dar- 
nach die  Rethe  beider  vn£erer  8weger  von  Sachfen  r^rkant  haben  vnd  vmb  lie^btenwaldc^  | 
A fzmanff teten  vnd  vi richshalben  haben  wir  hetti Jintrel,  das  es  noch  von  beidenleilea  i 
gehaiden  vud  dem  nachkomen  werden  Tai,  ais  das  jeizuuL  vff  diCen  Tag  beteidiaget  iü  vud  | 
'    NWh  »m  v«r%elta  «cdeln  danber.find  gegeben,  alle  argeliftn  vnd  genarde  Uer  Inn  gUMt 
vfifgafabeiden:  vnd  des  sn  Warem  vrkunde  vnd  bekentnuTa  daa  fvirlantgraf  Ludwig  obgnai^ 
Inr  difi»  alles  alfo  zwifchen  allen  vorgnanteo  partyen  beredt  vnd  beteidinget  beben.  So  kn 
wir  vnfer  lagelrgel  an  difen  brieff  thun  henekee.    Der  gegeben  ift  zu  Nuweniburgf  «tf 
Mitt^Tochen  Nach  Sant  Pania  tag  der  Beknrunf^,  Nach  Crifti  vnn£ece  hemn  ge^uct  wron* 
benhundert  vnd  darnach  In  dem  Eyn  vnd  iunilczigillen  Jaren.  > 

•  •  . 


^vtifi^  Sri^i^  »0»  €te4>fat,  am  2ä»  ^/emac  1451« 

Wir  Fridericb»  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemburg,  des  heiligee 
Romifchen  Reichs  Grczkainrer  vnd  Burggraue  ccft  Nurinberg,  Bekennen  oflmtlieh  niit  diben 
briue  vor  allenDenmglieb,  AJe  wir  nitvnnferai  lieben  Swager  Heresi^  frid^rieh  von  Sellin 
ben,  -seu-  vnwitien  vnd  lp«ineo  komen  wem,  vnd  etiidi  der  fioen  In  voDfer  gefeognifr  mi- 
globde  brocht  haben,  vnd  nach  [nhaldung  viinfer  Verrichtung,  alle  gefangen  lofs  gegebio  Tal» 
len  werden;  Als  haben  wir  mit  haade  vnd  mit  münde  alle  gefangen,  die  wir  vnd  die  to- 
fern  dem  s;nanten  \iiferm  lieben  Swager  abegefan?en ,  vnd  In  vnnfer  vnd  In  vnnfer  Erben 
gelengiiilz  vnd  globde  brocht  haben,  Dem  felbi-n  vnnierm  Swager  gancz  frey,  ledig,  quit  vnd 
lofz  gefagt  vnd  gegebin,  vnd  fagen  vnd  geben  folch  gefangen  vnd  irer  iglichen  befundeiDi 
vor  voa  vnd  vnfer  Erbeni>  dem  obgnanten  vnnfern  Swager,  ^  mit  band«  vnd  mfinde  ailir 
globde  vnd  eyde  vns  «nd  vnnfer  Erben  gethan,  fßua  frey,,  led^;,:  qmt  vnd  loln  In  Ckift 
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mmbt  &b  hSaem  vnä  wir  beucUw»  fnd  gdbea  ich  ToQe  gtmll  Tnd  sMÜt,  dtm  gMl» 
KD  vBBfim  Swager,  odi  1a  onft  vnd  lOMht  di&  .lwi«ct,.  von  denfellMD  gdangcUp  m  vDnftr 

Stat  von  folcfaer  gefeogDifs  wegen»  olde  oifohde  su  nehmra,  Vnd  ab  das  liöd  fein  wurde 
dk  folehe  gefangen,  vod  dn  %üdien  befundero  an  vnnfer  Stit  mU  brnda  vnd  out  mOode  vor 
vns  vnd  ^TinTer  Erben,  j^anez  fry,  qwit,  ledi^  rnd  lofz  zu  fagen  vnd  zu  g^eben.  Vnd  ab  die- 
felbea  gefangen  ader  elliche  von  In  fich  Jaran  nicht  bentic:en  wolden  laiTen,  Wonnen  vnd 
af  welche  cayt  fie  perfonlich  zcü  vns  koraen,  füllen  vnd  \voUea  wir  fie  alle  vnii  ein  iglichea 
fmidcr  lotrag,  alle  hulferede,  Infage  vnd  vercziben,  gancz  qwit,  ledig  vnd  lofz,  uf  fleebte 
«•d  Mt  offebde^  iig«o  tiid  gebm  «d  arg  vnd  generdiu  Zeti  micinide  Mit  mnlenii  «nbatt- 
gcadoi  Iiigefigtl  vtrfigdt  vod  Geben  Mir  Nil em bürg.  Am  donrft«^  naeh  pmK  Cennfv» 
ioeii^  NtiA  gote  gäboct  viercnlnibttndefft  vnd  dunadi  Im  ein  vnd  fllnfengirttn  Jare. 

SM»  t«B  in  «Mal.  mmi*       mt»  <>  9tmm  NlbtO^«  OililM. 


'  HDOCXXV.  tefttrfl  9rM#  Mit  BMcnlttrg  &efiai0t  bm  VbH  mtb  9X«%n  jit  9fiMle 
tit'tMli  Alternier  befeffene  ^et^nt,  alle  fß^ann       Ainif  0brr  SBrdftttf,  »om  3oQe  unb  (Bdftt 
frtt  bim^  bte  8nntbaibitr0if<|At  &mbe  31t  fBlvat,  am  28*3«inar  14&1* 

Wir  fried rieh  etc.  Bekennen  oifentlichen  mit  diflem  briue  vor  allen  den,  dj  In 
C^enn,  boren»  lefen,  dw  vn»  der  wirdige  ereo-Johan,  abt  scur  pforten,  denralicBehai 
gabetan  batt»  Spidi  frybreiia,  aJg  fin  dofter  vnd.bone  von  vnnlem  vorbrta  gelnlit  babin» 
namfidien  was  fie  ditrdi  vnnfer  lande  füren»,  das  fie  gekouft  babln  9^  verkonflin  wnllen^  . 
das  fie  daa  allia  icollia  vnd  gelttta  fry  üicyn  mogin,  zcu  uemuwin,  czu  befeftigen,  ccu  be- 
feftigen  vnd  czu  confirrairen  gnediglicben  geruchten;  Iiabin  wir  "angefeheD  folrb  demütige 
betbe,  »^ote  czu  lobe  vnd  das  vnnfer  felickeit  verfori^et  Avpnlp,  !iaben  wir  fulche  iriheite,  aU 
üe  denn  von  vnnfem  vorfaren  babiii  gehabt,  vernuuet.  belletigel  vnd  confirmiret,  vemuwio, 
beftetigen  vnd  confirmiren  dy  gnediglicheo  In  Crafft  diffes  briues,  als  das  fie  durch  vnnfir 
bade  allia  «oliia  vnd  geleitt,  wae  fie  verkauffin  wnUeo  adlr  verkauft  habin»  fiy  fareo  foUei^ 
vnd  nemen  Ae  la  vnafren  fchutes  vnd  befcbermunge  vor  allen  den»  dy  dordi  vnnfien  w^en, 
dum  vnd  iaflen  wuIIen:  vnd  Wullen  nicht,  daa  fie  von  keinen  vnnfren  amptluten  mit  ichte 
verhindert  werden.  Des  czu  bekentniffe  babin  wir  en  dilTen  brieff  gegeben  baueftiget  vnd 
mafrem  iagefigel  Anno  domini  etc.  LI "  V*  feri»  poft  conuerfionia.peulL 


MDCCXXVL  Ubtrfllrf}  %v\&Ki^  im  Srottbcnlitrs  Bffmnt  fic^  gegen  He  K^Hfjtn,  QSfifaBrt) 
iMbtrtlfyim  iSt  ^^mM^  Wffui  hve  ^errftl^afi  8)mtiburg,  am  4«  HjnriC  1451* 

Wir  fridrich,  von  gots  ejnaden  Marjjj'raue  czn  Brandenibiirg,  4ips  lieiligea 
Romitcbeo  Hich«  Ertzkauierer,  kurfurfte  vud  Burggraue  czu  Nureioberg,  Bekennen  otfent- 
lichen  mit  «fiflfeon.  briue,  vor.  vnt  vmifar  Erban  vnd  mcUaHncii  vod  Tubt  vor  «llenneniglicb, 
dy  In  fehea,  Jiorea  oder  Jefen,  das  idr  dy  faerfcbafift  csu  deroeborg,  Slob  vnd  Sut  dar- 
feU»,  mit  den  MaoCcharften.  herlikeiten^  geiftfichao  vod  wemtlicben  lehen,  wUtpwaB,  vifche- 
ryen  vnd  fu&t  allen  vnd  iglicheo  czugehoruDgen  von  der  E^wirdigien  voofer  lieben  Muhmea 
vod  Irundynn  frawe  EüfT^abeth,  EptiTchyno  des  freyen  werntlichen  Stiffts 
czu  Gandci  fzheyiue,  czu  ricliten  Manleltea  enipfangen  liaben,  vnd  wir,  vnfer  Erben  vnd 
nachkoiutro  MaiggraueD  czu  liranndenburg  füllen  vud  wollen  nu  binfurder  nicht  fulche  gnante 
berfcbafft,  «Stat  vod  SIoGb  czu  derneborg  mit  allen  czugeborungen,  als  vormals  dy  Gra* 
II  an  Ton  Reiiirt«io  vom  Ir  gehabt  vod  nu  von  vaa  esu  leben  liaben,  van  der  gnao- 
tan  vHnfer  üben  Muhmen,  Iren  nadikomnran  vnd  den  StiSla  esu  reehfem  Manlchrn  habea^ 
vna  och  dannit  gen  Irer  übe  vnd  Irer  Stiflte  holten  vnd  thun,  wy  [»illiLh  vnd  gewonlich  iß, 
Suoderiiclieu  fiillen  vnd  uollcn  wir  vnfer  erben  vnd  nacbkomen  die  gnante  vnferer  übe 
Muhme,  Irer  Stiffte  vnd  nacbkomen  }^e(re«Iich  nach  allem  vonferm  vwtnujj;LMi  zu  glich  vnd 
recht  fchutzen,  verrprecheu  vod  verteidingeu,  vud  vus  gen  ße  halten,  uacb  dem  wir  In  czu- 
getan  vnd  gewandt  fdn.  Czu  Vrkund  mit  vonferm  anhangeodeo  lofigel  verfigilt  vou  Geben 
CSU  Coia  an  dar  Spraw,  am  &otag,  alz  man  Li  der.  JinÜgen  hirchen  fiaget  leiare^ 
Nach  gots  gebnrdt  virczehenhundart  vnd  darnach  Im  cbvndfunffcagiUciB  hn^» 


MDCCXXVII.   SRwcrö  tcs?  ©rafrn  S?ertitb  »on  JRcmflcitt,  trenn  er  hUnni,       He  ?IebHffiii 
(^kiitcrx^hcim  ihn  mit  bcr  ^rrrft^aft  ÜJcrenburg  au  bcit  ^iurfünlni  5iki^ri4>  ^Braiibctt* 
bttrgomvic)cu  unt  ta[^  er  dou  biefem  au4)  t>ie  i5cle(|ttun.i  ani^citommeit  (»a&c,  vorn  4.  ^prü  14^. 

Wir  Berend,  Graue  vod  herr  czu  Reinftein  vud  derneborg,  Beken- 
nen offentlirhin  mit  difzem  brief,  vor  vns  vnnfer  Erben  vnd  Sufzt  vor  nürrnieniglich ,  dy  lo 
feben,  horeti  oder  lelen.  So  vns  die  Ermrdi^e  In  got  fraw  KliTzabetli,  Eptifchvnn 
des  freyen  werntliohen  Stifft»  czu  Gauderfzhejm,  mit  deu  leben  der  her- 
fchafft  czu  decneborg,  dy  ifir  bi&har  von  Ir  zu  lahan  gebabt  haben,  an  den  bocbga- 
■  boren  furfteo  vnd  barm,  berm  rridri«hbn,  M^rggrauen  czu  Brandenburg,  dca  hij- 
ligen  Romirdien  Reicba  Ereakamerer  vnd  But^raue  czu  Nuremberg,  vnrem  gnädigen  lie- 
ben  hern,  verweifzt  hat,  das  wir  die  gnante  herfchafft,  Slofs  vnd  Stat  .czu  demc- 
org  niii  den  Manfchafteo  .vnd  allen  andern  vnd  igiidHm  «»igehoniogeB,  gaiftüchcn  vnd 


tverndichea  leTien,  freiheiten,  heriikelten,  wihpaneo,  vHcberieo,  afs  von  alders  vnd  hrfztier 
darczu  gebort  hat,  vod  inr  tmI  vnrer  i^rfaren  die  vocbmI«  tov  der  EbtifchjoD  czu 
Gande^fsheiin  vnd.Ufsber  em  leben  gehdA  Inben,  vw  dmi  giianateii  voobifra  libeD 
berrn  oni  rechtio  Hnlalien  entpfiDgen,  feioer  geadeD»  fiaaeB  ßiiwn  vad  oadtkonee  doRMm 
gebttldigl»  gdobt  vnd  gefiroren  haben,  getreu,  gewartig  vnd  gehorfain  czu  fein,  Iren  fduiden 
czu  wenden  vnd  fronaen  czu  werben,  als  ein  IMann  feinen  leben  vod  erbherren  thun  Tor,  och 
pflichtig  vnd  fchuldt^  ift:  vnd  wir  obrngeoannter  Grane  Bernd  vnnfer  lieber  Bruder  vnd 
VTmfer  leibs  lehnns  Erben,  Grauen  czu  Reinftetn,  füllen  vnd  \voiien  nu  hinfurder  mehr 
<iy  ij^nannte  herfchafft  mit  allen  Iren  zcugehorungen  als  offt  vnd  dicke  des  not  gefchyt,  voa 
obiDgenannleii  vnalenn  gned%ra  Heben  berrao,  feincii  eiben  vnd  nachkoven  marggra* 
nen  in  ^ndenbai];  vnd  auggraueTebiBt  esn  Braodembai;;  csn  rrehtem  Manlebeo  haben» 
.  nemen  vnd  entphaben,  In  eck  danion  halten,  thun  vnd  dineo  vnd  mit  der  offiraoge  des  Slofzs 
vnd  Stat  mit  der  andern  czugehorungen  wartende  fein,  als  ein  Man  feinen  leben  vod  erb- 
herrpn  pflichtig  vnd  fchuldig  ift,  von  rechtis  wegen,  on  ar^  vnd  n;piiprTl,  Vnd  czu  mchrer 
ficherbeit  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  difTen  bneff  vor  vns  vud  vnnfre  Erben  mit 
mit  vunfreui  anhangendeff  Infigel  verAgleo  lnüvu,  der  Geben  ift  zu  Co  in  an  der  Sprew, 
am  Sontag  letare,  nach  Cnfti  vmilres  berm  gebmt  HHIefimo  Quadriogeotefimo  I«  primo» 


MDCCXKVIII.  itttrffirfl  ^rtcbnc^  ont  SronbraBurg  bcrunbet  bte  mit  Um  &a6if(I)0fe  ^ricbri^» 

»on  T'^a.VCTtnui}  (^rhi.i|feiie  SBcrci'iibarung,  tri^rni-itf»  bcr  (Sr^^l'Ti'rfiof  btc  CcBnöI)crrIi4»fcit  über  bie 
iäta^*  vab,  ^crrf4f^|t  ^Bcrnt^crobc  aiif^c.^rbcn  iitib  bcr  (>3raf  ^ct()o  "oon  6tolberg  bie  ^eUtiniutg 

öon  b«m  ^uriurften  «jtpfongtn  jjat^  om  1. 2)iai  145K  . 

Wir  fridrich,  ven  gota  gnaden  Marggrane  csn  Brandenborg,  des  heiligeä 

RomYfchcn  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraiie  czu  Niireinhprir ,  Bekennen  ofHentliihen  fnit 
dielTpm  brieue  vur  vus  vnferen  erben  vnd  erbnemen  vnd  thun  kuDt  allen  den,  die  In  leben, 
boren  ader  lelzen,  So  als  wir  mit  dem  Erwerdigften  In  got  vnferm  befiiiniern  lieben  hem 
Tud  frund,  hern  fridertcben,  Brcvbifcboff  czu  Magdeborg  vnd  /einem  Capittel  In 
tejdiogen  ^^ewefen  Mn/  von  der  Idien  wegen  der  berfebafft  "wern ingerade,  die  von 
Alder  csn  vnnferer  berfcbaft  gebort-  habent,.  Darvmmb  wir  voa  faapiGchen  gotlicb  vnd 
fruntlich  geebnet  vnd  vertragen  haben,  $0  das  derfrlbe  vnnferer  berre  vnd  frund  von  Mag^ 
debiirg  mit  feinem  Capitlel  iler  lehrn  nn  w  ern?g;erade  vn«!  mit  feinen  czii^chorunp;en  gencz- 
lirfitTi  is  abetreten,  der  er  licli  liatle  voderwiiiidcn ,  vnl  IidI  den  Edelen  wulgeboien  Gra- 
fen Botiieu  von  Stalberg  mit  den  lebneo  der  gnannten  Stat  vnd  Slofz  Wernige- 
rode mit  Iren  czugehorungep  an  vns  als  an  Iren  Naturlichen  erbhem  gewjfet,  den  wir 
4mB  In  aller  mabe  vnd  wyle  mit'leiaea  Ic&iehena  erben  belihen  haben,  'Dar  vff  er  vna 


m 


gehuldigt»  geloiit  ^4  g«fwom  htt,  vbs  gatemra  «vtaid»  fsde  geboilam  om  Ui,  ^iAb  > 
fromep  cm  wobta  vb4  Ichtdo  cm  weoden,  vns  auch  darron  czu  tbao»  cm  InldcD  fad 

czu  dieaeo,  als  eya  man  feinein  lehan  vnU  erbbern  pflicbtig  vnd  Idtuldig  ift,  an  geuerd» 
Vnd  wir  belHien  In  mit  Crafft  diffes  briefes  mer<T!ich  mit  dpr  ^anczen  GrifefchafTt,  friheitea, 
heirlichkeitcD,  leben  geiftlich  vnd  werüicb,  wiltpantn  vcd  fyJTcheryen  vnd  allen  andern  czuge- 
boruogen,  als  czu  der  herfciiaA  vnd  grauefchalTt  vpn  wemigerade  vormals  gehört  hi% 
^d  tvXLwi  vod  wollen  ,de«  geoaDuten  Grafec  Botben  czu  Stolberg  vad  feiner  leibli- 
ldinls«rben '  bekenDig«  Idinhec  frin,  wenn  vod  ina  dick^  det  flot  gttA&ttl,  In  lUn  l«bt- 
lehnaerben  vuA  allft^  leinai  TerUeten  vnd  wCeydingn,  fb  «ymai  bam  Teine  Mwm 
-  ouuerleydingen  wol  gehpit  cm  thun,  nach  illeni  VDferm  vermoga^  wann  ^ir  feber  vnd  fei- 
ner leibslebnsprben  czu  eren  vnd  recble  mechtig  fein,  an  alles  geuerde.  Wir  follen  vod 
wollen  auch  den  von  Stolberf^  vnd  fein  liebefzlehenfzerben  by  allen  frybeiten,  herllcbkei- 
ten,  hetkonieri  vnd  gewonliciten  heliiUlen  vud  bliben  lalTpo,  an  allefi  gpuerde,  doch  vns  vn- 
fern  erben  vnd  naclikouieu  an  volcrn  Icdiea  vnd  erbhuidungen,  die  wir  ao  der  Grafei^ciiait 
vnd  dani  ganoeu  lande  cni  wernigerade  baben,  vnd  an  den  Innian.  vne  daniber  gegdwa 
TDfcbedlidi.  Wer  et  aiidw  dfa  dfK  T<in  S.talberg  an  BabeUcbenbcffben  absage,  dar  got 
vor  fy  vnd  nach  Jeinem  willen  wapde;  S#  lal  diü  gtafefcbafft  «sa  wernigerade  mit 
^er  czu^ehorun^e  geocziichen  an  vns  Marggrauen  friderichen,  vnfere  erben  vnd  die 
Marche  czu  Brandpmbor^  fsüpn  :  vnd  ab  das  alfo  koroe,  dar  aber  got  vor  fey,  So  füllen 
vnd  wollen  wir  aller  erbareu  Maniciiafft,  pfaffen  vnd  leyhen,  Burgeren  vnd  gebiMre,  vnd  be- 
funderen  alle  Inwoneren  derfelben  lierfchaXt  werningerade,  iglieben  befunderen  vnd  in 
tampt,  by  allen  fribaitan,  beriichkeiten  vnd  gerecbäckeiten  belialdeB  vnd  blybea  lalTeo«  b 
aoafken  fie  by  den  berrn  von.wernyngerade  vnd  by  den  von  SUlberg  gewefen  vnd 
geblieben  find,  an  allea  geuerde*  Zcn  oilnnide  nuk  vnferai  anbangeoden  logefigel  verfigelt 
vnd  geben  czu  CzitvfeH,  am  fritige'plulippi  vnd  Jaeoben  tag,  nacb  gota  gebort  Xlltt*« 
darnach  Im  Ll'^^Jam. 

«s4  taa  AkwM.  »m*C«kjaM|i  MM,  9^  MA^Wt^  JX,  «9. 


HDCCXXEK.  9te]MC#  M  <SNr«fftt  Bote  ^Ibrrg  unb  SBemigncoh  069»'  bnt  iMi|k^ 
teomifttHvtctt  Kd,  »o«bt  .tr  ^ngleit^  ton  SDorfgrafeit  Utt  Oeffhungdrctl^t  «i  tcm  €4Mi*  ^ 

Wir  bade,  graue  czu  Staibers^  vnd  czu"  Werni  r^erode,  Bekennen  offent- 
lidien  mit  diflem  bnue  vor  vns  vnnCer  Erben  vud  fulzt  vor  allermeniglich,  die  in  leben,  ixo" 
ten  adff  le&n«  So  denn  der -Erwirdigirter  In  got  vater  vnd  ben«  heve  fvid«Tieb«,JBres- 
bifehop  ein  Hagd-ebnrg  vnd.Tein  Cappittel  an -einem*  vnd  bed^ibnnn  fivfi» 
«nd-  berr,  hcne  frideriob,  MacggrftM  ostt.  BMttsdMibncgt  den  BoMUehe« 


.  ly  .i^Lo  Google 


» 

Reichs  Erczkammr  vnd  Bnrggrnup  czn  Noreraberg»  voofer  gwdiger  lieber  bere,  von  de« 
laodM  Tsd  Gr«fu«febaft  wegen  es«  Weroigerade,  dkl  dcan  di«  gemmitao  ▼oa 
waraigerad«  nm  alter  van  dan  marggrauao  vnd  dar  mai^ggraorroliaft  cn  Biaadaaifainif 
CBtt  leball  gdntt  Jtabea»  esa  «awcfartieknt  fs^  lajdiagea  knaea  tvaran;  vnd  fieh  dar  «maia 
taa  baidarfilt  gntlichen  vnd  fruntlich  verejnet  vod  verrichtet  haben,  ab  das  Ire  britta  dMW 
uber  ge^phen  clerlichen  Inhalten  vnd  vfzwifen,   als  hat  vos  der  gnannte  vnnfer  herre  vom 
mag  de  bürg  mit  fampt  dem  dnmprobfte,  tlcchant  vnd  Cappiltelsherren  der  domkircben  zcu 
Magdeburg  ufT  hüte  datuni  difTes  briues  mit  banda  vtid  munde  verlaffen  vnd  abegetngt  alle 
huldunge,  glubde,  eyde  vnd  cziifagc,  die  wir  In  vnd  Iren  vorfaren  von  der  grauefchafft 
wegen  catt  wernigarada  czugcfagt,  geibaa  vad  globt  baban,  vnd  babca  foa  Inrdar  onlt 
fokber  grauaCebafft,  Bargk  vad  Stat  Weraigarada  vnd  allaa  Iraa  cnigebariB{gai^ 
Racbten,  gericbten  vad  gerechtickeiten  mit  aller  herlichkeit,  yait,  vifcberie,  Cblitarep  to4 
dorlTercD,  In  der  Stat  vnd  darufzen  gelegen,  allen  gaUUichen  lehenn  In  die  gnuiefchadt  ga* 
hörende,  nemlichen  alle  geiftliche  leben  uGT  dem  Thiime  czu  laut  Siluefter  darfflbs,  m  der 
himinelpforten  ein  monnich  Qofter,  czu  y  Uzen  bürg  eyn  raonygk  clofter  vnd  Kptige, 
das  dorff  czu  drubick  mit  dem  Juogfrouweo  clofter  dar  Innen,  das  dorll  czu  waffer- 
labr  vad  dam  Jungfrowan  CtoAer  dar' Innen,  das  dorff  langete  nut  dem  bmia  dutfchea 
ardena  dar  Inaen,  vnd  fakenfteda  vnd  da«  darf  daruor,  vnd  Inlift  nut  allen  aaderan  81a- 
ktm.  Steten /merckten,  dorlfern  vnd  ciagfbornagen  vad  gerecbtickciten,  anöden  genaaaten 
mnfren  gnedigen  lieben  herrn,  hern  fridarichen,  marggrauen  czu  Brannderaborg, 
des  lieili^en  Romifchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Bijrjfjratie  zcu  Norenfherg-,  gewifet.  Vnd 
nach  folcher  verwifunge  des  gnannten  vnnires  gnedigen  herrn  von  nin;j;dpburg  vnd  feines 
capiltels  vnd  In  Irer  vnd  dider  birnachgercbriben  geinwartickelt ,  haben  nir  die  gnannte 
Grauefchafft  czu  wernigerade,  Slofs  vnd  Stat  darrelbi«,  mit  dem  gantzen  lande,  zcu- 
gehuringcn,  die  ytsund  darscu  gehaten  vnd  von  alden  dacicu  gehöret  babea,  van  den 
gaannten  hochgeboren  farften  vnd  herrn,  bema  fridericbeo,  Harggranen  lan  Brann- 
deruborg  etCL»  vnarraoi  gaedigen  lieben  herrn,  zcu  rechten  roaAlehea  aalptaagen,  fioen  gna- 
den vod  Anen  erben  gehuldigct,  globt  vnd  mit  vCzgerickteu  fingern  zu  got  vnd  den  heiligen 
gefworen  Ihilipn,  gefruwe,  gewartig  vnd  gehorfam  czu  fein,  finer  gnaden,  finer  erben  vnd 
Irer  berfiiialit  fchadeu  czu  >venden  vnd  fromen  czu  werbean,  als  fin   man  finen  lelien  vnd 
erblierren  fein  fol,  ock  pilicbtig  vnd  fchuidig  ift,  an  geuerde:  vod  nir  obingoannter  Bode, 
Grav«  sen  Stallierg  vnd  vonfrer  naenlicli  leibs  lehns  Erben  füllen  vnd  wolleo  nu-bnirnr* 
der  Biebr  die  gaaaata  Grauafcbafft  «cu  wamigerada  mit  dam  gaataan  lande,  allen 
vnd  iglichen  gutem,  gellUicbeii  viid  waitlicben  lehnen,  manfchaftea,  Slobam,  jStcleob  Merck« 
ten,  dorffem  vad  (uht  mit  allen  andarcB  acug^oniiigeD  vod  gerechtickeiten,  al«  ytaand  vnd 
vormals  darzcu  geboret  haben,  von  dem  gnannten  rnnfrem  gnedigen  lieben  herrn  finen  Er- 
ben vnd    nnehkomen  vnd    der  marggrauefchafft  zcu  ßranndemfturj^  czu  rechten 
Maoieheo  haben,  nehmen  vnd  entpfaen,  als  ofte  vnd  dicke  des  noet  gelcliicht,  iu  daruon 
hiiten,  thun  vnd  dinen,  darmit  vad.  daruon  och  getru\Te  wartende  vnd  gehorümi  fino,  Iren 
framan  aea  werbe»  vnd  lebadaa  len  wanden,  ala  eyn  man  fuiem  laben  vnd  eibhexm  pflieh- 
»wvtt^  II,  m,  nr«  gO 


i'ig  vnd  fchuldicb  czu  thun  ift,  on  arg  viid  geuerde.  Ks  fiillen  auch  Wernigera  d  e,  Slofj 
vnd  Sjalt  mit  andereQ  czugphoruogeo  des  gnannten  landes  vnd  Graue fcbaft  zcu  wer> 
ttigerade  4m  gmnntcn  Ynafm  gne^geo  liebeno  hviTD  feber  ErbcQ  vnd  nachkomeo  Matg- 
graufn  icu  Branndrmbo^  effcomm;«  feto  csn  allen  Iren  noten,  Icrigeo  vnd  gefcbeften,  kvia 
allermeoiglich,  nymands  vCzgenommeD,  an  genenlev  Hirbey  vnd  ober  vnd  gecsuge  dibcr 
dinge  find  gewefen  die  Erwirdige,  Hnchgcboro,  wolgebom,  Edf>ln,  werdigeo,  Geftrengen, 
ErbarpTi  vnd  erfamen  herr  Stephan,  Bilchoff  czu  B ranndemburg,  herr  adolff  vnd 
herr  albrecht,  furften  czu  annhalt  vnd  Grauen  von  afchkanien,  Graue  al- 
brecht  von  iindow  vnd  herr  czu  Ruppin,  Graue  guoter  von  Manfzuelt, 
Graue  Berndt  von  Regenftein,  Grau^  Gunter  von  bicfalingen,  weocslair 
von  Biberftein,  herr  csu  Sarow»  Befskow  vnd  ftorkow,  bana  von  Torgow, 
berre  sciir  Cioffen»  herr  Niekel  Tirbach,  MeiAer  fant  Jobanna  ordena,  her  fride* 
rieh  Seffelman,  doctor  beider  rechte,  vnnfrers  gnciÜi^cn  herm  von  ß^anndemburg  Canca- 
1er,  Meifter  herme  fchedel,  Doctor  In  der  arfcedio  (lic),  herr  achim  von  kcrkow  vnd 
herr  diterich  von  werterde,  Rittere,  Priderich  von  hoyra,  Otte  von  Siiwea, 
arod  von  Crumenfehe  vnd  vil  mehrer  gloubwirdiger  ieutbe  geouck,  datum  ut  fupra. 

,  l|a#  Im  «MV.  MbMi iitti^«  M  ir.  «fl.  JMl.f InllMI  XI,  II. 


MDCCXXX.    Dlctinrtition  bcö  ^iirfiirilcn  ^yricbrW)  v^on  23raiibciil)mö  an  g?ralatm  itttb  9iitttr, 

fclben  Zagt  uub  ^aj^rc» 

Wir  iridrieh,  von  gota  gnadenn  etc.,  vnnfem  gnnAficbeo  gnia  cimior.  Wirdigee, 
andechtigen,  Erfamen  vnd  wifen  Heben  getrewen.  Ab  uch  wol  wiHlentlich  ift,  wie  dy  her- 
fcbaflt,  Ir  vnd  die  anderen  czu  werningerade  vns  vnnFer  herfchafft  vnd  marg^grauefchaf^ 
czu  Branudemborg  etlich  lange  zyt  entfremdet  vnd  ytzund  wid(!er  durch  recht  vnd  fpruche 
czu  vns,  vnnfrer  herfchaft  vnd  marjcgrauelchaft  czu  Hrannijeniburg  kumen  Tiet  worden.  Des 
wir  uth  hinuitj  ala  vii  de&  notiiurlt  ifl,  er  Inneren;  hirviunib  wir  vou  ücb  vnd  funderem  vad 
gantiein  6iae  begeien,  ab  ea  finder  ficb  begeben  wurde,  daji  Ir  uch  denn  an  nymandea  an* 
deia»  wan  an  vna,  vnnfrer  Erben  vnd  dy  niarggranefchafft  sco  Brenn denburg.  de 
ir  von  aider  alle  czeit  vnd  noch  hingehöret,  halden  vnd  geiowarlig  fein  vnd  an  nymandea 
anders  fufzt  VOTwdfen  lafTrt  wollet,  furden^ vowUlen  vnd  vnratt,  der  darufz  entAehen  mochte, 
czuuermyden:  vnd  wir  des  auch  keynen  zcwinel  an  \ich  haben.  Das  wollen  wir  gein  uch 
alle  vnd  einen  iglichea  befundereo  gerne  goedigUch  verfcbiüden  vnd  erkeuueo.  Datum  Aono 
domiui  etc.  LI"». 

Denn  werdigea  vnd  aodecht^eo,  veften,  Erfamen  vnd  wifen  vnfren  Ijuen- gelre- 

.  ly  i^Lo  i.y  Google 
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«rea  pnelafen,  BittHr«it  ounrditft»  BoigenncilkenMi  vad  Rfttmunai  ätt  hiriUnfll  rad  Stet 
wernigerade. 


iMg  tinb  »Oll  8ninnf4»«i9«^Rr1»nrg  citttd^eibcii  Untinigfeitöi,  bie  ^»tfi|fii  ton  SKcnfgrafini  $ri«* 
bri(^    3»  »nt  bot  ^erjogm  m  sne(UriibHr0>6targorb  {fatfifinbfn/  am  3.  Sfcbmir  1452» 

In  goUes  naraen  amen.  —  Wy  Criftiern,  to  Denneroarcken,  Norwegen, 
der  \yeonde  vod  GoUoo  koDiDgk,  Greveto  Oldenboiig  vnd  delnienhorll^  ffrideriek 
dy  older,  Marggraue  to  Bra  du  dem  borg,  dea  h.  R.  R.  Ertakamerer  —  Uinrich 

to  Brnnfivigk  vnd  luoeborg,  Alff  to  Slefwigk  etc.  Hertogen,  Dmi' müik  vnd 
openbare  jn  (leiTem  briue  vor  allefweine,  Dat  wy  als  gekorn  rcheidersbeni  oa  godes  bort 
vcertf ynliiindert,  darna  jn  ditii  t^e  vnd  vefftig^iften  Jare,  am  Maodage  negift  na  vnnfer  liueo 
friHveii  dage  liclitmirini,  bytiner)  der  W i i f s n a k e  to  ende  fruntliken  dedinget  vnd  eyndracht- 
liken  vtgefproken  liebben  twulclieo  den  liuchgeborn  furrteo  vnd  hem,  herti  frederick  dem 
Jungem,  Maiggraue  to  Braodemborg  vod  Burggraue  to  Norewberg,  vpp  de  eynen 
▼nd  Herrn  Hinrieke  vnd  bernd,  Uinricke  dejn  Oldero  und  dem  Jungem,  Her* 
tog'e  to  Meckelnaborg  vnd  Stargarde,  Grauen  to  Swerin  vnd  furften  to  wenden,  vp 
de  andern,  fyden,  und  defler'beyde  deile  lannde,  lüde  vnd  vnderfaten  alfo,  dat  alle  twtdradtf 
fchelinj^e  vnd  fchatle,  Jede  twifchen  beiden  vorbenoniden  deilen  x^enfe  an  dillVn  dag  ge- 
fcben,  vpgeflan  vnd  gewefet  fin,  fchullen  endeliken  ionet  gerichtet  vnd  gentzlikcn  qwiJt  vnd 
vnd  dote  vnd  alle  gefaugen,  de  vngefchatlet  ßn,  fchullen  «pvidt,  ieddich  vnd  luis  welen  vnd 
fiirder  fchullen  alle  ding  fwuncheu  delTen  vorbenomden  beiden  deileo,  oren  landen,  luden  vnd 
vaderfaten  ane  alle  arg  jn  fnintrchopp  vnd  föne  Ran  vnd  gentaliken  gehelden  werden:  vnd  eflft 
yeinand  vnder  eyoem  defler  vorbenomde  deile  befeten  diffe  föne  breke  edder  to  lade  dede 
vppe  dem  andern  deile,  dat  mach  vnd  fchall  dat  bcfchedigede  deil  dem  andern  deile,  darvil- 
der  de  befchediger  befeten  is,  williken  vorfchriuen  vnd  vorclagen,  denn  fclial!  dat  deill,  darvn- 
df»r  de  befcljediger  bpfetpn  is,  d(?m  befchedi^'enden  deile  bynnen  vir  weken  darnegeft  folgend 
mit  gaiilzeni  trinven  funder  alle  Ijehelpinge  beliul(»eii  Tin,  dat  om  fodane  fia  Icliade  deger 
▼od  all  geguldea  vnd  wedder  vorbot  werde.  Wo  dem  fo  nicht  fchege,  denn  mach  dat  be- 
fdiedtgede  d«)l  dem  befchediger  vnd  anders  nymande  folgen  vnd  linen.  fcbaden  von  on 
und  den  finen  bemannen,  vnd  darto  fobal)  om  dat  deill,  daran  de  befchediger  befeten  la,  mit 
gantzem  witleo  forderticV  vnd  behulpc-n  vnd  nicht  entlegen  fin.  Hadde  denn  de  befehediger 
gennige  Slote  edder  velte  jn  eyoer  Ilerfcbopp  der  vorbenomedeo  deile,  de  he  darouer  vor- 
lore  edder  qwidt  wurde,daran  fchall  dat  deill  der  Herfchopp,  jn  der  de  Slole  edder  vefte 
belegen  üot,  von  fioer  herfchopp  nicht  miffen  vnuerkortet  bliuen^  weo  fme  recbticheit  vnd 
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eigtndoin  ane  die  Torfangk  dann  hebbcii  vnd  btlioldeii.  -  Ock  fcfmlleii  imd  wöln  daiD  dit 
deill  der  Hnfeht^p,  dann  de  befcbediger  ia  befeten,  danriilneii  befcbediger  geyne  dat  be- 

fchedigede  deill  nene  wif«  furder  vorbidden,  Tordedrogen  edd^  eetboldeo.  Wen  ok  dit 
£cb  jennige  lofo  kneclite  jn  delTer  erbenoinde  beider  deile  lacde  vnd  gebieden  vtgeuen  vod 
fchaden  deden,  de  mach  cya  ifiick  deile  toucD  vnd  vpholdeo,  Tu  langhe  de  fcbade  vorbott 
is,  Et  en  fy  denn  dat  fy  lierrcn  edder  juugherren  hebberi,  de  fevorbiddcn  «illen,  de  fcliul- 
leu  deuu  vor  defiilue  kneclite  antwerdeD  vud  fe  to  rechte  vermögen  vtid  hüldeu  |u  vorfcbre- 
itener  weife.  E9t  ok  ynand  fodann  lofe  knedite  hufede  eddn*  hegedß  iieymlil^  edder 
bpenbar,  den  mach  ejo  ifalich  deel  tcMien  vnd  Tpbolden;  fo  lange  de  fchade  verbett  \». 
Were  ok';  dat  fodanne  lole  knedite  eddar  de  fe  hufedeo  edder  iiegcdeo;  in  fennige  ftede 
dtlTer  vorbeoorader  beider  deile  qwemen»  de  vnd  de  «Ten  mögen  fe  dar  touen  vnd  vpholdeo, 
fo  lange  de  fchade  gülden  is.  Were  ok  dat  dar  ne  wero,  dp  de  befcbediger  der  lande  iie- 
gede  edder  hufede  uitliken  mit  vorfate,  de  fchail  fo  fcluildich  wcfen,  elft  be  dat  mit  der 
band  dan  liadde  vnd  weret  dat  dar  jennige  wrake  vronic  fchege  dem  gennen,  de  de  befcbe- 
digere  fo  hufet  befft,  dar  fcbulleD  de  beide  parte  der  heren  oeoe  not  Tnume  lyden.  Ifit  ok 
yeoian  von  der  Vorbenomeden  beiden  drilen,  deOTe  vorgerurdeo  firae,  riditong  vnd  fiuekc 
brake  vnd  nicbten  beide.  So  willen  jry  vorbenouede  fchedefliem  dem  befcdiediger  neisea 
mede  bifteodich  elfte  bebulpen  wefen  gegen  dat  ander  deil.  Furder  fchullen  ok  alle  liriaa 
vp  erflfate,  frede,  fone  vud  ricblunge  Iwufclien  deffen  vorbenomden  deiten  in  vort>den  ^ 
geuen  vnd  begiepen,  b}  fuller  macht  blybeu  vnd  dcnfuluen  ftlmllen  drfrp  briue  vnd  fone  iier- 
geu  au  to  vorfangk  vnd  fcbaden  ^-^eleii  jeriniger  «ifs.  Vnd  Wy  Iredcrick  dy  J  u uger  etc. 
—-  Hinrick  vud  liinrick^dy  older  vnd  dy  junger  etc.  —  vorbenant.  Bekennen  — 
dat  wy  vor  vnua,  vnfen  lande,  lüde  vnd  vnderlaten,  defTe  eyndracht,  frede  vnd  arUkdle  alie 
voigefchreuen  mit  frien  willen  woll  beradea  modea  eyndracbtigc«  aonamet  hebben  vpd  de  ia 
gudeu  truwen  vnd  glouen,  ftede,  vaft  vnd  vouorbrokeu  —  holden  fchUllen  vnd  niflen 
To  forderer  bekanlniffe  vnd  witlicbeit,  dat  wy  fcheidefshern  vorbenomt  alle  dilTe  fo  vorfcfare- 
iipn  is,  eyndr.icbtliken  dfdin^'ot  vnd  vtgefproken  bobbeo,  fo  hebben  wy  vnfe  jogef«geU  wit- 
iikeo  mede  hengeu  iieteu  to  dellen  briiie  etc. 


ItnrjOrf  yn  SfMfembttrg  unb  ^tinn^,  ^erjog  ju  8raunf(^tvcig'Süiicbur((,  cntf^ritm  bte  ^r« 

Süttttiurg,  am  lU*ä»är3 

Von  gotetf  gnaden  wir  Friderich»  Brtabifcfaoff  scu  filagdeburg,  Burcka^rd,  Bi- 
fchoff  BCtt  Ualbirlbid,  Friderich,  illarcgfaue  scu  Brandenbiug,  de«  heiligetf  Romtfchei 
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Riclis  Ertzkammrror,  Biir2:rauc  zcn  NufPinVerg,  viiti  Heinricli,  «CO  Brunrsvvtw  vnd  Liin«- 
biirg  Herczoge,  Bekenneti  oifuitliclien  mit  difFefo  briue,  So  als  wir  von  bellie  vnü  htgte- 
ruDge  tregia  des  Ernwirdigen  jn  got  Hei^  Afagnufea,  BifeholEi  leu  HUdenlmo  vii4  dM 
Hocfagdionin  farften  Hern  Wilhelms  4ei  «Eidern  ice  B^ftwig  vnd  LttMburg  Her- 
csoge» '  ytilfr  befoodera  lieben  Herren  firande  vnd  Swagers,  vmb  eoticlie  fecbe  zcwilrack 
vnd  fdirfnnge  wiflen  sewilTclien  jn  vtiirfltandeo ,  Tie  darufs  Kcnerrcheidme  lier  /cu  Halbir* 
ftad  zcuni  tage  kommen  find,  ^-nd  folche  fache  eczlichermalTe  von  beiderfyt  verlieret,  alfo 
halten  wir  vfs  folcheni  handel  erfaren  vnd  vernomroen,  dos  der  Ernwirdi|;fte  jti  «;ot  vater 
MiftT  beFundern  lieber  lierre  vnd  frund,  herre  Nicohius  des  liteU  Seilte  pelri  ad  vincula 
Cardinal,  des  heiligen  iStuls  zcu  Rome  durch  dutzrclieland  legate  vormals  vff  eynem  tage 
ECQ  Hennoner  iewlirilien  den  obgnenten  Vnfern  Hem^n  fruitden  vnd  8iva^.  Hern  Mtg*' 
nttfse,  BUdiooe  acu  Hildenfeai  vo'd  ßneni  Stiffle  vnd  Hern  Wilhel  ne^  Mefccegen  m!K 
Brniftwig  etc.  geteidingt,  folche  yre  fache  Tnd  fdieloiige  von  bciderTyt  nach  noitdurflft  ver* 
hört,  v[id  daniir  eye  fdarifftlich  abcfcheiden  wie  es  zcwiffchen  ^'n  gchalden  folde  werden, 
be^rifTen  vnd  liinf^er  yra  gpiaffen  Iiabe,  ober  folclic  fjne  verlafGunge  vthI  hegriffeneD  febriffte 
•wir  furder  nicht  teidingeu  nocb  viis  der  faclien  vnderczilicn  wollen,  m  n  niacbt  viid  ere  we- 
gin dem  gnauten  legaten  voo  vnferm  Heilii^en  valer  dem  Babifte  vnd  dem  Slule  zcu  l'tome 
jn  diffen  landen  enlpfoleh;  Sündern  wir  iiaben  duyuue  bcfiirochen  vnd  alfo  beteidingt,  wel^ 
dier  eligmnitte  bwder  teile  feldmi  brief  nocli  oÜit  .vaifigilt  hellen ,  daa  diefelben  yra  In- 
gefigile  ane  lenger  vercnhen  nenlichen  scwiffdien  hier  vnd  dem  Sontage  scn  MitlefiiAen 
nechftkommen  daran  hengen  vnd  den  fachen  nach  des  briue«  vfswiefunge  nacltkotnnipn  folleni, 
ane  Geuerde.  Es  follen  auch  beide  teile  hieofurder  eyn  dee  ander  jn  kein  wifs  befchedigen, 
bevebeden  ader  zctigriffe  vff  das  andere  thun,  nocli  den  yren  jn  kein  wis  zni  (Imne  t^e- 
ftaten,  Sündern  was  fachen  fie  ader  die  yren  ober  lolche  des  Cardinal.s  Rirhtuuge  hellen, 
ader  geineynander  gewunneu,  die  follen  ße  zcu  rechtserkentuilie  kotmnen  viui  imb  dorjnne 
an  gliche  vnd  redite  benugen  laflen  vnd  auch  zcwilTchen  hier  vnd  dem^  Sontage  zcu  Mitte- 
laften  vorbmurt  die  veriranmge  ober  die^Sloller  Gren«,  Lulbard'effen  vnd  Hoenbo- 
*  keo  vnd  yimi  acubeh'orangen  fnicsilien  nach  vramefunge  der  Notteln  darober  begriffen.  Ea 
fal  auch  der  EdHe  Lttddlff,  Graue  von  Wunfturph,  den  Hbchgebomen  fnrften  Hern  Wil« 
beim  den  ) ungern  auch  zcu  Brunfswig  vnd  Lüneburg  HerczogiDn  folchs  fines  gefeng» 
titffes,  darmitte  er  von  yra  behafft  ift,  >vanne  er  ym  der  zewier  Thiifend  gülden  nach  lulhe 
der  briue,  ym  darolicr  gegebin,  veriuiget  vnd  folche  Orfride  nach  Inhalde  des  Briiies  dar- 
ober begriileii,  fulczogen  bat,  qwid,  ledig  vnd  lofs  fagen  vnd  laffea,  defglicbee  follen  auch 
nlln  andere  gefangenen  beider  teile  von  yo  qwid,  ledig  vod  lofs  gegebin  vnd  alle  diognilRl 
Yod  vdbetegt  gelt  lefa  gdaflen  -  vrerdeo,  ane  alle  Lilage  Tnd  geiierde.  Vmb  dle  vehede  ncwil^ 
fchen  dem  ob'uignanten  Grauen  Lud« Iffe  ▼  4 Wunftörp .  vnd  den  Henen  von  pleffe 
beben  wir  bered  vnd  beteidingt,  das  Hercaog  Wilhelm  vorbenant ' von  der -von  pleffe 
A-^pgjn  dem  gnanten  (Trauen  Ladolffe  e^'ne  fune  bat  laden  geben  vnd  widdpnnnb  pync 
lune  von  dem  guanten  Grauen  von  Wunftorph  zcu  yrer  belinf?  ;^*'noTTimr'n  I:jl:i  n  hat,  vor 
ße  vod  allen  die  jennen,  die  an  beiden  iielhen  mit      scu  veheden  gekommen  üod,  vnd  aUe 
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gerangeiMD  vnd  Tnbelagt  gelt  foOni  auch  qwid,  ledig  vnil  loU  fieo,  die  fie  To  an  bdda 
fiethcn  qvfid  vod  loT«  gefegt  haben,  vnd  yitr  eye  lal  den  aadeni  ihm  ved  widder  von  dem 
andern  nemen  wes  jrer  cjn  dem  .andern  von  ere  vnd  rechtf  wegb  pflichtig  ifi,   Alfo  ma 

bynnen  vebeden  vnd  verwarungen  gefchen  ift,  das  man  darczu  zcu  den  ereo  antivarte  vod 
nicht  zrn  rechte:  vnd  das  wir  Fritlerich,  Erczhilchoff  zcu  Magdeburg.  Burckard,  Bi- 
fcliüil  z(  u  llalbirflad,  Fridericli,  Marcgraiie  zcu  Bnindenibur;?  e(c  vnd  Heinrich,  zcu 
ßruul&rtig  vnd  Lüneburg  Herczoge  eguanlen,  alle  vnd  i{»liche  vurljerurie  flocke  vnd  arlic- 
Icdn  mit  beider  parthe  wiflen,  willen  vnd  fulbort  fo  beteidiugt,  bered  vnd  befprocheo  haben, 
vnd  wir  von  gutes  gnaden -Magnua.  KfiehofF  len  Hildenfem,  vor  vaa  vnd  vnfer  Capiltel 
den  Granen  von  Wnnftorpb  vnd  alle  vnfere  lande  vnd  iulhe»  vnd  Wilhelm  der  EN 
tere  zcu  ürunfswig  vnd  Lüneburg  Herczoge  vor  vns,  vnfere  Sone  vnd  erbin,  die  herren 
von  pieffe  vnd  alle  vnfere  lande  vnd  luthe,  folche  vorbenirte  punckte  vnd  artickele  alle 
gewilit't  vnd  «»efulbordet  haben  vnd  mit  vnferm  guthen  wiffen  vnd  willen  befproehen  find, 
vnd  die  alfo  Itetf,  vafte  vnd  vnuerbruchen  balden  vnd  den  alfo  narhkoruiuen  follen  vnd  »rol- 
len, des  zcu  beiceiitiiine  haben  wir  vnfer  iglicher  fyn  Ingefigil  vor  fich  vod  die  Auen  vor- 
benant . willentlichen  an  diflen  BrielT  lalTeo  bengeo,  der  Gegeben  ift  scu  Halbirltad,  ndi 
Grilti  gebort  Thufeod  vierhundert  vnd  darnach  jm  sewey  vnd  fiinlTcaigeften  Jare,  dca  frie* 
tags  nach  dem  Sonlage  Reminilcere* 


AIDCCXXXIII.    (9rfn^rf»piHrung  jtuifdbcn  bcn  ^urffirf^m  ^ricbri^j  i^oa  Sarf^ün  mib  griebtii^ 
von  Sranbenburß  mgm  berrr  6)reit^eit  pifc^rii  ^cl^tg,  Srä(f,  ^ric^m  uni  ®o\i^mf 

wm  2».  ^prii  1452. 

Wir  Jurge  vnd  Adnlff,  j^ptiettern,  von  gods  g^naden  Furften  zu  Annhalt  vnd 
Grauen  zu  Alcanii-n,  Lii'kennen  ültliilliclien  in  cralTt  deffz  vnfirs  brieues,  Das  die  Itoch- 
gebarnea  FuriWii  vnd  hernn,  her  friderich,  Heiczog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Ro- 
ttifcben  richa  Ensmarrcballc,  Landgrafle  In  donogen  vnd  Marckgroffe  an  Milzenii,  Vod  Her 
Criderieh,  Marckgraffe  tu  Braodemburg,  Dea  heiligen  Romifchen  richa  Erczkame> 
rer  vnd  Burg^*afle  zu  Norioberg,  vnfir  liebenn  hernn  vnd  ehernen,  Alle  Ire  zcv%itreclit  vnd 
fchelung,  die  denn  InGtber  aowufchen  beiden  landen  der  ortber  Beltio^,  Bruckge,  Bric- 
zen  vnd  Goltczon  von  grenitczcn  vnd  landfcheidiingen  we^en  gcwefen,  gantcz  vnd  gar 
zu  vuller  macht  vlz  der  iiand  vif  vns  vor^nanten  furften  von  Ann  halt  vnd  vff  die  Eddeinn 
Grauen  Ernfte  vuu  glichenn  vnd  vä  Grauen  Albrechte  von  Lindow,  heran  zu 
Ruppin,  gegangen  fint.  So  daa  wir  ane  der  felbdenn  beider  vnfir  hernn  vbd  Obemen  wed- 
deifprechen  ^ncie  vnd  fülle  macht  haben  follen,  wo  wir  obgnaote  fcheidenttto  daa  vnd  dar- 
vmb  haodellen  vbfprechen  vnd  Ct^badcn,  daa  ia  alfo  von  den  gnanteo  beiden  fiirftcn  voo 
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Sachfen  vnd  von  Branndemburg  vnd  den  Iren  ftete,  ganfcz  vnd  vefte  TnuorbrochHchMj 
aoe  alle  wedderrede  Tal  gehalden  werden  vod  alfz  dann  die  vurgiianleo  Graue  Eroft  von 
glichen  vnd  Albrecht,  Graue  zu  Lindow,  .vod  her  wa  Ruppio  von  Irpr  «ntegtttder 
aoth  wegen  vff  fulcheno  Jag  vnA  vlifproeh  tortuode  oicbl  haben  iiH^eo  IcomeD,  haben  wm 
gnanten  Furften  von  Annhtit  die  beide  Furften  ▼od  Saehfen  vnd  Brandemburg 
Torgnant  %Rger  eynen  fynes  Rates  Mit  namen  Herczog  Priderich  zu  Sachfen,  fim 
Mennein  von  Erthmen ft o rff,  Rit?pr,  hofTempifter,  vnd  Marckgraffe  Friderich  von 
Brandemburgf  Otten  von  iSliewen  zu  der  8tulppe  gefefien,  llc7-und  zu  Guterbock 
Amptman,  dar  zu  vnd  an  der  beiden  Grauen  ftat  itczund  geraeldt,  fülle  macht  zu  habende 
vnd  zu  thunde  gegeben,  Daru^  vnd  alfo  fcheiden  wir  fir  gnanten  fcheidcflote  Ingefampt  die 
TOfgeTdireben^  beide  furften  von  Snchfen  vnd  Brnndeabnrg  Uit  Iren  landAdieidnB- 
gen  vnd  grenitcien  fin  niJer  niaflte  alb  fair  nachgefebreben  ßeit  vnd  fpracben  vis  in  den 
irftcn:  Aife  wir  vorgnanter  Graue  Jttrge  Mit  Otten  von  Sliewenn  vn  mit  hanfzen^ 
Marfchalk,  landfait  zu  Sachfen,  am  dornftage  nach  der  heiligen  drierkooigin  tage  In  den 
Jaren  vnfera  hermi  virczehnhundert  Jar  darnach  In  <lf  m  zcwey  vnde  funfftzigeftem  .bre  zcwu- 
fchen  beider  vi)rp:einplter  furften  lande,  die  «jreuitcze  in  dein  hruche  g^efi^n^en  hatien,  Ne» 
melicbeo  scwuichea  dem  lande  zu  äachfen  vud  Tideriche  vuu  ilocligow  zu  der 
Goltsiw  gefeffeo,  die  daa  von  der  leHiten  grenitcae  an  der  rechtemn  band  von  dam 
dorfle  Roggofsen  Ingegangen  gantca  bin  dem -lande  tu  Snehfe«  blieben  fal.  Jdodi  dae 
der  gnante  Tiderich  von  Roch'gOW  lyne  erben  vnd  nachkooinien  vnd  alle  die  genne, 
die  die  Goltsaw  in  su  kunfftigen  gecziteu  haben  vnd  befilcien  werden,  follen  in  den  fei* 
bigen  holfze  zu  der  rechtern  band  dem  lande  zu  Sachfen  tu  gegrenilczel  vnd  zu  gefchei- 
den,  wes  iie  son  böwholtze  zu  dem  gnanten  SloITe  der  Goltzaw,  zu  werlcherleie  buwe  ea 
iie,  alda  vud  bedürfen  zu  haweude  macht  haben  mugeo.  Doch  alzo  das  Ae  das  an  dem 
landfaite  zu  .Sachfen  Imelilichea  ader  muutlichen  zu  boflweode  vnd  fureode  bitteu  vod  fu» 
dien  vnd  wanne  vnd  wie  offte  daa  gefehihet,  fir  fal  der  landfait  an  Sachfen  deine  daa  an 
gebende  vnd  nacht  auuorfagrnde  mächt  haben.  Ea  ift  och  In  derfelben  greniteae  au  dem 
lande  zu  Sachfen  eyne  wilbhe  genant  die  kranewifche  gelegen,  der  fich  denn  Tide- 
rich von  Rochi,M»\v  vnderzciid,  die  felbte  wifche  Tal  Tidericha  von  Rochgow  bheben 
vnd  die  von  deni  Hertzogen  zu  Saclifen  zu  lehne  nelinien  vnd  entfangen  Ane  der  Marek- 
graffen  zu  Hrandcmburg  vnd  ane  der  Iren  inHiage,    Doch  alfo  das  fulche  vorgemeldie 
grenitcze  die  gegangen  ift  dem  abpte  von  lehojn  vud  fyueia  gudelhurze  au  fynen  furften 
brieffen  vnd  grcnilcaen  nicht  fal  fchedefichen  fin.   Farder  fprechen  vnd  fcheiden  wir  guao- 
ten  fcbeideflote,  daa  die  dorfftete  vnd  geboltae  au  Melm  endo  rff  mit  fulcher  grenitoe,  die 
denn  Tiderich  von  Bochow  vnd  die  fieaeo  mit  laolpt  vna  bdden  fuKlen  au  Annhalt 
vnd  anderer  frömer  lute  mehr,  die  dar  bie,  an,  ober  vnd  mit  gewefet  Ijot,  geiidten  liaben* 
^emftichen  von  dem  Bruche  bie  Brucki^e  vnd  d(?r  grolTt'n  eyckhea  an  der  Brn':;fcheo 
acker  vnd  furderan  von  male  zu  male  vfT  bjfz  an  den  ftehn,  der  da  liet  zcwülciten  rJi  r  gnan- 
ten grenitcze  zu  Melmendorff  vnd  des  landea  zu  Sachfen  nnch  Lenyn  naris  vud  de« 
Abptea  grenitcze  von  lehn^rn  Sal  der  gnaote  Tiderich  von  Kocbow  vnd  fiene  erben 
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SU  <ler  Goltzow  nut  Jaget,  gphoUzen  vnd  aller  nutczbargheit  ane  tlcs  ilerczogen  vo^ 
S»chrea  Rwr  Ampllute  vnd  d«r  fiemu  Infage  vul  Itbdieniinie  gpniglicben  liel^ldni  vod 
fioh  der  fobradieo  w  gcuerde.  Et  Ail  och  der  LMidTaU  at  Saehfea  vnd  Ti derieh 
von  Rochow  dfin  Irm  das  fulche  gemeidte  grenitcze  i^t  Iren  -Malbomen  vnd  Mal  ho  f« 
fela  gebeffirt  vnd  vornunet  füllen  Vierden,  darzu  fchiclceo  vnd  beriellen.  So  das  furder  ke^nc 
erninge  dar  von  komme  aoe  geuerdc.  Wir  gnanteii  fcltpid^'nute  fprechen  vnd  fcheitlcn  och 
furder,  das  rulcho  grenitcze  die  dennen  amifchen  Bruckge  vnd  dem  Thnmme  zu  \vende« 
fchenboruk  belegen,  der  Ach  die  von  der  Briczen  voderczihn  vßd  zu  Tageo,  Nemelichen 
hiadea  miwaadorff  gelegen.  Die  fielble  g'renitz«  lül  den  von  der  Briczen  noch  vtzm- 
Inag«  Irsr  Mbm  brwifr,  ^  fi«  dar  aher  deriwheo  haben,  mit  dea  malea  vad  den  Mal* 
l>«a«n  dar  ^  briaffii  äff  liitaa  bfiaben  aw  gauarde.  Fardar  vad  aMbr  fpccchaa  vad  Idwt» 
den  wir  gaantea  fcheideflute  von  der  dorlfer  wtgaa  la  der  vogetie  zu  Gorczck  gelegai^ 
Dar  In  lieh  dennen  Marckgraffe  friderich  zu  Taget  vod  vnderczuit  Benkea  vad  kao- 
nendorff.  Die  felbti-n  beide  dorfTi»^ten  ftillen  bie  dem  landp  /u  Sachfen  blieben,  Aber 
(iortzk  fal  mit  fainpt  ilefler  n.ictij^pklirebcn  dorlTteten,  .Neiiieiiclieii  xverbick,  Groben, 
Dalem,  lutken  briefzeii,  EyckhoUz,  derwitz,  Oaa  verlöre«  wailir,  ÜanckilftorU, 
Barckmala»  Steynmoie,  Kguln,  Die  wer4arotarka  vnnd  So^etuk,  Dar  In  die 
Heraao^  an  Saehfaa.fiena  Anphita  adir  baand  vaa  fiooer  halben  adir  dar  wcgfo  niehtaa 
In  zufa^nde  oochlca  aafpccrraada  habr o,  Sunil(>rn  daa  lal  bie  der  Marrke  au  Braademburg 
vnd  dar  ben  das  gehöret  biteben  aoe  bebelfT  vud  ane  geuerde.  Wir  «^lumten  rcheideflute 
fjuerhio  vnd  frfn'iden  och  vmb  die  Jaget,  vmb  das  vorlorn  waffir  vnd  vmb  die  fioiTflpten 
dar  vmme  lani;  bt  lpo^en  vorgenant,  die  füllen  blieben  vn<l  der  fal  vod  mag  lieh  eyn  Iglicher, 
Aifz  er  alda  von  aiücr  gejeget  vnd  getan  hat  geiitzlichen  aue  alle  gpeuerde  gebrucbiu.  Wir 
gnanteo  fcbeidefhite  iiaben  och  die  zcwitracht  die  dar  ift  obanwtmdich  der  Briese n  Irer 
gyeiatesa.  vnd  dant  lande  «i  Saehfen  beu^lan  vnd  dar  au  gefchiaket  die  Bibam  md  vaAan 
Hanraan  Maffehallc,  laadfail  za  facUaa  vnd  pawl  von  Canraflorfl^  hotfcaMillac 
wie  die  das  fcheiden  vornialbumenn  vnd  vormalhofTelon  werden  aewnfddieQ  dem  landa  M 
Sachfzen  vnd  den  von  der  Briczen  dar  bie  fal  es  blieben.  Wer  es  och  fache  das  ejoer 
des  andern  büe  In  dem  das  ge^^renifrzt  ift  vorgemelt  betrete  der  mit  gevvalt  ane  willen  vnd 
fulwort  dea  dem  die  greniuv,  lu  lmret  liuiiwen  adir  liollzen  viorde,  den  mogin  ilie  ndir  der, 
dem  die  gre^tcze  zu^eCcheideu  iü,  pfendeo  vud  nacii  redciicheit  buiieu  laiieu  au  ailes  ge- 
tttfda.  Vnd  daa  die  gnanten  heida  fufllan  von  Saohfa^  vnd  BrandaDhvrg  vor  ficb, 
Ire.  Erhan  vnd  naehkoasmenn  vna  gaantea  fchädaflnian  die  macht  au  Tebaiden  gegeben  haben 
vnd  ocb  die  gnanten  fcbeidungen  vnuarbrocihlicben  ane  allerleye  behelifen,  arg  vnd  geucrdo 
balden  füllen  vod  willen,  Haben  wir  ergnanten  fcheideflute  vnd  eyn  iglicher  fyen  logaliMgil 
sn  dilTen  briefT  wiffentlichen  hengen  lalTen  der  gerchrefien  ift  vnd  gegebenn  vff  der  gre-» 
oitcze  zu  Rleimendorff  zcwufcben  lehnyn  vnd  liruckge,  am  Fritage  nach  Mife- 
ricordia  domini,  Nach  god»  gebord  vtrczehuhuadert  Jar  dor  nach  In  deoo^  xcwejVQdeiuu£- 
scigirtem  Jar. 


MDCCXXXIV.  er^rct^cit  ^n'cbnt^«?,  Sfl5ntffc|crt  Äotfer^,  an  iBurgcmtctf!cr  unfe  fRaf^mütmt 
ju  Src>?Iau,  fcarin  er  i^ncn  feine  erfolgte  itnifcrfroniitii^  i«elbct  unb  flc  bittet,  c»)  mit  if>itt  jrt  ^alttit 
imb  ntf||t  an       Untricben  S^ril  jit  nciMncit,  miä)e  (^tl\d}t  in  Defiretf^  in  fein«  ^b»c)«t{f(tt 

toiber  i^n  erregt  .^abm,  )}om  24. 3)2ai  1462, 

FriJ reich,  von  j^otes  gnaden  Römifcher  kavTer,  ru  allen  czeifen  merpr  des 
Reichs,  Hertzog  zu  Üftcrreuh  vnd  ^Sfeir  ptc.  ErTaaiea,  weilen,  befumlor  lieberi,  Wir  InfTeii 
ew  wirr»,  Das  wir  vnfer  kajferliche  kronung  von  den  gnadcu  goles  des  almecIiligeQ  lob* 
lieb  vud  nit  alhr  vliuDlnit,  To  dmi  darctü  gehöret,  nua  cnphuii^eo  babm  vml  vu  vnd 
ntrm  lidwn  Yetteni  kunig  lafriaweD  auf  ▼■fem  gmwfftt  vnd  ul  aNc»  vifen  fechen  in 
diafen  hnndm  gMckfel^fich  vnd  wol  ganogen  ift,  vnd  vnfers  geiferte  widerumb  in  denddin 
bnnd  zezieJien,  wol  mttgeut  vod  gePant  herkonien  fein»  in  wUleii  vos  gar  ffirderlich  io  vnfern 
erbliche  lannJ  zefiif^pn;  nu  zweifelt  vn»  niclif,  euch  fey  vrol  angelannj;!,  folch  frömbd  furne* 
Dien  fo  ettlich  in  OeRerreicb  io  voterm  ahwefeo  wider  vag  getan  haljen.  Begern  vnd  pit- 
tea  w'iv  ew  mit.  ganntzem  fleizz,  ob  Ir  von  deofelben  imrem  widerfacheo  icht  angeianngt  we- 
ret,  oder  uacij  wardet,  fölbs  Ire  (Amemeot  mit  la  zefein,  dax  Ir  dann  dea  nidit  tut.  Son- 
der e<r  vnfer  veriiglich  bnltet  vnd  bejr  vnt  beßeet»  vnd  fn  wir  vriderfimb  idnuid  alfn  ko» 
■lan,  fo  Wolfen  wir  alMann  m  den  lachen,  nach  vnferr  vnd  vnfers  lieben  vettern  knnig  ImtU 
laws  frerrndt,  Ret  vnd  lanndleut  Bat  banddn,  dimit  das  fOr  vns  bald  auch  lannd  \nä  Icnt 
,  das  wollen  wir  gen  ew  ^vefliglich  prlcenncn  vnd  vnfcm  ob^cnartfen  vettern,  fo  er  zu 
feinpn  bprdiaMlen  Jarn  Icumpt,  ilaran  weifen,  daz  er  das  aucii  mit  guaden  gen  ew  erkenne. 
Geben  zu  VL-nely,  an  iSiitticben  vor  dein  heiligen  Pbingflag  vnder  vnferni  Infigel,  To  wir 
vor  vnferr  kaylerlichen  krönuog  geiiraucht  haben.  Anno  domini  etc.  lij.  vnferB  Reichs  im 
dfewcsdranten  vnd  vnfen  kaj^ferthuma  im  «ften  Jare. 

Coonntflin  demini  Imperatoria  b  CenfiEn. 
Dm  Erfemen,  weilen,  vnfem  befandnr  JUbm  dem  BHi|«nnailfer 
vnd  Bntmannen  in  fireffla. 

«•4  Im  £M8fM(  IIB  MMtH  eum»  «f.  W^tii  Ik  Mm. 


MDCCXXXV.  2)epbKi  ©<^ireifcfn  btffelben  3it[iaW«i  bfe  ©IrtW  «Ifßni^,  Dom  24.^J)iai  1452. 

Fridreirh,  von  gots  ^sden  Römifcher  kayfer,  zu  alln  zeiten  Merer  des  Reichs^ 
Hertzog  ze  Oefterreich  vnd  r-e  kSu-yr  ctc;  Erfaiiien,  weifen,  befunder  iiebeo.  Wir  laßen  ew 
nilTen ,  daz  wir  vofer  kayl'eriiche  krunung  von  den  grjrtden  gutes  des  iiimechtigeD  löblich 
Tod  mit  aller  erfamkait,  To  daon  dann  gehöret,  nun  empfangen  haben,  vod  vns  iaä  vfifema 
Heben  vettffn  kun%  Lafflawen  mf  vnferm  genert  vnd  in  allen  vdfrn  fecben  In  ttnLw»- 
den  glacUellcbfiek  vnd  wol  gan^gw  Uk»  vnd  vnfe»  gMtrIs  widenonb  in  dentfehn  Iiinnd 
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seziehrn  wuiuiiigen«!  vad  gefi^ot  herkomen  fein,  in  willen  vns  gar  furderlich  in  vnfrre  erb* 
'Iicli4*n  LaDDd  zeKigPu.  Nun  sireiuelt  vos  nicht  ^  ky  wol  aogeUogt  fOlh  frOmbd  fiunemw,' 
(b  ettlicb  in  Oertcrreich  in  Tufenn  Abw^fmi  wider  vni  gMaa  haben.   Bt^rn  vnd  bitt«o  wir 

ew  mit  ganizin  vieizz,  ob  Ir  Von  denfelben  vnrttrn  widerfachern  iclit  angelangt  weret,  oder 
noch  uOrdet,  follis  Iis  riirocmeo  mit  In  zefein  daz  Ir  dann  des  nicht  tut,  Sunder  ow  vnrer 
vefttklich  haltet  vnd  bey  vns  befteet,  fo  wir  uidenmib  zu  Lannd  alfo  konien,  fo  wellfQ  wir 
aHdaiin  in  den  fachen  nach  vnfpiT  vnd  vnffi.N  lieben  vettern  kiinig  Lafflawens  frewndt, 
llet  vQtl  Luniitiieut  IXai  iiauudeia,  damit  das  tür  \m  batd  auch  Laond  vud  Leut  fej.  Dai 
wollen  wir  gen  ew  gnediklich  erkennen  vnd  vofem  obgeninten  Vettern»  fo  er  in  feinen  be- 
finden Jam  kttnpt»  deren  w^fen,  das  er  das  amch  mit  gnndm  gm  ew  er<^enne.  Geben 
EU  Venedy,  an  ftL'tieheo  vor  dem  heiligen  Pfii^t^.  Vnder  viiferm  Infigil,  To  vrtr  vor 
Toferr  kaiferlichen  krfinung  gepraucht  haben.  Anno  eto*  Lfecusdo.  Vnrere  Reiobs  em  dcow- 
mbenten  vnd  vnfiere  kajrfertllmbe  imr  ErAen  Jar. 

(vonuuiiiin  don)ini  luiperatoris  iu  cooliljo. 
Den  Erfamen,  weifen,  vufern  Beiunderiieben,  dem  BOrgermaifter 
vnd  Ratmamen  zu  Legnitz. 


MDCCXXXVI.  5tiivfnii^  5ricbri4>  betlÄHgt  Um  ÄIoj!cr  3lfc"bi»^3  fn:ic  ^'v1itnut;^cn  unb  ?Icd;te 
'  iWQ^i  in  trr  3ilaxl  fbml^tiabwe^      in  Ut  .^errfct^aft  ^mti^cro^;^  am-  :24.  ^unt  lldi. 

Wj  friderich  etc.  Bekennen  in  dlflem  brino  vor  vha,  vnnfo  eruen  vnd  alle  vnnlb 
nakomeD  vor  allen  den,  die  ene  feheos  edder  hören  lelen»  dat  wy  die  erbaren  hern  Abpt 
vnd  capittel  des  ftichtes  to  II  Ten  borg  vnd  alle  ledematen  des  fuluen  cl öfters,  vnd  ok  einen 
yewellc-ken  perfonen  befunderen  hy  erer  werdicheit,  frihfit  vnd  gewonheit  vnd  gerechticheit 
laten  vnd  beholden  willen  bynnen  vnd  buten  der  ftat  vnd  herfchap  to  Wernigerode  vnd 
ok  in  der  olden  Marke,  der  guder  \vy  rechte  erflicke  lehen  bere  fein,  buten  edder  byn- 
nen den  berfdiappen„  wor  fio  die  giidier  faebben,  die  fick  der  eignanto  Abpt  to  lifo  »borg 
vnd  fio  Cappitlei  tothut  an  tegeden,  an  tynfnen,  an  holten,  an  aeker,  an  nHffebcd^  an  ivtiden, 
an  Veldes,  an  bergen,  an  dalen,  an  wateren^  an  vifTcberien,  an  mulen,  To  als  fie  gewefst 
ßndt  vnd  noch  find  vnd  befeten  hebben  von  alden  Jaren  vnd  noch  beßtlten  hy  dem  eiii  b  q 
Grauen  Boden  to  Stnihersr  vrfd  hern  to  wernigerade  vnd  ftnen  eruen  iu  aller- 
maten,  fo  Ae  hy  der  obgnauutcn  alder  herfchop  vnd  noch^  by  dem  Edden  üraueu  Bo- 
den to'Stalberg  vnd  heren  to  wernigerade  gevveft  vnd  fin  gehat  hebbel  vnd  nocb 
hebben.  Ol  fo  fcholen  wy  vod  willen  die  obgnannlen  hern  Abpt  to  Ufemborch  vnd  fin 
capittel  gemeynlickon  tnd  einen  lewelicken  befnnderco  vnd  ore  godern  betcfaatteo,  befcher- 
mm  vnd  vordedin^,  fo  wy  lurdcfft  können  vnd  mögen.   Ok  fcbol«  wy  vnd  wilkn  vad 


475 

Tunfe  reclilen  eriipn  vn«l  nakompünije  orp  gijdere  bynnpn  iler  herfchop  to  bramlcn- 
burg  vu«l  b^'nnen  der  herlubup  to  wernigerade  edder  wor  wy  herfchopp  edder  gebot 
helibeo,  nicbt  befwerea  mit  nynerleye  dinft  edder  bete,  beger  oder  vmplicht  t'urder  men  fle 
ünd  gev%efzt  na  lidiolt  ererer  vorfigildeii  briolT  an  alle  arch  vnd  geiierde.  Des  to  furder  wif- 
fentbeit  vnd  fteter  orkuod,  fo  hebbe  wy  obgnannte  herre  friderirk.  Marggraue  to 
brandenburg,  vnnfe  Inftgel  vor  vns,  vnnfe  eruen  vnd  nakomen  an  difzen  opeuen  brieff 
«iüickeo  laten  bengeo,  datuin  am  dage  Johannis  baptifte,  Anno  etc.  LIL 

tRaO}  Um  S(nm.  it^ne-Znialbadn  U«  St.  (9t^.  J{a(.<S(r<(io«  XX,  223. 


MDCCXXXVII.   iturfurfl  '^vkh-\^  bcffStu^t  bcr  Stabt  SEBcniigcrobc  i^rc  SHcc^tc  iittb  ^riöifc* 
gien,  namcntliclj  für  bcn  %aÜ  t)cx5  Jlueftcrbcuö  i^iier  graflid)cn  ^crrfdjaft,  am  25.  1452, 

Von  godes  gnadenn  wir  friderick,  Marggraue  to  Brandemburch,  des  heiligen  Ro- 
nifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Rurggraue  to  Nureinbcrg,  mit  allen  vnfern  lifllicken  eruen, 
naknnien,  [nwoneren  vod  befitteren  der  Marggrauefchop  to  ßrandenborch,  Bekennen  In  dif- 
fem  brieue  vor  allen  den,  die  en  fehen  eder  boren  lefen,  dat  wi«  den  Rat  der  Slat  to 
VVe rningerode,  vnfe  iieuen  golruwe»,  vnd  alle  ore  nakoinen  an  dem  Rade  vnd  die  Stat, 
Borgpre  vnd  meynheit  getneynlickcn  vnd  alle  ore  medewonere  vnd  die  oren  willen  behal- 
den,  Alfe  die  Edele  Er  Bothe,  graue  to  Stolberg  vnd  herre  to  Werningerode, 
vmi  feines  liueslehenfzerbeo,  die  got  frifte  na  feinem  willen  vorfallen  fein,  lalen  willen  by 
alle  orem  rechte,  wanheit  vnd  friheit  bynnen  vnd  buthen  der  Stat  to  Werniogerode  aa 
holte  vnd  an  velde,  an  bergen  vnd  an  dhalcn  vnd  wateren,  an  weyde  alfo  als  Tie  by  dem 
Kdelo  Grauen  Corde  vnd  Grauen  heinrich  vnd  oren  voruarenden  milder  gedechtnilTe, 
Vormals  oren  naturlickeo  hern,  gefeten  hebben  vod  nach  by  dem  Edeln  Er  bothen,  gra- 
uen to  Stalberg  vnd  hern  to  wernyngerode,  oren  veilderen,  vnd  feines  hebe«  le- 
hpDserben  befttten.  Ok  fcholle  wy  vnd  vnfe  erben,  nakomen  edder  beßtterer  der  obgnana- 
Wo  Mjrggrairfcliap  to  Brandembnrg,  Alfe  die  Grauefchap  to  Wernyngerode  an  vns 
t<ider  die  gnannten  vnfe^qweme,  der  Stad  Muren  vnd  Grauen  laten  by  orer  fryheit,  alfe  fie 
der  gebruket  hebben  by  der  Edelen  hern  von  Wernyngerode  lyden  vnd  .ytzunt  brukea 
vud  in  tokomenden  tyden  bruken  mögen  by  des  ergnannten  Era  bothen,  Grauen  to 
Stolberg  vnd  hern  to  wernyngerode,  vnd  feines  liebes  lehenfzerben.  Were  ok  dat  die 
'  velgoaonten  Edeln  graue  Cort,  graue  heinrich  eder  ore  voruarenden  efl^e  ore  erueo  . 
vnd  ok  Er  Bothe,  herre  to  Wernyngerode,  eder  feines  Kebeserben  dem  Rade  der 
Stad  vnd  ganczen  gemeynheit  to  werningerode  breue  gegeuen  hadden  vod  darfulueft  den 
werken  edder  Innyngen  effte  jemende  orer  Borgere  eder  medewonere  noch  breue  geuen  euer, 
geld,  lengud  eder  tinfzgud  eder  ouer  eruegud,  die  breue  ^vnd  alle  brieue  fchulle  wie  vnd 
«rilleD  on  genfzlicken  vnd  al  wol  holden.    Weret  ok,  dat  leben  an  vns  qwemeu,  die  dy  her- 
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fiebop  io  Werny D gerode  plrgm  to  Hgmd»  die  fdionM  wy  vnd  willtn  dtn  Boigccta  v«4 

MeJewooeren  to  Wernjnger«4e  l«beo,  alGce  dat  wonlick  were  la  alle  wya,  alfe  cyn  Jo* 
weiick  von  rfor  lierfchop  <o  wem vn^erade  die  vorgehat  badde.  Ok  eiifchulie  ^vy  noch 
eo  uillen  die  JStat  to  Wem y ngerad e  eder  den  Rat  noch  die  Meyoheit  Dicht  verkoupra 
noch  verfetteii,  eder  to  mehre  hulde  driogeo  nemende  to  donde,  die  wyle  me  eder  vnfe  er- 
Qen  leueo,  fe  enwillgi  dat  lydeu  eder  doo  mit  crem  gudeo  willen.  Alle  difTe  vorgefcbretten 
Ikucice  vad  «rtiketo  vnd  eyn  «lowafiek  berundeni  low  wio  fridoriekp  Harggrasoto 
Brandenburch,  vor  vna  v^d  vofb  «nmi,  lawoncmi  vnd  bofiUereo  dfr  Marggraflleltap  fo 
Brandenborch  dem  vorbcrurdem  Rade,  ßorgeren  vod  gemejnheit  meynlicken  der  Stat 
to  Wernyngertde  In  guden  truwen  fiele  vnd  vafte  wol  to  hoJden,  Sunder  Jenigerleye 
argelifi,  Inval  vnd  hulperede,  vnd  hebben  des  to  pyner  Orkonde  vnd  guder  wilTenheit  den 
ouengefch reuen  Rade,  Borgercn  vnd  meynbeit  grTt)eit)llc:ken  der  Stat  to  Wernyogerade 
dufliFD  brieff  willicken  gegeuen,  befegelt  vor  vns,  vDfe  eruen  vnd  beQtterea  der  obgoaooten 
Blarggrafffcbap  to  Braadeoborcb  mit  wlein  mbangendeD  L^fsigel  vod  h  gefcbcaa  na 
godefbort  Uillefimo  QutdriiigeotefiiDO  Io  dem  swm  vnd  fiOigeftea  hm,  aa-  dorn  Soodaga 
na  iuota  Johaaaa  dago  dia  «wdligfa  dopen  Grilti  volan  ham.  • 


MDCCXXXVm.  5hirM  Wnebrit^  töit  ©raiikiiburg  BefJfiHgt  für  beit  ^aff,  ta§  bie  (5Jraf'  . 
\^Q^t  ^cruigerote  fi^  if^ui  eclcbtßett  moijte  brat  Ga))UrI  uiib  tei-  ge|ämtntm  ®jdpit^kit  bafelbjl 

'  1^  SefitMuii^cii  uitb  ^t<^U,  am  29*3ititt  1453,. 

Von  der  gnade  godps  ^vfc  friderick»  Margp^rawen  to  Bran dembiircb,  deft 
heiligen  Romifchen  Reick.s  Krczkainrer  vnd  Burggrauen  to  Nureroberg  vnd  alle  vnfeu  fif- 
licken  eruen,  nniconien,  luwunereu  vnd  befitterfn  der  MarggraffTchap  to  Brandenburg,  Be- 
keoDOD  lo  diflem  open  brieue,  So  die  Edele  Bothe,  Graue  to  Stalberg,  vnd  fdate 
liaaes  leliena  erooa  von'  ma  vnd  vafer  MarggraiTrchop  die  herfebap  to  tforologevado  «aW 
pfaagen  bebbetv  vnd  die  obgnannte  Grone  botbe  an  Uuea  lebena  enma  voo  dodeo  wagen 
*a%inge,  dat  got.  tnlU  vod  fogo  na  letnmi  gotlicken  willeo,  vod  die  gnannte  herfchop  an  fß^ 
gevelle,  dat  wy  denn  die  Erbaren  Herren  deken,  Cajtittel,  Canonicke,  vicarie  vnd  die  pfapp- 
beit  getueynlickm  to  wernyogerode  vnd  e>nPTii  vouelickem  bcfundern  by  oren  leheneo, 
tinfTen,  reuten,  vribeit,  wonheit  vnd  aller  gerechtjckeit  laten  vn<l  belialden  uillen  bynnen  »od 
budieii  <ier  Stat  wernyngerade  an  Iralte,  an  velde,  an  bergen,  dstlen^  walere  vod  %veyde, 
So  aUe  fie  geweft  fiad  viid  gelSrtao  habbiBt  deo  Edelea  Granen  Corde  vnd  Graae 
blnrick  voa  weraigatodo,  fel^geo  deebtailfe,  vnd  oran  vorvavendeo  vnd  nu  aocb  ge* 
*  Uenen  fia  by  dem  Edelen  Bothen,  Greuen  to  Stolberg  vod  hern  to'  weroyo* 
i|aroda  vad  Cnaea  craea«  In  aller  meto  Ib  £o  by  den  obgoaaatca  berrehapen  geweft  vnd 
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«adi  Mn»  gtint  vnd  von  vtchtt  Mbrn  fdmlbik  YmA  wir  vnb  «nieii  «nl  ndh» 

kommen,  (leoo  dw  obgDiniiten  herren  vnd  ore  gudere  befchutteD  vnd  befchirmeD,  fo  wir 

furderft  können  vnd  mo^n,  an  alle  geiienle.  Des  to  forderen  wilTenheit  vnd  fteder  Or- 
ktmde  So  hebbe  wie  obgnannter  herre  Marg2;raue  friderick  vnfe  iogefigel  vor  vns, 
vnfe  enicn  vnd  nachkomen  vnd  hefitlere  der  IMarf^'fcrafffchnp  witlirken  an  dufTen  open  brieff 
lateo  hengen.  Geg«uen  na  CriU  gebort  Milierimo  QuadnogerileiiLao  dar  ua  lu  dem  LII'** 
Jaren«  an  dem  frit«ge  m  fiinte  Johaat  Baptiften  dagt. 

Slac^  trat  itiiinidr(i(d)(a  iic^a«(0|>iattu(^  M  St.  (S^  jtab.'^lc^toö  XX,  223. 


MDCCXXXIX.  Sßcrfic^cnmit  fcc<J  ^Turfurf^m  ^cbric^  m\  ©rötibcnBurg  für  hxt  t^rlm  Wlamw 
\^ft  Ut  Q)raf|4ia[t  iUiernit;rrDbe  für  bcn  %aU,  ba^  [ct'tcie  {unfug  mmX  ^r[ür^n 

nkbi^m  niögte^  i^om  2U.:;>iun  1452* 

Wir  friderick,  von  godes  gnaden  Marggrauen  to  Brandenbor<^,  des  heiligeti  Ro 
mifchpn  Reicks  Errzkamrer  vnd  Bunj-i^rauen  to  Noremberg  mit  allen  vnfpn  enien,  nakom^n, 
Inwonem  vnd  befittern  dir  Marggralflchafte  (o  Brandenburg,  Bekennen  offenllicken  mit  duf- 
fem  open  brieue  vor  allen,  die  en  fehen  ediier  lioren  lefen.    Nach  dem  So  der  Edeler  vnd 
wo^ebornaf  Er  bode,'^  Grau«  'to  Stolberg  vnd  herro  to  werningerode,  vor  Sk 
finct  KuM  IdiCM  eruen  die  grafefehop  to  Weroyngorodo  mit  alle  orer  to  beboring^ 
acyn  Tthgefloten,  von  vns  vnferen  eruen  vnd  uakomen  an  der  Marek»  to  Brandenburg  tflf 
leben  entpfangen  bot*  Vnd  beben  ok  den  genannten  Em  Bodei».  grenen  to  Staiberg 
vnd  hern  to  werningprade  vnd  finps  üiips  lebens  eruen  belegen,  des  wy  denn  aJfo  Jö- 
genwordichlicken  bekennen;  Als  reden  vnd  gelouen  wie  In  guden  truwen:  Weret,  dat  die 
gnaonten  graue  Bode  vitd  feines  liues  lehens  eruen  von  dodes  wegen  abegingen  vnd  vor*^ 
ftoraen,  dat  got  lange  frifte,  vnd  dat  die  Qrauefchop  to  wernyngerade  an  vee  hßltf 
So.  reboilen  vnd  itilien  vnler  craen,  nakomen  vnd  Innronere  der  Hargk  to  Bnmdenbufg  da 
Srbaren  iBIaordiop  der  Graoerehop  to  wem  in  gern  de  fay  fJlen  frjdiciten»  gciediticbeidcD^ 
werdicheideb  vnd  aldem  hcficeoien.  So  de  geannte  Maefchop  hy  der  berfcbop  von  wernyn*» 
gerade  vnd  hy  dem  gnannten  Ern  boten  vnd  feines  libes  lebens  erben,  wente  her  geweft» 
vnd  nach  find,  blynen  laten,  Se  In  rfpynerwyrz  an  neynen  faken  forder  nodigen  edder  oo- 
digeo  laten.    Hebbeu  fie  ok  furder  bneue  eder  frybeit  von  dem  gnannten  Ern  bot  heu 
odder  fjneo  Ubea  leheofz  erben,  der  enfchullen  nacii  enwilleo  wie  on  nicht  brekeu  vnd  fchul- 
Ifii  vnd  willen  fie  m  glicbe,  vnd  reehte  J^eo  cynem  Jowelickeo  verteydiogeo,  wie  wiUeo 
lad  fcbullen  Jio  alfdami  ok  mit  oren  gndeo  bcljea  vnd  on  die  leben  tbnn,  vnd  on  nidit 
«tyseran»  wann  vnd  wy  dicke  en  dee  not  gefehyet»  an  vertecb,  ge«Mrde  vnd  argelift. 
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MDCCXL.  Drd  4tiirfiiirflrtt  Snc^ri«!^  99cj»&Hsinid«Brtef  fftr  bftt  So^mriltr'OiNn, 
'  -  am  7.  3)1).  1452. 

Wir  friiierieli,  von  gots  gnaden  Mnr^raiTe  czu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
'fdim  ReidM  ErbEkMnrer  vnii  Burggnue  eiii  Nurembeig  ctc«  B«»!««!!«!  olfintliehcn  mit 
diflem  briue  vor  vim«  vnnler  Erb«n  vni]  Daehkoroen .  vuil  fiiHt  vor  lallirmeniglichr  die  In  febia 
•dir  hor«o  lefzen,  <]a.s  vvk*  angefehpn  viid  ^rkant  haben  go.lrewe  vn<l  ilrinigp  dinfte,  dir  der 

grof^.virdj^p  vnnier  ilat  vnd  Heber  gefruwer,  her  Nickel  Tirbach,  Sant  Johanns  ordeos 
des  lulüiTf^n  Iinlzes  iles  liol'iitfnls  czu  Jherufalein  In  der  tnaii^k,  In  Saclifzen,  «pndilaudt  vnd 
In  l'omcrn  meilter  vnd  gt'iin'in  ^cbirligjT,  vniilt'riu  li»»iM'n  lirrm  vml  vatcr  icligen  vnnfereai 
lieben  Bruder,  Marggraucn  Johaunfeu,  vns  vnd  vnnfer  lieiiitiadi  voruiaU  vude  bifzber 
^ilhglich  getban  hat,  teglidwa  tbttt  vnde  lo  cnkonftigen  caeiten  wot  thuo  foi,  kan  vod  mag, 
Dmmninb  vitd  ocb  von  befunder  gunlll  vnd  gnade  wcigen,  So  haben  wir  Im  fioen'  orden  vnd 
oachkomeD  b^ftptiget  vod,  Coiifirmiret  alle  briue,  Priuilegia,  friheit  vnde  gerech lickttil,  «ne  er 
vnd  fein  orden  die  von  vns  vnde  vnnfern  vorfaren,  Marggrarten  czh  Brandeinburg,  vumiala 
vnd  bifzher  gehabt  vnd  gebnirhet  habon  :  vnd  \s\r  beFtetij^en,  Conlirmiren  vnd  beiicfliji^en  dem 
goannten  herro  Nicke!  Tirbach  fintnu  ordfii  alle  fulclie  ir  Priuilej^ia,  ,hriiip,  iVeylieit  vnd  ge« 
rechlickeit  mit  allen  Iren  Innenhaldungen,  itucken,  Punckten  vnd  Ariickeln  vnd  allen  Iren 
befUzungen,  alden  herkomen  vnd  gewonheiteo.  So  h»  die  vormal»  vnd  biÜEher  von  Vne  vml 
vnnfem  vorfareo»  Blarggrafen,  gehabt  vnd  gebrucbet  haben,  8y  darby  csu  bantbaben,  nu  - 
behalten  vnd  Ewiglichen  blibeu  czu  lallen.  In  Cralft  vnde  macht  difzes  brine«.  Czu  Vrfcttnde 
nut  vnnferem  anhangenden  lofigcl  verfigelt  vnd  gebin  czu  f  ra  n  ck  en  fürt,  am  donerftag  nach 
bnt  Niclaa  tag»  Anno  domini  Millefimo  Quadringentefiiiur  Quioquagerimo  fecundo. 

fta4  tim  JInaM.  tiH'C*H«Aa^  Mr.  XI,  M*  •. 


BIDCCXLI.  jtoifrr  griebriff»«  Scflfittgung  für  boe  marlgjrfiili^S^rfli^ura^d^e        fil^nr  alle 
,  bcffen  SHf^nflnt  «nb  9t«btt,'Miii  24*  Oan*  1453»  . 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadeo  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeiten  merer  des 
Encha,  herciog  »i  Onerreieh»  »i  Stehr,  zu  kernten  vnd  su  Crain,  Grane  su  Tirol  etC| 
bekennen  vnd  Thun  kunt  offenbar  mit  difTem  briue  Alien  den,  die  jn  fehen  oder  hören  le- 
lieh.  Wiewol  wir  von  Romifcher  ke^ierlicher  Werdikeit,  dar  jn  vns  dann  der  nlmedltige 
got  durch  feine  gutliche  gutikeit  gefetzt  hat»  allezeit  geneigt  find,  allen  vnfern  vnd  des 
Reichs  viidpifaneu  vnfer  gnade  vnd  furderung  zu  beweifen.  So  fein  wir  jn  funderiwit  nipr 
eniFig  den  vnfem  t^unft  vnd  guttat  »nedi«r|ich  milzutailen,  die  vnfer  vnd  des  Reidis  fiirdcrlte 
güder  fein  vnd  .vns  die  bürden  das  heilige  Reich  zuuerwefen  mit  tragen  hitffen  vnd  iich 
darin  getrewiteh  vnd  ftetiglich.  beweifen  vnd  vunerdrolTen  finden  laffen.  Walan  nn  für  vna 
Vomen  der  boehgeboroe  irnfer  liber  Oliirim  vnd  fnrfte  Albreeht,  Marggraue  sn 
-ndenburg  vnd  Burggrane  su  Nuremberg  vnd'yna  von  feniw'vnd  der  Uodigebonmcn 

4 

'  •  .  »  .  kjui^Lo  Google 


479 


Voffr  Kben  Obtiocn  vnd 'kurfiirft«!!  vod-fiirftm  fridrichs  etc.,  Jobanren  vod  fridTlchc»- 
reber  Bruder  w^en  flriffiglich  ^bet^o  bat,  daa  wir  jne  vnd  im  erben,  Maimiraueo  ta 
Bfandbarg  vnd.  Bttrggraue      Nureiiibei|^,  famptlidieo  alle  Beclit  vixl  Wirdik«it,  freiheil, 
gnade,  gewonheyt,  lantgericht  vnd  herkoroen,  die  zu  jn  vnd  ireu  furften  Thume,  herfcbafften 

vnd  hprljchkeiten  gehören,  vnd  alle  liaiiflveftpn  vnd  ttnue,  dtP  fie  vhir  ir  gerechtikdt,  wirdi- 
keit,  freibeit,  jjnade,  :;o\vonliei(,  Jantgeih  Id  \  iid  imrkonien  vnd  vbir  alle  jifaiitrchafft  vnd  ampt, 
die  fie  von  ttoniifclien  kevrereo    vnod .  konigen,    vns  vnd    den  heiiigeo  il«icb,  baben 
und    auch    ober    alJ«    ander   lachen ,    al*   ir    Vater,    Altnonkron    vnd    fie  dini 
von    feiiger   gedeehlniia  Romifefaen  k^ferri   vnd  konigen,   vnfem  vorTarn  vnd  d^. 
Heidt   femptlichen   vnd  fttodolidien   erworben  vnd    herbvicht   haben,   sn.  bertetigenc 
su  beueRigen,  ,zu  vernewenn  vnd  zu  Confirmircn  geruchten,  Von  fimderlicben  VDferD  keyfer- 
licbfn  g^nadm.    Des  liabrn  wir  3np;^ereltpnn  fein  Hedlich  vod  vernunfftrge  bete  vnd  mcrck- 
llche  giirfwc  dinfte  vtnl  Kre,  die  er  vnd  die  vorgnartten  fein  brudfr  vtis  vnd  dem  heiligen 
Reiche  nllt  vnii  viiiinrdiuljpijjjcli  erbubeii  liabeii  vnd  ftt-fif^lich  mit  ^jaut^en  trewen  erczcigeiv 
vod  daruinb  mit  l'underliehen  Rate  vnl'er  vnd  des  lieicli»  lurUeu,  Grauen,  beren,  Edtitt  WoA 
getretrenn  mit  wolbedachtem  aiute^  rechter  wilTen  vnd  Romircbcr-  keyferlicbnr  madit  volko» 
menhe^t  Beffetigen,  bereßigen,  vomeuen  vnd  ^Confirmircn,  wir  jne  femptÜ^h  vnd  ireii^ erben 
IM  arg  •grauen  sn  brendbitrg  vnd  ßurggrauen  zu  Nuieniberg,  Alle  Ire  gcreditikeil,  Wirdikei^ 
frfyheit,  gnade,  ge^vpnlieyt,  Priuilegia,  mit  allen  ireo  pitoeten,  lantgerichten  zu  Nuremberg 
vnd  andern  lierkoinen,  die  zu  jn  vi)fi  iren  kurfiirflfntlium,  furrtentliüiti  vtjd  laMTdielTien  geliö- 
ren,  vnd  alle  hantrellen,  Sclirifte^  briue  vnd  freyheit,  dornit  ir,aUuürdeiti  V'iide  iie  von  Ro- 
mifchen  keyrem  vnd  ^kouigen.,  vnfern  vorfarnn,  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  begnadet  vnd 
gefreyet  feyn,  vnd  die  famptiich '  vnd  fonderiidi  herbmdit  haben  vber  alle  Irer  knifurftenthttm« 
forftenthum,  gerecbtikeit,  treiheyt,  gnad,  gewouhdt,  lantgericht,  beficsungen,  eygenicbaflk,  vn- 
ften,  Stete,  land,  lewte,  Clorter  vnd  Cloftervoigteyen ,  Mannen,  Manfcheilten,  leben,  leben» 
*  fdiefflen,  geifllich  vnd  Werltlich,  Zwingen  vnd  bninen.  CreyfTen,  weiden,  bolcxam,  Pufchenn. 
velden,  weisen,  wafiero,  waflerlewften,  Vilohereven,  -."t^inj^Mlf n,  Wiltpannen,  gericliten,  gelei- 
ten, IMuiitzen,  erizbLTckwerkcn,  jiiiczen,  Zinfeii,  guilen  vnd  allen  PranlfflirillPd  vnd  amplen, 
die  ir  Vater  vnd  (ie  von  detn  Reich  Itaben,  vnd  ober  alle  ander  dinge,  \\y  man  die  yenen- 
nen  mag  mit  funderlioben  Worten,^  vnd  befteiigen  vud  Cunünnireu  jn  auch  zu  gefampter 
bant  vnd  fuft  in  craft  difea  briefi  alle  in»  Uerfchaft,  nutxe  vnd  «ugeborungen,  gerecbtikeit» 
freibeit,  xolle,  alle'grol'chen,  all  Turnaa  vnd  knappengelt  su  Seit«  vndanderrwo,  dietr  vateC' 
vnd  altvordern  feligen  vnd  fie  bis  vi  datum  diefss  brieb  belelVen,  gebranchl,  genoffen  vnd 
jnngehat  haben,  Vnd  vprnenen  vnd  Confirmiren  In  das  alles,  das  hievor  gefchriben  fteet  vnd 
alle  die  bantveffpn,  Srfirifte  vnd  brief,  die  fie  vnd  ir  aUnordern  dartiber  haben  vnd  die  irem 
Vater  vnd  altvordern  vuler  voilar,  keyTer  Sii;cmund.  freigeben  hat  vnd  auch  mit  namen  die 
teylungen  vnd  einigungen,  die  jr  valer  ieliger  bey  icuieui  leben  oder  iie  fich  felber  mit  iren 
hnden,  lewtep,  Zvrengen  vnd  gebiten  vorldiriben  von  vnd  A  einander  gefatzt,  fich  ver^« 
lügt  vnd  getdk  haben,  Allea  nach  lawte  der  brrae,  die  fy  doruber  vndereinandcr  gegeben 
haben  vnd  auch  fidche  t^lttng»  die  Ty  noch  tan  wfrdeo,  oder  etliche  lehnguter,  Sloa»  Stete, 
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lud»  •ioer  den  andern  lagdicn»  Tbeigabcn  adar  huIdigtB  werden  IsHiMi»  jo  tlle»  jicn  Pqbc- 

1m,  nieyoungeo,  artikeln,  von.  worte  SU.  worte,  «Ift  fie  begrilTen  vnd  gt  rc  iirihen  findt  wuA  fur- 
der  vnder  j»  begriffen  vdJ  ^pfcliriben  werden  mögen,  gleicher  weile  als  fie  ja  dilTem  briu« 
gencziich  begritfen  weren  odi  r  ab  fip  durch  Recht  afler  t^fnonhcyt  liierjune  begrifTeu  fein 
folten  vnd  Seczen,  meinen,  ortien  vnti  wollen  das  dir-  %       n  uiieu  vufer  Oiieymen  vnd  irer 
erben  dabey  bleiben,  der  geniffcn  vond  gebrauchen  füllen  von  inenniglich  vngehindert.  Wir 
Vnddefrußen  vnd  vornichtigMi  aneh  donil  aufs  TDrerai  fimdttlielien  mflen  vnd  von  keyrer* 
lieber  nacht  wegen  nit  dilTem  briue  alle  fretheit  vnd  gnaden,  die  vnfer  ver&r  feUge'odec 
nir  gegeben  hettra  oder  geben  haben,  die  wider  der  goanlMi  vnfer  kurfurften  vnd  farfien 
freibeit,  gerechtikeit,  lanigerichte»  berkomen,  kouffe  «der  gebrauch  jn  der  Marek  zu  brand» 
huT^  im  biir^jrraiipfhnm  zu  Nurenberj»  vnd  Jn  andern  jrcii  Ii«Trclj;<rteM  j^fbiten  vnd  zugeho» 
rungen  lein  lum  litrn  oder  fehedlich  fein  n3op;eo^  vogeuerlicb,  Wollen  vüd  üchaflen  auch  das 
diefelben  in  allen  Iren  Puncten,  artikeln  vnd  johalduogen  gencziich  vnd  gar  vernichtet,  Craft- 
lo>  vnd  naditloB  fein  feilen^  vnd  g^bietenn '  dantmb  J^leu  vnd  igUchen  furften,  geiftlicben 
"vnd  Werltliebeti»  Gfanen»  freien  lierai,  Rittern»  loieeliten,  Amptleuten,  Veiten,  lintrichtera^ 
Biebtern,  burgenneißeni!,  Reten  vnd  genebdeo  vod  (aft  alten  andern  vnTem  vnd  dea  Reidia 
.  -vndertanen  vnd  getrewen  emfilicb  vnd  .Veftiglich  mit  diflcn  brine,  daa  fie  die  voigannntcn 
Ytifer  Oheim  vnd  ir  erben,  Mur^grauen  zu  brandburg  vnd  burggrauen  zu  Nurnbnrg,  an  fol- 
cben  jreu  n^nnden,  freiheiten,  Hechten,  briuen,  PriuUegieu,  geritiilen;  Hüfgerichten,  iautgericV 
ten  vnde  andern  obgefchriben  dingen  nicht  bindern  noch  jrren  jti  keinweyfe,  »Sünder  iie  da- 
hey  geruhch  bleiben  lafTen,  aU  Hb  jo  fey,  vnfer  vnd  dea  lleiche»  f^eie  vugnade  zuuoiwei- 
den.  Dea  fibd  gezewgen  die  Enrirdigan  Hocbgebem  Edek  vnfer  vnd  dea  Reicba  Üben  ge- 
trewenn  Enea,  BilTchofati  derhoen  fjnne^  Ludwig,  Pfalsgraue  bajBmn  vnd  hticaeg  ja 
beim,  Albreebt,  Hereaog  zu  Oüerrcich  etc..  Wilbeln,  Uercaog  zu  tSachfeo,  lantgrauea 
|d  doringen  vnd  Marggraf  zu  Meiffen,  Otte,  Pfalczgraue  bej  Rein  vnd  herczog  jn  beirn, 
karl,  IMarjraraue  zu  baden,  vofer  Übe  Oheim  vnd  S«aj^r  vnd  furflen,  Wilhelm  vnd  fri- 
dricb,  geueUern,  zu  Hennenberg,  Heinrich  von  »Snarczburg,  Virich  vou  Öttingen, 
Albick  von  Sulcz,  Heinrich  von  Luplen,  grauen,  Albrecht  zu  hoenloe,  Trut- 
pert  an  Sfanffe»,  beren,  Heinvicb  vnd^Cort  an  BappenJiein,  dea  beillgca  R«»na- 
fäien  Rddia  EibqtarfdiaH,  Hans.Vngnad,  Walter  von  Sebnng,  vnfer  Rele,  Hana 
von  fravttberg,  Jerg  Alheyner»  Ofwalt  Turrunger,  Woifganck  Pinczenawer, 
TuriDg  von  halwilei  bans  von  Wolfftein  vnd  Suft  vil  ander  edeln  vofer  vnd  des 
Reicba  Üben  getrewen.  Mit  Orkunt  difjics  bnefs  vcrfigelt  ntit  Vnfer  kevfcrüches  Maieftat  lo- 
gefigil.  Geben  zur  Newenftat,  An  der  Aliltwoclien  vor  fand  pauiy  tag  Conuerfionis,  Nach 
crifti  geburt  Virczehnhundert  vnd  jn  dem  dreyviidfunffczigften,  vofera  Reichs  ja  dem  drey- 
lebenden  vnd  dea  keyferthuuibs  jn  dem  erften  Jaren. 

Ad  mandatum  dontni  Inpentoria  Vlricne  WelcatL 

9iaäf  kern  ^taraOtl.  ^(ijiis '  Idopialbuc^«  ü,  foL  7.  III,  114. 
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MDCCXLIf.  Miwmtii  örifbrnf»  bcnrfunbct,  ba|  f^ani  mib  ödt  »W  Hemt^yn  m  9l«tff^ 
Inittn  te^kucgeu  m\  i^ju^e^  genommen  ffabeit,  toeU  cri^n  geftattet  f^abr,  einige  vom  iPltfll' 
grafeuOcIann  ^errü^wAe  Ocjltfiiiii^  <ii  ^  SHoff  OranbetfSitrg  )u  »criosfeii,  <m  14SS-. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  offiDlIiduiJ  mit  diffein  briue  fur  vtie,  vnufer  erben  vn<l 
nachkomeu ,  oiarggraueo ,  vod  fulzt  vor  aliermeunigitcb,  <lie  Iji  leheo  aiier  hören  iefen,  das 
fur  voa  ift  Icomeo  vofer  Rat  lieber  getrewer  bana  vod  RoteDbajn  en  Gich  twJ 
hat  vITgegeben  vod  cau  lehn  gämacbt  fttlcfaen  hot,  .ala  er  vnd'  tön  bruder,  ber  Titua, 
faabcQ  cia  fieyterfabruD  gelegen  mit  aller  feiner  nulsunge  woä  «subehoringe,  der  bilsher 
ir  eigentbutu  gewefen  ift,  von  defzwegeo  das  wir  dem  gnaonteo  h  a  n  n  fe  n  geguaft  vnd  er- 
laiiLt  haben,  etÜrh  ^'titer  liir  In  vnnferiin  Innden  ozu  verkonffen,  die  der  hochi;eboreu  furfte 
vnnfer  lieber  l  iinltr,  IMaii^^graue  Johann Iz,  vnd  wir  Im  vormals  gegeben  halten.  Alfze 
haben  nir  dem  gnanuten  haofe  vom  Roteohayo  foilichin  obm^erchnbea  hoff  mit  allen 
Ceinen  nutzen,  Rentben  VDd.esngehorungen  czu  rechten  Maniehne  gnedigUcben  veilihen  vnd 
wir  vedihen  In  den  vod  alUb  ieiocn  nwoliebea  ImbUefana  erbet  fbllicha«  hoff  mit  ilJeo  fei- 
nen ciugehonNigeD  nu  bnifuidei'  mehr  alle  wcge  vnd  ab  elfte  vnd  dkke  dee  not  geMuety 
von  vDs,  voGren  erben  vnd  nacbkomiDeD,  Hat^graueii»  vnd  der  naiggrauerchaffit  oau  bran- 
deuibiirg  czu  rechtem  maulehne  haben,  nehmen  vod  enlpTahen,  vns  auch  danioa  tbün  sie 
mantehul/:  recht  vnd  gewunheit  ift,  wir  verüben  In  auch  alles  das,  ^v3s  wir  In  von  fechte» 
vnd  gewonlieit  wegen  daranaeo  v«rÜhen  fulleu  vnd  uugeo,  duch  vns,  vfiniren  erii»ea  vud 
uauhkumen,  an  vnnfrea  vnd  fufzt  einem  iglicbin  an  feinen  rechten  vnrdhedJicb. 

Um  itBmkd^m  «^«Co)iia(Me  t«r  JT.  m^.  Stai.  >  Htc^ivt«  XX,  219. 


MDCCXLUI.   ^anß  mt  Sßt\t  t>on  diotrnba^tt  tragen  bcni  .iluifürftcu  oon  S3ranl>fiifittrg  iffrni 
eigmtj^ümlic^en  ^o]     Sieitecdhntnit  ^  t(^n  auf,  im  ^|^re  145J* 

ich  bans  vom  Rotenhayn  czu  Gich,  Bekennen  fur  hem  Veiten  meinen  bni- 
dere  vnd  mich  mit  difTera  ofilu  brif  gen  allernipniglirh,  das  ich  mit  guten  vomuniTt  vnd  wol- 
bedachtetn  mute  recht  vnd  redlichen  muius  bfuder  vnd  meinen  hulf,  io  wir  haben,  czu  Rey- 
terT/brun  gelegen,  mit  aller  fetoer  uutzunge  vnd  czugehoruoge,  der  btlkber  vanfer  eigen 
gewebt  ift,  dem  Irlncbten hochgeboren  furflen  vnd  hern,  heru  fridrich,  marggraueo  czu 
brandtnburg  etc.»  meinen  gnedigeo  hem,  y0gAtn  vnd  e«  Mine  gemadit  babn.  So  den 
ieh  vnd  mein  erben  denfelben  hotf  iunfur  von  feuicn  gntden,  JUoen  erben  vnd  naebkomeo 
vnd  der  Maiggrauefcbafft  czu  brandenburg,  fo  olfto  des  not  gefchicbt,  eotpiahen  fttUcn  vnd' 
VTolleo,  von  defzwegen,  das  mir  fein  gnade  vnd  meyn gnediger  herre,  Marggraue  Johaons, 
vormals  by  la  In  lier  Marke  czu  Branndenburg  ^nedifjüchen  gpf^eben  liatte,  vnd  icli  gebe 
dem  obgnanoten  mynen  guedigen  hern,  feinen  erben  vnd  u^clikümeu  Tud  der  marggraue- 
lebalft  czu  bmndenbuig  den  ytzundt  guanuteu  hoü  auÜ  ml  diiXem  IheiT,  uut  der  allerbeUea  ' 
fisw».  Iii  «fe»  1V>  ^  ßl 
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nditeD,  fb  dai  ymaadt  erdenk«!  km  vod  nach,  dock  du  idi  ved  meb  «rbeo  6u  lehcn 
ton  Iran  gnaden  haben  vnd  in  obingefcbribener  mtfs  entp&heo  fulien  vnd  woileni  Ammi  Ida 
fcuien  gnaden  globt  vnd  manfobait  gefwonn  beben«  gc4»w  vnd  gewere  czu  feto,  alfzdann 

lehns  landes  Tcvht  vnJ  gewooheit  ift,  on  geuerde.  Des  czu  vrkuut  habe  ich  obgnann- 
ter  hans  vom  Roteobayn,  für  hern  Veiten,  meioeo  bruder,  vor  mich  vod  alle  vnnfer 
erben  myn  Infigel  an  diffen  brif  mit  guteo  willen  gebangen. 

9ta4  km  Arno.  tt^atnpMi»^  M  Jt.  0^.  JtiK'lb^iN  XXr  219*  —  iDol  Sa^i        au  Ht  dcttfolge  te 


MDCCXLIV.   Tftt  ^ot(>meijl{r  brt  jE>eutfc|ie«  CrtcitsS  bctoUntä^ftigt  unb  flcnrcbihrt  bcit 
<^  $ncbri4r  ^nr  )93(rrti|htng  gctoijfnr  Sbtfir&gc  bei  ben  ^iivfiirjhit,  am  7,  ^am  1454. 

AUca  imd  itslichen,  befondecn  den  allenvirdigflen  in  Grott,  Vettern  vnd  den  ho«Agn* 

-bomen,  IrlOchten  fflrften  und  Grofamechtigen,  Unfern  gnedigen  bern,  des  beiügen  Rouit* 
fchen  Roche  Korfurften,  gelfiiicben  vnd  vreroflicben  aucb  allen  andern  ErtcbilildloiEen ,  f&r- 
ften,  Grauen,  freyen,  hern,  Rittern,  knechten,  Edlpn,  Edolingen,  Städten,  Getneinen  und  ge- 
meioiglich  allen,  <leu  Gott,  Ehre,  Recht  und  des  heil  q* n  chriftiichen  Glauhens  ReftUudigkeil 
liebet,  unl'ren  und  unfers  Ordens  ^edigen  henif  fretioden  und  Gönnern,  euibieteu  ^vir,  Bru- 
der Ludwig  von  Erlicbihufen,  Honinnifter  dentsfehet  Ordens,  unfer  willige 
Dinft,  Demut  vnd  freflndficfaen  Grufs.  Gnedige  beni,  freOnde  nsdGOnnerp  Wir  haben  dem 
dhrJGunen  unrera  Ordens  Bruder  friderich  von  Polentzk,  Land-Compthur  au  Sadifen, 
defem  Bew^fer  befohlen,  unfers  Ordens  Gelegenheit  voreubnngeo  euer  aller  berlichkeit  und 
fre^ndfchafft,  die  wir  dewüttiglich  bitten,  nullet  ^'nedige  bern  und  freQode  demfelhen  Laa<^ 
Komptur  feine  werbliche  Sacheu  voUkonilich  gieuben  und  euch  darin  unfern  Orden  m 
Trofte  lu  gnedtglich  und  buittlich  bevvielen,  als  wir  vnd  vnfer  Orden  des  ein  lunderiich  gut 
getrewe  zu  euch  allen  haben,  auch  was  derfelbe  Land-Komptbure  wert  su  Tagen,  des  mecb- 
Ilgen  vrir  Ihn  nnt  diefem  Briefe  nnd  woU«ft  et  eudi  fidieriich  beiden,,  irir  können  eich  der 
Sadien  Geleg^eit  Ui  klerlich  nickt  Idumbeti»  das  wölkt  uns  gnedige  bern  und  firettnd^ 
bitten  wx  euch,  zu  Arge  nicht  kehren.  Geben  auf  nnTerm  Ordens  Houptbufe  Marien* 
barg,  am  tage  Sanct  Valentin^  im  vienebenbunderften  utidvienindfunflzigfteo  Jar,  undtrun» 
ferm  angedruckten  Si^L 

.Ex  DijplMatfaiio  Menudiieo  UUlothteae  StelMrdttbunt  WxBti«la«i«i^  - 
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MDOCXLV.  giiMI  m  fMlfi  Mmnl/  baf  <r  (m  Wil^xi^'jM  ^oi^mS^m  IM- 
fi|ctiOitatf  b«0Sanb  flbcrIDbcr  für  iO,m  m^.C^alUn  im  jbfff&rfltii  $ricbru^  raiSMiitoMM 

MiV  mt  22.  gftlpr.  1454. 

Ich  Fridrich  von  Polentsk,  Lmt  Kumptnr  ta  Sadif«»,  DewtlcbM  Ocdoif  eCc;, 
bekenne  offintlichen  mit  Däfern  iiriefFe  vor  allennenniglich,  die  in  fdien,  boreo  «der  ieftn. 

So  mich  mein  gnedigfter  Herre,  Herre  Ludwig  von  Erlich  fliufeD,  mit  einem  Credens 
und  Machtbriefe  an  den  Irluchten  hochgeborenn  Furften  und  Herren,  Herren  Fridriche, 
Marggrafen  zu  Brandenburg  etc.,  ander  Kurfurfiofi  und  Furftrn  von  fpin  und  unfers  Ordens 
wegen  peichicket  hat,  Alfo  nach  folichem  Gewerbe  mir  an  «len  «jfnanten  meinen  Gnedigen 
Herren  IVlarggrauen  Fridrich  befolhen,  habe  ich  mich  vua  deü  genanten  tueinä  gnedigen 
Hern  dee  Uoemeiften  uftd  mStn  Ordoie  wigeft  vordragen,  du  teie  Gnade  du  Lmt  nbei 
Oder  vor  migk  tawfent  Gulden  Reinifidb  mit  eilen  SloOen  nnd  Steten  und 
allen  Nutzen,  Zinfen,  Reuthen,  Zugehorungen ,  Gecechtickeiten  ttud  allu  zu  der 
Nuweu  Marek  über  Oder  gehört  geiftlich  und  wertlich  nichtes  nichten  ausgenohraen  einneh- 
ineo,  und  fiih  und  fein  Erben  follichs  Landes  mit  allen  vSrfchen  gebrnchen,  ihm  Herren, 
Mann  und  Stete  in  folÜchem  Lande  zn  tokhea  viertzi-  thufent  Gulden  huidighca  uud  gelo- 
ben iulieu,  truwe,  gewere  und  gehorfam  zu  fein,  von  leinen  Gnaden  und  feinen  Erben  nicht 
sutfeten,  .ader  ymandei  ulT  zu  nehmen.  Es  fey  dann  da«  Seinen  Gnaden  ader  leinen  Etben 
foleh  vicrtzi^  thufent  Gulden  ReyrnTdi  zu  genüge  und  wol  an  danke  ufgerichtet  und  beu- 
let fein  wurden.  Sein  Gnade  mag  andi  fein  Banner  in  fdchem  Lande,  Steten,  Slosferen, 
ulbengen,  unde  der  Pich  gebruchen,  und  in  aller  masfe  Terfprechen  und  vorteydinghen,  ale 
ander  fein  Herreji,  Mann  und  Stete  in  der  Marke  zu  Brandenburg^  an  Geuerde.  Zcn  Vr- 
Jcundt  ui>d  warer  Bekentnisfe  habe  ich  meins  Ampts  Infigel  an  diesfen  brief  iliun  tmil  hen« 
gen  iasfeo,  der  Geben  ift  £u  Cölln  an  der  Sprew,  am  freilage  Kalhedra  Pein,  nach 
Gotes  geburtt  thufent  vier  hundert,  unde  darnach  in  dem  vier  und  funfzigften  Jarea. 

OnStBoi  iM  9t^^.  Mai^Ui^u.  —  SknfoU  Cod.  V,  Ml.  262, 


hti(fy  im  ^af}Yc  1454  gelcifiet  ^aben,  vom  7.  Sl^ril  1454.* 

NYrr  huldrgcn,  geloben  und  fchweren  dem  Iriucfaten  Hochgebomen  fiirften  und  bem, 
her  tri  d  riehen,  Mar^i^rauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ertz- 
Cammerern  und  Bur^irr:iut?ti  711  Nürnberg  etc.,  unfern  gnedigen  hem  und  feiner  (jnaden  Er- 
ben und  Nachkomen,  mit  aiieo  Sachen  trew,  geweer  und  gehoriam  zu  kyo,  ibreu  Iromeu 
m.  warben  nnd  Sehaden  au  wenden  obn  arg  und  ebn  allu  Geuerde*  nnd  von  finneD  Chm» 
den  nnd  UncB  Erben  und  Nachkoaien  mdit  tu  treten,  nodi  Jemanda  sn  einem  bem  vfint- 
nehnen,  ee  hy  dann,  -du  Grinea  Gnadea  und  Geinen  Erben  md  Nachkomen  mtog  tbanp 

«I* 


m 


Tent  guf$  ReinircTie  GiiMph  von  dem  Yioem^ficr  und  Orden  io  PreQ&en  goboif  lApMl 
yiid  gpDtjs  8u  ünüge  bezalt  fein  worden,  aU  yo«  Gott  helffe  iio4  die  tf^iHyy, 

'  Bs  DtploMtario  aMMinbko  blUMiMia  OliiwwliriMit  WntUairiMHto. 


MDCCXLVil,    Äiifßrfl  griebridf)  öcrftcl^ert  bte  Canbe  btt  fflcmaxt  übtx  Obflr  »mb  htm 

©täube  gctt>i|[cr  5-^ri»ilfflicn,  am  7»  Upvil  1454. 

Wir  friilrirh,  von  Gotts  Gnaik-n  I\1  a  rj;  p^^r^n  e  ztl  Brandl»nbur{^,  des  heili^^en 
Rüm,  Reichs  Erl2k:in)prer  und  13»irf^«^raue  zu  rNiünilitTir,  bekenneo  öflentlich  mit  diefem  Bruie 
▼or  vns,  vnfer  Erben  und  Nadikooien  und  fuft  aliermeuuiglich,  als  der  hocbwirdiger  uofer 
Mhndvr  ffefind,  her  Ludwig  Ton  ErlichshureD,  hoemeilter  deutfches  Ordens,  von  fem 
wid  fmei  Ordene  wegen  -du  Land,  Frittttcn  und  hern,  Hanae  und  Stidte  der  Newen- 
mark  Gber  Oder  lo  una,  uafer  Erben  und  Naditcotnen gemfet  hat;  darttf  ISe  nra  dam  dn 
Pfi|9dblddung  vf  viertzigk  (hufent  guldeo  gethae  babeo,  atfo  babpn  wir  angefehen  Idplicba 
Tliinei^un;^  (^prfcüjcn  Prelaten,  liern ,  Mannen  und  Städte  und  aller  ln>vo}iner  derfelben 
Neuenmarck  über  Üiier,  und  haben  Henfelben  Cbtea,  EbtifsJn,  thumlirrn,  iTelcherley  ^vefpus 
die  lein,  Rittern,  Knechten,  BürgermeilU'm,  11  sljt mannen,  Büri^ern,  gt:!l)uren  und  gemeinen  mit 
Kraffi  diaBriefls  bpfeftiget  vnd  beftetet,  alle  ihre  ürieiTe,  privilegia  und  Gerechtigkeit,  die  ihn  vor 
iriteb  voridiDM .find  und  gegeben  von  Kejrflern,  Keyflera  Kiiident,.l1liAen  und  fibfUnnen, 
iralem  Yorfam  Teliger  Gedicbtnia,  rechter  HerfdiafR  dea  obgenanten  Landei,  und  auch  ven 
den  hoeineiflern  in  Preüfsen,  ihren  Amplteüten  und  Voigten  im  Lande,  nnd  nemiich  den 
LandbriefT,  den  Meifter  Paul  Ruftorff  in  ge<;fben  bat,  und  datzu  auch  alle  löbliche  und 
redliche  GewoliTiffeit  von  Atders  grhalden  dalelbft  im  Lande.  Sondern  begnadigen  %vir  die 
Älanlrhafft  de!>r!l  i  n  Landes,  ob  uir  unfiT  Erben  um}  ^.achkonien ,  die  ManfchafTt  folches 
Landes  zu  uniern  Diiiften  oder  Gelciutileo  hvtkiü^a  odt^r  heifcbeo  liefsen,  lo  ioiieD  wir  iho, 
ihren  Gelinde  und  Pferden  redliche  NeturfR  gejien  uf  der  Reife  m  ftram  hnb^  und  irieder 
darein,  bnd  fBr  bafa  vor  allen  Schaden  feyn,  ata  man  ▼on  Aldera  vormala  getan  hat  Ge- 
fcheh  es  auch,  dafs  Brüder  oder  Vetter  mit  Lehnen  von  ihren  Eldem  beerbet  wices,,  in 
famender  band,  ob  ficb  die  thetlelen  oder  von  einander  fetzten,  das  Toi  iho  gegen  uns  un- 
fem  Erben  und  Nnc-lilconipn  ihrer  «jefampfen  liaml  und  Rechtigkeif  unfchedlich  feyn,  als 
wir  d<^  gefiiiiden  haben  und  vor  geueft  il't.  Verdürben  auch  ^eoiaud  der  Neweniuarck 
feine  aide  BrieHe  und  Handfeften,  feuershalben  oder  füft  in  aiuler  Weife  zu  nichte  wQrdea  , 
feagwKche  als  ain,  wollen  wit  ihre  llandfeften,  die  iho  aifo  abgingen,  und  füft  ihrer  Lchae 
Üben  ohqe,Gift  und  Gabe  der  BerrfchaiR  gerne  vennwcn,  wann  wir  mit  redUchen  Wahr* 
%eit  mderweift  werdei^  wie  die  alden  vergangen  leya.  Auch  thua  wir  unÜBrai  üben  getre«  . 
wen  der  ManfehaO't  die  Gnade,  dafs  unfer  Cantsler  nnCer  Schreiber  oder  unfer&  Ganialen. 
Unterfchreiber  dafelbft  im  Lande^  von  Itandfeften  Bnefle  uf  Lehne  nicht  mehr  nehmea  loL« 
'•o  voo  Jcmanda,  dum  sivdlff  Behemifche  grofcbeo  oder  awu  Marek  findcenaugeo  und  ftr 
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■bm  BM  aW  tninm  Leipgedihg«  nielit  oNiir  foHoii  rnftoMii  dum  fiid»  GnleliM,  «ier 
•b  Marek  indwoiugca   Alte  dbnfelbbflbeii  8tfdc  imd  Arti^d  und  ainen  jvgliolwn 

funder  vor  fich  geloben,  wie  var  ivt  nnfer  Erbea  and  Ifiriikbincn ,  ftete,  fefte  vnd  nnver- 
brfidilich  zu  haltCB,  den  genanten  unfern  liebto  getrewen  Prelaten,  hern,  Mannen  mA  £|ted* 
trn  und  Inwonern  der  Newenmarck  und  wenn  der  hoenmeifter  und  fein  Orden,  wns  un- 
fern Erben  und  Naehkomen,  fulch  viprtzij^  tbureot  Cxuldeo  Reiuifch  zu  (jpnü^e  austjericbt, 
geben  und  b^tzaiet  haben,  aUdann  [oiien  und  wollen  wir  Prelaten,  hem,  Manne  und  tSlädte 
ibtw  Eid«  und  Aildier 'Pfradfdiuldung  genUlich  ▼•Haben,  und  dem  hoeneiftar  und  dam 
Ordan  dar  SehlSfiiar  mid  Stidte  iai  Landa  Willrich  madar  ablcatan  ohna  Ganerday  uad 
daa  i»  «abrar  bakantoia  iMban  wir  imlär  bficgal  aa  dler«9  Briaff  lieagao  laben,  der  gabao 
ifl  ZQ  Nevaa  Lantzbarg,  tm  Söliaga  ala  taan  io  der  haffigan  IQitba  fiagat  Judic^  Aiu»a 

■"V        •    •  ^  w  ••••  ^ 

Daomu  v.  atoe.  Lm§, 

El  DIpleaMltti»  neoMnUvo  UUIellieeM  Stebwehriiiia«  «MutewlMfli.  ^ 


MDOOam   ^rffirP  ^tcbrit^  6e|l5Hdt  hm  htt  S^rtmutfl  SAn  Ober  i^re  ottw 

^^Mi^m,  am  7.  1464. 

Wirfridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraiie  zu  Brand  eu  Im  ri?,  des  lieiligen 
Rdmifcben  Reichs  Ertzkammerer  und  BurggraSF  zu  Nürnberg  etCt  Bekennen  ülTentlicben  mit 
dialen  Briala  vor  Uat, '  Onfe r  Erben  «oda  nadikomen  und  Uitt  vor  aUemeDDiglich,  dia  ihn 
leben  oder  hftran,  dab  wir  unfem  lieben  getrewen  Burgernieiftan)  und  fiahtmanoan  und  aUan 
Bfirgern  gerann  aller  lind  jegUcber  Städte  in  der  Newannark  Uber  Oder,  die  «i  feynd 
und  nachkommen  werden,  befeftet  und  befeftiget  haben,  befel^en  und  beftetigen  ihn  au(^ 
mit  (lierpm  Briefe  alle  ihre  freyheit  und  Gerrcliticiicide  und  dartzu  ihr  aldelübJIche  und  red- 
lich*» (iKwoliniieit  von  Alder  im  lande  gelialden:  und  wW  Tollen  und  wollen  ihn  auch  halden 
alle  ire  Brieffe,  die  fie  haben  von  Kayfern,  von  fiirlten  und  fürftinnen  rechter  herfchalTt,  und 
aiieli  ▼on  den  faOmeiftern  in  Preüfzen  und  ihren  Voyten  diefea  Landes  und  fonderlich  den 
Lanibrieff,  den  der  boemeifter  dem  Lande  gegeben  hRt,  und  vrir  fuHen  and  wollen  Ha  laben 
wid  behaldeo  bey  allen  recfateo,  Ehren- und  Chndlen,  ab  lie  io  vergangen  Zyten  biol  gaweft 
und  datzu  hey  allen  ihren  Lehnen,  Erben  und  eigen,  als  fie  das  fürmais  gehabt  und  be- 
fefsen  li»l»en,    Were  es  auch,  dafs  ihnen  oder  ihren  Nachkomlingen  einiche  Brieffe  ver<^n. 
gen  oder  vergangen  wiiren,  dafs  Tie  mit  redlicher  und  walirer  ITrfarhe  beweifen  mögen,  dafs 
iie  aUo  die  io  Gebruchuug  gehabt  haben,   ilic   [nIIeD  und  wcdler»  wir  und  uulVr  F.rhen  ilm 
von  Worte  au  Worte  wiedergeben,  vernewen  und  iiefteltigen  one  Gifft  uswi  ohne  Gabe  der 
HerTdialllt,  dodi  fol  .man  den  Schreibern  geben  vnr  einen  Mchen  Brieff  sweliT  Grobhan; 
tmd  wenn  vm  anab  vam  hooaiAar  nnd  dam  Orden  ^/Mng  tabwIGnlden  nb^dit-  und  bc- 
nnlal  finc  w  CbflgOr  «Mta»  w«tt«i  wir  den  ftadlaa  «ad  Bifgem  dla  Landea  Takikt 


Pfmdflnildiiiig^  alt  t»  mit  gelM  habot,  fcrlabo  mä  den  honaiftir  ud  den  Oidm,  Scbldi 

imd  Städte  wiedcmmb  alitreten,  ohn  Geuerde.  Zu  Urktmd  und  wiikMB  bckcntnüs  mit  ua- 
feroi  anhangenden  In&egel  verfi^elt  nqd  geben  in  Landeberg,  ein  Montage  nach  Judka 
Anno  etc.  JUüj* 

Bx  DIploBMtiiio  »«onvcUeo  MtnothecM  SIrinwctelNBM  Vkattüftvittfli. 


MDCCXLIX.   Saffla»,  Äorttg  im  Ungarn  «nb  Sß^utfn,  »cretntflt  ft(|f  mit  fern  ai^arfoirof« 
3o|ann  ititb  2llbrt4»t  bal)in,  ba§  bie  gtuift^cn  ÜMtcn  bciberfettd  entflcl^rnbrn  9}?tf;lKni.3Tntcn  im 
t^rctt  bnbnfcttd      giä^a  ßa^l  ernannten  diäümi  ret^tiiif»  au^^eirogm  totcb^  foiU% 

am  6.  mai  1454. 

Wir  La rtlaw,  Ton  gottea  gnaden  zu  Hungern,  au  Behem,  Oalmaeieo,  Croa- 
cien  etc.  Kunig,  Herczog  zu  Oefterrficb  vnd  zu  Ltir^emburg,  Marggrane  zu  Merhern  an 
einem  Vnd  wir  Johanns  vnd  Albrecbt,  gebrudcr,  M^rj^f^rauen  zu  ßrandburg  vnd  Burg- 
grauen  zu  Nüreoberg,  anders  tails,  Bekennen  vnd  thun  künt  oiTenlicb  mit  dem  brieS,  Das 
rat  VDS  baidcfffieit  nitditaader  geaynet  vnd  vertragen  beben .  Ob  wir  Ten  bcydcn  tagten  iebt  - 
fprucb  oder  ferdniBg-snranien  betten  vmb  waa  Tachen  daa  wer,  daa  wir  vnc  dorumb  daer 
von  dorn  andern  eine  fruotlichen,  gleichn,  billidien  rechten  zu  oemen  vnd  zu  geben  beoQgia 
laßen  füllen  vnd  wetten  vor  vnler  beyder  Reten  zu  gleicher  aal  nacb  alten  verfchreibnngi 
iwufcben  der  Crone  zu  Behem  vrtfl  Burggrafthümbs  zu  Nüreraberg  on  ar^elift  vnf!  on 
•  alles  geuerde.  Des  m  Vrkunt  haben  wir  obgenant  Itünig  La  f  (law  vnfcr  luiigel  für  vns 
vnd  voCer  Crooe  zu  Bebem  Vnd  \Yir  ÜViarggraiT  Alb  recht  vorer  loAgel  für  voä  vod  detu 
genanten  vnfern  lieben  Bruder  Marggraff  Johann  Ten  an  dielen  briue  thlln  heocken,  Oci 
wir  vna  Marggraff  Job anna  ol^onant  kreftiglich  hiefin  nltgebnndin«  Greben  au  Präge/ 
an  Sondt  Johanna  tag  ante  portan  latman,  ndi  Crilti  gebtirt  vierczebeo  hundert  vnd  dai^ 
nach  in  dem  vier  vod  fumfczigilUn  Jare*  Vnferr  Rcidi  dta  hungrircben  im  viereaeheadon  vnd 
dea  Behemircben  Im  erften  Jaren. 

Ad  maodatum  domioi  R^is>  Procopiua  de  Rabeoftein  Cancellarüu. 

*m  Im  «|ntf4ci  Mm^ttm*  t»  Vng  i4M^  Sktf/buL 


MDCCL,   St<i\\cr  i^ncbnd)  HI.  bcilähgt  bcm  i^itrfürfhn  unb  ^orfgrafcn  tton  Säroabrnburg 
bie  ^ni>tlegien  bes  ^anbgehif^tö     ^litrnberg,  am  4»6rt»tembtr  1454* 

Wir  Friodrich,  von  Gottes  Gnaden  Bömifcber  Kailer.  su  allen  Zeiten  Mehrer  dea 
Beioba,  Hertaog  ni  eeOeitoich,  an  St^»  m  Kindttn  und  sn  JMi«  Heirr  auf  4k  YimF 
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difcbeo  Marek  und  Forteoaw,  Graff  za  Habrpurg,  zu  Tjrd,  z\i  Tfürt  und  zu  K^burg» 
Mnngraff  tn  Bnigiw  und  Lndt-Gnff  n  EXUk,  Mamom  uuA  tbim  ktnidl  ofleubwr  idt  die» 
Sem  Biwff  lUeD  den,  die  fn  feheD'  oder  hOren  leTen.   Wiewol  wir  von  der  Hock  Küfer- 

glichen  Würde,  darein  wir  von  Schickung  Göttlicher  Fürfichtigkeit ,  nie  wir  hoßen,  gefetsCi^ 
«Ibeit  geneigt  fejn  aller  ünfer  und  des  Reichs  (Jnderthanea ' und  Getrewen,  Frooimen,  Nutx 
tind  Beftes  zu  beffplleo :  Jedoch  fo  ift  Unfer  Ksifcrlich  Geniüth  darzu  ftetlicher  und  infon- 
derheit  mehr  genaigt,  wie  wir  Unfer  und  den  Heil.  Reichs  Fürfteu  und  mercklicbe  Gheder, 
die  Uns  die  Bürde  der  Sorg[ultigkeit,  damit  wir  von  des  Heil.  Reichs  wegen  beladen  feyn, 
■nt  ibmii  getlifeuen  Bebt,  Hilff  und  Beyftjindt  zu  Ausricbtan«^  des  gasCiee  Reiebe  Ge- 
CcbeAen  gelreulidi  tngm  und  autriditen  beUTen  bey  Gnadee,  Frejthnlco  und  Itecbten  gne* 
diglicbeD  zu  behalten,  waoo  die  Veroinift  daa  nhtel,  (fie  Gefets  gebtettee  und  »U  OrdDiO^ 
der  (xerechtigkeit  das  licsfliglich  erfordern. 

Und  wann  T'ns  nun  der  Hochgehorn  Albrechf,  Mnrgp^rafT  zu  Brandenburg  und 
ßurg-Graff  zu  Nünnberg,  Uufer  lieber  Olieiin  und  Fürft,  von  ue^^eii  der  lluchgebohrDen 
Friedrichs  auch  Marggmflen  zu  Brandenburg,  des  Heii.  Reichs  Ertz-Cauinierer,  Juhau- 
fen,  fein  lUbft,  und  Friedrichs»  aller  Uarg-GraCTen  zu  Braedenburg  und  Burg-Graveo 
SU  Nfinnberg,  Gcbradere»  Unfer  lieb  Obeimeo,  Chuif&rften  und  Ffirften,  iQrbrecbt  hat  waat 
Klag,  wiewol  dafa  fie  ibren  iUtfordern  Burg-Graven  su  NQrmberg  manicherlej  Gnad,  Frey- 
heit  und  Privilegia,  und  l)i  ronder  eia  Land  Gericht  zu  der  Bucg  -  GralTTcbafft  dafelbft  su 
Nürnaberg  gehörende,  von  Uuu)irchen  Kaifern  und  Königen,  Uufer  Vorfahrn  am  R/ich  gne» 
diglich  verlieben  und  gegeben,  und  dafselb  Land  Gericht  ujit  inanclicriey ,  Freyhrit  und 
]u  (  Ilten  ausgefetzt,  geordnet,  gemacht  und  alfo  gefreyet  Tey,  daia  eia  Laodtrichter  deiselbeu 
Laudigericbts  an  des  Keifen  ftatt,  auf  demfelben  Landt-Gericht  iitzet  und  alfo  richtet.  Und 
ob  «neb  von  denfeH>en  Unfern  Voifehren  yemandtj  wer  der  .webre,  eynicberley  Freyheit, 
Brieff  oder  Prinlegie  gegeben  wehm,  eder  UtAuh  gegeben  würden,  dürcb  di^  die  vorge* 
nannten  Burg-Gravcn  ihr  Erben  und  Nachkommen  oder  ihr  Herrfcbaflt  und  Land-Gericht 
zu  Nüruiberg  in  einig  Weifs  gckronckt  oder  beleidigt  feyu  inöcliten:  Dafs  die,  als  vill  ihnen 
dan  die  Schäden  bringen,  kein  Krallt  noch  Macht  ft:il>en,  und  dafs  die  auch  vernichtet  und  ^ 
wiederrufft  feyn  füllen.  Und  wiewol  alle  und  jedlitlie  Unfer  und  des  Ileichs  Churlürllen 
zu  lolcher  vorgefchriebnen  und  andern  Rechten,  Gnaden  und  Freyhciieu  der  vorgenannten 
Fridricbap  Johenfen,  Albrecbta  und  Friedrieha  Fordern,  von  den  diqsenandten 
Unfism  Vorüiihren  gtgAvn,  ihr  Genß  und  VeriiengbOe  gethon  und  ^ir  ihnen,  die  audi  alle 
■ndi  Smpfabung  Unter  KSiferlichen  Cron  gnediglic!i  vernpuert  und  confirmiret  haben:  Jedoch 
fo  werde  ye  zu  Zeiten  von  etlichen  Leutheu  underftanden  und  fürgenomoien ,  Ae  daran  zu 
iren  und  zu  verliindem,  und  liat  Uns  darauf  demütiglich  angerun'en  und  ernftlich  gebetten, 
dafa  wir  ilineu  des  gnediglicbeo  vorzufevn  vuid  ihr  yedlicliMn  bey  dem  vorgenandten  Landt- 
Geridit  und  andern  ihren  und  defldbeu  Land-Gerichts  I  1 1'\ iieitcu,  rechten,  ilerkumuisn, 
Brieffint  und  Privilegien  lu  handhaben  und  nu  bebalfeo  gi  ed  glich  gerfihten. 

•  Und  wann  Wir-eber  in  dee  von  dea  Aeiche  und  Rechtena  wegen  pQicbtig  feyn,  und 
tuA  biUiGh»  gleich  und  recht  ik,  einem  ye^lichen  bej  dem,  die  er  ledfich  ^oiben^  herbracbt 
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mA  hälffSn  Ml  sn  Libcn  uod  jni  bflallen:  Und  Ta  yMnnd  Gnad  grthmi  od*r  idhit  fogtt« 
ben  wurde,  dafa  danimb  amlmi  dm  Ihr  nit  geoundcrt,  afagtsoiteo  «ider  abgebrodben  wenk.' 

Darumb  mit  wnhlbedacblmi  MiUiie,  gutem  Ratbe  Unfarar  und  des  Reichs  Farftea, 
Gnvn,  EdIeD  und  Getreuen,  habpo  Wir  gpfptzt,  gefiirocheo  uud  geleitUert,  Setzeo,  Tpr«» 
eben  und  leuttern  mit  rerliftr  VViUVn  in  KrafTt  »lieIVs  BriefFs  und  IlömifeKer  K^vfri lichrr 
Macht  Volllconimeiibeit,  was  (inad,  üritiT,  Fn  jitnl  und  Privilegien  yemandt  wer  der  oder 
die  fuH),  es  fein  ürUen,  Graveii,  Edie  oder  Lnedei,  geiflJicb  oder  vreiiiich  Leuth,  öufgermc*- 
fter,  llaihe  oder  pemaiad«  CJnft»*  «ad  dea  Raiob  oder  aedar  StUte  oder  Dttiffar,  deai 
vorgeoandten  Unfero  Vorfillirei»,  Römifcben  Kiyfer  ued  König,  ode»  Usa  biihuro  gaCboo- 
und  gegeben  find,  oder  Farbafs  gethon  und  gegeben  werden,  die  wider  vorg^lModteo  Fri»d* 
richi,  Johanfen,  Albrechten  und  Friedrichs  und  nemblich  widt>i-  des  va^enondteu 
Laodt-Gerichts  Herrllgkeit,  Recht,  Freyheit,  J^ri(>lT,  Privilegia  und  redli»:h  Herkomtnen  find 
oder  geNn,  oder  |n  die  TchMeclieii  oder  miniiero  möchten,  Das  all  und  vwdiioli  folch 
BriefTe  und  Privilegia  den  vorgenanlen  Friedrichen,  Johanfen,  Albrechteo  und  Fried- 
richen» ihren  Erben  und  Nachkommen  an  ibrto  HerrÜgkeiten ,  Rechten,  Freiheiten,  Brief* 
fen,  Privilegien  und  redlieben  HeHcomnen,  und  aucb  deai  voq;enaaolco  Land-CirridiC  und 
fönen  Freyboten  und  Recbten  keinen  Sebaden  f&gen  oder  bringen  MIen  oder  mOgvo  in 
Itcin  Weire.  Mit  Ürkundt  dia  BrteS«,  verfigelt  mit  Unfer  Kaiferlichen  IVlajefttt  Infifal. 
Geben  aur  Neuftatt,  am  Mittwocit  nach  S.  An^tiftins-Taj^,  nach  Chrifti  Geburt  Vierze- 
benhundert  Jar  und  darnach  in  dem  Vier  und  Fuoliugiften  UnCm  Reidia  im  FuuQ2ebeadeo> 
UDdTdes  Kaifertbumbs  im  dritten  Jare. 

9Um**t^i»  C«.       Paxt.  ^lec  Cent     Xü  0,  8«ttf.  |,  1«.  U. 


BIDCCLL  jtofßri^  ^i^nc^  mti^ntt  hm  iUofhr  Btmta  gmilfc  ^rlnngm  «0  SMcr, 

atfibn^flff  IC,  i»  3a^tt  14$4. 

Wir  Fridrick,  von  gots  gnaden  Marggraue  »  RpiinleBbvrf  ete.  Bekemia» 
eUbnlUdien  mit  Üdtm  brief  vor  vna  ennÜBr  Erben  vnd  nedtkooMn  «nd  fnfal  vot  attermeoig« 
dy  bi  febea  oder  horar  lefen,  das  wir  got  lu  lobe  Blaria»  feiner  wefdon  omttr  «ml 
lUem  bymelifcben  bore  eau  eren,  eff  das  gots  dioft  genieret  möge  werden  vnd  aucb  vqn 
vnnfer  vorfaren  feligen,  vnnser  vnd  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  feien  felickeit  vnd  von  be- 
fnnder  crnaden  wegen  den  wirdigen  vnd  3n»ipch(iiri'n  vnnferm  Hate  vnd  lieben  }retre\>eii 
herrn  Mauiiciua,  Abpt,  herrn  Aleiniken,  prior,  vnd  ganczer  fambnungen  des  Ciolters 
Sur  CzjyoDea,  Ciflercieu  urdens  diefe  hiruachgefcbrii>eD  Jerlich,  aiob  vnd  note  Hl  emoB 
lecbten  ewigen  ^enthumb  gnediglicben  gf^;ebeii  vnd  vereygenl  hiften  mit  naboaea  Im'dorff 
mn  werder  Anderfaalb  Sehoek,  Im  dorff  am  Rnderftorff  vnd  n-  AUottow  ein  halb 
fthodc,  CM  birfafelde  New»  Scbillins  gmieben  ane  drei  groTehen  vml  n  henaolKM* 
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dorff  fanfTzehen  grofchen,  alka  mfrckifcher  ianczwerung,  acht  pfenige  vor  eioeo  grofchen 
m  redmen»  In  der  bete  doMtn,  nid  «vir  geben  vnd  verlihra  dem  goannten  Abt,  prior  vod 
coouent  dee  genanten  dofiers  sur.Ciynnea  Ailch  obgefchriben  Jerlteh  ainbe  vnd  rentn  In 
den  vei^ninnlen  dorfl'em  mit  allen  gnaden,  freibeiten»  rediieo  vnd  gprechtikeiteo.  Als  dj 
Ttrafer  liber  gelrewer  Wilke  blanckenfelde  vormals  von  vns  Ingehabt  vnd  befelTen  bat^ 
zu  einem  rechten  eij^f^ntlnimmh  In  krafft  vnd  macht  (Jifxes  f>riefs,  Alfzo  das  Tv  vnd  Ir  nach- 
koroeo  dy  nu  hinfurder  niere  zn  rcchtora  ewij^n  eigenthtimnib  liihaben,  beßczen,  halden  vnd 
gebnichen  Fullen  vnd  mögen  als  eigeathuntnibs  recht  vnd  gewonheit  ih  vor  vns  vnnfren  Er- 
ben vnd  nadikomen  vnd  fulät  vor  allermeoigüch  gancB  vngehindert  vod  daruor  To  füllen  dy 
genannten  ber^n  des  Cloftera  obengefi^riben  vnd  Ir  nadikomen  nu  binfurder  mere  alle  Jan 
VBnfer  Erben  vnd  vnnfer.  herfdialft,  vorfami .  vnd  naebkoroen  Jerlidien  mit  einer  lobÜdna 
"vad  berlidien  memorien  vigiligen  vnd  SelmefGm  gen  got  e«f%tldi  gedeocken  vnd  vns  verbit* 
ten  nach  lute'vnd  jnnhalt  ira^briefst  den  Sy  vot  dotnber  geben  haben.  Mit  vrknnl  etd 


HOCCLn.   ©corg,  (5raf  unb  ^crr      ^mnthtr;\.  hc.mc^t,  ba^  ber  ^urfurfl  ^rieWi^  bte  Htm 

iSuUen  unb  Urfunboi  ^urü({gegc6(n  ^abt,  am  27.3attttar  1455. 

Wir  Jorge,  Grane  nnd  her  su  Hennenberg  dentofchee  Ordena  elcw  bekennea 

öffentlich  mit  diefem  Brieue,  dafs  der  Irlfichte  hoch^eborno  fibft  uofer  gnediger  ber,  her 
fridrich,  Margj»raff  zu  Brandenburg,  Kurfürft  etc,  zu  Stelin,  Pornern  etc,  Hertzog 
und  Btirggraff  zu  Ndrenher^,  heüt  dato  dis  BriuPs  ^eantirort  und  geben  hat  alle  und  j^iiche 
privilegia,  Bullen  und  I^iuIh,  die  ihm  der  hochwirdif^e  lier  Ludwig  von  Erlichshu  feri 
uofer  hoemeifter  zu  bewaren  getaa  bat,  uude  Tagen  lein  Gnade  der  goanteo  privilegia,  Bul- 
len und  BrilTe  aller  von  imkn  hera  boenaiftea  des  gaotzen  Ordens  und  unter  wegen  quit, 
ledig  und  lob  mit  diefem  Brien^  nadidem  uns  das  wo  hem  faomeUler  tlh  m  tbnn 

befolen  ift  und  die  au  andere  Verwarung  bringen  folten.  Zu  Urkund  haben  wir  diefen  firief 
zu  Zcugnüfse  mit  unferni  anhangenden  Infiegel  verliegelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am 
Montage  oacb  oonverfiopis  Pauli»  anno  Oomini  MiUefimo  quadringentefimo  fczegefinio  quinto. , 

Bk  PlpkMt^io  BNBiMcU«»  biUiMbacat  8teiMr«biiMaa  Wmlidaw. 
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MDCCUIL  SRftfIgntf  9ri(ftrN$  bcr  3fiiifiire  Vfrlinibci  {id^  wtt  b<r  ®lttH  Sjraunft^weig,  na* 
mmtfid^  lorgw  ber  oitf  bicfcr  »rririri^nteit  Umm^c^flnr,  am  lS,3ttIi  1I5&, 

Frederick  de  Junger,  van  gots  guadeu  Marggvau«  lo  Brandinborch  vude 
fiorggraue  to  Nunbeig,  'BAtnam  opepbare  in  duflcn  braue  vor  tflep  denjenoeD,  dt  on 
feeft  edder  boren  teCni,  dat  ivy  dem  almecbtigen  gode  to  looe  vnde  dem  liilligeo  Romfdiai 
Ryke  lo  eren  vode  vppe  dat  de  kopmao  vode  «iderer  waoHereode  lüde  vale  lande  vode 
gebede  dufte  fekerliker  fokea  mogeo,  vne  mit  dem  ErfameD  Rade  der  Stad  to  Bian- 
fwigk  gutlikea  voreynlget  vhde  vordraj^eii  liebben  in  dufTer  nagercreuener  wife,  So  dat  \xy 
hinrike  van  peyne,  AffcbniDe  holthufcii,  hinrike  bcirmanne,  haiife  beir- 
manne,  biarike  dorwerder,  hermeo  vurhauwer,  lienoinge  Tluter,  Corde  pal- 
leee,  henninge  ftockemano,  benoinge  iangkoppe,   hinrike  hanouer,  volk* 
maniie  vanreten,  hanfe kerfteuingerode,  beraeo  getelde,  banfe  witscnhufeD» 
binrike  bofinge,  banfe  nurenberge,  hinrike  rudemannts  Bertolde  gronen, 
hanfe  gronen,  de  in  vortyden  vmme  merklicher  faken  willen  ure  Stad  Brunfwigk  vppe 
te>'n  mile  Verne  vnd  Dicht  neger  to  körnende  fundcr  ^^illen  vnde  vulbort  des  Rades  giide* 
nieCter  vn'!e  liniittludc  der  meynheit  der  fuluen  Stad  BrunTwi^k  vorkom  vnde  vorfworen 
hehljeii  liujtiktj  detlekcii  vnde  drewefe  fmet,  de  ok  in  vortiden  to  Brunfwigk  ge- 
wonet  iiatidea  vode  dariiiue  vorueflet  ün  in  vnfen  landen,  Steden,  Sioten  vude  gebeden 
vppe  der  van  Brunfw.igk  vnde  der  eeen  febaden  nidit  bufen  edder  hegen,  noch  bnlen 
vnde  b^m  lateo  enwillen.    Wy  eowÜlen  ok  den  vorkoren  vnde  vorfwomen  vnde  voniefte- 
den  luden  vnde  den  oren  nicht  gunnen  edder  toftaden,  dat  fe  de  borger  ofte  inwoner  der 
Stad  to  Brunfwigk  gheiftlyk  vnde  werltlyk  vnde  de  ore  uth  vnlen  landen  vnde  gebeden 
noch  darinne  veyden,  rouen,  befch^digen ,  beliindern  noch  bekutunnn-n  fe  ofte  nre  guder  io 
ieonigeriey  wys,   Ok  enfchullen  \vv  noch  enwillen  ander  ore  vi^ende  vnde  befchedii^ers,  de 
nicht  rechtes  piegen  edder  fyk  an  rechte  nicht  geuogeu  taten  enwillen  in  vnft'n  landen  vnde 
gebedeo  nicht  hufen  edder  hegen,  Ok  weret  dat  iemande  fe  van  oren  befcuedigers  in  vnfen 
hnden,  Steden^  Stotel,  dorpern,  goriditen  oße  gebeden  ieigenwnr  anqucmen,  de  mochten  fe 
Witt  geriehte  anvnllenp  vode  dar  fcholdeo  wy  vnde  wolden  one  rechtet  ouerfiaden.vnde^one 
to  orem  rechten  bchulpen  wefen,  vnde  wy  fchullen  vnde  willen  den  vorbenanten  Rad  to 
Brunfwigk  ore  borger  vnde  iowoner  vude  de  ore  in  vnfen  landen,  Steden,  Sloten,  dor- 
pern vnde  gebeden,  wan  fe  dar  inkomcn,  (ruweliken  vordedinj^en,  befchuttcn  vnde  befcher» 
men,   So  dat  men  fo  nicht  fcbal  oueruareu  mit  norten  noch  mit  werken:  vnde  dat  wy  alle 
duffe  vorgefcreuen  itucke  vnde  aitikelc  ftede  vait  hoideu  Ichullco  vnde  willen  fuoder  ieoni- 
geye  lih  ofte  hulperede,  louen  wy  in  Craft  dufliae  breuee  in  guden  tniwcn  vnde  dee  to  be- 
kaatnifle  vnde  openbam  bewifinge  hebben-wy  vofe  ingefegel  «fidiken  beten  bongen  an  du^ 
fen  breü  Gegeaen  to  gardelege,.  Na  ChrilU  vnfes  bcrsn  gebort  vebteynbundert  iar  vnde 
dama  un  Hit  vnde  veSligeßen  iar^  am  dinxfdage  diuifioois  apoftolorum. 

.  «W  «i«(at  (m  i5.3af)r^un^ertr  (uigiffitl|iai»  iai  ^nyflC  Cn0li^«i)rfw4fw  I«  VMfttittM  aafti»«^»  ««»M« 
fa^f  ktc  8t«kt  :^rann|<||tB<i§.  • 
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MDCCLIV.  ©fgettcrfiäritiig  bcr  @iabt  iBraunf4it»ctg,  »ont  lö*3iUt  14{i5« 

Wjr  de  Rad  der  St»d  to  Brunfwigk,  BekcnoeB  openb«re  is  dttlKem  breue  vor  all« 
4eD  jennen,  d«  one  feeo  eddn  boren  lefcn,  dat  wj  dem  almeehtigcn  gode  to  loue  vnde 

den  luliigen  Romfchen  RyV.e  to  erea  vnAit  vppe  dat  de  kopmann  vnde  andere  wanderende 
lüde  vnre  Stad  dufte  zekerliker  foken  oiosren,  vns  mit  dem  Irluchtigen  Hochebomeo  furften 
Tnde  heren,  heren  frederike  dem  Jungern,  Marggrauen  to  Brandeoborch  vnde  Borcb« 
grauen  to  Nurenbcrge  vnfem  gnedigen  heren  gutliken  vorejniget  vtide  vordragen  hebben  in 
duffer  Dabefcreuenen  wife,  alfo  dat  wy  des  obgenaoten  vnfes  gnedigeo  heren  liner  lande 
vnde  lüde  vnde  vnderlaien  vigende  vnde  befciie^gera  de  nteht  reehiro  plegen  edder  fyk  an 
Ncbte  nieht  genogen  laten  »willen,  in  Ynrer  Stad,  in  Tnfen  Sloten,  geriehten  'vnde'gebeden,' 
de  ny  vaa  vnfen  gned^en  furften  van  ßrunfwigk  tnde  luniaborch  tnnehcbben  vorfeC* 
liken  vnde  witttken  nicht  hufen  edder  hegen  fchullen  noch  enwillen,  vnde  weret  dat  de  ob» 
genante  vnfe  gnedige  herR  in  vnfer  Stad,  in  vnfen  Sloten,  gerichten  ofte  jrphcdpn  fvne  fyner 
lantle,  lüde  vnde  vnderfaten  bt  ft  lipdic^ers  iergenwur  ankemen,  he  ufte  de  fyne,  de  ri)ucliti«n  fe  nait 
gerichte  anvalteo  vnde  dar  fclioliicn  \\y  vnde  wolden  rechtes  ouer  fladen  vnde  \\y  fchullen 
vnde  willen  des  obgeoanteD  vnfes  gnedigeo  heren  lifde  vnde  vnderfaten,  wao  fe  in  vnfe 
Stad,  Slotei  gerichte  ofte  gebede  kbmen  trowelikcii  hefcbulten  vnde  befchennaa,  fo  wy  vof 
dcrft  mögen,  vtgeTeeht  hinrike  van  peyne,  Elre  borcholten,  affehwln  hollhafeii, 
binrike  beirmanne,  hanfe  beirmanne,  hinrike  dorwerder,  hermen  vorbauwer, 
heoninge  fluter,  bcrtolde  van  fchapen,  corde  pollene,  ?>enninge  ftocke- 
inanne,  henuinge  langkoppe,  binrike  honoucr,  volkmanne  van  reteo,  li^nfe 

'kerfteninsjp.rode,  hermen  getelde»,  hanfe  witienhufen,  hinrike  bofingejlj.inrß 
nureoberge,  hinrike  rudemanne,  hinrike  dedeken,  liertolde  gronen,  hanfe 
gronen,  de  in  vertlden  vnfce  Stad  vppe  tctn  nile  vejne  vnde  aidit  neger  tehoweade  vor- 
koren  vnde  vorfworeo  bebben,'-  de  ore  eyde  boldeo  fehnllen,  vnde  deienne  de  b  vnfer  Stad 
voruefitet  fio,  ftratenrouer,  ttioider,  mortbrener  vnde  deienne,  de  in  des  hilligen  Bycks  aebto 

.edder  iemande  fchuldich  weren  vnde  deienne  de  vns  edder  de  vnfe  befchediget  hedden  ed- 
der de  noch  befchedigeden  in  tokomenden  tyden,  de  mochten  vnfe  St^id ,  Slote,  gerichte 
vndfi  getjtede  foken  vpjie  ore  recht,  der  wy  to  vnrechte  nicht  iiiinoL^eii  noch  enwillen  be- 
fchutteu  edder  befchermen:  vode  dufles  to  bekantnifle  vude  opeobareo  bewifioge  hebben  yyy 
vnfer  Stad  Seeret  gehcngef  laten  an  dnflen  breff.  Gi^eueo  aa  ifer  gcbord  ChriTU  vnfes 
bcro  XUIK  in  deari  vif  vnde  vefliigeften  iar»  ans  dinsfdage  diuifienia  epeftolorani. 

«u«  cia<a  im  15.  ;}ä^i^4atc(U  iHtf(i(i|t(a,  im  ^ttii»iU  inittifUftüx^lin  ja  Iffielitiblttct  Mft^ukWM  dtl^ldhi^t 
»IC  6t«M  9nnaif(|»ila.  . 
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UDCCLV.  SRarlftiraf  ^n'rbricli  bcr  jüngere  fliftet  nne  <Bülm  l^i^tn  Ut  6^aH  Srotttifc^nag 

uttb  brr  Somtite  Sonf^oU^  om  13.3uU  1459, 

Wy  Fr«d«rich  de  Junger,  van  goto  goadeo  Marggraue  to  Brandenbord»  vete 
Borchgnue  to  Nurenbeige,  Bekennen  bpenbare  mtl  dttOeni  breue  vor  alle  deDieenen,  de  ene 
feeo  edder  hören  lefen.  Alz  vmme  fodanncn  fchel  vnde  twidraebt,  dede  weren  ttvillcfaee 

dem  Erfamen  Rade,  Ghildemeftem  vnde  houetludea  vnde  gemejnen  borgem  vnde  inwooere 
der  Stad  Brunfwigk  vp  eyne  vnde  Eier  borcbolteo,  hinrike,  otten  a  ntle  bolt- 
berge  imen  fönen  vppe  de  andern  fvden,  alz  van  des  wpgen,  dat  de  genante  Eier  bor-  - 
cholte  de  Stad  Brunfwigk  vurkoren  vnde  vpj»e  .tein  niile  verne  vnde  nicht  neger  toko- 
mende  fnnder  willen  vnde  voibort  dea  Rades,  ghildemefter  vnde  houethide  der  vorgercrcuen 
Stod  Brunfwigk  vorfworen  belli  vnde  van  andern  fakeoi  de  van  der  wegen  twiflcfaen  on 
entrtao  weren,  Sodanne  faken  bebben  fe  vp  vns  gefatb  vnde  wy  hebben  fe  huden  dattim 
dufTes  breiies  dar  ouer  mit  beyder  parte  willen,  witfchapp  vnde  viilborde  entwey  gefath  vnde 
vtgefprokeri  in  nagefcreuener  wife,  alfo  dat  de  genante  Kler  bore  holt  vnd  li'hnrik  fin  fone 
de  vevde  de  fe  tegen  den  Rad  viule  de  vSla<l  to  Brunfwigk  gedan  haddeii  vor  vns  nüt 
gudeu)  uilieu  fry  vnd  uiit  vvuiiieduchterii  mode  afgedan  vnde  genfliken  afgefecht  hebbeo. 
Ok  bebben  de  genante  SIer  borcholte.  hinrik,  otto  vnde  holtbercb  fine  fone  vor 
vns  vnde  vofen  mannen  afgeredit  alte  de  recbticbeit  vnde  torage;  de  fe  iennigerleye  wys  te- 
gen den  Kad,  borger  vnde  inwoner  der  Stad  tot  Brunfwigk  vnde  de  ore  moebten  bebben 

'  fampt  edder  tHfundem  vn4e  bebben  mit  guden  vrigen  willen  vnde  wplbedachten  mode  den 
Rad,  borger  vnde  inwoner  der  vorgprcreupn  Stad  Brunfwigk  vnde  de  oren  fampt  vnde 
bifundern  mit  vpgerichteden  vingern  liauedes  eyde»  lifliken  to  den  hilligen  fwrrendc  voror- 
vejdet.  So  dat  fe  noch  nemant  van  urer  wegen  deiit  eirbaren  Rat,  borger  ofle  iuwoner  to 

.  Brunfwigk  gheyftlyk  vnde  werltlyk  vnde  de  ore  uuramermere  bededingen,  anfpreken,  vey- 
den,  belebedigen,  bekümmern  ofte  befaindem  mit  gericble  öfte  atie  geiwhte  fe  ofte  ore  gu* 
der  enfcbulleo  nocb  enwillefi  lo  emgen  tyden,  vtgefeebt  oft  jenniph  borger  ofte  inwoner  der 
Stad  to  Brunfwigk  ofte  de  oren  dem  eiigenanten  Eier  borcholten  ofte  finen  fönen  wea 
fdiuldich  wpren  edder  oft  on  wes  aogeuallen  were,  edder  nocb  anvelle  van  eruetales  edder 
teftauicriffs  wegen,  dar  icboien  fe  wcne  »-'nimechticli  vmme  fchicken  5»  de  Siail  to  Brun- 
fwigk olte  vor  der  Stad  gericlite  darfulues  vnde  ^ht  vorderen  laten  na  d«'r  Stad  rechte 
vn^e  woubeil,  doch  fu  dal  de  j^enante  Had  den  vorgefcreuen  borcholten  wes  on  vao 
Miffoelle  edder  teftameotea  wegen  anImmen  mochte  ok  den  drittenddl»  den  fe  fulues  na 
«er  Stad  wonbeit  dar  van  plegen  to  nemeode,  vngebindert  geofsliken  fdiulleo  laten  vo^ao. 
Ok  helft  de  genante  Borcholte  vor  vns  vnde  vnfen  Reden  geloiiet,  dat  be  ßne  eyde  in 
der  tyd  fynes  vtkomendes  dem-  RadOt  ghildemeftem  vnde  houetluden  der  Stad  to  Brun« 
•fwig  gedan,  alz  dat  he  funder  oren  willen  vnde  vulbord  der  Stad  to  Bninrivigk  nicht 
neger  wanne  teyn  mile  weges  komen  enwille,  ftede  vnde  valt  holden  wiüe.  So  docii  medo  ■ 
inbefchedeu  oft  de  genante  Had  to  Brunfwigk  ym^nde  anders  van  denienaen,  de  to  der- 
Hinn  tyd  van  der  vorfcreueo  fake  wegen  vth  der  Sud  to  Brunfwigk  quemen,  einige 
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gnade  Jon  wonlp,  «Ist  fe  in  ore  StaJ  et^^ler  upi^or  wao  teya  inile  komen  mochten,  So  fcHal 
de  geoaule  Eier  burciiuite  vumie  vDfer  bede  willeo  fulker  goade  ok  geneten:  vode  bir 
tp  heft  ^  vorfcreuHi  Rad  to  Brunfwigk  vor  fyk  Tnde  alle  ore  borger  vode  inwoMr 
den  Toigenwittn  borcbolten  vnd«  Boen  foneo  aller  duflar  vorgefcreutn  lakca  eyiw  ewig* 
foDO  vndo  Trade  to  gpfecht  vnde  gelouet .  vnde  fchullen  vode  itrKtt»  ok  di^n  iergenanteD 
borcholtea  ayne  abfolucien  vnde  lofebriue  fodanner  banne  vnde  ouerachte,  dar  fe  fy  inne 
hcblten,  hv  orer  evgenen  kofl  tnifTchpn  dufTpr  fv»l  vnde  funte  Michaelis  dage  npfjeAkomende 
vorweruen,  de  van  on  lo  Bruufwigk  de  luluen  l)oi-c  holten  fchuüpn  vinie  mogon  lalen 
halen.  Ok  mögen  des  genaoteo  Eier  borcholtea  foue  zeker  vnde  veiich  vor  de  van 
Brunfwigk  vede  itte  de  oreo  in  dat  laot  to  Brvnfwigk  koneo  vede  vinme  de  Stad  her 
yaäe  dar  dorch  waa  le  willen  wanderen  vnde  ok  bynnen  der  Stad  to  Brunfwigk  eyoe 
nacht  edder  twe  weten  vnde  bliuen,  wur  vnde  wan  on  dat  bequeme  is.  Dufles  to  bekan^ 
nifle  vnde  openbäran  bawifinge  bebben  \sy  \nfe  ingeregel  heten  «n  duflen  bteff  beeftn,'vnde 
wy  £r  iohan  verdemann,  prouf-ft  to  dambccVe,  frpderick  vaa  Jetze»  der  eider» 
vode  arnd  van  luderitze,  Beket  nen  optril)are  in  dulUiu  luluen  breue,  dat  vna  alle  dufle 
vorfcreuen  flucke  vnde  diog  witlyk  iin  vode  hebbea  dar  mede  an -vnde  ouer  gewefen  vnde 
do  alfo  gefeen  vnde  gehord  haodelen  aln^vo^roret  ia,  vnde  duflee  to  tndiniflfo  bebben  wj 
frederyk  vnde  arnd  vorgenant  eVn  iowelk  fin  ingeH^l  by  dea  obgeoanten  vnfea  gnedigen 
keren  iogefegel  mede  latan  hangen  an  dulTen  breff,  der  ek  er  iohao,  proneß  eirgeoant,  vao 
gebreke  ivegen  myns  eygen  vppe  ditmal  hirmede  to  gebruke.  Gegeuen  (o  gardelege,  m 
C'hrifti  vnfes  hereu  gebord  veirieynhuadect  Jar  vnde  dar  10  dem  viff  vode  veff^geQen  iare^ 
am  dioxfdage  diuiüoDis  apoftolorum. 

iii  eiarm  i«  IS.  SaHua^etfe  aiaiNItha,  tW<lHaaHw<»l>l  |H  (MMMM  »w|<eMaia  «W» 


MDCCLVl.  iWar?i3raf  ^ricbrid^  bor  Oßnßore  Wunbct  bi'e  Urfel^bc,  toclcfic  Solfmar  0l«teiv 

Wy  Frederich  de  Ju  nger,  van  gotf  gnaden  Marggraue  to  Braodenborch  etc.. 
Bekennen  openbare  noit  duITem  braie  vor  aifweme,  dat  volknaa  van  telen»  keoninf 
flater  vnde  hana  beirmao  dem  Rade  lo  Brunfwigk  aller  iake*vnde  te^nnko  de  & 

legen  Ty  meynden  to  hebbeo  vor  vnfen  Reden  vnd«  leuen  getruwen  Em  joban  vordemaa^ 
prouefte  to  üambeke,  vnfen  kenizler  Arude  van  ludritze  vnfen  hoUetroan  vnde  fre- 
deryke  van  jeJ^e  den  FJder,  den  wy  dat  benolen  hadiJen,  eyne  föne  vndn  frpde  to- 
gefecht  vnde  eyne  rechte  orueyde  gedan,  gelouet  vnde  gtlwcjien  hebben,  defgelikeii  on  de 
Bad  der  gnaoten  Stad  Brunfwyk  vor  fyk  vnde  alle  ore  burger  vnde  de  oren  ok  eyne- 
•ii%t  Ibni  vnde  vrede  jjccedft  vnde  gelouil  kebben  on  ok  in  aller  naten  vnde  fa  oo  wed- 
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•der  vmme  eyn  dem  andern  (o  holdpnde,  als  de  Tordracht  vnde  RecelT  mit  borcholfeü 
.bneholdet  vnde  Ytuifet.  To  orkunde  mit  vnfen  vpgedruckten  jogeregel  vorfegelt  Tnde  Ge- 
\Wß  to  gardelige,  am  Mitweken  na  dinifioiiw  apoftoloruiiiy  anno  I4Ö&« 

«■«  fintm  im  I5.3a(t(nnbfrte  a»gi|M^lm,  Iii  MM^taHtMI/lH  |«  WMMUM  m^rtwi  M^Uh 


MDCCLVIl.   üJiörfgraf  griebriiilberSfiRflt«  bcfuiibet,  baf]  5tffi|c  |)oUl^ufcn  fu^  mit  ber  Giatt 
^raimf4>»ctg  ou«gcf0(wt  twft  Urfc^tor  afffffooren        am  li^^ti^kabvc  145& 

Fredert«b  d«  Jang«r«,  Tan  gotr  gnaden  Blarggrane  to  Brandenboreh  etc.,  den 
Erfamen'vn  wifeti  voren  leuen  bifnndern  Boigerniefter  vn  Radmannra  der  Stad  to  Brnn* 
fvrigk.   VoCni  gunftigen  grus  touorn.  Erramen  vnde  wifen  leuen  tHTuDdem,  So  denne  lateft 

do  de  ju^ren  juwes  Rades  by  vos  to  GTiardelcge  weren  vmme  afrchen  holtlmfen, 
ok  ewi  der,  de  juwe  Stad  vorkoren  hebben,  de  do  vnn  v-nimacht  livr^^cn  dar  iiicbt  komeo 
künde,  bededinget  vnde  belproken  wart,  wan  he  fodanne  bcriehtinge,  vredo  vnde  zone  mit 
dem  Rade  van  Brunfnigk  vnde  den  oren  to  boldende  vor  vns  anneme  vor  onieydede 
vnde  Yor  eydede»  all  Eylerd  borebolten  nil  fynen  faoiieo  ▼nde  Uliken  anden  darralues 
tö  .Gbafdelege  do  vor  voa  dede^  So  wolde  gy  nk  ^vodderumniB  lodanne  vred^  Ibnovndt 
vordracht  om  holden  vnde  in  aller  male  gyk  ifgen  one  hebben,  So  dem  genanten  Eylerd 
borebolten  vnde  itbken  andern  f^nen  kunpanen  dofubiea  vor  vns  van  den  juwen  togefecht 
wart  etc.  Des  do  wy  jw  nu  fruntiiken  wetten,  dat  de  genante  arfcben  Ijoltluifen,  alz 
Datio!^  Date  duITcs  brcues  fodanne  vorfcreuen  berichtinc:;e,  vrede  \tu]i'  i^dnp  vor  vns  \THiö 
vnfen  Reden  uiii  gudem  ivillen  vor  f)k  vnde  alle,  de  des  van  [yner  wegen  tu  duude  hebben, 
hefft  bewillet,  bevulbordet  vnde  angeoomen,  vnnrueydeC  vnde  to  den  hllligen  gervrorco  itt 
allemiate  vnde  formen,  ab  Eylerd  borebolten  vnde  ok  itlike  andere  fine  mede  kunpan 
gedan  hebben  etc.  Wnnimnie  b^ere  mj  mi  fnnderlikem.  flyie,  gy  willen  den  genanten 
•  rrcben  holthufen  in  fodanne  berichtinge,  fsone  vnde  vrede  nu  ok  nemen  vnde  gyk  le- 
gen on  fo  hebben  vnde  holden,  alz  mit  Eylprd  borebolten  vnde  andern  iilikfin  fynen 
rnp(3p  k\inpauen  vor  vng  befproken  vnde  bededinget  is  norden,  vnde  willen  vns  des  juwe 
belereuen  anlvvorde  by  duUem  iegenwardigen  boden  wedderfenden,  dar  de  genante  affcben 
bolthufeo  sik  na  richten  möge.  Gegeneo  to  Soltwedel,  am  donnerdage  na  vnfcr  fni* 
wen  dage  Natittitatia,  Anno  domini  1455. 

(iami  im  15. 3a^t(aR%Rte  »nfcrtidtts,  im  ^tq/tfjL  HaUi^VfUidtM     SSctMilltt  «ot^AiMaw  90tMß 
tci  Cflalt  BramfiftiBflg. 
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lIDCGLVnL  JDer  |>ot^mtifJer  brt  ©eutfu^m  Ortend  »erfauft  fccm  ^urfinilcit  gricbric^  b« 
SVfttmarf  fi^ir        wf  ^clxii^ieit  mit  Sor&edolt      SBiebcrfaitf«  fftr  i<IO,üOO»^  ^lObcit, 

-  am  19.  @f»M(r  1465* 

VHr  Bnidör  Ludiv ig  vom  Erlicbthawfeii,  Homdftcr  dei  ordem  d«r  broder  dcf 
hofpitelct  SaocC«  Marie  de«  deirtfcfaeD  bawÜM  tid  Jcrnfolem»  Bekeonen  olTeotCcb  mit  disfettt 
Itriefla  vor  vns,  vDfere  GebiUi^^ere  vnd  ganzen  orden  vnd  alle  vnrere  Nachkomen  vod  Tust, 
vor  allermeniglich,  die  eo  feheo  oder  boren  l^fen,  das  wir  mit  wolbedacbtem  mute  vnd  ein- 

trechtigem  ratlic  rnfcrer  «j^ehittifrore,  dem  irluchlen  hochgebonien  rinTten  vnfenn  befundern 
snedigen  lieben  Herren,  Herrn  Firidrichen,  Mat^g^raffen  zu  brandeinbiirgt,  des  lieiligen 
Romisfcben  Reicbs  Ertz  Camerer  vnd  ßurggraffen  zu  Nuremberg  vad  alle  feiiter  gnaden  er- 
ben vnd  oachkomeD,  vmb  follicher  mercklicher  dioate,  ^ttadtp  viele  muhe,  zenioge»  koat 
vad  fdiaden,  die  fmie  gnade  vmb  vofefa  ordana  beAea  «tUeD  io  diaTee  krigsrnoteo  gethan» 
i^oigeimmeB  vnd  ntttBli.cb  beweifet  hat»  mter  laand  genannt  die  Neuwemarke  ober  Od 
mit  allen  vnd  iglicheo  beriicbkeilen,  Preisten,  Mannfcbaffiteo,  Lehenen,  gdatlicben  vnd  wernt- 
liehen,  allen  Slosfen  vnd  Steten  dorinne  geleg^en,  mit  ireu  zrtgehorunjen,  mit  allen  heiklen, 
boltzen,  Jachten,  wÜtbanen,  zeidehveiden ,  fisfcherey,  felien,  uasfern,  nutzungen,  zinfen,  ren- 
then,  orbethen,  grenntzen,  zugeborungen ,  geistlichen  vud  wertliclien  gerecbligkeilea  vuü  (usl. 
•mit  allen  gnaden  vnd  rechten  nichts  ausgenomen  noch  bindaiigefatzt ,  benannt  noch  vnl)»* 
naunt,  vnd  Aindertidieo  mit  den  Sloafcn  vnd  Stadt  Scheiuelbein  vnd  Drifen  mit  allen 
Iren  Shnicbaflten,  geiaüiobeo  vnd  wertlichen  sugebornngcn,  allen  nultungte  vod  gcteditig- 
keiten' meditiglicb»  alfe  wir  vnd  vnfer  ordeo  die  befesfen  vnd  gebrauchet  haben,  zu  rechtem 
erbe  erblich  gegeben,  vorfchriben  vnd  williglich  voriasfen  haben,  geben,  vorfchreibeo  vnd 
vorlasfen  oiich  dem  genanten  vnrrrn  gitedtgpn  Herren  Mar^i^raiien  allen  feiner  gnaden,  erben 
vnd  nachküitiiMi  dasfelblge  geiiaule  vnlpr  iantll  die  Neu  wen  marke  mit  allen  recltlcu  vod 
freibeiteo,  vud  util  den  tSiosfen  vnd  Stadt  Scbeiuelbeia  vnd  Urifen  obgenaut,  alfe  wir  daä 
gehabt  haben  vnd.  mit  aOen  genanten  vnd  vugenanten  Sfoelen,  Steten,  Prelaten,  Manrefaafl- 
len,  NUtsni^eOf  Si^ehoningen  vnd  gerecbtigkrithen  nicbla  au^^omen  kegenwertigfich  mit 
macht  vnd  krafft  disfes  brieffes,  vns  vnäerni  orden  vnd  narbkonien  dorinne  belialdende,  To 
got  der  herre  hiiflft,  das  wir,  vnrer  orden  ader  aodikomen  lo  ftadthaltig  werden,  das  wir  fol- 
licl)  lanndt  der  Nen  wenmarcke  vorinogen  widder  zu  voferm  orden  zu  kowflVn ,  das  wir 
doch  nicht,  dieweile  der  genante  vnfer  gnediger  herre  Marggraue  Fridi  icli  in  leben  i«, 
tbun  wollen,  vnd  auch  em  das  abzukaufen  nicht  macht  haben  lolleo,  dieueile  her  lebet, 
daa  dorne  den  vorifeiurten  vnfers  gnedigen  berreo  Marggrauen  erben  vod  nachkomen  vna 
vnforn  orden  vod  nachkomen  die  benumpte  Neuwemarcke  mit  folliehen  im  zugehonin- 
gen,  freiheiten,  rechten,  herlichkeiihen,  geiallicfaen  vod  wertlichen,  manfchait,  lande,  lewte 
vnd  Stele  vnd  funderlich  mit  den  Slosfen  vnd  ftadt  Scheiuelbeio  vnd  Orifen  mit  all^n 
iren  manfchnfften,  geisflirlipn  vnd  wcrtürfipo  zugeborungen,  allrn  nutzungen  vnd  gererechtig- 
keiten,  alfe  vor  bestimmet  ist,  vmb  hundert  taufent  gutter  Reiuisi'cber  gülden  vnd  nicht  ho- 
her irey,  lob,  aoe  allerley  vflnege,vod  alfo,  alfe  Ae  an  feine  goade,  feioe  erben  vnd  nach» 
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komMi  van  ms  vnd  vBiirem  ord«n  ift  ^ekonieii,  zu  koivfib  volgen  hifieo  roHwi.  vnd  wUder 
iogebeo  foUen  rab  die  obenberurte  fumme  vnd  nicht  hober,  ine  aileiiej  eiotrag  vftd  iddder« 
fcde,  wie  uen  die  dorhegen  erdenken  mochte ;  vnd  wenne  wir  ader  vnfer  orden^  nach  dei 
itztgenaoten  vDfers  goedigen  herren  BbiggraSen  Fridrichs  vorfterben,  das  got  Innge  wende, 
fuUichen  kawff  thun  wellen,  fo  Tollen  wir  des  obgenanten  vnfers  srnedi'jen  Herren  Marijri^raf- 
fen  erben  ader  nachkomen  das  ein  Jar  tzuuor  vorkundigen  vud  wisfen  iasfen;  Stiüchs  kawff« 
betzaluDg  loii  gefcheeD  zu  Francl'ort  an  der  Oder  gelegen,  zu  Costrin  ader  zu  Oder- 
berg, an  der  dreier  ftete  eine,  die  feiner  gnaden  erben  ader  nacbkumen  am  bequematen  USn 
wifdel,  vnd  ap  mt  toHicbea.  kawffira  beaalunge  wir  vnfer,  ordeo  ader  nachkonen  fich  einger* 
Uj  feerfiehkeidi  wurden  befolgen,  fo  follen  vnfera  gnedigen  herm  Maiggraffen  erben  ader 

'  ■ncbkomen  vns  ein  fidier  geleite  nach  nottdurfft  donu  fchaflen  vnd  beftellen.  Vnd  fo  fol- 
licher  kawff  i^eft  hcpn  ist,  vnd  fullch  hundert  tauFent  gülden  in  zu  genuj»e  belzalet  fein,  das 
denn  alle  lieriicliki  iih,  iiianfchalTt,  lande,  Sinfs,  S(e(e  vnd  iewle,  alfe  tjerurt  ist,  mit  der  erb- 
holdinge  widder  an  vus,  vnfern  ordeu  vnd  naclikümen  komen,  vml  vaii  des  vil-^edachten  vn- 
fers herren  MarggralTen  erben  vnd  nachkomen  ane  alle  widderrede  vnd  intrag  getveifet  fol- 
len werden  vngeferli^.  Auch  daa  behaldende,  daa  wir«  vnfer  orden  vnd  nachkomen  vnd  di 
tnferen,  tnd  auch  die  vnferm  orden  in  dinfte  xihen  werden,  botfdialft  an  lenden,  eine  frej-e 
ßrasfe  velich  vnd  ficher,  auG(  vnd  rio,  dn  vnd  aufs  disfe  vnfere  lande  Prewsfen  durch 
die  aide  vnd  auch  die  Neuwemarcke  vnd  des  obgemellen  vnfers  gnedigen  benn  Marg- 

*  grafTen  feiner  erben  vod  naclikomen  fände  vnd  ftpte,  dieweile  fie  die  genante  Neuwen- 
uiarcke  innehaben  werdeti,  vinb  ir  i^elt  zu  zeren,  lolien  haben,  doch  das  dicfelben,  die  wir 
füren  werden  durch  foliiche  lande,  den  lewten  keinen  fcliaden  ihun,  wo  aber  der  van  in  ge- 
fchee,  den  follen  wir  vnd  vnfer  orden  nach  redlicbkeit  beaalen,  vnd  daa  auch  kein  teil  daa 
ander  ducch  vnd  aua  feinen  bndeo  folle  Inf^  befchedV^en.  Oer  vorgedachte  vnfer  gne- 
diger  herre  MarggrafT  fall  ßch  auch  ken  vns,  vnfern  orden  vnd  nachkomen,  nach  forme  vnd 
weife  disfer  vorfchreibunge  widüer  vorfchreiben ,  vnd  vns  doruber  feinen  vorßgelten  Kegen- 
bripff  geben,  vnd  darnach  mit  feiner  gnaden  brudern  fcliaft'en  vnd  bestelle?»,  das  die  mit  fampt 
leinen  gnaden  fich  dergleich  auch  ken  vns,  vnfern  orden  vnd  naclrkuinea  in  einen  brielle 
vorfchrejben  nach  lawte  disfer  vorfchreibunge,  vnd  (olliciien  iren  Kegenbrieff  durch  all»  vier 
bnider  vorßgelt  vna  In  eynem  halben  Jare  follen  antworten,  und  lahwa  &ni(F  foUicfae  lande, 
^lle  Preläten,  Maofchaflt,  lewt,  ftete,  Sloa,  alle  »igeboninge  vnd  gerechtigkeit  obgenaont 
dorinne  gentslich  vorlaafen,  vnd  fie  forder  an  den  genanten  vnfern  gnedigen  herm  Mug- 
grafien  vnd  an  feiner  gnaden  eriben  vnd  nachkomen  rechtlich  vnd  erblich  geweifet,  fich  vor- 
der mehr  Tie,  alfe  an  ire  rechte  naturliche  erbherfchafft  zu  haldfn,  an  alles  geferde,  bis 
zu  follichen  obeugefchribenen  kawffe.  Des  zu  urkumU  vnd  merer  licberbeit  haben  wir  das 
figill  unferer  Majestadt  vnd  auch  die  bulle  vnfers  Conuents  zu  Marien  bürg  lasten  anhangen  * 
diafen  brieße,  der  gegeben  ist  vff  vnferm  Slosfe  Mewe,  am  nellen  fre^rtage  vordem  tage 
Sent  Hathei  des  heiligen  Apoateln  vnd  Evaitgdiften,  in  den  jaren  vAlera  herren  ThiwGmt 
vier  hunderlt  vaä  fumif  vnd  fiudfi^üten,  Gcsewge  kSm  die  erfamen  vnd  geiatlicben  vnfers 
ordena  lieben  brudere  Virieh  van  .Bjfe »hoffen,  Gioikoinpthur,  Kilian  van  Esdorff» 
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oberster  Marfchalk,  Heiorich  RewsTe  von  P  lau  wen,  oberster  Spttldtr  vnd  ntt  El- 
binge,  Johanns  ▼an  RenithinyeD»  pberRer  Tripier  vod  nir  Mewe,  Beriogec  vsn 
Weiler  in  Freiburg  Kompthufe,  Jorge  Brlinger,  Voiihe  der  Neuweamareke, 
Heinrieh  Zolrer  van  Richtenberg  zur  Balge,  Heinrich  Rabeiisteiner  zu 
Strafsberg,  Jorge  von  Kuttenheim  zum  Tawchel,  Komplhure,  Nickel  van  Mil- 
witz.TrifelersStadthelder,  Jorge  van  Egloffftein.Voith  zum  Leype,  Cafpar  Czol- 
ner,  hawrkompthure  zu  Marienburg,  Nikiaus  Nickeritz,  S|>Utaler  zum  Elbinge, 
Erwin  Hag,  Pfleger  zu  Seestem,  Claus  Schatz,  Hans  van  der  Heyde,  vnfeni 
Ordens  brudsre,  her  Andres,  vater  Opellan,  Thumherre  4er  Ktfchen  su  Saoalendt, 
AnguftinitB  WichhsrdI  vnd  Jehannes  Leonis,  Tofere  fidmben  ^d  vil  enden 
trauivird^e. 

(MilMl  t»  &  fh|.  —  9ttW  M  V,  MS  -  IM. 

r  * 


MDCCLIX.  Vtx  ^o4>m€iflfr  brö  Deutfc^cn  Orbeuö  »ert»eifet  bte  9letu»arf  über  iDbw  oii  om 

-    Äuijurjtcn  (^luCvic^,  am  l9,<Btpkwbn  14654 

Wir  Brudpr  Lndwiir  von  E  rl  ichrhawfen,  Hoineirter  DentPches  Ordens,  empi«- 
teo  den  ErwiriJif;»:'!),  Wirdigen  und  Erramen  Prelaten,  Probften  und  Ca[)illeln,  und  den  ge- 
ftreogen  Erbareo,  veften  und  woltucbiigeo  rittern  und  l^uechten,  und  derr  vorficlitigen  weifen 
Relen  und  Genneiuen,  und  gemeiniglich  allen  unfern  und  unren  Ordns  Hannen  nnd  Vn* 
derfssfen  der  N^awenmaric  unfern  Gras  und  alles  Gut,  Vnd  lasfen  ettch  wiafen,  das  wir 
mit  wolbedachtem  mutte  und  eintrechtigem  Rate  unfer  Gebittiger  dem  Irinchten  hoci)<;ebofw 
nen  Furften  unferm  befundern  gnedtgen  lieben  HernFrtdrichen,  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg etc.,  alle  Seiner  Gnaden  Erben  und  Nachkomen  rinib  fnlcher  merkrKl)fr  Cnndr, 
Gunft,  VVoltat  und  Diuft,  die  Sein  Gnad  imih  utifers  Onlens  befles  willen  in  defen  Krigps 
noten  getan,  vorgenommen  und  nützlich  bowoUct  hat,  unfer  Lanl  gnant  die  Neüwpnuiark 
über  Oder  mit  allen  und  iglichcn  Heriichkcilen,  Gnaden,  Rechten,  Prelaten,  Manfchatlen, 
^ailUichcn  Lehen  nnd  warolKcbenr  und  allen  Slosfen  und  Steten  doriane  gelegen ,  mit  allen 
Iren  Nutsnmgen  und  Zugehoranghen  mecht^ichen,  als  wir  nnd  miTer  Orden  das  befesfen 
und  gebraucht  haben  scu  rechtem  Erbe  erbüch  gegeben,  verfchrieben ,  Eide  and  Erbhoi- 
(lui  iihe,  damit  ir  vns  und  unferm  Orden  verpÜicht  geweft  feyt  mit  rraflt  und  macht  defes 
brieies,  Vud  weilen  euch  alle  vorbenannte  Prelaten,  Ebte,  Ritter,  Knechte,  MannfchafTt, 
Stete  und  Gemeine,  und  lunderlich  alle  Inwohner  desfelbigen  Landes  der  Neu  wen  mark 
an  den  gemelten  nnfin'o  gnedigen  Hern  Marggrafen  und  an  Seiner  Gnaden  Erben  und  Nach- 
kommen rechtlich  und  erblich,  Heifen  nnd  bitten  efich  allen  und  Richen  Amderlleh,  emfk- 
nnd  veftiglich  mit  defcoi  briefe,  dteb  DBrdermefaer  an  Sein  Gnade  und  Seiner  Gnaden 
Brben  und  Nachkommen,  ala  an  eOre  rechte  natSrliche  Erbherrfcbafi  scu  beiden,  und  ihn 
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ErbholduQg  zcu  tbuo,  bey  Vermeydung  vnrer  Vngnade»  das  doran  nicht  Verfeümisf  geTchee, 
dn  ift  mfer  md  miue  G«biuigere  und  mGm  Ofdm  ganze.  Meynunge.  Oes  scu  ivaren 
btlBMCitiiMfe  habn  mr  unfer  Sigel  mklcn  u  defen  brirf  tasfeo  bangWt  der  gegeben  ift  vi 
unfern  Hufe  Bleue,  am  frytage  neeflt  vor  SentMnthei  tag  den  heU%nn  Apoftele«  in  iriertien 
handerülen  und  fumC  und  ftwnffrigfteii  Jere. 


f(|>n>ng  gclnflete  Urfc^be,  am  26.  @q»toitbcr  145ä* 

Allen  dnD'dnfre  brefT  vorkumende  i?ert  vode  fiinderliken  gylc  Erfamen  Boigennerter 
'  vnde  Rndmaanen  to  Brunfwigk  Embeden  wy  Borgerroefter  vnde  Radmanoe  to  Gh'ar- 

detep^e  vnfe  fruntKke  dfnRe  vor  vnflp  »Inen  witliken  openbare  Bekcnnemle  in  dulTeni  brene 

dat  vor  vns  is  ^ewefen  hinrik  beirrnan  vnde  hefft  vor  vns  mit  guden  vrigcn  willen  vnde 

woibedachteuj  ino^i^e  afgefecht  vode  afgedan  Sudanne  veydi>,  de  he  io  vortiden  an  den  Er- 

Tameo  Had,  borger  vnde  inw«ner  der  Stad  to  BrunTwigk  vnde  de  ore  gedan  hefft  vode 

on  der  veydn-  ejne  ewige  lone  g^;aien.  Ok  hefft  he  vor  vna  mit  vpgerichteden  vtngcm 

fbvtdea  eydes  lifliken  to  den  hilligen  gefwom,  dnt  he  den  eirbennnten  Red»  iHirger  vnde 

iatvoner  der  Stad  to  Brunfwigk  vnde  de  ore  g^^lyk  vnde  wertlyk  nummenner  bede> 

dingen,  anTprekon,  vpydpn,  bpfrhpdij^pn ,  bekummprn,  ofle  beirmdern  enwille  mit  gericfite 

ofte  ane  gerichte,  f«  ofte  ore  guiier  to  ewigen  tyden  vnde  heft  Fe  To  vor  vns  alle  voröiiiey- 

det,  vtgefpcht  oft  tennich  borger  oilte  inwoner  der  Slad  to  Brunfwigk  ofte  de  ore  oiue 

wes  fchuldich  weren,  dar  fcholde  be  wene  vutmecbtich  vntme  fchickeii  in  de  Stad  toBrun«' 

fwigk  ver  den  Rad  ofte  vor  der  Stad  gerichte  darfuluee  vnde  de  fchnlt  dar  Inten  vordem 

M  der  Stnd  reehl«  vniln  %rooheit  vndn  wen  ome  »dar  logi^delct  wordt^,  dar  «oldo  he  fyk 

ane  genogen  laten.    Ok  hefft  he  vor  vns  geredet  viidc  gelouet  dat  he  fyne  eyde,  de  ho 

dem  Rade,  gliildemeftern   vnde  honetluden  der  meynheit  der  Stad  to  Briinfwii^k  gednn 

hefft  in   der  ty»!  fynes   vtkoruendes  vlh  der  vorfcreuen  Stad    ftedp  vnde   vaft  holdpn  vnde 

aue  oreu  willen  vnde  vulbord  der  Slad  to  Brunfwigk  nicht  neger  wanne  teyn  mile  we- 

ges  komen  enwiliv  vnde  hefft  alle  duffe  vorfcreuen  eyde  vnde  artikcle  vor  vns  dem  Rade 

to  Ghnrdolege  geredet  vode  geloueC  Hede  vnde  voll  to  hofdende  fonder  jennigerl^e  Itl^ 

oft«  biilperedo  vn^  funder  behelpingo  ghcyf^likes  vnde  vmtliken  rediten  vnde  dufler  dingk  | 

to  beltantnifb  vnde  upenbaren  beuifinge  dat  do  TOT  vns  fu  gehandelot  Tin  ein  Vofberoret  is, 

hebbe  wy  vnfer  Stad  jngefegel  gehenget  laten  an  duffen  brelT.    Gegeuen  na  der  gebord  I 

Chrifti  vnfea  hören  veirtephuodert  iar  dar  na  in  dem  viff  vnde  vefftlgeften  jare»  am  frydage  . 

vor  funte  Michaelis  dafye. 

'Aue  (Isna  tm  lä.2(al;t(^Bnbtti(  Cdtttttutia,  i«  ^rq«Sl.  CfliMlaaülati^ist      iBditabättcl  o»t(>aii^cwa  9•ri«l^|||^  , 
tu  OtaM  4Siaaaf4Ml§i  j 
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*  gcgenfpttigem  Sänjtanbe,  am  LDctober  i4&a. 

Wir  Friderieh,  von  goU  goadcn  Htfi^tniu»  leu  Bnndembuig,  dM  heiligen  R»- 

mUfcben  Reichs  Ertilnnmer'  vnd  fiuiggnme  sa  Nuremberg  etc.,  vor  vos,  all«  vnfer  erben 
vod  Dactikomen  Mtlggniren  sn  firMdembiiig,  vnd  Wir  Bruder  LudwTg  von  Crlichs- 
hufen,  Homeister  deutfcbee  ordens  vor  vo»,  alle  vnfer  nachkomen,  ^ebittigcr  vnd  vnfera 
ordeo,  bekennen  vnd  thun  kund  olTenllich  mit  disleio  briiie  allen,  die  in  fehen  addir  boren 
lesfen,  das  wir  mit  guUem  willen  vnd  woibedacbtem  inulhe  vnd  eiutrecbtigen  Uath  vnfer 
Rethe  vnd  gebittiger  vmb  vnfBr  vod  vnfer  laode  vnd  leuthe  beefeti  vnd  und»  fridet  hent- 
habui^  vnd  eynikeit  vnd  fundödidi.vnb  dee  willen,  ab  vnfer  obgemnnte  teyl  «ynen  bgrii 
landt  adir  leudw  mdderfesfig  nddir  vt^^ehorfim  wurden,  das  wir  .vna  denn  dit&r  nadign* 
tdireben  arücicel  vnd  puncte,  die  swüchen  vos  beteidinget  vnd  befprochen  fein,  mit  eyn  an- 
der vertragen  vnd  geeynt  haben,  eynen  vnd  vertragen  vns  oucb  der  mit  krafTt  vnd  macht 
difs  briues.  Zum  ersten  \%i  bpfeidingt,  ab  uach  dij»fen  krigen  vnd  vneynikeyiljeu,  die  ilzunt 
mit  dem  konig  von  Poieu  vnd  den  landen  zu  Prewsfen  vorhanden  fein,  dy  genUlicb  hir 

.  inn  v^eflosfen  'fein  Tollen,  itjn  Homeister  vnd  fein  prden,  wenn  fie  Cgläi  lande  Prews« 
fen  wiiKr  m  ir«n  beoden  Iwediten,  mit  iren  voderfasfen  vnd  landen  sa  Prewsfea  vorgn« 
Biant,  do  gol  lang  vor  fey,  wedir  au  kiigm  vnd  vneynkeit  kernen,  addir  in  foat  vngebor- 
bm  wurden,  vnd  eynes  Mai^rafien  tu  Brandeodiuig  zur  seit  wurden  b^geren  in  feyaer 
eygen  pcrfon  zw  in  in  die  land  zu  prewsfen  zu  koracn,  fo  er  das  thua  wurde,  fo  fall  im 
der  homf^infpr  vnd  erden  vor  alleu  billicben,  redlichen  fchn  lpn  Heben  vod  dorzu  mit  lutfer, 
mit  male  vnd  aller  ander  notdorflt  riach  feynen  fürfllicljen  ftal  beforgen  vnd  vsrichten.  Were 
es  ouch,  das  ein  homeifter  vnd  feio  orden  eyos  Marggrauea  obingenanot  Rethe  wurde  be- 
^urfTen  ins  bnd  m  Prewafen,  fo  Tal  in  der  Honpeister  vnd  fdn  orden,  wmn-fie  vn  des 
genannten  Msiggrauen  hoff  reythen,  den  monden  vlT  dcey  reißge  pfeide  swen  vnd  twesoäg 
Rjnifcb  gülden  geben,  vnd  darzu  vor' redlichen,  biüivben  fcbaden  fiehen.  Item,  wurde  sbeT' 
der  Homeifter  vnd  orden  weder  ir  vndirfasfen  in  ]*rewsfen  von  eym  Mar^grauen  zu  Bran* 
denbtirg  vorgenannl  hilfi"  begfren,  fo  Tai  in  der  herr  Marg<i;ra(T  fechs  addir  achihimdcrt  rey- 
figr  pfeide  gein  Prewsfen  zu  hilff  fchicken,  denfelben  fal  der  homeister  vnd  orden  den 
Monden  vlT  ein  iglich  glefTneo,  das  ist  eyn  wepuer,  eyn  genopender  fchutz  vnd  ein  Junge, 
eddir  drey  gewopcnt  fchutsen,  der  yder'  nun  n^ten  eyn  panlser  vnd  jÜtidiiit  haben  fol^ 
swens%  Reyaircb  gülden  geben  vnd  vor  billtchen,  redlichen  .fcbaden  fleben.  Soldben  ISthn- 
den  füllen  allewege  billicben  vnd  erkennen  sween  die  von  'ehn  Blhrggranen  dor  zu  ge> 
fcbicket  vnd  z^een,  die  von  dem  orden  darzu  gegeben  werden,  was  die  erkennen,  das  fal 
der  ordon  hpfmlrn,  vnd  wpnn  folrh  holTleute  an  di-r  Conitz  komen,  fal  in  der  Homeister 
Tnd  orden  eyneu  lialbeu  iMoiideii  fult  zu  vffrafschunge  <^v\wx\,  vnd  furdan  alle  moodea  folchen 
folt  vsrichten  inmasfen  oben  berurt  ist,  die  feiben  lioiTleute  mögen  ye  vff  zwenzig  Reifige 

'  pforde'eynen  w-ageo  mik  vier  pferden  babeii,  vnd  vCf  Iglichen  wagen  mit  vier  pferdeo  fal  der 
hemektcr  vnd  orden  dca  meoden  geben  swelff  Rqmisrcb  guldco.  Ilem  furder  ut  beleidingt, 
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ab  ein  Marggraue  sä  Bratidemburg  eynes  homeisten  dtdens  hulff  wurdeo  bedurffen 
Tiid  bfgnrcn  wider  fdo  vadirrasfco  tddir  landen,  fo  foUen  im  der  Hooieister.VDd  ordeo  vor« 
genannt  <Hich  fedia  addir  achthundert  reyfige  pferde  in  feya  land  die  Margic  ni  lüiff 

fcbickeo,  deordbeti  hofTelnüten  fal  er  ye  vff  eyn  glelTueo,  das  ist  eyn  wepcper,  9pk  gewe- 
pender  Schutz  vnd  eyn  Jung,  aJdir  drey  genropent  rchtitzen,  der  ider  zum  m^osteo  eyn 
pantzer  vnd  eyffinhut  Inben  fsl,  dea  mooden  fechzen  Uynifch  gülden  geben,  vnd  en  ouch 
vor  gtwoiiliclieii,  retlüciiem  Icliaden  fteheo,  outli  nach  erkentnisfe  zweyer,  die  eyu  Alarj»- 
gtaue  vnd  zweyer  die  eyn  Itouieister  addir  orden  durzu  fcliicken  werden.  Alle  fulche  ob« 
gefchpbcn  arttckel,  waa  vnrer  yden  teyl  dfa  belangt,  MeQ  vnd  wollen  wir  obgeoanvten 
Marggrauen  Friderich  vnfer  erben  vnd  nacbicommi  marggranen,  vnd  wir  Bruder  Lud- 
wig von  Eriicbshwsfen,  honieiater,  enfer  nachlcooien,  gebittiger  vud  orden  an  eyn  an* 
der,  «vran  des  not  thut,  vestiglich  .vod  vnuorbrochen  Haiden,  vnd  su  ficherheit  vod  vester 
rrkurif]  h;ihen  wir  disfer  briff  znene  in  j»leiflien  lawili  tnachcn  lasfpn,  vnd  iglichen,  mit  vn- 
fprn  iiiiiiangeudeij  iiill2:ilii  vorfigelt,  die  geben  fein  vnd  gefcliei'n  ist  zu  INI arienbu r i^,  am 
lutt^^ochen  nach  lant  Michaelia  des  heiligen  Ertzeugids,  nach  eri^ii  vuiui-»  berren  gehurdt 
Thufeodt  vierhundert  vod  damadi  io  dem  fornff  vnd  fomfTzigrten  jare. 

Ddsiaal  (n  St.  »t^.  itab.«IU#9r.  —  üttätn'i  Cod.  V.,  271  —  273. 
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